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I. Akadexnieen und gelehrte öefelUchaftto; 

Bftielu Mir du Arbe($m 
ier wmfktnmifck - fkyfihhfihen Qkfft des /rmnUfifck^. 
»fmBml-bßhnu, vm ao« Juu. iftos- >i/ l* ful. 1806. 

(Zorn TheÜ «V^ekftr^c) 
Phyfikajifcker Tkjtil. 
. . \ (Von Ctivier.) 

Einen neuG» BewtU dcc Nätsliokkeit d^r OMgrapbi« 
far die Naturlnnide gab Hr. (HMtr in einer To^* 
gräpkii Ptrfiims^ das er vor eixügen Jähren hereilete.: 
Er lierchreilK darin die Gebii^sTtriobe und den Lauf 
Aer Gewädör, und erkürt die Natur der ProdukiA 
ioreli die Natur des Klima. Bey der £iift gäo;Klich#ii^ 
Dur^ des gmben Keiehs nml nicht der swanzigbe 
Thell deSslben bebadt ; gance .Provinaen heben ni<3hfr 
elnött BaaiO) der hiebt Ton MetiTcbenhAxiden g^fiaazl 
nnd bewäCfert v9§x^. Au<di wird das UeUel immer »^ 
ff er dur^'die Zer&arang der Kanile « die CenTt WaUer 
^on den Gebirgen herbejrfuhi^en ; die dadur«^ vraTCer- 
tos ge^rerdenen Gegenden w^vden.mit Sala gefcbwitn* 
ki^vt , das fie 'auf immer unfruchtbar macht. Eine Preb# 
von Conjcotur*. Geographie lieferte Hr. de Ucifhie^ 
Aus der P^rüfang der bisherigen ^nmnifie ron Akrika^ 
«ius der Ver^lekdiung des Volumens der ins Meer fallent 
flen Fl«ifl!e miadem UAi£snge des Terrains, auf welchen 
der liegen der faeilsen Zbnc fällt, und mit «^.^r walu> 
fcheinltchen Quantität der VerdOnftung, £q wie aus der 
Beürtheilunng der Menge uad*der Kifcfatung der BergJ^et» 
tende^ Innern vermiuelCt derer, die au den Ufern cUeCes 
grofsen Erdtheils beTuobt wurde«, «pg erYennuihun^en 
Qberdi^ phyfifdie Lage der noch untaßkannten Gegen^e« 
des minlern Afrika, und befonders über die JMeere.und 
-irefsen Seen, die feiner lM(eynung nach dort ejciCtir«» 
'vmCCen, und zeigte die Wege an , aufweichen man in 
noch zu entdeckende Ulnder kommen könnte. Eine 
andere Probe Ton Cofi)ecti>ra1 • Geographie zur Beurthei^ 
lung des «lienHiti^en Züftandes gewiffer Gegenden nach 
flen darüber neoiicb angefielUen Beobachtungen «Ü^rfelf 
%en , gab Hr. Wjeier in einer Abhandlung über di^ ehe» 
snalige Communloation zwiTehen dein caljpiloben un4 
dem (bhwarzen ftecre , die ibm zufolge wirkfid^ an dmt 
Nordfeite des Cancaf us ftati fand , Ifiäter al^r jdurcb 
St Anfch wen f muo gen des Knhan^ der .Wolga und d^ 



X>oa «nterbrodb«n wovdo. . D»Yim Jener. Z^ an da# 
cafpifcbe Meer toU den fat dafCelhe. mfiedayien FlafiM 
nsflbt mehr. Weiler gen«^ zu feiBev VerdiüiGtang erhtiÜvf 
£0 üel ea immqir mehr^ und iCt-ietat'.um öaFufs niedrM 
gar eis das- febwarze. >So stwinte es.fich ven.dem ara^ 
kCoben See ^ und liels die nngeheuem Sandebenetf ,, 'di# 
CS van Norden naeh WeCten umcingen, unbedeckt. HrJ 
Dmnau deU MalU^ Sohn eines Mitglieds des Inftitast/ 
iammelte in den griechlCcbea unjl «Oiniüoheä Sobriftf tel« 
lern zabhretcbe Beweife jenes ebenai^figen Umlangs des 
cafpifchen Meers und feisier Cemmunicatioi^a mit dei» 
£ch Warzen Meere nnd aralifdien See,, die er der pbjr-«' 
ilCcli» matliematiCchen «nd der bilkorifieb-pldlelogifcheie 
ClaCfe vorlegte. Die- Aken Ichtiebtti die Trennang deif 
beiden erCten und die ftarke*Vesimnderung des^Ccbwiri 
zen Meers CelbCt dem Einbmcbe des Bos^Kuros zu,* der/ 
ihrer Meynung naeh, die Deuariionlobe Eli^h verai^« 
Caoble» indem das fchwsurzn üteer fieh^ dnrdb diefe öff^ 
nung nnt Heftigkint auf den Arehipel imd Oriechenkn^ 
warf. Nach einigen \nith$ euA danMÜa Ms der nämSi 
eben Urfeche das mitsellindifch« Meer fo/Tebr an, dtSk 
es die Herkules - Siolen zerbraeb und die Meerenge biU . 
dete , die es- miL. dpm- Ocean vereinigte. Hr. OUviefr IB 
nber der Meynung, daCi du fohwarze Meer , wäre ee 
je höher gewe£en , als .)eizt.| einen natftrliebön'*Abflaft 
dureb die Ebene yon.NitaM und dueelr andere naeil 
dem Propentis und den Arehij^l Cabaaside' Tbaler gel 
Asnden, und daft dev'e^f «CeiU^ der Bospmrua nidil 
Wafler. genug gegeben hämtt wüade^ nm ^ liohe« 
Gebirge Griechenlands zti «berCehveemiMn » die Iföte 
&Dd ; als irgend ein Ufer des .fobwerzen JMeers ; veoä 
jiioeh weniger , nm einen merkbaren Einidb auJF den 
nngebeuem Umfang des srnHellindÜbben Meers mq 
beben« Die Beriebte der Alten dat^ber hatten £blg4 
lieb I n#di (ein«r Mtynung, >äiren Grundweder in den 
Seo1>eobtifQg , noch in der Tradition., üendem blols kl 
Muxhmaf jungen , welche der pbyCfehe ZuCtand der Gei- 
genden gftnzlieb zerftört^ -«- Bey allem 4em nei^t det 
tfKmöcb& an das Ichwarze Meer bebende ItieU dee 
j3{>sporus Sppigen einer tulkanifeben Sereleiien; dfli 
M>rij[e4b(er macht rin natiMriipbiML Thal auai» tt>^ ebem 
leiues «itdemHellefyons. . » '. .« 

l^Ocb einige andere Abhandkn^en nslgttn di« 
Nüizlicbkeit der VerUndimg der fnlekigem . iWiffen- 
fcha&on mit dar XpffMWinw^n EMsMtiv'^jt.Üf.jMmfitm.^ 
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Ciiomeke bey Gtltgnlkeit zyHjer hty Abbeville «u|h 
gegrabener Müfalfteina alle" Stellen über die Steine , eus 
wiglchpg. dLB.»A)^f^ ibrfl^^aU%eine machten. Qai ^e«« 
f@|Bit^fciU^ni^^ldflkCKlea.Jfiift inm«r4>otfife Sibac^ 
Steine vraren ; die ÄbbeTUler, die PuddinffCteine waren, 
£c^ienen ihm von Oalliem oder Fxtozoin hefKukom- : 
men. — Hr. Oitmareß fand bey der Unterfucbiing der 
in einem alten Grabe der Abtey St. Germain des Pr6s 
aüfgegrabtf&Hn KldAiingifiticke , Hält TäTt aTTe )etzigen ^ 
SiateriaKen zum WeJI^i^u^erer ]|ey)gf-af|c^ fchom'iiiEi 
zehnten xJahrbnnderte Ma,^ jgebraacbt wurden; nnd er, 
ndlm tf HkHi" UelegenheTtT^iuF eine heue Art Plinius Nacb*^ 
richten über die Gewebe der Alten zu erläutern. 

Das Facb der Botanik wir &h%&«cktliar, tkläBUtai^- 
diir^*s Flora von Nt^koBäni und Ventemtn^s prächtige Be- 
ipllMiknai^leKaertew ton MdnMdfcn Ami bis aar 1 9rM, ' 
JsMwair'aiVaisa vä» (ktmri mnA Bumb Ms zur $te» laefe* 
Vang ftarq^eräinkt) * von dem B^mßiftt Cmlmatemr des Cot^ 
le^Qpendenten Hb. i3SM»9«< Cstfiy«« , ift^ei» 5ter Band er^ 
Ubienflii, ud'Hr. .De £eNi9^dk lieferte mt DeCimdoUi . 
eine ^te Csiir '«armebrte AsMgabe der iRarv frmi^fi. *^. 
Ur.De ia BUhriUhre liefitrte eine genanere ite£ehreib«ng 
'fcaa lechs neuen ¥Aanzei»dfefaiechtem von Neafaolland: 
FUtMükMft Vdafimims^ Cdftrik^ CejtiuHnufi Actimütus 
wb4 Pr^ßm^kerm. Hr. de Sttnnms «eigi^ ttus\Ce]xie» Beab- 
eabtungen gatwiffev' SdiwäoMne in allen ihren Entwik« 
kflui^en,- daia Ae isch in Ihrer I^oMn fo febr ändern, 
iiSs mi^ Botanifcer Ü9s 'vach deai: Alter , in wMcbem 
im dieCalbcn t>ediaehfetgi , umev rerCdiitdene Genera 
ieiaten. -^^ Weniger zaMaeieh wsiren die zoologilcben 
^inter^ncbuBgen , dndi ^niebt ohne IntereQ^ Hr. i» 
AüiBPtir gfib diis beiden erlienitieiemngen der auf der 
Kalte von Afrika^ und Amerika geiannneken Infekten 
lanitts^ •«» ÜTj "Cibirr verfefgte feine Unterfuohungen 
Hier die Tkün •kme 0^k*dbeim^nA ftber AW foßltm 
Jbac^fsr «en VUrAfsitm, In der erften dieler FortCet- 
janmgen gab er me Aneromie der .fieben Genera : Scyl« 
JMb « Glanottt v EeHde % Cetimaeen ^ • Umaee , Linin^e 
nndf Planorbe ; . die beiden ei^n wmmnj f elbft itm Aen» 
fiarn iMch v febr imoig bekaont, mid der Verf. berich« 
ligtrdse Eidlbkeff Ideen der llaturfbr£^her über diefel> 
Im;' In der'^nteyten Pprtfatzung bandelte er von den 
fÄlett:Kneebenrvan.Birnr^ Rkm9Ur%ffim und f/^pAsn* 
im' Zwey Vm )eijn unURkanni« Arten von Bären iitid 
mU Tygdm^ Hyänen 'und endem Fl^rcbfreOem in ei- 
ter grofseik'Mengn von HAhien in Ui^am und Deotfch- 
land begraben. Kneeben von BibiiiooenolTen nnd £-e» 
pkamen> finden fickleb*' häufig in dem^lodUra Boden 
eUer Erdtbei^e « vm man gegvaben hat. Der Verfilffer 
finmnelte NetilBen ana mehr; als fecbshmMlert Orten d^r 
beiden Ceotinenle«, 'wo man Etephantänknoctben susge- 
graben bkt ; hoeh nenerlicb fand man^Baekent^bne und 
Hauer in dem Walde von Bondy bey dem Graben des 
Owcq Cana's. Je weiter ioan naeb Morden kommiH 
^fo/befbri^ndet msm fie etJfa1ten^*eitMf bifel im Eis 
ne ere Iteft^hr Cslil güMioh« aus denfelbfiTn. £tefe Facta 
waren gräfttentbeäs bekanni; ;'^aber dästWfüttat ^er d«> 
^tJlK»<eh V^ s jM kiW i Bg r der foflfiten Kn^ghen- diefer Rhi 
nRieeroRe "nna Ele{>bsai<eit mit den Knödben der Tbiere 
4efiUben^dMnsvdio«<^ jeCst m i^ftrikannd in Indien 



l^en^ ift die&t isU die erften ifcr Speeies nadh ver- 
^ffiliieden waren. Die foffi en Kbineceros waren kurz- 
beiniger., bftt^neinen dickem und lXo£emKopf uijdl 
mnen ganz .andi^rs.ggfonnjen Raffel , ak die jetfigeii)| 
^bey den Elepbanten* waren die Backenzähne « der Kopf 
und beCenders die Höhle der Hauer anders gebildet; der 
Ridfel hatte andere Ver>ältnifCe. Diefe beiden "j^pedes 
£nd daher ,' wie der Vf. glaubt, gleich fo vielen andern, 
iferen tCnochen und tJnterfeh^ungszeiefacn er ent« 
d^h^ jhat^^ ifad wonmt^r zehn bis zwdif noch unbe* 
kannte find« deren Knochen man m den Gypsbrüchez\ 
bey s Paris incruftirt gefunden hat, erfötdiaii. Siiiier 
Meynung nach lebten fie in den Gegenden,, wo man 
ihre Gebmne find, 'nnd #utfddn dahin nicht durdi eme- 
Ueberfchwemniung gebracht : denn ihris Knochen find 
l^i^tldurctl .RbiV^ng äbgei^ntzt: ' ' \ I 

Die meiften iEntdeckuugen hat immer das Faeh'der 
Cheu^ie aufzuw^fed ; dia beiden* Hsupturtacfafrn der 
äiemifcfaient'«WiH£angen» die Verwnidtfchslt, vrelcli# 
die ilieuchen^ dei3 Körper - einandar : nähect, • nnd db# 
VfArmt^ die fie fmCemt, waren in diefem J^hve der 
Gegenftan4^ ^of r^ un4 wichtiger Umerfuchungen. --^ 
Das Eis ilt bekanntlich leichter als das Waller, denn es 
fchwimmt auf demfelben : andererfeits Ift das wärme 
Waffer im Gatisen leichter , ala das ki^te \ nodi fragt 
ficb aber: ob ditfe FUiCfigkeit 'fich immer in dem Yen» 
hältidfiCe, all fie erkalter, zuCammenziehf^ um fich fbfanett 
An deu» Augenblicke , wenn es feft wird, wieder auszo.' 
dehnen? Diefer Umft»d;liaEi fich bezwcifohi^ nnA 
wirklich verhält fioh die Saobe nich» fo.' Einige Gradn 
Aber dem Gefrierpunkte ift das WäCfer anf Ceinmn Mä* 
zimum der Dichrigkeit. Hr. Lijehun Gmum hatte ef 
vereinigen Jahren diii'e<fte, vcrmittelft des Thermomet 
'tersund der hydroftatifeben Ws|[e, bewiefen ; Hr. Grat 
XiMl^srd hat einen Verfach erdächt , durch den die fiat 
che fehr «nfcbauKch wird. Ein Tberatometer liat fein# 
Kugel gerade unter ekler ii5hre,' die an eine«» Stück# 
Kork hängt , und alles fteht in einem, Waffer, das eben 
gefrieren >drilK Man berührt die Oberflädie des Waf- 
fers, der Oeffnung der Röhre gegen über,*^m4t,einein 
bloTs auf drey oder vier Grade erwärmüien K^b-per; dia 
durch diefe Jt^embnuf^ erhitzten Waffj^rtheilcUen finken 
in der Rnhre heHinter , und wirkefn 'auf das Tbermf»- 
meter. Alf o ilt ditf» etwas wäifmere Waffer auch etwaf 
fchwerer. üfiefer Verfueh gründet fich auf die Theorie 
des Hn. Grafen JL über die Fortpflanzung der Wärme 
in den Rüffigkehen. Diefer zoFo^ge leiten die Flüm|[- 
keiten die Wärme nicht fo wie die feften Körper ; und 
die Berührung eines warmen Körpers erwärmt die iVlaffa 
eines fiUiSgen nur in fc^f^rn, als die ber^bvten und as^ 
Aings erwärmten Theilcben fi^h vermittelet der dadurc^^ 
erlangten Leichtigkcir erbeben ^ und :die noch kalt«» 
Theiiehen ihren Falz einnehmen «ndihrerfeits ficb er- 
wärmen laffen. Vor Kurzem hi't er uns einen noch fei» 
nern und genavern Verfnch darrt her vorgelegl« ^^ 
Quantität bis auf gö Gt^i ^rwäniitisn Wägers war ▼©» 
mnemdarüber geCelhen Thermometer iiwr duiich eine^ 
ftmige Unien di^ke, Schiolire kahen Waffers geirennr; 
nicht *eine# dfer erwärmt en Theiiehen koiinte fich fen- 

keto . und der Tb^rmomtiej^ Hiag niphi nm eilten Grad. 

' Den- 



]»uf «iiies.]mt der Verwandtfichaft nahe Terwandten Ge-i 
geoTttSiclef , der Adbifiott der Tbeilehen der Fl«fligkei« 
ten mter envander im, die fie, £o cu lafen/ üchtbär 
uacbw. Er'gielat Oel über Waller, und lAüit diirein 
fini(e leh^ UeiiMi Kdmer ,Ziim oder einige lehr kleide 
Tropf m Qveckülber bältpJ Diefe Körpereigen koinmen 
fl^wig: kiir aflia WidEGer , bleiben aber , ibrer grolsera 
$Gbw«re wigeaclitef , auf der^iBlbeB. Hier Tertritt die 
Adhftfiofidea WalTers die Stelle einet Häutebens, das fie 
MfbeltcA würde. Htaft flEum fie aber, Ib ^riaugt ihre 
MaOe eine jScbwere f die rdiefe Adbäfion jüberfteigt, und 
diefe Art Vdn Htetchen zerreibt , fo däb fie hinabftür- 
acn.' Etwas Aehi^chee Jaildie fick etich auf der untern 
0|l>fr8ifhei denn wenn qaan WalTer auf QueokA^bev 
rieCit, md Queckfilberkügelcben ins Waffer Fallen l&Cit^ 
j9 bleiben &e auf^ auf den Grunde des Wallers jßeheh, 
elin#. ficb xait dem übrigen Queckülber zu Tcnbifcben , 
lils £e Jich z|^inli<^ Tei|[rttisert haben«- Diefen Verlu* 
lihen fügt der Hk. Graf vcm Jt die interelLmte Bemer- 
Ining bey, da&, ohne diefe Adhttlion., der geringfte 
jVind d^ M^tr-MBä Flub/'VVakfbv' weit leichter weg- 
führeii würde ,^ als dfpLSti|ub; |afs\aUe. AugenbKoke 
fohreökUobeUeberlchwieiiiinvi^en ftatt findto, J^aU das 
Ufer des WaIXera unbewohnbar und die SohiATabrt un< 
if^licb -fejn würde« -*- Ueber die ek;entUch foge^ 



* 
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Qtt,antitlt z^ Ccl^t^en ,. .die man ton jeder diefer SuW 
fcan^eift braucht, um ütL ändert» dai^ voUboAiainlfn Z14. 
Clttigen oder zu nei^traliliren ; ß> data- die. Combiiletio^^ 
keine Spur toii Acidittt oder Alcalinitir bemerken Ij^fst« 
Er bettatigt diefe Itfediode dadurdi, dtik er zeigte d^ 
die VerbäUniffe diefer Quantitäten beCtlndig^^md, Wli4i 
dafs , wenn man z. B. zu einer -Bafis zweyn>^. mehr Voa 
irgend einer Säure braudit, als «u einer adidern 3l$afis «-^ 
um lie zu fättigen/ man aucA zu det^ erben zweyip^ 
mehr Ton jeder andern Art Säuire breudit, alS'Zu.dev 
iweytM. Der Grad des Widerftandea gegen die Wärme 
ftimmt iadel^en nicbtmit diefer Kraft überein ; es iSffz,»Sr 
leichter, durch JP^uer die kohlenCsufeälagnylia, als dea 
kohlenfauren Kalk zu zerfetzen , ungeachtet die Ver^ 
wendtfchaft diefer beiden Erdea zip* S^^ire Csft die näm^ 
liehe ift. DieÜB'kou^ipt daher, well die kdhlenlaure 
Magtidäa wdt.malir Wafler exi^ält v und^njere ^rftih- 
ktmgen zdgen, dafs daa VVader die Entbindung der Koh- 
lettfänre begünfdgt. Die Folgerungen aus diefen That« 
fachen f0r alle Zweige der Chemie, und iaronderheit 
SiS» die Thec«rie d^r Amiyfen, And nicht zu bereobnen» 
DieVcrwimdilf^halauCeki und ein groCser The^l der bis» 
heri^fn ^alyCsA wMcdm dadurdi minder ficber, undl 
bedürfen 7au alle einer Revifidn* So haben zrB. Hr. 
KUproth (auswärtfoer AQbcii), und nach ihm Hr. Pim* 
fUilim ein FünftheH^ FluTsfilureFim Topaa entdeckt^ wp 



sianmen ehamifchen Verwai^dtfchaften lieferte Hr. Ber^x, man .fie nje vermnthet hatte, fo dafs alfo diefer Stein in 
fkottify Verf. der Stßtique chimifue^ der fie gewifTerma^ die Ciaffe der fäurehakigen Subfianzen (Salze) 'Über- 
|sen zu feipem Eigenthum gemacht hat, eine dritte Fort^ 8*l^^' ~^'^ anderes, bisher als Stein betrachtetes V Mit 



Catsung feiner Vorlefungen. £r zeigte, dala man Terr 
anittelft dea Drucks out den drey Alcalien weit grölsere 
^Quantitäten Kofalenl^ure , als gewöhnlich, verbinden ^ 
9nd daraus toUkommen nei^trale Salze, wie mit allen 
übrigen Saufen , bilden Könne. Diefen Tollftäadigen 



nerti kommt dagegen in die Ciatfe der Metidle, d^r eher 
mals fogenannte W/arnit oder 9ctädrijcke Sch»rl aeailMf 
fhint^ den Hr. Hautf neuerlieh Anattafe genannt battew 
Hr. VMÜqüdin hat darin nur Titün O^yd gefmiden^ fi| 
wie iia dem bis dahin fogenacnten R^iktn-SchM* Diefe 



' \ 



Viirbiodongen behält er. den Namen Cüthonat Tor; die . .lliatlaohe ift wichtig, weil fie zWey Mineralien bi^ 
gewöhnlichen Verbindungen nennt er Jsn/^- C^r^eearei triHt, unter welchen die Chemiker keinen Wefentlichen 
nnd zeigt, dalf ff zwifchen beiden verichieden^ dazwir ^ Unterfchiedin der Zufammehfetzung finden können, fe 
fchenfallende Vfrlöndvngen giebt. Eben dicd& ifi der Terlchieden auch ihre pbyirEchen Eigenfdiaften^und b^ 



Fall mit kohl£iUtm Erden und mehrern Salzarten ; da| 
(bosphorlaure Netzen z»3. kann mit Üeherfchufs an 
^äuren und mitUe^erjC<.buIaasiBafis cryftaliiliren^'Nac]^ 
^er Voraus f^izing. derj Anhang der alten Lehre gieHt 
m zwar in di^p.fen vertaderiichen Fällen Tqh Verhäiinif- 
fen keine Verbindung , Ibndem ^ übf rj^hüffige B^ 
Itandtheil Uegt zwifohan 4cn Theilch^ dei; beiden., in 
jem gewöhnlichen Ver^tnifle verbunäeneifi ^ Beftand- 
fheü^« ; Hr. B. antwortet eher, '^ dalk dann die Schwefel- 
fäure, aMf ein Sous-Carhonate gegoffen, ilch fogleic{i 
dv freyen alcalii.ifohen TheUchen bem^^bt^gen mufste, 
ebe e^ die angriffe, die niif der Kokt^nf^ivreiTerl^unden 
£ ^ Diefs. i^\aber nicht 4er .Fall: detUi;e\ne^iziger 
TropSen der i^rfren Säure fcheidet fo&leirV dfe.-zw^yten 
a^ mit ^afbrauren. Das überfchüfBg IkitJce feh^wefel- 
Jtiire Nation emore^vcirt an der Loft, 4. b., es Tcrjiert 
,fein Cr yfta»Uratt«ns waffer, welches nicht gefcbeben 
if^^i^M >*^enn die üfierCdbaCCge iS<?hwefelfäure darin in 



Condera ihre Kryftallif^tion find. Emen iQinlicben EaHL 
hatte man mit dem ArrM94nity in welchem £e Chemie 
hur kohlenlauren Kalk findet, wiewohl er nach Schwe* 
re,. Härte, Bruch und Kryftallifatien ton dem Ibi^d^ 
oder dem gewöhnlichen köhlenfauem Kalk fefar t^js* 
Schieden ift. Noch ein anderes Beyfpiel von dem Wi- 
derfpruche zwifchen den phyfifohen und ehemifehep 
.Charakteren der Mineralien hat diefes*Jalnr eiifzuzeigenf 
den fogenannten Jftukig^n Eißnßtin. Er hat immer d«|« , 
felbe Kryffall Gehalt, wie der Kalkfpath, und einhält 
\oh ehie grofse Qoautität deffelben. Hr-Hany hatte ihn 
jnnter die Varietäten diefer Oattung gehradit • indem. <9r 
das* darin befindliche Kifenoxyd nur 'als zufällig bey der 
Xryfullifation das Kalks eingemengt betrachtete,^ Wie 
es ungeCäLhr der Sand in den befondern Kies - Kryftall^ 
,fius Aem Walde Ton Fontainebleau ift. Vthrkliq|h 
wufste man lauge, dafs die Quantität Eifen darin febr 
Tariirt/ Aber zWey junge Oiemiker, die ^Hn« Pr^l. 



em^iH freyeö Zufi^^c^ ^^re^ dft kehi^ Sijbftanz die fiar und Dtfcotih^ haben fo eben entdeckt, dals d^. 

Feuchtigkeit färker anzieht, a^s diefe Säire. — * HP. ^Kalk darin, T»och weit mehr yariirt, dals ofrMt gar k^- 

^rthltt hatte ein iVTmel angegeben, den Grad ron ner darin ift, und dafs die Magitefia und das Manganea- 

Stare und Alcaünität der Terfchiedencn Bafen nach der Oxyd darin in einzehite Stücken den Quantitäten naeh 

-/.--. ^ eben. 
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eben* fo bkr Tariit^ea. Hier zeigen üch al^o lehr Ter- 
lAUdtene VeHrindungeu iminer unter/ cinerley Form.. 
mele Arten vpn Scbwierigkeiten , dieCe anfcbemepden 
Witierfiiraebe zwiTchen zwey Zweigen der&lben Wif- 
fenfcbaft, oder swiCchen zvrey Arten, die Gegenftände 
änzuCeh«») -können nor an irgend einer Unvollkommen«' 
keit in den Gmndfätzi^ Air emen oder der andern Me^ 
Aode liegen ^ imd verdienen alle. Aafmerklainkeit der 
Freunde der Wdbrhcit; gewöhnlich endigen H^ mit der 
Entdeckung einer allgemeineo Tbattaobei die alle« 

▼ereinigt« ^ 

.(I>i4,Fortfetxung folgt J 

.*■'." 

Hi Entdeckungen» 

A» M. NÖYbn ▼. J.* entdeckte Hr, Pont «n Mar- 
fellle eineil ,ne»jan fahr kleine|n Comcten, nach UkutU's 
Verzeiiäiniis den 97rien. EbendenTelben beolioehtet^ 
Hr. Bouvari in Paris » und am 8« Decbr. fah ihn Hr. 
Dr. Olber^f in Bremen um 6 Uhr Hergens, Er hätte 
^i^n deutlichen Kern und fchwacben SdiweiF; gerade 
Aufluigung war Xfj' ig' OsAh AhwwAa^ IJ» 55^- 

- lll. TodesfäUe. 

Am. duften Septbr. v. J. Ttarb in Greufsen der He^ 
eior Friedrißk Hbffnery in welchem Schwarzburg einen 
feiner beftan und tbätigften Schullehrer verlor. Auch 
kennt mtn ihn ali Scbriftfteller im Erziehungsfache. 
Eine^Ueberfetzung dea Tadtus befindet fich noch band- 
fehriftliek in dem Nachlaffe des VcrDorbenen. 
f Am S* JS^^' ^^•'^^ zu Weimar Georg Melchior Kraus^ 
Herwigl.Sachf. Weimar, llavh und Director der Herzo^l. 
ifreren Zeichen • Akademie dafelbft^ ein gefchickter 
Rün&lerj und um deutfche Kuuft , Indufirie und guten 
<^lehmack auf vielfache Art verdienter Mann. Er War 
4» 1 173J d^n a8- J^h zu Frankfurt a. M. geboren, und 
Irndierte Ml den Jahren! 761 bis X767, mit mchrem bra- 
uen dentfcben Kunftlern, einem Schmutter, Zin^\ 
^mirotstr, Hüchr^ Duncker^ Freudenberger, zu Paris, 
lüro er fich, vorzüglich im -Fache der Figuren und Ge- 
lettfchafesftäcke, nach Gret$ze und Boucker bildete. ' Im 
'lehre 1775 trat er in Sachf. Weimarifche Dienfte , und 
erhielt von d«ili^ Herzoge den Auftrag der Anlage 
einer freyen Zeichen* Akademie für die Stadt und das 
aanM Land. Er ßihrte diefen Auftrag fo gefchickt, 
-Aäti« und ^ucklich aus , dals ei für Weimar und deffen 
Kunftbildung die wohlthätigften Folgen hatte. Das 
deutCbhe Publikona kennt ihn als Mituntemehmer und 
-Heransgeber dea Journals dea Luxus und der Moden, 
des A.B-C. de« Zeichners, jsmd der Uebungsblätier, der 
Demrchen National- Trachten, der Anfichten aus allen 
Theilen von Europa , der Anfichten aus dem Parke zu 
Weimar • nnd mehreren Kunftarbeiten : denn er war 
«ner der tbätigften und BeifsigfteH Künftler, \ind ar- 
Wttte an oH in Umwa boh«a- Alter tftgKck för das Intti- 



tut und^die Bildung feiner »JgHnge und Schafef. Ei^ 
ftarb an einer l völligen Eiitkräftung, den FolgcriÄerLei-* 
den nach der Schlacht am 14. Octbr. vi J..bey Jena. 

Am 19. Nov. ftarb zuÄre\neii JeAtf«» Jak&h Piel^' 
Grenadier- Hauptmann' in Stadt -Bremifchen' Dienften.' 
In den frühem Mufenal manschen finden fich mehrere 
Gedichte von ihm. Er war ysixi gebildeter itann, uviA 

Senofe die Achtung aHef, die ihn kannten. - Während' 
es amerikanifchen' Kriegs hatMs er unter den keCEkfbhen' 
Truppen gedient. - . , . ....... 

IV. Vermifchte ISfachrichten; : . 

■ • ' ■ \ . . .j 

A..Br. a..Sc.Pet«nbare. _ 

Die feit einigen iVronaien organiHrte, unter der |m^ 
mittelbaren Leitung des Cbeb. der Gefetz - Com^iiflion ^' 
des Hn, Juftiz -Mnifters, Fürften Lpfucktw^^imd des Hiu- 
Senateurs l^owofllzof^ mit derfelben verbundene , frvkJ 
tifcki jarißifcke Lehranfijt ward, am giften Augüft v. Ti 
iii Gegenwart des Raifers und iai Beyfeyn der Mitglieder* 
des Minifterii, &t% Confeils und des Senats, feyerlick: 
eröf&iet. Dabey hieH der iiteftia Student dief^ neuen 
Lehrai^ftftlt, fTUiistatöUto^ eine'^ede, und der Profefl 
for der Eneyklopärlie des Roffifchen Rech ta einen Vor'^ 
trag über diefe Wiffenfchaft. Hierauf fiefs fich der Kai^ 
fer die Arbeiten der verfchiedenen Expeditionen deif 
' Gefet2r-'C«mmi£(ion vorlegen , die fich feine Zufideden** 
heit örwarbeu. 

Bey der neu eröffneten jeriftifcheh Lebranftalt find 
bis jetzt erCt vier ordentliche Profefforen angeftelU^- 
nämlich die'Hn. Lad»', .fitrNaturreofat und' Moral; ^i 
Mu'nik^ fdf ROmifches Recht; Terhitfch^ fC&r Ruffifchtf 
Rcchtsgefchichte und EncyklOpftdie , und Turgeneff^ fü# 
einen eklektifchenCurf US, der hauptfichlich zum Zweck 
haben wird, den Zöglingen eine pragmatiCehe Ueberfieht 
der bisher von der Gefetz - CommiCfion entworfenen Ari 
beiten vorzutragen« Der ProfefTor fiir die Rechümit^ 
tellehre und die praktifchen PebungeÄ wird unverzüg^ 
lieh erwartet. ' Jeder Student erhält, au&er fireycr Woh- 
nung, 300 Rubel Gehalt, und den Raxig der zehnteil 
Claffe; nach drey Jahren wird er mit Erhöhung zum 
Eolgenden.Range gelaffen; und ih den Juftiz -Behörden 
odei^ Minifterial- Kanzleyen tortheilheft angeftellt. Allift 
Vorlefungetr werden in ruOifc^er Sprache gebältenl 
Der Plan und Zweck diefes Inftituta wird hachftena 
ausfilhrlidber von denr Director delTelben, dem Refe^ 
rendar,* Staatsrath und Ritter von iRofenkamfffi in ei* 
negi Programme dem Publikum mitgetheilt werden. ^ 

Die Arbeiten der Geftftz-CommiÜion gehen übri'- 

Sens mit feften Schrittet^ rorwärtSi In einiger Zeit 
ürfce ein Theil des erben Entwurfs der General -O^ 
fetze mit den Disculfions - Conferenzen des Direotoiii 
im Drucke erfcheinen , um auf dtefe Art fowohl die 
Meynüngen der'Provinzen in l*tüekfiebt der durch Loci(- 
lität nothwendig gemachten Ausnahmen , als überhaupt 
der Correfpoiidenten der Gefetz - Commiffion nnd dci 
juriftifcben PuBIiknass dasttber eins&afanMBanhs» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifcfae Schrifteo« 



B H 



F o r t r e t z o^ n g 
der ' , . 

A u n g s ' , B t ä t P e- r. 

. . Eine ' ' 

Zeitung f ü r- d i t J u g t w d .. 

1507. 

Mit, Kuj)f€rn umd Mujikheylagtn. . 

AeUei*n, Lolirer uud . ICinderfreunile freaetf lieh ge- 
wil$, dafs, der Verleger dieCer fcbönen und tiütz li- 
ehen Zeitsn^ durch den grofsen BeyfalL derfelhbn in ^ 
das ang^nehwie Verhältnifs gefetzt ift^ die FortCetzung 
davon Fiir künftiges Jahr verfprechen zu kÖhneB. 

Jeder , der nur einigerxnafsen die Kalten^ heprecb- 
nen kanni die der Verleger diefes Inftituts durch Druck, 
Papier, lo .yiele; fchöiie^ J^upfer etc* daraiff , .init ^efon- 
derer Vornebe', verwendet, mufs ihm mit voller Uc- 
berzeagung di« Be^iw^uplUBg ziigeft«hen, dafs fafi^ede 
wöchentliche Lieferung den Werth eines kleinftn Jugend- ' 
bvdies hat/ Die ^rfte^i lind geCchätzteften Jugendfidirifi- 
tteller und SqhLilmänn«r Deufildilands Ichniäcken lie 
fortdauernd ^l ihren fieyträgen, fo wie 

T^^^S^i ifc hcH VtrhandlmngiblKtttr' 

Aeltern ^ Lehr ei" und Erzieher^ 
welche diefer Zeitung wöchentllcTi heygelegt werdw, 
einen VÄeinigungspl^tÄ über Erziebungskunft ToFmü-en, 
der für Jeden zur Befeitigung diefes Gegenftandsv in ' 
leinem t^rhältni&mäis^i^n Wirlcuagskretfe von k^ch- 
fti&r Wichtigkeit f&yn mufs. . ' < 

., jEs war auch ^vKohl JiacürluA , dab ein Colche^ Un- * 
^mehmen den allgemeinen entfelüeden£ten.Beyf«H ha- 

• ben würde , es hat zu viel Gotes für ficb. Wer fonft 
für I%iue kleinen Lieblinge zerbrecliliches Spielzeug etc. 
kÄufie,^ie«»rÄditTejn<>eW jetzt fiirUiefeiben auf re- 
ellere Bi)duTtgsmi'i:el4 Die Jagend- Zeitung behauptet 
da«T>p4fl* ^ erfieci Phuz; £e Jrcranlafst fede Woche ' 
ein neues *VerglBigen, und bat^ugieichjör uns Aeliem 
feiUft daf: Anziehende, Sachen darin au find^ , die wir 

•^vergeffcti zu haben fchienem, und. welcb« wicaarzule- 
fen uns fo grolie Freude mächt. 



Im aReu in- und auflSudlJcheh Buchhümdlnngen^ £$ UfU 
^ufjfUcn tqfiimtcrn t .-• .^ » . . 

ilt folche baiUindig zu erhaben und zu beftellexv Dee 
Preis ^des Jahrgangs iffc % Kthlr« SächHIch^ oder 14 FL^ 
30 kr. K^ich«geld^ . 

Leipzig* im Dec« l8o6. George Vo ff. 



Im Laufe des Mofiats Januar erfcheint; 

KcuesJourmil für Gejazkunde und Recht t^UhrJamkeit 

mit Genehmigung S* E.'des Großrickter/ kcraujige'm; 

-: . gthinvon Fr, Laf/aulxy Prtf/eßor^s Civilrecktf 

an der hohen Schule der Rechte zu CoUeuz^ undj^ 

Birnbaumy Richter am Afpeüati^nmofe zu Trier» 

ErfteyUrft. 

-J. Merkwürdige Entfcfaeidungen ^^es^Appdlationi- 
hpfes in Trier. IL Ueber daf neue Civilrecht i|er FraA* 
zofen, rackßchtlich auf deffen Abweiabungen von deu^i; 
gemeiiien Ilecht uiid der vorigen -frapzöfifchen Gef^« 
gebung,. Ilt. FranzüCrche Oiminalproceduren. IV. tfe- 
berßcht der franzüüliehen GeCetzgebung in July 14 — 
Ii!o6- V. Auszug der ins Gericstsfach einfchlägigen 
Gefetze und Verordnungen. VL ^Üszellen. t 

' Sechs Hefte diefer Zcitfchrift machen, einen jBand 
aus I deffen Preis 2 Rtbl« $ ff*o^r 4 Florin ift. Mit 
Beftellungen wendet man Cch an alle gute Jt^uchbsnd*: 

langen. ' LaffauIxTche BucbhafadleBt^ 

in C^Mettb« 



Velnr dös AÜgtmetne VereinigungMan dir 

"Literatur. . 

'' Indem wir, aufgemuntett durch detf BeyAtl , 
eher dem Plane des AHg. VereinigungsläMtes der kriu 
Literatur wie Aeiher Ausfuhfung audi durch öiF^tliche 
Srimmen erth^ilt werden ift, die Fortfetsiung diefer 
Zeitfeh rift ankündigen, rechnen wir um fo zuver&cht- 
licher auf die fortdauernde Unterftfllzung des Publi- 
kums; da im künftigen Jahre das kritifche Vereinigungs- 
-blafrt f}effer nech , als es der l^atur der Sache lUich Ua- 
hei- Möglich war, feine Befiimmimg erfüllen wird. £c 
fofl nämlich im künftigen Jahre keine Schrift darin an- 
gezeigt werden« bis die Urtheile wenigftens uniferer 
bedeutendften krit. Journale über dieUbe infammenge. 

( I ) B Stellt 
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Stellt werden icfoxiett* Welchen Wertb i^nd welcbi^ 
Intereffe eine folcbe ZuIaauneiifteUung habe , ädait men 



kbu . JDf <^> ^Ac^rgk die i^zeige OMUc^r Sobrif* 
fifii n^tBweiiBig erß Tpäi gegelien werdm kmin : £> toß 
ein unent^Idlich ausgegebenes Extrablatt die in )eder 
Wo«he at aSem deutfche9 Journalen erCcbienenen Aeden- 
ficmen mit einem kurzen Urtheile anzeigen; Befönders 
t für Buehhtadler muüs dießr Blatt fehr wichtig feyn , da 
es alle literarifche NoTa zufammenftellt» Auch follen^ 
einem oft geäulserten Mf urifebe fgemäd^ die der fchöneife 
Literatur imd Kunft gewidiBeten ^lat^er des kijtr V^eir 
aigungi^Uattes auch einzeln ausgegeben werden, 
HUdborgjbftufen » den 24. iSec rSo6. 

Hänifch'i Wittwe. 



Hey A^ Brav in Hamhurg iß erf^eneix nnJ. 
in allen Buchhandlungen (.Lelpzijg: bey W«. Rein et 

Coinp.> zuhaben: 

Aktenßucke itni offintHcke VerkancBungen über die Ver^ 
-' bejferumg HerJucUn in FrankrekL 5/ Hefi^ t>ruck^ 
papieir 12 Gn PeltpLpj;» 1& 6r. 
"Bieres Heft enthält; Protocoll ober die Ton der Ver- 
Jammluxig: der Deputirten der firanzöfifchen Juden, ge« 
Baltenen l>itziingen^ nach dem yon dem- PräCdenten 
mitgetheilteir Mantrfcnpt abgedruckt. 

Die nächfien Hefte werden das Protocoll der Sit^ 
«mgjfin der groC^en Sanhedrxn enthsdten«. 



\ 



l^nKunft* undlndiirtrier-Conrptoir in Am^ 
fterdam^ St erfeMenen und Ton Leipzig an alle Buch^ 
kaodlüngen Verwandt r 

"^ Das pe Stuck der Indivtiugtit/ffe» auf und über 
Parirj vom C- K Cnamtr und feinen FriundeWy 
einem FoffimHe der Madame Duehureler und dem 
wackgetieferten Paejmite von Mirabeau^ Preis 
16 Grofchen«. Alle 2 Hefte , oder Atf erüke Band 
. i^RthJr* 

I n b 8 I t^ 
L Der Corner. - ^ " 

litoerasiCcbe Neuigkeit- m» Arnfterdam^ Der Srem 
fängt Kmig SSI y wii^d ComeC. Wilibald ; W^lf, 
Hy^e/ Iri^kefe; — Ica^irt. Imereßant? Ge- 
Sftllenl Anfang von Ausficht fiifs KriegsfpieU Phi» 
'- Kdor - Sreih ^ Scha^ - Meifter in» Haag. 
IL Änfa^ig von Ausfiehr^ 
.Bdef eines rnfixTchcm* Oberften a» deA arafiifc^en 
MammehiQfcsneapitdii» Kelwigs Erfindung gebU-' 
Kgt voi» Helden ]^ankreiehs; and patrocioirt, 
Edle AnerbieCung des Oberftenr l>es MamoteTuk* 
lien Antworte Takiik — fohöne I^ft ? • • r Vol« 
tairefn« Meyntmg daräber. 
HI. . Dmküßehu 

Vax Gemihlde difreb Volcair« imd Hochefr Studionr 
itr Msitbefsiatik und Antheit an Weibertand^ Ihr 
EsnBttfii auf Voltairen« Nützlich? oder zit gro£{ ? 
Weiberreiphnsent m Frankreieh, l/merichied d%9 
in der Dttobeftel^ und der Sev3gn6 Briefen* . 



Auszug daraus« Fürchterliche Befchreibunr voi* 
Voltairens Unpäfslichkciten und Fougue. Adiren- 
)e£e a«^ Mirabeau an Qiampfart ilber fie. 

IV. It4r%ental . ! \ i . 

Seine Verliebung in die Lecouvreur^ Ihr edlm- Brief 
' an^feine Mutter. ^^ Adieu ^ nudkeureux enfant ^ vous 
me mettez au dtsesfoir l " Widerlegung Marmon- ' 
jdf über ihn,. ^ Ein Biief an Volt^Jcen über deüen^ 
Tnerese.- 

V. hmäih meftyter BueK. ' - 

; IJeldenmuth der HoUs^nder. Kinkers KarteL Ismae^ 
nimmt an. t)er Gukguk, die Quackel, die Nach-^ 
tig^n.. Griechifche,,römirche und deatfche Ex, 
emplare. Dier Hauptpunkt. Stärke de» Cl^gners in^ 
Def enÜT - und Offenfnrgladiatorkcinitr 

VI. Derl£nnz^ Rad^ und Galgenßhaütr. 

Da» Feehtboden - Gomplnnent. Behauptete Befugtaifs: ' 

zur Anarchie; in* Verletzung der Mitsdcärnr. Hülfe 
bey VondaT , Hoogvliet ,. vai* Merken und Voltaire^ 
ge£uc£t; Bnap^hlung- 3^ Triuseters. Gottloftf 
Sarkasnren ^f s : iV Stukken kmifft». Qrabfchrift; 
ffuf den AjeMnjtöner.. 
VIL Die Säbelhiebe. 
Man druf r. .. Der Judaskufi.. fifirenerklärung- denr 
AlexandrSoey getSan. ' Fumphofen. Theorie des* 
fünffdlsigeÄ Jamben. Füe&endbeit.. Ktopfiocks: 
Tifaflepirärung? iet Reims. Git's Ohr; Holländi- 
. lebe Verfe auf den- Marfcb nach Aufterlitz. 
Alexandriner, eigentlich ein liederlicher Ver^^ 
und zu ObSaenütäten^ ^iulokoku Die künftiger 
iareliebte.. 

IL Anidittidignttgeir laeaer BucEeTr 



Sa eben ift fertig, geworden wid» hi alle« Bucfr 

mdbuigen z« haben r ' 

V. Zimmer mann f E.A^ fK^ Tafiheniuck der Ref-^ 
feUf ffder umerhalxende Darfiekung der Entdeckun- 
gen des X%ten lakrkunderts ,. i> Räckfikkt der Läk^ 
der- Menfcken- und E^re^dßAten - Kundt ßrjede CUffe 
vonLeßrn. Steuer Jahr gm g für i^oj. Pertt mit 
ri Kufferfi. Leipzig,, bej Gerhard Fl eif eher 
d.jüng. Preis itRthL 






Bey Petev Waldeck in Münfter ift Ii> ebenr' 
erichienenr 
J. A. Eifewmannr Verßuk ffyekdogifiker Charaktt- 
rifiiken der Menfthen in ßinen vorßhiedenen Lebens^ 
.. i ferioden^ verßkied^mu Nmonen: und- Stände«, ißes 
Bändcktn;. 8. 16 Gr.. 



FoTgende fehr nürtae^liche Schriften find als Gefchenke 
für die Jugend fehr zu empfehlen :: 
Frcbtng^ J, C, die Bargerfchu&y ein Lefebodb iBr die 
Bilrger- und Landjugend \ 4 Bände mit Kuffem , ^t* 
haltend; i>die Natargefcfaichte, S>di9'Gei^;mphie» 
3) die Weltgefchlchte» 4} die bibhüchef Gefcbichte. 
8* 6 Rthlr. 4 gn 

¥ro^ 



«3 . •. - == 

ifrdUmg , /. C , nützliches tefÄuch för aDe Sunde. 

J»^ OeTanghucb fiür die b&usliclie Erbauung. 8* l6 Gr* 
Biermann^ G, H,, Anleitung ^uin Kopfrechnen, inVer- 
' bindung mit dem fcbriftTichen' Rechnen zu gebrau- 
chen, ate Auflage, g; 20, Gr. 
**- das Kopfrechnen Tom Tafelrechner abgefondert und 
* hi>&incr Gi'ähzan gebrachte Ein Lehrbuch für Sehu- 
Fen; auch bloCs für praktiGdi« Tafelrechner ^ welch« 
lieh 'ioE» Kopfrechnen» relb& unterrichten wollen* 
; 9. t»Or. 

— • Handbuch znnv Unterricht in der Buchrti|b6n*BLeeh« 

nung und Algebra , Air diejenigen^ weldie ihre arith- 

KenmaiCfe erwekem^ wollen» g. i Rüilr* 

und deutfchtf Vorichrilteit zur ruadeiB 

Hand ttnd ^um Caftzlej. 4. 1 RthL ^ 1 

Mfein»rtf C, y Gefofaichte dea^ weiblichen Gefchiedtf«. 

^4 Theile^ 5.ildi]r, Ä gr* 

mSnkity /f tt.t der theoretifc^- pmktifcBe '^s^tWecli* 
neri nach dem Geifte det Seminarii zu Hannorerr 
^ I Rthlr. I^gr^ 

Letzterea- erbieten wiif uns , den Herren Subfcri- 
Benren^ welche es bis hierhin abzufordern Terfäunit 
Iraben, fo wie überhaupt Liebhabern noch vorläufig zu 
1 Rthlr« baar zu erlalteri. 

Uamiovery den ig. Decbr/igö^. 

Helwingfcbe Hofbuchhandhmg» 



■ 
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"bk unferm Verlag ift Ca eben erfchienen : 

faltMf zur Zeit d^r zwey letzten Theilungen diefoa 
Reichs 9 biftorilchf ftatiftifch und geograpbifch be«^ 
fchriebenr Neblt einem allegOviCchen Frentirpice^ 
jProfpectfA und einer Landkarte , welch«, die yer-/ 
uiAßdeaen Theiknxgen Polens in den Jabrim 1773» 
1793 und 1795 dem Auge deutlich macht , . 34 Sogen» 
. fTr 8« Preis a Thaler» 

Die Karte auch befonders 9 Gr« 

Von denfeUMU Verbnem crrfobiet» bey* uns im 

Jahre I799i' 
SSifTfufstw, Voran ein kurzer Abriftdi^r poMti* 
IchcB und Kirchen -Gefbbkhte Polens. Mit 6 Pro- 
Xpecten und 3; Landkarten^ 4:2 Bogen^ gr. &• Preis 
sRthln l^gr. 

D y k Tc h e Buchhandlung «in Leipzig;'. 



Htm 



mtr 



So eben iß bey ipir erfchienen und In allen Buch- 
Jütti^ungen zu habeq r . \ . 

BtUifckt AMthraj>Qla^ie,f von Dr. 'Franz OBertkür 
fc IVurzhurg. gr. g. ifterBand« I RiÜr. 29 ax^ 
, odeip J fl. 1 K kr. Rhein. 

Sie ift die Hälfte der Dogmatik, die derVerlC in 
bibliTehe Anthropologfe und bihJifche Theolagie ein- 
theik. In welchetn Sinne der Beynanie „kihiifch'^ zu 
mehuien fey, weifs man bereits aus feinei-fiiris MHft*# 
mlefiAt Dti ,' einem mitten aus der biblifchen Theolo- 
gie , des Umfangt un4 der Wichtigkeit de» Gegenft^n- 
iles , und felbfr ihres daher aot)iwendig gewvrdeneo 



froEsem Volumens we^en herausgehobenen Monogramm. 
)ie Beneniiung wird in fo weit a fofleriori gcnouimen» 
weil die Bibel ni<3ht nur alle^deua Menfcben als ein mö« 
ralilches^ Wefen nalie angehende, aus der Natur durch 
die Vernunft entdeckbaVe Wahrheiten beftätiget, er- 
weitert, erläutert^ auf eine eanz, eigene» mehr eindrin. 
gende Weife Yorträgt , fondern auch noch mel^rere ihr 
ganz eigene Walirheiten enthält ;, £0, dafs nur aus ihr ein 
Tollftändiges Syftem der tl^er^ifchen fowohl als p'rak- 
tifdien Religionslehre , keine alles umfialfande vollen- 
dete Theologie oder Anthropologie entworfen werden 
kann. Sonft ift dem Verf. die Matur die erfie Quelle, 
aus der er fcböpfte^ und von der er erlt zur Bibel über- 
geht; eine Gradation und Qeconoinie, die ihre eign^ 
Abficht hat und ihre, befondere gute Wirkung thut. 

Was man einftimmig an der Art , die Dogmatik za 
behandeln y bey der Idea biblica tcetefiae Dn r^hmt , £n* 
det man auch bey der biblifchen Anthropologie; Tief*' 
ünn rnid Scharfliiui dos Forfehers im Archive der Natur 
u^d d^r Offenbarung, Neuheit der Aniicbten and der 
IVrftcllung V ftrcnger Zufammenhang aller Theile und ' 
aller Ideen, Brauchbarkeit für Alle, für den akademi* 
fchen Lehrer und forfchenden Gelehrten ,. i&r, den^ 
Volkslehrer, den Aseeten und jeden denkenden. Chri* 
ften; Beweiskraft des iimem Gehaltes der Dogmatik' 
felbft für dief Göttlichkeit der chriftlichen feeligion , ho- 
her Reiz zum Studium derfelben in der» Bearbeitung und' 
Darfteilung ihrer Lehk-cn , wo Religionspfailofophie und ^ 
Ascetik, Pfychölogie^ Menfcben - und Bibelkcnntnifs zu 
einem Ganzen zufammenftiefsen , wie die Gefehichte 
der Dogmatik kaum noch ein ähnliches \yerk wird auf.» . 
weifen können. Diels fey das zufamraeipgedrängte Ur» 
theil eine» Kenners, nicht nur de$ Verlegers, der feih^ 
Waare anpreifst, aber doch (ich auch felbft überzeuge 
fühlt 9 dafs er ein intereffantes und auf die Bedürfniffe 
und Forderungen der Zeit gant berechnetes Werk dcoi 
Publikum liefere« 

Das Ganze ift abrigena fertigt ntid" die noch übri* 
gen zwi^y oder dfey Theile werden ununterbroche(h auf 
einander folgen , wenn das Publilcum das Unternehmen 
nnteritfttzt^ JL>iefer erfte Band enthält die Uaupfabtbei* 
lung des ganzen Werks, und handelt von des Menfcben.. 
Beftimmungf von Tugend und der ihr entfprechendea. 
Glückfeligkeit« Der /olgende wird ron der Sünde imd 
dem traurigen LoCe des Sünders, von dem Falle dea 
gejammten iVJenfchengefchleohts; der dritte von der 
WiederherfteUang des gefallenen Menfchengefchlechts 
durch Cbriftum .und die Gnade ; der vierte vom Tode 
und dem, ewigen Leben der Gerechten, dem Ueber* 
gange dahii^» dei» weohrelfeiiigen Verhältnifs der Tod- 
ten und Lebenden , von. den Strafen der Sunder, und ,^ 
epdlreh vom Ende der Welt, fo viel £ch. darüber fagen' 
läfst, handeln, üb die zwey letzten Hauptabtheilun- 

![en in Einen Band zufammengefalst werden könnten, 
aist £ch noch nicht befiimmen. Die kreiden erften K^- . 
Jen der Wichtigkeit der Gegenftända wegen etwas w^** 
'läufiger aus , und forderten jede einen eignen Ban^^ 
Münfter^ im December 1806* 

Peter W «Idee 
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^ Van Dr. Fr, Jahn*s ncu^M Syftem der Kinderkranh 
heififn , kpiuriit nächft© Often^effe «ine neue vcrbejfert^ 
Aujiaj^e b^rau$ bey • ' 

* Klüger in Amftadr. 



MI 



Von Dr. Fr. Jahns AuswtM. der wirkfamßen Art' 
neyimittel oder *praktifchcr Mntcria medica , Uoinmjt nach- 
ftc Oftermcrfc eine ftcnt verhcfferte Auflage heraus bey 

G. A» Key Ter in Erfurt. 

\\\\ Neue Kupferfticbei 

Von dem fertrah: Naftdeon L Kaifer der Franzofen 
und König von Italkn, das ähnHchfte, das Ja exiftirt hat, 
find. wieder Exemplare angekommen^ und ftr 12 Gr. 
Tauber colorirt bey Unterzeichnetem uad in allen Bach* 
Bandlun|[en zu haben, Leipzig, den T2, Dec. 1806. 

Heinrich Gräff. 

'• 

xlV. Naturalien , fo zu verkaufen. 

Gut ausgeftopfte Süd am erikänifche Vögel und Säug- 
thiere,'auch au sländif che Infekten , find bey dem Afe- 
chanihisSchrfider in Berlin ^ JSgerßrafse Nr$ S7i zu 
v'crkauFen. I>ie nähern Bedingungen erfährt man auf 
poftA-eye Anfragen, bey ihm, unter jener Adreffe, 

V» Neue Lajidk'arten. 

In unferm Verlage ift crfchienen : - 

S'peciatharte vom Eicksfelde ^ 
' der Graf)cfuift fhkenßein joreufsifchen Antkeils oder der 
^* Herrfeheften Lolira un i Klettenberg ^ des Nordhäufi- 
fcken und MufithSufifchen Gebiets , der Votgtetf Dorla 
und der Oanerbfchaft Treffurth , vofn erßeren flach 
eignen VermeJ^ungen^ von deii übrigen nach den beften 
Sfecia'karten und Zeichnungen entworfen y von /. G. ' 
.^ Lingemann^ Director und Profeffor des Koni gl 
Gymiiafiums ifi Heiligenfiadt. Weimar, im VeHage 
des G'cogr. Inftituts, Igdö. 
Diefes 17 Parifer Zoir hohe und igf dergleichen 
breite Blatt , das Refultat meh^äbrigcfr Arbeiten, kön- 
nen wir drelft ,- als das Vorzöglichfte , was bis jetzt in ' 
topographircher Hinficht über das Eichsfeld und die, an- 
gränzendeti Länder erfchienen iCt , tmpfehlen. Wir ' 
liaben auf Sauberkeit und Elegante des Stichs und des 
Drucks diefer fchönen Kabin^tskarte die möglichfte 
Sorgfalt yervrendct, und glauben durch Bekanntma-" 
chung derfelben den Dank des Statiftikers und desGeo- ' 
graphen bey einer "bis jetzt- noch fo wenige bekannten 
Deutfchen Provinz zu Verdienen. Der Vf. hat derfeV * 
ben durch dife bey feiner Auiiiahm« beftehende Haufer* 
zahly welche den einzelnen Ortfchaften beygefetzt ift, - 
einen eigentbümlicben Werth zu geben gefucht. Di« ^ 



Bezeichnwg der letztem ift leiöh^ «nd ^emlich, mi 

die Darftellung des phyfifchen Thei^s der Karte em. 
pfieWt fich durph Wahrheit und Bef timmth'eit , welches 
bey einem M^fsCtabe von i|^ Parifer Zoll für die geo. 
graphifche Meile möglich war. Der Preis ift ajjf hoUän- 
difchem Olifant Papier l Rtbir. 6 gr. Sächf. oder 2 Fl. 
9 kr. Reiche Cvrt, und auf Basjer Velin Papier I Rthlr^ 
12 gr. Sächf. oder a Fl. 36 kr. Reichfgeld. Liebhaber, 
welche fich deshalb dircct an uns wenden, imd wenig- 
fteri^ 5 Ex, gegen haare Zahlung nehmen wollen , erhal* 
ten därs 5te Hx. frey ,' oder 20 pr. Ct. Rabbat yoo) G^d» 
betrage, Weimar, den 8, Dec. 1806. 

Das Geograpbifch« Inftitur. 

's 

\h Berichtigungen. 

NSthige Ermrung, 
meine ye Auflage der „ Erdhefchreibung des ehemaligen. 
Kuffurftenthumt , nun Königreichs Sachfen '* , ' 

betreffend. 

Wie bekannt, ift von diefem Werke vor einigen 
Tagen der 6te Theil erfdhienen. Da nun indefs das 
Kurfurftenthum Sachfen zum Königreich erhöhen wor- 
den ift, fo'habe ich eiuflwcilen nur den Titel zum 6teiv 
.Theil Umdrucken laffem den die Käufer deffeiben gra- 
tis abholen köjhinen. . Üebrigen& jiber verfichre ich j dafs 
ich auf alles , was in jener Hinficht zur Ergänzung und 
Beriditigung des Werks in Zukunft dienen könne, did 
genjiuefte Rückficbt nehmen werde ; woran fovvQhl den 
Käufern, als auch mir, dem der Verlag des Buchs einQ^ 
beträohiliche Summe kofret, natürlich nicht wenig He > 
gen muf$. Denn, neue Auflagen von fo weitläufigen 
Werken können nicht oft crfcheinen. Alfo können 
auch Ergänzungen und Berichtigungen, yerbimdeti am 
SdhlufTe des Ganzen' mit genauen Regiftem, das Werk" 
bey jeder geographifchen Veränderung im Werth erhal- 
ten ; und zwarr defto eher, da es bey weheiii'"noch niobt 
vollendet und alfn an eine neue Auflage nicht zu den- 
ken ifr. Ganz anders v^hält es fich nut.dom Ajiszuge 
aus diefem gröfsern Werke, oder mit meinem 

Uandbucke der Erdbefihreituug des JOinigreicfu ^' 

■ 

von welchem, fobald es'die Zeitumftände geftatfen," die 
ate, nach einem neuen, Plan bearbeitete, 'Auflage er- 
icheinen Coli. ' . - ' 

Von dem gröfsern W^rkef^- das, wie bekannt, nicht 
blofs nach gedruckten , fondem auch nach handfchrif t- 
Ucbeii Quellen bearbeitet ift , koften alle 6 Theile irn f 
Prän. Pr. 3 Rthlr. g gr. , im Ldpr. 4 Rtblr. 8 gr. Der " 
erftere gilt noch, wenn man an mich felbft fich wendeK 
Die Haupt -Coibmiflion hat Hr. Btfr^A in Leipzig. 

Drei^en«Friedrichftadt, den 22. December 1606. 

K. As Engelhardf^ N,li. A. 
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Sonnabends den lo^eo ja n ü a r 1*07. 



LITERARtSCHB NACHRICHTEN. 



I. Akademieen und gelehrte Gefellfchaften. 

Bericlif über dit Arhemn 
der mnkematlfck - fktßkal'fchcn Claff§ Ats franzofifchew 
National ' Ififiitutj , vem 20. Jua. I805. his I. Jul. 1806. 

( Znm Th€il abgekürzt, ) 

r hy fik a^li f.ek $r T h e iL 
j(Vo» CuTier.) 

(FortC^tzang v«» Nr. i.) 

Die Arbeiten über die rohe Piatina, von denen in Aen 
letzten beiden Berichten die Rede war, lind in die- 
fem Jahren on Verfchiedenen Chemikern forigefetsjt wor- 
,deH, und haben endJich zu deutliohen und genugthuen- 
iden Relultaten geßihrr- Hr. Fourcrotf hat darüber einen 
Bericht erTtattet; worin er den Thcilnehmem an den- 
f^lben GereobMgkcit widerfahren läCst, Bekanntlich be« 
xnerkte Hr. Dcscofils^ indem er ßch von den verfchie» 
dfinen Fax-ben der dreyfochcn Salze der Piatina zu be- 
lehren fachte , daff die rothe Farbe einiger derfelbeB 
TO^ irgend einem unbekannten Metalle herkommt. Die 
Mn^ Fourcroy und Vauquelw^ die ihrerfeiis das fch\varz« 
Pulver unterXucbten, das nach der Auftöfung der Piatina 
übiig bleibt, fanden, dafs bey einigen Verfuchcn ein 
ftark rijschQnder metallischer Dunfc entftand ,. daCi in 
andern die Swbf tanz .fich auf eine feuei fef tere Art oJFeR- 
harte , und betrachteten diefes Pulver ebenfalls als ein© 
neu^ metallitche Siibftanz , deren yerfcbiedene Eigen- 
l^haften ile den .v erleb iedenen Graden der Gxigenation 
zufchrieben, Indeff«n unterfuchte aber Hr* TennoMt in 
London eben diefs fchwarze Pulver, und es glückte' 
ihm, es in zwey vorfchiedene Metnlle zu zerlegen , wo- 
von >ine8 feuerfeft , das andere aber fehr iU'icbnig ift; 
und ein anderer englifcher Chemiker, Hr^ fVoUaßon ^ 
^X die Auflöfung unterfuchte, die naph der bisherigen 
Meinung blofs Piatina enthielt , fand darin noch zwey 
ander« t^etalle, die von der Piatina und dem im fchwar- 
zen Puker enthaltenen Metallen wefentlich.verfchicdea 
find* So hat endllicrh die Cheinie , nach mehr als 40jäüii* 
rjgen Unter £uchuTi£«en diefes fohd erbaren Metalls, darin 
^ .IX motallifche Suhftanzeu entdeckt, nämlich PUtina^ 
^9ldy SilhtTy Eiftn^ Ktiffft^ Ckrmnium Mikd Titan ^ wel- 
eb^.^io Hn. Fourcroy und Vanadin in dem mehr oder 



minder farbigen Sande, der immer beygemifcht ift, Ctn* 
den ; ferner Fuäadium und Rhtdsumy die Hr, fVoUaßon im 
der Aaflöfung von Königs vvaffer entdeckte, und lridiuwl^ 
und Osmium^ die Hr. i^nant ii\ dem fchwarzen zu« 
rückbleibenden Pulver fand. — Das vor einig«» 
Jähren von Vauquilin, entdeckte Chromium wurde von 
htiugier in den Meteor - Steinen aufgefunden. Seitdera? 
hat.es aueh Hr. Thtnari in dem bey^Ales im Garddepart. 
herabgefallenen, und von der daligen Akademie ans In- 
Ititot gefchickten. Steinen wiedergefunden , deren Heiv 
abfallen eben fo gewifs beftitigt ift, aU das der fr^üiern,' 
und die zwar fchwärzertind zerreiblicher iltid , aber 
iikCt diefelben Grundftoffe ^abeu, nur dafs die Metall« 
darin mehr oxidirt und, und dafs darin etwas mehr 
Kehle ift« Diefs Refulta^ i£t durch eine Commifüon der 
Claff« beftätlgt worden. 

Die im vorigen Jahre angezeigte Meynnng des HiL 
Facohianis über die Zufammenfetzung der Salz -Säure,, 
die er dadurch hervorzubringen glaubte', dafs er detir« 
Waffer einen l'heil feines Sauerftoffs durch die galvani« 
fche Säule nähme , widerlegten die genauen Verfuche-» 
der Hn. Biot und Tketmri^ die von deiii Apparat alles.' 
entfernten, was Kochfalz erzeugen konntew 

-« In einer anCeuags fär die Aftronomie unternommen ' 
nen Arbeit übev die Refraction wurde Hr. Biot. darauf > 
geführt^ von diefer Wirkung der Körper eine fehr glück«- 
liehe Anwendung für die Analyfe der darchfichtigea * 
I^öft^er zu*maohen* Schon lange wufste man« daüa di« . 
Lichtftrahlen &oh brechen« wenn üe aus einem Mittel in - 
das andere von verfchiedener Dichtigkeit gehen, ural^ 
dela die Refractionen der verCchiedenen Mittel . ihren ' 
Dichtigkeiten entfprechen, wenn iie nur nicht irgend 
einen verlM-ennlichen Beftandtheil haben, Diefe Ver« 
mehren die Refraetion weit ftärker^- als die blofse Dich« 
tigkeit würde haben thun können. Nach diefer Beob« 
achtung hatte fchon Newton geurtheilt, dafs der Dia« 
inesit verbrennlich Ceyn müfste, und war fchon' auf den 
faft unglaublichen Punkt gekommen, zu vermuther^ dafs 
ditö WaCfer zum Theil au» einer verbrennlichen Subftanz 
bettehen muffe. Vermifcht man zwey Subftanzen v<m 
bekannten Refractionen nach einem beftimmten Verhält« 
niffe , und giebt Achtung auf die Dichtigkeit der Mi* 
: fchung^ fo mufs man die ganze Refraction berechnen 
können; und eben fo muCs man umgekehrt, wenn man 
die Refractioji einer Mifchung kennt , d^en fJemente 
( I ) C bekanwt 



bekamt find!, Jas Verbdtiüff diefer Etemenle daraus b.^ 
rechnen können» Hr. B. , der diefe Berechnung auf 
J^rchjoiigeni^eiuuKiter V^hälipifCe anwendete* und üe 
imßaef richj^g iand» benutzte. J(ie eur Beftinnpung der 
«inbekannten VerhältnilTe anderer .Mifcbungen. Man 
braucht dazu nnr ein gläfernes Prisma unter einem be- 
kannten Drucke mit der Subftfinz , d^c man bearbeiten 
wil), zu füllen, oder aus derrelben,'wenn iie feft ift^ 
eiQ Prisma zu machen, und durch daffelbe einen ent- 
fernten Gegenftand zu beobachten ; der Ref ractionswin- 
kel wird mit dem Kepetitipnskreiiie gemeffen, liiitRück- 
£c&t auf den Druck , die Wärme wnd die Feuchtigkeit 
der fiufsem Luft ; und da diefe Methode einer, der Ge- 
nauigkeit des af^ronbmifchen Verfahrens gleich kommen^ 
den, Genauigkeit empfänglich ift: fo übertrifft ße an 
Schärfe nothwendig alle unfere^ chemifchen Verfah- 
mingsarten« Man fohlt aber auch» dafs fie nur auf dVirch- 
lichtige Subftanzen anwendbar ift, deren GrundftoiFe 
inan ihrer Art nach kennt; Befonders nützlich ift Iie 
zmr Verrollkommnung der fo wichtigen Ana^jrfe der Gas- 
Subftanzen, und Hr. ^i>r hat iu diefer Hinfioht interef- 
Jfante Kefiiltate erhalten. Bey gleicher Dichte bricht 
der Sanerftoff ^m w^snigften, der WafferftofF am ftärk- 
ften. Di^ Refraciionen -eines und deffelben Gas ftehen 
in einem ftrengen VerhältniCTe zu deffen Dichtigkeiten, 
wenn die Temperatur beftändig if^ Be(onders fcheinen 
die fiark brechenden Subftanzen dem WafferftofFe diefe 
brechende Kraft zu danken: denn alle enthalten der^ 
gleichen. Die atinofphärilche Luft giebt bey dem Ver** 
iudie gtean die Refraction, die, nach der Berechnung 
eitler Mirchung von 0,2i SauerftoiF, 0,787 StickftofF und 
0^003 Kohlenia ure h^ryorbringen muSs. Selbft wenn 
x^cht mehr von einer einfachen Aiifchnng, fondern von 
einer innigem Verbindung die Rede ifr, beltäit, wenn 
juir nicht eine zu ftarke Verdichtung ftatt gefunden hat. 

Gas die Wirkung 

inenfetzimg beitndlichen Quantitäten yon Sück- und 
WafferftofF beftimmt werden ; ift aber die Verdichtung 
znftark, Xb zeigt lieh einige, wenn gleich geringe, Ab- 
weichung, wie es der Fall mit dem Wafler ift. Die 
umA diefen Grundfätzen angeftelite Prüfung des fal?* 
fauren Gas zeigt, dals fein Gmndftoff nicht StickftofF,, 
vad dbJEs diefes Gas eben fo wenig ein WafferftofFoxyd 
leynkann, w«) es weniger. Sanerftoff' entliält , als das 
Wafler; Da die Refraction des Diamanten weit ftärker 
id, als die, wefche die Refraction der Rohlenfätire , 
des Aloohol , des Aether und der andern Subftanzen ^ 
welche ICohlenftolF emhafteii , für den Kohlenftoff an- 
zeigen: fo fcklieCst Hr. Bm daraus, dafs der Diamant 
nicht reiner Rohlenftoi! feyn könne ,. und dafs man we- 
nigfrens Ha Vsenheil WafferftofF annehmen muffe , um 
den Refulteten der Erfahrung zu genügen. ^ , 

EkieriÜnterfuchong Ton folcher Genauigkeit find 
die ron den organifirten Wefen henrorgebraehten StofFe 
key weitem nicht fähig. Wenn man gleich im Ganzen 
weSfs', tkW welchen GruiidXtofFen fie beftehen, imd dafs 
diefe nicht fehr zahlreich lind : fo find doch ihre Ver- 
bindungeii fo rerfcbied^ , nnd fie indem fich in den 
Opentionfiii ^ie maa ntt ihnen vomimibty fo leicht , 
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Iie Regel ihre Anwendung. So bringt das Ammonrak- 
ias die Wirkung heryor, die durch die in feiner Zufam- 



da£s man noch länge diefe Verhindrngen felbft iR^d ftu- 
dieren müffeij, als wären fie einfach. So betracbtf t, find 
diefe Adaterien die fogenannten uwmmcllmrew Jti^iiiiltheilt 
der organifirten Körper. ,In dicfem Jahre emird^ un» 
fere Chemiker mit mehrem neuen bekannt. . -^ Die 
Hn. VauqueVm und Rohiqutt fanden im Spargelffft eine 
kryfiallir.ifche, im Waff er auflösbare, Mateiicy diedoc^i 
weder eine Säure, noch ein neutrales Salz ift, und auf 
welche die gewöhnlichen Reagentien nicht wirken. Sie 
werden die Natur derfelben forgfültig verfolgen. — Hr. 
ThSnardy Profeffcr am College de France , bewies in der 
Galle das Dafeyn einer zuckrigen Materie, deren Fxi- 
ftenz'man bi&her nicht Termuihet hatte, und deren Ei- 
genfcbaft darin befteht, das Gel der Galle aufgelöfet zu 
erhalten. Die zur Abfcheidung gebrauchten Mittel %vur- 
denTon den, zur Unterfnchung feiner Arbeit emanu« 
ten, Comroiffarien als befonders fcharffinnig gerühmt^ 
und in der That war es fclir fchwierig, diefe Subftanz- 
von denen zu trennen, .die fie verhüllten. -— Hr« 
Seguittj Correfpondem , ftellte Unteifuchungen über 
den KalFee an, aus denen erhellt, dafs die Kafieebohne 
aus EyweififtoiF, Oel, einem vom verfaffer fogenannten 
bittern St^ffund einer grünen Materie' befteht, die felbft 
eine Verbindung des Ey weisftolFes und de$ bittern Stof- 
fes ift ; dafs die Vethältniffe in den verfchiedenen^ Kaf- 
feeforien variiren ; dafs das Dorren im Vcrhälinifs den 
bittern Stoff durch die Zerftörung des Ey wei5ftoffps ver-, 
mehrt ; dafs djefe beiden Stoffe viel Stickftoff enthajtcn ; 
dafs der bittere Stoff antifeptifch ift. Das Oel des^Kaf- 
feee ift geruchlos,, gerinnbar und weifs wie Schweine- 
fett» X)ann unterfucht» Hr. Seguju ^ cb fich nicht der 
Eyweifsftoff auch in amlei-n Vegetabilien wiederfände, 
und er entdeckte ihn %virklich in" einer gro&cn IVlenge 
pflanzen. Auch enthielten die roehrften einen,.dem im 
Kaffee gefundenen bittern Stoffe mehr oder weniger 
ähnlichen, Stoff in einem, gcwif£en Verhfiltniffe. ' Diefs 
Auffinden einer beträchtlichen Menge von Eyweifsftoff^ 
befonders in den vegetabilifchen Säften, die ohne Hefen 
«u gä^tiren und Wein zu geben fä^ig find, we der Saft 
der Weintrauben und Johannisbeeren , brachte Hn. JV- 
guiu auf, die Unterfuchung, ob nicht der Eyweifsftoff zu 
diefer noch fo wenig bekannten innem Bewegung wirJr*' 
fam bcytragen möchte. Wirklich worden diele Säfte, 
wenn ihnen der Eyweifsftoff entzogen war, unfähig zu 
gtiiren; durch die kleinfte Verbindung aber mit Ey- 
weifsftoff, des wirklichen Eyweifses z. B. mit d^r znk- 
keHgen Materie, fand, wenn anders die Umftände gürv- 
Itig waren, die Gährung ftatt, und immer fetzte fich 
ein, den Hefen ähnlicher, Stoff ab, der nur ein ver- 
dorbner und faft unauflöslicher Eyweifsftoff zu feyn 
fctiien, ohne defithalb feine gährungsfähige Wirkung zu 
^verlieren, woraus er fch)ofs , dafs dfr, Eyweifsftoff, er 
fey nun animalifch oder vegetabilifch , das wahre Gälv 
rung<mitrel fey. Aufser dem bemerkte Hr. Stguin^ dafs 
der Eyweifftoff fich in d^-ey verfchiedenen Graden der 
UnauÄdsbarkeit und der Neigung^ Fafem zu linden, 
findet; dat er um fo ftärker wirkt , je auf öslicher er 
ift; dafs das rrfpective Verhältnifs des EjrweifsfrolFet 
und Zlickers in den verfchiedenen Säften beftimmt , ob 
das Prodoct der Gährung AV ein- oder Efßg- artig wird, 
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dt jKeU$ um fo fpintuöfer war, je oi^hr Zücker dawar; 
%fsa% , dab die inehrften gährungsfäbigen Säfte einen , 
dem im KaiF6e vorb^ndenen SfanUchen, bittern StofF 
enthalten, der bej derGählrang xiiobtt aDsmacfat, da« 



gegen aber zu dem Gefcbmacke und der Erhaltung der ' römifchen. 



benehmen , muffen die Manufachuiften aOe' Kräfte aii^ 
ftrengen: Ein i\Tittfel dazu* ift die Oxygenaiibn des £i- 
fens ,' weil &e dalTelbe in der Säure unauEösHeh macht; 
Auf diefeÄrt gereinigter Alaun gleicht vollkommen dem 



gegornen FlüQigkeit beyträgt. 

Der früher von Hn. Seguin entdeckte Garbeßoff^ 
der mit der Gallerte eine vnaullöslicbe Zufammeiifetzung 
leidet , wurde von Hn. Bouillon Ja Orange , Profeffor am 
I;yceum Napoleon , unterfucbt. Er iand an ihm Ver- 
wandtfcbaft zu den Alcalien, den Erden und denMetalK 
Oxyden, und die Eigenfchaft, fich durch Abforbirung des 
. SauerftofiSs in Gallnsfkure zu verwandeln. Die aus ver. 
fcbiedenen Vegetabilicn ausgezogenen Gärbefeeife va> 
riFren ein wenig in ihrer Wifchung , und der von dem 
e4)glifchen Chemiker, Hn. Hankttt^ im Kautfchuk ent* 
deckte hat etwas mehr SauerftofF, als die übrigen. T^ach 
der Mcynnng diefcs erglifchcn Gelehrten kann man 
abrigens geradezu kiinftlichen GarbeftoiT bilden , vvenn 
itiaÄ die Kohie mit Sa^pcterfüure behandelt. 

Ein italiänifcher Ch'emiker, Hr. Moriehüni^ der im 
Fmai! der fotfilen Backenzähne des Elephanten Flujs-^ 
S^ure gefunden hatte, analylirte das Email der menfeh- 
. liehen Zähne, und glaubte darin den näuilichcn Grund- 
ff off zu entdecken. Hr.* Gay, Luffac fand ihn ebenfalls 
in dem fowohl hrifchen afs lofiilen..ElFenbeinÄ,'ur:d in 
den Hauern des wilden Schweins. Bey der Wiedlerho- 
Itmg diefer Verfuche erhielten üe die Hn. Fourefoy und 
yauqueliu aus den« durch ihren Aufenthalt in der Erde 
verdorbenen, Hauern und Zälmen, xiicht aber aus den« 
leiben Theilen im frifchen Zuftande^ auch nicht aus fol- 
chen^'die, wiewohl foffil, doch nicht verd€>rben waren. 
• Befondcre UhterfuchungenTtellte Hr. *Firtr(^i»ffti* in^ 
diefem Jahre über die Haare an. Er löfete diefelben in 
Waffer im Faplnianifchen Topfe auf, und fand in der 
Aufiöfung. und im Rnckftande neun verfchiedene Sub- 
Ttanzen: eine, dem Schleime ähnliche, anima'^ifehb Ma- 
terie; zwey Sorten Oele; Eifen in einem unbekannten 
Zuftande ; einig© Atomen Braunftein - Oxyd ; pfaosphor- 
lauem und fehr wenig kohlenlauern Kalk; ziemlich 
viel Rietelerde und viel Schwefel. Die fchwarzen Haare 
haben e^n fchwaf zc(^ , die rothto ein röthliches , und 
die weifsen ein farbelofes Oel. Die beiden letztern ha- 
ben immer fehr viel Schwefel , ui^ die weifsen befon- 
ders phosphorfauem Braunßein. 

Aufser diefen theoret ifchen Unterfuchongen mach- 
te man verfchiedene Anwendungen der Chemie. Die 
im vorigen Jahre entdeckte Art , den Rämifchen Alaun' 
nachzuahmen^ hatte einen fo glöckjichen Erfolg, dafs 
i|ian, nach Clemtnii \xnA Deformes* s Anzeige, an lOO^OOO 
f Fund auf .diefe Art fabricirten Alauns für römifchen 
verkaufte. . Bekanntlich heftend diefe Methode nur da- 
rin, daCs man ihn verkalkte und virieder kryftallifirte , 
nm ihm' die überBüffige Säure' zu entziehien. Irideffen 
verfichert Hv. Curaudeau , dafs man ausserdem ndch das 
wenige Eifen ^ das dei- Alaun enthält, aufs höchfte oxy 
ger.iren'mnffe. Ein Tpäieres Memoire der Hn. Thenard 
und K%ard klärte den Gegepftand vollends auf. Ein 
Taufendthei'cheh Eifen hat auf die Wirkung de^*Aiauns 
beym Färben Eiiu^ufs; ihm diefe klieitie Quantität zu 



Noch nützlicher ift die Anwendung des falzfauer^ 
oxygenirten Gas gegen die contggiofen Miasmen. DieJGB 
Präfervativ, das man Hn. Gwjrro» verdankt, wird gegen^ 
wärtig überall angewendet. Hr. Defgeiiettes foeftätigta 
deffep Wirkungen mit der gröftten Sorgfalt im iy]iiitaix>* 
Hofpitale von Val de Graee ; und aus den uns. geliefert 
ten Uebedichten ergiebt fich, dafs nieht nur diefe Käu« 
cherungen die Verbreitung 'der Krankheiten hindern^ 
fondern auch zu deren Heilung beyzutragen fcheinen«^ 
..Aehnliche Erfolge hatt4 Hr. Pinel in den ungefnndefteit 
Sälen des Hofpitals' der Salpet]|;'iere erhalten.* Ueber« 
diefs weifs man aus den Journalen, wie felbr diels glück* 
liqhe Präfervativ in Spanien gegen das gelbe Fieber ge4 
tirirkt, und wie gnädig lieh der .König gegen' die, die et 
verfuchten, bewiefen, auch wii^ ehrenvoll unferKaifer 
den Haupturheber der Entdeckung belohnt hat. -«- Ebext 
fo kennt man aui den Journalen vom andern Ende uh« 
feirs Continents, den glücklichen Erfolg des von Hni'. 
Berthotlct vorgefehlagenen Verfahrens zur Erhaltung de« 
füfsen Waffers auf dem Meere, durch Verkohlung des 
Innern der Tonnen ; ' der ruffifche Capitain Kmfenßerm 
hat diels Verdienft eines Gelehrten anerkannt , der ei« 
ner mit der feinigen im Kriege begriffenen Kation an* 
gehört. 

Neben der Chemie gewann auch eine andere^ auf 
die Enthüllung der innern Natur der Körper ausgehen^ 
de, WiCfcnfchaft, die Anatomie. Ein befonderer Punk» 
der Pflanzen . Anatomie , der Weg, auf welchen dl» ' 
Pflanzen befruchtet werden , war der Gisgenftand voai 
Hn. Tuvpin's Unterfuchungen. Dafs die Keimgrube oder 
der Thcil, durch den die Samen an der Frucht hängen» 
au&er dem Wege, der die Gei^fse durdbläfst, die aus 
dem Stammt kommen und den Samen nähren, noch ei* 
nen Weg^ftlr andere Kanäle abgiebt, die aus-^er Piftille 
herabfteigen, der kleinen Wurzel des Embriö gegen 
über zu Ende gehen, tmd ihm das, aus dem Stygma der 
Pollen erhaltene, befruchtende Princip zi;führen. IVlauf 
lieht an allen Samen die Spuren ebner kleinen , von Haj 
7. M/Vro^y/« genannten, OeiBiungi der er diefe Fun<i 
ction zulchreibt. -^ Hr. pmvier. "^et durch feine Un- 
terfuchungen über die foffilen Backenzähne der Eleph an* 
ten auf die Unterfuchung der frifchen Zähne geführt 
wurde, und Gelegenheit hatte, in wenigen Jahren zwey 
faft erwachfene Elephanten zu zergliedern, zog aus fei- 
nen Beohachtungen über Aiii Wachfen der Zähne diefev 
Thiere Schlaffe auf das Zahnen überhaupt, luid focht«« 
wenigfiens 7. Hunter's Lehre über die fogenannte kno* 
chige S\ibffanz zu lyeftätigen* Sie bat kipine Gefäfsc, 
und bildet fuh nicht, wie die wirklichen Knochen , 
durch Intusfusceptien, fondern durch eine allmähliget ' 
Tramfudation der durch den fleifchigen Kern des Zahni 
hervorgebrachten Schichten , die fich über einander feCt 
anfchlie£*(en ; den Schmelz darauf legt die Membrane, die 
den jungen Zahn einfchliefst , und fich darauf durch' 
eine Art von Kryftallilatioa befeftigVi endlich entfte^t 
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weh hadj dcÄ Schti^eb cipe., gewiTfesi gi:asfre£fendep 
Thieren eigene^ ^ritie Subftanz; aber durch. diefclbÄ 
Membrane^ die iwch eixw* gejwriffcxi ?oit ihre Natur än- 

.^rt. Di«£e^b«icLfM& letztern Ujnftände h^tta auch au]^ 
Weiticm Zähnen der irländifche Anatomiker, Hr. BhqUfy 
geCehen. Dkfe dritte Sub%an? wurde urfpri^i)g)ich von 
lln. TViffl» eiifcdeckt, der iie knochige ^cbde nannte, der 
fie aber aU durch die Verknöcherung der Capfular^ 
Heinbran^ gebildet anfielit. Von der fchpn öFter er- 
WintenArb^t di^.Ce«; Gelehrte» über die i^ne wur- 
den diefsmd da» B^ioer^iingen über die Zähne des Oi- 
ehelot und des, CrpoodUls' mitgetheilt ; auch liat er,j 
auf VeranlaCfung yonCuvier^s und and^r fr Bemerkun- 
gen ^ber die Zähne der Elephanten, feine feit mehr als 
»5 Jahren bearbeitete Abhandiung diefes Gegenftandes^ 
die bemts einen, grofscn Thcil jener Bemerkungen ent- 
ULU dem IttCtituie mitgeiheilt. Aufserdem unterhielt 
Hr; lenoMy der- auch itL Kurzem eine axidere Arbeit über 
ias Äuge und deffen Krankheiten drucken Jaf feö wird ^ 
die Clafiennt feinen Beobachtungen über die fDgenannte, 
Hafenfcharte. Er leitet üe bald von einer i^erreifsung^ 
einer yan beiden., bald beider Maxillarknochen her, und 
tdireibt deren ÜrCache eiifier zu unieerhütnifsmäfsi^en 
Ausdehnung der Zjmga «u. Andervyärts fand er den 
Räumen hinterwÄrts getheilt, und dann hatte ein %\i 
ifehn^ller Anwachs des Gehirn? das Ucbel hervorge- 
brachte Bey Kindern dagegen « di« ohne Zung« jg^bo- 
ren würden, oder fie frühzeitig durch die Blattern ver- 

• loren, war der Gaumen zufammengezogen , und feine 
liCflilui^ Voll. Seiner Erfahrung zufolge ife.e^ gefähr- 
lich die Ze}i des Ausbruchs der neuen Schneidezähp« 
%VL der Operation zu. wählen, dia einen Theil der durch., 
diefs Uabel hervorgebrachten ünförmlicbkcit wegfch^f- 
fen foll. -r- Mit grofsem Vergnügen fah die Claffe eijtv 
«reifiiohes Unterrichtsmittel für gewiffe Theile der Ana- 
tomie, die von Hn* haumcnicr zu Bouen für die medici-, 
<iifcha Sehttle verfertigten Präparate, worin er die italiä- 
nifchen Runftler übertrifft ; ddch mufs dicfe künftlich» 
Anatomie auf ihre Gränzen eingefchränkt werden.. Eben 
üefer Correfpondent4^r qiaffc zweigte ihr eines der fon- 
Aerbarfteu MönJDtrums, ein Weib* das, aufscr allen Or^ 
ianen ihres Gefchlechts , in der Dicke der grqfsen Lef- 
Mn «wey wQhlgebiUete Teftikel hattp, d«ren zufüh- 
rende Oefätse nach dem Grunde der Gebarmutter gericH;» 
t#t waren: Ein junger Arzt, Hr, Z>«v^r«oy , jiberreichtift. 
der Claffe «in Memoire über das Hifmn^ worin er zeigte, 
dafs diefe fondcrbarc Membrane, die man bisher ziemlich 
Ülgcmcin als eiaftn, dem menfchlidaen. Gefchlccbte ei- 
genen, Charakter betrachtete, fich in allen Thierclaf- 
len findet. Auch Hefert« eben dieler Arzt den dritten 
und letzten Band der Le^^ns dPAMtomie cmparie de Mn 
Cuvier; Dum$s zu Montpellier von depa erften Thcile 
feiner Phyüologie eine zweyte Aufgabe, ^hp noch das 
Ciinw geendigt war ; upd B$rthez , ^leiA ]«Tiem , Cor- 
refpondwit dar Claffe und eb^aliger Profpffpr, eue 






SS5> 



M 



ncu^ Auflage feiner EUmcns de Ja Sckncß d# r^DMflSf , die 
iu ihrer Zeit eine glückliche Bevolution in der Phyfio- 
JogiQ hervorbrachten^ 

, II. Tödosfcffle. 

Am^ften Oct. v, J. fiaib d«r. königL preufs. Cq»?, 
(f^orialrath, Generajfuperi^ntendent i^id Abt desKlofcersi 
Berge bey Magdeburg, FricderuJi, G^rid Rejkujitti^ in^ 
73ften J, f. A. • 

- Am soften Nov. ft. zu Leipzig T>r^ Karl Gottlohs 
Räjßg, or^atitL Piof. de» Naiur- und Völkerrechta und 
Beylitzerde^ConriCtoriunis^ iui 54ften J. f. A. 

Am aaCten Nov. ft* K<irl Phtlipy Michael Snelly Mag., 
der Phil, imd fqit 179J Pfarrer zu Brand oberndorf hu. 
jy[4slXen-Darmttij\dti£cben, vorher v^n 1780 bii 1787 Ra». 
4#tor der Domfchule z*i lüga, im Selten Jahre feines Le.. 
bj&ns« 'Strieder^ im JSt^n Bande feiner Heflifcheu Ge- 
I^hrtengefchichte , ertheilt, ^u$ SneWs eigenhändigen 
Papieren , genaue , zum Theil frappante , Nachrichten 
von diefem Gelehrten, der, unter andern, eine BC'- 
fohreibung d^r lluf(i£chf n PrQvin^en im d^ Oftfee ver« 
fertigt hat, • 

' Am 30ftei> Nov. tu Moritz Ealtkßjar Borkhaufin ^ 
Jjll. der Pha. und grofsherzogl. H^ffen.,Darmftädtifcher; 
i^^mmerrath zu Darmrtadt,' als Zbologe und Botanil^er. 
rühmlichjjt bekannt. Er war ;eu QieXs.en, geboren : in 
ifrelchem Jahre aber, weifs das gelehrte Deutfchl. nicht^ 

An demfelben Tage ft. Dr. JoL Peter Sievekfnj^^, 
Syndikus der JVeiohsftadt Hamburg, alt 43 Jahre^ 

Am jften Dec. ft. ju Hamburg Dr. joL Aug, V^U 
fyerger^ ehedem Senior und Pfarrer bey der ovangef. 
Kirche zum heil. Krauz in Augsburg , welche Stelle- er, 
S^n J. 1776 niederlegte, in einem Alier joa 79. Jahren^ • 
Er. war i^ines der thätigften iMitglieder^ wo nicht -der 
Stifter der Deutfcfa^n Gcfellfcbaft thätiger Befi^derer 
reiner Ld^ria und der Gottfeligkeit, zu deren Behuf er 
mehrere Schriften heraus|;a.b. yebrigens.f, vpn ü^m. 
Meujel und Grß49^mn* 

Ilf, Beförderungftiu 

Der Rcichshofrath Hr. von Ockel i£t vom Kaifer" 
pranz IL zum virirklichen Hof - Kriegsrath ; und der/ 
auch als Schriftftellei? rühmlich' bekannte , Reichskam-' 
mergerichts-AHefTor Hr. Karl Georg Riedeßl Freyherr ^ 
%u Eifinbafh vom Könige von Würtemberg zum Präfiden- 
ten des königL Pber-Tutelar.-£oliegivuns in Stuttgart 
4Bmaxmt. 

Der Herzog vpn Mecklenhurg- Schwerin hat den. 
Kanzley-Rath von . NettelhUdt in Roftock zu!n Juf^tz« 
Rath, den Prinzen ^ Gonvei*neur. Hn. Schmidt 2,uvti Ge- 
heimen KanzIey*Rath, und den Rechtsgel4hrten Hn. 
Karl LuiMig Koffen in Roftock zum. Ho£rath ernannt. 
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I. .Akademieen und gelehrte Gefelirchaften. 

Bericht^ mbtr die Arbeitim 
rfer mathematifck-fkyfikäUfchen Chffe 1le/ firanz'Sßfcken 
Nati^fiaJ - Iwßhufs ^ vom '20. Jun. 1805. fc'x I« JuL I806. 

(Zum Theil abgekOrzt. ) 

Mathe m^a t i f c h t r T h t i L 

(Von Delambre.) 

(BeTohltifs von Nr. 5.) 

Wie reich die Ernte in der Naturkunde war» ergiebt 
lieh aus Hn. Cuoier's Bericht ; der Eifer der mathe* 
matifchen Sectioncn war nicht weniger anhaltend , und 
nicht we];iiger glücklich. - Selbft diejenigen Collegen, 
vcelcKe die meiften Ansprüche auf den Genufs eines 
^ 4lurch langwierige Arbeit erworbenen Ruhros hatten^ 
zeigten nicht . weniger Eifer und Thätigkeif j als die 
Jtbrigen. So fudite Hr.. La/an^f^, durch die neue Grad- 
«neCfung in La'ppland veranUfa , den Irthuin zu erfor* 
fchen, der im J. 1736 begangen zu feyn Tcheint. Er 
fuchte aus feiner Erfahrung ThatfacEen hervor, die uns 
auf eine gewünfchte Erklärung führen körnen. Er er- 
innerte daran, dafs man damals gar nicht den Gebrauch 
der Berichtigimgs -Fernrohre kannte. Diefs fo bequeme 
nnd einfach Inftrumenl, das man fUr eben^ fo alt faalteii 
ColUe , als die Anwendung der Femröhre ^uf die Secto- 
ren und Quadranten, i£t doch weit neuer, als nian 
glaubte; es Wird zuerft in Lalande't Aftronomie von 
1764 erwähpE^ Uns den Paralleliimus der Fernröhre zu 
prüfen, rieth Boupter den Gebrauch zweyer Diop- 
tern an, die man wechCelswei Ce anders ftellen ml^f^ite, 
um zur {iehen, ob Ce wirklich diefelbe Höbe hauen. Er 
(elbCc bediente itch eines weniger vollkojnmneren Mit* 
Wls, das mit Un. £«/air4fV allgemein angenommenem 
Fenirohr noch weniger , als die Dioptern in Verglei« 
chufig kommen kann« Ob Grahmn zur VeriHcation 
feines Seetors irgend ein ähnliches Mittel hatte, ift 
unbekaont; Mamftrtnit erwähnt in dem Kapitel von 
der Prüfung der Inürumente nichts A?on, und diefe 
l^achläfllgkeit kann ztim Theil den ihm fchuld gege- 
l>enen Irthum erklären. — ^^ Eben diefe OrMtnet- 
fung in Lappland hat Un* Uande zn einem zwey- 
^n IMemoire.Teranlalist^ worin er die Nothwendiiz« 



keit zeigt, 'bey den Kivellements, die betrSchtliobe Entr 
fermingen umfallen, auf die Abplattung llückCcht z« 
nehmen. 

Bey ^er Finfternifs am 16. Junius , auF welche alle 
Parifer Aftronomen aufmerkfani waren j ware^wiede« 
r um 'einer der Aelteften der Claffe, Hr. MeJJier^ dem 
yffiv die einzige glücUiche Beobachtung verdanken« I>a^ 
einen Augenblick ihm allein geöffnete Gewöjk erlaubte 
ihm, den Anfang jru beobachten, uro 4 U. 52' 43". Auch 
konnie er drey Phafen meffen, deren Genauigkeit er 

' jedoch nicht verbürgt. 

Die atmofpliärifchen Veränderungen, wel<^ di^ 
Finfternifs zu fehen hinderten, fchadeten auch f in|gef> 
mafsen der Beobacihtung des SoIfdUiums ; da diefe %h^ 
durch die Beobachtungen der Yorhergehenden und fcik 
genden Tage etfeizt werden kann : lo haben wir dereo 
eine hinlängliche Anzahl Cammein JLönnen , um die feit 
zehn Jahren gemachten Beobachtungen zu beftäiigen. 

Hr. Bouvardf ein würdiger Kacheiferer der Hn« 
MifJUr und AUchain^ entdeckte zwey Coipet^n, un4 
berechnete deren Elemente. Die \^nn Biot mdL-^rum 
machjtenr diefelben ^Berechnungen tiach Laplui*i fAßr 
thode. Ht. Lcgendre benutzte diefe Gelegenheil •, d%| 
im vorigen Jahre bekannt gemachten Forineln su pr&f 
fen. Die damalige Bemerkung*, dafs es faft keine IVl^i» 
thode gieht» die nicht unter gewillen ^jiiftänden .i)|i)>i|^ 
quem und unfich'er werde ,- beftätigte &ch diefivia)iH|t 
Hn. Legendrt's Methode; aber er fand fogleiqb in fei^if* 
Analyfe,Hül&<]uellen, der in feinem. er ftenI\lef|iot|f 
nicht vörausgef ebenen Schwierigkeit abzuhelfen «^i»^' 
die von' dem Probleme gegebene allgemeine Auflöfung 
beträchtlich zu vereinfachen. 

Mit einem, der Seltenheit feiner Anwendung unge* 

^ achtet, noch wichtigem Geg^nftande befchäftigte lieh 
Hr. Ltgendn in einer Anßlifjt der auf dem Sp/uuroid Mr 
zeichneten Triangel. Die erften Aftronomen, vr^ojp 
die Erde mit einiger Genauigkeit mafsen, betrachtetea 
tie als eine Kugel, deren Halbmefler unermefsl^ch groff 
wäre 9 in Verg^eichung mit den kleinern Entfernungen 
auf der Erde, die fie zu fchätzen Willens waren. Die 
gröffite Triangel -Seite, die in dlefen Opc^-aiionen roir« 
kam, beträgt nicht 6o,oco Meter, und die Differefts 
eines folchen Bogen« zu der geraden Linie *, welche de* 
ren Endpunkte verbindet, beträgt kaum zwey Decime« 
ter oder ein Ute» Man glaubte alfo mit einigem Grunde 
(OD Triangel, 
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Triangel j deren Rramurang Co weiug merkbar wärj^, 
•It geradlinig betrachten zu können. Bey den letztc^i 
Operationen^ dttr«h ^e)obe po^n den Untericfaied zwi-, 
£c)^n( c|Bin ^BrdlkCrper i^ fthl^ ▼ollkotonieAefo Kugel 
genauer beftimmen wollte, trieb man die Genauigkeit. 
weiter. Die auf der OberiBäche der Erde gebildeten 
Triangel wurden als fehr kleine Theile einer Kugerbe- 
trachtet, die im ganzen Umfange des Triangels mit der 
Sphäroide' fo nahe als möglich zufarnmcnfiel. Es fragt 
£cb jedoch, ob diefe iirehiger ungenaue V^rauaTetzung 
gfu^ cBe Präcifion yerfpreche, die man davon zu erwar- 
tenlberechtigt ift, und, da ein Sphäroid gemeffcn wer- 
dien muCs , warum man nicht die Triangel als fphäroi- 
difdi berechnet habe? Diefe Frage muisie iich fowohl 
den mit diefer Operation befchäftigten ATironomen , ala 
uch allen zur Beurtbeilung der Unternehmung yerei« 
higten Gelehrt^, aufdringen, in einer der erften Ver- 
fammlungen der Commifuon machte ein auswärtiger Ge- 
lehrter, Hr. TtmUcs^ die Bemerkung, diifs die Gründ-^ 
iinien^on Melun und Perpignan nicht als blofse Bogen, 
die ganz in einer Ebene liegen , fondern als krumme 
Linien von doppelter Krümmung betrachtet werden 
ifkiüfiten. Diefe Bemerkung hatte fchon CUiräMt vor 50 
•Jahren gemacht ; man hatte aber immer geglaubt , dab 4 
iDe Wirkung der doppelten Krümmung nur bey- weit 
grölsem Entfernungen, als welche hier unmittelbar z« 
Itaeflen waren, merkbar werdet Könne, und hatte gefchlol- 
ftn , dafa die Betrachtung des Sphäroid die ohnehin 
fthon verwickelten Rechnungen nur noch mehr ver- 
"frickeln würde. In der That entfernt fiöh das Sphäroid 
¥on der Kugel weit weniger, als die Kugel felbft von 
*iiier Ebene. Die Sphäricitftt der Triangel bringt aber 
in di^ Berechnung nur Güeder der zweyten Ordnung 
filr die Winkel , und der dritten Ordnung für die Sei- 
f^n. Men miifste alfo natürlich glauben , dafs die vom 
^häroid abhängigen Glieder von einer'höhemOrdnutag, 
tmd bey ihrer aufserordenttichen Kleinheit noch un- 
iatfrWkher feyn wQrden. Ungeachtet aber über diefen 
C^genftand Niemand gefchrieben hat : fo darf man doch 
ilicht glauben, dals man lieh mit unbeftinmiten und blofs 
ifMhrfcheiuHchen Betrachtungen begnügt habe. Man . 
fKrd ihn in dem jetzt unter der Preffe befindlichen 
Wi^eyten Bande der MefTung der Mittagslinie in einem 
flbtikel Über die Berechnung der Triangel untertucht 
«nden , wtyrin man durch fehr einfache und ganz ele» 
imentarifehe Betrachtungen zu beweifen ^ofFt , dafs der 
Unterfchied zwifchen den fphärifcfaen und fphäroidi- 
lohen Triangeln in dem gröfsten unferer Triangel nicht 
^7 einer Secunde beträgt , und da(s die doppelte Krtfm- 
'teung die Länge der gröfsten unferer Seiten lange nicht 
%m einen €entiraeter verändert. Diefe Refultate find 
Vorläufig durch die gelehrte Analyfe des Hn. Legendrt 
beftätigr. 

Diefen ge6metrifchenBetrachtungen über die Figmr 
der Erde feilten geographifche Unterfuchungen übef 
die frarke Abplattung des Innern von Afrika von Hn. 
läeepfde^ über Perfien und die Verbindung des perfi 
fchen mit 'dem fchwarzen Meere von Hn. OlivUr , fol- 
gen ; da fie aber Hr. CuvUr bereits in feinem Berichte, 
ab z^r Naturkunde gehörig, erwähnt hat : fo gehen wir 



SU Hn. RäMon<Fs neuem Memoire üb^r die MeJfitiBg der 
tkrgf vermirteiß des Bsromcters über. In dem Berichte 
von j 805 bemerktenjyvir , dafs es kanoi f^^. DiflEerei^s 
zwifchen dum G)äfficienten des Hn. Laplaqi für die B<^ 
rechnung der Höhe der Berge vermittelft der Barome- 
ter-Beo^chtung una dem von Hn. Riummd aus den von 
ihm in' den Pyrenäen angefteüten zahlreichen Beobach- 
tungen i^ezogenen CoSfiicienten gäbe. Durch nehe Un- 
terEuchungen ift diefe DilFerehz, die auf Rechnung der 
Ungewifsheit, entweder der Barometer • Beobachtungen^ 
oder der frühem Verfuche über die Schwere der Luft 
und des Queckfilbers , die Hr. LapUce bey feiner Be«* 
rechnung vorausfetzte, zuzufcbreiben« Hr. Biot wieder-. 
holte neuerlich diefe Verfuche mit beibnderer Vorficht ; 
das Refultat ift, dafs der Co^flFicient faft um ^^ Termin«» 
dert werden muffe , und beide Metboden völlig übereior 
ftimmen. Diefs wichtige. Refultat ift nicht das einzige 
Verdienft der Abhandlung dee Hn. Rmnond, Man Endet 
dd-in, Mittel zur Unterfcheidung der dfefer Art von B^ 
obachtungcn widrigen oder Yortheilhaften Umftänd^. 
Der Verfaffer ordnet Ce unter drey verfchiedene Arten 
von Einflufs ; den der Stunden, der Stationen, und der 
Meteor^ Der Einflufs der Stunden macht , dafs die 
Abende und Morgens beobachteten Höhen immer zu 
'klein find ;, woraus denn folgt , dafs man nur gegen die 
Mitte. des Tags hin beobachten muffe; eine leicht zu er- 
füllende Bedingung. Nicht weniger wefentlich ift der 
£inflofs der Stationen ; aber er ift weniger zu vermei- 
den. Die Regel ift , dafs der tragbare und der Verglei« 
chungs- Barometer fo viel als möglich fich auf Stationen 
befinden^^auf welchen die Loealumftände die nämlichen 
find. Die greise Entfernung ift -nicht immer ein Hin- 
deinifs. Nach Hn. R*s Bemerkung haben feine Beob* 
Achtungen der Pyrenäen, Tergüchen mit den Beobadk* 
tungen , die Hr. B^uvard beftändig auf dem kaiferl. Ob* 
fervatortum anftellt, einen ziemlidb regelmäf&igen Geng^- 
dahingegen' diefelben Beobachtungen Hn. Ksy ^^rgti* 
eben mit denen, die Hr. X. zu Marli- la ViAe aufteilte , 
Ton einem Tage zum andern Differenzen von IC— II 
Metern in der verhältnifsmäfsigen Höhe der beiden Sta- 
tionen zeigen, woraus man fchlielsen darf, dafs^der Ge* 
brauch der Barometer zur MefCang nicht fehr verfchie^ 
dener Höhen wenigUcber ift , w^nn beide Stationen in 
der Ebene find. Der Einflufs dc^ Meteore läfst imm^r 
die Höhen zu klein erfcheinen, und alle an ftürmifchea 
Tagen gemachte Beobachtungen und verwerflich. Auf 
allen diefen Betrachtungen fliefst das Refultat, dafs irar!; 
um eine Berghöhe genauer zu finden, nicht ohne Unter* 
Ichied ein Mittel unter allen, zu verfchicdenen Jahrs- 
Zeiten und Stunden gemachten, Beobachtungen nehmen 
muffe ; dadurch wurde man fich der Gafehr aüsfetzen , 
immer zu kleine Höhen zu findeti* 

Ueber die grofse Arbeit der Hn. Biot und Aräg$ 
über die Verwand fchaften zwifchen den verfchiedenen 
Gflsarten und djpi Lichte wird Hr. B. felbft in diefer 
Sitzung Bericht crftauen, und eben fo wird ein Memoire 
des Hn. Örafeii Rumford über die Adhäfion der Theil- 
chen des Waffers vorgc^cfcn Wf rden. Hier aber wollen 
1/nr die Hauptrefoltate derBeöbachruf»gen ditJcs c Uhr- 
ten Philanthropen 'Über die Ztrßreuung der Ucku dtt 
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lumffM mrmkfelß dir Schirm und Kugeln v$n mättge/cUtf- 
ftntm Giafe geben. Die Leichtigkeit, mix welcBer das 
^uge die Gegeof t^ude uxiterfcheidet ,. tätigt zucht eii^ 
«ig Ton der Intep£tät des Lichts ab, das fie erleuchtet, 
Xkmdem auch lehr von den Schatten \ find diele einfach 
find (ehr icharf : fo i(t der Schein deutlich | kramt aber 
4at Ucht TPn mehrem Seiten zugleich : fo giebt ee jerw 
Xbhiedeae Sehatten, die in eisander fliefsen und fieh 
I^hwächeo'; man fieht felbft bey vieler Helligheis 
brhlecht. Eine gute Vertheilung des Lichts ift. alfo für 
die Oekonomie ondL befonders zur Erhaltung der Augen 
Wichtig. Die geraden Strahlen der I^mpe mit doppel- 
tem Luftzüge ermüden das öcficht. Um dia^ INach* 
iheil zu rermindern , hat man Terfchieclcx^a Arten von 
JUchtfchirmen und endlich Kugeln von mattgefchliflFer 
pem GlaCe ^dacht. < Weniger gewöhnlich find die letXf 
lern« weil man dadurch. zu viel Licht zu verlieren 
fürchtet» Bisher hatte diefs Vorurtheil , wenigfteÄs in 
f nmkreich « Niemand beftritten. Der Hr, Graf v* B^ 
J9,eigi durch einen leicht zu wieder^holend^ Verflach , 
dals der Verluft ganz usroerklieh ift. Die Obe^fläo^Kf 
des matten Glafes, die voll Furchen und-Rauheiten ift, 
giebt dem |iqhte ^eine Menge |[]atter , aber verf<4iiede^ 
gebogener Flächen , die dadurch, dafs fie das Licht zer* 
ftreueh, es fanfter machen und fo vert^len, daCi es in 
alle Theile des zu erleuchtenden Zimmers mit gleich* 
förmiger Helligkeit dringt* Diei]s ift )edö/ch nicht der 
einzige Vortheil des matten Glafes. An die Stelle dea 
gefohlifFenen Fenfterglafes g^eiau, wird es das Tages- 
lÄeht in die hohem fpwohl ds niedern , in die entfein- 
Sem fowohl als nähern Theile mit mehr Gleicliheit ver- 
theilen ; ei^e nützliche Bemerkung, befonders für grofse 
..Städte, wo die geringe Breite der Straften und die 
.Ijöhe der Häuf er das Tagslicht nur Xehr fchief eindriEF 

«en laffen. Der Verfaffer hat,den Beweis ^iefer Thait- 
iche gefehen, und feine Erklärung darüber fche|nt na.* 
jtfirlich genug, umdi^ $te|le des übrigens leicht z|i wie* 
derholenden Verfuchs zu vertreten. Seine AbhapdlQng 
endifft fibh mit der Befehreibung einer neuen Lampe^ 
die fo gebaut ift, daCs fie keinen directen Strahl durch- 
läfst , dels fie allen Theilen eines grofsen Saals das fanf* 
te(ie und ^leiobfermigfte Liobt giebt, ohn«'i«ia«n 4ebe»» 
ten zu werfen, ungeachtet der Oelhehäher.zirkelmnd 
ift, und die Cylinder, welche das Licht vertheiljen; i|Q 
Mittelpunkte angebracht find. 

Wir warden übrigens von den Arbeiten der Claffe 
ainr einen mvvoHkomiaenen Begriff geben, wema wir 
jnur von den eigenen Arbeiten ihrer Mitglieder und nich« 
.auch von den Berichten ihrer Commiffiqn«n zur Unter- 
iiicbung eingefeadeter Abhandlimgen oder neuer Erfin- 
dhmgen. Aber welche die Regierung das Gutachten der 
OaHe verlangt, ff^ecfaen wollten,, da diefe Berioki^ 
oft telhft wichtige Abhandisngen find, i» wekben das 
den VerhfTem oder Erfinden» Eigene von dem , was 
andern, vAt diefen Gegenfiäaden froher 'befchäfiigfen, 
Gelehrten und Kunftlern gebahrt, gefunden wird. Bey 
den nothwendigen Gränzen diefer Vorlefun« aber wer- 
den wir diefe Bencht« nur kurz anzeigen. Sie betrafen 
die befördern Auflöfongen der Gleichungen mit DifFe- 
rentialen, und der mit Differenzen, die Hr. Poijfom 
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überreicht hatte ; Hn. Ampire*f n^uen Beweis des Grund* 
Jat^es der virtuellen Geschwindigkeiten ; Hn. BaaderY 
neues Mittel , das Waffer ^u einer grofsen Höbe zu he- 
ben ; Hn* Ptron'f Beobachtungen über die jphyiifehe 
Kraft der Wilden in Yergleichupg spit d^r derEuropker^ 
fius welchen er das vielleicht überrafchende Refultat ge^ 
zogen hat, dafs in diefer Rückficht zwifcben.den gebil- 
deten und wilden Menfchen keine Vergleichnng ftatt 
finde, und dafs der Unterfchied ganz zum Yortheil der 
erftem ift. •— Unter den von der Claffe genehmigten 
Erfindungen ^rwähneii wir vorzüglich nur die befon- 
ders durch ihre Nützlichkeit fich euszeichenden : wi^ 
Hn. Beüemire*^ Spinnrad , das viele fleifsige Hände in 
den Stand fetzt, ihre Arbeit zu verdpppeln ; einen Wir* 
kerftuhl zu geftrickten und modellirten Zeugen, der« 
wegen der Vereinfachung der Arbeit, als 5lufier er- 
klärt wurde, und feinem Erfinder, Hn« Rivcy ^ ein« 
Belohnung der Regierung erwarb; den Strumphvirker« 
, ftühi.vqn Hn« Autrttf^ worüber der Bericht fo gut aus- 
gearbeitet wa,r, dafs die Claffe ihn als einen Bevtrag zur 
pefchichte der JCünfte drucken zulaffenbefehlois ; und ei* 
x^^n andern Strumpfwirkerftuhl von Hn. Fttvr^tu BpniBon^ 
der die ganze Arbeit auf das einfache Hin- und Her« 
Bewegen zweyer Hebel befchränkt, fo dafs man bey 
diefem Stuhle nur einto Arm nöthig hat, und fchwäch* 
lache Menfchen und verftümmelte Arbeiter brauchen 
kann. 

Seit der letzten öffentlichen Sitzung hat die ClaCC^ 
.den erften Theil der Memoiren auswärtiger Gelehrte^-» 
und den fecbften Tbeil ihrer figenen Memoirep druk* 
ken laffen. Die folgenden Bände follen immer Von o 
zu 6 Monaten gedruckt werden. Auch ift der ^rfta 
Theil der MittagsUnie vtn Dänkircken , ab Bafis der me- 
trifchen Decimal- St^cms p unter der Preffe. — Meh- 
rere Mitglieder lietert^xi neue Werke, oder neue Aufin» 
gen fchon bekannter Werke mit wichtigen Zufätzen: 
lir^*L$g€ndri eine 6te Auflage feiner Geonutrie^ Hr. I41- 
^ei'jr e^ne 2te Auflage feines Träiti iUmens. du Cahul d^/^ 
ftrentiel n insigrsl* Die Aftronoroen befitzen )etzt San^ 
nentafeln , in welchen zum erftenmale die Attradionen 
aller Planeten in Rechnung gebracht 'find. Auch lieferte 
Hr. Lggrmigt eine vellftändigere Ausgabe des CWc»I des 
fanaions^ von der man den Geometem nichts zufagea 
braucbt, den Nicht-Gecon^em aber nicht leicht in weni* 

Sen Worten tvat hinreithende Idee geben kann.. Eben 
iefs ift der Fall mit einer Abhandlung , die Hr. Laflä€$ 
als einen Nachtreff zum' zehnten BvcHe.der Mieaniqut sf> 
lefle gab, und die eine vollftändige Theoria^der Haar- 
röhrchen giebt. Hier Seht man zum erftenmale diefe, 
dem Anfcheine nach, widerfprechenden Phänomene mit 
Olüek auf ein imddafrelbe Gefetz zurückgebracht; dae 
Auffreiffen einer FJüfligkeh^awifchen zwey Ebenei^ 
«durch diefelbe AnalyCe erklärt , welche den Grund der 
Hdinficfaen Phänomene angiebt , die man in den Haaiw 
röhrchen beobachtet; die numerifelien Refuliate der 
Theorie , vollkommen identifch mit den vielleicht noch 
genauem Beobachtungen, welche die Hn. /£iay und 
Tr^m^ri^ zur ftrengften Unterfuchtmg der neuen Theo* 
rie angeftellt haben. Auch hat fich diefe neue Theorie 
fchon bey der Eatfcbeidung tanes wichtigen Pnnktt in 

der 
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der Meteorologie nSktzlidh g#teigh Sie Meytiungen über, 
die Arten» die Höbe des Queckiilbers in dem Barometer zu 
fohftizen^ waren getfaeilt, einige rechneten lie von der 
l^afis» ^andere ron der Spitze der Conrexität Kn« ' Diefe 
letztere Art ift wenijer genauer« gSebt aber doch 
noch kleinere Höhen als die, die aus dem Druck der 
Atmofphäre folgen ; die Differenz beruht auf der Haar- 
röhrchen-Wirkung. Zur Verbefferung derfelben zeigt 
der Ver£aIIer zwey JMethcden an; die eine ift analf» 
lirch, die andere, welche die meiTten Beobachter ohne 
Zweifel vorziehen werden , feizt nur* einen leichten 
Verfuch und einen kleinen, lehr einfachen, CaTcul Yor- 
aus. Durch eines von beiden Mitteln werden ß^e ge- 
nauerei fichrere und vergleichbarere Refultate erhalten. 
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Am 14. Oct, T. J. hielt die Akädmie der^ U^fftn/ctutf- 
ten zu München zur Allerhöchften Nauienifeyer ihres 
Königs Maximilian li eine öffentliche Verfammlung, wor- 
in ihr ^v^^ntl. Mitglied , Hr. K, Ch. v. Mann ^ königK 
bberfter Juftizmth , eine „Parallele zwifchen ftaifer 
Ludwig IV,^ genannt der Bayer ^ und Maximilian Ir, 
König von Bayern/' vorlas. 



In der Jhmdinmtifcken I^iteratur- GtfiOftha/i zu IPo- 
finkagin wurde am sto, Sept. v* J. vom Hn. Capit'ain Ahra» 
timfon eine Unterfuchung Über den Leichenftein der 
'Dyoekef nebft der Befcbreibung von einer neulich im 
Amte Oderfi entdeckten Ruine vorgelefen. 

. IL Bibliotheken und Lefegerellfchaften,' 

* Dresden. Unfere'Mufea; über deren Entftehung 
lieh fo mancher Freund' der WiCTenfehaften {reute« und 
ideren Fortdauer er mit Vergnügen fah, g^n nun wieder 
eins naeh dem andern ein. * UinlSngtt hörte das Pintker- 
Tobe Mufeum auf, weH der bisherige Vorfteber deffeiben 
ftarb , und kein andrer an feine SteOe trat ; vor einigen 
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Wochen maöhte Ift. ÖHeni^rf bekannt ,* dafe das Aine, 
welches im' vorigen Jahre angefangen hatte , mit dem. 
Ende deffeiben gefchloffen würde; und Hr /Arnold^ der 
euch nicUt auf feine Koften kommt, wirdftch genöthigi' 
leben , vielleicht noch vor dem Ende diefes Jahres zu 
TchHefsen. Dieses ift allerdings eine, dem erften An- 
feheine nach, traurige Ericheinung, ^egen die der 
Freund der Literatur und der Wiffenfchaften unmöglick 
gleichgültig feyn kann. Indeffet?, wenn mian bedeckt^ 
was ^r eine Meftge JoumalgerelTfchaften , Lefezirkel ^ 
und teihbib^iotheken lieh in unterer. Stadt befinden; 
wie viele, u«d Uiininter nicht unwichiiee , Piiv^tbiblic^ 
Iheken na9h und nach bey uns entftanden find, und 
dafs Jeder das, was ibm fehlt, und er für fein Studium 
zum Nachlcblagen nöthigliat, auf der, für den öffent- 
Heben Cebrauch täglich offen ftehendcn, kurfürftl. Bi- 
bliotkek leicht haben kann: fo darf man fich auf der el- 
iie<i Seite niciit wundern, .wenn lufiitute diefer Art 
nicht von' Dauer Änd; auf der andern kann fich aber 
auch der Freund der Wiffenfcheften iefditer darüber 
tröften, ' -. . 

III, Beförderungen und Amtsveränderungeri. 

Der bßherijge Prof. extraordinarias der Theologie ^ 
Hr. P. E. Jlf«5#r, auf der Kopcnhagener'UniVerfität ift 
noch in der Mitte des v.J. zum Prof. ordin. und Confiftc- 
rial - Äff ellor ernannt worden. iXer bisherige Oberleh-' 
*rer der Geographie und Miftorie bey der Kopenhagener 
Cathedralfchule, Hr. G. Sverdrup^Hh^ auf Verlangen, • 
feines Amtes entlaffexi ; und der lüsherige Oberlehrer am 
der Cathedralfchule zu Chriftiania , Hr. F. Ktog Meyer^ 
zum Profeffor Theologiae exiraordinariut duf der Uni- 
verfität zu Kopenhagen , und .zugleich zum Oberlehrer - 
der Religion und Anthropologie an der Csthedralfcbtile 
dafelbft ernannt .worden. 

Der bisherige Adjurtct bey der medicinilchen Fa- 
«ultät» Hr. H. C. Oerjtedt^ ift zum au&erordentl. Prof. 
der Phyfik ernannt worden. 
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voegen det Fortgangs des ckemifch-fhMrmMeevtifcken hißitMts 

%u Erfnrt. 

r Ob ich ßleioh gefonnen wir bey den gegenvirirti- 

ffV^vhältnl£fen euf nächfte Oftem keinen neuen Cur- 
in meinem Inftitute zu eröf&tifn: fo jiabe ich dook 
«seinen E^ntfchlufs abgeändert, weil lieh bereirs meh- 
rere Penlloonaiif gemeldet haben; in lofem «Ifo der 



Nummrua zuCanmcnl^onint , werde ich den neuen Cur^ 
Ins nach Ofti^rn aniaii|[en. Ich erfuobe alle diefenigeii;, 
welche mit beytreten wollen, mir baldigst Nachriebt 
zu ertheMai} 1 /i^d fäge die Verfichemng hinzu , da£b 
wir unter d#7i ^' '^iftse Sr.MajeCüit des Katfers Napoleon 
ToUkQmmene Muiie und Si<dierhait geniefsan. • 
£r(iutu 4en 3. Januar 1807» 

Dr. Joh. Bärshekn. Trommsdorffy 
PcofalEbr dar Chemie und Apotheken 
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LIT E& A R ISCHE 

I. Uni^erütäten imd. andere Lehrablibdte^ 

ffe ide l b e r g. 

Die hielige katholUbbe theologifche Faeuhät ift be- 
ftimintj nach Frcybiirg verfetzt zu werden. Un-' 
fcre UniyeiHiät verliert dadurcl^ die Herren Derefer^ 
Schnafpinger und fVtrk. Mit dieten wird zugleich 
auch der geiftliche Rath und bisherige .Profefüor def 
Fhyllk und Mathematik, Hr. Schmitt ^ natoh Freyburg 
abgehen» * 

Am aiCten Not. t. J. feyerte di^biefige Upiireriltät 

das Geburtsfeft unfer« durchlauchtigften Grofsherzoga 

durch Austheüung folgenden, .TomiHiu Prof. Creuzer 

Tcifafsten^ Progrflmtnes: Nara/i/itf undfoeuigtfima MUg^fti 

ac yotemißmi princifis ac dommi Carpli Friierici^ 

maghi diicls üutQoratfjris ßädar. ttc» nctorif mtgüi^temriß 

fimi laetanti fjatri^e facra rite pieque ceUbrat aciiSUmia Hti'^, 

delbergeptjit. Philofopkorum vettrum Uo^ dt Prai^identia d/- 

vina itcmque de fato emeniantur^ txfiicautur* Heidelber- 

gae. 38 S. ii^ ^. , wosn der Stoff nicht unabfichtlichNge-, 

wählt zu Teyn fcheint^imd da der Vf. feinen Gegen«" 

ftand , befondcrs mit Beziehung auf Stellen aus Cicero' t 

SchYift; de natura Oeofum^ bdsakldelte, fo gab er dem 

Publikum zugleich eine Probe der Art, wieerdiejTf, 

▼on ihm zu bearbeitepude , Schrift Cicero^ s behan4eln 

werde. 

An demCelben Tage erhielt Hr. Feter jTo/VpA Leydig 
aus Mainz« Wundarzt zu Mainz und Mitglied der dorti- 
gen Gefellfchaft der Wirfenfchafien und Künfte<> vcrmit- 
teift Diploms, die medt<HnÜlohe DooS^rwardef - 

Eben diefe Würde «rtheilte die «ttedicinMbhe Fa^ 
cnltat dem Baccala'areus dev PhUiofopbi^ mi!^4dtktfar 

Cb^eat^ar/ aus Mannheim, a» tofttid &^^^fit^' 

••'</Äe-iai 

ff t mß ä d U ^S ,ti 

Am 31. Oet. ▼*. J- ward durch den Zjeiti^en Vice-, 
Rector, Hn, Abt Porf, djefjjilhr^gen Deca^*d*r tbeolo- 
gffchen Facultät, folgehden Gelehrten die theologifche 
Doctorwiirde; etihc^U : d^m körti^l; wirtlpifbrffgifchcn 
Ctnififtormirath «nd Gfcncral - S'uperitifendcnten zu Heil- 
hrimhi Hn*. ChrifittHtFriedr. Duttenhof er ; dem kötrfgl."^ 
wirtcmbevgirchen Hofprediger*, }^n.>¥ricdr, ttamm'' tn' 
Siuttrart; dem Profeffor und Director des Jobanneums 



NACHRICHTEN. 
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zu Hambmf , Hn. M. JoLG^rRtt.;' dem außerot^lentf* 
Profeifor der Theologie und Paftor allhier, Hn. M. Andrl 
Friedr, Glußr ; und dem hiefig'en Paftor, Hn. F^iedr. 
Phil. Werneri KroU. Die beiden letztern hatten an dem- 
felben Tage Inaugoral • DMIertationen öfFentlich -un4 
ohne Vorfita tertbeidiget. Die Disputation des Hn. Dr. 
Glafer führt den Titel: Dir Johanne Affoftalif, nuangeiii^ 
quod ejiif namen fraefe ferty vera auctore^ refpectu recen» 
tiorum quarundam diäntaftonwk atque criminationum ; die 
des.Hn. Dr. KrpU : Teßmoniarwm tvangehcarmm ft e/a« 
qmotnia 7. C. , imprimis loci ofud iUtihaemm orp. FIL , äff 
09. iUufiratiü. Das Programm, welches der Hr.- Abc 
Parr bey diefer Gelegenheit fchriebV eclt&ilt eine comi 
nHmtmhnem in locmm.i Cor, X.^ 4. auf 58 Seiten. . ^ 
Im November ward die )urifti£eheX>octorw«ade'eKd 
tkfiU dpm Hi;i. iUrm. JViih. Eduard Henke aus Braun- 
£cbwaig« Seine DifC^nätion. handelt: de, vera criminf^ 
hutfye nfaj^afk ficund^um l^g^f p^tivas iudola atque poeno^ l 

L a n ä s h u U ] 
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s Am lytes Sept. ▼. J. Teftheidif^, mur- Ertegmigi 
der )uri(tifchaa jDoctorwürde , Hr. 4ndr* Scklappwgeen 
$m Straubiugen in Bayern, uAtw H9- HofeMiind Pröf# 
Krmtt^ einige Säi;^e atia der StaaM- wd J^edHa-WiCbriir^ 
foblft f ^f^ beantwortete dabef die Fr^e : Ift ifie Keiod 
ipderui^ der Staatstir£>ffQng na^ 0e& Fodemngea daar 
ZeitbediürfniCfes Verkauf t^weck ^ Der Proisotor %raoir 
Ton dem EinfluCCe der ]piegiermmsat:t,a«if iJen National 
Charakter. • 

-'. . Vi9er den B^imtwortmigen derfVon der kAnigh Se^ 
Gtioji der Heilkunde für das J. l8o6.a|:^J|Sigel>eiiAaiBreilbf 
fräse „Üb^r die UrEacbe, die Nat^r, die Erfcheinang» 
und Heilart deii HoCpital- Typhus" erlM^^am 15. Sept. 
die Ton Hi^^Bemli. Seidl aus f ucit)^ ^9 ^aff m einge- 
reichte .^n Preis, . Nach Pi-iva^ ^^.öffepjd« Prüfung 
und nach Vertheidigung y^tx^ ^cfitioßes feU .ex univerßt 
fcientia medica , erhieSt. dah^v iH«** ^' S^idl die med. und 
Chirurg. Doctorwürdt . Bey diefer Gelegenheit las dery 
Promotor, 'Hr. Dr. u. Prof. WaU\ur: Prsfufloket ad Phif- 
ßhlogiam homiAis'/Aert)oct6rand abcHafcle die Inau|;u- 
räl - Aüfigab^ : de fibri njpkodt rite pkrtrhcianda. 

Am soften Sept. gieng' noch auf die obgedachte 
Pf'eirfroge öihe Antwort voti Hn* fV. vok Paula Gruit- 
huifcn^ einem ehemaligen Zöglinge der Unirerütär , J^i" 
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Hake^berg in Bayern ein^ die unter Jer Bedingung Ganze ift zugleich ein fpreeliendes Denicmal des Kunft« 
einer nochmaligen Kevi&on des Drucks würdig etkanitf^« Snnes und Gefchmacks fcwoU des Errichters ^ als der 



wurde. 

^brdfinC n|rge'Yier(||Bi<)|gle. unter Hn, Prqf. tiVdling. 
Kt.Jmdk,^ SiMMßm aisTr6y&n|[ uiMicii^he Sätz^ ur« 
abhielt darauf die medicini{che und chirurgifche Oactor- 
Wärde«. Der Promoior fetzte .bey dlefer G^genh^it 
ieine anthropologlfcben Fragmente mit einer vorlefung 
Ton der pbylirchen und moralifchen Entwickelung des 
lUndes ¥o m Tjg e der Gebor r un ' b te ztrfetfrem twO^^ft^n 
Jahre fort. Der Ig^ynyqyd^legtf lim^ (^edafk^n uhajy 
Efiltffie dar. 

*■ Anr TStCtetrSept^ erhielt Hir. JoH. Bafi* üreiner aus 
Rackelsdorf in der GraHc^iaft Kamm, nachdem er ohne 
' Vorlitz S9^SStze AUS der 'Rechts > vu Staat s^^WiCTenrcbaft 
vertheidigt hatte , die jitriTtifche Doetorwi^rde , und he- 
wpi\rQrX0\e. Jbtty dief er- Gelegenheit die^Fri^^; Was U^ 
l^inunat- Hoheit? und wie wirkt üe bey azilten^ get 
K^rdenen^ Verbrechen ? Der Promotor ^ Hr«. Dr. At^tr 
micklj beantwortete die Inaugur^frage : ^ I>f<t die Tor- 
|ur nicht vrenigTtens in deoj FaUe» da es um Entdek* 
bmg; dfir It^itfchuldigen zu thun iCt^ ^ iiethwendigee 
«nd. auiYi^r]ä((CgeaHeäv(<«ttttel?^'' < t ^ 

M r bu,r g. , 

-'• ffrjDoJT. K i7»f Arr y. iiigalcber vor einiger 2cat ab 
fedenitL Frofeffer d«r Rechte nach Herhorn \vß Vorlcfalag 
vrar» h&lr JSeit Michael ▼» h auf bieliger Unirerfität iBi| 
BefAU lariftifehe Vorleltn^en« Auch in der Perfon dea 
Hn. ProCectörs KUmer has das Faoh der Anatonüe ein Hl 
haffiB«ngaraliea«Doeentew erhalten» . . ' ^ . 

-« ' Hr.- Landrath vbe Ma^JfchUg^ -^ rühmlkhlt bekannt 
da ein wahrer 'Mä'cen der'KünfVIertind'GeTehrten 
hat auf fetuem^ Landgute au. Riad unweit ^uiffe} dem 
•wigten Tüdiwtän» ^in Sil<>nument errichtet. An dem 
£nde eines Waldes, wo man eine wettattsgebreitete Aus- 
%shteef ^nVi^mamifcbfbhdneGe^nd gt^iiSaftet, fte- 
liet einegothifchey Ten» Stein aufgefuhrrey viereckig* 
Cipel£e mit eiactf» kleiMn Thunne. '- Die drey biiiens 
l!här««k rartipeten ztagleiäi: die Stäf^ iet F^nfter^ indem 
Aa^aruSi'lMlfte ana äUem bemalten utid' luoTaific^ aofanai 
»Migeüsoteii Glafe-befrehen/ Gehet man zur mittlera 
Ihttre «if der OftCaite hinein ^ Ib erbtickt »an auf der 
NnMrwaxd' liMbtaaiMrV'iBafte ron Marmor halb erha- 
ben von dem Künföer SaAi gearbeitet, über einem^ 
mit einem Wfitlktor Eppiche belegten ^ beweglicben AI* 
tan» iiut*d«»'Inftiivif t: 

MVKOiti'av ' ; • 
- vtt^Vaxcr TiaomraNMt 

r'^Vtn'MätBikK IN ACAD'miA 

• I . * 1 

^ Mias:r>^aeifMfsi fRorrssoRis r. ou ' 

yia;>IT k'NNOS LV «T VITAll 
' rCRO' IMFKHOrT» 

Cbisn in der P.ec|^ ift ein berrUches Geqßälde Ton dem 
berühmten ffäU^ «efne Pfych.e TorfteUend y welche ihr 
hrdiTcbes Ö^wiuad abftreift, und Cch in die ip^rmer lieb* 
ter werdenden Regioöeh fchwingt — ^ ein gciftvoUes, 
wi oawideiltcfalich^r Kreft anziehendes» Gabüd* , Da» 



TaterläudiTchen KünJ(tler. 
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DarmJftadU 

hm saften u. soften November ▼. J. hielt das hiefige 
Gymiiafinm feine öifentlichen Prüfungen und am 24rten 
die darauf folgende Redeubung* Zu diefen Feyerlibh- 
' keiten kwt dc t R ee ii o i dee Oyuuiafiuuj v Hr: Prof. Johaim 
(^org Zimi^mkanw^, ,d)ircb ein Pregw mm : über die M^t- 
tvlrkung ier'Atlürn zur moralifchen Bildung ihrer , dem 
Dmrmßädtifcken Gytkmtßum antrernaMUn, HÄne. Darm- 
ftadt (33S. 4.) ein. 

H. Todesfälle. 

jihte '<teii Not. t. J. IL der mecklenb. fefa weruirch# 
Hofratb und Landfyndikus Ernß Jok Friedr, Mannel zu 
Berlin', wofelbft er fich feit^eicigen Jahren wegen Go* 
muthskrankheit aufhieU» 

Am k2ten Nor. Ik. zu Rendsburg der Ober<rConI»^ 
ftqirialiratb und Generalfupertntendent des Herzogthiun» 
Uolftein» JoL LtQnh, Callifen » im egften J. H A, 

III«. Befdrdenmfieii unfd Ehrenbezeugungen^ 

Der kilrdich verftorhep^ Herxog Ton KobiTrg hat 
m ch unter dlfm ^4: Sept. ▼. J. den feitherigen Landesrei- 
gierullgs - Directok^ Hn. Johann Ernß Grüner zu Koburg 
atum Kanzler und CheF des Juftiz-CoUegii ernannt ; des- 
. gleichen haben die tandesr^gierungs-Räthe Ut, Konrad 
Harthhen und Hr. Chrißojih A^zberger da» Patent als 

Geheime- Regierung^räthev xitt'^ der Pb!5z«?y-Direclor 
Hr. Andrefff Ortlojf das Patent a\$ Hofrath cirhalren. 

Auf befondere EmpfehluVi^ des Fürftert Primas ift 
deflSen Gcfchäftsführer aii Berlin, Hr. Leg.Rath fToir- 
mann^ Ton dem dentfchcn Kaifer nodi tot deffen Nie- 
derlegung der römifcben Kaiferwurde in den Adelltand 
erhoben worden» ' • ■ 

'' per Herzog aiuSaehfett. Gotha hat den als Dichter 
bekannten Vbi. Dr. K,, Reinhard zu G^rtingen zum Hot 
tathe emani^t. DeniVftien Charakter hat * 

Ht,.K,J^I, Lange y Herausgeber des Telegraphen au 
BerKn» ron dem regier. pHrfien ron I&nbürg erhalten.. 



maJiedieti&b - phy£fehe Clafle d^ franzöf. In- 
Itatttta bat ao .die Stelle' des- TerAerbtoen Adanjzm den 
flbirch feine Reifim b^anfibi^^en Boteriker Faliffat de Baau- 
woiiy und an die StelWdet ißw^uBriffvmdtn duroh feine 
chemifchen Arbeiten ^ bekannten Hu. Gay LuffaCy zum 
Blitgliede aufgenomiben. 

Die könig). dftn. GeXellM^ derWiIl[enrcharten zu 
Kopenhagen hat den Hn. Kammerherrn von Schutart 9 
anfkerordi^ntJ. Gefapdten.und Geoerai • Intendatiten der. 
dänifchen Handels -Angelegenhi^Iten in Italien , zum* 
Ehrenmirglicde ; und dcij Hn. Grafen Var.^asy PriiiUeii- 
ten d&r ita?. Akademie der Wiffenlebalfanii »um atuwSr» 
ti^en JUigliede aufgenommen* " - 
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I: Neue periodifohe Schrifteo« 

Jöurud der. fraktifchiu Heäkumde umd IVmntUtMtifkmtß 
Jkeräusg4gfk€n von C fV.H uft Umd. 94^#ff Bandts 
4t€s Stück. %. Berlin 1807. in Comiiällioa bey 
t. W. Wittich. Prci» 12 Gn 

I n b « 1 t : 

I. Ueb^r Nachwirkutig der Brunnenkureii, Von Dr* 
?^ Hofrath und Leibarzt in Caflel. Anhang des Her- 
ausgebers. IL Ben)erkungen öb^r die Wirkung de»' 
Opiun)f y Yon /. Meyer ^ Arct und Privatdocent auf der 
l^nireriicat zu Frankfurt: an der Oder. IIL Erfahrung 
l^en imd BemerJiungen aus der llledicin und Chirurgie« 
yifnAd^l'pk Friedrich Löfflery Kudlfch-Kaiferl. Hofrath 
.etc. zu Wifepsk. i. Einige Bemerkungen über die Waf- 
ferfucht der Eyerftöcke (Hydrops Ovarij), 1. Ein Ge* 
burtsfall. 3. Neu^ Methode , die Kafenfcbarte zu hei« 
len» mit einem Kupfier. 4. Rohe Zwiebeln , ein IMittel 
Vrider Colikfcbmerzen. IV. Ueber den'Gefundheitszu^ 
fiand des Departements von Pofen im Jahr l^fOi^ , von 
'Dr, Frank t Mediclnalratb zu Pofen» V. Kurze Nach- 
richten und medicinifcbe Neuigkeiten. I.^ Ocfundbrun- 
nen zu Meinberg, vom Herausgeber, ö. Ueber die Ver- 
bindung dn Mercurs mit Schwefel , ibre Vortheüe und 
Nacbiheile in der Mediciiii von Ebendemfelben. 3. Bit- 
tere Mandeln gegen das Wechfeliieber ^ yon Ebendem- 
fclben. Regifter. • ' 

Mit diefe;^ Stück des Journals, wird ansgi^eben : ^ 

\Miüi(»kek dmr frohifihtm HeUkumebe. ijtem Bmdiß 
^es Stück. 
\ " I n h « I ft : 

A. £ Hecker Tberapift generalis^ oder Hjmdbncb 
der allgemeinen Heilkunde. Neu bearbeitete Atisgabe 
180S* J^K Heiir. . G§tti ScUeget MateuaUen Für die 
Staauarzney-WifTenfchoft und' praktlCcbe Heilkunde»' 
Dritte Sarnndung^mit Ruj^fern l8o|* 

Hierbey ein 

Smfflemtnt - Srush 

Inhalt; 

WifTtafchaftlidie Ueberliefat der gekommen medid« 
nifclK^ chimrgift^en literatur des Jahres 1805. 

Tirzeicbnifii'der im Jahre I805 erfdiienenen medicini- 
fcboit Schriften. ^ - • 

ftMt» Ifemen- und Sach-Re^er dbv ITtjSp Bander. 

Ferner ilr daftibft 16 mb^n •rfdbienen : 

ijournd dir fmktifcken Heilkunde» XXVßen Bandes 
\ftes Stück y änibaltend Auffäfze Yom Herrn Pro- 
feffor Mi^afx, Hofrath Ficker^ Dr. Haicke txc. 

Nebft; 

Smiüthik der praktifcheA Heilkunde^ XVllhen Bandes 
ißes Stück ^ enthaltefnd Ai. zeigen vor Himiu's Ein- 
leitung in die Augenheilkunde und Rfmtrs klini- 
fchen Annaten« 
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Mit diefen Stücken iß aufgegeben vordhn : 
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! Vumrfal - l&fSjf ar A dnt trßtlr cssiücs« Bämdfn 4tf 
Journals der praktifckeu Heilkunde , herautgegetem 
vm Dr. C. ff. Umfelamd: igof. d8 Bogvoi m^ 
broohirt. '^ • . 

So dringend aucl^ bisher toxi aDen Lefern des Joum» 
d. p. Heilkunde das Bedürfilirs eines allgemeinen Reper-. 
torium ffber ein ifo rei^fahahiges ' Ganze , wie- daklTelbe 
darbietet y gef&blt» >imd fo TielfoUig auch der Heraosge«' 
ber um die Lieferung eines folchen Univerfal - RegiTt^rs 
erliicht wurde 1 fo Terhinderte doch die Schwierigkeit 
der Sache felbft bisher deCTen Erfcbeinung. — Die 
forgfältifie Bearbeitung und zweckmäfsige AnordifuDg 
dleies, jedem Freunde des. Journals m) entbehrlich 60 » 
Regiftert möge dafür die belte £ntlchiddi|^ung feynw , 
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IL Ankündigungen neuer Büdier. • ^ 

Nfes Verlagswerke 

der j 

IteueA Sbcietäts - Buch u. Kunft- Handiuilg 

zu Halle. ' 
Leipziger Michaelis - Mejfi I8q6. 

Beantwortung der ^ci^rfsnuie fcken Benrtheilung und 
, Wider^^ung der GaWEchen Himfchädel - upd Org^ 
nen-Lekre, vom GeCchtspunkte der Erfahrung- (her- 
ausgegeben Ton ^nigen Schülern des Hsrrn Dr. Gafl^ 
und von ihm lelblt berichtigt, gr.8« 2 lUhlr. 6 gr* 
oder 4 il. 3 kr» 

Laudan uad Faris^ Jahrg« i8o6« is-^fc Stück, mit aus* 
gemalten und fchwarzen Kupfern, gr, g. ^i^ Jabrg* 
▼qn 8 Siüpkea 6 Rthlr. & gr* oder |i Ä. *_ 

Jäa Rocke ^ Fr. S. n», Melnlinens Sommerabende. Her* 
eusge^ben von C M. fVieJdnd. JMit dem Portrait 4«'. 

, VerfaiTeriu. kl. g. 1 Rthlr. i« gr. od. 3 fl. 9 kr. '' 

Schütz j Karl JuHus ^ Epigrammatifche Anlhologie.' . I^ 
und ar Tb eil. 8* 1 Rtbtr. oder i iL 48 kr. ^ * ^ 

Die Zeiten, oder Archiv for die neuefte Staat engefcbichtB 
und Politik , heramgegebefi ^ve« C. D. Vofsy mit Kopf. 
.und Karti^. 2. Jahrg. 1806. 8« und folgende Stftcke* 
gr;g; der Jährgan|r Ton 13 Stacken ^'Rthlf. oder 
14 fl. 24 kr« 

Poitiiair der Frau S.9. La Ruhr; gr.Sl 4<5r. od. Igltn 



alt des ,Ib eben erfchienenen dreu/Hgßeu Bandes 
der Bibliothek der meu/fiett uui wicmigfifu Reifehi- 
fehrtihttngfn^ 

u Befchretbung eifier Reife Ton Chunai^^r iiacb Yeit- 

nagodum im Circar £Jk>re. Vom Capt. Blnnt. 
IL Befchreibung einer Reue nach Sirinagar« Ven Capt» 

Thimäs Herdwicke*, 
III. Veber den Lai^ des Gengea dureb Bengalexi» Vuiü 

Major R. H. CoUlrooke. OMit einer Karte. > 
rV. Ueber Singhala oder Ceylon oder das B<idfaiftcn-Sj* 
" ftem. Aus den Schriften eines SinghaWen» «uGuo» 

mengetragen vom Capt, Mahantf. 

V- Veb^ 



3^ 
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V* Ueber die Bazeegur« oder Nuti» eme hindoftanl' 

lohe Secte. Vom Capt. Dinfßd Kiduirdfon. 
YI. Ueb«' die TbomaschriCten auf der Kofte Malabar* 

Vil. Tagebuch eiiier Reife Ton Agra nach Ou]eiii. Yen 

#F1 Hunttr. 
.VIII. Ueber die Religion und Gebr&uäie der Bmwoh- 

ner tob Ceylon* Von Hn. JoinvÜe* 

Inhalt des eWmnd dref/fitg/kn Bmdir'd^ir BiUibtktk 
der neufßen und wicktigfiin Rctfehefchreibungen. 

!• Ueber die Religion und Literatur der Buimanen/ Von 

Dr. Franz BucIumau. 
II, Belcbreibung der Höhlen von Ellora« 
HL Nachricht' von .den Eimrohnern der Poggy-Infelti 

* bey Sumatra. Von /. Cwp. 

IV. Nachricht Ton den Steinöl < oder Asphalt - Quellen 
im burmanifchen Reiche. Vom Capt. C9x. 

V. Bemerkungen über einige Akerthumer auf der füd- 
liehen und weftlichen Küfte von Ceylon. Vom Capt, 
ü/tkenzie. ^ ' ; 

Y^ Ueber den Urfprung und die Lehren einiger mu;» 

hammedanifohen Secten in Indien. 
VIL Nachriobt von einer erblichen lebenden Gottheit » 

welche die Br^minen in Puna und der umliegenden 

* Gegend verehren. Vom Capt. M0üre. 

VIIL Reife zweyer Muhatnmedaner auf dem indifchen 
Ooean im 9ten Jahrhimdierte. Aus dem Arabifchen 
Ton Renaudot, * 

In allen BuehanAungen ift zu haben : 

GloJTen über einigt Gegenden und Städte des nSrdJkkin 

DeutfchUndf. Im Jakr iHo6. Ladenpr. I Rthl. 
' Statt aller Empfehlungen fetzen wir nur hin2U , daüs 
befonders von Potsdam, Berlin« Hamburg, Lübeck, 
Travemunole, Braunfchweig , Lüneburg und Leipzig die 
Rede ift. Dresden , den 30. Dec. t8o6. 

Arnoldifche Buchhandlung. 






% • 
SS55BS ^^ 

^MufiT^ Friedrich (fonft Maler MiätiMr genannt), Sohrtt- 
ben über eine Reife aus Liefland nach Neapel und 
Rom, {ron Auguß v. Kotzebue* g* brofchirt. g^gOr. 
oder 36 Kr. 

Umms, P. L.\ Verfuch eines Badifohen evanffelifch/1«^ 
therifchen Kirchenrechts , vorzaglich fbr Pmrer und 
Candidaten des Predigt- Amts. gr.g. Pforzheim« tRthL 
. dogr.^^oder 2 Fi. 45 kr. 



^ U$ue yerl0gfhu^er von Schwan und Götz in 
Maianheim und Heidelberg, welche um 
beygefetzte Preife in.aUen guten Buchhsindlungen 
zu erhalten lind : 

l^waldi Jßh. Ludtv-i kurze Anweif ung , auf welehe Art 

* die Jug<^d in den nie&erri Schulen zu unterridhtea 
ftt. g. 6 gGr. oder 24 Kr. 1- 

Franky J.' P*^ de curandis heminum morbis Epitome, 
■ Libri V. pars 3. gmaj. a Rthl. 4 gr. od. 3 Fl. 15 kr. 
Frank , /. P. , Grundlätze über die Behandlung der 

• Krankheiten des Menfchen, 6r Thcil, a. d. Latein. 
wbcrfetzt. gr. g. I Rtblr.^ 16 gr. oder d FI. 30 kr. 

Sehnten y über früh* und fpatireife. 8. 4 6r. od. 15 Kr! 



-^ An dem Tempel zu Delphos itand mit goldncm 
Buchftaben die UeberCchrift : erkenne dich felbß. Aus 
diefer weifen Lehre entwickelte Kauf das grofse Syftem 
feiner Philofophie 1 und fchiofs den forfchenden Blickea ^ 
des Verbandes die Tiefen der^ S^lbfterkenntnifs au( 
Eine treue Darftellung feiner Anücht g^bt, in exneo^ - 
ängemeXfenen Schema , die 

' . ^nthrofotegifche Karte aller Anlagen und Fähigkeiten des 
MenfcheUy in ihrer Verbindung und Beziehung ^£ 
einander. Entworfen zum Vortrage der Anthrofo- 
logie , in fhyfiolo gif eher ^ fragmatHcher und morall- 
fcher Hinjtcht^ von M, lieinrich A^g^fi Toe^^ 
ffer, Lehrer dfr Mathematik und Phyfik an ^ der 
Land' und Furßen ^ Schule zu Grimmn^ und geßa* 
chen vQn fVilkelm von Schliebe.tty Lieutenant, 
heum Re^gment Prinz Clemenz in Langenfalza, ^ 
Die(e Karte ift zu haben bey mir in G#mma, bey 
dem HerrQ lieutenant vdn Sehllebeu in Langenfalza und 
bey dem Herrn. Buchhändler Friedrich Bruder in Leipr 
zig (Preis 16 Gn Sächf.), als eine Fo]|[e der bereits mijt 
Beyfall auFgenömraenenT encydopädifGüben Oeneralkartei 
aller WiffenXohaften und fchönen Künfte. Beide wie- 
derholen dem Geifte unferer Zeit jene erhabene Denk- 
£ehrift: erlemue dich felbß. 

Grimme, den 1. Januar tip^* 

"SIL Heinrich Augpß T^effer.^ 

III. Vermifc^te Anzeigen. 

Geogruphifche fFämung* 
Wir warnen das Publikum , nicht den Naehdruok 
der fechfieu Aulfla|[e de^ Gatpnrifchen Lef^rbuch der Erd- 
befobreibung für den erßtn Curßn zu kaufen , indeffea 
' bey uns die rechtmä&ige itckte und nach dein neneften 
Zuftande der polhifchen Geographie berichtigte AuAagfr 
fchon er£phienen ift. Um bey dem rafchen Wec^fel.der 
Verfaffungen und des Befundes fo vieler europäifchen.- 
Staaten im Stande zu feyn, dem Käufer der Gaspari- 
fchen Lehrbücher immer das Nmqße aus dem Gebi^t^- 
der politifchen Erdkunde zu gebcixi , haben wir bis da» 
her nur febr £ßhwadie Auflagen gemacht, deren Preis 
ohnehin mit dem des Nachdrucks faft gleida ift, und die 
unendlich corrccter, als diefe Diebs waare find, woinit 
alfo der Käufer immer betrogen wird. 

^Weimar im October 1806. .» 

Das geographifch« Inftitut. 
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I. Bibliotheken^ 

Uthtr dJ4 MannftriT^ttm^ Sämmlnmg 
düsveffiork» Aujse de Vill^ifcm. - 

' 'Auszug der 

JfiaiHe ies Manmfcrhs de fcu Mr. de FiBoifom , confißant 
4U 5 Cartons, dix - teuf f^glumes hrcchh^ un Ihre relU 
infaliü et une caffette en boify dcfofis i la ßihUotkeqm 
Lüferiah^ ce 21 Aoril^ ^8^* i. 

L«r trße Csnom enthält: l) I Heft Anmerkungen 
eier eklige 'üd#n 4ei ftiidtr nnd Aber den bebrti- 
4«äien Teact einiger Ka^nrei der Sprüche Salomonäs^^ 
d) '1 H«ft, % B o gen - <n-y68o, entbeltend Atiszfige aus 
^fter OeCeliidite <ier-MMde«, In netigrieohifeher Spra- 
«he^ wn Al«Kan<]ei^ Amire* I>ae Original -Mamifcript. 
des Amira iit a«S der- rleksllen katfetjtcben BiMeikejic^ 
3) I Hefk/io Bogen in Polioi entb. SteUen aut den Al- 
w aar fififcbiohie der Fifiohexey ; 4) 1 ysoftesüeft in 
Fulio von 152 Bogen, grolsentheil» Annierkungen über 

SieehiCche ln(cbri£ten« )n 1 1 Unierabtbeilung^n; 5) i 
^i von 16 kleinen Bogen ih 410 p Antf!erltungM über 
Siec^iCehe Jitfchril^ten und über den AlexandriniTchen 
laJect-; €) \ Heft «on 33 Bogen in kl. Folio: Aufzüge 
aus rerfcbiedenen Sclj^nftfiteUem, groCgetitbeils Tleueren*! 
-iiber die GebrftucfaiB , Sitten und das Klima Toh Grie- 
chtaUnd. 

Htcr^ytff^Ctfrffv, in Folgenden Abthelbgen: irfft/H 
«) Gefcbicbte der Klofter des Berges Atbos , vom Pater 
Bracormier; A) RomatiM in^ neugriechtfcheir Spracbe; 
c) eine zu Pergamus aufgefundene griechffehe Infchrift, 
HbrcbriAficb von Hn. Ca&nery , ekema^en f ranr. Gbn- 
fiils zu ThefTalonieh ; d> Ai}szu| einer Ahbftndlufig über 
Rfaodns, vom Hn. Miüe« ebemaf. firanz. Conluls; a) Ver* 
Icbiedeae Briefe iron fin. Sev^ -und anderer aas d^r Le- 
iNmte an den damaügett Minifrer v. Maurepas , tn den 
Jahren 1728 nnd 2^. Das ganre Heft b^fteht aus 13 
kleinen Bogen in FoHo ) mit AusLohlufj der Abhaiidl a. 
arsjiefty,. . Bogen in Folio: a) Angabe- der B^baeh* 
tongen, welebe in der Levante gemafibt \rerden k4n- 
nen, an Galland, ven^Colbert; 4) Uelierficht Ql»^r ver- 
lobiedene Monumente- nnd Uebei'refte von Alt^rthü- 
niern zu Athen ; BefcAreibung det Slädt livadien in 
ßöotien, mit Bemerkungen über die Grotte des^ TVo- 
pbonius ; d>^enekt eitlem IcAüten von lemerReiCe nach 



Cavalle und der Infel TbaRe im Jdire 1707. ; e> Ueb^ 
die EtzeugnifTe der Infel Nlixos. jr Hefi^ 14 kleine 
^Bogen in Folio, enih« Anssüge über den Berg iitho^ 
-in^hriften von Stampalie, Tino, Nanfi, nnd einigb 
Anmerkungen über verlorne grie<:hifelie Scfariftftefler. 
4r He/t, . . Bogen in Polio: ä) Abfehrift ei^er Befchrei- 
-bttng -der Infel Greta ^er Candia^ ▼onCorintb, Naxog, 
Aeginai ftlifytr« und Tegea ; A) Verichiedene Briefe vo« 
FourBiottt,ObeiRiandNeiFen,undvon6evin. (DieBrieln 
£ndr voÜ intereffanter Bemerkungen in jeder Hinfichc; 
nnd an angefehene Perfonen am HoFe Ludwig XV. get 
richtetO * SrHefi^ 17 kleine Bogen in 4t»: eine l^t 
fcrtMkm des Hn. de Villoifon ftier Infohriften , vorzügw 
Kteb ölier dte von Aegypten. Unfer Landspiann/ def 
wackere ffafe, vermuthet, dafs diefelbefchongedi^uckt 
i& «r Heft, 42 kleine Bogen, b^rnehe aWe in Folio^ 
embaUend ein üeüe.JoumalAer Ite. t.YHMfbn, davoft 
folgende Unterabtheilungen : ä) über die Infel Leinnos ; 
» Uückreife aus dem Archipel, noch. Fsankcaiabv-^) 
Keife von Smyma nach F.phefus; d) Reife von ThelXa- 
lonicb nach den Berg A^hos; Aufenthalt in den Klö-^ 
Itdrn; 'lieire vom Berg Atho« nach Megara; über den 
Haftiz der Infel Scio (äufserft interrfTam für den Bota- 
niker untfWnareakenmr); c) Reil^ kl d«»Pefcponnes; 
/) Aufenthalt zu Athen u|id Reife in Attika ; g) f .inige 
Anmerkungen über die in Griechenland ^inbeimifchen 
Krankheiten 'und deren ftebandlung ; i^'^über die An- 
nierkungen von Fpidanrus. jr Hrft, lO Bogen, bey- 
imhe eUe Fbiio : e) Bericht über die ii^ de^ Gegonil v««l 
Epidaurus aufgefundenen Ruinen j AJ ftei^dan des Hn. 
Savary in Arabien und Klein Ailen ; c) Berechnung der 
Ausgaben der Reife des Abts Poarmont i> Grieohea* 
hhid ; d) Brief des Hn, WaagamiRianns r Murr v. 7. Nor 
tyf 7, mehrAe Cbdices und Menutciipte der St.MarcuV- 
Bibliothek zn Venedig nachwetfend; 
« Dritter Cartan. ' ir Heft, vm 186 Seiten in Folio: 
Unterfiicliungen über das Leben und die Schriften der 
Kaiferin Eudoxia , mit dem Anfange eines Commentars 
über lonien und mit Auszügen aut verfchiedenen grie- 
cbifchen Scbriftftellem. (Uas Ganie fcbeint Voraibcit 
zu einer Ansgabe der Schriften der Kaiferin Eudoxia zu 
fcyn). ar Heft, von 56 Seit, in FoKo: Anmerkungen 
v^er rerfcbredene griechifche Wörter. (VermtuihUch 
Yorttrbeit zu einem griecbifchen Wörterbuch). 3r //f/V, 
wn 342 S. inFoKo: kritifclie Asunerküngeil über Pin* 
(O F ' . der 
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dar (4ertn ficA Je VinoSon Be3nxi Vortrag d«i iftenCar-^ Fonlieümi^ ila# f Bliicl« Man^lbript« fa^ Wo/li — 15 
Sas der griecbüchen Sprache bedient zti Mb«A IcheiA)« JlicluftTe. J^ I^Heft in 4to^<m S90 Bogen: Portfetzan^ 
4r He^. in Folio: Aiiszüfle «us Gramnicdkern iinJl tife- 
^hfükien tl^ikterbiAcherin 5r H0^ tpn a^ $rlr4tot 
Obfervatioifes^ ad enaIo|[iam linguae graedae» tolo fed fih 
eiliter indagandam 9 ex ep^scmir oeleberrimiirem Lene- ^ Abtclvift grleeki&facr lafeliriften ^ dtte fidb ä^ der band-^ 
pii ec Valckenaiii cdUeecae. 6r Hr/r| in W kleiüen Bo*^ lobrUÜMhm Sainaidtttg dM Hn.Bei^ler befinden. (Dae 
gen: Abfcbrilt einea: Memoire inftructif pomr Monfdg* 
aenr r£T#qpe dtt f^, Amf^eqtBdl ü fag|t d'onenen»- 
veBe edUioii de tbua los iraje^^a apolp^d^ttea Jif9 anttora 
eccIiBfiaftiqne). fr He/ty in l (TBogen in rplio : Reeäer- 
dbei.for tt genie du greo mlgaire, 'dei ektl^aiti de Ito 
£i»immmfhm .x(*9tm(»3ii|« srnprimie i Paria an I^3| et «m» 
nouee für les jeuz Nemeeha* %r Htfi^ Von 8 Bogen in 
4to;)»fteri£cb-kritifcbe Unterlucbunfl über die Nemee« 
tfßben Spiele ^ vargelefen in der Akademie ) . * ^ 
^ Vitrtkr Oirtom. 1) I Heft in 410 , den ^fM end 
die. Varianten dea Cornuitit oder Phvrmrto«: de'natvni 
deomm, entbabend. d) t Heft irom 226 8. in4u>: An- 
n)erkiie(ge|i.sn dem. W^rke ^et Cornutnt . 3[]^ 1 Heft roa 
19S Bege«! in 410^ eine Dinertatioo , betitett : nieder 
,p9t phffiea&ve neiiiralit,piiioerafl(i. {JXib ih ein rein 

^icbrieben^ ManufcripO« 4) > Heft.Ton 411 Bogen in 

^olio iBid ^4Uftt I ^to^ fJhrdnttDg vnd i]nTolUtliiid% ; 
g)ierA4(^Jio^ifiitwoi^i9(»^' ip^ WbgenlEaoe Itoten ftber 
die Werke J^ ^Cttpoiot nn^ der Theologie pkyfice» 
5) 1 B^lt; 4ll?lft ^^. # ^¥^< 3*r Xeoreminifoben 
Bibliothek »a Florenz, '.entMtend : ein |rieclafdiea Mn- 
«nfcript dea PfeUea, betitelte. Ikfl n«f«atW mmrm^m^ 

^^''%iy^ii^;^^^kh. t >wt fa»4itf ton rsirBeg.; 

Jlbitnigii ean iwrfihiiiaMUn 4itäa und nenen SdluriCten; 



CMgiitMl ib «of 4«» «aUitrlkhcw BüiliMlMk.), 

■ 

Die Ha. Doetoran «kl PvolUCartn IMtef v. JEiia 

Bmewlif iielfii Penfienii iitaiii'bn arbalieii 

Hr. JL RvofikmUUw , bitbev. Adfemn der pbilofie:^ 
(luTckm Faoidtllt su Wittenberg und .Baeealavreef der 
Tbeoleglet tf^ siHS'Oter|ifHrver i^^SobMeiM^g ifgntpxkt 
worden^ • * • ' ^ . • • - j\i i. . , 

Hr, Prediger Dreffel in Charlottenbntf ^egciBerUn' 
ket die Prftdicat ainea.Ober - Prediger» erhalt«^« 

- Hr. WeiimA&ck^ bidier Priimtlehrer auf der l/nirer- 
JKtät zu Heiddberg, ift zun enlaerordend. PMifeflCor d»» 
lelbft eraanm worden; - g 



mm^m 



Die .GefelUbbaft der A:f Wr 4trJHwmmitSi huMeä 
Hb« Direetor BelUnmmn und Hn* Prof. fF^mmm in Bea^ 
lin «y ihren JUitgliedem eu%ewwnenT «. r .1^ 

Ha. Hofr. und Piröf., jBai^iiiifJ^ eu <^tinge^ 
der AMtmk der fVijft^thMf$€m zu MfTabon fwu^.^utwttav 
^^mmoik urdaittti Mitriiedei amouni Tirdan . 
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I. lltae Mi$6cuclie Sehnftn« 

dk Jer]S|M*Pi Sis^^^mrmi^j 
0ßfr Jirßki9 dar wideßimStMäftm^Oifikiikt^ 

c>:,j; ' ^.^ %iii^ik Ann c D. Kf//y 

^ MrifftmiL 

fpng.dpii FMU^BSf erfreut^ ^uch in den» Jahre 1807 
«nunterbrocheit fortsetzt werdtinr Die Nooawftr« 
nnd I>»Mi»|ftfrviifircic (^igöd)» deren Ümek dnrekxlW 
Zok r Uinftändfr etvf aa iwrzögert wnrde ^ find nun fer- 
tig und bereits. Ter (andt worden* Dai Juraar-Stttek 
( 1(^07} wkd mk deui Ende dieTet Monaia nnfaUbar 
eusgegabenr ,. ' ^ , 

Aus Gi'ftndefl , die mit dem Joumafe ielbft in kei- 
ner Viarbhidung f tsfan , ilt eif|e abernurlige Vertaderong 
des Verlaga nethwen£f gefondenr Der Heravsgeber 
fcat ihn jetzt UAhk a b er noa t mi e p y nnd die Befbrgung- 
dmaJ^mMaoAn^^iaAMMn}^ ftbenragen; 



en den matt nun aile BeXteQiinffen für Bß$ Jahr Ifio? cir^ 

fiey diefer Getegenhek werden i»u der fprmilen 
£innchtln^j diefer Zeit-S^rift folgende, auf die jp^^* 
fiändigei^e Befidedigung. des PubKkuina binrecbnet^, ver- 
ftnäerungen rorgenoitomen werden. 

1) Werden Dm Zeiten , Ton jetzt an , aait ^u^chem 
Lettern gedruckt werden. ^ 

2) Wkd » un den Zweck der. Vdlßiwiigkei$^nV^t\ut 
eb bi(^r gelckehn konnte^ zu ^rreicber, ,die B^ 

S«Zd^ der Hefte ▼eruiehrt werden; dergeftalt» 
\ jedes Sttek, was Wsher acAr bis »re« Bogen 
ftfrk war» kOnftig «sAe «/-«»«y B<>g«n •ntbahen 
wird ; wogegen die Kupfer und Karten» als wenig 
zur Befriedigung iolider IntereOanten beytrageud, 

weg&llen. ., , 

3) Das Urkunden^ Buch wird kflnfti^ Tollfttadigei^ und 
regelmäßiger als bisher 9 und in deinfelben wer- 
den die Urkunden ^ in fofem es thunfich Ut» fteu 
in der Original- Spracke geliefert werden. 

4) Um auch den Wünfchen derer zu entrprccheu^ 

die bi|li«r Anzeigen neuer» auf die ZckG^ 

fchiobte 



Yenoibten , wntd su cUeteoi B«h||^ «ft f^f^ffif^ 
U$Mr€rißhtr Anzäg^r. IpfgeleA .9f;j|^«% ÄwEif^r 
den eriwälmM$i» 9tai#l0r'IlM«i^^ 
auch nocö» 10««^^ Mterilcb 



"4^ 

kmkt %n k&Wit« welci«i ei-, ^a «r ftähfe FamiHen- Va- 
ter ift» fo gömtbeilt. Das Buch ift hfibTch g^xwdtf, 
kf^et I TUr. 4gt-«^» tttvd iTt in allisa BfMliliandftaB^tt 
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«r Lf4rer md Urn^ntU ,tfcr frattzofifchtm 

Oeber die Vey lim arlUiieMXMr^ .\ 

rer lidUrrn^kii. äucktm^ SilBßuMtir^ v^f. 
A: Briet!" Vt^ t^rb. Au«|. au 1» G«. 



lfd. 




Ib' WirkmigiMi dar leH^aa CoaHtion g^en Fnadurmck. 

y. Lattday iiifcffi'^litigto <ftd' tWbargaban, (Konfet* 

saag dal im fttiigeii SHkcke aSj^brodiaaaa! Auf- 

a) AbuMtfngan tmd BiEllia»alnNnigaB in Volga 
Ja« rran2«(ir<Dbcn FödMiri^ • Syftaoit naddaa Fri^dl- 

. iMban Syftaoit Preaf sapt* ' 

i* Daa Orofs * Priorac daa Jahaanitaf * Ordna wiad^ 

niijt dem Haufe Bajam ▼arbimdeii. 
€b I^ar Cardisil F{/(4 wird ^an dam Rur^ErakanBlar 
' ^ diär dadifididii Bfeialia au IJbSaiam Coadjator ga- 

>waUt. ■ ^'^ . ■ 

lA Dia fkaiBifdiä OtaQMaratifNt wird gafdiloflMr» 
mA daä daallbka' ItaiiAa» Vi^rband fttr aa%eUlfe 
.ai4fcl|tot.^ ' ■,..-.*.. 

ii; lUdignaiiajaiaBlFAaftttefltdiirdancMM» 
Würda. 
jg l» Bnfckmdt .Eriadawi- UmaAa adha a f M» mit Sraakp 
...reich uiidSiVM^|KJaiMa{[^aftdialaMiäit» imOatobar 

IV. Dia Biftftiniwg aJnaa^ahaigan Khiüitonni lito' rih 
Kirdifil da« ffaflAfififcIiett IMdha* 

V. ODrra%M>iiJeilz • l^ac^m&att nted HKbcRao» 

, 4. Uabar dia GM(timii«i ddi Sidihdtt ^ Viahe« 1^ 

^ Ftaakrekjb. • 

, 4^ Uebar den Zbftaiüd and die VenraTTko Biiimam |f dey 
franzdfifeheA HospiuAav fibr dia MUitir • Pailati^ 

II. Ankündigiuifen lumisr Kblier« 

an eine faöchft angenehma ErXehaiaimig Abr die Jn« 
fend ilt folgende» naneTia Bndi des geCohMsten Herrn 
Rector Ukri Hiin^ Erzieher c^s ]ma^|i ^of| Solmc« 
BramMfaUft xa achten.^ Der Titel ift ; 

Jlwgtmfhmi StAutßunieM 

Gedichte 

nni 

$ ^ r 9 i m t^€ Ermiklnwgim 

fnr die Jugtmd vitfikUdintn Aherr. 

Der umerzeidinete Verleger mafst fich nicht an, 
etwas über das Innere diefeir fchönen Jugen»Jhii«lies 
an lagen, aber er freuet lieh ungemeiTi, Achtem, 
Mnrfni.aiid Kxaderfreundeii damit ein Vergnügen bar 



imd aasfäbrl^ch gefunden. Die Lehre *fcs% den Bieä0^ 
tbailen i^iid ibrer Anwendung ift aocH ganz zWachmilCMg 
Torgetr;q[en. " etc. * ^ • 

nnd über das 
DktUmmäirt fQrwif de Gattktmii 9t di Qwmnima i 
fmfyge du deujfnoHÖnt p. /. i4; Bf «el (16 Or.) 
abendallflbft: «Ldrirreidi und fruehtl^} doch, aitdlt fo- 
wohl riirFraäzofen, al« Air Deutfche.^ etc. 

Wer ^ mit bedeutandtottiid faBaanBaJffelluiigaii 
an um felbft wendet» erbflt ahitsia li!»^ Rahitt fbv 
feine Müha- DretdenV ^^ JO. Ded- igÄ \ ' ^ 

Amaldiföl»« Baölihafiidltiflfg. 
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Moff oAai/^A • tkmifck - nitmoUttfilus 

oo^r 
Ssmmjung aufge/nektir V^^rftkriftit 
'■'.-''■ ^ '%im'6UTäu€kfikt 
Mtm$* nnd Isndwirtktf Frofijß^nifien^ M&iißhr mni 



V. » 



^ -' * r-v£Aft*4f«?. 



^1 *.^ 






V4M C« K i4. tfaeAaf iaa#r; 

' ifterBand. gr. g^^dj^tf li reHn. Imd terbalU AaBaga. 

Pr^ iXUr.Ägr. '^ 
' dter Band. gr. g« dritte Tarn», n^ TerbaQl Auflagib 

Prei«. <:.thhr.. ^ . j. , 

3ter Band. :gi( g. ^vrayte venp. nnd i||er|iat(^ AnBafai 

Preis i^TWr, 6gr. 

' 4terBancl. gr. g. Preis a Tllr. 12 gr« ' 

^ ' T5as ganze Buefr tonifi^ ^Tldr. ^ > 

Der innere Rcicbthumdiaf^ihichei und Heia Ä 
gemein anerkannter Werth erlauben dem unteraeichnä« 
ten Verleger bloU die Anaeige zif machen, dala es noipi 
wieder vollltändig zu haben ift. Dia dftetn AuBage^i 
der crft^rn Tbeile beweifen äberzaugend , dab es iii 
TieYen bedeutenden HaiisbaltungennKht fehlt und imnut 
mehr angefchain wird. Dia Freude ftber dietep Bay« 
falV macbt es ibm zur Pfficbr, für dJe möglichftasi Var« 
befTeningeAdefCelben zu forgeti. 

Georg Vofs ia Lcipsig* 



X 
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. fsmüt h^käaSt «Afpttdln, dttt das T<m dem Verleger.dfts 
*^oU«ttc». Oefthnkt latslUift' «ngdiiiiidigiA Ubpbmdi 
WMliKchir ^nfwyUto ^ ihre Töchter. Mi. \a(4g. 
fingfe^ omerdemTicef: 

JA Sti^tUf^ Nihem i^md Strisktm^ 

Eht 
Lehrbuch fkr ft^fsip T^chur. 
Mit Fbr«Äfci«ir^ «*ii^**öS^ 

r«ji^ii«ted«rm «Bea BadbhimiUi«^ B«7 

dierem UiiUim<)ittfa9ch^ auf deKwi BeCorgUBg.fich der 

• 'Verleger Mms la» gut nveibs m Rüchfidtt (eines werdk» 
#oM«tt*lttMm»nMir^iaiif«em oad des dsf&r hefiaamt«» 

; tii^^eii PraCes» wer daretif gerecbsiet« dals ts^dmjedtr 

' tkmIiWj ^^^Tdiduer fimiy Co wie hi «/{mi uteiUkimn £r- 
jiMkM^ iiii^i»fff als. Lehr bfi^ ekigefübrc wetde, wom 
die bis jetzt fürdiefen Gegenftand erCohienenea Wetfce« 
wie mehrere bey dem Verleger £db[t , grafiisentheils zu 

v.tkett«r finJi - * V 

i - - - * 

•- Hl. Neil e Landk'artea; 

'^' Xhn keant die UtvzttIftngKcbkeit der gewöhnlichen 
fogenannteii KfHcfS' Schau flSt%^^ die mehrentheils Oe- 
burten des eKigenMeUlchod Bedtrfttifihs und daher we- 
nig correct« faft immer aber nach einem zu kleinen 
Alalsftabe entworfen Und, uni^liäier den Märfchen ei* 
ntsdkfaaie» mcbufviiviW^a gif I^ÜP^iPtKefls zu iti%en 

erlauben. Wer den <>a|ig dejt jetzigen Kriegs genauer 
%n TerFolgßBi w»^)(cht, dem können wir dal^r Folg^ide^ 
zu unferm 'gröC>en: Handatlaffi gehörige, von fehr vor- 
züglichen Geographen , als' einem $otznuMu^ CüJftfeUL^ 
Ä*y«W^ «•*'"*♦ np».cntworfen» und rnJUck^tder 
poUtiföh^n öecrgra^^e bi;; jsum S^pmbir Aieles Jahres 
j|^lj)^ime. Blätter mit gutem Grunde. empf^Ufn; ^ 
TaitfciMni (in 1 oder 2 Blättein), die Lander am fikein^ 
fVfflphälen , frS9^e% 9 ^. HerzßgU Sac^fckem Lander , 
Smi^herf^hS^n^^iederfachfen^ i^ürdl. Oberfachfen^ Scfde- 
JiSi^ 'Preußen und folen na<^ den Tbeilongen iron 179J 
uxi^ i^9j (a Blätter), ron* denen jedes einzdn ^Gr. 
Sifchf. Cmt. oder 36 Kr. Rhein, auf gewöhnlichem *Pe* 
pt^l^.K auf .hoUändifchem Olifantp'apiere aber.ait engL 
TergraTchener Gränz - lllumiiiation \sl Gr. odm- 54 'Kr. 
koCtet. Auch die henachbafteH Länder lind in ^unCerem , 
aus 60 Btettetn beft^hendem, '/faed(u/tfj^:mie' glei<dier 
Sotg(ak abgebildet, fo dals bey^ weiterer Ansd^nung 
ifes Klieg$(bfaatiplat%es in demfelben lur das Bedürfniu 
'ie% Publikums ron diefer Seite hinlänglich geforgt \tt\ 
lind jeder Liebheber faine Wahl daraus nach Gefallen 
machen kann. 

Für den gewöhnlichen Mausbedarf des Zei'lungsle- 
*feTSj fo wio fiir den Unterricht in Bürgerfehulen, dient 
l^ekanntlich tinfer vtrkkinerter fhmditUs in grofsem 



<2«e(follAMMie, . gt aaih ihW ^'tti feck^g Bdeteru^ roa 
•cdenea jedes BJ^diecUUIte deeoben angejgebenen Pres- 
• lee kotte^y fenfj^tig r«eridit^ ifr^, und ifiea Detail ent- 
: Uki weUiesMbi etlnm iflidevtKeh sti werden, anbria« 

CliselA *^ UeUbibcm , welebe die- einzelnen gro- 
V Begebenheiwr die Kriegs genan %u llberfehen wan* 
f eheO) ttiititeliirfi wir den- bey uns & eben ecldiienenen 
tfgttdu^ Mm der Seklmkr hetf^ Jm^t dar mit der zugehö-^ 
rigesr PeJdiwJhwgf M^ Q«v oder 54 Kr» ¥M4ktu fci^Mt« 
welchem nächftens ein Blatt folg^ wird , auf dem nma 
den Zutammenhang der pi^ufsifefaen Märfche Tor jener 
Begebenheit i^ der TreAia» heyAeieebedt und Jene 
Dämmt ihren nächf teit Folgen äberfeben kann* 

IKwoer^ np^eremher iSo6. t 

Geograjph. lalsitut« 



•J 



. SpßcieBer PUu^dgr Scihci§*etf Auerßtdei, 

Ünfar Plan der SßUueki iry Jmeu t& nan in dtfn HSn- 

den des geographifch- militäriCcbeOi Publikums« In der 

duze fim&ngßm BeCokreifimg^ rerfj^frachen wir blofii 

neck ebnen GmerdlpLm der Schlachten bey Jhia und 

Auerßede (die man von deutGcher Seite dnrcheus als 

'u^lemiioerfikieime^ aUr ju& Einem Tage neben emadder 

gelieferte TreiGan an£d:ien snuie), de uns danUfÜ zu ei- 

wSmu dteMAUfften Plan der Sehheke vcm Aueffiede hinJing. 

.liebe Mettitelifft» heCoBdevs das DeteÜ des Terraina, 

fehlten, ui^ etwas Befried^endes dar&ber bekannt zu 

^■atehen« --^ Z>aeh' unerWarti^ haben w^ VermMun» 

,gen des L^Msals nnd eine genaue Uebeir£dlM' der Pofitia- 

nen bekommen , und eilm nun, binnen- Iturzem dem 

.geogfapUCobee PeUikiBJBi eiAdi tejnen deesaDirren rMbti- 

gen Plan der Schlacht von Auerßede zu gebesr, um fo viel 

4tehl', dft'bemtrdSe dfüinb« dmäi^^ige erlidiieh^ 

^abeteike Derbellnagen iutk, Oinrien, eine ftUehe dn>* 

ückt davon erhalten haben* 

Auf diaCe^cwey %iecMen Mnie<fb^ dmm' hn^ kiel- 
neren Malsfube bald^Ct nach : unler QmeewifU u der 
SeUackteu eoe Mmerßede mud Jeuui di#'des Frai«eöGrdb% 
«V. Mfel^ nfetDBeencJe. AuMMk dr tto^-nenmr. Aulser 
der Angabe der beiderfeitigen SchlaAterdnengen im 
^«»eine» wicd dsefer Gnuerdpfam zegiekd» die-^Se- 
jiy^ffktii j ü g ^dea Pcenfüichesfc I^ge«v: bey- Wevnilr and 
Jena em 12. October, und der Marßhe Tor und nach 
der Schlaolu ean 14« Octoher enthsken. ; . ' 

Weimar, iäen 3. Dec. 1806.- 

P»jS geo|frk^kiIc&^ Inftltni 

l¥t PreckfebleFaiKseige.- 



Auber d||nbeK«ta,4aag*ze^«|kt Dm^^fipWem van «r- 
Cten tbeüe meinev Schtaft „«/w ^kenktHiff^-Verhrnntt 
mudHtilmmtierfcUehiftgtirlMngtafuclu'' find ««ch Mcft- 

S. iSaTz. iW i. krampaiMttn. S. 393' »n d^r Now "Z. 3. 
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L I TR -iL ARISCHE NACHRICHTEN. 



1. BiMÄthekeft. 

r ilie Manuftri^ttu ' Summiung 
i^f-verftffft. Anfst de yHloifon. 

< BefoUafff iHm Kr. 5.) 

J^ta fünften 4?art4>n gehören folgencle 20 Bändle : 

Erßtr Band^ 49 Bogtai Auszüge ^ler PreiCe^erl^- 
Jbetisn^ikM] 9» Atbeo, über den Wert}i des Gei<i.e&^ der 
liegenden X^rün^te^^kber sdi^iEinkünfjtf , Comribuiio|^i\; 
4a K»rtu^f -de Upu^i^ihkua^ ^9n4 andere äbDlick«^ Gefi«nr 
Xtände. ^ \ . * 

^Materialien ^|ir R«iCe nach Öriecbönlaäd.^ (Der Fleift 
'des 'Sanimlert äjt liier unredBesuiiMir und fa& ein«ig in 
IJeiner Art.) . , 

Dritter Baiid , J50 Bog«fi : i) tielc Termirclite Auf- 
täiZ€ y betreffend die Infein des^iechifcken Arcfatp^s , 
den Qerg Atbo», die Oelbkitihte, Sitten , Gebränche^, 
Trachten, den Aterg^auben der Griechen ; 2) Auszüge 
>ms TerfchiedenenScibHFtfi^llem über deren Meynungen 
Iroh den vergltnclHniidefn Lebensfhefcbreibaiigen des Phi- 
t^rch; 3) lUoepte gegsn Tefidiiedene^ Krankheiten; 
4) ^agment ekiff R&fe « hm n ak des Hn. de ViUoifou» 

Vitrür Bdnd^ 507 Bogen: Auszüge aus Büchern 
fller Art, betreffend die Gefchichie Ser'GHechen eic.^ 
dle^echiroben Infeln, die gn^hilche Kirche. Die 
Beligion der Griechen, ihre Idiren, Gebräuche etc. 
'find Mauptgegenftände diefer Excerpte. 

Fünfter Bund ^ 423 Bogen: Au^zßge aus ardern 
Schriften über die griechiTchen InCeln, den^Bcrg Athos, 
^e ältere und neuere GeCchichte^ Naturgefchiditei My- 
thologie, Kirchengerchichte etc. 

^ &eehfttr B^d^ 369 Bogen: Materialien \(u cjner 
Keile nach Griedienland «ins älteren und neueren Sdbrif» 
ten , . i^her . die GeCehiohte» S{»«ehe, $itt«i>, Naturpro* 
ductf und Itfonumente auf den griechifchen Infebi^ du^ 
Berg Athos u. f. w^ . 

Siebenter Bati, ago Bogen: tathaltend dct^leichen " 
Meiierialten, Torsdglieh aoa den Sebrifte^ dM M&telaK 
im^esogen; über die gegäivstrtigen G«]>r9iiciie H 
^»ehenland4 über iMieriecbilcfo Wörter; NasüFtte« 
iohicbte TOA Oriaobenlind. . . 



AchitrBänd, 363 Bogen: AusaSge aBer Art* ab 
Fortfetzung der Reifematerialien nach Griechenland ^ 

NiUnperBani, 485 Bogen: Auszüge von NacU- 
^rtditen ober Griechenland , die griechifchen Infela 
thre geographifehe Lege, ihre Namen, die ältere und 
ffreucter Gefchicbte derfelben , die Shten, Gebräuche 
ond den Abergkuben der Einwohner; über Klöfter und 
Möiiche.-^ 

Zehnter Samd, 455 Bogen in Fofio: Fortfetzung der 
Belle niaieriahen. , 

^ Eilfitr Bandt Auszug ans den Werten des heil 
Hieronyinus, mit AhiDerkungen des Hn. Machanty a'J 
Amzug aus der handfchrifr Rehen Keife l>efchreibunÄ des 
RmtmndFprmentin nach Rom, in den Jahren 1701 u a" 
< DasOHgind ift auf der Bibliothek zu Orleans. ) a) R«ifl 
des hhisBartheUmy de SMgnac in das heilige Land. £i 
AftSZugÖerHeife des Mönchs Brw^rrf ebendahin. ^Au^ 
^ug au^ der Reife des Giacfnn^ Satanzi, Gefandien der 
Republik Vehedfg, nach Konffantinopel. (S. auch den 
l6tenBandO 6) Auszug du Voyage d'emrcmer Cfo fteht 
es IIA Manufci-ipt) dTAntoine Regnaut, Burgers von Pa 
»h, im J, 1549. 7) Auszog aus der Reife des Pateri Jt 
Gwjon in das heilige Land. «) yeber die Preife der L^ 
bensmittel, Geld die Mafse, Reifekoften, und andere 
Auszüge aus verfcbiedenen Schriften, fowohl in Europi 
eis |n der Levante. 9) Auszug aus der Reife des Brf«u 
dinh0ck. 10) Auszug aus der Reife An Hn. de Br^vTs 
IT ii! J"^?'^' 1 1> Auszug aus der Reife des GuiMaümk 
«Rp Bradenfel 1 2) Auszug aus der Reife des Ludwig von 
Ff^yntberg. 13 ) Auszug aus^^der Reifa des heil fTtlL 
V J'^^ Auszug aus der Reife des Mönchs Burckari. 
15) ^hnr Are e^irame heäprnm fi^ormn. 16) Gefchichte 
rtm Konftantinopel vom Mönch Gonthier. (No u — 16 
und au^geao^n ans: Antiquae - Uctioner des hänifiun 
17) Auszüge ans Paäas Reifen (nach der franz. Ueber- 

Sf^'ü^rl ^^\ ^'''^*'« f ' ^^^ ^^'^^ ^^' Pachjmere, 
Eh '9^ ^^"^^"-'8 **" Nkffhorns GrigorJ, grfe! 

^^f^'\Band, 412 Bogen in Folio : i) Amnerkun- 
gettirtwr das Leben des Gregonus. fl) Auszug rfer Ge- 
iSfVu!'^^^^^ ton Lernrr,-. ,) Verfchiedene 
hiftorifche Auffätze; ^A^CTg des äfteren und neue- 
feit gnecBifcfaen utrf rthnrfchen Rechts, c) haverinm 
Orientale de Btmi^i. €) Des Fhfnminer £ArZ; dTs 
t^ommentiures d Olymfmdore; Jnr ,h trniti des metUres 
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tAr^tu: Jkf Uorer Je Mäckh» Jkr Us mdaües des fewf- 
wms; du Aßrgßwmiques de Firmns etCr 7) Auszuge atif 
TerXcluedemii^ScIirifirtelleai^ TorzügliQb au^ Odt^icuf 
,)%&/3i\ ß»avitf^ M^aMnp fpohdänur, Amjtaf Sjfiviw. 
t) Auszug iiut der ÖeTcIiicnte des Florexttinircben Con- 
e3inffi»fon Sgarofuk." 9) VerCclgfedene Aussöge, Tor- 
suglieli über oie Grieefaen zu Conftautinopd ;. Bemer-c 
Irnngai über griecbifcl^ Pabograpfaie^ Infcfariften^ über 
grnmlgmtfe^f Paffjrm, hrVkmgtf. iKf)"Bxfniftflft* 
ms de George Acr^pjite y de tiice^kere Bryeame^ ÜAine 
C^ßBmeme et de Mk&ei Glfca^. 

Drejpsekmn^Bänds 554 tUvAt'Vögezn Ikxssz^ge aus 
febr Tielen Werken $ darunter ßnd dre Vorzug] ichften : 
1) GraeeO'hunae futrum Miiotheiee neftfUfif'iBcUriltfm'ie 
Ombeßs. aytäß, keeret, Monotkeluütum de Cmnhefif. j]) 
5ti Methadif eouvsvium virginwm. ' 4) iffverfer CgSemens 
des Oeuvres de St. *Ä/, 5) — «fei Actes des AUrtffrs voä 
Qfimheßs. 6) — des Oevcfef de Su JUajeime » von den»- 
iMben. 7) — des Oettvres de St. Jejm Dmmseem. f^ 
Briefe de« Fhoems. 9) — des Aeies tfai IHm-tyre der S. S. 
Ferfetueet FiÜciti etc^, toä H^lßcniMSi 10) -^ Af Ook 
9res de St, Awtbr0$fe. 11^ r^ des lettres de Theef^äcte. 
12) — des (kuvret de St. CyriUe d' Alebrondrie. I J)^-=^cfe/ 
Oeuvres dt S(. (.yiOe de JßrufiXcm. j:4) — *' Octeorts 
de St, Cr<goire de Nyffe. 15) AEe^Mckefir Peuvruge de 
fixJQUrs et de Fkilenus ßtr le ft^mr cküpisre>de ör- 
ne/e. i6> — des ekawes des fires.greesßfr A* et les Bfimi- 
lues^ St. Mattkieu^ St. Matt etc^ et »utres eonmtenuures 
für h uvnvtBU Teßemettt. . 17) — £Olif»p^dttrf,fur ,hs 
MMores tlArißtte et §utrer commentateurs ßir divers 9U^ 
vr^ges. 

Yierxehnter Bundj 475 Bögräy Auszüge tib<r Gegen* 
flünde aller An.^ }) Aussige »us den Werken des beiU 
.Xphrem. ») — des Commewtarius Pelt^reetkus d'Aefuasi. 
3} ^^ der Fr§gyvmasvmtß de Thivm k rhetarr. 4) — der 
Gefcfakbre de^ Peter Moc«iijgo und der Kriege der Tur-* 
iLenvon C^rhknß Cef föne «nid einigen f^nderen bi(tor>- 
fcben ScbrififieUem Ton Venedig, 5) — dtsrichercha 
far la frSforauM > ^e tes Romeias donnatint a la Ckau^ 
far Mr. de la Fay. 6) Verlchi^ene DiCfertatibuen von 
Du Castge. 7) AuszLig* aus ßudis, Joei, Jean Cüfmmm^ 
teumehnnufj Laomiems^: ChaUottdijtas ei&. g) Aixszüge 
aas dew /. Cmmue. 5) — dem Kicetüs Chomates. 10) 
— des Nmes de du Cangf für Nicefkpre. Bntfenuiusj Anme 
Causneue^ et Faul U SSentiaire. l\) — aus Ccufiamiu. 
torfhsfr$geuet§. la) des FemiäisBifzautiuesetCofifiautin^ 
jfU ekretieune fisr du Cange. 13) de U Ckronlque fefchole^ 
de Tkeopkafie^ Theofkulaae , Shrioeatta ^ Nkefkore^ A^ 
tkiusf Fraeofe^ Lieu le Grsumurien, Zohare etc. 

Fünfzehnter Bmtd^ 5 ia kleine Bogen; I> EsnrMf 
des Comusentaires de Fr peius über d^s erfte BucH der Kl0* 
nente de^ Eucitdes. «5^ Extraits dcsirois Htres de Vhur» 
Mumk dk Ffolemfe. J) — i* Fkihu de Btjzenze , desfoft 
merveiSes du memU. -^ — du trmfieme livre de Dofiffum 
Ms^et^ entb. die Masmen «Ad YSkie&e^ des Kaiiert 
Adrian. 5> - ib tr)tui deß frofriMs des idimeus de Si- 
mSom Seskeriu uoter de Begdeum. 6) -— da Oeuvreg 
tAjikmuß. T> -r d^AenU 4e Guuu et de Zuckarie de Mi- 
$yUne de rumuortdi$i & fm* 9t de tu d^ruenem defUuj^ 
f) AusauigiB aus db» OrigenM. 9)* ^trm$s dm 



wmmm 



m^ 



Oide crieutuly des Nu$9ttes , tbs 'Cummemaires d»*^ JmrU^ 
coufiltes^et antra mturages reUtifs i lu Jurisfrudeuct retr 
maine. du t^ tmdsra^ : 10) Verfcbiedene Aussöge aus wr« . 
^CAiedcnien' SchrifirrtUem;^ y<irzü^i<JB aus^'£U(^einMfr ' 
und Mattkhlei 1 1) Auszüge aus der ReiCs des Legrusset 
in AuTei^e; — der Reife dee Herzogs du Chutelet in 
Fik-tuga) ; — des Gemäldes T<m Spaalen ton Buta^akt^l 
— der Reife des Laugte kk Spanwn; — des AmbaCut- 
dctnrt " yg» 'Brmmr in Chfin ; ^-^'der Msetrtnej'IAmu 
Reite ;r6n &auntan, xa) Auszug aas der neiMren^ReiCe 
des Abtue Labet nacb den amerikanifd^en Infehi; «^ Hoe 
Teilcbledenen anderen Reifen iiacb Amerika^ '— ^ dien 
Briefen eines ämcrikwnifcben Planzers* 13^^*^ *^ der 
ReÜCe in' Spaiueii and. Italien ^es AbM Loht} r^ an« 
der OeCcbichte der Rerolutionen in Corfika rom Abb^ 
de Gerumumes* 1^4) *ExiraUfltä xkmgemeua des eauleura 
fur Dehvah 15) Auszüge aus den Jb riefen daiFernety^ 
Über Phyfttgnoinik. i4><6r6CüemlMai iUMi|e au« 
dem *Magßfin enctfclafidiane : über die Kiibnpcken , &9^ 
Leben des Evfg] anders (jibhou^ den Tod des Sbcraies u. s. 
17) Extrakt du livre^ kt$ifuU z JßorU del mando de. J. Ter- 
eagniuH^ (itali&nifcb). . 18) Etwas über das Wort juivroiT^ 
T^v eici 79) Extraitf de la Diferiftion de Fenife farUhh 
gioittj imliilnileb, nritmebroreti anderen riotizen. 30^ 
Melangen relatifs a h Fely glatte de Lefaif^ Gabrkl Situai^ 
0lte, Mrakasu Eekeilenfis e»e*^CADe tlrefer Auszüge Smü 
4M gedmclitony aber auw>TbM febr^fekenen Büäern:) 

S€ehf%ekMter Saud. Rekzioue & diario del vkggi'tf 
JSnta-itt.Cae^kmiuafeirddefarißiiai^ QiacamarLaraits»^ em^ 
hs^adora eUäa. Sercui/fima Ref. dt Feuetia^ per retaglkß 
<de Mehetuets ßglnma diAumrath^ .imferat$re de Turckk 
(iialiänifcb.) 

- Sieien%ihMter Bußdm Disemrßy § fehchn de las guer^ 
ras de Barbaria^ del lameuxnhle Jucct£o^^ fue ßtcedia a) Reff 
S><m Sebaßjan i quarta dkl Agtßo del eao wil tf qukntos y 
fesiteuta y ecko.r ., 

Achtzekuter Saud»- Auszüge aßer Art aus Terfebio^ 
denen Scbriften, die ftkeren und teueren Sprachen b^ 
^reffend. . , . ». < 

Neunzehnter Batdr Mdhrere AuTÜtze i» lateiui' 
Icher Sprache » theils ;Hm Vitotfou fellft, theils aus an- 
deren gezogen ; dann einige J^ragmeAU in Proi^ > eben- 
falls latemifcb. " ^ .. ' ^ 

Zwanzigßer BanA^ gebunden, enthaltend : ta Fdlfa^ 
grajjkie grecque far Mont/aucon\ Faris 1705 , mit Rand-^ 
glorfen von PlUoiJou rmd Auszügen aus anderen^ Meh- 
rere Briefe von Neugricchen. (t>iefcr Band »ft der Bi- 
bliothek gedruckter Büdier abgeliefert worden. > • 

Seci^er Cartou^ eine Kiftc, entb. i) */ pkces da 
eaucours four la eamfofitum du Fryta^e. 2)^ Materien 
Jften zu etncm ▼oDfilndigen Katelog der Bücberfemmlung 
de« Hn. ^ ymifiit. 3) Faetüren oder Rechnungen über 
gelieferte Büeber. 4) Eatwarfo, Fragmente iBid Papie»» 
aBerArt» 

II. Todesfäne/ 

Am taOet, v^L ftarb m Ro» die berüi«rte]IBid*rf^ 
tvrmaierin tberefr Metegt^ Schwefier des benBimien fito- . 
lere und Gatu'vi des ebenfalls vühmlißb bekannten Malere 
Amawh de Hiratf^ im giftea J^Oms Akefi. 
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Tom LMjbtms^ Oheim der Kitaaigiii, Stifter 104 
beTtändUger PrA&dem .der köBigJicb^n Aka^^^M der 
WUTenCchaften zxi LilTeboa, die eü-j Jahre lotg «öf 
Jitine Kofteii nnterbieit, und uherhanpt ein grofser Be- 
förderer der WJgcaafcba&en und KOnTte , der gan» Eik 
•ropa beemCet baue , . Ton allen Regenten Ceiner 7eit ge* 
.üeklict wurde.« mit Jofeph II« im BriefwecUU ftänd, 
«Sld mmb Iek<'t8p4 6ro£ifcreux der Ehrenlegion. war* , 
▲m low Dee. ft. zn Gflrlitx der Tortbeilhefe be« 
luimU6 Lradlcbaftaialer Cktißfk Nmhi^ beynebe 53 
j»hr# alt« Hubft^ ii|. feinem Handbnebe for Kimftlieb* 
liaher (S4IL S. 337O» v>^ ^^^» '1^ feinem Oberlanfit^ 
bben Mui&beUer - L e»ik e ii » ertbieilen Mechrichten 

' Am 31. Dee. b>, «9 Paria der bereiu doseb i|iefat:erft 
•Arbeiten im Fache der erieütaL I»iterat|Mr behanafte Hufe 
kirn » ia einem JÜkär^tcnti9A nidit a£ Jahrea.^ 

" • « . # ■ ■ 

in. Verimfclxte Naehricfaten. 

A« •• Schreiben a. Inibnick' zu Ende des T. 180^. 

• . • ' -•'*•> 

Ver einigen Wochen ward hl^r, mm ietcteamala« 
«n äan^dmfl einevmerbfwitrdigen Art ▼ellcegen« Necb 
Itoftincid eine Cenfnr- CmmDirfion^ die, der Wiener m>- 
amrgeordnei f ha demlelben i^eUte mid nadi denfelben 
V#rIiiiHfttM Teaf uhr> Ihre Gewab erftreckte fieb nicht 
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nur auf Verhanderovg itxißiifiStUi^ 4«r in dem War jKti* 
fehnlichen Verzeichnilfe enthaltenen verboteneni^ücKer^ 
Ibsdern £e.war an^ bevoBnaaditigety jene übarall ynd 
auf alle Art zu Yertilgen « wo Ce it|rer habhaft werden 
konnih. SeitjliBr Regiernngsvei Andemx^ hätte die tjpm- 
. i^illion eine weife J&uruckgezogenheit beobachtet, und 
war dadurch der Aufuierkfämkeit entgangen. Ein *ta- 
desfall bot die Terfuhi-erifcbe Gelegenheit zur' Ausübung 
der alten Gewalt dar, der die Coinn)|füon nicht widerte- 
hmk k^nate«, £a fanden fidi 4ie^ Qtäyrjs i» Mmntsquum 
unter der VerlafTenlchaft ; mai;^ bemächtigte lieh ihrer\ 
nnd Clmintliche Ocwirref d« Afa«rejfafei|. wurden, nach 
alter Sitte, Terbrannt, . Der Sachwalter der Erbfcbaftt- 
m^^ braebte die Sache zur öffentlichen Sprache. Di« 
ba^erfob^ Jicg^rung nahm mit eben fo viel Unwillea 
alt Erftawien dmi Gräuel wahr, d^en man anter dem 
Sf^i^^ ihrer humanen Gefetze au$apaben gewagt hatte- 
Die Cenfur • CommiTiion ward völlig auFgelöfet^ ttnd nun* 
mphr hat das liberale bayerfche iCeafur-Edict auefa 1^ 
Tjrrol gefet^icbP fitaft erhalten. . - 

• 4 Qbdif biefige.UniTer&tät fort befteb^ff werde, ift 
nooh unentfchiedea. Aber gewifs ift es, dafa die Oe£^- 
reidiifofie Begiernng '^den ojbinehin nicht bedeutenden 
Fonds , der in Kapitalbi jefien beftand , gleich Vielen anV 
d^nw Kapitaüan^ oMtgenommen hat; daher die "^ofef« 
Soren bisher aus der bayertfcb * tyrcdCcheqi^Provinzial* 
HanpteafCa becaMt werden muftlen. 
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LITERARISCHE A B. Z E 1 O £ N.. , ,, 

Nene periodifclie SclurifteBu 



^ . Iß diefem Jahre, seichilf u lieh /laehTtehende drtf^ 

^ .^„^a- ri-- ..^ *-. « Zeitungen durch ihren reiciibaltigen Inhalt tot fielen 
In meuiem Vertag crCcbemt mit dem Anfimg de» m>ä^rp auf das Vcrtbeilbaftefte auf. 

t) der Frijfmüskigt auf das Jakr igoy. 

i») Ztitumg für die ToiltwuMd das gtfeUige Uhn et«. 

3) Geiß üs niHHzekttteu Jahrhunderts etc. 
Ausfüibrliche Am^igen davon , nebft ek&er Ueberficht 
dea hfitereCfanten Inl^iu.^. £nd«^ awa iiqi iurofäifchen 
VBmrfal-4ß%€igir, ete« ' ^ 



JU^rfa 18Q7: 

H ß-m hur g ife hesMugaziw 

für 
iii Gihurfskulff 

J&r. J.J.Gumpniht and Tir.^X H. fFigand, 
Auf diefs Jonrnal nimmt jede Bnchhandlang Vor* 
aafbefteHang an, ond giebt den. aasfbhriichen Plan gra. 
fii «nt« Hamborg, den l. Dee« lSo6« 

Adolph. Schmidt« 
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Bämpiijikm UdPiffil^Amudgar etc, 
ift nun der erfie halbe Jahrgang lutu 97 Stächea be«'» 
dig« uad ftlr den geringen Preis % Qn bey mns^ ia der 
*JoachmJtkm ßpthhsmdimmg allhier, und malien foliden 
•Bucdihttidlangen an haben..; Von dierem Aaze.%er et>» 
.«Mieint mwh femer jede Woefae em Stück in gy^ 410. 
•Neoa BeiteUuhgea mikffeD bbald ab m^lieh gemacht 
werden , doch kraucht man lieh nur immer auf. eiaea 
Ahtgang mit, g Gr. ^ri^indlicb im machen. 
M^ftdiihu dif tmr^päijchtm Uumrful.A^uigrrß 

m Leifzig. , 



lahalt de^ Dfitaiifr-Stiklcf 
dir Zeiten. 

I. Traktat der Confdderation der Rhein* Staaten (nacfl 
i. djem iranzölifchen Drigiaale revidVt nnd faft durchs 
gehendi neu überfetzt.) 

IL VolkiebungB. Akten der rbeinifcbea Conf^deraiiom- 
Ui künde. 

: 1, Darauf Beziehung habend VerAgn^gea des Groia. 
Herzogs. Ton Berg. 
a. Herzog!. NaftauifUies Befitznahme - Patent. 

3. Grols« Herzog!. Badenlcbea Beütznahme. Patent. 

4. fiadenfches Publie^uidom« die Anaahme des Grofii- 
Heraogl. Titel» bctrelfcnd. 

$. Helfen. Danaltädtrches Pablicandum, die nener- 

langenBeiitMPgtit aa4 Saateriaitlis • Reofate b«. 
iNnad* 

& Haflan- 
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' i 6> HelTeii-DMiftidtIclicf 9ai«tt, düittM« TitulAtnr 
' betreflPenct. 
^. Hanraf >. AxMftWrgUM B«fitziii|iiinm|[t « Preifa. 
nados. 
. f. Kffnigl^WiirtciBri^evgircfaM Befitznehimmgs - F«t«oft. 

9. WirtembergtfeheV6rwali2uii§|.Urlniiid^ gagttt dS« 
Abtretung Ton Tuttlingen. 
itl. Pf^r*/ letztes MiaiTteriuxEu 

4. Verbalten gegen S)>ai]ien« ^ 
tV^ Oeftretcits nenefta VetAgungen «nr f Tütlnnj Tuinai 
' ll^ifanz - Vebel. 

• r / 

II;. ApkündigoAgeii tieuer Büdbtr« 

' G t f c k i c h t % 

dtr 
J t, 4 l i € n i f c k e n Fritf/sMAsim 

Ji» Mittelalter^ 

y^m 

I. Ch, t. Simoude Sittiioniiy 
Mhr^nmifj^M dir katferlkken Akäde^Hie zu PFttna , wii 

einiger andrer Akademeen, 

An^f dem Frßnz'ößfchen ühtrfetzt. 

Xy^ V^arfieiffer di^fas Werks hat Heb Torgjencviwiiail» 
die VöHeefr tto fobilderii^ die in Italien zur 2^U tleaVeir- 
falls des abendländifcbeiii Reiebes J^r^ertraten^ die B%" 
gebenbeiten 2wifcben den Regieningen Augauulus und 
Omo^ ilea.Grofsen« die den Italienern einen neuen Cha» 
rakter und eine neue Kraft ertbeilten; der Geift der 
Freybeit, der im Mittelalter Adel und Voilk befeelte^ 
die grx>Isinütb]gen Anftrengungen der Städte, um Jiok 
kaifbrlicbe.FrejrlaQ^ungen 2u erkaufen; die Kriege die 
fie aushSelten^ ifer© FreyHeit zu ^a^feheidigen ; die flnt- 
Ttehung ibrer Berölkenmgi ihres Handels mvd.ibres 
Rekiitbuais;; die fchnellea Forrfiobritte der leböneii 
KftnCte und WiCfetifcb afiten bey ibnen ; dann ferner die 
Sittenrerderbnifk und Intraguen:^ die ikrem Woblftand 
folgten; der Ehrgeiz abrer Mitbürger und des Adels^ 
und ihre etidlicbe Unterjookung. Die^GeCchicbte wty- 
^falst|;anz Italien elf Jahrnuhderte hindpr^b, vom Ver* 
(all des abendlandifcbexL Reicbs \ta Jahr 476 bis ^uf 'Ale 
Eroberung TOn Fioreas im Jabr.1530. Die Zeiten, die 
der EntCtebang der Freyftaaten Torbergiengen oder die- 
feibeii Tprbereiteten , find nur in Hauptumriffen heban^ 
dek; aber vom zwölften bis ins fediszebnte Jabrbni^. 
dert ift die Gefcbicbte der italienifoben Städte mitWeit- 
läuftigkeit dargeftellt ; die KaiTer und die Päpfte , die 
Fürftcn und Prälaten, als Verbflndete -oder als Neben*, 
bubler unterer Freyftaaten^* bat der Verfaffer nut glei- 
ober Aufinerkrarokeit g^cbildert. 

Es ift die GaCofaidiife kleiner VöHserrcbaften,^ die 
wir Cebiidem; aber fie iCt zugleiob die eines grofsen 
Landet. Am Ende find Rom «std Atben iu den Ailgen 
der Nacbvralt Freyftaaten von gleiober Wicbtigkeit, und 
das BitereflTe der Gefcbidite miCst ficb nickt nacb der 
Zabl der.Emvrobiier oder der Aasd'ebmmg der Länder, 
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t^^*"^^^ ^ «^^ *^«*« *« giüt «flkA-, die 
Ar die «e£diicbt» «eiei^Mt Jind, end^^fe die dem AA- 

^enkM». em&bwinden ; weder die Ausdehnung xdäk- 
HerrfiakaCt, noctidie Macbt ehüger Natianea kann ^Be* 
felben der VergefTenhett emrei£Fett.; 4mdere wetden 
«ewig in dem MenCchenandenkea fortleben. 

Die Oefcbißbte der CirilUiatiQB iroa gedB EuroM 
ktogt mit der unCerer Fbeyrtaamn xufammeD^, Amalll 
gab der ScbtflSabrt den Gompafs ond jCeine Odetse, id«a 
IftiboMlen die Pstideeten de$ iuAinian^ de^i gelobten 
I^nde die Ritter veo St/ Jehann; Pib »d Venedig 
braokten die Flotten der KreuaiQge «a^ Mäbia»: dS 
eine vertheidsgte , die jmdere ftüi:zte de» Tlron der 
Cifaeen eon Bycanz • Jttajplaiid .deeaOikigte die «aeli 
desgröbten Knfers von Deiit fehlend , m^ ^wengdes* 
Calben ^ jsaeh 'einem Kriege aon ^«wey md jMransig Jab- 
»e», ftfeM Freybeit aneue^tttnen ; Florenz ^b ddka 
Ifeaem eile iteiifte und Wtffenfebidteii meder/jDawäL 
Jlaocbiarel , Micbel Angele rund Galilei und nur die Er- 
^^terd^Mm^ebif^iAiwterJShmm- dkt Land dia 
*olche. Jttänner ^enpeugte, die Regierung die lie bervor^ 
jgebraeb^ hatte , verdienen aUerdings dals man IJe fiu- 

*•[*• 7^/^^ *• ^" ^^ ^^™8 gekannt find , fti'fft es 
mebt, data es an tuftonleben Erkinei'ttngeA Msb; » 
^^aniimil^ weil «Viel Tbeten^ eu ^el ÜMmn^wü 
«viele Data in den Saesealnngen der gelehrte» Iteüiam-^ 
kiäm QiedilcktiiU»»fieb «ndrätigen; befondese eher, wM 
für fünfzig r^rfcbiedene Staaten auch fünfzig Gefchich. 

iXOA nötbig wärait» und weil imeiaer einzigen «a Icbii^r, 

ja rielleicbt unmöglidh ift, jene Einheit des Intetelle« 
beyzubebaltcn, die das «rfte Verdienft eines literarV 
fcfien We*kc« jft.' Zeh ^nd Mertfcben waren des An- 
denkens wertb, die Kunft allein mangelte ; diefe Kunlh 
ift es, diender VerfaQer euls n^ue z^ jrrfden.fioI beftrebt« 

*• ' ' ♦ ' 

Dea Verlag obigen .Werket^ Jiab' leb im Original • 
nnd forgHlltig bearbeiteter deutfcker Ueberfetzung nber- 
nommen. Die erften Bände frfeh^nen xn Jubilate 
1807; die Fortfetzung foU ununterbroeben und baldigCt 
^geliefert werden. Zihrieb, im Januar 1807;? ^ ^- 
^ U. Oefsner^ Bucbhändlerf 
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In einigen Wodiea ertdieint in witerzeicbüeter 
Buckhandlung: 

» Entwurf eines Stnntsreektt für den lUkHaiftke^/Bund. 

Na^A ^demr.Grrnndßtmn eU> itBgmiiwm rUkfrrtchts 

kenriehet ym J. v. ZimieL gr. g. *: 

Her AeiCnge ^ und durch >aacltt9re gute Sehriften 

tr&hmlioh bekannte: Veafiiiler UefiaktL kier dem PeUiknla 

eki Bucb t das fonrnfal, wegen der Nenheit des Asfeaüba»- 

.des fis auob -forsQgficb wegen der darm eQ%«&eIkeli 

TöIkerrechtüdienOrundfäize allgemeines ImeisalEi ene- 

gen. wird. MOöichen , den 3. JaBfiiar. igQ?« 

E. A. Fleif ebmaunCobd BoddumdlMg. ( 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 

N u ÖL 8. 



Mittwochs den aS'«» Januar 1807, 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Ti. 



I. Hoöändifche Literatur 1801 -^ 

» . 

(f artfetzunff.) 
^ II. •/ «. r » / y r « il « « «. 
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16 lit^atur der Jurisprudenz wurde, w^fewOhnw 
licfa^ auch in un£ern Jahren nur Cparfanv bearbeitet ; 
nigftens errchienen, ]xiehi:«re gelehrte Differtationen 
der Umverlitäten ebgereebpet, Ton deiien vrir nur 
einige niüier kennen zu lernen Gele^genheit gehallt 
heben 9 in Vergleichung mit landem Fächern,. nur we- 
nig bedeutende Schriften^ und Torzüglich nur wenige 
Beytrüge zuo^ yaterläudifchen Rechte im engern- Sinne. 
Nicht geringe Erwartung erregt zwar folgender Titel : 
^oien »0vmf Bstavus^ 9/ Aiphähttk vam Nederhmdfr/uJtFit*' 
ten en RechitH pitrokkem uit alle de PUcoMten^ Publieafierny 
t^ecrcittn^ Refolutiem tiukittifrt d. J. 1756 rffjtecuvtljfk^' 
%tan tyi tot tt/i ky de hoogfit gteo^ßituterde Magtem tm 
ndmmßrütPü£ Bifinurtn gMOMrißeerd en gtwoclmaeerd , dir 
mtde w -de fUmtfelyke thmdveflen^ Coßumem» Keuren^ 
OrdoifUMßitiem en Befluiten % m dien tijd genuufkt. AUer 
mtt re^kurltfkM Gewysd&m^en Recktsfoffagkn ofgehelderd. 
C Arnfterdam , b. Qertknan Ig03. % Deele» zu£.-7i3 S. 
gr«|<, 4 F). 16 St.)) das Werk felbft aber ift fo fohlecht 
gearbntet, da£$ ^ ^iqht nur kein Seitenftflck zu vom 
Zkrßki Code:;^ abgaben kann , fondem yiehndir aU t61« 
lig imbreuehber reirwbrf^n werden niu&. «^ Für daf^ 
faai4vi£ohe Staatsrecht neuerer Zeit arbeitete der ka der 
Torigea^Uebe«&eht ätv J. 1799 -*t 1800 niabmialen ge^ 
nennte « zwaf flmiaigei im Vortrage aber nicht febr ge« 
wandle, /## Gremem ein, naneerer Mängel unge* 
«ishtet, ziemlich brauchbares Werkt^hen: Jiet Staate-, 
kefiuur thr hataaffcke RtfuhU^ en zyn H^etgevende^ Vit* 
vaerenda enRec/ttetlyke.map» vügemd^ de jongfie Sta^u* 
mg^g^ in den /• Igoi aangenamsny en na Aankiding der 
Repteminten en h^ßruenen iM»r de gtc^nßimnerde Magtan' 
r« Au$karit€Ü€n karteltßt kefokreven #/c. OAmfterdam, bey 
lioos. 1A03« 190 u« 144 'S« gn 8* & .1 Fi. s St.),. deto^- 
nicht nweine^ fedodh Cehr mangelhafte, £>ai-&alliiiig > 
der ^frühem Verfatfusg der T»reioigten Niederhuide 
maraAlgelit, £ondem e.uoh als Anhang: ein Repertorium • 
«Hier Flagate .und J^ublii^tionen der oonTtituirten Auto-w 
rkätia Tom P^6. Jan. 17.9$ bis- ^I* Dets. 1*800 fa^^efügt 
iu. Der erlte Theil lunfU^t die erben beiden Staats- 
gafwalten,, die grfetiagebende «od Tpllziehende;. der. 



let«?te handelt hlnSa die richterliche Öewalt ab:, ehi'drie^ 
ter Theil , der das Verfahren der einzehien Gericht»» 
hi^fe darftellen fQÜte.f fcheint nicht heraucgekomtnea 
zu feyn; vielleicht weil er zu fpät.fiprtig wurde, mak 
noch vof d^ir^ durch die Zeit umftände. her beygefidirteii^ 
nak^Cben Conbitiuion ausgegeben zu werdet, die diefee 
Werk wiederum unter die Antiquitäten fetzfe, wie mA* 
rere andere Werke deüelben Verffiirers. In andern 
Ländern würde diefs mehrem Schriftftelletti wiederfak 
ren feyn ; in Fiolland traf es nur wenige Werke : deiat 
gerade das neuefte Staatsrecht iand aufser G. , unfere 
WiCfens , keinen Beförderer. Fleilsiger wurde das Gl« 
TÜrecht, befonders auf Univeiütäten, zum Theil voai 
fogenannren deganten Juriften, bearbeitet.-^ So Hefert«^ 
/eir. Rdtk. de ßrneys^ zum Antritt ' feiner juriftifchen 
ProfeCCar zu Deventer, eine' Or«m fro JufitfrUdtütiM 
r^mama^ etiam foft fereunüa aterarum artinm ae dcctrina" 
rum flndia^ frißinum decus din tenente. (Devemer 18O4« 
4.) Die Urfachen der auf dem Titel angegebenen Er« 
fioheinung , dals lieh zur Zeit des Verfalls der ftbrigev 
WifTenfchaften die Rechtskunde durch Panllns, Fapi« 
aianuii Ulpianus u. a. in einem' glänzenden ^ufiande^ 
evlialten, and zur Zeit Juftinians ein Gefetzbueh, 
wie 4as noch herr£chende, entftehen könnt«, ündet 
der Vf. theiis in der Rechtskunde felbft, der NbthWeiv 
digkeit guter GeCetze u. f. w. , theila in den Sitten der 
Rtaier^ in ihrer UebeFzeugung Ton dem Zufnamen-' 
hange ihrer Wohlfahrt mit den OeCetzen, ihrer Ehr* 
Curdht für alte Einrichtongen und Gebräudbe, nad itü 
der Achtupg, welche die Rechtskunde unter den geHK^ 
deten Ständen und bey den Regenten genofs, welefenr 
die wichtigften Staatsämter Rechtsgelefarten aiiTertraü^ 
ten; Ein HaupttheU der in diefer Rede eine wichtige 
Rolle fpielenden Jultinianeifchen Gefetzgebung, die Pan- 
decten , fand einen neuen Beförderer an dem Pix>feflbr- 
N. Smallenburg zu X^den, der^ nachdem er bereite 
im J. 1799^ einige Proben der von deib gelehiten, aadi 
antwätts durch feine zur eleganten Jurisprudenz gehdrii» 
gen Arbeiten .bekannten-', Sckuking hinterlafTenen Aii-* 
nierki:a[igen über die Pandee^n mit ei|(enen Bemerkon« 
gen felieSert hatte « jetzt den. erßen Theil des ganeen* 
Werke herausgab: Anr. Sckmlmgü Natae ad Digtßa f. 
Fämiistas^ edidit atque anmkdanrfionet fims adjeeit N. 
&malUnhnrg (Leiden, h. Honkoop IS04. 6so'S^. ^.9: 
4FI. 18 Sn)^ der nur ^ria die Tier erlien Bödier der 
(I) H Pan- 
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PanJectenbetrifFtj worin aber Jer Herausg« die Tielleiobt 

laicht für das Publicum bertitnmten Anmerkungen des 
•MJ^t€f bpnc0& iSirM^i»!; dnirch Bey träge wtm van derKeef^ 

ßi^ fSuUc j y ßVy^enäack tinA TtfcAn«»' luiterftützt , io. 
reieUich ausftaKete , daXs die Kecenfenten feines Vater- 
landes ihn zur Fortfetzung ermuntern zu iiiüffexi glaub»- 
ten , in der HoiFnung , dafs durch die Vollendung die- 

f fes Werks und eine gleichförmige Bearbeitung des Co- 
«lex ein Corpus iuris cum noüs VarUrum entfteben muTfe, 
welches das I:Ion}nieirdfie U^erlt an 'G^maigkeit und das 
Gebauerfche an Vollftändigkeit übertreffen würde. — 
Einen befondem .Gegenftand des alt- und neu-römi- 
fchen Rechts bearbeitete Gerh, Dorn Seiffen,- Lehrer an 

. der Lateinifcben Schule zti Utreelit, in einem, iurRv" 
langung der juriftifchen Doctorwürde gelieferten : S'pe- 
€iifän i^ftxf^ico-jurid, ihaug.Ji/iens Jus Fceminarum affud 
Komanos tmn antiqnum ^quam novwn (Utrecht, b. v. Pad- 
d«nburg 1903. 28 S. gr. 4^), einer flei^^}g gearbeiteten 
i^bh^odlaxig, diejdem Vf. befonders als einem belefehen 
Gelelurten .Ehre macht. Wir verbinden damit eine Biih^ 
iel«9 auf fderfelben Unireriität erfchienene, i^fCert« ^ 
i«Wr eii»e Terwondte Materie: Difpuu iur, de Jure di* 
wfirHorum.et noxiii tffeetilms ex nimia eorUf?f licemia Qriz 
nndisfcr, fVilh. Ant, B ic h p n Visek (Utrecht IgOJ. 4.), 
4eren Vf. von den Ehefcheidungen bey den IVöinem 
«nfgebt, und fiedann nach^lem Kanonifchen fowt)hl ala 
c|6)n hei»tigen Rechte behandelt. Wir heben tlaiäus nur 
^e Benierkung d^ Vf. aus-^ dafs in neuem Zeiteji be« 
jp^ders die Fnefen^xn. der Handhabung der ehelichen 
IV^lc^ter jicl^ «ifrig zeigten, da durch ein Placatder Re*. 
präf^tanten von Friesland vom ig. März 1586 die To* 
desftrafe auf den Ehebruch ohne Unterfckied gefetzt 
icuil^de 9 doch ohne es je zu vollziehen. Eine ganz jich> 
amf.lfelland beziehende }uriftif(^ poliiifche Abhandlung* 
waren /. A.Valck's vrtpnoedigi Bedenking ^ver de Kor^ 
PM if 00 f jemand deKindtr'en heft in de Betalingen der vyf 
mfMWniig en,ngtjarigeHeffing < i803..gr. g. 4^1)» bereit 
Iglefuicat dithin geht, «dafs, da weife Gefeizgeber immer^ 
«lafar geforgt haben, dafs Haasväter fich in einem gutei» 
i&uftande erhalten, auch die holiändifcheGefetzgebung 
4en Untergang derfelben ( durch die Bey behahung der^ 

^ fcttbem Begunftigttngen) zu verhüten fuchen, wenig» 
IiftSM ihn nicht ohne Noth (durch Aufhebung- diefer Be-' 
glln&i§ungen) befolilennigen mu CTe. --*- Mehrere an» 

- djtr^ Kechtsmatcrien , hefonders.im Fache des Handels, 
Werden, einige Procefvfbbrift^n abgerechnet, in Ueber^v 
Ift^imgeti verCchiedener Werke des bekannten fran« 
ai&ftfchen Recbtsgelehrten BUib, Jvf Jfothier , ein& Tiri^s 
I«nalf-Prtt(identen und Profeflors zu Orleans, durch. 
im als Schriftftellfir lehr fleiCrigen Advocaten Jok, utH 
iet Li$dtit zu Leryden bearbeitet, der iie durch Anmetc. 
hivogeip imf dtf» heUjUidifche liecbf anwendete. . AuCsevr 
der ff>at«r erfchieD^cn: Vethandding' Pdn de Legäum* 
%h^dmkf b. HOTkoop. I803; t^S. gr- 8. rSi:tg.St;> 
fiefcfte er ndmiidi die FerkmtdfBng. van'het Be^ oj»- 
rrmr Scciefnun- of Cemjmguiejchnppen en endet* 'Gemeef^ 
fthappen <Eb.^ b. Eb. igooj 04^8. gr.g- 1 Fl. 14 St.)' 
und die Verlrnndeling nan ha mffelncht (Eb^ b/£]|.« 
18M« ijl S. fr. 8. I Fl. 14 Si')« Dfefe UebwrfetzuÄ.^ 
gtb wArcO iim£b virillkmultengri da: in HoUiind idbft^*. 
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des Ccbtbaren Bedürfniffes luageacbtet , ^€t die erfte 
Materie, im Allgemeinen , wenig, über die letztere faft 
gar niebts Bedeutendes vorhanden war ; wiev^hl et nioht 
an eina^lnö:! Bey trägen fehlte, wie f e «ben ein ^ungear 
Rechtsgelehrter, /. Brouwrr^ in feiner Diff, inr. in^ 
au gm de Liter ar um cambiülium ücceftatione (Groningen 
1 804. 1 54 S. 8. ) einen befondern Tbeil diefes Recht» 
auf eine beyfailswurdige tVeife behandelte. Aufserdem 
wurde , neben Pothier'i Werken , noch ein anderes äl* 
teres Werk, ^u^d. 81 war eitel holländifchen Rechtsge- 
lehrten , des Prof. Ant. Matthaus zu Utrechj , das bereits 
1653 in lateinifcber Sprache erfchien , ins Holländifche 
überfetzt, die in Holland fehr berühmte Verhandeling 
everde Opieifingen of over fut Beckt omtrent ofenhare 
Verkeoyingen vooral by decrcte; ntitsgaders Verkuringen 
of Verpackungen en Aanbeßedingat\ 'uit kft'Letyn r^lr d, 
jH, Ant, Matthäus vertaald envfl^l met Aameekeningen 
ofgckelderd ( Utrecht ^ b. v. Faddenburg. igoa. 1^83 S. 
4. 6 Fl. 5 St.) . \ '' 

. Für das 'Cr;Wfftf?recA^ haben wir hier, einige unten 
»a erw^Aoidß Reohtsfälle abgerechnet, bloCs eine, »joi 
doch mit vielem BeyfaHe aufgenommen 6,' unter dem beft 
rühmten -Recht slehrer Cms am Athenäum zu Araftcrdam 
von )Vilh. Drenryf Frins vertheidigte Di ff e Nation auf* 
zuführen: Pofitiones Juris crim. de triflicis Fartitionis 
in rebus inßuitis utijäate^ imprimls ad vim er medum, uti 
Culfaeita Doli quoqne aeflimandum^ Jee. doctr, Gaet, Fi- 
lan giert viri ct. de fcient. LegisL 1, IV. r. 14. *tc. ( Am- 
Xcerdam, b. d. Hengft. 1804. 8.)i deren Verf.,. gleioK 
xnehrern. ändeili jungen Rechtsgelehrten zu Atnfterdam,^ 
auch von der Kantiibhen PhiJofophie Gebrauch mach't ," 
uad hier zugleich eine Probe de^ auf feine WiXfenfchaf» 
verwandten Fiekfses und feines Scl^arfifitiiies in der Ertt-^ 
Wickelung* eines fchwierigen Gegenftasides H^f^rte, woj* 
von auch\mehr«re der angehängten Theftn üi:Ftr ver-* 
fchiedene Oegeiiftände zeugei). Um übl4gens das* Grii 
minalfach nicht fo gi^r kahl abzuferrigen,' fägen wir h'Mf'- 
nodi zwey Ueberfetttungto deutfcher Schriften, über 
'GegenfilindederCritziinal- Politik bey: FroiVe eucir Apo*\ 
hgie der Doadßraffen 9 door And, Lud, Jacohi -^' uit 
ke$ Hoogdkitßk.vertoald'en tnet een$ Vvorrcde en Aatimerk, 
wifgegevin cLeor C. A,yan Enfehuit ( Hal-derwyck^ >* 
vv K«feeeL i^oa.' 3fr u. 177 S.gr.g.^t FJ.'5 Sts), -iii. t<rel-v 
ohfir der Uebaitfet^er hier und da dl« Orülft'de defti V^tf.' 
SU verftärken fucht ; tind : Ondcrneek en BeaaMwirding ■ 
der Vraage: of ket raadzaam h^ omMkdädiglrs doof O^fß*^ 
li^en top den Dood te Urnen voorbereiden en naar de SfHMJif^ , 
fiaofs nergex^eUen? Naar ket tkfogd. van Q. S^ Stein»- 
ka^t (Arnfterdam-; b. Poftcr igoi. 86 S. gr. 8.) 

Die freÜtifcke RechfcsgelaKrtheit^gewaifn-tniriü'fa'^ 
fiim 9' als -hier ron RecktsfäUe» diö Rede ift , die-^erbftjt*- 
n^äiälÜBig in Menge erfehienen. Eine ganze -Slitbmliing' 
fidcber Reclftsialle, und zwar v$terlärdifchen, htgMtm 
der fchon oben als thStiger Schriftfre^li^r gMamtte L^yd- ' 
net\Advöcat Jök. van der L i n dt H in der: Verzm^Unfl 
van inerkwaardige Qewytden der Oetecheskovi in H&Uaad 
(Leyden« b« HcHikoop. ID. 1803. d^ ^. gr.g* ^ Fl.')^«^ 
an w^johet- iowohi me 'Ausvvahl j al^ auch :der^ Vortrag ' 
im Gaozcti i Lbb' V^rdiem . Unter den eitia^ki terlkbi^ • 

atsitQ FroMlfiiii waria^siAr«!^} ^ fUh attf di« poK" . 
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tlfcben itcitui»ftÄnd€^utii Jictteueficn Efeignifre heza* 
gen. Det oft fchon erwähnte , ftn fchriftf^llerifcheni 
Talent /. vsn Her Linden fehr weit nachfrehende^ Jak 
Greeven lieferte :- Intendith raakende de Quäeßit :' öf een 
JHuiveluk^ u*aMTV0n de Alan zieh in Dicnfi van dtn Vtaand 
9itn den Staat htgetft^ kan gedijfplveerd worden^ oHlangs 
ffi^or ket Ctmmittee van Jvjtitie van Ooflzaandam gevofifi- 
herd, Met het vpnnis daarin door het gemeide Cw/nrntne 

fewk&tn (Ohne Drucke» t.« igoä. 40 S. gr. g. 7 St/);, 
robey jedoch bemerkt wiir^le, da£5 da« zu Gutilten lier 
Frau gefällte Urtheil defshalb nicht als Ricfatlichnur an*' 
Kunelinien feyn' dürfte / weil darauf dfe Zeitun^Itfliide 
Einilpft hatten/ Einige andere Procsfc » Schriften ^ die' 
xngleich als Beyträge zur neueften Gefohichte Hollands 
sa hcttachten Ikid ,: betrafen den, des Verraths gegen 
den Feind Tcrdächtigen, Admiral Stirjf nyid feine- Mit-:: 
befeliliihaber bey der Uebergübe der Flotte im Texel , 
im Auguffc 1 79 9^1 für. ihnJelbft.cr&hi.eA 9iM.Zirw^^ 
tvoording van Sam. Stery^ wegens zyn gedrag ah, Conman- 
dunt van *t Lands Esqmdtr voor^ pp^ en paa den 30. Aug^ 
1799, nevens zyne IVederleggtkg tan* dt xfp '^den\i^^ Jan; 
1804. tegen hem uitgefprbkene crtmincelt Sententle (Axp-, 
JWrda^rr, b. AJJart. Jo? S: gr.«. % F!: tj &\'^)^ dieabfer,' 
befondets in Hinficbt auf feine Em fchüldigung der ün- 
b^kannifcbaft mit dem auf ruh rerif eben Grifte der Ma- . 
trtffen, nicht völlig befriedigte »^ und eben diefs wardst* 
Eatl'mit der roh deni UnterbefeWshabcr , demduVch* 
feine Reifen hiWÄrigüch ^Dekännten 'Com. de Jong ^'-herf * 
ädsgegeher)en''Feräntftö0rding <*r Verdediging %«* C^^ 
Jong üh* Kapitel», t et Zee gecon^^Handeert kckhcnde *t Landi'\ 
Schip'Cerberlas tvegehs zyn gehottden Gtdrag voor^ hy en 
nä de Overgave van^t Lands Esquader voer de Viieter onder • 
de 'Orders vin licÄ gtvezzen Sck0ut by Nacht Simi. Storys' 
den2<y*Aug\'j^^.&enevensaUe de' Rapporten^ Verhöb^^ 
reU^'Sifchi SMentie'en verdere Stnkkef^^'ttf^tke^toides-^. 
fielfr' n^tUfdii^ Rechts^gedirig ^trekking h^en' '-gehad. 
, C^Haftrfenj ,' b. Fbbn.^ I ^-^2 St. I§o4. 470 S.v^r. g. 2TI. 
1^ St.) ^^^, Ein aA4ei-er Wilitär-PWefs, von nur ge*'* 
ringer Bedeutung ftber, War der eines Majcrrs Bruce ^ 
der aus Unachtfamkeit zwey Mufikanten zu viel •heym'' 
Stabe in Rechnung gebracht |iatte , und dajur zu Erlats 
und Arreft vferuj-tneiit wurde, wie die Sttikken van da 
Frocedures voor den högen Mtiit^rem Vierfchaar door dem 
Advotat Fiscal , tegen & Brncey Major etc. (Leyden , b. 
•jRoir ^gö^l. ^7 S; gn $. i St.) zeigöi^ • ^ -Mehr Äuf-^ 
lAtrkSamkeit erregten 'einige Prozeffe^Ber Vörftafchitng^ 
vdif National -PapieirenimdWcchfel tuAmfteV^däm und' 
ÜlVecht, übtef^Welehfe ein Stairifewechfel ftatt fahd', den 
wiy hi«r nur endeten können, wtjil dcffert AusÄn^n* • 
detfet^UTt^ is^ tierRäum wegnehtnen wüMe« -— .Erhige ' 
ätacrtej »Schriften' *efcr Art, die gf äf«li6hie * Mdrdge- ^ 
fÄBfeh^n-bert^fen , uodl dei^n )*de in iMrör An hiciit ' 
öliheulnterelTc ift> iVol>tti wir hier w^nigltetts den T!-'^ 
tcln nach anY&Hreni' fiife Sdti Gegen Itändgenaül atigeben't . 
Crimineel Proces tegen Hendr. Janjen ^ tüejenr inoodifiUigen 
Doodflag dh^ä^e Frouu^e heg^an U, ^*2iJ^n. igoj. te Am* 
Mrdkm-A'rtchrvefiAdmt Aan^skrlt uitk iuhp'Mr. B. A. 
van Honten^ Lic. van het Cammitte der Juftitie aldaär* 
(Amtterdam, b.GarUnan. ijOJ. ^^f ^ ß*- t t FlnK^Sti^M 

»ad QefihitdvfriMl vm htt hdruven en anfdikken^ itr 



gruuwcUge Moor den en andereütifdaden teKotwyk aan deä 
*%'»j gfphegd door JoL Kmtz jn deszelfs Huistrvuur 
mei de daaf op gevolgde Strafoeffeningen ttfz. Benevenr 
eene- Befchryving der beide Kattvykcn cn ket Sand »etö.- 
( Leyden vb. v. Thoir. 1804^ 95 S. gr. g. 1^ St.) - »# 
diefen Gcfchichten iron Mördern und Räubern in HoU 
knd fdlbft kamen noch durch UeberfetzJungen dite Ge-j 
fchicbten einiger bekannten Verbrecher diefer Art itti^ 
ATJSlÄnäe, nämüch die Merktvaardige Levenfchets %an PetJ 
JoßSckrf^cr, Püßoor te Keuhn^ wegcm ktt vermonrdmi 
van tivee Vrouivcn op rf. 27. Dt-cr. 1*803. te Aäk/n o^intyk 
gegniOotineerd^ grootendeels door kern aWt^eii bdjkhrekve^ 
etc. Uif ket Htogd. ( Amfterdam, b.^toösv 1804. '233 SJ 
gr.g. iFJ. loSt.); dann: Leitet* , Ihaden en Üiteindet 
vin den beruckten Roever Jok. Bücklir^ bygenaamd Schin^* 
derhaemes ^tc. do^or Ü. H. Tk iffn t. Vit heth^ogd. iGfo^ 
ningen u. Aipfterdam, b. Wouters. 1804. 1^9 "• ^^^ S. 
8, ^ Ttt Sr ) '^ r^'^ ftüdli^h^ P«^« *A Daadßrafvan J.G^ 
Rüfau — eene zeer bcJangryke Bydrage tot de Zielkunde 
QfJ^nfckfjtkinnis...lUt ket^Hoogd. vtrtaald (Ebend. , b. 
^b: rt04. *64^S. 8.*'"i i" Sf. ) , — Die Acten des merk- 
%vürdigen St^aats - Prozeffes gegen M^oreau mid Picke gru 
wcrdenihr© Stelle in der hiftorifchen Litcräiuf erhalten. 






II. P reife. - 

"' 'ftekaflntlich hat der berühmte frantdEfchtf'^ 
ntim Lalande einen jährlichen altronon'iifcheVi'Prtw ge- 
ftiftet. Dm felzten Erhielt Ür", Suanberg. FÄr' «efen 
httt Hr.'L, iine Medaille ptägerl lafTen. Die Avcri ent- 
bäU da$ Earifei: Obfervatoriuln nach der T667.gefchlagej 
rfen Medaille, 'der Revers einen Lorbeerkratizriiit-aer 
Legende: PraemiumAßrönomicnmlnßituti gMH: • .- 
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Der von dem franzößfchen Kaifer geftiftcte jährli- 
die;Preif' auf 'di« Entdeckung von ^Erfch^iftuliglstii de» 
Gtfvaniimui ift in diefcm Jahre Hn. Erman A, y «tt'Bir- 



1IK 'Vermifchte K&clirichteh." ' . 

t 

« (A:^r.-a.a.*OertrerchifcHen vom'Janüaf i84i> * * 

Der Krieg in Nori - Üeutfchknd tat i^ch in fitera- 
rifcher Hinllchf Auf Oeftreich gewirV» pi© Cöminuni. 
catftA mit teipiig wäf abgefcbnitten , und es trat eittt^' 
gröfs« Stockubg im ganzen Buchhandel ein. Noch vmr" 
das Meift^ von der Wtev-merfe liefet eihgetfofFeti^ toll » 
d«r MidhÄe^iimefCe blieb nun Vollends alles zurück , W« ^ 
traigefahr ift def Mitte des Novembefs^ zur Fl'ende aller ^^ 
Ba5ö(ierlfebhAber , • dieSp^ne aufgehoben', tinÖ detf Ött*^^ 
i'eichifchen Buchhändlern von Leipzig aus die erften 
Bauen aviürt wufdoji; Ihd^fö bemerkt man durchgän- 
gig eine gioHe Unluft tum BticherkauFe* Die Zeiten 
find «ucb iii Oeftreicli dnidkend, und die Theui^ng 
ftc^gt. .Die echten FrcuVide der Literatur geböten gA» 
rade in d<^nigen Claffen, dlie'aiff hVe Ofehalte gef<JtÄ5 • 
und bey dem immer mehr Unkenden Curfe der Banco* 
2a*til am libalftan 4ran find; das Bücherkaufen verbie- 
Ul figh btjr ihMQ Ton Iclblt. Pei idüevbttu Curfes 

/ wegea ■ 
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^rtgtti» belMB-Celbfit nfnAXhS^trm.SchviSun m einem Pral- 
le der aUCcbreekt, Das Slpmiiig Cbnmicle kpftet auf 
4«ai Wiener Ob^r- FoCtanite ajoGnldi^n^ die allgevieine 
Zmxvaag $% GaUen«, die I^\f. I4t. Zeit, mit den Revir 
gooslibtcenii 41 Gn]den,'und m^diefen PreisTerbäkniÖe 
fteben eile äbrigen Blätter« Die dieCij2bng«i Alrnana- 
ebe «nd TeCcheobQcberi von weksben der ßFUmmfkbü 
fieb zuerb ein£uid , baben« gegen ebemak, einen ganx 
onbedeetenden Abfatz gefunden. AUe Buchbindler kla^ 
gen aber Stodkung der GeCchilfte* Zmn Tbeii liegt der 
Grvnd derveti auch in den »erkwordigen ZeitereigniJIf» 
iblbftfdie (alt engeöaein dasbiUreUe von andern 0«p«»> 
ftf firyil^iT* ab' ivQudeiif Jicb zisben* Erfreulieb ilt jedoob. 
die ErUuM&iuftf dafs in daneben entlegenen Ge^penden* 
derMonardiie Mcb viel Iberarifdbes Leben suoffenberea 
ttitegt. So berrlbbt m der Zipfer GeipeanCcbeft^ dte 
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feit von lauter Deultöheo befvobvtt wird, und an dett 
Carpaten, in der Nähe Ton GaH7.ienf Hegt t ein üchtbaji 
itarkes Intet effe an der deutfcben Literatur, virelebev 
befonders von den waekern Münneiti v. ßcrzeftHty\ 
IfKofd Gemtrfick und Reotor Pedk^nittku untel-halten wird» 
Von Brfd€tt,ku*s Beyträgtn zur T^fogr^kig Aes JCik 
migrißckf Ungürm nt ein neuer Band erCchienen, der uAm 
ter andern au^ «ineaucfabriicbeBefchreibung der xußttim 
liehen Carpaten von den Prediger Geaerfiik entbäll» 
ffimt*s gut ge&briebenes.Handbucb der Religion tnrinl 
viÜik r^rtgeietzt. Aueh ift der erfte Heft von den OeCt? 
veiobilicben Arnielen der Literatur und Kunk erCcbici' 
flien^ von deONci se viranCcben^ ift, daft iie unter dee. 
sieoen Bedeetieii einen edleren^ männMch -urürdig^nTo» 
eaifiinuaMn , und die Renoniifterej der t^rigea Jafakw 
jinge rerfduneben* /' « 



«nk 



i«iB«i 



LITJBil ARISCHE A Xf Z E l O E N. 

L Aalcikidigniigeii neaer Biicbw« 



Bey Varrentrapp nnd Wenn^r in Frankfurt 
ein Ma^ni ift fo eben er&hfen^n r . < 
.-jStlßm^ri^f'jgjjUfkiidufgiNß der wtetifiUißkm Orpmg iis 
, ,G^€imiiSs und der Sfimmc^ — der Simms^rpins. 
3^ Lißferung — mit 4 Kujiferfafdn ^ gtgUttet Vt*^ 
. UmfafitT^ c^tonirt, (Ladenpreis } Laubtbaler^ 
Subfcriptionspreis 2\ Laubtfaaler.) 
Der Subfcriptionspreis bleibt xrii 2| Leubtbeler bis 
* zur bevorl^ebenden OftermeQe offen* 

II, Neiie Mtifikalien, 

• • • . • - 

FAr. die viu£kali£cben Beiltzerinnen des Toilettetti; 
OeCßbenkf ift eine Sammlung yermiCcbter Compofitio* 
nen , Ariett^n , lieder » Fantiüüen etG» vb^^an&altet ^ die 
unter dem Titel ; 

S ehifi irmrre^ em ew ClM/vlif' 
zur ßtjiiiPun^ des Toihtteu^Gefckeu^Sf 

vmn Mußkdirectpr 
Kart Friedrich Ehert\ 

recht feür f chOipi gedruckt erf cbienen ift , und ihnen ge« 
vinGi grofses Vergnügen naehen Ibll. Eine jede Piepe 
darin trftgt den Stänapel erhabener SchvirArmerey^ tuid 
▼erbindet mit einer fcbmeichelnden Melodie eine reine 
fobdne Harmonie. Diefea hübicbe MnCkwerk ift in A» 
len Bucbbandjungen «o erhalteni und koftet i Tb}r. g gr. 
' . . ♦ 

in«. Anctionen. 

Von einer beträchtlichen Bücher • Safmnlung « vrel» 
che am 9. März diefea Jahres und folgenden Tagen in 
FvAnkfurt am Jdayn an den Meiltbietenden äßani* 



lieb ierfteigert werden foll, * find an fblgefiden Ortev 
Cataloge zu haben : 

In Bayreuth; bey Hm« Poftnaeifter Fißker; Ber«'. 
lin; Hr«Candidat Backten; Braunfchweig; Hr. Antiquar: 
Äpfi Brexnen: Hr. I.G.Hejjfe; Callel; Hr. Grifi*«^ii 
C^Ue: Hi'.PoItitecretairi'rtfff^; Cleve; Hr. j^uchh^ndler 
H^MuesmMuu; Colin; Hn Antiquar Jmktf^ Dresden;; 
K|r* /. A. Rontkider; Erlangen : Hr. Antiquar Kmmerer}^ 
Frankfurt am Mayn; Hm. Fsrrentr§pf und fVeuneri, 
Freybufg : Hn Buchb. hufz ; Gdtting^n ; Hr. Pf oelama- 1 
totScJüfeUri Gotha: Reichsunzeigeri Halle: Ufr- Aü«, 
etions - CoufimlfJariua ErieM ; Hamburg; Hr. A F. He«) 
f recht; Hannprer; Hr.ComdaiCGouair Fr^fukerAa/; Hel^^- 
ftndt; iir. Fkckeißn ; Jena: Hr. Anetionlktor G'^rneri^ 
Leipzig; Hr. Megifter Grau; Nürnberg i Hn Uckmer ;^ 
Prag: Hr. mdmmiu; Regensburg: Hxn. Mant^unA 
PFeifs; Wefal: Hm. Kider und Kl^Wi Wi^aj; «?• Jp. 
CL Biuz» / . 

IV. VermiTchte Anzage^. ' . ", 

BrkUruäg. '' ' * 

Ich bin mch^ Redecteur des Freymüfkigen für 48^' 
Stünde^ der aueh ikW««/»^^/, wie verlauten will, diei 
Förtfetzung des emrüviißhem.AM/fehers ift. Die Auflätae, - 
vcelche fich in V. L bis IV* des Freymüthigen befindent, 
rühren z^r von mir her , waren aber ftmmtlioh f ur^ 
dm Geiß des 19 Jakrhumierts beltimmt, und ausdrucke, 
lieh für dielen emgefandt. Ohne mein VTiU^ ui|d ohne . 
meinen Willen find fie im Freymüthigen etc. abgcdmctei 
worden » und ihre Förtfetzung erfolgt daher künftig im > 
Geredes i^ Jahrkuüderts. Suum eui^ußl ^ , 

Den 14. Jenaer 1807. 

Der Redacteur der Zeitung : . . . 
Gii^.i€S neunzehntes^ Jßhr\$n.dßrts.' 
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LITEÄARISCH]? 

L «Hpil^ndilcbe Literatur 1 80 x — - 1 804. . 

■ 

* la. M € die in. 

\iric in den TorhergcSa^rtJen, fo fipdet »an auch in 
,^^ untern Jahren den r.cithlichften Zuwachs der ixie- 
.dicinifchen Literatur^ was die Originalfclirirten angeht , 
in den groisentiieils fchon in unferer A, L. Z. genauer 
juagezeigtea Sammlungen von Schriften der medicini- 
icben. (gen^esLJ und chirurg, ( hetlkuncUge ) Gefeli- 
XcbaEten, die wir Jtereiu in der yorigen Ueberllcbt an- 
»föhrten^ und in einigen n^uern.Jqumalen. Von den Ar- 
jteiiender Antwerpner Gctfotjc^ftoth^v^rieringder Gf- 
4W»/- en Hedkunde Icheint feit deni zweyten Tlieile (I799) 
jiichts weiter erl^chicnen zu fcyh; defu» fieifüger fuhr 
«bfcr die Amft erdamer G^noQtJcfiaf tcr bevor dering der 
Hetlkunde in der Bekanntmachung ihrer Sammlungen 
fort. Von ihren FerLandtiingcM erfchienen in den J. 
1 8QI — 3 ein feff^r und fiehsur Band ( f. A. L. Z. 1 802. 
N, JI5. und 1 ^Qj. N* i ^7- ) » wnd aufierdem lieferte lie 
*neb rere ßände von frysyokandtUngtn (L E^rgbl. IL J. 
JNT. I J7. «. igtjjt, N. 175). Die Ferkaudelingen bekroont 
' met den Prys van kct Legnat van dt» Heere JoL Monnik- 
hofi die bitber in der A. L. Z. ( 1S04. N. ^41. ) bis, zum 
lll. B. 4. St. ange^ieigt wurden» waren bis zum I. St. 
des IV, B, fortgcfeizt worden ; ron der Sammlung der 
rubmwürdig«» Amfterdanjer Uettungsgerellfcbaft ; f /fi. 
ftorie en Gedenkfchriften vasi de Maatßhafpy tot redding 
mn X>9^cnkeUttgen ^gtrickt binnen jAtfßerdam 1767.), de- 
ren 1 1 — 13. Stuck in den Ergbl. HI, J. N. 27. aufge- 
Tuhrt lind, erfchien ein 14« Stock. Zu diefen, in unl- 
fcni Blättern theils fchon angezeigten, thei?s noch anzu- 
zeigenden, Sammlungen kamen zwey neue Journale für 
Amrzie: ein Genecfhundig Magazin^ als deren HcraiKge- 
W üch vortheiibaft bekannte Seh ri flu die 1 nennen (t 
4*iL. Z. 1803. N. 174*) und: die von^en beiden Aerz- 
W»l^-4 Baki «nd R. de Krutf/f xiehh dem Chirurgen 
J- f'Oggiir beforgten yerkandelingen en U^äarftcvtin^en tot 
kcv9rd(ring,dcr Gencet^ Heel Verl^s^ en Schäkuvie iUy. 
^en, b. Honkoop. igoi. u- f. J, gr.gO- Dicfej letztere 
Jp.umal befteht gröCstnaihcils nur aus Ücberfetzuncen 
(wie bereits in der Anzeige des Gentes^. Mag, l)emerkt 
wurde), vorzüglich aps dewtCehen Journalen; den bey 
weitem kleinern Theil iMdien Beyträge hoUHndifcher 
Aerzte, belbnders^de^ Herausg^er, aus; im Qanzen 
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ift aber aarin fo viel M«miehliiltigk«it, dafc «fa,, fa. 
Iialtianzeige hier zu weit führen wftrd«^ — Wir h«. 
nierkgn daher nur im Allgemeinen, da& die& J««hM 
eiue tehr »eidienftliche Untemehijjuiig w«r dunk 
welche die neueften medicinifchea Tag««ngelejeUheiieto 
frühzeitiger und allgemeiner, als esfonfthftt« gefchelm 
können, ra Ho'land zur Sprache kamen. Aach wird man 
an mebrem einzelnen Schriften, die wir mm unter ik. 
ren hefondern Rubriken aufführen werden, hcmericeo 
wie fehr da* Intereffe der Neuheit auch di« jMllCm^ 
fcfcen Aertte auf mehrere (Jegenlitode leitete, die da* 
GeTpräch de* Tage« ausmachten; wie dieft, die Kohtiok. 
ken abgerechnet, auch mit GaU's SohldeileJir« d«- 
Fall war. ^ 

Der erfie Holländer, der feine LmddeuleiBit di«. 
Ter neuen Lehre bekannt machte , war der in (rähem 
Ueberfidbten öfter« fchon erwähnte Prof. G.yrolikxm. 
Amftej^am, der fie in zweyen, der dafigen Geiellfchaft 
Felix Mtruu voigelefenen. Reden auf ein« «daJJi«« vnJ 
ihr günftige Weife, mit Hinficht auf die dLe'.elerhi 
l>enen Einwendungen , auseinander fetzte, üicfe Vor^. 

V^ V»'**l7*" *^*'"'* 8«**'-««kt : Htt Letrfitlßl vam U 

ß^h GaU gefcktttt tn met eigene fVaaruemintMn netheiiUmd 

d»er etc. (Amfierdaro, b. Holfrop 1804. 56 § «j. T 

14 St. ) . An ihn fchloCs fich der hekanme SchrififfeÜ« 

mkkeli doer J. C. F. Leune, uit her Ha,gi.mei Ammer* 

*'K^.X"'^'^•'■7 ^^f •' \^^ '^ «>5S.gr.l' 
2 FJ. 4 St.), in deren Anmerkungen Hr. St. noch aus 

fromp und Atartent Scliriften. fo »vi« ag« fVofai»/ 

VVahrnebujungen, mehreres znlammenftellt« , «nd rer- 

fcbiedene Stellen des Originals prufw. Die l^y«efä««, 

Kupfer find au. Martern genommen. Eine anXr* We- 

her gehqrige Ueberfetziws «ncr deutfchen Schrift, zu 

welcher Hr. froUk um fo mehr mitwirkte, da fie da« 

toa ihm vertbeid^gt« Sjftem IwgPnftigt, war; Het Btk. 

tMht door ff,V. Kelch— met etntr Vo^rrtde vn G 
\ ., ,' * '" Aantckeuiugett tem J.fV.l^irchiter CAmtt' 
b. Holiro,> 1804. 16 o. 38 S. gr.«. m. K. , Fl.). Spa^ 
terlun guh noch ein jurgcf Ar^t zu Amfterdam, wo Im 

•u^-".'',« j^ ^'^'*"" «*"' »orzSgHch intereflirie, und 
i«eb OaO', dort abgelegtem Befuche auch ftrnerbh. noch 
interemreo wird, Hr. J.L. D^ornick heraus: De kUrf. 
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ßu-Schectsllier van E /» GaS getottstaan Je hfatuurkunüt 
em Wyjhtffette. CAmü., bvHoltyop 1804. 308 S.. gr.g.. 
^JF]- ifk S«. >)e fHfm niit fie h ifrBeyfall aat|fc no iiiiiie n € Ar» 
^^^ ^"e xoebtikre £ätz# GaHTs 2U benchtigen^cbCy 
und worin Hn l>v Bew«ife fernem , durch das Studium 
der km.P&ilofophie geübten, Scharfiinnes grebc^ .fo wie 
ebendaTon unä ^on feinem Inte rede für neueAnüoH» 
ften ein früheres Werk : Verhandilin^ over cU Levinskragr 
wolgendt etynamtfche GrunSegirißleff (^ÄnrirterdaniyKy.Es 
t807. 121 S. gr. g;, T n. $ St.) teiigt^ worin er die fo* 
«nannte Lehenskraft an» einer ModiAcstitioQ der allgiQ* 
AeiüenGrundkräfte in. den organifQhen Körpern zu ent> 
wickeln fbcht^ 

Außer diefen anatomifclien nnd'phy Ixologirchen Ab- 
KandluBgen erfchienen noch einige in dafTelbe Fach ge* 
Uf%9 geTebrte Ar bei reu: eine Dlff fliyß9logicQ»anat- 
de JÜPÜa imhf» Arricutäthnum^ aucr, Ph. F^Heytigets 
f Utrecht Igoj. 7yS; gr. 80». worin der Vf/ unter an- 
M0narnT^i dajk die glatKiulae fynoviäUf^ ali wahre Drü- 
leit^ zni^Sebefdung der Synovia beftiinnit , für fich we- 
ürtmlick beßehen,. uitd daf» zwifchen den» Innern der 
Bändfer und Gelenkhöhlen oder Rnorp^lgeTenken keiner 
Verbfndxiiig TermiVtdft Gefiifien oder Poren ftatt finde, 
die^ ttetth einher JM^ynang, das Mark durchlafTen. -r- 
Sehv gründlich u^d mit Vieler Belerenheit bearbeitet ift 
Jie OMtmtHratiainedtca tsthibehs AnuttmiAfn fyfhmatir Re^ 
ßfirmiofiij^ infifitekifs forkeloghain y, nüeu Corn^ Juc. vS 
diu Bafck ( Baärlem t^ot. d02 S. gr. g.) y! die nicht nur 
das- Bekannte fehr (fut zttfamnienftelh , fondern auch 
Hianühe eigene Bemerkung liefert^ z» ß. über die Befön-^ 
^ttübeiten d^ed .finrzütnduT^g des BriiftfeH'es> über die Lud- 
(enentsikidomg u^ E wv tyer Vf. ift der Sohn des- be- 
ftthniten Schrifrfrcll^rt, und ftudierr^ ziV Göttingen, wo« 
^rtlh^hi^r erwähnte Abhaiidhing ausarbeitete/ -7^ Noch 
gehiOrl hieh«T ein« Ueberferziling aüS dem Lateinifchen :. 
/. F.. Blunpt'ftbkck ovtw de angehovreft Vcrfcheiiefikeid 
ve» het mcnf€hiyke Geßfilacht • Kitt cttr Mefän Sir J Bauer 
'-«— naan den iavynfcheu- der den' Druk vertaäli doof F. /- v^ 
Jtf^anfii^Harderwyky b. y. Cafteel Pgoi. 374 S. gr,g^ 
s^Ff. 8St.)v der atxch hier und da eine Anmerkung 
heygeffigv ift.. Von einer mel^r pa^^hoTogifchen Verfichie- 
denhek handelt eine DifT. des nach Dotdrecht abgegan- 
genen- Arztet If. 'öftnen r PtpUgomtna fptc, med. de vi 
eionfu^rudjnh ttttr^uam vrittMtum ptrtusqne hominir ffincu 
fit CAUfüfiuirkfMMma ( Utrecht ISOJ.. 468. gv. 4.)» worin 
er zu^z^-igen fiueht, dafs die verfchiedene Art der IVien>* 
Sehen- im- Handeln und Leiden* aus dtrr Gewohnheit 
entürebt). worauf die Aerzte mehr l%aek£cht nehmen 

lullten;. . ^ 

BUehrere Fereicherungenr erhieh wiederum die Diä- 
retilc und^ Ma!trohibtik , tbeils durch di« Ueberfetzimg' 
bII^*s l^ifcie^rtffidiirTchenTafeheiibuchs*^ (Zakhoek ter beitaa- 
rtngeKntr duurzamtGizcndkiid — Frai)ecker, b. Romar 
rgOli 1 r.g. ) r theiis durch origitiale A bhanrilimgen. An 
iineiaiind^demfelbenTage ( 15.. Jin. 1804^.) Yeiihciffig- 
öen 71^ Hard'erwyk zwey trelf iche Jünglinge ,. Rud!ol'ph 
Apri' mr Sutink Fo rßem und Vasmar. M^gdatenuir Ni e a- 
k i:ff zwey Se&Jenßüoke ron Differtationen ^ |euer eine 
Vittk^ßmat^ Jp arr di» vivendi: C90 S..T|.).r diefer eine 
lA^^mi^ata ß grs. rem marieweä C9« S. 4. ) „ die al& eizt 
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p^ar fchäne Proben Ton Fleils mit vielem Btyfair cafge- 
nommen würden^. ^U populär kundigen fich fchon an^ 
äie-'Bekftgryke Voorhtelden van-menfih^r Lmtglevenkfit 
hekehende BerkAien Wegeji Menfckei^ diekmdenleer Meier 
> JäMren gelevd hebten ; ueele Byzonderhfden, zeldzeumte Gf«- 
vollen ;^ Carakterfcketze» en nuttige Lgeffen ifoorde nogLee^ 
venden^ Uit echte efr geloo/ivtaretige Berigtew (Haag, bey^ 
Leeuweftyn 1804, 17^8. gr. 8*,. I FL 5 St,)' Allem Ati- 
fcheine nach die Ueberfetzung eines vor einigen Jahre» 
in £ngfand arfchaeneiien Werkehtas^.. 

Diefen dittetifchen Schriften ßigen wir fogTeich ei^ 
nige andere populäre bey,; die zum Theil übei; die ge- 
bührenden Gränzen hinaus, daa Gefchäft de» eigentli- 
chen H^ilkünftlers lehren j- befonders in RüekHeht auE 
gewiffe in» Finftern fchleichende Krankheiten ; Schrif- 
ten ». die, nach ihrer Menge, zu urtheilen, imrair ihrer 
Abnehmer hnden, wenn gleich häufig fchon dei;, Titel 
£e als Froducte der QuaeliJaiberey ankündigt. ; In diefae 
Claffe gehören : daa aus demEnglifchen nacih der S?" (p^ 
'Auflage überfetzte ZHkboekJe voor ZykeFifkin ttm feidirjkP 
Knnnej beheizende Randgevingen voor de zülken^ de gf' 
ktvetd nyn mer Teermg , Zemvier- ek Hrndziekte^ Venttt" 
kiVdoleny ficht ^ Zinking, mittpiders voor de zulken ^tvt 
zieh uitgtfut hehBen^ door^ zeT/hvlekklngy door Sl Salo^ 
monr (Haagf,. b. Leeuweftynv flroj S. ff. t FL 5 St.);; 
iiebft zwey Ueberletzungen aus ätm Deutfchen*.. JVk- 
katr nunt her verhören of' vtrmiiiderd nutnlyk vermogtkr 
toeier hekomcft en vtrfierkew (ebne Dttfck^y-t I803. '3 Öi- 
gr; ff. a FL 16 St,> und r Kort eniMtäklyk Onderwyr fVt^ 
nen die zieh door ew onnraatig Mingtnor of door ZelvBevlel^ 
king hnnn'e gezondheid benommen hebhen ctc^dofir Ph, F.Sf^ 
che rer etc. ( Amft. , b. EKve 1 804. 28"4 Sv 8^ I ff St. JJ 
IKicht viel befler ftebt 6s mit der fcHon iutrt jtenmaler 
«u%elcgten Nieutvey nnttige ew aTgemtene fiuhäpotheek. 
vOoi^ den Borget^ en Ldndi^an etc (Amft., b. Hods i8c^4- 
450 SL g. t FL io;St.>, die fich auf alle gewöhnlicbefir 
Krankheiten und ZuiftlTe ausdehnt, und mit ^^^^^^ 
PV&ensel''e R^adgcvmgen voor de Gezondheid der Ztr-- 
vaarendtn etc» ( 1804.] 52 u. 376 S. gr.g)» deren VerE. 
nicht nur viele unrichtige, ja* felhCt geräbrliche Vor- 
Ichriften.ertheilt, fondern auch über wianche Gegen- 
fcände mit einem, ihm wenige Ehre*bringendten, Ltfchtv 
finne. Ipricbt. , 

An drcfe populären Arbeiten ffchliefien' (Ich mefr- 
rere der vielen Schnftcn ober die Schnrzfocken. Ein 
greiser Therl derfeUien ift bfereirs in einem eigenen Auf- 
latze im TnuBL der A. L. Z. Ig02. N. 33. verzeichnetr 
Hi^r mögen, zur ErgSinzung^ jener LJeboßcht, die ä^"*^ 
em der letztem Jahie folgen.. Es waren a-fiscr eirter 
Ueberfctzung ays" äem Deut feiten:- Algcftitaie Befckonp- 
wtng van de Geßhiedenis dir Ko(;fokken en tferzehcer IneHt^ 
ting etc. door H, J. Gold/mir kr UitheiHoogd. Ihiiilf^ 
dam, b. Allart rgoö. 87 S. pr. g. r Fl. 5 St.) vier orK 
ginale Schriften: A. Yfey gnb einen nicht g^i^z geriiK 
genden Vertoog over de voortr effäykheid von, de inenti'n^^ 
der Koefokken boven die der fiar/etn^lyke Kifiderziekte (^ Amj-' 
fterdam, b. Allart rgöj. 27 S. gr-g: g St.); tyf': de Ko^ 
mingTa Fnrmef ende liefe rj^c: fPoerncmin'^crt deKoepoh^ 
ken betreffende (Furmerendi^v b PtreLom li.Öjf. TOfXt^ 
32 S. gr, 8- S ^0 » ^i« wfcIn%erBeyirag znr liiteratur 

dier 



£9 



mtfm 



r Ksbpo'tl^tt iit FMlandy worin iBfuc& Beyfyiele roa 

-^eichxeitigiBa natürlichen imd Kubpocken mit Unbe^ 

.fongonlieh dargelegt werden«. Die driHe S<Arirt Ton Dr.. 

J. E. Lyklama a Niekoh zn YOTeirtem:. fVüArntming 

t^egmnmt .l»9tiM^ <kt Koe* emKmderf§kken %« hetzelfde 

Kind (Utrecht, b. ▼. Peddenburg i8oj. 14 S, gr. 8'- 4 St.) 

bewog den Aiufterdaizier Arzt, Ph^ifUr Hitztrus Them- 

fnen^ einen eifrigen beFürderer' der Schutzpecken , zb 

Benige Aftmuerktngin op de WMornimgagen ete» ( Amft. , b. 

Ui)ehbr«0k J803* 6SS. %t.%. l^St*)» worin er zorBe- 

rnhigmig derer» die dnreb jene Ersählüng etaet Fallt, 

in weicbemvwahre Pocken etif wabre Vochea gefolgt 

•feTn rollten, irre geworden feyn k<kinten, darzatbun 

"tai^i^ daCi Hr. L. ftatt der w«bren, die falfcbeR Kuh* 

pocken einimpfte; zugleich aber aacb mehrere wichtige 

-Betreehtengeb zcun Vortbeile der Scbutzpodten^ und 

die Widerlegung mehrerer Einwürfe gegen diefelbeö 

'%e7filgte* -^ Uebnigaü erfehien neben diefen ScbriC- 

ten über die Kuhpocken noch^ eine Ueherfetzung lOS 

HnftlMif Schrift über die Pocken : 9VäArm§mmgHi over 

dr i$atuurltfki in iwgciMn Kinitrfokjes , over verfcheidemr 

Zjfkten der Kinderen eft sso iüei over de genMcskundige bt» 

futndeUinzen als over den Ittjreget Air Kimderen — ioor 

Cik. ^. Hußelgnd noar de je zeer vormeerd. Vitjg, uit 

' \et HoogiL verpaold doorf f. Adr. 3äX€ (Utneehtv b* t, 

dNd^nb^irg 18O8. 4«^ S. gr. 8- 3 ^l. 5 St.) - 

Die Fiebei^efarvüfaMfaanpt-virnrdenar d^rcbrfneUe» 
fcerfetzunj^aoademDeoircheny der £» bekamt geWorde«^ 
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Ben K#icÄfcbenSchriftnliöHc!i,bererefcerrs airtVcBr Koyaj 
emderzelverB^hamUUmg inkt^lgemeemdoor Gf.Ck. R e terk 
— uit het Hoogd. vertaald en met Aantekenmge» vgrmeef^ 
Afd door Loenh. Nolß (.HaarIeu),.b.Lbo«jci 1801. t4.4^* 
f r.g. I FL a St.)» «*i« Anmerkungen des Ueberfetzerr, 
Stadtarztes im Haag, find gegen dea VerfafTera n^uet 
Syftem geriehtet» -^ Eine berondere Art von Pieberit 
bearbeitete J. B.Pentrs^ Atzt zu Alkmaar,^ in det^ 
VtrktmdHing over de doorgaandi Herftziehem der laagero 
Lßndeu (ICkmaar, b^Cofter 1804. 109 S. gr.8* 16 St.>» 
.worin er unter andern zeigt, dals in diefen Fieber A 
«ufgebftufte und verdorbene Gidle nicht, ala Urraohe« 
fondem ala Folge zu betrachten fey,! und daß maii 
ibnen gleich aafknga durch China entgegen 2X1 wirket 
Xucheo mülfe^ 

iDerBe/ckluf$ folgt. 

lU Vermifchte Nuchrichien» 

« 

Der bekannte AI terthumsrorfcher Arndt, der kffrz* 
Uefa in Norwegen amiquarirche Unterfuchungen anftell«- 
te, 4flDc( dott frUe Ia(chri|ten lammelte^ wird jetzt hoclb 
eine R^e dabin ^ und zwar nach dem Stifte Bergen un» 
temebeaeo ^ und idsdans naeb Paris, gebeii» 



Der durch mehrere Scl^riftea betcsnnte Hiv M^^ 
Amif» «II 6|iiei£| weide bl^i ficb jetza zu S^kbolm auf«. 
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tXTERARIS^CHE ANZEIGE If. 



. Neue. perjoäiPohe Schriften» 

Von den Annaten der Pkyßk des If n, I*rot Githerr 
lind Ton uns während der jetingen Kriegs - Unruhen das 
Se f umher ' und Octoher- Heft (& 24. R I. 2.) verf endet 
worden» Ibr Inhalt ift folgeuder; 

SoftomBen* Htft^' 

I. Beobachtungen C?ber das Gefet« ier VarmeaB-- 
naftme in i^rv fashern Regionen der "Atmofphäre,. uniJ 
Über die untern Grinzen'dea ewigen Schnees \ -^om Ah' 
Jtander Freyherrw v. Humha*dt^ Eine Voricfr gehaTten in 
der Ber'iner Akad. der Wiffenfch. — II. Ueber die 
Temperatur einiger Quellen in der Gegend von Neuf- 
ebatel,. ron Leoyold v. Buch. - — Ilf. Uebcr die Höhen-^ 
Wj Temperatur- Veränderungen des Anreftfc-om^, Ton 
Sonffur£. — IV. Berechnungen vnxd Bemcrktii^gen über 
drey Keihen kyaTrtmettifdier Beobachtungen Satiffurc s 
Ton Prcvrß, 1 — Vr Ernige Verfiiche über die Bütfcmg 
Toa Sa'zfSUire iifTd Alkafr in FlufJigkeitcn durch 0alva- 
nismus, Yon Gritner^ Hofapothcker in Hannover- — 
yi. Uebcr die Efzeugöng von Sä-zfture durch GalraniS' 
nms ^ vom Dr, mikinfon. — VIL Wkiigtt aus Herrn 
Ck'pk.BumouBi'f Erzäh ung von neuen galvsnifchen Ent- 
deckurtgen des Herrn Akadem. tthrer^ m arqyfäniHf che t f ' 
Journalear — VIIL iiemerkun^eii über einige eleotri» 



Tcbc Ver Riebe , iersn Erklärung fcbwierigfcRfetf , to» 
ProF, Knock vd Braunfchw^erg. — * IX, EiAe noch nnbe^ 
merkte Verfcbiedenheit in den Wirkungen der beideV 
'Electricittten, von CutUnrtfon. — X. Traughsim'o xaet-^ 
gnetirche« Telefkop, — XL BAIeidmig pcriirten StoUs 
und Meifings mit nrnn^ ^onStodarr. — XIL Warcl' 
E( und Columbium. 

r 

L Ueber df tt Adhäfion der tropfbaren TJ6¥ifetrJk 

einander, voti hink^ ProR zu Roßoek, Al> Voritufar 

eine« Werk» über die Vcrwandtfchaft, •»-«• VL Eit^ 

Streit rchrifien über die F ächenanziebimg (Adbäfio«> 

derFJöfBgkeiten unter fich und mit f eften Kehpem, fref 

bearbeitet- ron Gtlbert, (Uebcr die HFiewegungen , itt 

welche einige Fliiffigl^eüen dnieh die Bcrf^hrnng mit 

'einander geraihen; von Drofortiaud, Prof. zu Mompet 

lier. Bemerkungen iibcrr dief»? foheinbaren Zeriickrto- 

ßung^rr, iTf)cr Prevw/Vexpanljve Kraft der viecbendeTt 

AusH ffe , tmd über d*e Beilegungen dea Kampherl arn^ 

Waffer, vom Dr. Corrddori zn Piaro. Ucber die frey- 

winig^n Bewegimg/en , in welche einige Körper gera* 

th^n, wenn man fie einander nähert , oder mit eii^im^ 

Aer in Berührung »wringt, Ton Prevoß m Genf; mit B^- 

-firerfcöngen *i^eo Dr. Carrodorf. Bemerkungen aber, 6lm 

▼orge bliche Fiärbenanziebiing zwifebevOel und Waffer, 
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Ton Difpan « Prof. xa TouIoitCe. ) *-« IIT. l^acbriohten 
über die beeiden heueftea Meteorftaine , welche am 15t» 
März I806. im ehemaKgen Languedoc, (Departeia. du 
Gard,) z« St. Etienne d^ Lolm und zu Valeuca herab* 
gefallen find 9 mit den Anah^fen derfelbe» Ton Tkenard 
und VauqudiH. — IV. Vergleichende Ueberlicht der 
Eigenfchaften der vier in der rohen Platine neu entdeck- 
ten Metiille, Von F^urcroy und Vauqutlin. - — V. Ei- 
niges zur Gefchichte des ,PaUadii^S} aus Briefen und 
VlufEätzen der Herren 'CibaetrÄr u. fVoüafion t'yom Pmf. 
Gilbert. — VI. Ueber die Temperatur Ton Rom, von 
Itcofold v$n Buch^ gefcfa^ieben zu Rom am 91 Septem- 
ber igöjf. ^ * 

Die wichtigen und intereffanten Auflätze in diefen 
beiden Stücken mögen dem Lefer Bürge feyn, dafs 
diefe Annalen *auch in. dem Kriegsgetümmel uhgeTtört 
ihven Fortgang haben» und fich bey ihrem bLiherigen 
Werth erbahtfn werden* ' Dem Plane n%ch fc^en fie ein 
^lD^]ichft Yollftändiges und ausgewähltes jahrbueh, für 
'AePhiffik feyn, Ton der die fkiffifche Ckemie mir ein 
Theil ift. Monatlich erCeheint ein Stück.« Der Preis 
fies Jahrgangs ift 6 Rthl. 16 gr. Wer fich. aber an die 
V6i4agsl»ndJung felbft wendet, erhak einen biOigen Ra- 
batt zur Entfchadigung fär die Porto - Auslagen. Alle 
8 Jahrgänge koften im Ladenpreife 53 Rthl, g gr. , gegen 
baaifB Gablung beym Verleger 40 Rthlr. 
;' • Halle,'im Jaxiiyr 1807. % 

*^' ' Jleiigerfohe Bnchliandlnng« 



Au LefegefeUfchqften und Freunde einer interejjanten 

Leetüre, 

Um den Wünfchen , heübnders von folchen Orten, 

wo man die neueften Proditcte der Literatur nicht aus 

iflai^erCien Hand haben kann. Genüge zu leiCien, find 

.wir erbölig,, die in mehrem öflßantUchen Blättern em« 

jpfoblnen Zeitungen : 

. 1.) Der Freymütkige für gOe Stande äufdas Jahr 1807. 
;. ,20 F>ie Zeitung für die Toilette und das gefettige Le* 

* 3I) SÜr Geiß dies Neunzehmten Jahrhunderts etc. 
w«ldie durch Mannigfaltigkeit und IntereCfe gewifs Je*- 
dermann befriedigen Verden « um einen Pärtiepreis ab- 

«nlafCea* 

^ \ Per Jahrgang jeder dicfer Zeitungen , welchen der 
turofSifche Ußiverfal- Anzeiger etc. als Beylage beygefügt 
wird, kofiet eigentlich Einen Friedrichsd'or^ wer aber 
4iUe drey Zeitungen zufammen nimmt und lieb mit IS^a- 
,rer Zahlung an uns wendet, erhält ile alle jährlich für 
zwey friedrichsd or, alfo jm den dritten Thail woblfeir 
leir. Vereix^igt Cch daher eine Gerellfchaft nur iron 6 
Perfonen 7.u diefer fo gewählten Lectüre, foliAnllnen 
»alle ciefc Zeiiungen, znfemmf'n 365 Stücke, jedem ein- 
zelnen 1-t fer nicht liöb er als jährlich ongef/ihr 1 l^thlr. 
l6 8«"'"^ G"^ JVris, deCTen rrerinoRigigkeit )eden über- 
zeugen mnfs, dafs es uns blofs um gemeinnüizige Ver- 
.breitvng dieler Blätteir zu tbun ift. Uebrigens und die£e 
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Zeitinigen durch alle Buchluindluiigafl, foftämtart '2^* 
tungsexpeditiooen und überhaupt da^ wo andere Z^tun»- 
gen zu bektfinmen find, eine jede jikrlick fbr Eia;iem 
Friedri€kti*6r zu haben. 

E^fcddti^n des emropdijchem Ümuerfnl* Amnaigers^ 
^ s« Leif%ig. 



.So eben find erfchienen and an aHe Bncfahandliiil' 
gcn,. Polt • Amter und Zeitongs - Expeditionen verlandt': 
Das tsr« Ssück der AMg. Geograph. £j}hemeridam. i 
~ IOC» Stück der Aiig. Tiutßken Gnrtfn- Magazins. 
' — I2te Stäigt der Neueßen Linder^ und Volker künde. 
j^ 6te Stä€k cle$ Uten Bender Ton Voigts Magasiim 
\ der Naturkunde. . . ^ , 

Die ausfuhrlichen Inhalte daron find in unferq^ 
Moiuts- Bericht, der in allen Budiliandlungen , PoCb- 
Aemtern mid Zeitungs- Expeditionen grntis zu babem 
ift^ befonders abgedruckt. x , 

Weimar I im\ Januar 1807. . \ 

. F. S. priTil. Landes - Induttria- * 
■ ^ . Comptoir. 



7 . \ 
Das lue und itte Stück von Fafs Ztitem Igp6 Uä 
fo eben erfchienen und eok alle Mbl. Bnehbandlungea, 
Poft<* und Zeitungs - Expeditionen Teriandt. . 

Hallet im Januar 1807. , 1 \ . ^ 

Neue Societäts- Buch- und. Kunft« 

Handlung. 



In den beiden letlten S.ücl^en des ASgemeinen JC^ 
merel-CorreJjJondentcn von 1806. befinden lieh: 1) Pr*. 
fervativ ' Mittel geven Hunger ^nosk^ und a) eine neue 
KU/fification der i^genftände der Forß- und- Jagdwiffen- 
fchaft. ,In dem erften Stück des Kameral - Correfpon- 
denten vom JaTire I807 ift geliefert: Kameral - Profpecf 
oder Oarftellung des Zuftandes der theoretifcken und 
fraktifcken RameraHftik im Jahre 1S06. Wer in einem 
Spiegel das Kameralwefen der Europaijchen nud befon« 
ders der Deutfchen^ Staaten fehen wiü , der nehme den 
Kcunera]-CorreCponde;at«n in die Hand. . ^ 

Der ABgenuine Kameral'^ Oekonomie-y Forfl- und 
Technologie - iJorreJpondent für DcutfckUnd ^ ift paßtag- 
lieh auf allen Pbitämtern un<ji Zeitungs - Expeditionen, 
und monfitlich in allen Buchhandlungen zu haben. 

Es können künftig Anzeigen von Idbl. Buehhaudlun^ 
^eu, andere kameraliftifche literarifche Ankündigungen 
und ökonomifcbe Anzeigen aller Art, als Annoncen oder 
Inferaie für den Kemeral- Ferkündlger beftiromt werden. 
.Da dcr.Kameral- Verkiindiger dem gefammtefi kamera« 
lifüfchen.und.ökonomifchen Publikum gewidmet ift^ fo 
wird derfe^be in Zukunft als ordeutlkhe Beylage des AD« 
gemeinen Kameral-Correfpor.denten ausgegeben. Für 
die klein gedruckte Zeile werden i gGrofch^n oder 4 
Kreu^r vergütet. 
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Sonhabends den ?««» Februar i 8 o. T. 



-I. IT £ A A A ISCHE NACHRICHTEN. 



I. Honähdifche Literatrir tSOi — 1804, 

IIL M ^ d i c i u, ^ 

.( B « r c li 1 u r • ir o n Nr. 9.) 

^^Ivir'folir einzeln irurrden dra übrigen KroDklieiten Sn 
''X\ Originalen and Ueiierfetzungenfttearli^itet. Bader*/ 



fchon im I. I792 erichienenes Werkclien über die WaC- 
£er£ckeu word^ ertt jetzt überfetzt: Fr^eve teuer nitut^ 
Theorie der ßyktervrees — • d^or iL E. Bdder — Met 
tene ^vorreden vsn /. it. DfimaW {Anili:.| b. Ho]trop 
1804. 150 S. gr.8- I Fl. 2 Stl^, vewmM bereits eine im 
J, 1794.' gekt^ntjB Abhandlong iron RongemoMt, der d^ 
Atfcierfcbe Schrift lietintzt hatte, in den Scihriften der 
Utr^chrfchen Ge£el)fchaft der Wirrenfchaften u. Küikfte 

'^gedruckt Würde. — Eine andere Ueberfetzung ein«r 
fihern deutfchen Schrift war die Dttidelyke Aww^w^ 9m 
de vtrfikitevde fcorten der Gunoorkäca noäuttkerimg te em* 

• derfiheiden em bekoorlyk de hehandelen etc. NmrketHoogd* 

-mr Ur, A. F. He eher -^ üjrj^. ioor /. W. Kirckätr 
(Amfierdam, b. t. Ei. 1S04. 227 S» gr.8- i Fl« to Sf^) 
Ateh imdet man Gr^smeyerh bekannte Abbtndlinig Tom 
£]ter gröCstentIteits überfetzt in den von der Utrecht« 
tchen GefeUfchaft der WifKe&teheften vnd KSnfie her- 
eiugegebenen Waärmemingem amtrem per/iheidene fo^rtm 
vom Etterxidae» ^ 'kenevens eenip fr^fieewrimtem tm Am» 
merkrapm tver den Etter en andere ditrlyke legten , daer 
tL fV. Heffe^ Städf ^ Med. Dr, en Letter te Campen 
(XJfredit, b. Wild n. Alt beer l8o^ Il8 S« gr.g« I8 St.) 
VieLEigenea lieferte ^ie Probeerbeit eines jungen Arz- 
tes 'aat einer berühmten Gelehrten - Familie , H'eltker 
Reinküld Sckntremt: Difipm. ehern, mid. de c*nfis immi- 
Kuiae i» RefnhU kat.worU CAlculefi ßreqnenttüe (Leyden, 
b^T.Tyffelen iSbd« 768. gr. 4.), worin er zuerft be- 
merkt^ wie und an welchen Orten Hohands die Statt» 
krankheit im letzten Jahrhunderte lieh teigte, luid wie 
riele Operationen gemacht wurden; dann die Ueknm- 
gen Terlcfaxedener Aerzte über den Stein beimfa^k ; 
und endlich, mich Camper, zeigt, dals die Uriac^ien 
der nicht mehr fo-häefigen Fälle der Stmnkrenlüi^it ikn 
geringem Gebrauche ^er Fleifebkofe und in dem Itür- 
kern Genüffe geiziger Getränke beftdiw* Beygef^ 
find 'Tabellen über die in Amfterdam Tor gm ommenen ^ 
Stetnoperatione», eu8^enenmamjd]e,.gegenSrüliere Jahre 



abn^^hmende, Anzahl ciei^e^hen,^ fcdinell überfcliei 

rWentgoj^ in medicinilcher als chirurgifcher Hinfi« 

•gearbeitet jft eine aadrre akademi&he Pro^eCcht 

Anir, Bianmus Bakkcr ai« Friesknd: tHff,. itfet 

-rurg, med, de Urima meddce vel ckirmrgke eUm 

'< Worcum, b. Verwef 1803. I30 S. 80 Em ai 

' langer Arzt 4tas Fhesland , Seepk. Syl^r. Naz:r«j 

\ deite in feinem Spec. inäug. ehr, med, de corporUn 

grinh ex Oefrpkage removendii (Ebendaf. 1803« 53 

worin -die Tesfchtedenen Verfahrungsarten bey^ 

Operation zum Theil mit Einwendungen gegs 

^iei'e» wie gegen die fon Gefscher etc^ gewürdig! 

-den^ £ckkold$*s bekannte Abhandlnog aber rergetQ 

Von eine« dritten jungen Arzte aus Friesland» 

Ens^ erfcbien^ine fehr \fleifsig gearbeitete Nifio^ 

tromonis CeterrSetüt ,(Ebecdaf. IgOj. 3Z9 S. g. 

5 St.), die ^virkiieh liefert was &e ferfpricht, etm 

Ctellung der neuem jMethoden der Stikaroperati^r 

1783) mt ihrer Beurtkeilung. Einen neuen JB 

dazu Keferte die Ueberfetzung eines Werks eiu 

. * rühmten Augenarzts zu Wien , 6,^» Beex: Man 

den gräomten St^r met het beursje nk te trMen; . it 

•eemp andere -wezenlyke verbeterimien der Stüarcpet 

V Mgewmen; nie hee Hoogd. vert, deor /. G^van It 

Stade Chir. tu. te Dordreekt (Pordrecbt, b.BIuIXc 

50 S. gr. 8* 13 St.) — ^ Noch gehören, wopigftei 

üsentheila, zur Literatur der CJI^irurgiedte UebctrCeU 

¥on Schriften zweyer WeimarCcfaen Zahnärzte : {>s 

mee/ter van aüe Standen — voifemU-Alejtiwm der Ma 

naar di z Dmk (Zütphen» b. TUeme I804. 71 S; 

und : Zäekkoeije kevatt, de middelen^ cm de ge%wtdk 

Tanden te ktttfaaren ^tc. Vif het Hoo^d, van F. Hi 

(Amheimi k. Moeleman I804. 72 S. J3. ) «^ 

Befchluls der Literatiur der Chirurgie machen., w 

dem letzten Stücke von dem Samenfiel der Heelknnd 

Senf. Bell uit kit Engehch vert.ymet Aantek, verry 

nämlioh des III. u. letzten Theils 3. u. 1. Su ( U 

n. Atnfr. , b. ▼. Paddenburg u. a. 1 8o2. 214 S. ge, g. 

mit t;. Geucher's Sekets der Heelkundige Zukreknnde 

krnike zt/ner Toehoorert ( Amft. , b. t. Elwe I803. 

5r.8* 1 Fl. 4 St.), die in einem ellgemeinen und 
em Theil dUe bieher gehörigen Materien im G 
■uf eine beyfalls würdige Weile abhaJideUen. \ 
«siten werden vnr als Seitenftück eine Materia, met 
deCfelkett Vi enftihrea. 

(OK 
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F&r üt BmiHnduugsImnft erlckienen keine allge«. 

. »eine Ongioalwerke^ UeberXeizüngen .mofstexi dsren 
Slf Uejnprt^peieik Ab eigeatlichcs Lebr|^iicli wäbite jnaii 
%kWmk Moes Arztes» ton dem fbhon oielirere Schrif-. 
ten jint HolIündiTche überfetzt wurden , fo viel Einweri- 
Aingen aacb bolländifcheJCidtYker gegen einsKelfie ge« 
JBacbi haben, P/enAV bekanntes Werk : Gr^ndhegitf/tU» 
dir Vr^dkunde ^ door Jof, Jae. Flenck; uit het Haogi. > 
vtrtaali door C. H, Brink^ Ilcdm, u Amßerdiim, (Am- 

■ fterdam, bey Elw«t lÄO|. 3078. gn g, ßFl. 10 StO^ 
4er,Ueberlet;^r.bat bier und da pariende Antuerkun* 
Ipn beygefögt. — . Aucb ift bier die Ueberfetzung ei- 
Jies andern deutlcben Werks anzuführen, worin, neben 
saebrem zur eigentlicbeh Entbind ung&kunft gehdrig^n 
Gegenüränden, die übrigen Ton Lcbrern dieler Kn;ift 
fftwtimiich behaitdelten Materisn gemein fcbaftlicb bear* 
keitet find: Gtneeskundig Gejchcr/k üüh junge Dockterr\ 

ShtiUfde t^r^miren f »waxgire in Kr'oam' ^rMiveUt Mo4^ 
rsy JMtinnemoiden m Bakers tre. hlaar tin Hoott^d* va» 
^«<iL Umrf€hi^ll (Amfr.^ b. £Iwe 1803. 16 tt.^316 S« 
'g^% -% FL 16 St.) • — Ein pa^ andeie Ui^berfetzun*« 
gen waren: Gtdädutumr de KtUersfmde^ lut Omtherf 
fenm m Jut OmtUdm der Frucht eu Moeders LicAgam; 
twentvcnt eene ißerglykende tot tlkandcr ßtllimg dezcrOpers- 
'^^i$t. Vpt Dr. W — . und : Etn kVoord mu Mc/agewotcm tn 
'Modthr^,'i>ver ket to fpoedig ufeguetnen der Nßgtboorte 
<^bnde einaeln za, Ainterdam, b. Jloinyn 1803« 31 u. 
JXt S» ^« 8* ^ 6 St.} IndeCTen erfebienen aucb meb- 
MNM» originale Schriften. — Eine » die Moral und Po- 
Bük des GebnHsbelfiers angehende , Einleitungsmaterie 
bebandelre \lor fonft Cohon in dlefem Fache bekannte 
Adr.* va^ Sofiugem in einer bey Gelegenheit des An- 
tritts feines Lehramts der Entbind UDg^kiinft zuMiddeJ- 
^l^nrg gehaltenen Rede : Lnvydings Ktdtv^triug stptr de 
nftr^ügtingen der Vtrh^amdiven in ktt btftutirder^ Horts- 
^imcbtsm'^ M Gtbo^tt van £m Minfck (Middelbnrg^ K 
4e Winter igot. J5 S. gr. g. 10 St.), \roriuer von der 
IdäCsigang der LeidenCabaften l>ey der.EnfbindujQg fo* 
wohl in Uiniicht auf die Gebärende , als m2^ in Hin« 
ficht auf den GebnrfsbdCer und die Umftebepden ban- 
^eJr. -^ I>er Nymwegenfehe Siadtoperateur^ Chirurg- 
vnd Aceoocheur /aA, vas M&after lieferte een %estal ver- 
t$skundig€ Operätien em fVaamewingen fs ^mtrcmthtt 9er - 
hpp^ der Vrowumn i$9r rfr fectio fymykifii qJ^ fuhis uf 
ieif^fiifdipg der Sckatmiceusvereenigingy' gls wegens ket 
9f09en eener tMgegroeidi ßaarmoeder etc. (Amft.^ b. Yn* 
• ftoia 1804« 61 S. gr^ 8* MtSr.), worin er fechs Opera-. 
fSonet» der Hhivcbfehneidung 6e& SchaamiieinknocbeBS 
^an cler emen Frau zweymal) belchreibr, die aUe glück- 
ten (doch ftarb di« eine Frau, dm dritten Tage nach 
' «4er Operation an einem Fieber«)« Aucbreitete er aas 
4er ztK^yteneaf demThel er\r ahnten Gefahr zwey Ge- 
lObrenfi«. Bef^ef&gt ift ein Brief ron Omper^ die er- 
ftfcn «vrey FäJI^ der Schaatnbeintrennang betreffend, 
«h<I ein mn^eter des herühoiten Operateur van fVif^ der 
«nter andern m^rere wicht ^ Henaerhungen über die 
< Methode diefer Operation enäält. Freisfchrift zwar , 
siber Iiey weitena nicht befriedigend « >ft die Ftrhande- 
Umg Mr da Voor- m tkieelen der Aderlagtenr by zwan- 
gtn im iMurendi Vr$uwtw etc« i99r Qhut. Mirbart^ 
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Mrf. im Vroedsif. u'Kaag m de Zaan lAvsJbt.^ b, Elwe 
18o4j 122 S. gr. g. t Fl.) , die Theorie im AllgemeiMsi 
ift eben fo febr TerQachlänigt ^ als 4ie .neueiie Literatiir. 
— Einigen Zuwachs gaben auch 4ie Schrift weeb fei viter 
einige Geburtsfälie. lililsTergnügt über die durch die 
Amfterdamer Cammßie der GensejkuMdigTaevopr zieht ge« 
troifene Veränderung im Entbindungsunterricht/ der 
Hn. Krolik ftbertragen wurde , ergriflF der Stadtaccou* 
dij^urjak. dr^ihrrr jede Oetegenbeit, das Nachtbeihg» 
dWfcr Verändero^ zu zeigen* . So» gab er denn auch 
ii Nieuwi fVtfm vom Vroedmeefier te makeu em het eerfit 
geval van den ongelukkigen uitjlag^ tt beBardeling v^irptr'^ 
etc* (Amft., b. AUart Igoa. 51 S. gr. 8. 8 St.) herauf, 
worin er el^xe Entbikidling ^urch einen Sch&ler Fr. £ehr 
nacluheiltg darftdk; dagegen erfchien nun zwar Yon eK 
Bern iHitgiiede diefar Commiffion, dem beriibmtei^ ZX 
van'Gessckir: Jets betr. de zaagenaamte K.'^F. etc* 
(Amft., b. V. Kefteren igoa. «o S. gr. fi. 3 St.), dae 
Hn, ßr. äctt widerlegen und tki,FroUk hinlänghch zu 
rechtfertigei^ fchien;. ein Ungenannter trat aber wiede« 
rum.durch einen Brief van eentm F^oeimußer ter glattem 
hand€ an zynen Fr Und eu Medebrotder te Antß4rda» »•• 
fens ket Jets etc. (ohne Druckort igOZ. 16 S. gr.g. 3St^ 
auf de Bree*s Seite. : Uebrigens hörten damit die N^scke- 
reyengegen.fVo/ti nicht auf, wie man aus d^roßrief 
Ufiffeling door vroedkundige Oiderwerpe» tmsscien dtn J>« 
^ctor KoquetttyAifn Hoogleeroßr Bleuland en FroHk 
(Aroft., b. Holtrop 1803. 2aS. gr.8. 3 St.) fiebt, wo-^ 
rin verfchiedene, von Leichenöffnungen hergenonimeno/ 
VeriäuBidungen gegen Fr. Schüler widerlegt werden» 
Ebetifalls zu Amlterdain fand noch ein anderer Schrift- 
wecb fei z \vi fchcn ein e>n Wiu Sckusler^ der d en Todt 
ferner Frau in öfFentliehen I^lättem dem Geburtshelfer 
Roehff Sckriuder fchuld gab^ und «liebm, f6;wi« 
noch einem ancUrn G eburtsj^lfer, Hn. L.H. SckumAr^ 
ftait; \vei:er<dt Bemetkupgen darüber würden aber ^ier 
zu weit iVJiren; 

Diefen Qebnrisfällen , welche die medicinifcbe Fo* 
lizey und |lie gerichtlicbe Arzney künde Cehr nahe an-.* 
giengen, laQ'eu-wir bier fogleicb die wenigen Scbriftett^ 
lolgen, die wir über diefe beiden Fächer anzuführeo 
haben« Oa» Zakboek voot Gennsr en Heelmeeßeren^JbM 
ket gerecktelyk Sckouwen van Lyken door T. G.A.R 00 Ja 
uit ket Jtloogd. door Cr M. Bugge.van der Böge (Hmt^ 
lein, b.Loosjesliro3, 128 S- gr. 8-) abgerechnet« betriKa 
die übrigen die medicinirobe Polizey,; wir werden nea 
aber dabey febr ktirz iaffen köunen : denn die eine ift 
eineUeberfeiZux^; FtrhandcUng over de OnfckaadeUfkkeii 
dar Kerkkoven e» Begräaveniffcn tn Steden em Dörfern door 
CA. Kor tum (Amft. j b. lloos i803. 34 S. gr. k« 8 St#) 
.und die übrigen zwey find bereits in der A. L« Z. recen- 
iirt ;^ nüinlich die ; Gene^shan-ii^i Fer ordenin gen Vun ket 
uitvoeremd Beivind der. Bataafjfke Rofiulli^k etc; und : eU 
Staatskttndige Hindkaving van dir Ingezettenen Gezondktid 
eu Leven aangc-preezc^ -^ door Mtn. v* Geuns- — Uit 
kft Latyn vtrt. door H.A. Bake ; met bygevoegde Ferham^ 
dtL^ van den Sckri^ver f« een Brief vam den Fersaaler etc. 
in M. 29 1^03« 

Die ArzneymitteUchte und Afotkekerkttnß erhielten 
niebt w^niier £eytrSge durch Origioiale alf .Ueberfet* 

-" \JUftigW. 



s 
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evngcA« Hr« liK v. Krtt tmteaahiii die XMMwIetzvilg 
ibinet bekanniäfin deut£cben Journals : ArdUef vaor «e 
Ar$f9i€mMA^de tngmähmdij^e N^ttuurkundr ukg. cUor 
J. Stkaub -^ in G. H. Fitfeuhring (AmJTt;,' *>. t. 
. .Troof t 1 803. u« f . J. ) • I>«r Ivekaniite Wtmdarzt D. ti. 
Giittker lieferte, als ein Seitenftück zu der oben «r* 
wähnten 5<r&rrj clir heelkunüge Zühettk'Kmk , eine «Srirr/ 
jirr Htbäiddrhw fkw gebrktk^. zt/mr 7«eiQ«r«r/'(Anirtei> 
•ibin, b* T/KeftenMi' t|[D3% 9XS.^ gc g.)« ^^^ 4 "vm üuni 
^^felioa neolrdem h«llaln4iC8ben Spracbgebrauck-vod dem 
Studium dds Verf. im Voraus mit Recht yerisuihen wM^ 
Mofii *dM Üufsern-Heiloiittel ( und ewar nach ihren Wiiv 
-kargen) abbaaddt. — * Von den Ahbandlbxtgen übtar 
««IlMEelne Materien werden wir die, die fieh mit der An- 
wendung des Galranisrbus auf die Medicin befohäftigexi) 
desZufammenbangs niit den blolx phyCkaliTdien wegeiTt 
im folgenden Abfchnitte -anführen j^ M^&^&^i^ .J'^ötcn,.?!- 
' nige Schriften, welche den Gehrauch Ton Gasarten und 
Süaren in der medicfnifchen Pra^ns betreffen , hier ihr.e 
Stelle finden , nämlich ein Spfc/c/üm. med. inaüg, dt frin- 
€rpu üxygeuitici f. eUnunti ecidifiti eximia et üiitflißmia in 
90rjjMf hnm. tffieaciutt — fuhn» Geri WÜk, Toulon 
(Unecht, h* Y. Paddenhrarg i80i. 83 S. gr. 4.)s die 
w«it mehr Eigeneis enthält, als die fpitere Dijf» ckem* 
*tff€d. inaug, de iffitätitütt frincifH 9xygenetfti in 'corvih 
' efi jmaft, t4m in ftoHi fin§ fnäni in inoph^fo — ^ Atir'bn dt 
^fip^c jun^ (teyd^, b. du Saar i^pe. ^oS.^gr. S.)> 
die gröfttetirheils auf Ontydf frühere Abhandlung im gt- ' 
neesk. Mngnvn ßqjr grihidet. '^ Dfir ^rief nnm — DeU 
nun •*• wer de 9mzi€hsigheid^ wnarmedi men de Bereidsngf» 
wyte'der Oeneemiddilen moet ht^rdetteii^ byzpnder van 
J^ei 9hmn oxygmttnmuc. doo^ P.Driefsen^ Med.Vrtf* 
-Sf Qwjininpn (Amft., b. Holtrof» 1803. 20 S. gr.8. 4 St.) 
«betrifft einfen&irek äl)er die beftc BereitungUrt des ge* 
daehten Mittelf zwlfohen Hn. Dr, und dem Apodieker 
JVerkhmHm 2« Utrecht. — Die hieher gehörigen M»> 
i«s»rcben %hprvat. de Carkenatim agU. ftnecif. prätpar. 
letfleA find bereits in der A. L; Z. ificA M. rstf/ enge- 
i«eigt. -^ Dns' bekannte üfarvmmflBbe Loftreinigungs* 
' Kilttel w i ll Je in Holland dureh ejnen «oob dmrch andere 
* Arbeiten' vortheilbeft bekannten Mmirforfcber empfeh- 
Jen: yerlumdeling 99er iemtddetin em eb' Lmki u nnip^- 
rsf » Ä htjmtting ik Jooorkomin y »» kemther vo^rtgsng 
^tt^iOmd^or L, Ä. Gmyr§n Mptmnn — nit lut Ft. 
-. 9erf. y mit de Vwfreden en Anntek^ningtn nis de kongsL 
~ (hHTXining vm Frnf Pfnf vermttrdirde^ nütetnigeAnn. 
nnrki ngprzien dnnr A. van SsipriannLuif^inr (Ley- 
,:aen/ bey Bankoop igoa. a^a S. fr.B. 1 Fl, i4St.). 
,£»« . andere bicliei' gehörige. UeberTetsuiig aus deni 
l^ransüfifcben wer die einer t)0Q Unatremirt d^Ljonvnl 
' Teran&alteien ^emm.'ai^g .voti Akten über den Gebrandi 
der ^ä6ren gegen grobe Hitze : VerzameUng van Sanikm 
' eßofleitde am de^>^nigerwndkeid tt bnvuzin in ket Vermengen 
«ae-^&tfo onder dendrnnk van ket Krygsvalk fen tyde i9an 



groot^ Hittif verge%eld van em anrntat ondervindingen gr- 
maakt <e ket Lager van hohem in "Air %. Jaar amtrent ktt 
■mmare middei van ket waoftr mu zmnre vagttn te vermen- 

«ea^e kdzelve.te znivenn. Vit kit Fr. vert. (Uirecbt, 
.WM 1804. 63 S. gr 4. 16 Si. ) — 2ur medicini- 

Mben FfiauAenkoBde lieferte /• G. Rcman^ Dttfwor 
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fttetor #er.' fiolMik und^ nfcaiT. <3fertneir »i Grönitigen^ 
einen Catab^wt-PIafitarnm ufnalium^ qmna in karta acmk 
Graning. hrnfitmftnd.juv. tmnntnr^ f^^'fyß- Linitean^di^ 
<Gron.y b. Zuidetna igoa. 146 S. gr. g. x Fi. 5 St.)i( 
worin s^t Arten in- und auslftndifcher Gewacbfe vei^ 
seiebnet und mit Anmerkungen des Apothekers -Xirf^i^ 
Terfeben ß,t^» Eben dieffer Apotheker überC^tzte Därft 
ßart'r Schrift ftber iMe China : Dt Kina in det^t^s gff<k4a>^ 
tknis eto. *-«- aies eee Bmaegfei etc. (Gron., Ooan.ke]qi$ 
^8034 fo S: fSt.t^^ 6^./ -iNoch nicht |ptnE befriefiig^läl 
^elieioht^ doch mit vielen BeweiCen unterfciUzt, tfi die 
Geneet' en na^nurkundig Verkandding van da Htderß ar^ 
äareavf Klima f^ za alsdezehe^ alt een hymandar Genee^ 
middei jtma^bndarvindelyk kevondenis te nun tegen de Hacnm^ 
ftyfis en anderktegennaturrlifke Maaianiefiingen^.als madt 
regen antUre barßziekten alt een vaamaam hinlfmiddtV'daai9^ 
^ bifzondere pr^eve« aafige'tagnd en bejckreven» door JV.Fol*^ 
kersma^ Stadnned. Dr. te Leuwar den ( Le^i w. , b. t. Sligk 
I802. 62 S. gr. g.ii St.). In der D/jf. med. de Beta- 
dontüt van JacrMnnnikt (Gronmgen 1803. 66 S. 4.) 
werden nicht nur die Heilkräfte der BeDadonna gewür* 
digt» lond^n aueh, auf Vereniaflung' eines befondem 
Falles, Mitte) gegen die Vergiftung dureh diefe Pflanze^ 
befon^ers'ftjrke EffigC&ure mit Ho'äg^ ängegcfben. ^^ 

^ Uen Hefchlufs des Ganzei^ machen wir nais> zwey 
•Ue1>ei4tte'eYigdn deutfthar Schäften , dkt Fovn)ulli»e be* 
treffend : Leer- en üandhaek ^oor' Genees- en HeÜkundi* 
genf am te Voorfckrifien van in- en nitwendig^ Geneet* 
middelen bekoorlyk nkterickttny daor /. Cfaf. Tüde-^ Nant 
ket HoogA (Leyden, h. Honke^. I. J>. 1803. 262 flL' 
II. D. 1804- S8ft S. gr;8*^a 1 R 16 St.) und da^durck 
Bey träge fehr Terint^hrte: Zakhek sver prakfißrändt 
Ärzten tervtymyding van fcheiknndige tit pkarmaeentißke 
wob lagen in' ket voorfekri/ven van Genitsmidiihn door.b^ 
'Tramtdarf-^ volgens den lamtttn Drnk uif kat^ifoagdi 
Virtaald Benevent eUDißertatien van J.P, Dur in g over* 
natifmiga dmalingeny tcelkt man in ket voorfckryven dar ' 
Gtneetmiddeltn matt vermydam en S. Fockema averdn 
voornaamfta AierknriaU Genaamtiddahm nit ktt,Latj/n vtr* 
taaH daor B^Tieboel (Groningen , h» Qemkena 1804. 
Ä97S. gr,)j. »Fl. 16 $t.). 

II, Toa.e«fäl]e. 

Am roten Aug. y. J. ftarb su Paris ehi torzd^lidief 
Muiiker Ckriflian Kalkbrenner , im Slften J, f.A. Er . 
War 1755 zu üSunaen im Hi|(en Caffelfchen geboren^ 
wurde ein Zöjjimg Im. Bsch*s, lebte einige Zeit am 
Hofe Zu Berlin, wo' er nicihl'elre Opern cortiponirte,' 
ieeohte dann »796 eine aieife nach Itaiieilvlind Beb fioh 
idebaufzii Paris naedei-) wo er in die bäif.Akadcinie der 
AlnQk als Lehrer des Öefangs auigenommen wutiDe und 
mehrere 0)perh cbnipohit^e. Aufser diefcn OpetH'hft 
man yon ihm mehrere theoredfche Werke über fein^ 
.Kütift tind eine (igoe erfchienene) Gefcbichte der Mii- 
fik in franssafifcher Spr«tche. 

In der Siadbt zuce Jllten Obteber ftarb ze Hf^idsl- 
berg Sopkii Brcntnna (ehemali Aiareatt^^ eine gebome 
Scknbtrt^ uifi reitig eine der terzOgUchben Dichterin- 
Jttu ttn&iai VetedaMMt^ 

Aai 



Am lötor Bher. (t, m ilem JAindiimAloi^f r Blftria 
Ittayingra im Bos^ Patar B^ntikari S^er^ furbar Axebv 
^KT «ndr'BüiUotlicdiftr m <)«ip *BexiBd!c(iaerlslo(t«c zmn 
lli^ä« ILrfttt^ in Donau^l^rtb^ Ten wo i^t. im X 1803^ 
jt^itt 4l^oi>fidi« der Fiirftin von Octtiiigen • Wallerftem 
Mnftb i t&it d«r Bibliotbak nabob d^m öhgedacbten Kfto» 
£^ T^Sitvt wurde, im ifij J. £. A. Au&er den imgmk 
DevdEbb^nde ^erzeicbneten'Sobrifitt^'eHcbien von äuai. 
jioeb im J, 1805 ein V^fahilarkm Ißfmifms mnifmoris :>» 
'iiüßßi Mivi itfloHmtiemm; etoe Cx^Cobidate- des KloCt^i« 
%nm beil. Kreus und der;Siidt Doaauwfirtb >iat er bnd^ 
fdufift&dwbinterleiCBA. 

*^ Am l6u^ Vm: Ctarb* sn Merbiirg iler üeuf^taMtam 
ff>fUirick Hiinrkh JUrl vw 4er li$k im Sitften J. f. A. 
tängew^bt in i^ GdÜ der PbUobpbi» der Orimbc« 



1 ^ 

icmd. ISbeem« smd «lugdMitet nit den mamug^Mtlgftvn 
KenmsifTjsn, ««icfaneise er ücb .j^ben io T^irrbetlbafc' 
durch ieinen Ittlieben OievAter aur. Mebnere feiner 
^baltvcAken AufijUze l^nd anonym im Druek erfcbienea* 
Vie^Ileidxi: erbäh dtm PuUilinm in der Fe^ge nocb ani- 
(iibrKchere Necbricbten iber .dieCen in jed^r Hinflcb»' 
£eltehen ManiK 

Am ^t6bmi I>ec. fura Paris deralnidli anibi^ere taft- 
iBteifiäfiob^ Arbeiten brioamote Cmrm&mtl^ Vorlefer det- 
«ndeiAen Heriega voa^OHnfMW« in mieeft' Alter veei 90 



Bey idcni Unglttcbe, weldie» ifie Stadt Xejfddi «^ 



iia. Ja», d. J.'dondi dei Auffliegen 



mit Pulvei: 



hdOrti^ Haben encb die beiden bcfs6]b«ntei» Pffefleii» 
JQajr und Xi^fwr ihr J^eben ^rerjoreo;» 
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jümkungtart Mf 4^ WoU des Memfehim >$n diefer 

•• bey ItiJXf er. i^Gr, 

DieCe Peften- P^digfß^ «Qp dem U^ißn imck Predigt 

*$tm^das JcU de/ Chr^tn in feinen genruliniicben Verbält- 

juCEen, nnddwrob «n Lekrkueh der ckriftUchfn f^lipon ete. 

iMbitilick bebannii^n V^feHer, enthidten folgende IW 

i2en; 1) Der «irddtfafttigia^Ein&ars einer religi<>C^]U Den- 

Aungtart auf.ds» zeitliebe YfxAtl des M<BnCcb^n) .3) der 

jvroUtbatige EioAuIa einer riaUgi<>fen Deoturngtatt auf 

«di^ Berdtifang des AlenTcben bn Ungliiek ; 3 ) eiif ^a 

liansliobe &]lick des Ale^Coben^ 4) ;«^ dea bih-gealMu» 

•Wob] ; ;) enf i^ Wold gaii^er Staatei^ ; 6) aef da$ WeU 

.^ba MenXoben der kä«{ii|eo Wi^> 



'^ 4i^»ii«p|i 



'In der' MfeH^anniTchen B^ebheI]Mllung jg» 
Leipzig ife künslicb erfcbicnen;* * - 

Di> Lußade de^ Cßm^ens; iß uhß Geßngen, Ans 

dem Portuffkfißken Ht deutfike ßtHoereime nbßrfefi^t ; 

, nej^ erhiaritndeM A^fiterkM^geß und eim^fn Notsitem 

sudm Lehen de f Dsckters. Aßt einer Vignette. 8^ 

• 1807. Auf w«äf*es Scbreibpapier 1 Rth!r: 8 gr. 

Deflelbe Buob aof ^<^M Velinpapier a Rtbl* 8 gn 
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• In der Neuen Akadiamtfcben Bnchbaad- 
Inng in Marburg I& trUbit^ßgx nud in idleä 
. BuebbvAdlimgen jtn beben; 
Tarebenbuch für Forff- und Ja^d^^Uebheber auf das 
Jebri807», heransge g eben rem Hn. OberforttaneMieg 
von mUungefß und Hn. Jftegierangs - Ratb Bnnfrr. 
I Rthlr. »3 gr. 
NeueTtea allgemeinea Ltfebncb für die erften ^edftrf- 
. anlEe derKuidtr r^ W. C. TShurm. 12 Ot% 



JEttoTeuoi far bibllfcbe und orientalifehe lireratur^. .,_ 
. auige^gebeQ von A. X ^ ArnpkU ^ Gj, /F. Ißrshfk uoß. 

^. Hartmann, ir 3d. js Stuck. 1^8 Or* 
J(ai(^ Anleitui:^ %ßr prakt. Feldmefstoinft jind (^adn» 
. ken*Rfdinu»g| n^ft .einer kurzen Amreil^^^g zur 
|&ubikx)Mlinun|(^ mit fCupfe; rpo JUJIMßketrd- >8 gOc 



11^ Aiict3(mea# 



t 
i 



tieUquiae ^ariarnm Blhli9th£Cßntm Hibiß^dü. 8* 
Diefe BüdieV folJen zu H e 1 m f t Hd t den 16. Febr. d. f^ 
-yerauütionirt werden,. Qatabgen find in der >£xjxd»mi% 
4er Aüg; Liti Zeit, in HaUe , syid bey den Buehkindhf^ 
und AMßiqmrßm ko liafa^n. 
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Von einer keirachtüeben Bfteber-Semmlmig» wii- 
ebc am 9^ Mflrz dWes Jabree und folgenden- Tageniin 
Frankfurt am Mayn im den OldiftfaieteiBden Wmt» 
lieb yerCteigert lewden lott, find an M§mim Orte». 
•Cataloge-Ztt baten j; 

In Bayreutb: faey Hm. Peftmeiber f^ekn^j -Bws 

)in : Ux. Candidet Ueiefen ; Braunfcbareig-* iirAAnl^Qer 

jPirpf; Bremen; Hr. /. G.ifeg/i; Oattal; Hr. GriViledb; 

Celle ; Hr. PoMecretair PruBe) de« : Hr. Bi^UdUtodlir 

HemnenMwn; . Ciffln: Hr. Antiquar h^i Oresde«: 

Hr. /. -A Kontkder; Ei^bkngen: Hr. Anti^oar \KeMMNrrr i 

Fnmkftaü am Meyn: Hm. Vnrrmeerwff und Wmemmi 

Freyburg« Ur.iBnclib. Lern; <5«ttingen: Hr. Procüamk- 

tor SckefeUr; . Öotha : Reicktmiuiger ; HeD« : Hr. An-* 

i^ions - C^ibmiflerins FrieM ; Hamburgs Hr. A. F. Ae- 

mreekt; Hannovers ttr.Com«nffioBakiV#iidrt»4el,- Heb»- 

•todt: tir.Fleckeifeu; Jena: Hr. Auctfaoator Girasr; 

Leipzig; Hr. Magi&er Gr^m; Nürnberg: Hr. Lr^iaar; 

-Prag: Hr. WttbmHiw; Regensbm^: Hn. Üeacagniid 

W^ß; Wntei.HnuUhUrimAKeHme: Wien: Hr./. 

G.iinz. 
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I. I7niv€rlkäften tmd andere liehranikalten« 



\ 



Lmm4:iimf. 



Am 39. Not. t. J. wrtbeiJigie» zur ErlAigtu^ iet 
jurifdüchen Docisorwürd« Hr. Joe. MMrimtUi md Hn 
Sek, Nicolim^ beide •«• Trient« DUfmtirfiltze «ut der 
ganzen ^risprudenz in letetniSÄer &ireclie<, vnjl biel- 
len zugleich Reden» jäaer aber den Satz : sm Ltfu mfo* 
r'äria^ fint mtiUt^ tlieler ; tb C^Kkätm tul^fijfiitp. Zur 
Einleitung dicfer Difputeüon ^rach der IKi'ector dcnr 
)uridifdien Sectitm^ Hr. Helr, y^. Mnitm^ de litibus 
pmiewtUi üMt toOindiu * 

Am. J. Deo. vertbeidigten m gleiclier Abficbt %wey 
«pdere CätMdumn der Reehre «ut Trient, Hr. Fr, Sere- 
jfifi-und Hr^.Joß Zt^i^ |ar%ifiBhe Difputirtktze umrr 
tiein PriüGdinin Jet Hn. Froeanzlers 4Sbmttr^ der debey 
eine Rede hielt: {jj^id mmuue nunc publice Gtrmaniat ftatu 
K*rcä fotnts Jmrif frsvati im Frineipgtikmf imn inärpenden- 
sikus ohtmfuf Hr. Seräfim fpradi: de Prinetft Itgibvs 
frofriitiMiguei Hr. Zotzi: de fint civinrU. 

* In Nerember t. X ift die hiefige XJniverfitat ^n 
neuem ergenilirt wordetL Die Hauptzweige der aof der- 
Cetben zn lehHa^dad Wiffadfchaf ten lind : die Jarispru- 
deiiz, di^ Tlieeloi^) die Medicin, die Pbilofophie und 
die NtU fck ett d e. F&r die Jsrliprarfrjf s find drey Pro- 
fefferen fQr dai rimtfche Reeht» eine für dei Crinsina)- 
Reebt^ «ne Air dvt canonifcbe^ eine ffir das neapolita* 
fiitehe Recht beftinMiit. DU Theaitgie hat nur zwey 
PmMToren, eine ftr die dogmatif che Theologie und die 
Ei^klärung der BiÜeU und eine Ar cRe religiöfe und phi- 
lefcpbifcbe Merah Im Fiebe det Mtdicim ift eine Pro- 
feffeip der «beoretifcben , eine andere der praVtifchen 
HedMn 1 eine ftr die Anatomie , eine hr die Phy&oTo- 
gio^ einefftrdte Gebmtsfaülie, eine Ar die phannacea- 
tifche Chemie , mid euie fhr die BotaRik beftinnnt. Die 
Fkilofiphie ift in Baknf Profeffuren TerAeilt ; ein Profcf- 
for lebf ^ I^glk nt¥i Maihematik, der zvreyte^üe niedel4 
Mathematik, der dritte die höhere Mathematik« der 
vierte die Exper^imeniat * Pkylik , der Fanfte die Aftro- 
noQue« Im P^ho der N^mHtmdt ibt einb Prcft Ibn^ liir 
die Chemie, eine för £e Mineralogie, zwey find' Air die 
Zoologie beftimmt, MaSuKdm»^ werlea aocb Xecbi Pro; 



£effuren: für dieHondelswiirenfchalt, dieDipiomaäk ' 
die alte und neue BeredGnnkpit , da$ Griecfaifche Het 
br^fche^ und die Orient alifchen Spraehen^ etridbunJ 
Alle werden nach Concurf en vergeben* 

Paris. 

Am la. Not, t. J. winde in der hieCgen JMri/Hfck§^ 
Schwle , bey einer zaUreichen Verfammlung Ton Zuh«. 
rern, der erfte Dr. Juris creirt^ Hr. Dwpim-, ehemai;* 
Zögling der Oefetzgebungsakademie , der £ch bereit«^ 
durch verrchiedene guriftifche Scbriften bekannt «e»' 
macht hat. r 

Am 17, Not. «rifltr^ere die medicin^chi tfcfta// ihren' 
j«hri;?en Cnrfus, wobey Hr. Prof. Jußitu eine ilede fihf«^ 
die Verhä'tniffe der Medicin zu andern Wi0enfcbafteo^ 
hielt, und Preife an fieifsige Mitglieder der klinirdhen 
Schule TertheiJt wurden. ,\ 

Die im NoTember eröffneten Curfe de« College de< • 
France find folgende ; Lala»de liefet Aftronomie ; Man* ^ 
duh Mathematik^ Lefebure Gineam Experiinental Phy- \ 
fik; HdW Medicin; Porrei Anatomie j TA^»arif Chemie • ' 
Cuvier NaturgefchicHte ; Pafläret Natur und Völker* 
Recht-, L\£i^far<S«fchichteundMoraI|Atlorophie; Au- 
dtam lehrt die hebräifijhe, Cäußm dip arabiCche , Ruffim ^ 
die türlciTche Sprache ; ßf^squlüom lehrt griechilche «li- » 
lofophie ; Gaä griechirche Literatur ; D«puh lateinifcho • 
Rhetorik; DtliUt und Ltgmmi lateinircbe Poefie* Ceur^'"- 
näud fransöfifche Literatur. 

In den am l, Dec. etigefangenen Curfe det Ath4n^ 
lehrt Fourereif Chemie; Sit Anatomie; Ricttramd Phy- 
fiologie; Cavitr Zoologie ; /i^rayras Teobnakgie ; CA#- 
aier Belletrittik ; Giere« W neuere Literatnr*GeÜiickte^^ 
Diuutm römiCDhe Oelchiohte u. L w. :* 



*w 



B a 



t h t r g. 

^ Zu der a« 31. Auguft t. X TOrvenommenen ieyerli- 
chan PreiiTertheiliiDg em Gymmffitim lud Hr. Rector 
fViigktr in emer gerückten Nachridit ein« worin die 
Lehrgegeiiftände der Taterländifchen Studienplans fo» 
wohl , ' alt der Poi^tgang aller einzelnen Studierenden , 
und' der um die Preife concurrirenden iOnglinge insbe- 
fondere, tabeUarifch befchrieben find, euf welken man 
fieht^ daHi auch in den beiden erften philofophifchen 

(OL ^ Cliffen 
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ClaHen das StncliQiB der lateinifchen xmä griechifchen 
Literatur befond^rs gepflegt, auch den biblifchenGrunS* 
fprachen eine eigene Stelle in den theoiogifcbenCJafren 
tmcewirfeÄ ifr. Uebrigcns wird «darin nicht nur der 
^itCenrähaFtfichö Fortgang der einzelnen Studierenden > 
fondern auch die Cttliche Bildung angegeben. ^ iVuch i[( 
eine ganze tabelJarifcbe Ueberficht der in deft öfFentii- 
chch SchnlzeUgfüjjfen nun allgemein anbefohlnen Aus- 
drücke zurJB^zeichnung der Geiftesgabcnii des FJeifse;% 
Fortganges und iittlicbex^ Betragens der Studierenden 
am Ende beygedruckt, um zur Vermeidung alles Miü- 
verftändiiifrei und wiliküdieher Auslegung der refpecli- 
Ten Behörden, und dem Publikum überhaupt als Mafs- 
ftab der Beurtheilung, zu dienen. -— Die Friyer felbifc 
eröffnete Hr. Rector fV, mit einer Rede ^^über die'ver^ 
Jckiedenen aligemeinen Mittel und aufs er eH Vrfachen^ dem 
Zioeck di'r ErziefiUfig «« erreiche». " Nach eilier kurzen 
Aiize%e der einzelnen Gegenftände der öiFemlichen Be<^ 
' MhnnngV welche jedesmal eine Art von Giückw^unfeb-^ 
▼on einigen jungea Schülern in Verfen vorgetragen, be- 
gleitete, wurden, unter abweefaC^lnder Muük, von dem 
königl.Ober- Schul- und Studien-Qomnuffar jHn. Qrafer 
tglhh^ifia Joxigfiiigen die Preife überreich r« Djefe be- 
Itanden bey den 3 niederen Gymnafial - ClaCTen in 
9:wectunäls}gen Preis • Büchern , bey den 3 h6)ieren hin- 
g^ge^, nach einer defishalb ergangenen VorfchnTt, in 
gedmekt^iL Preis -Diplomen, indem der Ueberfchufs 
▼on der liür Prämiengelder gnädigft bewilligten Summe 
rpn 3paFI. «ur AnfchafFung der noihwendiglten Schul-. 
i(iiofaer für' trme Studierende verwendet, und £0 der 
OKUod 1BCL einer Armenbibliothek gelegt werden foJl. 

. Bey der Einführung det Hn. Dr. JVagner als Rector 
des Lyceums und Gymiiallums am 16. Nov. v. J. Tprach 
«Ur Hn OBer- Schul - und Studien - Commiffar Grcfir zu 
dcA Studierenden von den nacktkettigen Folgen der htm 
fubordinatkn. * 



•* -» 



P r e s b u r 



. > Den prateftantifchen Gymnallen in Ungarn fteliet , 
wie et Tcheint, eineUleformation bevor. "(Venn Cd da- 
rin befteht, dafs die riefen Imherifchen Gymnalien auf 
•ittA geringere Anlahl reducirt, in eine gröf^ere Har- 
sun^ievnit einander gefetzt, die Jiie und da herrfchende 
leidige Polymathie verbannt, die Humaniora", die jnan 
koeOan^en auf enne unvernntwoHli<^he Weife vemoch- 
)äC&gr, tnebr getrieben, und difc eleiid f)ero]detep Gym- 
naJüal- Lehrer beffer falarSrt "v^crden : fo wird man.fie 
lieiUiMO nennen können, fo wie lie in der That \Iehr 
nothvrendig ifj. • . . - 

Das Gerücht von eiaer ia Ungarn zu errklitenden 
protefianüfchen Akademie fcheint nicht ungegründet. 
£« iCt fchon lange A^vbn die Red^, dafs man den pra- 
teftantifchen Theologen in Ungarn das B^fneben austtn- 
difdier Üniverfitäten zu unterTagen wanfche..'.So.maa- 
cheaus dem Auslande zurückkehrende Candidaten^>dia 
in ihren Aeuf^ertmgen' nicht vorl^^htig., und miiitiiter 
feb^ einfcitig gebildet imd verfchroben find , haben ein 
unganftigesVorurtheil gegen die d^^utfohen Üniverfitäten 
erregt , und den Protestantismus felbft in Verdacht ge- 
bracht« Unbillig wäre es indeüi , von einzelnen Quer^ 



köpfen auf alle tu CohKefiseit. Uebrigent ftehen der Er« 
richtung einer proteftantifchen Univcrfität in der Oft* 
reiobileben Aflonarclue grofte- Hindemifb nm We|e« 
Wenn auch derfljf^ötbige Fonddei^d^iusg^mfittelt werdek 
könnte, woran vor der Hand zu zweifeln i£t, fo fpre« 
ch^n, für Ungarn und. Siebenbürgen weAigftexii, po^^ 
tire' Gefetze dagegen. 

Mehrere latherifcfae Gymnafien in Ungarn find fehr 
frcquent. Im verEoIshen Schuljahr belief üch die Schü« 
: 4erzahl. , ../•.» 

L Im Frethurg: /f. In der Prima auf I20, yp4 de- 
nen j6o Theologie ftudierten. B. In der Rhetorik auf 
74. C. In der Syntax auf 65. D. In der Grammatik 
. auf 46.' ^^ Ik der Oaffe'd^&oxiaiiCten auf 74. jF* In 
der der Decliniften auf 63. und G. In der der Lejgen- 
ten auf ^ou, lin Oan^eo Jief 499J (»M dien<39et^ftreUten 
deutfchen Schufen zählte mau 2^6 KinJer.) 

IL In Oedenburg i A* In A^ Rrima auf 40 , von 
denen ig während des Curfus abgir\gen. B, Jn^djgr Rhe- 
toHk auf 50,' von detietli während des Curfus tö ahgm« 
gto. C. In der Syntpx auf 51. D. In der Grammatik 
auf 69. £.^ Im Donate ^uf 5g. Im Ganzen auf 268- 

III. In Kesmark: A. In 6er Prima auf 100, wor». 
vnter kaum 26 Theolegen. B, In der Rhetorik auf 62» 
C In der*Syntax;auf S9. D. I1I der Grammatik auf 6a»; 
£• Im Donat'auf 2S* Zäfammen auf 33g. 

k f ^^01 ^ * 9 > 9 , ' ««.1 



^us Schwabin. 
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. Bey dem Uebergang der fonlit torder6ftreicliifcheft 
Ildarggraffchait BUrgu» an Beyern ^1 diefem .anoh der 
dafelbft zum Theii aus frühem Stiftungen, «um Theif 
von der unter Jpfeph IL ^gefchehenen Aufhebung der 
' Klüfter beftehende beträchtliche Schulfonds 211. Mit« 
diefem und bey der von der Errichiisng der- Normal- 
Schulen berrührenden^beffern Befchafiereheit <l«r Aft^«»- . 
chifchcn Schalen wird es der, diefen wichtigen Zweig ' 
der Staatsverwaltung niit der ihm angemeffcnen bcfon- 
dem Aufmerkfanikeit betreibenden, .bay^nfcfe« R^re- 
rung um fo leichter werden, hier /^r das Ziel d»er 
höhern VoUkommenheit zu.crreiol^Cij, .u|^' die j^»!*^* 
ten Erwartinagcn niit glilcklichero.Erf*}g durch bleibenoie» » 
Verbefferungen zu.hefriißdigen. Qbgjeiqk der ^ehn» 1, 
licfeeFendf <von mehr ali 000^000 FL ) f feiAer Stiftung ; 
gemilfs, allein für diö Schulen der iMarggraffchaft be- '. 
ftimmt bleiben, und auch ineg wie es fonffdcn Grund* • 
fitzen der bayeiifcben Kegierung gemif s- Wäre, mit d^m-^ 
allgemeinen Staatis • CafCiin verlundep ,werden ibll :< to -- 
dürfte diefes 4och vieWeidat picht .hi?ndeif|fi,dafs nibjtt , 
vo^ de\xi etwa zu erwartenden Ueber/äfeufc . Auch vor . 
keffern Fundiru^ einer Landes - üniv^ifii^t eiw^s ye«»- . 
wendet w;erde, wo.es doch auch df^iaas jenen -Schide». 
Kommenden nsit zu gute käme« 

il. Vermifchte Nachrichten atö ünganu 

Vom JaHu^r^ iSOJ. 

Der Mangel an XanÄdaten der Theologie untair 
der Prt>teftanten in Un|»jim wird immer auflallender 
imd drltefccBder> Seibit böOere Gttoeinden, wie die ' 



* t ♦ • • ^ 

zu.Eperlf/^ mUfTen lange «faeliexi, bis He eiaen auch fiur 
etwas gefchickten Prediger erhaken. Auch in unfern 
Ländern fängt das ölconomifcbe IntereUe any^datTor- 
herrfchende zo werdep.; daber die gering«! Ans^t^l von 
Jönglingen, die ficb'dem.tbeolc^g^bex^ b^hftiundank- 
baren , Stande widmen» ^s wäre ein Unglück für di» 
{Kultur in unfern Staaten, wenn, wovon man fi-ark 
fpricht, den ungarfcben und £ebeg|ibürgifcben Prote- 
ftahten der Befuch aiisländifcber Universitäten verboten 
würde. An gefchickten gelehrten Schuloiftn^ena ift in 
Unjgarn ein ^roCser Mftngel. 2;i,i^ar l^efit^f^n dj#, nieiften 
evangel. 'Gyinnalien in dem gadbektm ^fxid^t joanchen 
vortrcfFjicbeu Lehrer, z. B> da« zu Preskurg in den Pro- 
feffoi;en fft^r;^ Grofft Sianlshidesy BUnit2ß und Bogfeh ; 
das zixOedenhurg in Jirghwanshtf ; das zu Kasmark in Ge^ 



t« 



lliflun»QBd tuckt; 4fis zu Eyitritt in Karlowsky b.Lw.\ 
aber e* fehlt ftchtbar wi Nachwuchs , ond wenif «iner 
pnd de* «nd«re von dielen Männern abtreten roBte: la 
«larft« es Ibtowr hahwi, Teine Stelle gehörig Stu befafc 
tga: Di« nftidcin, odpr Bürger- und Land- Schule», 
der Protertantcn , UConders di-J dcuifchen, behnden 
ich in manchen Gegenden von Ungarn in gutem 2a* 
tmA%\ es fehk ihnen nicht an gefchicltien, th»wg«» 
Lehrern, denen «brigflns yerbeflerung ihrer «aftei*. 
chen Lage zu wünfche» .w4re. Viele, v*^n nrcht aU»i 
Ton ihnen k]«geit mit Grund über ihren traurigen öko- 
nomifchen Zuftand. Aber Üire meiften Klagen verliaK 
len fruchtlos, v^ährpnd d*m überhand nehmenden La..- 
xuc ficfa willig di« Beutel öllnen. '* 



. ' > 



..■ •*• 



. ) 



. .L 



■ .f 






Mt^lMM« 






•» . 



I 



LITERARISCHE ANZEIOEM; 



t ^ 



L Neue periodifche Schriften. 

^ ' • • -\ • ^ .• '*•'•*•**' 

^o eben mi4]^ erJTcfiienen und. an alle Buobhandlun- 
gen , Pbft . Aeint^r und ZehoPi^ • Eigpeditioi^en v er/kndt 
Werden; . .. ' . 

Dasr ipe Stück vom Journd des Imxus und der Modem 
1807, 

.— .^ß^ *^'*^* ^^ ^^g- Geograph. Ephemer iden 1807. 
— Itte Stück des ABgem, Teutickem Garten- Magazias 
1806: 
• .-:Ji//e ^fSfJ' der tJeueßen Lattder- und y»lker* Kunde 

. I8O7. ' . '• ' 

*— l/* &«c* von JrnHnds Neuem Teutfchen Mer^ 

Die ausführlichen Infaahe devpn ftehen in unferm 
Monats -Berieht, der in allen .Buchhai'dlurgcn, Poft- 
Aemtei^n und Zeitun^s- Expedit ipxien gratis zu bekotn- 
"^ ^" Weimar, un Xmufir 1807. 

. F;j^Sf:gp|iv.U. l^^ndes -Imdi^ftrie. 
. 'Comptoir. 



irbn Kupfertafeln , wenn e% die Auffätee Ait fidi brin^ 
gen, begleitet zu Oftern, ]< 
)abr erfcheinen. . Diele 4 H 

machen. Map boiJFt : dafs die-.. 

land von ähnlichem Erfolge feyn wird , aU die Heraus- ; 
^.,_»* * . ^ . ,-°r^ — d'hiftoire naturelie '* ea 



gen, begleitet zu Oftern, Johaiinis, Mfchaelis und^Neo- 
fahr erfcheinen. . Diele 4 Hefte werden einen Band aüSr 
machen. Map boiJFt : dafs dieL Unternehmen für Deutle*- 



ift. 



Die GefeUfchaft Naturj^'^pfckender - Premßde allHer 
wünfoht ibrert Mifg icacrn eirle GeTcgenh'eit^u verfchaf- 
ieir, ,wp4nrc^ die .^ntd^fekängen ntd Beobachtongferi, 
"Wilqhe.ficb ;ihnen «von 2«il zn Zeit als Fruchte ihrer Be- 
niühung^n.^arbieunrf fohne^ter in Umla :f komnim kön- 
neu, al^,zcith#r. .Die GeieBfcbaft wird daher, vem 
k^V^^tigeu- Jahre an^ ihre Schriften vwrrf/JÄÄr ig -unter 
dejfx Titel heraii$p|daben : ' 

Der Gefdlßhäf^ NMturf. Freunde %u BerÜn 



f[abe*der „Annales du Mufeum « . 
iir Frankreich ift; daher auch die Ausarbeitungen. und 
Entdeckungen aller auswäriigen Mitgiieder. welche Ue 
der Gefellfchaft zukommen laffen wollen, in.der Ur- 
fehrift, wenn di.fe deutfch, lateinifch odef franzöülcü 
ift, nicht nur e'>eu fo Schnell, als die der Finheimif eben, 
von der t^edaction durch den Druck bekannt gemapht», 
fondern auch eine gevriffc Anzahl Frey- Exomwlare von 
fachen Abhandlungen, deren Verfaf£er. es wünfchipn, 
befondcrs abgedruckt, und ihnen s^^^efendet werden 
foUen. '■ .V j 

Den Verlag d«& Ma^ziQS ha» di^ hipGgc Buchband, 
lung der Uealfckule übernommen, und. das erfte llcrt 
wird zur Oftermeffe 1 807 geliefert werden. Der Preas 
diefes JVlagazins ift für diejcMigfeh; welche fich für den 
ganzen Jahrgang verbindlich machen, 5 Kthlr. ; . dage- ; 
gen werden einzelne Sjiicke ntir fiür 1 Rihlr. la gr. «• 
laffen. Berlin, den ga December X8^6. 
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für die neueßeii^fffd'eckuugen in der gefamuh 
i'** - ■• ftn Nyrturiffnde. \ " 

. ,^"!^^r'g f^"«" ^i^** Hefte , }«>dei zu' 8 — 10 Bogen, 
mt lareinifchcn Lettern in gleichem Quart-Foimat als 
«e „Neuen Schriften" der Gefellfchaft, gedru<jktund 



Kamerul - Verkündigtr ! 
9der 
Allgemeiner kmneralifitfch- okoumifiker Antßlgtr - 

für 

dus geßmmte htmeraliflifihe und okoßih 

mifehf Publikum. 

In diefem Jahr erfcheint r'cr Ktm^raU Verkündiger 

als ordentUjbe *»Biqflage dn% Ailgemeinen Kameral-Kor- 

refp'.nrle .ten, da lrtz,tereriüf einstige Vniver[aUKmnernU 

Zeitfchiifi von und fir gatiz DeutßUand — das'^^X** 

meine kameraitJ^h'Qkonotttifche yerHnigungiUätt ift. hina 

in dem KaiHemi- Verkündiger enrhriltene kameraliftifche 

oder ökonomifche Bekanntmaehung entfpricbt ihrem 

* Zwecke 



m 
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reveiEi ftudvreo Z^tun-cn oder Joumakn fteht, wud da^ 
Lex ¥1* 30 Pnuz^nt wehr kofi^t. Ueberdiefs^ wird den 
lAtcteffömen auch noch das inühfame und zeitMittbend« 
SmchtP in zwanz^ig Vcrtchicdencn Zcitfchrifiren erfparti 
wenn Iijs m Zukunft in Eintm Blatte (glöMWaui wie hl 
«iaem Brenn -Punkt) — in dem Kamerd^V^ikündig^ 
alle Anzeigen und Bekannti«ach«ge«i^ Pirfitun oder 
ÄwAm.voh der g^ammten Homs-^ Land -^ Stadt ^ mni 
StoM ■ WirthSckaü betreffend^ getamroek finden, ymd 
^war far nefinzere Inferiions-Oe bohren als in den Zeü 
•inigen, di« iQcb für Eine 2«!e« bis 36 Kr. Rhein, bei- 
sabfeu laffen! — Aucb yärd der Wirkungskreis de* 
ii;attieral-yf«"*^öndigers iramcr noch gröffcr, da nunmehr 
kein Ober- «dir Uniür- Staatsbeamu ^ der niiil einseitig 
«ebildet Kt , oder nicht «nter feinem Zeitalter Mrttcke 
bleiben will , den K. K. vermifCen kann^ 

Jtarf »er aUe» Annnnfien, von öfftnüicheu SteUen und 
BMrden, An\irmd\gvLttgmkamerali/ljfcktr, matuihißorU 
ftker, okonsmißhery forfiwiffenßlMftlicJier^ stchuologifckiT 
miimurkimtüifchtr Schrjfien, AmiktiuJaoi', Erinneru»-- 
9en Erklärungen vu f. w. werden ?uch Anzeigen neuer 
Itifmuneme ^und MaWfinen, Nachrichten von Guthi- 
^f^Hlnderangen* Kaufs- nnd Verkaufe- Anreisen, Vcr-' 
fteigemMe»^ Nachrichten wn Toaesfälten, Vor!adun. 
ffen u.dLgl. in den tmeraLV^AMniiger aidgenomraen. 
üeberiMiupt ilt der tmerd- Verkündiger für alle Bo^ 
keniitmachttpgen beltimmt, die in einen iamtralij7ißhen» 
bkonotnifchfn^ forßwirtkßkafdkken, tuknuhgißken und 
nmrhmtilißhen Anzeiger geboren. 

• Iftan Tereiitet fnr die tng und hhin gedruckte Zei?e 
i^Kameral^ ^(^küniiger nur 4 Kr. fib^iu. od«r i Ggr. 

< Alle Inßrat§^ den Kamerd- Verkündiger betreffend , 
yferi^afraukirt eingeiindtl . , , 

Jim die Expedition des Allgemeinen Kamer d* 
KarreJjßomißnttM in Erlange». 
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vll. Kürzere Anfßtw, und AutrXgi. 

i) Sahatier'f Bericht therMaunoir'f Abhandlmig über 

die Organifation der Iris und über eine künftK- 

che Pupille, 
a) Snhntier'it und Ciivier'f Bbricht über einezweyte Ab- 

kandltmg MaMieiVx^her denfe^benGcgenftand. 

3) Lefomhn \ iiber die Behandlung des Te tonnt in Welit- 

Indien. 

4) Rickerand^ f^^er die Verrenkung des Oberarms. 

5) Bt^iMttqnt und Dnpnjftr^n^ über ebnen monftröfea 

F'^etnt. 
C) Läntnkc und fiteany über eine partiell« Erweita- 
«"uitg'Vler Wamämi&aUs. 
III. Uterßrifikf Notizen, 

A. Fra<!:reick. Neue Schriften. B. balun. Neue 
Schriften. • *' * 

Der Preis einet Jahrgangs ms 4 Stüokea ift 4 Rthbv 

I!iohr. G>ur. oder 7 Fl. Rheinifcb. . . . . , 

Erlangen « ^en>Q4. December t8o6. 

ExfeeUti^n niet Nenen Jmruals der mtuUmi. nuL 
• f " ' iju^urg. Littratnr, 

Oredj «t Brennlnj;, 



« * 



Archiv det CritnitMrtfhtt, mn XUin. Kleinfckr #< 

und Konpfak, 7« Bdx Ix Sirdl/ g, Halle^He^« 

merde. Preis 13 Gr. entböte* '*'^ 

.«) Über ^^^ UnterfcUed des^fajfiCcben imd geifu- 

gen Charakters des Menfchen^ ^ton klein i 3) Beytrag 

^ur Lehre rom .kunftHehen Beweif^, in.einem Rechts^ 

falle dargrftellt; 3) gegenwärtiger 2uftand des Zucl^t- 

haures zu Wurzburg; 4) Nachtrag au djBr Afahindiinig 

im 5n B. ds St..:: über den dritten X)iebrtahl eto, ^egeaa 

Sitlchowy Ton KonopdL 
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Ton dem Vleueh Journal der anrUnitßkm meiicu 
'mfch ' cktrurgißhen Literatur , herausgegeben von Dr. 
Ha riet und Dtm Ritter^ ift des Seckßat Bandes Zwey- 
tes Ssüdt erfcbienen. 

. ^ . Inhalt:, 

I. Ausfukr\i£kert Äthandlungem und AmstMge:. . . 
l) Abhandlung über die Chinarinde, von Fabronh 
ay Tavaref^ über die heiiramen Wirkungen der Chiipi 
inderftfebt. (Bt^fohlufs.) 

3) Berthe^ ^über das gelbe Heber an AndaluHen. (Be* 

4) Gefchichte einer 'Bruttwallerrucht mit befondem 

Errcheinungcn, tob Larrey. 

5) Bosqnilhn^ über die Urfacbs» «ad Behandlung der 

WaCrerfchetu 
^ Kicherand, über die Dunkelheit dier DjagnoßA bey 
pex^etrirenden B^oobwaaden« 



Eey H^inrieb Oräff In Leipzig ^rd <ei&e 
«asfohrlicbe Anzeige ^ner 

Wackenfckriftjur Menfehenhildung 
iearltdtct und heraus gegeheit 



van. 



• Feftiloxxi und Jitnen ^Yethiien 

Jratis ausgegeben, ~ , Entferntere können ßch f eibige 
urch äbr-e nächlte BuchhencUtrng'TeVlebreiben lallen« 



. ^ 
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11^ Vermuchte Anzeigen« 

Hmnt PrcSetSox Aug. miL SeUegd i^fird islerdürdi - 
auffordert, fich hrßimmt xA erklären j' wann und auf" 
wel^ifae Weife er feinen beveits vor tnehferen Ji>hren über^ ' 
moKnafnen Verpil'^htungc^^gegen ilie •^terzeichnete . 
Bi^handlung nachaukommeir gedenkt. Man fieht fidi^ 
gendthigt diefen Ausweg zu wählen, da die letzteren, en« ' 
den gedapl)t«n Uerfn gericbtefeciH Briefe ui|beanrwortet 
geblieben ür\Ä^ und feil einjem Jahre faft auefa nicht " 
geringfte Natjhricbl. Ton ihm^dmelauSaa 3&- • 

BerHnv im Januar Jgo?« B^ßkKÜmdtkäwdlnmg^ 
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ALLGEM. LITERATUR . ZEITUNG 

N u nL 12. 



«i«i»«M^l«» 



Sonnabends den* 14**° Februar 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Akademieen und Preife. 

0«flEem1icb«n Naehrichten zufolge ift die Keni gl Bay- 
irfihe Akademif zu Münchtu durch ein Decret Tom, 
3f,J5ec» v.J. fiir gcfchloffcn erklirt worden; doch wird 
fie , Priratuachriditen zufolge, m Kurz«! In einer Tcr- 
iMfibrten Form wieder her|[eftel]t werden« 



Die am 29. Jan. d. J. ron der KSwigL MäAemlt der 
' fVtfftnfchi(ften zu Berlin gehaltene ölFentL Verfammlting 
' eröffnete Hr. Dircctcr Mcrian mit einer zivoclcmärsigen 
'Rede, nach welcher Hr. geh, Rath v, Aiäüer eine Ab- 
handlung „über den Rulzm Friedrichs ^^ 1 Hr. Kammer* 
herr v. Hufhholdi „über die Steppen**, Hr. geh. Ober- 
Vergrath Kaffltn „ über den Marmor von Faros" lafen, 
*«ind Hr. Prof. AnciUon die Sitzung mit einer Abhandlung 
9iirber das Finfiiehe und Naive *^ fchloDr. 



'<, » 



In der öiEentl. Verüumnlnng der AkätUmit zu JUCfr- 
fehU ain^4. Aug. ▼. J. , die der PräIident^ der Staat!« 
. Kath und PriFect Hr. ThUesMdism , mit einer Rede über 

den unveränderlifdien Fortgang dea menfchUchen Gel- 
Iftea zpr Vervollkommniüig fir<sSnete« der die Antrittt- 
]Jlede Ton Hn. Fajfe ^ Profeffpr d,^ Mathematik däfelbft, 

folgte, erftattete der Secretair, Hr. McAard, den ge* 

«wohnlichen Bericht über die Atheiten der ClaHe &it 
,der letzten Sitaiing um OCtem. Hr. falcwün las einen 
^Auffatz über den Zultand der Willenfchaften in den von 

.pun bereifeten Tereinigten Staaten von r^or Jamerika , 
,^[^ere Mitglieder laT^n Gedichte* 



Am F^fta der K^iferkrönung und ie» Aarterlitzer 

iSiegs hielt i\\ rot einigen Jahren (im Ftimaire J; ii) 

'geftiftete t^ncheifiruTtgsgefcUfchaft des OheralptndefartC' 

*m€nts eine fe^ierUche Sitzung unter dem Präfidium ihres 

.^Stifters, des PräFecten. ' Aiifser mehrern Gedichten 

wurden Tcrlefen : ein Memoire über den EinQuIs d.er 

Künfte in Beziehung auf das Departement, Ton Quesnel; 

eine Ueber&cht der tugendhaften -Handlungen und der 

verk>^ürdigCten Unternehmungen in dem Departement 



Jm J. lfio6« Ton dem Präfidenteto ; vnd eine Abhandlung 
über das Ucl>erge wicht der Gebirgsbewohner über die 
Beirobner der Ebenen, von MercUr^ Mitglied des In- 
ftiiuts zu Paris. 



Am 7. Dec ▼• J. wurde die Akademie der fFiJfnh 
fchaften und Künße zu BefanfOM wieder hergefteUt« Die 
delshall) veranftakete erfte öflentK Verfammlung derfeU 
ben wurde von dem zum Präsidenten ernannten PräFe- 
cten Hn. /. Drbry mit einer Rede über den^ Zweck der- 
fclben und die Grundfätz^, die ile leiten falten 4 erSflB* 
net. Im Auguft 1807 vnrd die Akademie zwey Preife^ 
deren jeder in einer goldenen Medaille von 200 Fran* 
ken befteht, vertheilen ; den einen Für die hefte Abband« 
luT)g „ über den Einfluls, dengrofse Männer auf das Zeit- 
alter, in welchem fie lebten, uild auf den Charaktct' 
ihrer Nation gehabt haben ^^; den andern fiir eine «,Gc- 
fcbichte der S«<]uaner von ihrem Urfprunge an, bis auf 
die Zeit, da Auguftus Gallien in römifcbe ProfinzeflL 
thcihe;** Auch wird üe zngtelch einen Aufmunterungs« 
t^reis für die ausgezeichnetüe Erfindung in den mecha» 
nifchen Künften, oder die hefte Compoütion in dea 
zeichnenden Künfren, die ihr aus den drey Departe- 
ments der ehemaligen Franche Comti zukommt | rer« 
theilen« 



Am 5. Jan. d. J. hielt die erfte Clafle des (ranzST. 

National ' Inftituts , die Clalfe der vmhematifiken und 
pht/ßkälifcheH Wijfenfekoften ^ eine öffentl. Verlammlung 
unrer dem Vorliize Hn. Legendrt'f. Die Verbandlungett. 
derfelben waren.: I) die Bekannt machung der von der 
Claffe aus^eCetzten Preisfragen ; 3) eine hiftorilche Lob« 
fchrift auf BrilTon , von dem beftändigen Secretair, Hn« 
Delatnbre; 3) ein Memoire über die Entdeckung der Pia- 
tina in Europa, von Vauqtiilin; 4) eine Lobfchrift auf 
Adanfon^ ron dem beftänd. Secretair, Hn. Cuvitr ; 5) ein 
Bericht über die von Hn. Emmn^ Mitglied der Akade- 
mie zu Berlin, entdeckten galvaniCchen Erfcheintmgen, 
wodurch er den von dem Kaifer und Könige geftifteten 
Preis verdient liat , von Hn. Hautf ; 6) eine hiftorifche 
Lebfobrift-auf Coulomb« TeH dem beftlndigen Secre- 
tair, Hn« Delambn^ 
m M Fö 
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Pdr das Jabr 1909 fetzt die OafTe folgende PreisFra- 
gen aus : l) „durch die Erfahrung zu bel)iniinen«' wel- 
fijje VeM^häUmfr^ zvvifcfaen dfA^verfchiedenen Arten de» 
jphofphores^en» fratt finden, nnd'^^elcher Urfacbe jede 
Gattung zuzufchreiben iey» voit AiHfchlufs der £r£cheU 
ziung di^fer Art^ die man an lebenden Thierei> hy bach- 
tet. " Der Preis ift eine goldene Medaille^ 3000 Frau- 
Icen an Werth. Die Memoiren muffen vor dem i.^ Oct.. 
1808 an dm » 9 et ? ietJiU t der OaCfenemgdEsnde feyn^ 

2.) Von nene^a wird ^ie Frage über dez^ ^Winter* 
fchlaf der Thiere^* anfj^egeben» Der Termin des CoxK 
cMirfe» tfrijlrsnnä 1. Oct. 18C7 beftimrot. 

Die atorigen Bedingungen find die fonTt fcbonr b^ 
kannt gemachten. 



^' Die 'Akädcmh tu MontanhüU fetzt auf l%(yf eineii 
JVeie auf eine Abhandlung über die ,<^Verhä]tniffe \wi- 
'&hea der Eiectiicität de^ Magneti^cbäs. und GalTanfS* 
aaiis, und über die vorzügliche Röll^ des Wärm eftoSi 
in den darauf entftehenden.ileful taten. Zwey andere 
Preife betreffen die SchädHchkeit bitterer Kritiken für 
*die Fortfehritte der Talente ^ und- eine Lobfchrift auf 
St. Lambert ^ Mitglied der Academie fran^aife.^ * 

^L Cenlorangelegexilieltenr ' 

'^Eitr ansr der Dänifchen Kanzley an lämmtliche ohrig«* 
'Keitliche Behörden in Dänemark, Norwegen und Island, 
To wie an die Weftindifche Regierung, und an den Poli- 
seymeifter Kopenhagens erlaufenes Refcripft enthält Fol« 
'gendes :. Da Se. 'w )• nach ihren NeutraTitäi;s*Grundfätzen 
durchaus nicht erlauben kö-nnen, dafs Ailerhöchftdero 
Unterthanen .d^zu bey tragen, dasjenige durch den Dreclc 
zw verbtfeiteny was nur die Umerthanen der kriegfüh- 
renden Mächte gegettfeitig öffentlieh bekannt zu macben 
berechtigt ßnd» fo haben Allerhüchftdiefelben, mit Be* 
Ziehung auf Dero ReToYjtion vom 4. October 17999 $.5r 
hifniureh.ernftlich befehlen w^cxllen, dafs die Verhand- 
lung und Aus th eilung einer jede^ Zeitmig^ fo wie eines 
|eden perrodUcben. Blattes» oder einer Schrift , welche 
einen Bericht , Bemerkung oder Aeufserung enthalten 
möchte y die als Beleidigung oder^ Spott irgend einer 
fremden^ Mutä&t , eines Fürften oder einer regierenden 
PerFon' angefehen werden kann, unterdrückt werd^ 
Iblle, tmd zwar ohne RuekCcht darauf^ dafs der Verfaf- 
' Stv , Ueberfetzer oder Herausgeher lieh auf andere öf- 
fentliche Blätter oder Sdbriftenv tut feine Gewähr, be- 
ziehen möchte. — Der Redacteiir eines hiefigen Wo- 
ehenblatts, welches neulich emefi ungebührlicben, eine 
fremde Macht betreffenden, Artikel enthielt, ward fom 
Melxgen Landes- Ober- und Hof- und Stadt - Gericht zu 
einer Geldttrafe von JOO Rthlrn. verurtheilt. Diefe 
Strafe wurde nachher dtzrch etnet^ Spruch des höchften 
Gerichts in einen vierzefantggTgen Arrefs bey Waffer 
«nd Bvod Terwandelti. 



IIL To Je s fälle. 



* Am Jten Sept- ▼. J. ftarb Le^n^d prumt^ry jfpt der 
Ph>Tinz Bamberg gebürtig, der PJ&ilofophie. undHiei^r 
Rechte Doctor, und Verfaffer einer gekrönten^ Preis- 
fchrift: ^Theorie def fVürderuugstidet. Bamberg, bey 
CSöbhartr I806. gr.8.*^, in dem Alter to» 97 Jahren^ 
nachdem er kurz zuvor zu Landsltut premovirt hatte. 

. . 4n- der Mitte. das4>eoeyib«rs ftawlfc ai» fturis der Ma- 
ler fienoUy beftändiger Secretair der ehemaligen Aka- 
demie der Mal^ferey , in einem Airer von 76 Jah/en. 

IV* Befördemngen und Ehrenbezeugungen« 

m. th-.*Med.;iv Ji ^AlU^ ift von dem Senate der 

« 

HanCeftadt Bremen an die SteHe des im December ver« 
ftbrbene» Dr. J. Chrr Ikev , Enkels des'gel.^irten Theo- 
legen J. C. Iken , zum Pkyfikus verordnet worden. Die 
Stelle eines Prc^^efCeri der MediNi^isi» die der fe). ^(^a 
ebenfalls bekleidete, hat Hr. Dr: Ludoif Ckrißiau Tr9^ 
viranms (Vf.. der . VmnrJvchufigeK uinr^ tcichti^e Gegtm^ 
Jtilßi» iiifr lifßfmrwijfp\p^hiift und M^ Güumgen, b« 

Rover), Bri\der d^ Hn»;Dr. u. Prof.Q, ReiQJi. Xretl-* 
ranus, erheken., 

Hr. Martin Afckenhmwer^ Prof.. eztraordinarius der 
Rechte an der vermaligen Uni verütät Bamberg, und VF. 
mehrerer puridrfchen Abhandlungen, ift mm als k^fii«L 
Landrichter zu ifsjis,. der- berühmten ehemaligen* Abt ey» 
angeftelltj nachdem er vorher das Landgericht Vorphew 
proviforifcb adiiriniftrirt hatten 

Hr. Dr.,H>^agtter^ Prof. der Theologie,* ift ftatt des 
auf die Pfarrey St.Gango^h verfetzteii Uecter und Prof. 
Groff zum Rector am- Lyceum und Gymna<ßum ernannt 
worden.. 

Hr. /aci/Cußos der königl. Bibliothek, un* Hr. 
DioHtffc Ltnd/ier^ eheiwil Tnfpeotor der Naruralienfamm- 
lung zu Banz^ nun Cu£tos des königl. Naturalienc^binete 
am tjrceum zu Bdiiftberg,' ^ben beide eine jahrliche Ge^ 
haltszulage von 200 Fl. erhalten. • • ♦ 

Der gefchickte Tonkonftler u-nd Coneertm elfter . 
Hr. Dltmayer j der lieh, ^fhem^ls in Frankreich bildefet 
ift als erl^er Muliklehter und Director des muCk^Üfphe.n 

• ColJfegftims am Lyceum >ztr Bamberg, niit dem* Geiial^e , 
' ton 'öOO F!, , angc ftell t . wo rden. 

Hr. *geh- Rarh r^« Sömpttring zu München ift fiSt . 
Kurzem von deii Soci^te philömatique und der Ecole de 
Medecine zu Paris^, von der Sociitl libre d^Js Sciences 
phyfiques et nfedicelcs zu tfttrteh, und von der Natur» 
fbrfchenden Gefellfcbaft zv Moskan* zum Mitgliede auf- . 
genoowiea worden, . , 

' r ; • ' ■ , ,* 

Unter den voii ^em« Kwinge von Holland ernannten 
(294) Rittern des Vefdien^ftördens befinden fich auch 
mehrere als Schrififte ler hekatinte Männer: Camper'^, 
vander LimUffj van Mar um , Mtnmanvan Ddem^ vnrn 
Sfaen u« a«- 
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Ankündif ujigen neuer Büishar, 

Fr t« fr ^ «• «jf jr t » r/iP^ '' 



W^oi^crbttcli iß y üafch meJiTcrn' lüberefnftTifiiiTeiKfen B^ 
urth» iangen, ds^s' vfüßamU^ße xmA iemtltchßt Werk die» 
fer Art, und wkd man kein freiades Wort ▼vrgeblicb 
darixt fuchen». . • -^ • 

''h*y^^Bryyck^f:^^JW:E;i^,^,i,,-Kl,^,S ! , -' '.^-"^r »ß'^nig' geworden: 

• / ^* :» . »fAÄ ^* -^r ■• .,. f / 8 gGr, ( geftpchen ^-on TÄe W. > 

Duisburgs im Januar 1807. 

Baedeker et Comp^ . 



'■^dt¥ wie fogUitk' 



'itrnr kritsßhefi EcUnchtung aSer ZiUgMffgstkeorfeen un\t 
iiwem voSküstmcntfr'SiJfemt die (es h wic/uiffem 

Natur ^efc^fn , • * . 7 

*5^ ' von h ' A, W« T-F l K "^ ' * *' 

• -' ■' ' ■ .' Auy defm*F¥Mt^fifcken, ' * '•' 

' Xireytt reviiÜi^f» ^ t^m ThtU giin%.'Ufngfarliiiteteuni'inh 

Vitien Anmerkungen vnd Znjatzen hrcickeru Auflage ' 

vo/r . 

Dr. G; W^. B r r t e r. 

.? 8« ^^ip^^'^gi >«y Heinrich Graft 
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TTbIr. iSi'gr;. --, 

; ' tftefei'BiTcÄ Bat binden r MreäatG^ü^kgepirif^ 
*itie 2tc Anff-ige zu erleben. ' ' ■ • ' ■ '• ^T* 

■ In unfern iizigcn Zfeitcn iß aUfe Kunß von grofser 
"^chtigkeit. Die M'änner werden in Mafle todt «- 
föbiagen, und de« ^^ertrliclten Gefchlechts- oblAon ri«!« 
durch Luxu. und Mo^ irät^, z^m tode reif w^den, 

gefuhrt werden mufsr ünl Auen ein* gleicbTt^Jücferl • 
hgkeu ia TheJl >^^rdcn zu laffen. Es könnte dclier 
nicht fc^adenvrenn für die Folge in den erf.en lo Jah- 
ren nichts als Ktiaten erzeugt wiJrden , nach der feftge- 
fetzte« Regel,- daf» zu einer- glücWichen Ehe geftöfe^, 
t% «^f ^^^^■^" ]\ ¥*^.^ ä7t«r aU die Fra« fey" Nach 
Verlauf der xo Jahre m^e wieder an MJidc&ei. gcdaeltr 



4 

; BäJ; i V-.ljy'eg^.e» in Wien.,üi erfclirenew unrf in 

' ' . ^e^ Torzuglic^iten PuchB^in^ltingeii zu baBen ; 

.2abei8,.eTn rom^ntjTijhe» Schaufpid fn föpf Aurzügen | 

, . nact derxj /^L^chen jles Gozzi^ von FriiaL^Treitfchke. 
Ejn.'Tarcb^nbucb für xgo?. in IÖwk)^ gab, i RthL4gr, 

Apollonron j ein tarchenbii9b für igoj. mit Aufläizen* 

von Aijrenkoff — Leon — Kr eil — RAtfihk'ff — "Rick- 

ter — Hinsberg %x^ a^ m- Mit Kupfern, gebanden 

.n : r • r- ' . . ' . 'S ,{i Rthlr.. 16 gn 

^^^l^ Jpif» Befcbreibung und! Grmn^riß der Hatipt» 
unJRefidfenrStaA Wieriv tarnih\ ftiö»- iwweirGew 
fchicbte. Neue verbcfferie lind viel Terroetri* Auf- 
kger ia Ximo^ 1807, . , g^bi^di^^ ^ .^thlr. 16 gr* 
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Üiiteralägi/tket.LifMrf'Arnr. 

In der H ermann fcben EucHbJtifmdi^ttng in Pr«n fc- 
firrt a-.IVI. rft ctfcKeneW f 

Taßkenhuch für die gefamnne Mtnera to fi e mir Ä/nt 
fickf aufcUe n'eueflen Entdeckung^fi^ her aus^g^ geben vom 
-; C C» Letrn Aar cL Erßer Jahrgang \$oj. Mir K»' 
jfern. und- Karnn. - In farbigen Umßki^g bPoAirr^. fU 
. I Rtbiri ir gr.^ orfer- *F).. 44- kr. 
lnba}t: f.y Alyhantti^gei^. • j) üeber ein£ge d^urdk- 
Graniw^aclce verfteinerje ^chfaiagm,, ren Bm. Bergfeor.. 
tSVi^r. Mit T Knpfcr..' a) Ueber einige^ noch wenig hth 
kannte, Tray^-Gebirgsal^en alEfcs iletti DiUenburgifc^en. 
J) p\ti Queckfilbeebergwerke tof dem linken Rbeinufer, 
yom Heraufgebar. 4) Das Maynffeal xw^cben HtanaKi 
pnd Frankfurt» von demfcfbtn. Wie- f Kart er, 5> Ueber 
den 2u Bieber iin HanauilicheneihbTeGh enden Kobakvii' 
triof und das ihn begleitetide Arfenikofaiyd , von Hnw 
Dr. Kfifrp, <) Rtirze minefalogTrcb« Bem«rkangen^ 
von Hin. Bergr. Fetgr. 7> Mineralogirche Befekrü- 
btmg des Seebf^rge« \yej Gotha, von Hnr/ Legationeratk ' 
^vonr'Hof. Miti Karte, «> Ueber die tniner^ogjTcke» 
Umgebungen Carlsbads ^ rott Hm. Legat'fomr. v^Strnva^ 
^y^ Dre MitieraHenkabiiiietre in Paris, befckriebesa; v«ll 
"Hrti. Dr. Sfkneitier, • o ^ ■ - * 

If . ) Ueber ficht der neuen EnrcCecküirgen und Verauif» 
ienir^rrer, KunßauVdViickE'^i^d'nZZ'''^'''^^^ rjrngen in der Mhterahgie. I> Oryktognolle — Geogno^ 
von /. fV.Heuber^er'^^^^^ R^^i^MSBrum nu^. &,... ^) Cbemifche Zerlegm.g von Mhieralkörpevn. j> 

iTt mm fertig, und fcoftet i Rth^- ^ «r^- «^r -r Mifoelleiu 4) Beföiderurgen'nnd Ebrenbereegungw» 

Jb nütdicbe Werk completi « Rulf ^^^^ ^°" ^Mineralogen und Analydkem, 5) Nekri>lofr «i Li. 



Handlung mH*lIe ift To eben erfcKena,, unrf in 

■Jlen guten Bnchhandltmg,Jn zn haben - - - 

; per frmt^fiJu Kotkketfer .■ Oder kungtfif.teAnhi. 

Sfraclunc.ßerfrantofijcHfyrecken tu lernen^ um Hek 
Mfemgßens^ tm NotkfaBx vttßaKdiUh mächt» zu kU- 
ntn. gr. g. 9 Gr. 

•«;f7»*%",".'^* FjcempJare »u&rnmen nimmt, und Gcfc 

mit der Zahling direet an dieVerlagsimÄanlt wendT 

••rhl^. einen anfehdHchen Rabatt, «»g; wendest. 



Der ate undtezre T&eif ron: 



tictktpendigef ffa^iwSrterhmck zur ErhUnnr afer im 
^utfihe^ hächenr und Journalen vorkommenden frem 



$ß eacsss 

TKeCe« Tafcb^nbncTf ift als ein« Niederlage allet 
4e(faD, was für die Mineralc^e io»^ In- uiid Ausland«. 
im Zeiträume eines Jabrei geleiftet worden, anzüFehen« 
^rd (ortgeSfXTtf ynd erfctieint in iinferm Verlage am 
£nde eines )eden Jahres ein Band. Wer Ccli unmitteV 
.bar an uns p o(t(rey wendet ^ der erbilt den Band um 
k Rthlr* oder I FL 48 kr. 

Man glaubt nicht unangemerlct hSUn zu dürfen, 
da|i$'der :^wejte Abfcbnitt eines Jahrganges diefes Ta- 
tchenbucbs die Stiel le der £rgän3(ungen yertritti welche 
isa den Tabellen des im nämlichen Verlage erfchianencn 
Werks: Syßematifck - tabtUarifckt Veherfickt und Charak- 
terißik der Mineratkbrjjtr in oryktognoßifchr und orologi- 
fcher Hinfickf ^ufgtßtUt - von- C. C, Leonkard^ JC F. 
Merz und X)r, K f/, Kopf^ gr, Folio, zu liefern Ter- 
fprocbeti worden^ ap welche nun Jährlich ein Bändchen 
fich anfchUefst, und fo die LUclten, welche durch die 
'Entdeckmn.gen, die feit Erfcfaeinung diefes Werks ent« 
ttanden , ergänzt. " Der Preis diefes Werks ift 5 Rthln 
Wer Höh portofrey an die Verlagshandlmip wendet^ d^r 
erhält es am 3 Rthlre xg gr, 
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IL Berichtigungen« 

• • • 

Berkhiipmg €i9fr ^K^krickt ^ dh VniofrJitStlUll$ 
"" • • ' betreffend. 

" In dem I3ten Stftck der im Verlage der Volfifcfaen 
Erben ^rfcheinenden berliner Zeitung , vom laufenden 
Jahre , befindet fi'ih unter der Äuffchrift : IViffenfckaft" 
liehe und Kuvß * Nachriitlii^n «in AiifEatse^ deffen Anfang 
-felgendSer Gestalt lautet ; 

,, Folgendes ift die UeberXetztmg der Antwort, di» 
„der Fürft von Naa&faatel den flehenden Bitten und 
^, Vorfteliungen der Univerütät Halle am äfften October 
,,emgagen Itellte, Per Brii»f iCt aus Deflau datirt und 
^i an den Prörector Maafs übec£cbriaben. '^ 

,^,,Mein Herr, der Schutz, den der Kaifer den 
'49 n^^ffi^^£^^'^^^" ^^^ ^^ Erzicdinng asigedeihen läfst , 
,,,,irt iün)«knglioh bekannt* Wenn Se, Majeftät einige 
,^„iVla£&r€geIn der Strenge gegeh die UmyetüUr Halle 
,,,, verfügt ba^, £0 tft es delf wegen gefchehen^ weil, 
^y^^anftatt den WifCenfpbaften und p^ren Pflichten als 
^,f»öffentlioh0 Lehrer der Jugend ruhig, nachzugehen, 
>,, ,, man fich Schriften «rlaubt ha^, deren Tendenz war, 
•„y,in dem GeiCt ihrer Zöglinge die Auflehnung g^gen 
,„,^die FranzoCan aufzureitzan« Wäien Sie nicht aua 
,,, „dem Kreife Ihr^r Pßicbt h!ßrausgetre!;en , fo wQrdep 
„„Sie mit den Ucbrigen den Schlitz getheili haben, 
^, ,, welchen 'der Kaifer a]1en:halbep, wohin feine Waf- 
4, „ fen ihn fuhren » den Uniyerüt^en und öffentlichen 
^V,,Anfialten zufliefren läl^t."** 

„Viele der HalHfchra ProfafjGoren wiffem ßch die 
,4 hier angefahrte BeCchuIdigupg nicht anders ^a erki.)- 
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„ren, als dafs die Thorheit etmger exaltsrter I&ng* 
•„linge auf die RedMiifnf einer gewiffen Schriftitell«- 
„rey gefetzt wurde « die kern Verf tändiger je biUigen 
„konnte.*^ 

Es fteht wohl zu erwarten, dafs die hieCge XJtsir^» 
fitlt, fobald fie es Tollftändig zu thun im Stande tejm 
wird, ihre durch den gegenwärtigen Krieg berbeyge« 
fahrten Scbickfale, mit allen dazu gehörigen AktenCtäc« 
ken, öffentlich bekannt machen werde. Dannt jedofk 
bis dahin das PublaUum durch falfche Nachrichtem Halb- 
unterrichteter , welche unbefugt zu Belehrem defCelbeA 
fich auf werfen, oder wjobl gar Uebel wollender, w»lcl&a 
in ve^ fuchter Krätiküt^g und Her«sib£atzi|ng Anderer ihre 
Freude finden, nicht irre geleitet werde; fo ift der Un- 
terzeichnete etlt£c4^^^^.'<>lehen Nachrichten Itets die 
nöthigen Zurechtweifun^en '«entgegen zu fetzen« Die- 
fem gemäfs erklärt er auch jetzt , i» Beziehung auf äjßqft 
T orltehenden Artikel , Folgendes : ^ 

' ~ Der angeführte Brief des Fürften Ton Neofeka- 
tel ift keine Antwort auf Bittm und VorCtelkingen d«r 
hiefigen Univerütät; denn es hatte diefe Ins zum Ein» 
gange jenes Brie&a überhaupt dergleichen ftich^ an dae - 

Siedachten Ffirften gelangen l^fCen» Wohl aber iCt «a 
eafelben ein /^riei^Arei^fs des zeitigen , Prereeaort^ 
Herrn Prol^lVlaats, gerichtet worden, welches äne AflL- 
ipeige TOXI der Vollziehang des Kaiferlichen, die Entfer- 
nung der hieligen Studenten betreffenden, Befehls,. «ad 
'die einfache Bitte um Anweifung der Gehalte ßir dia 
ll^e|lgen Profefforen enthält, ; 

2) Dem Unterzeichneten ift Keiner unter, feinep 
Herren Coüegen . der die in dem Furftlioben Schreiben 
enthaltene Befchuldigung euf die hier angegebne Are 
fich erklärte, fo wie keine Schrift irgend Eines unter 
ihnen bekannt, aus welcber.lie erklärt werden, und 
die deshalb kein Verftändiger je billigen kötmte. 

Vielmehr -- * 

3) kann er mit allen Denjenigen unter ^ihnen, wdU 

che er'hxeruber lieh hat äufsern hören , nicht anders^ 
ali Yermuthen, da& dem Kaifer von Frankreich und 
Könige von Italien durch übelwollende Mcnfchen di« 
Lehrer der hieiigen^ yniverfität in ein .gehälfiges licht 
geftellt,' und dadurch die ftrengen AluCuregeln gegen di#- 
fes Infriiut veranlagt worden Und, * - ^., 

Was die übrigen öifentliciien Blätter betrifft^ im 
Velchen dem hier berichtigte» -wahrheiis widrigen Arti- 
kel ein Platz geworden ift : fo hciift der Unterzeichnet» 
theiU Ton der Wahrheitsliebe der Herren Redactoren 
derle^bcn, theiis ron ihrer HinGcht auf ihr eignes Inter- 
effe, welches auch mit unrerfchuldeter Verbreitung Ton 
Unwahrheiten nicht /erträglich ift, dafs fie, ohne W 
fondre Einfcndung an ße^ aucli der g^enwlr " 
richtigüng einen Platz darin anweifcn werden» 

ßjüle, den 7. Februar 1807, 

.{)s> C. O. Kauopak^ Prot d. R. 
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L P r e i f e» 

A der allgemeinen Verrammlung der. GifeBfchrft cur 

r Vertkeidigung der Ckrjß-icken RtUgi^m^ gehalten in's 

Or avenhMg den dglteu Aoguft 1806, gefcmh die An- 

«rede an die Zujitfcw djurch den Hn^/pitfn fVilktUn Tt H^m- 

. ttr , Pxof« und Prediger zji Ley den « über den genauen 

Zuüunmenhang der AnCricbtigkeit nnii Vorficbtigkell in 

Behandlung der Bf Ji(||onsIachen« **— . Darauf wurde 

«üne goldne Ehren- Medaille dem Hn» Mmr, Joh, Heinr, 

ßeckhsm^ Prediger zu Go^baeh beySlübiheUn am Rhein« 

snerkannt, für /eine Abhandlung Aber den rechten Ge- 

.brauch der' fogepani^ten ApoeryphlCchen Bücher der 

teil. Schrift, weiche unterzetchiiefe war mit dem Vers 

,iaut 2-Macc. 15, 38* -^ Eine iilbeirne Medaille wurde 

snerkamtdem Hn, Cortv. Jdrüim v^n dem Br^ik^ Predir 

5er in Oud^fiererland« nunmehr zu Hoorn, Ar leine 
Lbhandlung über die rechte Betmohtung des Todea, 
.mit dem Sprucii: ,« Lehre uns Mi unfert Tage zählen, 
,daCi wir ein weifes Herz bekoiTunen. ^* — Gleichiallf 
^wurde eine Giibeme Medaille beCtimmt for den Verfa£Cer 
, einer Abhandlung über di^lbe' Materiell ^ezeicümet 
aiit den Worten : ,, Ich fterb« (Iglich '* ; die zum Th4^ 
,foll herausgegeben werden. Nur wird der Vf* erfucht, 
(ainen Namen vor. dem 15^ Ow»^iL d* J. bekannt zu 
machen. 

Fftr dieCs Jahr find folgende zwey Fragen zur ]Se« 
.antwxntung Tor dem i. Januar igPB aufgegeben : 

I. Da die wahre und ewige Gottheit uixferz Herrn 
Jefu Chrifii und der Pe^fon det heil. Gc^iOes^in den ge- 
krönten Abhandlungen ron 1792 und 1804 einleuchtend 
T^rUieidigt itt^ und da die hitire der göttlichen Dreyei-' 

. nu^eit eben dadurch in ToHem Naciidruoit erwiefen 
yfird\J(o rerlangt die Gefellfchaft zur nähern Beftäti- 

?iing dietes Geheimniffes der Göttlichkeit yom Vater, 
. »bn und heil. Geift, fchiafttnälisig anzuzeigen den ge- 
nauen Zu fainmenhang diefer Lehre ttiu den vomebni- 
Xten Glauben swahrhei^n des Evangeliums,, und deti 
Ajbilfamen Einilafs dciCTeihen in die Ausübung einer Fvan« 

felifchen Gottfeligkeit und auf die HoAnudg des ewigen 
ebens. • ' » 

II. Und da die durchgängige Lehre der Fibel von 
Jem SteUvertrpten, dem Geborram,. Luiden und Stei> 
ben des Heilandes in c^ner der gekrönten Abb andlui^ 

-geji von. 480^ cjeutliph .y^rgea-a^eji ift.i fo wunfcbt die 



Gefellfchaft einen befondem und eigeoilichenBeweii» 
dafs die Söhn -Opfer d«* alten Bundes nicht nur^kei^e 
poUtifchen Einrichtungen, viel weniger Nachfolge der 
L Gewohnheiten anderer Volker gewelen find: fondem 
dajs 6e vorzüglich eingeführt wiiren , das Verföhnunp- 
Leiden des verheifsenen ErlöCers vorzubilden,, mit bey- 
gefügter Widerlegung der Eini¥ürfe der heutigen. Be« 
Ureiter diefes Lehrfatzes* 

Sodann erwartet die GeCellColiaft vor dem i. Sep« 
tem1](er 180^» mit Anerbietung einer filbemen Medaille, 
Abhandlungen, eingerichtet nach der Fähigkeit und 
dem BedürfniCi der Ut^elehrten, und zwar für diela . 
Jahr eine über die rechte Art und Angelegenheit einer 
chriftlichen und gottfeligen Erziehung der Jugend und 
die theure VerpHichtung dazu. 

Endlidh verfpricht die GafeDfchaft eine föbeme 
MedaiHe einem jeden VerfaCfer, der vordem I. Septem- 
ber 1807 einf enden wird r ^ ^ 
1) Eine wohl bearbeitete Abhandlung über ein oder an^ 
deres Lebrftück, das in' unfern Tagen durokdie 
fbgenannten neuen Reformatoren beftritten wind. . 
ift) Eine gründliche Widerlegung die£er oder Jener Irtw 
lehre, welche diefe Leute'zu verbreiten fuehen» 

3) Eine kritifche Erläuterung und Vcrthttdigung ei- 

ner oder mehrar^r BibelfteUen des alten oder 
neuen Teftaments, die uniter dem Namen hm 
elajpcß bekannt findfUndek: die neuem Anlllln 
und Verdreh ungen der heutigen Bef treiter. 

4) Eine befcheidene , doch kräftig widerlegende Re* 

cenfion einer unlftngCt heifeusgekommenen Sduaft» 
worin die Wahrheit untergraben und die Religioa 
verhöhnet wird. , 

5) Oder eine zweoknMlIsige Ablmndlung üb«r ein 

wichtiges Stück der praetifchta Theologie. ^ 
Die VerfafTer, welche durch ihre Antworten aller 
diefer Aufgaben nach dem Preife trachten i werden ge- 
beten, fioh der Kürze und Klarheit zu beileifsigen, und 
ihre Ähbandlongen in Ufhtirer Sthrifi^ am liebfren xm 
holländischer oder latetnifcher, oder zur' Nodb in hock- 
.deotfcher Sprache (jedoch mit lattsinifcben BuchftabeDi^ 
well die deutfchen nicht in Betracht kommen*)» auck 
pottfrey, und, fo viel möglich, mit einer, der Societlt 
unbekannten, Hand gefchriel»en, einzufendcn an den 
Secretair tier Societät, Wn.AdfiüMUs.vovfAßiniclft^ Pre- 
diger zu L'e ydea» . . - 
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deru&gen nnd Elirenbezeagungen« 

• Kacb tieni Tode dts -Vice • Kanzlers pr. /«rf» zo 
C^tefsfeu ift Hr. JProl uod Reg* Rsrtfa Dn MttfiusJxi die . 
xteeutef Qr. Prof. Dr. Büchner in die dritte^ und Hr» 
Proh u. Ob.Appel.Ger.Ratb Ur.Grolmann ia''ä\e vierte 
Jnrirtifche Lehrftelle eingerückt. Hr. Prof. extraordin. 
Dr. Jaufa der Sohn des Vice- Kanzlers ^ ift Prof. jur. 
pab). ordixir^ und Hr. Prof. Dr. Ahrenis^VroL }ur. caiion«' 
«rdin. geworden. \' : . . ' l 

Zu Mtfrbttre haben die Hn. ProfefToren Dr. Bttfckm 
Dr. frur%ir^ Dr. Cönraii^ Dr. Uümann der ältere u. jün- 
gere Zulagen- erhalten ; Hr. Prof. Dr. ^'/Wjs ift zum Di- 
rector der Entbindungsacnftarlt , und Hr. Prof. Dr. Ufi- 
mMun Af ]. zum Profeffor der Anatomie ernannt worden. 
' '* Die Stelle des TerftöiP'benen Bautr in Heidelberg 
' wird dnrch zwey jüngere Gelehrten befetzt, duroh Hn. 
Vrof. Mttrheinetke aus Erlangen , und Hn. Dr. De fVtftt 
^«us Jena; beide werden ^s auLerordentl. ProfelToreii 
- «Dgeftellt I tmd }eder erhält vorläufig 500 Fl. Gehall. 



Die juriTtifdie FecultSt zu Duisburg hat den dtn-ch 
-fliehiiere gelehrte Abfaandkingen bekannten Hn» Adro- 

* Wien HeiMimaftr za Jerer die Doct^rwärilfc evtheilt 

. . ■ •. - . . .• , 

HI. Vermifchte Nachrichten» 

hittrarifcki MifctUen aus OefrreieJL 

Kons. Jauusr 1807« 

Knlfheit inr^clireiben kann man den^Sehriftftencr^ 

Oeftreicjis nicht Yor%verfen. Die' literarifche Tbätigkeit 

- wird\inter xhfien immer gröTiter ; aber , welche geil ilofe 

- ' Kinder kommen zum Vorfchein l Das BeCTere rührt in 

• der Regel Ten Männern faer^ die entweder felbft Aus- 
. l|nder ^ oder durch Atfsläniltr gebildet fmd. Aufs^or- 

denAeb rortheilhaft t&t Ocftreicbs Itterarifche Cultur 
yfrStm es ohne Zweifel, wenn von den StudierenJen-die- 
fer Menarehie Mshktdifche Lehranftahen' beiifcht und 
IMcW Lttnder bereift würden, in welchen eine höhere » 
Überälere Geiftesbifdong zu linden ift. Diefs gefcbiebt 
gegeaMbrtig n«r fonden |»roteftantifchen jungen Theo* 
logen in Ungarn «und Siebenbfirgen ; unter den Frote- 
«ftenlen ht Oeftreicb feheint daher auch hoch die meifte 
«KtevoriCobe Cultur zu henrfehen« Allerdings gefchieht 
key uns Ton oben her nicht wenig für Unterftützung 
SifttzMiDlMerLebnmfMren ; -aber es fehlt uns ganz an Blät- 
teniy die den Oeift der Nation zu heben verfuchien; 
*4fe wenigen Toriiandnen find ran keiner Bedeutung. 
Andrfin Brunn h«f fein patrioti(ches Tageblatt eingehen 
laCfen ^ ein gleiebes Schickfal hat die Zeit fchrift von und 
ibr Ungarn -erfahren, die- freylieb manches Unverdau- 
djie fftr des'grfifsere Publicum eniiiiek ; Ur. Lübeck Wels 

, keiJ vB die Stelle feines patriotifchen Woehenbimtes , 
dtfXtu Inbail meift dkonomifck war, nngrifche Mifcellen 
treten 9 die auch bald den Weg ihres Vorläufer« gegan- 
gen Bad f ntfehdem darin ein Ungenannter noch feine 
Gafle über die Faulheit'* und literarifche Verdienftinfig- 

.kek der deetfakeii Oelekrte^ in Ungarn erijoITen , und 



über fie« mit • Ausnahme der bekatmfen'Sekrift bellet 
Sckufttrimr , GUt% und einiger wenigen andern , deneia 
er nicht su nahe zu ireten wagre , den .Stak gebrockei» 
kalte« Die z\ge7*1ariti£cken. Theatef- Joiupsia)^^ die ki 

Wien erfcfaeinen, find geiftlos, befonders ift das eine^ 
dafon,.die Tkcaterzeitung ^ ein elendes Machwerk, def- 
fen Herausgeber doch wobi erft fchreiben lernen müTs« 
ten, bevor iie etwas drucken liefsen. Die nicht fowoh| 
berühmten , " als Vielmeh r dürcH lEren inurb§nen , orre^ 

: ganten Ton k«5&pb%ten Axjnali»; der Literatur und 
Kunft in Oeftr eich haben im Jahre iSo6.ausgeruht|,ji{id 
beginnen iook diefem Jahre unter'verVnderter lledaction 
wieder. Der erfte Heft läfst für die folgenden einen 
ergiebigeren Inbalt wünfeheni Mit allem Rechte erklärt 
fich einer der Ueoenfenten kräftig gegen die elenden , 
gcift- und liitenjoftjp iheat^^illheh Prodncte eines g»* 
willen Ferinct^ die häulig auf dem Wiener LeopoldOJkl- 
ter Theater gegetcn weiden ,. und nicht iiur den <5*- 
Cehmaek, ^ondem auch die Sitten des Volks ni|t rcrder^ 
ben helfen. - £r nennt diefen Fetinet^ den er wahr« 
fcheinücb nähcv kennt , „einen Mehfchen, der ei h^ 
\^fnntr Lchinstceife nie dahin brachte, Tür ehrwürdiga ** 
„iKnge Achtung zu gewinnefi'; dem nicHts zu grofs, 
j^ilicbts zu heiligift, um nicli? Ait Leidfttgkeit und^n- 
i,dität darüber zu fpötiefc, und platten HParfchtawitz 
„drucken z« laCfen; der Stücke für dieBüÜne fchröibe, 
„ worin ehrwürdige Ocbrj&ucke läcfaeriich gemacht , mit 
„de» Lafter Scheiß getriebeh^ die Jagend in den 
^ GriMidXätzen der 'Sittlichkeit und Rechtfchaflbnheit 
„ irre 'gemacht , und der Ünfcbuld die Farbe und dfe 

- „Zurückhaitungder6chait^ft%keitweggewirdht wirti, 
„wo Aeltem und Kindesliebe aiusgehöhiiet, di^ zarte- 
„ftea und edelften Gefthle e^Tcr Ärtei-üickt, und der 
„Uncrfabrenheit der Weg und iie Mittel *ur Ausfeh wei» 
„ fang gezeigt werden. ** Wie kommt es, daJb die Cetu 

'für gerade fölche Producte nicht die gsoze Strenge 
ihres Am|es fehlen läfl^,' und da£s die'Poßzej, die docH 
auf GlftmYTc^eref • iiil^ ^tmdete lebend -^ Attentate ein 

'Wdchfanies ilftlge'bafr,^^en folcbcn moralifchenGiftmi- 
fl^heni-niebt »uftei^'^St«^' £Ätt, fibb nh dein innerften 
Leben des Volkes, an d^m helleren natürlich en^Gefi^ble . 
eiid dei* Sittlichkeit deffelben, zu'vergreifcn ? — '■ Cri^ 
lin , der VerMfer vom Regulas , Coriolan und andern 
Tragödien, unft reitig einer der heften, gebi'detften Kö- 
pfe in Oefireich, arbeitet im dramatifchen Fache im« 

■merfort. Auch fein letztes Trauerfpiel: BUnka dch 
Farta^ trägt das Gepräge eines ausgezeichneten G ei ftes* 
Triebt ohne Verdienft bnd auch die theat rauf eben' Pro- 
ducte von der Wiener Schaufpielerin , Mad. fVcifrcn» 
tkürn; und was die auch als Gattin, Mutter und Haus- 
frau achtungswürdige Fkhler fchreibt, zeichnet fieh voi*- 
theilhaft durcl» Klarheit der Ideen, liebliche Darfte|- 
lung und Reinheit der Sprache aus. Die Producte yott 
S§nfileitkiter und Treitfchki tragen zu viele Merkmale 
von Flüi^tigkeit an fiob. - Beide arbeiten fehr vtel,,zm 
viel für die Wiener Bühnen. Dailelbe gilt auch vöti 
HMcin^ Für das Leopoldftädter Theater^in Wien find 
viele Federn g^fchaftig. Sie liefern indefs faft nichts 

enders als Satiren auf den guten Gefchmack» *— Der 

Suehbandd in OeXtreichlcheixit unter dengegtowänigen 

Zeil- 



- * 

ZeitQflAtodte^ Miib'W9rkS&ch'rn leidieii. Den ^öCiten 
Schaden fagt ihm ohne Zweifel der fchlecbte Curs dB$ 
•"l^apiergeldts zo. AUe anslancSfcfae Sebriften fteben bier 
in bbfaen Preifen, die Yoni Kaufe abfchrecken. Dabei* 
^nden die Nucbdr^cke einen guten Abgang. Selbft von 
,^en Scbriiten eingebomer. Autoren » z. B. denen yon 
CoUm und Glatz^ curfiren in Oeftreich faft lauter Nacb* 
*drucke. Man wt^ndert ßcb mit Recbi , dafs ei^nc fo ge- 
j-ecbte Regierung als die Oeftreicbifcbe dem Unfuge def 
Nacbdruoks bisher kein EnHc gemacht hat. Zu wün- 
schen wäre CS, dafs diefe Angelegenheit vor den Thron 
^^ebracht wurde; unfer gütiger Monarch, der üch durch 
die ftrenfeCte Redlichkeit auszeichnet, würde dann Bof- 
'JFcntKch dem Nachdruck, derJmmer etwas Ungcredites 
.'jft in feinen Ländern wenigfrens Schranken fetzen. 
HMt Bautr und Alayßui Dott in Wien fcb einen durch 
ibrÄ Nachdrftcke den auslärdifeben Verlegern den mei- 
'ften S<^n(den «uzvibgen. U^brigent hat es das Anfehen, 
als wenn bey manchen fonftigen öftreieh. Nachdruckem 
^*das G«(iibi der Scham erwachte , unfl fie nun ihr nicht 
ehrendes Metier aulaugeben gefonncn wteren* Manche 
jievUbfn ic£M £ob %uf SelbfiTeiiag. Mehrare Wiener 



Buchliäntdier fangen an, Ihre Artikel VelTer tosziißatten 
als ehemals. So £tid ein P^ar Schriften von Glotz ^ be^ 
fbnders feine bey Geißimgir erfehwnenen ^^^Freken Kirnt 
dJtr^^ fehr fauber gedruckt und mit niedlichen Kupfern 
geziert. In Ungarn, wo (aft durchaiis noch ftuiÜMrft 
fchlecht gedruckt wird-, gebfdnrt belbniiert den Bocb- 
faSndler Har flehen in Pe& das Lob, dafii ^r feinen Verleg 
äufserlich gut aniftatte* Mit Äefem JahNi fcbeint 'bcy 
mehrem ditreich. Buchhändlern d^*LuIt «rifracht zii^ 
feyn, das Publikum m?t Unterbaltungs - Blättern zu yer» . 
fehen« Wahrfchcinlich gedenken fie dadurch die Uiki> 
ken zu füllen ^ ^i« durch -das. AuAidren des Freymütku 
gen ,. des Elußum uni Tartarus und andrer Blätter des 
n(frdlichen Dentfchkmdes entftati^den find. KftiM di». 
Redaction folcher Blätter in gute Hände, fo liefse fich 
«tHras Gutes erwMten. Ab^r der 'guten Hände gietocc 
nicht viele. 



Bey Chr. A« Thieme zU Z&tphen erfcheint ein# 
lionändifcbe Ueberfetzung vmr Dr. <S/eisV l^ß^rifii 
Ptiäigfen. ( Janci bey Frommana. Igoi, J807O 
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Inhal ttanzeige 



von 



' ^<^S^^ C^') EnropSifcken StaatsreUühnen ^ fieltnten 
ßan^ts zivuftet Heft. Frankfurt am Mayn, in der 
A'nd^Cäifehen Buchhandlung. 
"t. D^ dicIsiährJge FeMzog (1806). Fortfetzung.- 

II. Ueber das Unglück der prettIftifcheB,Monarchie. 

III. Polens Wiedergeburt. 
^IV.' Die BTokade von England. 

'V. lieber die Cultur der Künfte und-'Wiffenfchaften in 
" • ' einem revolutionären Zeitalter. 
'1W. Warum ift der Friede fo fchiver zu finden? 
VII. Ngjfolfns höchftes- bitereXIe. 



• 1 

Das DtcemherfiSik von 
Thaers Annaten des Acker haue s f. d. /. ]So6» 

ift erfchieaen« 
Der zweyte Band diefes Jahrganges , welcher da- 
durch gefchloffen wird , enthält', auteer den monatli- 
chen Beriditen des 'Herausgebers und andern. kleinern 
Aufl^zen, ^folgende ausfüihrltchere Abhandlungen: 

Ueber das Zerfiück^ln grofser Landguter in klei- 
nere Nahrungen , und über den Einilufs deffelb^ auf 
den Ueberfcbu£s der Production (nebfi KeBeicionen 
*ber diefen Auffatz vom Herausgei^er > . - — ^ Verfehle* 
dene Aernte- Methoden, befonders bey regnigter Wit- 
terung. — König^.. Schutz und ßegünfiigung des Land* 
wivaldabaftt^btltof^ za Mügeiia. •-* Nachricht voa 



einem Werke flb«r LtnduHrtbfchaftHclie BuchfUinnig 
(nebft ReflexicAen darüber vem Herausgeber). •^. Veir« 
f ueh 5 eine dreyCeldrige Gemeinheitswinfafchaft in eiqe 
Schlagwirthfchaft umzuändern; yron Hm,' Her rmoun* «— * 
Gefchichte einer Scha^f^ockenimpiang ; von Hen-n /U- 
iert^ •— Ferner« Nachricht ven der Dorchwinterung 
^er Lcmneifcken Sch'äferey im Fk*eyen; von l-Ierm 
V, Tretnbicky* «v- Verarbeitung der KarioiFeln zu Stärke- 
»efal ; von Herrn Hifi, — ' Etwaa über das Atüfaugea 
dea Ackers <iorch den Anbau der FeUfrfichte ; von Hm. 
J, A» Lofige. — Ueber die vierfurchigen hohen Acker- 
beete in Bayreuth, und deren Beftellungsart ; von Hrn. 
Kießwettir. — • Auszüge aus YoungsJPaehtercalender; 
mit Anmerkungen vom Herautgeber. «^ Erfahrungen 
'fiber die KlappmeierCeke Methode, den Klee durch Gab» 
rung zu trocknen; vom Hefz^g eae HoUßein - Beck. •— * 
Erhchung der. Pferde ohne Körner ; vom Gr. v. PfiiL -^ 
.^aferbau; von demfilhen, — - Ueber den Ankauf von 
Heu und Stroh. — Ueber Wechlelwrihfchaft und Lei- 
ftenfucht der Laudwxrthe; von Herrn Rurx. -r- JUeber 
«grenomiCcdie Karten; von Herrn Rufer, — Ueber rei- 
chen Köruereitrag der Gerfie nach Kar<cfleln,*und über 
das UDierpflüge» dca gekeimteh Hafers; von HerrpLfe» 
der. — VergebUcher Anbtu der Laterne;. von Herrn 
Freier. -— ' Von den Fehlem der Dächer bey Wirth^ 
fcliafti>gcbäudea. •— Ueber meine Methode der Land- 
wirthfchaftiichen Buchhaltung ; vom Heretusgeher, — 
Ueber die Nabrungsfähigkeit einiger vegetabilifchen 
Producte ; von Herrn Einh^f» — Vorfchlag zur Einßdi« 
rung der Fruchtwechfelwirthfchaft ioa Brudeaburgi« 
fchen i voa Herrn Ang. Hö/mn, 



101 

Dt wk Üi^tmm SMdc Am Abouentni abgtiattSoa 
ift, (» jirtrdeD <l|e Hennen Prilau»eraBtcn erfuhr, cm- 
üF^er b(^y d^r Verlagshaodl'ang odar bey den ihnen xu- 
jfticUjt geij^enen Poitämtem und Buchhendlongen die' 
.PräQPineration su erneuern. Der Pränumer^tions - Preis 
bleibt wie bisher 5 Rtblr. GM Üar den Jahif;ang^ Die 
Verbgshendlunf erbietet lieh euch, die beiden erfteä 
JehrgSnge denen , die Ach an fie lelbft mit der Voraus- 
^Mahlung senden 9 um den PriUu Preis tu erlaflen» 
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für 
rid4g9^fikt Er%iikumgS'MBd ScknUfVtftn 

Bm^fitßung der BiUi^fhtk der fßd^l0^hen Iduratur^ 

herMUfgegcvtu vom' 
Hofrath Gutimutks zu SckneffensJuä. 
*yon obiger Zeitfchrift ift des Januarkefi des Jahr« 
gangs 1^07, oder des Ackeeu Jahigängs erßee Stück* hejite 
Terfandt. Wenn die bnge Daoer einer Zeitfchrift enf 
gute Aufauhme derfelben lehHe&en labt; £0 iTrdieCer 
der Beylall des pidagegifehen Pnblikums gefiebert. Es 
ift hinreichend , zur Kenntnils ihrer Einrichtung den 
InlAli ' dei netorft^ SrOefcs ndtzpdieilen. Er ift , neeh 
f inigen Werten an die Leier» folgender: 
L Abfofanitt. Abhandlungen tt. L w» 

I.) Ueber Spraeherlemung. Vmi Hn* €on£ Redi 
^ Horßig. 

r aO Ueber ^onntagsCcdielen» « 

' 3O Fragmente eine» llede des Hn, Prof« Grejf' in 
Elbing über Erhebung der Schulen a^e Er* 
zielMingsenCtalten. 
4.) Flüchtig biogeworfene Ideell über Zeichen- 
kuiifc 'und .deren Notfairendigkeit für. alle 
Stände als eines recht menfehlichen BiJ^ 
dungsmiltels. Von Gutäwtutki^ . 
g.) ffßalwti an das Publikum über das BedurfnUe 

einer Wochenicbrift für MtfnfchenbUduog« 
6.) Bemerkungen über Caro!. Rudolphi's Oemähle 
weiblicher fin^iehung lind Jean Paul Eiehters 
Levana. 
fit AbCchnitt. Hifiorilche Nadiriehten.' 

Die' neuemchtetn Unireriiuts • Töchterfehul« ha 
Göttingen« 
III. Abfchnitt. LiterariFche Nachrichten. 

la Recenfionen imd Anzeigen neuer pldagogi« 

fcher Schriften. ^ ^ 
Der Preis diaCe)» Jahrgangi ron l% Heften ift 4lUhL 
ia gr. Man wendet fich mit (einer BelteBuug an €Üe 
^i^fte folide Buchhandlung. 

Leipzig« am i. Februar 1807« 

Jt>h. Friedr« OteditCeh^ Buchhfladler, 



Bey dem Buchhändler Fleekeif eh in HelmCtad:t 
ift erfchienen : 

fienkif KP.JL^ Predigt em KrdrungsKefre Napofectie 
des Orofneni den 3. I>ec* l806u ate Auflage. 4 gCr^ 

Lorenz^ /. F., Grundlehren der allgemeinen Gröfsen« 
Berechnung^ als Supplement zum Grundirinkder Ms^ 
^ thematik icTheil. Keine IMathematik, oderzweftet 
Curf US derüalben. gr. g. ^m. 3 Kupf. i Rthlr. 4 gOr, 

Schttizg Fr»^ erCter BnchbalteriCcfa er Vortrag eines drej« 
monatlichen fingtrt^n HandlungsgeCchäfrs , als Leit- 
fitden eines zweckmäCrigen HandlungswilTenfchaftB* 
eben Unterrichts auf Univerfittten und Schulen, gr.f. 
16 gGr. 

JV^lff^ /. fV. G. • GedacfatniCipredigt auf den Erbprin-» 
zen Ton Braunfchwcig - Lapebnrg « Karl ^Geprg Atü 
guft. 1806. gr. 8' 4gOr. 

Zkfler^ A-4, die Theorie der Straf fchlrfting ^ ein eivi-' 
lifti£cher Verfuch* gr. 8* la gGr. 

Sipmz^ l4»L.i Lehrbudi der fiuaAMrifielMaPxoeeflk 

!!f. tfetie'Kttpferfticlie. -: 

Nmfole^ns L P^nrßin 

Du Aekalktße^ jufüt je des KBrnftlere Hßnd erfehuf. wtri 

lu^r dein fuUike kS^flkk Mugehoten. 

Aller Augen find auf Ihn , als einen 'anrsfcit>rdentli« 
cheil^iVlann upt^ri Zeitalters, gerichtet. Wem wSre Er 
wohl unintereCTant? -*— 

Folgende ?erfchiedene AbUldungen Tpn Ibm finA 
in allen BucbhandluMen zu haben; 

Sein Portrait eis Brtißßüek fietkfr eel^rirt i 12 Gr. 
Daßelhe in ganzer Figmr ßtkemd wie Er ßime Ttmfpem 

mußert. ßtub^r eolorirt 16 Gr. 
Daffe'^e fektoßrz g Gr. 

Ich bemerke bey Letzterem noch folgendes} Ee 
und fo Tiele Variationen von Portraits Napokottf^ dmf$ 
derjenige Theil des Pulftikums., der Uut nie Iab| un- 
mögliob wiCfen ka^n, ob er das Rechte od.er UnrecfaM 
habe. Diefem zur Nachricht: Detz Ihnen hier^Ang^ 
botene ift 9 RhSinirche Zoll hocb« jene andern find nur 
7 Zoll hoch. Diefes hat das richtige Coftüm , }ene ha- 
ben daa falfchei densi die Hörtier hi dem Zipfel des 
Rock«a| als dat. Erkennungszeiohen , zd welchem He- 
gimente die UniForm gehört « welche Nepohon trägt« 
find falfeb gefteljit, Ile muffen fich mit den Mändungeu 
begegnen 9 nicht mit den Rücken« • . 

< Leipzig« im Januar I807. 

Heinrich Gräff« 
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L I T E RA&ISCHE ANZEIGEN. 



. Neae pniodilche Schriften» 

Vebfr du Fartfitiung des Joamals : iU ZeUtn^ 

Zufällige Urfaobei» haben abermaU rine Verzfigerung^ 
der Ausgabe des Januar -Stücks der Zeiteit^ veran- 
Jmüu IndeCEen wird £e nttn.aurerläUig, *gegen das Ende 
di^fei Monats^ erfolgen. Jtlit dem Druck der nacbften 
JStücke Coli dann in dem.MaCse TCu-gefcliriu«!! werden, 
dafs, in «inigen Monaten fpäcttent, der vorige regel* 
mäfsige Gang diefes Journals wieder hergeftellt feyn 
«rird. Da$ Jammgr - Stück wird folgende Auf£ä:za «At* 
liaUen: 

L Der i}erausgeber itr Zeittn », an die Lefi^ dSefcr 

Zeit- Schrift« 
II. Rack^Biick, über die polidiciien Haupt -Ereig- 

nif£e dcäs Jahrs l8o6. 
in. Krieg, zwifchen Frankreich und Preufsen« . 
• iV. Polens Untergang und Palingenelle. 

V« Unter der Rubrik: Nekrolog der merkw&rdig- 
ften, im Jahre lSo6 geftjDrbenen« Fürften, Krie- 
ger und Staats -Männer, Ueberfielu des Lebens und 
Ckarakteri KmH fVilkeUn Ferdinnrnde^ H^rzügs zu 
Brmmfckweig und Lüneburg. 
Dar fditifck'lmrMrifche Anzeiger wird mit einer 
^^Charakteriftik der politiXch-hiltorifchen Journale , im 
Jahr^ igo6^* beginnen und in diefer erften Numer mit 
AevMintttfM d^n Anfing machen ; wo man, der Beur- 
theilung des Gapzen, |, einige belbndere Bemerkungen 
aber den, in dem December - Stücke enthaltenen , Auf- 
fatz : Betracktumgem eines Deutfitun am Grabe der freu- 
pifehen Memnrdue , " beyßigen wird. 

Da diefes erfte Stück nun etwas fpäter erfehieint , 
Ib m^ Torläufig die L Numer deCtclben, in dielen Blät- 
Um, einen Platz finden. 

♦ * ♦ 

Der Herausgeber ^^ier Zeiten^ nu die 

Lefer die/iet Zeit ^ Schrift. 

Arduum videtur res geßas fcribere: frimum qu^dfäcHt 

dicts /uns exäeqnandn; de kine , quiu fleriqne , fiMie 

reprehenderis ^ malevalentia et invidia dUs^ fu* 

^nt. — — Snllufiius Praefnu Belli Cufh 

tnärtu 

Hatte Salluft, zu feiner Zeit, Urlach, diefe Klage 

sfti ftlhren^ lo mag £• einem OeCchichtIbhreiber naU* 



rer Tage um fo mehr geftattet werden. Wahrheit zn 
erforCchen und Wahrheit zu fagen, find die erften und 
wiolitigften Pfiichten äeffen, der fich diefem Berufii 
weiht, und beides ift, in unfern Zeiten, fchwieriger, p-* 
nndaukbarer, als in den Tagen jenes- Hiltorikers. In 
wiefern man auch die Publicität und Liberalität unferea 
Zeitalters zu rühmen Urfael^ haben mag; — - dem Ge- 
fchichtfch reiber imferer^Zeiten lunnmen fie eben nichl; 
fehr zu ftauen. Die Publicität kann auch die EntTtel- 
lung 6.tr Wahrheit befördern und die Liberalität der 
' Staats • Ralfen unterliegen^ Jüan gebe fich nur die Mühci 
ein grofses offnes Factum, was Taufende von.Zeugea 
hatte -;- wie eine Schlacht bey Aufterliiz -r genau zu 
unterfuohen tmd die Wahrheit, aus den Angaben, z« 
erforfchen^ um Ce, mit Sicherheit, in den Annalen der 
Gefchichte' aufzuzeichnen ; und man wird erkennen, 
wie fchwierig es fey. Vollends nun die Enthüllung der 
Politik der Kabinette und der Ahficht^en, Zwecke und 
VerhältniQe» die hier obwalten 1 Es gehört eine Ein- 
weihung in die groCsen GehelmniCTe dazu, um fie zu. 
durchdringen; und die Weihe legt StiUfchweigen au^ 
und wurde daher ^ wen* fie dem Schriftlteller auch zu 
Theil worden wäre, oder werden könnte» doch ihm bey 
fainem Gefchäft wenig zu ftatten und dem Publikum 
wenig .zu nutzen kommen. 

Wer nicht ganz ohne Erfahrung ift, weits, wie 
JDehr Oftentation und Einfeitigk6it , in manchen — Je 
wöhi den meiften -^ Kabineuen die Feder fuhren, fie 
ift der Geilt der Zeit , der auch hier nicht ohne Ei^* 
flufs bleiben konnte. Nirgend ift die Kunft der D^r- 
ftellung -— die , wie man weifs , nicht feiten die Kunft 
der fVrftellung^ oder Eurftellung ift — - wichtiger und 
wirkfamer, als in diefen Verhandlungen. Man'kanni 
iagen , fie ift alles in denfelben ; und der hat das Recht 
und die Wahriieit auf feiner Seite, der .fie am meiften 
in feiner Gewalt'h^t. Die Zeit ftreifi die Hülle, i-» 
euch die am küi\ftlichften umwundene — , endlich ah 
und erleichtert den Gefcbichtfchreibem fpäterer Jahr- 
hunderte, durch ihre Verarbeiten, ihr Werk. DieCbr 
Hülfe entbehrt der Erzähler und Beurtheiler der Tags- 
Gefchii^te. Sonderbar charakteiiftilch ift es., für die 
Oefchichts • Schreibung , dab Feme hier aufhellt und 
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clocii in den unA-igen , mehr ats jemal« , wirkfam ; aus 
Gründen y die dett aufmerlvfainen und kundigen Be- 

.obachter idcht erft aufgezählt werden dürfen* . 

Ahcr möge es dem Gefchich^rchreib^r feiner Zeit 
— unferer Zeit — auch gelingen , die Wahrheit zu er- 
forlchen; wird es ihm ftetS'Terftattet £tyx\yll^ jiu fdgenF 
Bey den Skii durchkreuzenden Interelfen und Aiilich- 
ten, wird-«r es nur leiten k&axuOf ohne ein^m. Xhi&U« 
zu miÜsfallen» Der furchtbare Grundfatz : wer nicht 
mit mir ift, der ift wider mich 1 wird da, wo er geltend 
ge wacht "wird, auch verausgefetzt-^ und man kaamwcbt. 
in A}>rede leyn, dab eine gewiffe Clalle, von Zeit- 
Schrift ft eller n, zn die Ter Vorausfetzung berechtigt hat« 
EinCeiiigkeit und Parte yfucht hat fich auch hier wirk- 
fam gf macl^. Nur zu l>h waren und iind^ die politifcheA 

tSchriftlteller und' Herausgeber periödifcher Zeit- Blät- 
ter die Wetterhähne der Macht und politifchen Vei^- 
hätnilTe. Die, wenn der Wind hieher weht, den Spei- 
chel lecken 9 fpeyen, wenn er von der andern Seite 
kdmmt^ insÄngeßcht, — oder doch hinterhelr; — und 
Kein feileres Gefchlecht ift, in der Rege], als das der 
After - Politiker und Journal- Pabriksmten , die fich das 
'Anfehn geben', auf die öffentliche Meynung zu wirken 

'und eine Stimme mit ^ in den grof&en Atigelegenheiten 
iler Kabinette , zu haben. 

Es mag den Mächtigen Sir Ek-de daher nicht ver- 
dacht werden, wenn fie mit Verachtung auf daffelbe 

/herabfehn, und es auch wohl für gefährlich halten» 

'Aber die Mächtigen , die auch grofs find , ' werden die 
Ifluldigong der Wahrheit von den Blasphemien, des Paif- 

^*tej - Geiftes zu uhterfcheid^n wifTeB. Irrig ift offenbar 
die Meynung derer, die da behaupten wollen: Macht 

'düld^ keine Wahrheit. Man meine es xiur redlich und 
▼erfahre nur verftäpdig mit der letztem^ mid man ivird 
auch erfahren , dafs Ile von der erftern geachtet wird. 
Die gröfseften Regenten waren, zu allen Zeiten, die 

.gröfseften Schätzer, wie die raftlofeften F.rforfcher der 
Wahrheit. Unterdrückung und Verfolgung cJerfcrbon 
bezeichnete, von jeher, die Kleinheit der Macht, wie 
die des Geiftes« Das Beyfpiel des grofve^ftaii und inä6h- 

^ ligften Mannes , feiner Zeit, ^ Friedrichs des 'Zweytcn , 
wird das Aufftellen von Hunderten erfparen. Der grö- 
•Eseftia und mäehtigfte Mann, unferer Zeit, Ntsfotcbn 
iir^irße^ hat ähnliche Grundfatze proclamirt. Von 
ihm ift, in dem Senate des fräfizödfchen Keichs, eine 
Commiffion ßir He Prefsfreykcit errichtet. Nach ^öf- 

- fentlichen Nachrichten, erklärte fehv Mfnifterinta der 

^auswärtigen Ängelegenlieiten einem, Befchwerde ftih- 

^renderi, Gefandten: das Urtheil, üt>er politifchc Ge- 

Jenftände, Uiülfe frey feyn und man könne, in«beTon- 
cre die Journaliften nicht bindern, ihre Prirat-An- 

B^^hten dem Publikum vor Augeii zu legen 5 ein GriinS- 
, f^tz, von deffen prakrifcher Anwendung die angefehen- 

tten fr^^nzößfchen Zeit - Blätter die ol&nkundigften und 

auffallendften Be weife liefern. 
, ^ Friidrick der Zwevte war, wie jeder grofse MaWn 
^ und ausgezeichnete Regent, perfönlichen Angriffen aAt-" 
"* nymer FJi>gfchriften und felbft Pasquillen ati^geferzi'. E9 

war Grundfaiz bey ihm, hievon nie Notiz zu nehniei^* 

Andere grobe MäHner und Regenten haben hierin ^tir 



iere Grundfatze befolgt« Es ziemt uns nicht und ift 
nicht nöthig, hier zu entfcheiden, welche am richtig- 
Uten und würdigften verfuhren« Es wird angemeffeaer 
feyn und hinreiuhenf, zu bemerket, •daXs und^m vri*- 
fern perff^nliche Angriffe und Huldigung der Wahrheit 
verfcbieden beurt heilt und behandelt werden dürften. 

Perfönlichkeiten publik zu machen, ift. übereil 
aw^cklos; ^Perr^^aliohJ^eiieA cinei llegentCLULzu rügen ^ 
kann noch weijiiger zu. etwas fronm^en, wenn es fich 
auch gebührte« OeifentHche HaVi Jkingen , Staats - Sa- 
chen, Verfügusi^esL, pftlitifche Maximen, jond Syfierna 
— ^ betrachtet man, in der cuItiTirten W«ilt, als Gegen* 
ftände öffentlicher Beobachtung ; und es vc^ar, feit Krieif* 
ricki des 'Zweyteo Zeiten , Isefonders in feinen Staaten , 
ölTentlich autoriiirtcr Grund Catz, — der auch nach und 
nach, von difn Üegenren, ciie Deine' Risgierung überhaupt 
als Mufter anerkannten , adoptirt worden ift — : dafs 
über Gegenftände diefer Art, felbft im Inlande, be- 
fcheiden und freyinüthig öffentlich geurthdlt werdeb 
därfe. 

'Dafs und in vrieferh, über Gegenftftnde des* Aut* 
landea , befonders zu gewiden Zeiten und unter gei^Hf* 
fen üroftänden, unverhohlen öffent^ch g^enrtheilt wei«-. 
den kömrej; ift, in den neuern und neueften Sieiten*^ 
wie bereits oben bemerkt, vomehmHch durch Frankreicl^ 
alr Striata - Maxime aufgeftelft und praktifeh bewährt 
worden. Was nicht officiel vorgetragen wird, -ift — A. 
obiger Anficht' nach, find ohne Zweifel febr i4c1nig^ «^ 
als Privat- Meinung zu betrachten^ und^ alsfolchc, kein 
Gegenftatid öflentlfchef' Notiz iNAmung: ^ • ^ 

Der hiftorifche Schrif tftellcr, der feinett Beruf ehrt 
und d!^ Wahrheit focht, wird fich bemühen, die Ge- 
genftände in dem Lichte darzuCtellen , welches er fü«-' 
das richtige erkennt. So k5imen einzelne poHillcho 
Aiafsregeln und Tbatfachen, fo' ganze poJitifche Sy* 
fteme, ihm und in feiner VartteUtuag in ein^m nicht 
günftigen Lichte «rfcheinen; ohne Äifi man ihn aiidera, 
aWmitUebereiJungund%^ngcrecbtigkeit, defshalb für ei- 
nen Gegner des Sfaats, oder der Regierung halten wür- 
de, ^denendi^feMaf^regel, oder die& Syftem enge» 
hört. Uriheil und Abfjfcht, Wille und Meinung mit ein- 
ander 2u verwechfeln» oder eines dem andern unter z4i 

* legen ^ tftzwei» etwas fchr gewöhnlichet , aber auch et- 
was fehr gemeine« und nie, ohne Beleidigung , bey Re- 
gierungen und Be^iördcn vorauszufetzen, die Anfprüche 
haben , oder machen , über das Gemeine iii einem ha* 

•hen Grade erhaben zu feyn. ^ 

•Immer wird freylieb, v^enn auch die Wahrheita- 
liebe von dem Einfluffe des Willens fich rein erhält, fie 
defchaib noch nicht.*frey von aller heterogenen Einwir- 
kung feyp. .: Der Zeit-Gefcbichtfcbreibeic, der ^tner 
Natidii aiVgehört, und den Weirih feiner Nation im3 fei* 
ner Regieiting empfindet, wird*nicbt imuier verhüten 

* ktanen, da£s diefs Gefühl iii feinen Atißchtert tmd Dar* 
ftell langen einwirke. Wer einem" Staate, ei- 'er Regie* 
rung treu ergeben ift, der wird, in Streit Fä leVr, felbft 

* hhWwufst , geneigt feyn , dds' R-echt afif ihrer !Seite ztt 
erkennen« Hs wird ihn» nicht gleichgftltfg feyn, im 

"Kriege feinen St^at unterlie|[en in fchn und nur mit 
Widerftreben vn^d er *der Uebermaefat huldif en , der«« 
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Fortfcliriue erV flif Patriot , "nelhii^ «b<l4 fo Veni^ anlafn ureitTM* dürften, welche', erft li^cli riMii 

^ Ikhöpfung , eine Ruhe zur Wirkung haben , di« 
noch, alt diefe .Zerftörungen, betrauert werden n 
-£iiie gefährlichere, entfbheid andere Krife 
wohl nie gegeben. In einem folcben. Zeit -Punk 
befangen zu bleiben , erfordert eiüe ftärkere See) 
4en^n, die nicht Hallers >^eifen gleichen, zoTh^ 
den tft. Schön lAiter Schwertern^ di^ Thate: 
Schwerter zu Tchreiben , erfödert eme- nicht ge 
Oeinuths - Ruhe. Aber welch ein Gleichmuth g^ 
dazu-, wo Staaten über einander zu fiiirzen drohei 
'erfchditert -zu bleiben und , ohne Thcilnehrodnf^' 
^e Bildfilule der Q^fchichte ^ ihre St^hlctflale zi 
zeichnen« Die Fo<)erung, axl den Oefehlbhtfobfe i 
kein Vaterland isti' haben ^ keinam -Staate amrug6h<i 
Weinen MenlckenfrnitVoHiebe zä umfaHTen, durch ii 
Perfon und keine Begebenheit fema Oefahle erreg«! 
Itfffen, -durfte y genau geprüft , zieinlich nachBarli 
fchmeoken*. Wir geftehn, uns zu dVefetn Grade du 
•ftori^ehen Heroismui' nicht emporfehwingen zu 
tlen l «-^ Was aber kann iins detm Muth geben« in 
ün vefthängni&vt^Hen. Tagen, der Avfzeich&ung 
:Zeit-Gefchichte imt ferner zu uhterziehn utid ein 
fohäfe (ortzuretzen, deCfen Schwierigkeit und Unisr 
Kekkeit eben fo klar von uns eingefehn,' «la lebhaft 
pfänden wird l Es ift, was zu allem den Mnth eWi 
^rozu Muth erforderKefa Ut ^•— es- ift die Hoffnung. ' 
Stana — y^r mögen es uns ntcktverhehTeA < — faäl 
Wege deaGeCchioks^ in welcher 'Erhaltung rmdZi 
fUDg» Segen und Verderben «^^ Frieden und Kriej 
gewoeen wird» in feiner kräftigen Hand* Wie er f 
^k g^iifseit hat^ ift fein Wille und Zweck nioht 
Ichfttteruag und Unkburz, fondem Aufbau und Bei 
jgong, • Kiät am Kriege i atn Fj!4e4en hängt feine 
gung* Jedefn feiner Kriege ging die 'Verk&ndigmtg 
lier» daft er den Krieg nur führe, um den Friedet 
erringeB und den neu errungenen Frieden endücl: 
gemein und für immer zu befeftigen«r „Er ift 
Menfch^, fagt der Minifter Talleyrand, in feiner 
refpondenz, mit Herrn Fsür« zur Eitüeitimg der ' 
ten FHedcBS -Unterhandlungen, zwifehen England 
Ff^iikreicb, ton'dielem Meniire. ^fNacdb-fo yielen D 
XeHgkeitea möchte er aueh der Bnlse geniefsen, ' E 
Vater- feiner ÜBterthanen und wünfchte , in Ü fei 
lieh mit der Ehre und den Gatankieen in der Zulc 
Ten%^gt,<lenfe]ben die Annehmlichkeiten tind Vortl 
des Friedens zu TerfchaflTen •*. Wir wegen es, hinz 
letzen : er ift ein grofser , tief eindringender Getft 
WihI aifo auch das- Mittel nicht Terkennen , weichet 
Erfahrung , aller Zeiten , als das einzige bewährt 
ifrik9 in den Stand* fetzt ^ die goldenen' Frachte des Si 
einzufanunlen xind zu erhalten. 

Fritdfick cUr Ztcttfte, deffen Schätzer und Gei 
Verwandter Nafohom ift., rerlangte ^ nach dreyma 
notierten ei!f)ilhrigen Kriegen , nach allen Anftren 



für die Wirkimg ihres Rechts zu erkexinen Ternrag, wie 
er üe, als Bürger, gern fehn kann. 

Diele wird und mnfs aber aueh ]ede Nation und 
«war um fo bereitwilliger anerkennen , jemehr Werti^ 
Ae 4avattf legt, eine Naäon zu feyn; es wird' und müfs 
diclena jede Regierung um fo' gewiffer ihren Bipylfall 
fchenken, jemehr fie die Liebe und Anhänglichkeit der 
Ihr Angeh6figen zu fchatz6n weifs. Auch der Mächtige, 
der Sieger kann und wird nicht vergeffen; dafs das 
Orofse anerkannt, das K6hne und Aufierordaritliche 
bewundert werden könne, ohne, in individueller An. 
Sendung deiner, filbft empfttadenen , Wirkungen zu 
^^rnreneni Dem Sieger» dem Held» der ein grofstr 
9tnnH i(V, f^ann niehts widriger tfeyn*, als Kriech erey 
^j\d ^ohmeicheley derer» die- er' £ch unter fi^orfefk hat. 
Welchen Werth kdnnte er darauf legen, der Ueberwin- 
der einer 'Kation ron Niederträchtigen zu feyn? Die 
Stimme eines 'Schriftf|eUers aber, der üch, durch ähn^ 
li«^hce Wrhalten. auch als gleichartig bezeigt,' mu£s 
ihna itöA unendKch werthlofer» als die' Sii/um^ jdnet 
Volks, erCdbeinen-.' Was dort nur Wirkimg ^V«tterwen* 
dirkher GemOllif '* Art ift, fprieht üch hier, als Hducfae« 
ley, oder einelr fWilen Denkungs • Art aas; die unedle 
Zwecke durch Mittel zu erreiehoB ftrebt»- dlie eine Her» 
ebwftrdigung fe)bft deqenigen enthalten , den man da» 
nie, zur BegOnftigung dief^r Zwecke, zu beweget 
gedenkt. ' . 

' Nid)^ deftö wenige wird der GeTöhidttfchrefter 
•— deCfien etftei C^fetz tsnd^Baftrieben ift, wahr und 
gereeht zu feyn, «— durch jene pfychologifehe Beobadi» 
tung, üch zu einer noch forgfiltigem Selbft-Beobach* 
tung und grafsem Behut&mkeit avfgefodert finden. Je 
ttaehr er iioh, ak Tbeilnehmer, iateref&rt fftUt, um £e 
ns^hrwirder, als Erzähler und Urtheiler^ auf feiner 
Heth feyn, feine indiriduelle Anficht nicht in feine Dar^ 
Iteliungea zu i^fchea^ Es ift diafseine Schwierigkeit» 
die kein Tcrftändiger Sii^iftf toller, zu keiner Zeit, un* 
Ibeachtet liefs und die der Herausgeber „ der Zeiten *^ in«' 
dem er eine neue Epoche derfelben begannt » ganz be* 
Ximdert empfindet. . 

' Abgefehn auch ron dem Kriege rami SchicUal eines 
Staats» dem er angehört und von ganzem Herzen zuge; 
äian za feyn» freudig bekennet; — £e dnnkt ihm di^ 
ganze Lage Europens, in dem Zeitpunkte» in welchem 
er fein Werk aiife neue beginnt, von der Art zu feyn» 
dafs er ihre Darfteilung und weitere Entwiclüuug nur 
asitüchwerefl:! .Herzen unternimmt» Oroiae, gewaltfame 
^Cchtttertmgen find gefebehn ,. noeh grofsere, gewdft- 
lamere zu befbrehten. Furchtbare Kraft ^ find gegen 
einander aufgeregt, fchred^liehe Explofionen Cceken bat* 
Tor; ▼etderbende Wirkwigen können — muffen faft 
ImTermeidlich dadurch hervorgebracht werden«. Schwere 
Ve^hängniffe hängen 9Xi den Momenten der Zeit, 
ift möglich y dafik eine wohlth&tige, erquickende^ 



Es 

„ , , , ne* ^._^ 

beleb^de Ruhe — und zwar im Kurzen fchon — dar- gen , allen Grofktbaten , alJcn Siegen — nichts wei 
«if erfolgt; aber es ift nicht nur auch möglich,, fond#rgu.Al*^d«0.ruhjgeaB«fit;t feiner Staaten und die Sichei 

j- wer mag es fich rer1>ergen — es ift wahrfcheinlich, der Lage ron Europa. Die Wirkung diefer Maf$i( 

dala zöTor noch eine lange Reihe grofser Erfchütterun- war — was die Wirkung grofser Erwerbungen , < 

gen exmretea und Umwälzungen durah dielelbexi ¥er* VeräDderuAgen fehwerlioh gewefeu Icyn dürfte — 
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fi»fterd4vcnidar Fried« und die- a1Ig«ioebi# V^rdkrung 
Utid. Segnung lEuropens» Auck NafoUon kennt den gro* 
l4!tu Qvunihtz der Mälsigung und Re&gnatioa und h«! 
ihn ausgeübt. Bey der Feftigiceit und Con£equens fei*- 
Oe« Cbaraktert dürfen ^ müdTfen wir azm^nien , deft 
|r ihiii tr«u bleiben mrd. Sonach wilrden wir bald e^ 
n^n, :|illerTheile würdigen, Frieden erJ»lten und (eta^ 
Wofalthaten empfindeat^ -^ Und; wer ipdcht* der 
Freude entb^rea, unter den IckönCten Gro&thatent 
In die J;abrbächer d^r Zeitgeüphicbte- aucb diele — - 
bey weitem die wütdigfte ttnd Cohdofte **-«- auf «ii« 
seiciioenr Stünde aber auch ein anderea bereits in 
dem Bao^ie' dea Schicküi]^ gefdurieben; «nd toOtm 
^ie Verwicklung der Er^gniffe upd VeyhältniCCe einen 
Grad erreichen , oder bereiu erreieht li»ben • dab 
. eintb längere Däv^er dea Kriegs unvermeidlich wi|re : £a 
darf man doch erwärmen ^ ein^ Reihe von auCgerordenfe- 
Kchen ^egebeq^ieiten lieh entwickehi ^u fehn. Jeder 
Tägi der nahen Zukunft^ geht mit Thaten [chwan^ar» 
die unerbarte Kühnheit , Energie ui>d BeharriicbükM 
erzeugten^ Hu Stärkeres IntereCfe^ als 4ie Lage der 
I>tnge , in dem gegeowäriigen Zeitpunkt , einßölat«^ 
IDÖchte kaom denkbar CeTn und wauißdßa S^tixihUM^r^ 
wie disn Lefer^ ergreifen. Wenn es (chwer iCt, itzt dip 
Feder ^u fähren ^ fo ifc es doch noch Ichwerer , I«e sue« 
derzulegenu Es mögen fobrecklicbe Ereignirfe .erfok 
gen ; s^ber es werden^ 4uch groüse Thatf^ zu Tc^rlLUnd^ün 
tmjn. Und was auch auf den Trüfmuerp' der. Zerfu^rung 
£<^ wieder erheben wird« es muß einen grofsen und 
erhabenen Anblick gewähren ; felbCt -»• wenn es nicbl« 
weiter als Trümmer d#r Zerftörang feyn follte« 

Ni#ht mQgen wir jedoch zweifln» da£s ein Zeit» 

Sunkt grolser Regeneration eingetreten fey. Dauere 
er Krieg noch fort, oder trete der friede oin; es. wird 
ganz anders werden » ^^ ^ bisher göwelen ift und ein 
Höheres IntereHe in die ^ta^ts - Gefohichte kenupen« 
wie eine erhöhte Thätigkeit in die Staats ^'WirkCamkek 
kommen wird. Frankreieh hat hierin ein groCses Bey* 
fpte\ aufgeftellr^es hat diefs Beyfpiel. allen' {^bri^en Sui- 
ten fehr fahlbsrr gemacht. \Die gewaltfamekErfchütte* 
rung, welche itzt der preolüiifche Staats - Korper erfährtj^ 
mixk für ihn -^.wenn er» woran wir nicht zweifeln, 
gerettet wird — -von den wohltbätigften Fcdgen Oeyn* 
Alte veraltete Formen, der todte Buchftabe, das Ma- 
fchinen* WeCen, die Erfcblaffung -<?- werden Ternsch» 
let werden; GeiCt, Thätigkeit und Energie wfrd in 
demfelben wieder neu herVorgehn ; ein erneutes und 
erhöhtes lieben wird ^eine ganze WirkCamkeit* durch- 
dringen, Preufsens ahe Kraft und , mit ihr , Preuf^ns 
eltes Anfchn werden zurückkehren und für Europa, wie- 
lür Preutsen r— wie in den Tagen Fritdrichs dfs 2wry- 
^ St Ji« r* wirkfam und wohlthätig werden. 

Auch fQr Rufsland v^i Englsnd und fSr die mei- 
ften andern europäifchen Staaten , die an dem Kriege 
Tbeil nthmfSß i oder d#£fen Wirkung empfinden , dur£> 



ten , aus ^emrelben , AnUobd «gro&e Vortkeita h^rw 
gehn, wie Ce Oeftreich im Stillten fchon itzt zu entvrick^ 
len und zu benutzen focht. Und welches Schickfal «uclft 
über den wdften und Terwüfteten Frucht - Ge&ldea dem 
ottoHGianiXchen Reichs verhängt feyn mag; •*-> eawerdem. 
auch ile an Merkwürdigkeit, wie t- wdii unbreltJg ibuck 
an neuer Kreft - Entwiokliing gewinnen. 

So fey demnack —• bey der Aufmunterung, iSFe3<^ i 
die Theilnahme eines Co achtbaren und beträclxtliclftenfl 
Theils des gebildetften Publikums dem Herausgeber g^^ 
währt ««* auch femer, mit neuem JBinthe und erbiftttem 1 
Eifer lein Bemühn diefem Unternehmen gewidmet« Die I 
.Belohnung , welche er in ihrem Beyfslle und Vertretuea I 
erhält , wird ihn die Sdiwierig)iLeites\ überwinden help I 
ien* Er wird femer, wie bisher , (ioh der reinCten Al^ | 
lichten bewufst, fein Bemuho der Wahrhritweihn« Doda 
da es nioht immer fremmt, zu reden, es auch nicht ioa» 
nser noth thut, ^o wird er Cdi dann. um tun ehr b^ 
mühni die Th&(facI:Len durch Heb CelbCt reden zu lafTen» 

So lael es tk>mlid» war, gefehdli .es fchon ktaber^ 
wieman.w^f&» da£s die grofsen ^ete* B^ebfiihairea 
blofs actenmäf^g dergefteUt wurden. Man .wird diaCi 
Weife euch in Zukun& beobachten« M(Ma wird fiob Jm> 
|ier zum Oefet^ und zur Pflicht machen, *-- wo mfi^ 
lieh, mit noch gröberer Gewillenhaftigkeit, wie ea Ini* 
^tr geCchah und in fo fern es möglioh iCt •— nicht Per« 
|Eey.ziine]|Lipen,. niph^ Perföijiliohkviten in die AnCchr 
ten der Sachen zu miCchen, wiffentlich fich n$«iha y«is 
Heiner Ixsdividualitftt fortrajiren.«tf laffen \xiid JU^em O«* 
^ihle nicht die 9ef timmong U^9^}h»fyanäß^rVvdieSig 
%u geftatt^a^ 

. .I^ach di«fem Bekeimtnifre und Vertpreohnnfen wftefchr der 
Herausgeber gerichtet zu werden, Mentcblichkeiten m5gea aucl|, 
ihm begc^n^t feyji, und ferner begegnen ; aber fie ftebn mit i«.- 
nem Willee iu kaioar Vaiiiipdang. Er fttblt ücb glackiieh und 
geehrt, ein Diener dea preufaifohea 5taatf,.ewi prenWcJier 17«* 
ttrthan, ein preui>ifch er Patriot, ein Sohn u;ul f»'f**™ l^meß 
"Äemlcben Väterlandea zu fevii; aber, er macht ei hcIi hier zum 
Ziele , die Pftichten ^ein e« koseiopolktfchen Beobachte« *a er- 
füllen. Es fey ihm veraaost, noch einmal zu wiederholen, daTa 

' politifpher Par^ey-Oeift daa ift, wofür er fich. nächft dem I^ 
thume, «m meift^n z« hllteh fucht. Die Principien dea Recht« 
und der Politik find ea allein,' welche feinen Stand]punKt bertiai» 
wen. Alle Suaten und Regierungen find ihm Objeae, die umt 
in fdFem eia wehrerea , odir muiderea InterelTe f ür Uin haben . 
aU fie mehr oder weniger hiftorifche oder poliHlche MerHwur^ 
digkelten darbiete« i alfo auch i« diefer Hbifipht, den lyeler ai^ 
inter^rfiren Termögen. ' " ' , a t 

Ein tnn€t PUd dtr ZHun darznUellen , war , vom Antaae an^ 

. die 3ef|imntu;ig ^iefcr J£eitfchrift. Dei' Herausgeber wud ihr 

Setcaij bleiben; wenn auch die Arbeit, weniger noch als bisher^ 
urch fleh felbft belohnend und aufmunternd feyn foUt«. 

60 denken auch «üejeetgcn , welche ihn biab«*, bey dieUda 
Gefchäfte, dnrcli ihi'e ßeyuräge .untarftaijtttu oajj 7- «J fre^ 
ficfi, es^ liier fagep zu können — auch, fflr die ZyHunft, jha 
EU unterftatzfen , vcifprochc» haben. Er wttulcht und hoUt, 
^ dem Anfange des künftigen Jahra ankÄndlgeii eu k^aiitti , 
dalfi fich noch mehrere Männer von Pinficht uqd Freunde dfe 
Vaterltndcs und der Wahrheit, ia diefem Inftitute mit ihm, zu 
i diefem Zweclve vereinigten und er benutzt dirfe Gelegenhert. 
feine dringende Aufforderung au fie, nah wä fern, daau trf«* 
)teii au lanen. 



•»fm 



mmm^mmßämtmmmn^i'fß 






,11 



p 



I N t £ L L I Ö BN Z B L A T T' 



if* 



e r 



i.-a 



ALtGEM. LITERATUR - ZEITUNO 



*l J' 



N um. 15. 



/» 






*i»^ 



t-it 



Mictwoohs den' ajw» F e b,r u a r 1867, 



•. , •• 



^m 



< ■> 



«•«■«i 



MiaAiW 



Ammm. 



o-aki 



»•-■f 



I* 



L!U*:_* 



1. 



L I'TER A Rt S C Hte A N Z E t O B N. 



U 



xf'i 



X» Neue Landkarten* 

' . . . • • einer 

tmf^aphifck ' mififSfifck$H Karu vom Ttntftkkmi . 

biitomooiniea 
*^iMi dem G«o|[Tapb'Hc'hen InFtitute tu Weiniar« 
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Das BednrJiiiCs «iner Karte vom Teutfcihniy xiach ti« 
nein kinr eichend groffem Mafsftabe entworfen, «.im 
^f fl{^ bedeutende toj>ogrnj$Jufcke Aferkwürdigkeis anzugeben^ 
Ift nicbt alieio von Geographen und Keifenden« fondec^i 
auch Yon den bef^eheoden Obrigkeiten und vor^tkgUek 
Von idem.Miluair längft fehr lebhaft gefublt worden« 
'AeUere Unternehaiungen cli'.fer Art haben entweder 
[(wie Julien s und Clianckard*/ Karten) einen tu kleinem 
I^iafsriaU, um obif;en Zwec& bci'riedjgend erreichen zu 
^dnnen; oder cnt^rechen« t<rot2 eines gröfseren Mafs* 
ttabef (wie z. B. der ^esJügerfchenAllsLOies von Teutfch- 
land iCt) nicht inehr den Aiiiorderutigen , welghe feit 
'den beträcbt]icl>en FortCchiirten der darf teilenden Geo- 
^raphie Teutfcliiaiidd iq den leizien Decennien, durck 
vereiiue Reinüliung aiifgelvlarier Ileglerungen , fie.irsiger 
Äfi! ononien und faohkundjj'er Geodäten, on üe.&eniachjt 
^werdrn können. 

Aiich unfcrQ lOpogi-aphifch - militairiCQhe Karte kann, 
wie wir uns delTen wohl befcheiden/ vor der Hand kei- 
nen Anfpruch auf gleicbförmige Vollkoinpenheit in al« 
tcn ihren Thei^n machen. Denn obwohl mancbe v^-eif^ 
Begierungen Teutfchlanda eus.fiün liehe topographifcjiie 
Vei uielTutigen , die zum Theil ar^ch zyr Publicität g[Cr 
law^ten, eut weder fellifc veranraicien oder erlaubtet!: 
fo ift dooh in einem feh4' anfeiitirichen Tbeile TeutCch- 
lands in dieXer Hinfloht noch nicht« gefcbehen, oder 
mehtf öffentlich bekannt geworden.. . Wo ea auf detail* 
lirte Darfiellnng jeinf r Gf gend ankommt, reichen eiiir 
**elne Ortsbeftiianijungcn picht hin,. um die etwa vor» 
Wdenen ä^temHuIfsiniiicl unter fleh in .Üebereinftim- 
mung zu brvDcen^ felb^auch,. wenn fle nur fparfam 
Hud^ diefc llülf^mittel, uro den» der üe benutzt | gehö* 
rigj^r das Gapze zu orientireo^ 



Trotz diefer'Hmdermtre, die ßch der Aivsf ubrBnjf 
einer if\ al.en Theilen gleickfönnig und r/ri«^ auijgear- 
hei'eten Karte von Teutlchland vor der Hand riöch'ept- 
geg'?vfetzen,. glauben wir doch, bey der forgfftlMgfteu 
BenJI^zl^w der uns bekannten OrtsbefiiirjuiuDsen, bcV 
dein Bellt ze der vorzliglicnuen, mis zugäiigapben topQ- 
.graphifchen Halfiniittel über Teilt fehl and;, und beyaer 
uns zugeilcherten Mitwirkung facbkundiger^jCr^pgraphep 
und Kartenzeichner, das obenerwähnte, vor'^uslicb jetzt 
frark gefühlte Bedurfnifs einer topogrßpki/ch-miUtßiri' 
Jehen Karte von Teutfckländ fo'g^t fiefriedi0en,. zu Jcöq- 
nen, als es die oben angeführieh .Schwieiigkeiten^gj. 
jftatten; und mehr wird man auc'h vorletzt nicbt veflaa* 
gen. Die Einrichtung derfelben fetzt uns in ^en Stoiict« 
bey ihr eine fortdauernde P^erbeffermng und Be^ricktigun^ 
fo wie bey aOen unfern übrigen Verlag werken, Stay 
linden zu laffen ^ ohne daCs folc^e dem fieütaeir [(^ gai^ 
z>n Karte beträchtliche Koftien verurCicbe. ^etm n^l^- ■ 
lieh einzelne, «oder auch einige an. -einander ttnii$en4^ 
Sectionen topographifche Beriehtrgiuag'en ^qs i^uen , 
ups dermalen nochnicht su Gebote ftfih enden, oder erfe 
künftig zu erwartenden Quelfen eHialten müft^n : fo ift 
bey der mäfsigen Gröfse der Sectionen die Vertpufchung 
der altern Blätter mit den berichtigt^, nur ein fehr ge* 
ringer Köftenaufwand.* : , - 

.Die finricktmhg ^ der f^OfOgraf^i^fiKi * mätfairifchen 
KATte vom feutfcilanA itt folgend«;' ^^ ..;. 

l) Sie befteht aus 2,04 sp fjp''^ßf^p^^4p Sectio 
neu oder Blättern^ deren jedes im' inneVn Kande lof Par. 
Zoll hooli und 14-f dtrg). bveit.iCt« Ihre Zufammenfei- 
zung zeigt heylingendit Tablenu ^' AJJtmUsge ^ ^vellcbes die 
bey der Entwerf ung der 2ertheliung be,o)j^chtate Oeoo* 
nomie dem Kenner beweifen wird. 

, a) Der AU fsftA ift *f. 56* odjpr'etwas «bei; \\ Pari- 
fer ZoJl für eine giografhifcU Meile (deren 15 « I Grad 
d. Br.) und wie wir glatiben^ zweckmäfsig gewählt» 
wenn die Unternehmung felbft nicht, zu weit umfc^rfend, 
zu langwierig und zu kofifpie^ig (fowoM furUnterneh« 
mer, ah Pubiigum) auf einer Seite werden foHte« nn<^ 
jvenn raan.auf der andern nicht auf die A.nd^u^ung» 
aueh nur der h^tiptfächlichften Situationen, hätte Ver- 
zicht lelCten wpMen. . . ' -. 

3) Die Projectipm ie,i Ganzen ift die Murdochifcfic ; 
der wittlere Meridian der Karte der "von 30* 30' UeftU 
Länge. 
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D:)f« urir übrigem antef ' einer Karti von Teutfeiilaud 
eine Karte diefes Landes in feinen Granzen vor Auflöfung . 
jtef ffe^fcbäli Rlil^hiTerhanaes und mh'.ScRleßcn vfitbf 
keri /ntiiMm eirre lÄirte *deV ftutfcken Erblander As ä/f- • 
reichifcken Kaifertkums^ Schlefi,en*Sy der Staaten des rhei- 
nifchen Bunins > and der übrigen nordseutfc^n]JLändef' \ 
noch mit EinrchluEs Oßfriesland^s und HoJßeins, erhellet 
eus dem '^iif*l^ii,i'/^'*»Jf^^g^i "nrl ^'^ ^t\rrr^^^"T^g.^<y^**r»' . 
Länder wird alfoiden Inhalt unterer Karte t>ildei). 

Da es uns nun Jiaupdä6h]icH uro die tbpographlTche 
Hiodfijdegung'ulftrfelben^-nhne^ Rticküobt Jiuf >cUi^, »ftr> > 
züglich in unferer Zeit fich oft fo fchnell ändernde poli- 
tiCche Begränxung, mitbin um^evf^e jßertiißfiente fV^hrheif 
ihrer Dartteüung und ünmerwälirende Brauckharkelt zu . 
tbun.tvar *.. fo ^bleiben die foHtifcken oder conrentionol- 
«len GrSA*^«'auf der Karte durchaus iini^fj; wobcy je^ 
doch LiebhaUef) welche tinteine Sectionen oder mehrere 
derfetb'^Wmi^ 'der zur Zeit der Beftellung beliebenden 
'jtoUtifchen* ßegränzung zu .erhalten wünfchen, folche 
'auch mit einer mäfsi^en Erhöhung des Preifes* colorirt 
TQti litis^ et-haiien können. 

Dasr mäliige Format der einzelnen Sectionen gewährt 

der Karte nütnlich eine Zerlegbarkeit ^ die ein' nicht un- 

•bedcütende^r Vorzug derfelben ift. Denn da je4c einzelne 

Seciiöti'öderjedels Blatt mit einem Gr&dranke^ emer e^^' 

'kAty\^ Einfügung und einem eignen teutfchen und /ran* 

'iaßfcfun titil Terf^henift: fo läEst lieh fo^ches jedesmal 

'fts* ein fu^'^Iich heftehendes Qanzes betrachten, das ir- 

'gend einen T^eil Teutfchlands laach den vorzüglichften 

"voi^handenen Hulfsmitteln darftellt, und es wird, als 

lolches,*aüch etiizilH jedem Liebhaber überlalTen, der 

Heb f6Ä£if(r}i'blofs äie^ feine Gegend oder den Staat\ in 

iUin tr'Jeii^' abfflldendim Blatter anzufchafFen braucht., 

'ÜÜh'e ^^balt^ zu feyn , die' ganze Karte zu kaufen^ 

\, ; ; Holftein ' :' ' • :. 

. Oftfriesland . , * • • 

"• ' ; yöia^nburg • ' / " r .- " 

"* ' 'Pomm^*-n • . • . 

bie Kur- und Neumarfc . ' 
' ^^ * M^d^burg'mit dein Saalkreife , 
, Ualherüadt'und MaR^feld . 
' ''Die König?. QilÄ HeiiögkSächr. 
i«anaer • . • • • 

BÄ*en utiä Wilrtembdrg . . 
"^ '/ Bäyt^fche Staate» '^ . \ . 

^ . ^ Wählen • •'. .' • . 
; * Kiede^öftrekli • ; . 

' Inn^röftreich 
Wirzbur^ . . . .• 
abgebildet ti. I^w. ; /ein Verzeichnifs , das wir in der 
Folge*, wenn cks nördliche Tciufchland wieder fefte 
Griten bekommen hat, volLftändiger und aulfi)hrlii^ef 
geben werden^ als es jetzt möglich ifr. Wir 'bemerken 
hier nur nodb^ dafs die oWn angegebenen gröfseren Ab- 
theilangen den Käufer, dei^ z. B. nur die Karie feinet 
Gegend zu beiitzen wünfcht , keineswegs binden. 

Damit nun aber das Publicujn erfahre, was auf je- 
der SectioD dargefteUt ifr , und darnach feine ^eftellun«* 
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^n zu maeben Term5ge , ift die Einrichtung ffetro/Fi 
dafs der Inhalt jedes wirklich erfchienenen Slatts, C* 
wohl in den A.'G, Bphemeflden^ all auch inltnCer 
tisxu kabenden Monatsberichten angiftieigt' werde. ^ 

Zjir Ueberficht derer t welche gern von dem Ju 
gaatge |l^fer Unternehmung unterriehtet zu feyn iw^i 
leben , oder wiffen wollen , wie viel und welche BIS: 
bis zu dj^m, zuletzt geligfertea» wirJduk^fehienen 
wird auf der Rüchfelte jeder Section<^das -liier Uejgisfuf 
Tabkau d'AJfemblage (we!fches^ng*etch die ZeichepeerL 
rUAg «othäit ) abgedr uokt, • nachudem M^f 4ie£eia 4li* -A 
reits erfehienenen Sectionen fchräg durcbftrichen und 
durch ttnterfcbiedcA iind^ fo dafs immer Jeder ^ der 
die neuefte iSecüön in den Händen hat, blofs durch Uo»* 
kehruiig des Blattes eine leichte Ueber^cht des Fort» 
gangs unfrer tbpbgrtpbiföh'-militairifchen Karte erhäS^, 
und nachzählen kann, teie viel und welche Blatter davon. 
heraus find oder nicht. ' > " 

Für Liebhaber, weldie mehrere Seetionen der Karte 
zufmmtmztt/ittieie od6r in ein Gauzes ztt wreileipm wüi^ 
fchen , machen wiv die Bemerkung , dafs fo lange man 
zu dem Abdruoko-der einzelnen Blätter einen fo hygr«»* 
metrife^en Körper, als Papier^ aniyenden und die felioi» 
an fich ungleich dicken Bogen, wenn fie angefeoc/rte« 
find, deui jQiJt piqht gleic>formigcn Drecke der nadftdu: 
verfchiedenen Stärke der .Platten verfchieden geftelVteu 
jRupferdruckerpreffe auifetz^n muß, ein haarfcharf^s 
' Aepaffen derfelben faft. ulimöglich. ift, wenn gleich der 
Stich auf den Platten Yollkonötiien fi berein trifft. 

Gegenwärtig find die Seetionen 5g, 68, 69 und ga^ 
dem S'tiche übergeben.' Sie bilden einen interelfimtexx 
ifheilder Gegenden ab, in denen fich die erften merlc- 
vriirdigen Ereigniffe eUs jetzigen Kriegs zutragen. Näna- 
iicb Wo. ^8 den lüdweftlichen Tlrei] des HyzogtVi Maff- 
deburg mit diefer FeftuAg , das Furftenthmn Haihnftück 
faft ganz n. £ w. ~ No. 68 das Eiehsfeld mit HMnfieiw 
und Ngrdhaufen; -^ No. 69 Mansfeld^ Stollierß, Theil'e 
des König]. Sdebl. Thünnger Ktetfes — und No. ga das 
Fürftenthum JVeimat und das Erfkrter Gebiet feft gan^i 
Letzteres Blatt, welches eUs^FfobebUtt der ganzen Kurf^ 
dienen kann , ift*, weil es den Lauf der Saale vcm Or Jie. 
müncU bis Naumbnrg und die Gegend um /««*, Weimar 
und Erfurt abbildet, von nnstü tmeV Darßtäung der 
Marfche der kanigL yreufsifrken Armee , von EroffnuM^ 
des Feldaugs bis zn der SchUcbs veH Jtna Und Auerßädt ^ 
der Verbindung beider Schlachten und ihrer nächften Fol- 
gen benutzt worden , und wird , fo wie die übrigen ge^ 
nannten Blätter, bey feiner Erfeheinung da^ Public una 
Ton der Brauchbarkeit und Gemeinnützlichkeit diefer 
Unternehmung beffer,' als Lobp'reifungefn in diefer An^ 
kündigung, überzeugen« 

Auf Gleichförmigkeit und DeutliAkeit des Stieb«, 
auf Reinheit des.Drncks und ""auf gutes Papier werden 
wir alle Sorgfalt wenden, deffen ungeachtet aber dea 
Ankauf diefer Karte, auch unbemittelten Liebhabern, 
durch einen im Verfaä^tnifs mit ähn'ichen Unternehmun- 
gen hUi^ niedrigen Pi^is zu erleichtern fchen. Die- 
jenigen, welche bey uns auf die ganze Karte fubferihiren^ 
erhalten nämUch das Blatt auf ord in. Papier für frGÄ 
Cwv. M, oder 2f Kr« ilheiB. und auf Velin 8 Gri ««ler 

36 Kr. 
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36 KrV Rbehj. Itn '^n^elaen Verktufe gilt aber jedes 
li1att*8 Gr. C-M. oä. 3f6 Kr. Rhein, und auf Velin loGr. 
oder 44 Kr. Rhein. 

Da den Liebhabern fotvobl, als uns an etnem rä- 

föKen Fortgange und baldiger VoDendung diefer Unter- 

"nb^mung gelegen feyn tiauls: fo haben wir alle AnCtal- 

ten fo getroffen , daia wir hoflFen ^ ron Oftern d. J. fai) » 

jeden Monat eine Lieferiiiig von ) bis 4 Slanerfi geben 

zu können, fo dafa die VoBendung des Ganzen in 4 bis 

5 Jaibreh 'Statt -haben; und diefe gute Ansficht unfrer 

UnreSrnehxBbng bey* dem Public© gewils zxx Iteincr ge- 

iHngen Elnpfefalung gereichen wird. 

^ * * t/htti kann bey allen guten Btich- und Knnft- Hand« 

*]ung6n in und atffser Teutfcbland auf diefe Karte y«^. 

/triBiren^ da w\r faft mit Auen in Verbindung ftehen. 

Auch Liebhabern, welche wenigftens fftr 5 Exemplare 

Subfcriptionen fajcnaieln wollen, accordiren wir für ihre. 

"gütige Bemühung eine billige ProriQon. 

Weimitt' 5 dexi 2. Jan. ' 1 807. 

JDas Geogräphifcho Inftitnt. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

A n $ w r t' 

jtf Hk. Hcfr. füehßädfs AusfiM im Int. Blatt der Jena- 

i/ckem A. L. Z. Igoj. N. 4, S. 29 f. 

Der Reo. des Eachftadtfchen Programms über den 
TSbuII in der A. LZ. igoi. N. 313. fieht £ch durch 
^ine Ausforderung das H. H. Eichftädt genöthigt » der 
Auwald def TerungUmpftfei Anzeige zn werdüa. Er 
wird fchlecbt und recht lagen, wm zu fagen ift, und 
liekeBBt feiue Dnfäii^keit^ den hohen uiid feinen Ton, 
in dem fein Gegner fpricht , nachzuahmen. 

Auf die Bemerkung de« Rec. , dals Eichftädt's Pro- 
mrßaoüm m ^met Stelle £>ft wörtlicii mit dem Oörenz'- 
jSsiieu iiber den Tihnll abereinftimme, erwiedert der Vf., 
dab dem allerdings fo fey, dafs üch aber gerade fo [das 
l&eifst wob! , dem HauurgedanUen nachil Manfo in der 
Chah-akteriftik der Dichter 3, 1, 106 IF., [wahrlich nicht 
unbedingt. Man vgt S. SI4] f^ofs im AiuJtn»Almanack v* 
1786 und zum Theil fchon ^caüger geftufsert, weiehe ins- 
gefamixit er hätte nennen muffen, wenn es ihm eingefal- 
' )«n wäre, bey bekannten Sochep mit Citaten zu prunken. 
t)agegen möchte zwar ein Rechthaber einwenden , der 
Hr. Vf. fey ja fünft nicht karg mit Citaten , und es fey 
doch ein Unterfcfaied , ob man nur einen fremden Ge- 
danken oder ob man mit ihm auch (welches freylich 
bequem feyn mag) die eigenfcen Worte einer, noch dazu 
«tft, imlätigft '' e» fchienenen , Schrift wiedergebe. Indefs 
gieH^ dWfe Erktärung einen Maf^ftaiS an die Hand,'\icor. 
nach Reo. und mit ihm rie^eArdre^ die in H. Eichftädt^ 
Schriften Befcheid wiffeu, die etwas laxen Orundfätze 
fai Behandlung fremden Eigenthuois zn beurtheiUn ha.- 
/kan. So darf es z. ß. nun nicht mehr «befremdeR, wenn 
der Vf. feine Vorrede zur Acro/^s fra fic, lat* Jen. in- 
ßeurathne mit denfe)hen 'Worten eröffnet , womU KJotz 
im Prooemtum zu der tooi Vf. woh) gekannt^-n Acroßßt 
(i Atun. zu Eichft . AcroaT. p. iia) in fo€. Int. J^nae ha» 
Iwfärfiehfpricbt: ^ 



mok. * EiehßHt.- 

öcatcti? , a jiutc, ««ndicif eiijäf- CratetU, feruni, mcndic?, ^more 

dam, aisore olim tiipfarcheii, olini Hipparchru, virgiuc-m nor 

virgii^em iiobilem ^ fhgraff«, il- bilem, ita exarfiCTe, nt ejiw etiaal 

liust-iaj: nuptias efflapualTe. Quid nuixias concupi»c«ret. Quid Ü*« 

Crate«? lue coram viKgiuc pri- ler Coram vin^ine priuio baeii^ 

lOum baculuizi et peram depo» lum et p^ram d«potterA ; ^ ind^< 

nere : dein^e gibbt»|ij ^tf quic- gAbbuiu« «t, quia<}uid euet naa- 

quld effec .naew>ruin in corpo* voruoi in corpere» o&anderef 

re, ufcendere, denique adderc: denique adderet baecfUeafuia^ 

Haec niea funt, o puell«! Ici ta- o pneUai Ulis fi.plaoeo, ducai^i 

lifl placeo,- dncam te. Sequarna» te. Hoc ego Craietia eaemplum 

o])Curii viri, Cratetisiiujuj cxem^ fi imitpr apud eot, qni aoiini 

pUim? 4^iiudem me in Vefcro trga me bnuevoientia ducciii 

coiif^teotn etVobüi oftenda»? Fa- hoc quidqnid eft tibelU, defcribl 

ciam proi'aoto. Hc^c enlm Veftra Sypia *— volueriint ; f Hciam qu(^4 

.erga me bencvoleutia meretur. edieoria -~- candori convaniai^ 

Klotz benutzte auf eine freye Art und mit eigenthtini^i; 
eher Anwendung eine Anekdote in.Apule]us FJoridia 
p. 350 £lmenhorft. Wie Hr. E« Klotzens Worte b»i 
nutzt « liegt hier Tor Augen. 

Kec. glaul^t auch zn wiffen , daCi es hundert-Fällf 
^eben kann, wo es ti^miktz oder kleinlich wäre, zu ci«'' 
tiren, was andre bereiu gefagt haben; aller. gewu&t hat 
er noch nicht | dalsvdas Eigenthumsreeht auf b-emd^ 
Gut fo weit geht^ als es in diefem Fall ausgedehnt woc^ 
deii ift, und feinem Gef&hle lagt Tielmebr, bey Aneig- 
nung und -Benutzung des Fremden, ein fo ehrliches 6e- 
ftlndnib zu, wie das Ton H, H. EidbCtädt in der Vorr« 
zur neuen Ausg. feiner Yortreffiichen Abhh. da imaginibpr 
Romanorum ift, dafs er bey feiner angebängten l\ede 
de honii academiaa Jenenßf die Platnerfche de lanis acad. 
Liffievßs tum Grunde gelest und wie er fie benutzt, 
nachgeahmt, rariirt, und nach dem, was der Univerütät 
Jena eigentbCunlich, modiHoirt habe.' 

Die Aeufserong des l\eo. , das' rem V£» des Progr. 
ftber elaßcä fitlfm Vorgetragne werde ficb feines Erit^^- 
netns meiften« in Hu£chke*s ep. er. in Pr*pertium fin- 
den, bedarf fireylwh einer eiwaa genauem Beftimmup§» 
HuTchke hatte er wiefen , dafs k^m/v^ x(«Tff7y, d^damv^ 
fercHttre^ eigenttieh Tom Schlagen det Saitenipftr% 
ojeHte mit der Hand oder dem Fleet rumt dann übef« 
haupt fUr tonen gebraucht und auch Ton der Fitste gefagt 
werde; Von didfer Ausführung hatte man fchon dio 
Aiuvendung auf die T]bul!ifche Stelle gemacht, und e« 
wurde kein leeres und prunkendes Citat gewefen. fejn » 
wenn Hr. £• auch auf Hufchke verwicfen und Itch mcUt 
begnügt hätte, aufser den Refultaten, die Stelle d^ 
Ariftophanes und die Bemeri^nng, dafg Suidas T.scfaMva« 
aitf den Ariftophanes zu beziehen fey, von ihm zu ent- 
leinen. I>te Stelle des Baochylides fteht bereitt in den 
Anmerkungen iron A. Statins und Heyne zum TibnU* 
Aufserdem fiihrt der Vf. noch einige Stellen überde^i 
Sprachgehrauch von ai^Jciy und x^i/^-ic Ton der F}(lte an, 
die iich auch in Schneiders Wörterbuch fiiiden undmift' 
andern aus Jacobs Animm. Anrh. gr. V% f. P* d« ^- TiSß 
T.erniehren lafTen. Uebrigens kann es, wenn man die 
fammtlichen Steilen gen.m muftert, immer noch probier 
matifch fcheinen, oh jene Ausdrücke , auf Blafeinftrtt« 
mente übergetragen , auf das Hineinhauchen gehen. 

Der lieyinCche Aenderungsvorfchlag der Worte? 
Quem labor affiduus war in dem Progr. mit den Worten 

angezeigt werden: ^, Heynius mutavit liberius: Ontm 

clsmor 



el^mar fu^itu's vicin^ terreit kofie^ ü qnodj idoneo 
|ttdice Sätuenio (Bibl. crit. V.t. P^J. p.66), a prob iii- 
hii diffctt , Difi quod metro, eoque pliunbco, decurrit. ü 
Rec. ^ betroffen über das beyfäDig angefUirte Ürtiieil , 
listce nicbu angelegentlicheres zu tfaun, als lernbegierig 
ften Vf. des Progr. über die GrQnde diefes Urtheils zu 
befragen; ^^Ueber das angebliche wutr^tm flumbtum im 
Heynens C<nijectur möchten wir uns, da ähnliche Verfe 
€u Dutzendeii im Tibull bebea^. ▼os4exn gelehrten Vf. 
fielehrang aasbitten*\ und erwähnte darüber weder der 
gKüdern Hälfte der SaflteniusYchen Critik „ a prpfa nifaSt 
üiiFert ^S die ihm weiter keiner Bemerkung zu bedür- 
fen fehlen ^ noch auch des Namens Santenius, der dlo- 
Tes Urthell in feiner Recenfion A^ Tibull voii Heyne, 
*die für dielen fo ehrenToll ift, vorgebracht hat. Wegen 
Siefer angebKehen Verft&romlong und unrecbtiich^n 
ffaiiiertSTerfcbweigang, die rermuthlich der Befcbeiden- 
heit des Vf., der fich kein fremdes Verdienit zugeeig- 
%i<ft wiffen will, zu nahe trat, ibm^ nun Rec. hart bU- 
f:fen, und erhält, ftatt der erbetenen Auskonft, den 
^vfcheid , dafs Santeninr über Metrum habe iirtUet«'ea 
%önnfen ( welches , fahr überAüCGg , durch ein Teftim^ 
'Aiifia vonRohnkenk» bewie£an wird), und da£i er, der 
"Vf. des Progr. , nioht wiCfe, wie Rec. urtheile, Utad ob 
*'er u^eiVfcn dürfe, da er zur Zeit Uols deffett Finger 
'kenne. Aber wie, wenn Cek nun Reo^ herausnähme, 
*dem Vf» indelfen Manier zu antworten, dafs er nicht 
\i''tr£e , ob H. H. £. urtheilen dürfe, da, er hie» wenige- 
*fiens nichts ak deffen *Fii^er erblicke^ womit er roiBh 
'chanifeh Santexmis Urtheil mit Ruhnkeaius Lob jiaeb^ 
^gefchrieben? 

So gewiCs darui krine VerXtümmbing befteht« wenn 
*tban aus einem zufammengeCrtzten Urtheile einen ein- 
'irelnen für tdd beftehenden Satz aushebt, und über die* 
*fisti etwas anmerkr, ^"ie Rec. gethan hatte: lif gewkCs £n- 
'Hen fich wahre, Sima? erdrdhende Verltümmluagen Hejr* 
'^STcher Uffhis41e in Hn« E. Programm« . Lieft man nftin» 
iich folgende Worte des Vf. über Heyne's UrtheiltTom 
Taneg^rtous an den Meffala : „ Definemos aeeufare an- 
'guCf am fortemneturae hutoanae , in eo CeiUcet confpi- 
^oaam (▼• Meyfiü 9hfervau. p. 191 f«)<h)f quod Tibullus^ 
Hh elegta prioeeps , tarnen. tnrpiter fe dare potuerit in 
«jp^ni^gyrico i]k> in Maflatam earmine^ quod nimis tenue 
^t ]^jtinr)m, fterile et parant ingenio£um, m^gts rbeio- 
'ri/iuni quam poßtiemn, faepe puerile, durisque et afpe- 
^V^'VlHibtfS intferreietinn effe, ilU ipli fatentur, quiad 
'toctfiitdumTUiulium iftas de naiurae humanae imbeeil- 
'Ifiate jtfiferthiotiias elFudertwt *\ fo kann man nickt an- 
'^ers''&1tfubtft', srk Ifcyne habe gar nieht an der Eeht- 
lieit des Fanegyiicus. gezircifelt, und nur Entfchulili- 
:gang%^griinde rar den Tibull gefucbt. Nun wägt ah«r 
^Tlepi«! in der Einleitung zum Panegyricus ausführlich 
vjtfs Vür und Wider »b*| führt zuerft S* 191 an, was fich 



etwa f^r die Echtheit -lagen latEe, dafs lifftiiier. 
a'i^gezeichneten Talenten für Eine Gattung der PoCO; 
uikI Beredlamkeit, in Andern Bl^fsen. gegeben, und 
der Panegyricus, als unreUes Jiugend - Product ^etrac^iL 
tet, weniger Auffallendes haben würde: wogegep ma 
ausführiioher S. 192« I.93 alle die Gründe aufzählt, yir 
ehe höulift wabrfcheinüch inachen, da£s der PaAegy 
eines von den vielen fpätera rhet.orifchen pebungeftulc- 
ken aus d#r epldiktifchen Gaumig fey :, „ Ex boo ge- 
nere, fagt Heyne p. 193 , habendum eCCe arbitror %i 
bulio fiTftrßm rribütum bpcoarmen panegyriciun ii» M 
faiam '^.' War nun Rec nicht berechtigt zu (iageii 
„ Heyne Uj Ton der Uaechtheit des Panegyricqe fo gnt 
als überzeugt gewefe^, obgleich die Darftel^t^ ^des Vi 
das Qegentheil glauben mache'*? Eifie ähnliclie B#- 
wandnib hat es mit der f^r£()hr\xn% de$ Heynifchen Vt> 
theila über die Lesarten Affidu9 und t^igu§ V. 6.. „ Bfe 
quidem, fagt H. E*,. -f- offen dit ambiguitas, inierpretis^ 
qui eaaeiu in nota (übft. p. j) nunc Uhid f^ti^f ^ qua 
verum poSLae Tatum declaret , majorem vcritßtit fpeciem 
frae fi fem pronuntiat,' nunc ammbut expenfis prens^ 
rtm 1% effe fateiur ia atttramUcthnm exiguö^^^ wo 
Jeder, der fehen kann oder wü) ^ finden •muls , dals f£. 
erft zur Empfehlung Yon exigu9 anführe, es werde Jvrck 
Ani)ahme dlefer Lesart der Wiederholung desWbrtet 
gßduo in zwey Diftichen nach einander (wet&^0*«> 
Anfang einer Elegie keine gra/)t itej^igenüa wilre) be» 
xgegnet, und es fey auch die Spraohe der Genügfamkeit, 
mit Geringem Torlieb nehmen zu wollen, woranf b#» 
merkt wird , da£i auf der andern Seite ^ie Lesart mßäM% 
in y# wns eine grdlsere WabifcWnlichkeit för lieh habe» 
eis fii^ den wahren Wunfgh des Dichters auszudrücken 
Coheine. Alfo hier wird für keine tob beiden unbedingt 
entCehieden.. Erft in der dritten Ausg. And am-Schluffe 
.die mit jenen nieht in Widerfpruch ffeÜeniden U^ox^d 
Jhinzugekomqian : ^ Ömnibua expenli^ pronior fiim .in fij» 
teram iectionem exigmo^\ welche ileb freyüch auch ai:^ 
dem ganzen Ton der Elegie, worin er feiner fauptrtmt 
V. 5, feines klebien Gütchens 19. 92. feiner kleinen 
Heerde 33 .und feiner geringen Aerote 43 gedenkt »b^ 
ütätigen läCst. Warum die tom Rec. , der lieh noch nicht 
ganz zwifchen beiden Lesarten entichieden batte^ iv^ 
die eine vnd andre Lesart angezogr.^n Stellen gar niofats 
mit dem Tibull au, fchaffen liaben rollen^ \ric der Mei- 
fter eröffnet j darüber würde fich Reo. auch in aller Be* 
fcheidenheit Belehrung ausbitten, wenn er uMrht Cchon 
an Einem Beyfpiel gefehen hjUte, dafi der Vf« Iffber n4^t 
Maohtfpcüchen und Autoritäten 9\$ mit Grüq^en. an^« 
. Worte , und wenn er ihn nicht gerjide zu sin ^le^ztrer 
Slelle bedeutet hätte, dafs es zu weit {iü^ren wür^e^, 
dem gläubigen Nachbeter einer Terkehrten I^ethode 
feine falßhtn Vorurtheile in Ausübung der Kmili^ W 
greiflich machen zu wollen« .Ath^ S^l * 
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I. Neue periodifche Sdbriften« 

olgexule Journale find Iq eben fertig geworden und 

- ye^Eandt: 

1) Journal der Lnxur und der Müden 1807, 2/ Stück. 
' ' ;i) Aligr Ge$gr0ph. Efhemeridcn 1807. 2 s Stück. 

2) Aifg. Teurfckef Gatten ' Magazin 1806. 12/ Siück. 
Diß aui^fübrliclien Inhalte daYon find in unfern Monats- 
Berichten^ die bey allen löbl. Buclihan41un^en und Poft- 
Aemtem gratis za haben find, zu finden. 

Weiiiiar, im Februar IS07. 

F. S. privil. Landes • Induftrie* 

Comptoir* 



Das gtc Stuck Ton London und Parit des Jahrgangs 
t.fto6 tft 1V> eben erfchienen und an alle lob]. B.ucfahand- 
lupgcn und refp. Portamter verfandt. Das iTte Sti^ick 
des Jahrgangs 1H07 etfcheint in einigen Wochen. 

Hallc^ im Februar I807. 
\ Neue Societäts- Buch- und Kunft« 

Handlung. 



Voo den AnnaUn der Phifjlk des Hrn. Prof. Gilbert 
haben wir He/^ X[. ausj^egebenT Der Inhalt ift : 

I. Ein IUI ehe«n. Maconuais übliches 3]ittel, den 
I|ageK abzuwehren , und Gewitter zu zcrftreuen, Ton 

'Vefihevin zuDijön, mit einigen Bemerkungen. -^ II. Ue- 
bcr einen Meteorftein, der im J. 1773 urtW(;it Sigena in 

''T^ragonien herab gc^üenifi, und^ber die fVIeteorfteine 

' überhaupt ; Yon Proujh, — llI. Bituininöfe» Kdbleftwaf- 
lerftoff^is , und ein auP ^tn6 befendere Art erzeugtes 
Oel; von Drt///! Va IV. Ueber da* {.^dÜg^lnÜ Eifen aus 
Tucuman; ^on Dem^ — V. Ueber das in Auvergne ge- 
fundene ffe^ietcne Eifen v ifn Zttftande^des Stahls; von 
Godon • oaitit ^lütmin. — ^ VL Das Bemerlienswe^ha aus 
Vtrftrchenüher d?e E|eciricitit, »ngefteWt vonr ehfem 
Liebhaber der Naturkunde in oder unweit Brüflel ; «ut« 

' getdgenhroiin Prof. Gühtrtz mtt 4 KtipfertaMn. (Y^Mie 

Art , eine Batterie in Jaden. Ein Olas • Ktfcetrophor. 

*9i»(ieibeiim«Cbhinc, FkCehen, Batterieen., OlaskxShren, 

di#' bdfom Cond«ct^reiv ^alüL. Lade»vvoa naCehen. 



Schmelxurg von Drähten in WaCTer. Zertrftitmierang 

von Glasrönre^n beyin Verbrennen von Drähten in der 
Luft. Furchtbarer Knall beym Zerftieben von Metalh" 
Zerreilkon von Metallrdhren , in denen fich WafTer be- 
kundet. Durchbohrungen. Erregung von IMagnetisusnc 
durch Entladungsfchläge.) — VIL Eixiige Bemerkung 
g«n gegen des Hm. Fredui Erklärung der grofsen Sand- 
reaction und des pneumaüfchen Paradoxons ; vom Com- 
niiff. Rath Buffe zu Freyberg. — VIIL Beobachtung 
zweyer Nordlichter; vom Dr. Brandet. — IX. Ein 
inerkwordigea ISprdlicbt; beobachtet ven Ddton, -^ 
X. Ettbeilung des galv«:ii*fcfaen Preifea durch das Na« 
tional - Inftitut il» Paris an Prof. Erman. . x , 

Von diefen Annalen der Phyfik und der phyfikali- 
fcben Chemie erfcheiht monatlich ein Heft. Der Preis 
des Jahrgangs" ift ^ Rtbir. ]6 gr. Zu je zwey Jahrgän- 
gen crfplgt ein kritifches Regifter; das zu den 6 Bänden 
der Jdhrg^nge 'I805 und 1806 Bndet maiv im nächften 
Hefte. Wer die 'Annalen von der Verlagsbuchhandlung 
felbft beziebi, erhält als Enifchädi^ung für das Port« 
einen billigen Habat. Halle, den 6. Februar 1807. 

Die Rengerfche Buchhandlung. 



Von de« 

Journal für deuifche Frauen 

wird das Erftc Stück des 3ten Jahrganges mit einem K«. 
pfer von Bökm in einigen Tagen ausgegeben. 

Herausgeber und Verleger deCfelben * glaubten btf 
den jetzigen VcrliältniCfen keine genügende Theihiahme 
an dem friedlichen Inftiuue vorausfetzen zu dürfen» 
und kiiniligten den Befcblufs delf<lben mit dem Ende 

;de$ Jahres 1806 an. Um fo ehrenvoller und erfreuli- 
cher find für üe die fcit.dem erhaltenen vielen Beweito 
von der Forldauer diefer Theilnahme, durch welche fia 
ermuntart werden, diefs Journal nicht nur überhaupt, 
londern mit noch manchen Vorzügen fortzufetzen. 

. W^irum der Herausgeber zu dem bisherig«» Titel noch 
4^in Wort hinzugefügt hat , witd iii der Einleitung er- 
Jdärt , und im Verfolg des ganzen W^erkes.erwiefen* 
Leipzig« den 12. Februar 1807. 

^ ^^' G. J. Göfchen. 
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il. Ankiindigangeii neuer Bücher« 
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gifammten Mafckiuenwefems.j 

$dcr -^ ■ 

voüßandiger Unterricht 

in der 

fräktifthen -MeehanMt urrTÜ^aftkintmlfkrti 

mit Erklärung der dazu gekorjgeu Kur^yoorftr y 

iw alpkaietsfcher Ordnung, 

Ein Handbuch 
fir Mechaniker^ Kameralißen^ Baumtißer und Jeden ^ 
dem Kenmtniffe des Mafehinenwefine 
uueL nützlich find* 
i ■ ^ '" ' yon 

/• //• Af . P p p t. 

Mit Kupfern. 

gr. 8. 

ift filr diezablreiobm Befitzer der beiden erften» nuto 
ia allen Buchhandlungen zu haben und koflet 2 Thlr. 
'i6 gr. Am Tierten und letzten Theile diefes fchöaen 
-tber höchft mäIifamen«Werkes arbeitet der gefchätzte 
:Herr Ver&ffer )etzt mit allem nur möglichen FJ^ifse, 
nm durch die baldige Vollendung dem Wunfoh und Bey- 
-£ill j den es fo allgemein gefunden hat, zu begegnen. 

Die bis jetzt heransgekommenen 3 TheUe' «däm- 
men, mit a8 Ku£fertafeln9 kofteii 9 Athir, 



^ Anzeige 

von 
[ itr er/c^nenen erßen Lieferung 

^ des 

AHgemeinen Repertoriums der Literatur, 

von 1796 bis igoo. 

Den Herren' Intereffenten des AÜgemtintn Reperta* 

Timms der Literatur glauben wir.eioe angenehme Nach- 

rieht zu geben, indem wir hiermit ani^jen, dafs fo 

^ eben bey luif ^rfchienen , und an AI!e , welche Beftal* 

.]^"*g®" darauf gemacht haben , verlandt worden ift : ^ 

AUgemeines Repertqrium der Literatur , drittes Quin- 

v. iHenninrnj für die Jahre 1796 bis igoo. Erfle Lie* 

ferung^ weletie \) A\t fViffenfchafiskunde ^ a) die 

^ PhiloTogifchi und 3) die Theohgifcke Literatur ent- 

• bäh- 

Jfeder Freund der Literatur wird hofFentlicb nunmeHr 

^*nberzeugt werden, dals diefs bhätzbare Werk , nadi 

dem etwas zu£ammengezogenen^, rom Herrn Prof. Ei'feh 

Jm Januar igOS bekannt gemachten Plane, feinen gcwif- 

• f en Fortgang habe, und wir .werden immer, fo wie zwey 
^ oder drey Fächer der Wiffenfchaften die Preffe vcrlaf- 

fen haben, eine Lieferung ausgeben, um das Ganze 
naeb und nach und fo fchndl als efi die Schwierigkeit^ 
deä hochft mühfamen Drucks und der Correctur Tei-- 
fiatien , in die Hätkde des Publikuins zü'a>rbg6n. ^ Alle, 
die fich noch jetzt zur ÄnfchaflFung diefcs unentbehrli- 
eben Leitfidens in djM wgehanere Felde der literaiur 



. »^ 1 fc..\ ... li 

Aind des BficSier^erens entfcMUfken , geniefs^n eiü 
bedeutenden Vortheil, indem wir ihnen daffelbe I 
zur Oßermeße llK>7_uin d^ Pränipierations - Pres» «1 
5 Rthir. S^hf, ^der 9 jj. Rh^i». überWf^^ ctie.'vipr dl( 
haar «nd fratuö einzufend^en bitten muffen. ' r^ä<^ tti 
^ lauf dieCas Termins aber tritt der Ladenpreis von 7 Rrk^ 
I ligr. Sichf. oder 13)?. 30 *r. llhein. Wlabänderij€Ü^ * 

Von den Wiffenfchaftsficfaem anter ihren b«£b 
*ei» Ithtttt- ktaneffi- wir elfo «ueb - * — ^ 

.1) das Syftemat^e Rpgiftcr Aer^Theölcgifchei 
iraftnr von den Jabrisn 1796 bis igOO zu i 

30 jr. oder j/l; if *r., ijn* 

a) daffelbe A)n der Hnjfenfchaßskunde «nd ^kifolof 
fchatt Uterati^r von eben diefen Jahren za i Reib. 
" cJder I fl, 48 'Ar. einzeln ausgeben. 

Da wir von dem Ihfu Quinquennintn des ABgemehet 
Repertoriums der Literatur von 1791 bis 1795 Hoch m- 
gen Vorrath haben, fo ofFenren wir Allen neu antrat 
den Liebhabern daffelbe umAitHHffie'des Ladtttprei^ 
▼en 10 Rthir. Sächf. nämlich für 5 Rthir. Sächf. öder q% 
Hhein. gegen gleich baare Zahlung ebenfalls birzu^OAer- 
meffe 1807. Späterhin tritt alsdann der Ladenpreis wie» 
derein. Weimar, im Januar 1807. 

F. S. pr. Landes * Indoftrie* 
Comptoir. ■ 



^ Vor Kurzem ift in unferm Verlage eVfchienen , nsl 
nunmehr in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der Lichtleiter-^der -R^ahreibung einer einfachea 
Vorrichtung Und ihrer Antoendung zur Erltuchtuuf 
innerer Höfilen und Zwifchemraume des iebej^n am- 
mälifihen Körpers^ von th. Bazzini^ mit Kupferu. 
gr. Fol. 1 ftthlr. 6 gr. Sächf. od. 2 FL' 15 kr. iibn. 
Diefe Schrift ölier einen Gegepftand , der fchon ib 
viele Aufmerkfamkeit erregte, glauben wir Aerzten, 
Geburtshelfern und Naturförfbhern befonders empfeh- 
len zu dürfen. Weimar , im Januar 1 807* 

j. F. S, priTikJUindes - Induftrie« 

Comptoir. 
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Anzeige für Damen. 

Hit noch erböhterer Schönheit fowohl des In- 
«nem als Aeufsem, ift der dritte Jahrgang 4^ für ^ 
Xchane Gefchlecht veranftalteten Taf^enbucW^ un^ 
dem Titel: 

Drittes . 
Tuilattau -^ß e f ch^e m L, 

Ein • r, 

Jahrbuch, für Damen. 
1807, 
Mit ao Ruffertafeiu unji lO Mufik^Jäfftr^. 

Mieiimehr «neder ia aS^n BucMiandlunfen as^ieuf $fyfi 
.Yefpecu Peft'Aemtem zt^ erhalten. <:. . * 

,: 4 Unter der erften VeUerdättHti^ildBug zur K$tiß 

.md tarn fchimm miUkkoB'LakiUf fiodet .nuia fiihe<)lo 
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iV\jiff||t2«f Jh : ' T>llAi'f Brkfe nir^e Mimer. i) £i^. 
£c;lieinYi]igeil, 3) Brisfe «im der Säehfilchsn Scb\v€iiz ; 
-^^oci' 7ierfoli. 4>. Uebec weiUieke. Kunftliebfaabere^. 
> g;'y Oer fchdne Zirkel, oder Zfige au^ dem Portrait einer 
-^«Iftreichen Dame. Eine dramatifche Sktzüej Von Louife 
'JBrachmontt. 6) Ueber Sehidilaeralieit. Ka<^d«ü.£ng' 
•Mf^hMt. 7> I>ar Tknskopf , oder die. HerrfchaFt der 
•»MAxineor* Eine Anekdote «ut dem häediofaeen Jbeben. 
>l>te «weyte Ueberfobrift : Zikhttikunß umd Mttlmy^ 
•«ntfajdt: l) Natur und Ktin£t^ 2) Betrachtangen über 
^^e Zeichenkonlt, mk befonderer Anwendung auf das 
.Viandfeiuiftszeichnen. * Von Fr. Barthel; Die dritte Uer 
XhmrtiA^hi Ttmkiui^. l) KärperKe^e Bildung oder Er. 
siehung der Jugend. Von Ilolier. 2) Wahvlch^in^i^abe 
UrCache des Verfalls -der Tamirnnft , als Priyatrergnü« 
gen. Von demfelbeiu 3) Ueber^ Pam^complimente , 
fiir alle Sitnatroneh des gefelircbaftHchen Lebens Xowubl 
sils dies iTanzes.l Von ^infelbenA > 4)'Tbeorje der Tanz- 
kunft« Von demfelben. 5) Der Länderer. Von dem£el- 
vImbii. 6^ Ein paar^Worte über c\ie Tanzinrnük in di^em 
^Toil^tte9?Ccfcbenk. , Die rierte Ueberfohrift 2 Mufik. 
i) Ueber Mufik und Lyrik. 2) Ueber ^Rhy^bi^us und 
y Metrik, ^ 3) GrefangmuGk. Die fünfte ifeberfe^rift: 
^fVeiblicht Kunßbefchafiigungen. I) Allgemeine Bemer- 
kungen Über die Art) Blumen in Zimmern und.Tor Peif- 
! ftern zu ueben. Von Kurt Sprengel. 2) Strickerey« 
j Von Henr. Jägel. 3) Stickerey, Von Madam Klocken- 
^ bring. 4)^ KunWiche Näbarljenen. Von Pbilipfon. 5) 
^Any^eifung^ Agrements oder ßefetzupgen auf Kleider 
aus freyer Hand zu Tcrfertigen. % Die lechfte Ueber- 
^Tcdirilt: HausliehtChkonomie. 1) ^immerrerzierungen. 
^Von' ^spenbayn* 2) Kochkunft. Die Cebente Ueber* 
-^ fchrjFt : Regein zur lErhalrung und Vervollkommnung dir 
. Uieiilichen Schönkeif. ^ Beleliruhs über die Haut. 

Aufscr den Mufikblättcrn ift das fcböneTitetkupfer 

zum erften Auflatz gebdrig; das zweyte Kupfer» Anfickt 

^yon PjV«#, .'begleitet die Briefe aus der Säcbilr^en 

, Schweiz ; die äbrigen Kupferrafelii -find : Eine zur Zfi- 

••cbenkimft und MaTercy, Drey zur Tanzkunfr, Vier mit 

^Blumen f im Zimmer und TorFenftem zu ziehen ^ Vier 

^ zu Strickkunft und Tapifferiearbeiren, Zwey zu Stick^- 

.jjfly» Z.virey zu N'äharbeitcn , jline zu Agrements oder 

Befetzungen aüt Kleider tihd Eine zu Zimmerputz bc- 

ftimmt. Fin g^fcbmackroller ümCchlag umrchlielkt wie- 

"icr das Ganze. * Der Preis davon ift : 

' AuF Äiöbweizer Papier 4 TKlr. 
Auf Engl . Velin - Papier 6 Thlr. 
'^*' y-Leijizig, im Feomar igoy; Georg Vofs/ 



BtanioWg' 0. C. , Musci froniofi exfiecüti Fafc^ 4« 
Preis 2 Rthlr. 8 gr. netto. 
Alle 4 Pafinkel koften 9 RtMr. g gr. nettef. 
Neufbr^Ktz, im Februar 1807. ' 

• F. L Albantrs« 

: flL Biiclief , ^fb zu vorkaufen. 

NaobftAende B«eber find bitf Oftem d. J. bey Uit- 

terzeichn^tem tu»' die beygefetzten Prsiife giagfa baat« 
Zahlung zu verkaufen : I) Wielands Cammtlidi^'Werisdi^ 
die Prachtausgabe arfiQuart,' siit ausgeluabten-Abdruk- 
ken der Kufrfer, «otnplet kiebft dett Sapflementim, Leifl« 
zig bey Oöfehen, l5oTb1r. ' 2) Oeu^vet de Vokalrre» 
GotbA' bey Etclng^ , compUl ^ 72 halb PrMzbandeo , 
50 Tbir. 3) The Work^ of tbe Kilg^if h Poe'ts by John* 
fon, eomplet in 67 rergoldeCen engl. Marmorbänden, 
50 thlr. 4) Tbe Plays of Will. Shakespeat-e in tim Vula- 
ni^s j' witb kh^ Notes qF Jubnfon and' Steerens and with 
the Supplements, XIL Bände j eomplet^ London 1785 . 
u. fF. gr. g. bälb Franzb. .16 Rthlr. Maiy wendet fich 
delsbaib in'tränkirteh Briefen an 

M. /«&«//» Got^oh Stimmet^ 
. . 4ii Leipzig auf dem neuen Ijcumarkt No« 21. 



Ein äulserß WobT erhaltenes Exemplar Ton Mtkhier 

Ffintzings Geuerliekiit'in und eins teils der gefchickten dis 

Ipklichtn flreytvaren und hockberümhten helds und ritteffs 

kerr TiWf'dannkhsy Erfte feltene Ausgabe NBrnkerg 1517* 

Fd/. , worin die Holzfchniite fämmtlicb mi^fdhr Tebdkitf« 

'ten Faipben und Gold faaber illuminirt find, in braunes 

Leder gebunden, ift filr 6 Louisd'or zu verkaufen. I3te 

' Ho^mftnnifche Hafhitckkandkingm fVe'tmar giebi diTon 

'auf Verlangen nkberie jMachricht. ■ ^ 
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IV. Neue Lanäkarten« 

Zweyte dmrikims - hericktigto AusTubo, dts^IiäMs iir 



Alld 1 



M. 



m» 



Eben4(%fffbfa(f]tea nnd in allen Buclibiuidltmgen 

vom 
C. A, Tiedge, 

Veltopapier^ I Ktl*. 4 gr. «chreibpjajicr.IftJSii,.., 
Halle j den 8* Februar 1807. 

B«nger£che Bucbbandlnng. 
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Sckiaekt bey Jeue-. 

Unfere erfte Ausgabe des Plans der Schlackt bey fem 
am 14. Üetbr. HS^d- hatte, \^T er auf WiAliche Vermeid 
Cing des Terrains gegründet und durch Mlttb^ungen 
fiber die Stellong 6t9 Fränz6lifcben Hiferei aus 4m 

' ficherften Quellen Ton diefer Seite T6)lig über jenes 
grofse F.reigniie belehrend war, das Gluck, gleich nacb 
feiner firfcheinung'- die ' Aufmerkfamkeit Preuffircber ^ 
Sächüfcfaer and felbft Franzöiifcher Miiitairs Tom Gent' 
nlftai&e^' die ies Siande^wareh, den Ueberblick desGan« 

■ zen zu haben 4 auf 'fich au ziehen, und £e tbeilten uns 

S|ütig ihre Bemerkvngen und Berichtigungen mit. Wie 
bfgWtYg daron fowohl bey dem Plane als bey dem zu« 
^.geh^rig^n Texte Gebrauch gemacht worden ift, wird 
Jeder auf den erften Blick bey Vergleicbung der erftea 
Ausgabe mit der ztveyten fo eben erjekienenem bemerken* 
FSri^Pf K.-ii^Pg gf>f^i^r<:^rti>Ti Wunfche znfdlge ift dem Texte 
awch die Franzofifcke Ueberjetzung beygefüet, und unter 
andern Verbefferungen auf dem Plane und auch di« 
Sftcbiifcben Truppen *von den Pk^ulsircbell dnrch Ipv- 

ininatiiNi 
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aildaiioi ur.terfiJikdeA Womlitf^, ^ !%ie die Pofiiionen 
des Corps 4' Armee des MarCchalls Sgalt riobtiger emge- 
gAcn. Wir glauben hier weiter Qichts zur Empfehlung 
umers Plans hinzufetzen zu. dürfen^ als die VerAcha- 
rungf dals er in feiner gegenwärtigen OeTtaJt unstreitig 
das genauelt^ Bild jener merkwürdigen Schlackt giebt , 
die durch D'ruckfchriften und eilfertijge Plane in allem 
Format hjulig (p verkehrt dargf^ftellt i^f-den ifr. Der 
' Pre^s der neuen ftuliäge ittit dem ^ugehC^rigen Texte 
von 2 enggedmckten Quftstbogea ift, wie vorher, auf 
«rd. Papier ta Gr. Sftcbf. oder 54 Kr. Rhein, » auf Oli- 
lamt-Fapier 16 Gr. Sächf. oder 1 Fl 1:^ Kr. Rhein. 

Was unfern zweyten Plan» nämlioh Tet) der 
.Schlacht bey AuearltMdt, betriift, . io war ea nioht i»ög- 
.fieh^ ihn- früher zu liefern« weil dßs ganze Terrain dtfr 
.Gegend erft Corgfälti^fdazu aufgenommen werden 
»iu4te« Er ift aber jct^t im Stich , vud wird in 14 Ta- 
gen mit einer Teutfohen und Franzöf. Erklärung gewifs 
geliefert werden. Weimar« den lg. Januar 1807, 

Paft G^ographifpho Iiiif^itut« 



H&!& izT im ä^r^Cfie.gen^aff^netttllM^ g' 

pi<ji erreicht hatten, .\^ar«n mit dem Anfange di^rc» 
Jahres gegen Zwey'Dritd^cile zurückgekehrt; Meluw« 
konnten fich je^eeh erft fputer vy^ieder einfinden«^ Atic« 
geblieben ßnd gröfstentheils mait diejenige» ron den ene- 
fenlttften Ansländera> Hnrelcbt Cehon frühtsr. den Kot- 
Xchlnfs ge&i£st hattei^ auf Ofteto^d. J. thails zur Unavcr- 
fität, thei)s ztt andern Heftimrattngeniabaugehem« AHe 
Torigen Verbältniffe uhd Einrtehtungen der Sdnile find 
¥öUig hergeftellt, und ti^ getvüh^ «Is ein feit Jahrhtui- 
derten der moraliüchen «nd M-iffeafißhaftliehen BHdung 
der Jfugend gewidmetes Inftituts des ToUkomm'enCteat 
Sehttizes eines Siegers, der die WlflbnCobafiesi ebn 
hegUnCtigt^ 



mm 
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V.' Vermifchte Arizclgeiii^ 



^ Anfrage, 

Bey de^ ÜifgTuck, welches n^uli^ die Stadt Ley- 

den traf, fand« öitentHchen Nachrichten zufolge, auch 

tder geldsr^e ProfeCfor Lu^gc fpinen Tod* . ^»firager 

iweits» dafs L, unter andern auch den ^l^'n hatte, einen 

^ollfibändigen Commentar des berühmten VaU^tnffr .iib^ 

.das MOttfte Bück dir Makkabatr^ dar Cch in feinen Hän* 

.den befand, herauszugeben. Ift lieUeicht (chon mjt 

dem Dnick angefangen x (was aber zu bezweifeln ift , 

da; h' über den Mangel eines foHden Verlegers klagte)? 

. Oder Ct^lten vielleicht deQen Erben gefonnen £eyn, «nefen 

Valkenaertchen Nachta(s ,einem^ Geldbrten in Deutfc|}* 

land , der Cch unter billigen Bedingungen zur. baldigen 

Herausgabe deffQlbeQ.yerbindlich'maGhty zu überladen? 

Im letzterh Fair erbittet man Cch die Antwort nnter 

Adrelfe dar Exp^dHios» der A« L. Z. in Hrile. 



Die Sehule zu Kloßet^ Berge bat zwar in Folge der 
am 17. October v. J. plötzlith anbefoUnen Räumung ei* 
nen anfehnlichen Theil ihrer Eftecten und durch die 
Mafsregeln der Vertheidiger Magdeburgs in ihrem Gar* 
ten Taufende der fchönften Bäume (und zwar, nach 
dem XJrtheile Sachverftändiger, unnöthiger Weife) Tar- 
ieren ; jedoch ift ihre WiedererofftHmg gleieh naeh 
Magdet3urgs Uebergabe mon des KaiferL Franzöfifchen 
Reichs- Marfchaljs Herrn Ney Exeellenz befohlen wor- 
den, aiK^h bereits am 15. November gefchehen. Von 
den Zöglingen , welßhit ftmintlich ihre Heimath , mit 



Käri/gf Erklär nmp . 

Bey Hm. Lso, in .Leipzig, ift vor kurzem folge 
Sd?rift erfchiehen : ; 

Unurhfiltüng durch ErzHliltinzcn fBr das fhrx umi^d^ 
Verfiand guter Kindei^. Von J, Glatz\umd linl/^ 
mann. Zivty TluiU. Mit Kuf fern* 

' Iferr Hülßnann , oder wer immer üch hinter diefent 
Namen verbirgt, verfiphert iii einet^ mir mitgstheilrexi 
Briefe an die Verlagshandlung , dafs ^r mit mirbekant^, 
mit mir in Schnep&nthal gew^fen^ mit mir endlich aber 
die Hip-ausga]>e diefer Schrift übereingekommen, und 
von mir autorifirt worden fey, beftimmte Ves^tag^bedÜA- 
gungen feftzufet^n, worauf die Verlagsikandlang dio 
Schrift übemomiiteli hat» 

Hr. M. Oottlieb Hül/mm$n , angeblich in Hp/, hat 
Hrn. Leo betrogen,. Jch kenne den Mann nicht« Tiab« 
nie feinen Namen gehört , und an der Herausgabe die- 
fer vom Verleger gu| auigeftatteteti Schrift, die meh'rei^e 
längft gedruckte Erzählungen von mir mit einigen frein- 
den Ehifchaltungen enthält, nicht den entiernteften An- 
*^ theil. Esift nothig, Verlagshandlungen vor dergleichen 
'Hül/mutnfihen Betrdgereyen , die gerichtliche Ahndung 
verdienen , öfTentlich zu warnen» 

Bey diefer Gelegenheit erkläre ich noch, daCs die 
im letzten Leipziger Michaelis -Mei^ver/^eichni ff e unter 
meinem Namen angeführte, und mir npcb^Mcnt zti^Qp- 
fipht gekemmene Schrift; \j 

lieber den fVerth der Außlärung.fur k/gmcn, i>«V- 
begmtp und Keligiomlehrer. Jfl^p^rg^ bey AjifiL 
(Leipzigs Joachim im Cemmißion*} 

nicht ven mir herrühre , fondem mir in jeder Ijj^nlicha 
völlig unbekannt fey. Es wurde zu arg feyn , Wenn 
auch hier ein Magifter Hälfmnmm im Spiele wäre ! 
Wien, im Januar 1807. 

-* k. lu Confiftotiah^dk u*d Vt^wg^ 
» ' \ '^ - • Prediger^ 
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L I T E R A R I S C H JB 

f« Akademieeh und gelelitte GdeUfchaften^ 

iter mrtißifJun Ckfftdis frm^^^ßfoktm NatMud'&ßitmUy 
9MI 13. Sffttmher 1805 ^// lUb'is I806. 
' «^M ilf» hßäudigem Si^retair /. Li Bri$0if. 

- «i^. «...Tn einigen Tagte vfiri «STe OalTe dem Pablikum 

'^ in einem Saiü^ dlefi^ff Pallaftes (College Ma^a* 

- riii)'einenThe]l d«r Nadieiferungsarbeite'tt der Penfioh- 

* nftre der r9mifiken Schult «usftetleTt : ' denn endlich iffc 

* diefe fo lange erwartete Seindung angekommen« Sie 

* bebeht aüs einigen Geniäldeif und Bildhauerarbeiten. 
' Auch haben die Zöglinge der Baiikunft tbeils durch IVe- 
< (kaurtftionen alter Gebäude }n ^om^ theils durch Exlt- 
«•vrörfe von DetikinaTern nnd Gebäi?d«n ftfr Frankreiefi , 
' ihre Pflicht erlulit. Für die Kupferftecherey und Muflk 

* war in diefem Jahre kein'Zilgling iil Rom. -^' In der 
Parifer Schule £at tlie Claffe da^ Vergnfigcn gehabt^ 

* durch ihre Anordnungen merkliche Portfehritte in 
-» bewirken. 

Wa« die AH>eiten der Mitglieder der Clifle Telbrt 

' betrifft ; fo fey hier zuerft Tun einer gemeinfchaftliehto 

Arbeit die Rede. Die Claffe glaubte eine nützliche Ar* 

• beit zu unternehmen , wcn-rt fie die angenominet)en Be- 
t Deutungen der in den fchönen Kiinfien gebräuchlichen 

* Wörter bertiimute , und eine Art Ton }Värterbuck der 

* ttckfiifcktm Ausdrücke im orrißi/chen Fache zu Stande 

* brächte. ImTerfloffencn Jabre unterfuchre fie ungefähr 
(iie Hälfte der Wörter irfi Buchftaben A. »Die mciften 

\ Artikel lieferten die 'Herren ^iircenf, Tgunatf^ Dt^frul^ny^ 
Hemrtiervaid Frmnerjf ( Correfpondent ) • — Ueber 

• den erfteil Gegenftand bey dettt Studium der KQnfte, 

• Air Mnftler fowohl alt blofse Liebhaber, über die Frage : 
. welcher ift der richtige Weg, und welcher der unrich- 

dge; Wfiches find die Charakterzüge det Guten, und 
was macht das Schlechte und Mittelmäfsige aui? durfte 
. nur ein KOnfrler in Frankreich als Gefcizgeber fpre- 
- eben, der Wiederherfteller der frenzÖ&Cchen Schule ^ 
Fieir , und er untemafam die Bearbekung mit Eifer ; ei- 
ner feiner Schaler, Hr. Vincent^ wird in diefer Suzung 
. einen Auszug feiner Bemerkungen Torlefen. — Hr, 
J2»ff^rtf«i^rriAr Qminey^ Mit|ßied der hiftorijch.pbüole. 



MAC H RI C H T E]5I. 

gifchen CTalfe , der aber auch zu der eräftifdieii tm 
' recln)en ift, las 1 Meralt/ike Betracktungen über dU Kuiijl^ 
foerke in. ihrem' Vtrknttnijfe zu ihrer Beftimmung und im 
ikrhn Gthrunth; oder »her deri Einfluß der.mMtißl^ki 
ucctfforißken oder Locßhtrfachen $nf die Hervorbringung 
d^cfer Pß^erie^ fiuf die Art^ fie zu fehätzen ^ und auf dem 
Eindruck , den fie machen. Im erften Theile fuöht er zu 
" zeigen, dals die Haupturlache der VoDkomtnenheit der 
Künfce ihre Noth^endigkeit ilV. LMefe Nothwendigkelt 
theilt. er ik drey Gattungen , je nachdem iie Vori. nataiv 
lichen, 'g%fellfchaftlichen, oder ge Witten moralifcheä 
Urlhchen abhängt. '' Diu erhen beiden Gattungen lind, 
femer Meynnng nach, über die Macht der Menfch^n 
erhaben, und autiser dem Wirkungskreife derer, denen 
die Aufmunterung der Küiifte oblieg; nieht fo ift es mit 
\der dritten Gattung , di^ ' ^ofsenthbils in der Anwea- 
diuig der KnnftWerke zii irgend einem nützlichen Q6- 
branche , in d^r Leitung ihrer MitiftI zu if-gend einigste 
Tortheilliaften oder angenehmen Zwecken, in deh Vtr- 

* hältniffen ihrer Wirkungen zu gewitfen beftiimnten Ge« 
fühlen^ in der f&hlbaren Uebereinftlftimnng der Wer^e 

' mit den Terfchiedenen, ihrer Wirkung angehörigen,' Ar^ 
ten Ton moralifcbem Einfluls beftehr, Dem Vf. zufolge 

* befteht die Gefchidldichkeit derer, die zur Leitung d6r 
Künfte berufen find, darin, recht Ttele Gelegei^eTten ^ 
Tcranlaffen , Iie ti&tzlich zu machen, oder die nothwetl- 
digch Verkfthniffe zwiCcben ihren Werken und den Be- 
dürfniffen der Gefellfchaft roöglichft zu Terrielfältigen« 

, Die Gewohnheit der neuem Zeiten, Werke ohne Bettii^- 
mpng zu beftellen, Ge ohne einen beftimmten Gefichtk- 
punkt ausfahren zu laffen ,' imd fie aufzuftellen , ohne 
ihnen einen, ihrem Gegenftailde angemeHeteeA , Ge- 
brauch zu geben, zweckt, feiner Meynung nach { dar« 
euf ab , bey dem Künftler und bey dem Publicuni das 
moralifche -GefiiM der Kunft, bey dem erftem die Be- 
^eifterung, die aus einer gegebenen Auslicht entftefat« 
' bey dem letztet^ die Richtigkeit des Gefchmäckt öder 
(fen Inftincit der Schicklichkeiten, das einzige Organ 
zur Schätzung aller Arten moraKfcher Harmonieen, ani 
zerfrören. Daraus entftehen jene fehlerhafte Arten, 
die Kunft werke entweder als Gegenftand des Luxus und 
dei^ Neugierde, oder als Gegenftand des Studiums od^ 
der Kritik zu betraehten; drey Gefichtspunkte ^ die 
nicnt nur ^em moralifchen <!7rtfndlatze der Künfte 
fremd find , fondetn die ihn auch nicht empfinden laC 
(1) R • •• ' .. . . ^ #. ' « . fen^ 
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fen» undgewifTericarsen ausfchliels^nd ßncl. Dit 
ahmenden Rüiifte , und die fogenannten Künfte des Lu- 
9ks 'ÖßiegpoSIlx^y'^t^enftchendfa^^ 
Vos ,^irtid T&nnftn' m ibAnTW'ltteln , n ^«f^Hen j-^icÄtt' 
gemein haben, und es heiLt dea Grundlatz der nach- 
dimenden Kuxifte felbft zerftören , wenn m^ :{e dor|k 
die Ideen oder Meynungen , die dem Luxus ''oder den 
Künften J^»- PirwMiiafr g^'^rfig f.^ii ^^g^^^^^ '"Ttr unll 

Autser diefe^ GeUcht5|junkte « die Kunfiwegrke jiur in 
UiBÜcht auf Luxus zu^eftaHitla , %l%iitt\)'em Vf.^ 
gafifcWlinhff dari de 



er 




einTchränkt. Diefe Gattung, auch die akadeiüifche ge- 
nannt^ verleitet den KjUnfiier, dep-^Z^c^jc wi^, 4*™ 
Mitte) zu Tel weoh fein, 'und In^ feinen Producien zu zei- 
.,wa^.«r Mfj^irs gj^dwie er es.weifs; dadut.c^ ab^r 
l'aas. public um Yerfi^rt , .KuiiTiproducte nur als Ge- 
, Xtan^j? J*r Kutik z,u beiract^tep.. Diefe feblÄrhaße 
^4iocfe^ felbft Mi^Lieiriüeke, zix tchikt%j^n^ wir^ noch 
\rch äte.zn gtoLe Menge ^d Atn iVlifsbreuch' der 
^uiift-.Sa^nnrnlüTigen vermehrt. In liefen S(^/{ri^ungen 
^aj^ea flJe Ktnftwerkc, di^fäftaile ihres eh«jnaligen 
^<Jehrauc;hs beraubt Cnd^ cjie Fähigkeit verloren, das 
jjpelphl apzufprechi^n, xind Xeinc^lfeiiis verliert das PuWi« 
jQuA diie ^ntftehung^^r.EBchen clie|er W>rJi«/ die .Vj^r- 
^JbillHfiue , in decken üe ffanden f ^und die Menge inoraii- 
*^ch'fr und intellec .ueller tdeen^von denen iie ihre^ni^eiz 
'^irhTlj5Ji,en,.3us dem Gefieht^. -^^ Ifo^Äem z>«eyt€n.Theile 
flucht Hr Quatremh-e zu zeigen/ dafs die JEindrUcke der 



^4ie We^ke der Na^r ßß nicht haben. Da die Urfachen 

jdes VergnOrjgens^. das die Schönheiten der Natur uns 

^jDachen^.ein Z^faipmengefetztes aus VejchüUnifTen Jind , 

^ Vielehe die gerix^fte Verrückunj; cerftört: fo^ XQüIfen 

Ktir;ftwe;'ke die Natur in jenem. Zufairnnent^jBFen von 

^ Verh^itnjffen pach< hmen. Su waren bey Je9 Völkern, 

bey welchen da$ r^achahoDuhgsgffülii den hcichlVnGred 

^«rreicht hatte, lüle "Werl^p der K«inft,^\viffermafieii auf 

^^em ^cbauplatze» fie fpielten eine noth wendige Rolhy 

6ft knüpften JQeh. an alle Artep von Bedürfni{fen. Unter 

einfm folchen Volke^ bey weichem alle Handlungen un- 

jtteifblich geniapht, alle^eynungen geheiligt, alle per- 

.jCunlichen Gefiihle durch. öffentliche Zeichen perfonifi* 

. cirt wurden, war der Kunft kein unbedeurex«des Denk- 

jBial, dem Künftler kein i^nniirzes Werk erlaubt. — • 

Eben de&halb verlieren fo viele Kunft werke ihren Zau* 

,ber, da fie, ans dem Ganzen ihrer VerhältnLffe, gerif« 

Ten ^. durch die fie gewiffermafsen des Leben erhielten, 

]encn Wertli verloren, den ihnen Meynungen, Gewohn* 

neiten, Verg'eichungeni Erinnerungen« Ort und Um- 

.Itände« fo -me alle intell^ctuellen und materiellen Ne- 

.bendinge, galten, die alle weit reichere .Quellen^ von 

Wirkungen , Eindrücken und Vergnügungen Cxid > als 

woffa glaubt. . • . . • 

Hr. FQme^ Mkglied mehrerer literarifehen G^fell« 
Jchaften ^ überreichte <^er C^aiTe interf ffante Bemerkun- 
gen über das hUd 4es Sckjo^eff^ m Hin fichl.auf die zeich- 
nenden Ranfte be^fachtet , ^die^ dh^^ gedruckt wor^Jm 
find , hier nur einer £rw^uiäng bedürfen« 



h Bin Haupfgegenftand nnTerer CorreTpondena iii dl 
fem Jahre waren die, nur zum Theil für diefe C 
tJXmHfhM thrfie ISTforifcf .ffiiiTofbgl^e Claffet, 
ti^en Ünt*rfuAuirg*!n dÄHtt L.'Fem Rädcll &h 
Bauart militirifcher Denkmäler des Alterthums. 
J^br t4p4 verbreitete die Gaffe eine Reibe von Fr 
darüber unter die G^eiehrten Europa's, deren 

ort miy n XOH iiUxJbirtnrifrh ■ philnlngifnhen Claire 
beurtheilen find, hier aber d^ph kurz angezeigt zu 

^d*n^rerdlifnin? Airi^/^itri Utiter-Commiflar d 

■ iiMf4riiflen 



nurg einer Mauer zu Delos, die vi»r Meter hoch ift^ 

jMnd einen^hemUphlLr^cliet^ Umfang von ungefähr 80 Hftc- 
ter hat. Si« ift von "der verwickeltften und ältefien^^v- 
klopäiCch^i^au^rt,. ^enigfteps in VergWicbmgfqpii «fer 

• Arbett» an dfen cdrmthi&hen iüloiiumenten ',*aie un&r 
College Dufourny ^ehem^ls i^ch den ;Zeichnuiigen 4lcf 
Bibliothek ßat^l^rtftl'copii't lütte, und Dag/acpttrr, Cor- 

/'iitfpQndem det Iiiakuta,'toii neuem ;copiren^]}efi(,^ra 
fie der .Qaf(e .Z||»tifeildea, Ht.^Cußtüam. theüte uns die 
ZeidijiHÄig der Feftungs werke von Meuplip -«k, die 
Strabo cyklopäifch nennt. Hr. Viot\ Commiflar der 
auswärtigen Verh^iAiire- zWBarbeiona, verfiAaÄrc uns 

, durch den dab«y Xeh^ f^^gi^n.i^i^CitfVaji^Ielirui«* 
ta'iiljrie'ÄuiJrilfe.der A^ern «Iß^^ab;^ l^arraiona , ä\9 
ein fpaniicher Geleh/ter , lir^.A^iLde.Marfif ^ nui aO^^ 

.' möglichen Sorgfalt auhnehm.en li££i,^«ndjderen Re£^* 
tat dahin geht, dafs Baue von Xehr^ grofsen, $ber oe^ 

'dem Syftem de^ afiat^ifchen Bauart zugt^ape^^eo^ Stfip 
nen bey den römiiiben'Bayen, diejTe aber bey ^n aimgJk- 
rifchen, zum GrvuicU üegep ; e^^ J^mL&wd^ der £%h 

■^auch diire^ einc^arMcUei aber deiaUlirter^ Ac^ficht, die 
uns Hr. De U ißorde mitibeilte, und die in feinem VchO^ 
nen »Werke über die fpanifchen Alterthumer geftocH«n 
^^fcheinen wird^ beftüiigt. Eine Copie jenes Aufrirfes I 

, des gelehrten Spaniiers wurde .^uch von Hn, Viot«n dm 
franzöGfcfaen Codful de Voizt ^u Tunis gefendet, uoa :^^ 

,«^rjßcireii| ob oichtzuCarthagp cyklopäifcheBeue ^vträ* 
ren, und ob nicht die Mey/iimg« futch we^k^er von df n 
Küften Phoeniciens unid Afrikas die erfien Coionieen ka- 
men^ die unfer Eurof^a miliürten, fich micht auf Di^k- 
mäler gründe, die denen ähnlich wären,. auf weicht 
Hr. P. R. feine Meynung gründet,. da£^ unCer Kuropm 

. eine .frühere , ihm eigene, Civiiifation ^hat|e ; Voisii't 
Antwort beftätigte jedoch blofs die frühen) ^adtrichlen, 
dafs 2.U Carthagö weiternichu n^rala^fiehenCiCtertaeB 
und einige Spuren feines Hafens find; liemeikt aber, 
dafs fieben Meilen von TuJ^is, zu Zauransir Trüj»nBC]ii 
eines Tempels, und zu Baal beff. die Mauern der Stadt 

' diefelbe Ijimenfion und diefelbe Form^ mid jehtn flo zu- 
gehauene Steine haben, wie dieMaueri^ xpn tTerr^gona. 

, Auch beftehee^ die Trümmern,, die • man. in eineip Uyv 
fange vpn^fO Ueues -um Tunis herum findet, au« gr^o- 
Isen viereckige^ Blöcken. Daraus fci^eint zu erhellefi» 
'dj^fs die von Hn, i\ R^ enthüllte Bauart in -Xehr (ruhen 
Zeiten aus Afrika nach Spanien, gekommen find.- -^ 
Hr. Fauvtl^ Untercommiffar zu Athen, das ans Liet# 
zu den Künftpn faft fei^ zweytes Vaterland geworden 
ift , fcheint .noch eine^ andere IVluthmafsung d^s Ve|&t 
liers beftätigt zahabtUi ikidem er zugleich verificirte, 

dftb 



dafs die cyMopaifche Bauart «war Hiebt in Athen , wqJbl , Am 27. Dec. ft. tuBembiirg Simon Anpiß Cule* 

ab«r im Thebaifcfaen Cadmäa in Boeotien exiftirf. Lang- mtawn^ b. i\i Dr. imc^ Anhalt -Bemburgifch er wirkJ. geh« 

. J^amer, tPfü^-die'^ufkUlruiigen aus dem Norden turo- Hof« und Regierungs • Batb ^ VerE inebrerer Deductio* 

pens ein. ..Die Petersburger Akademie« aif welche der nen, /die ei:.A}$.Kaoisiergeriaiitf(*'Adv4eaft ziif Wetzlar 

* Verf. lith Vor längerer Zeit wendete , lieferte nicbt^ ; herausgab, im 72rten J. LA. 

der Generalmajor \(/i»or/ aber hofft die Zeicbnungen /l^ i. Jan; 18Ö7. ft. teMlgAeb«^ LMdwig JVilhthm 

des HihP^ÜT auf einer Keife in Sibirien und Perfien mit Brunn ^ zweyter Prediger der deigen rdiföraürle^Ge- 

dal]gen''Den1(mä]em zu vergleichen. Hr. Nyeruf^ kgl. ^ niehide, bekannt durch fetae Schrift Aber da(l£)veiigeliuni 

Bibliothekar und Pro f e f t oi zu -Kopenhagen , Terrprach * l^codemi und einige Ueberfetzungen, im 37ftea J. f. A« 

^ lin.: fhitp^g- Bi^inerkungen vkiy^r die -^heften miJitairi- ^ An deml.Tage ft. Johann 4ngnß Andreat ftedltr ^ 

^ fchn^ Denkmäler diefes Theila des europäifchen !Nor- ^ P&rrer zuTüttlebenhey Gotba, im 75tteii J. f . A* Er 

dens. •— Alledlefe Zi^ugniffef eh einen die Anßchten war Verf.* einiger kleinen und ohbedeuteikden Schriften 

Hxu J^. R. zu befc^ltigen^ . Was einige deutfche Sebrift« exegetifchen Inhalts ; auch ift- von ihm ^ne hebriifohe 

. J&e]lf^; Bar rht^dy ^ .Widand^, Hirt y Gmeütj Cenz^ Beie^^ Ueberfetzung des liedes: Auf meinen Herm|. auf Jdilkn 

» SffcgUtz^ fVeinbrhinir ^ darüber geXagt haben , Jmag.Hr. Chrift u. f, w. in Keimen und der Melodie des Origiiiele 

P. R, Telbfc bearthe»)en* * ' . gedruckt. l\ienßn G. D. 5e Aul 2r Th« AKrt bloli ü^ : 

Von deh C^orrefpondfinten des ^Inftituts bat Hr. 7e> Aufklärung höchft'dunkler und mifsferftandner Süellen 

Y/ßUfichif/ßatMmeiUex und Mitglied der Akademie zu Ge- des A.T. (5 Stücke) an, und |^bt im 9n Tb» die un- 

* nua, der ClaÜo mehrere Plane zu (^tfentl.^ Werken für richtige Berichtigunj; , dafs er nicht Anguß heibe. 

die Stadt .u^d , den Hafen, tpn Genua rafitgetheilt » und Am 6.Febr. ft. zui^eipzig inderBlAtbeidesniännli« 

lich ihren.Kath darüber erbeten, deffen er nicht bedarf..' eben- Alters Fried. Aug. Cümf\ Prof. der Philefophie, 

N^ch foUte ich hier von den neuen Rnnftarbeiten einer det: wi^nfigften und geliebreften Ldn-er der dali* 

diefes Jahrs fpreehen^ «berdvs-prä&ti|^Schaufpie] der 'gen UniverütAt, gel>oren zor Budiffii£aiii aj% April 17^0» 

^ wftfnrff^lujpgeiJTderlelbea hat beu^r -belehrt-, a^.esrhier Stiu frfther Verluft ift nicht, allein für diefe, fondem 



mit Wort eivge(ah<^ben kQnjife.'«-*« lohbefcbrtoke mich auch lür die Literatifr «bei-haupt * fehr beklagensviferth« 

daher' hier auf die Kupferiiich werke« .die der Clajde Auch unfere A. L. 2; verliert ungern an ihm einen febr 

.'«prgelegt woiden. üod»,^ JViit immer wachfendem Xnter- XchAtzbarexi I^itarbeiter ,' der fie noch bis kiira vor fei- 

• efiefieht fie den Fortgang der fchönen Gallerie des Mu- nemTode mit gründlichen KecenConen zierte^ ob glefch 

..^iuDf,*die {san Hn. ^ah'iUrd i^r^irii^e Verfiankt ; dtt£e lein,, feit, einigen. Jahren übernommener,' Antfaeil an 

grofse Untemehmiuig hat neben. dfB erjCkenKupff rUe*^ der Hec^ACtfoxi der achtiuig^würdtgfn Lc^ziger Utelra- 
' 1^^^ >i|Bge.telentvolle.KüBftler befchaftigt, die Lch da- turzeitung ihn, nÖthigte,.^d]efc 'B'eytiftge -zmr nnbigen 

bey gebildfj^.bajbjei^, andere j. die fich auf Portrai'f ein- ' auf eine kleinere A^^ahl'zu'b^fcHränken. "1 > 

fcbränkteni zur Lieferung fchöner hifiorifcher Kupfer ^ Am 12. Febr/ ft. >ru Hambtn-g Alkretkß ßK0inhr^ ^ 

bewogen. Redüutfi LiliMfces d^mtum und werden noeh beider Kechte'Liclimiat,*'rm üoften J. f. A., bekannt 
. immer- bewundere. Eben (o^ glücklich fetzt Laiidae feine als ein fehr iieifkiger SohriüftaJler^ befonders aber ala 

Künftler-tielfeeie^ »Ai/^rdidiiilCjHi&dclklkmäler vonPa- ^ Ueber(eizer., ,\vje auch als vieli^rker Redactenr, zu-. 

^ vis &rt; Ltnw hat den ^t^en. Bapd des ^ufetii^ns der erft des Hamburg€,r Cqrrell|penden\£[i', 'darin des AltQ- 

\jfranz6lilehen Monumente geliefert, von Sdlnnge*s Anaio» ..naer Poftreuttfr und der Neu^n Hamburger Zettuvig; 

»,mie ift nur noch eine Lieferung rückftändig. nebenher auch eints bfittorilch - politilcben .Magadlae 

Unter denWohlthä^en, welche die Kunfte von dem (1787 — 95 )> däi noch oft AufT^tte mithielt» die^ittl 

Minirtf r des: Innern erhalten habeuj giebt es zwey, die « feine frSÜiern Streitfchriften erinnerten; . . . ^ ' ' ' 
. eieer öffentlichen Dankhezeugung verdienen : dip Wie* « ' ^ 

; derbcrfteöuug der regeimäfsigeiVordiiung^ jährlich 4ie il|^ B^fördeiimeen un^ Elirepbezeugjtingen. 

feycrli<i gtjkrömenKünfiler.indie römifcheSchijIezm' y^nr^ ^ . ..^. , ^^ o 

fenden, und ihre Abreife bald nach deni FmpFang det Am 31. October Igo6 ertheilte die theologifche Fe» 

Preifes feftzufetzeii ^ a^ifserdem ab^r, di^ Wiederher- * Oii|$|it zu Helmftädt dem Hn. Prälat^ uxid General-Sn» 




,- n|ität.der Kegiernng.und daa>. väterliche W<4>lwoilen.<les « lieC^en Se. köingl. Majefiät vot(i Wirteniberg die-Verord- 

...JHiailiLevs.erb^tea« nung ergeh.en^ d^is künftig kein königl. Pieper ünd^Jn» 

• '*,.. . . - . • ' . tertham die* Öoctmi - und andere skadcmiH^he^ ^Würden 

!.; . . ••11^ .iT Ö d. eiS f ä 1 1 e» . i • ■^•^ einer fremden LTniverlität, fpnderfi amfchtiefslich 

.. , , ' nur von der Univerütät des Kdiiigreidbes ' annehmen 

Noeh im Julhis l(io6 barh in .dem Scbweizerilchen nnd fuhren dütfe. Dpch foU es den' kön^L wir'em* 

Doi^f iieifren^in wi^m der baid darauf durch den bergifohen i>ienern und Unterlhanen erlaubt fejn, 

Bergfall am 3. Sept. verfch kitteten Häufer, der durch ' dals fie als Mitglieder gelehitev Gefelifchalten und 

fein Werk über die brittiCche Coxiftitttüon berühmte anderer höheren Inftitute oder Akademieen au^eno»* 



Genfer ütL^lmim ' men werden* 
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L Ankttiifigtiitgai neu«* Bttclicr. i 

Seit dem Kote»b«r. ift: 
7«Ji, X G.» »ree/ kmzwffifstts mni Uickus Ltkr* 
uni Ltjthuch für di^ Dor/jugini und zum Ge- 
ttäuck in DorHckMlen. jre pLUZ umgesrbeitete nnd 
vtrbefftrte Auflägt, g. S Gr. 

in Anzahl Wr Schulen gegen fcwre Zahlung 
50 Expl. 6 Thlr d gr. 35 Expl- 3 Thlr, 3 gr. 
«Heaev XU haben ; und %yg9ar ift diele yu Auflage wirk- 
lich durchaus umgearbeitet, den Bedürfnifs der Zeit 
«nd den andern fcteinen Schulbüchern des Verf, änge- 
«elTen. Et ibfaUefit lieh bekanntlich an, an ; 

DijUlbtm kUiUin Kßtethirptus^ oder Lekr^ und' 
LefiUMtim fir die unterm Ckffeu der Dorffckuhu. 
J^tkälteud die Apfßugsgruudi der chrißlichen Lehre^ 
. kl$iM9 fittUckeErzikluHgen, tiblifch^^Gefchichttn^ 

lehrreichä Betrachtungen über das Leben Je/u und 
die Hauftßäd(M^ Lutheri. g. 3 Gr. 

iMf : $0 JEtoL 3 TWr. la gr. 25 Exp'- 1 Thl«"- ^8 P* 

beiden ; dii^t s;ur Begleitung:' 
Def/elbtn Sfruckbuck für die Schuljugend. Oder: 
Die tkrißlUhe^ Religtom in biblifchen 5 f rücken und 
fJedirverfen^ 8. a Qr. ' ^ 

lidT/ SOEiempl. 3 Thlr. asEitmol. i Thlr. la gr. 
Alle drey werden in fielen Domehulen niit gro- 
f^em Ifutsea gebraucht, und ich fordere daher, die Her- 
ren Scbelvorueher u:pd Schullefarer der Landlchuleti 
euf , XU deren weitem* Einführung und Verbreitung im-^ 
«ler laehr b^nutragen. Jena, im Januar 1807. 

/ : • p Friekdi-ich Frommann« 



. Liebhaber beliebe« Geh a'f6 in ^lefiger Gegend 
meine , auswärtige an die ihnen zunäphit 
Bucbh^ndlung xu wenden. 

Erfurt, den ig.. Februar 1807. 

Georg A^um Keyfe'r* 
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In eioiger Zeit erfcheint in unferm Vcrlaff ein fct' 
mehrem Jahren beym Herrn Gehcimenrath' Irey* 2qb 
Druck bereit liegendes, ron'den griechirrchen Sprach- 
gelehrten lange erwartetes, bisher noch ncedirtei W<ir- 
terbueh: Orionis Tbebaei BtymüUgicnm lim' 
guäe Gratcßet ex unico Cpdice Parijienfi edirtem cmn 
snnotättone ^ curis Lnrcheri it fFelfHy ing^o. 

Und ungeiähr zu gleicher Zeit: LexVcon Grme* 
cum in ufum tironum^ etymoh^icb ordine Ügeßum citrM Jlt»^ 
E» Bekkeri^ 2 Alphabet ftark in gr.gve. 

Hemmerde und" Schwetfchke^ 
Buchhändler in Halle« 



Zur näebften Öfter - MeCTe erfoheint unter indem lUf 
Friedrich Frotnfinann in J*na: 
fr, JA$bs^ El^meotarbuch der grlechifciien Spradte 

f&r Anfanger und G^^htere. i. und 3. Curfus. Zweijte^ 

durchaus yerbefferte und Tertnehrt« ^e)fa^f . 8* 18 Gr. 
Knecoltu di autori dallioi italiani. Poetil Tome I^^^IIL 

J)ante ,' diTina Comoedia. gr. l2mo. ' ^ ^ 

Sturm ^r K, Ck, G. , Qpindliniea einer Encyefopa^e der 

Kamer^lwiffenfchaften. gr. g. I Thlr. t gn '\ 

IL Auctionen. 
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In meblie» V^r^^^ erfcheint nä^I^Sia folgendes 
Werkj auf welchea ich ^ais Publikum, und be^nders 
diejenige , weiche die frai^iiöC'rche Sprache bald zu er- ' 
lernen wilnfcben, in dem jetzigen Zeitpunkte aufmerk- 
ftm XU m^hen nöthig achte : 

Der felbßlekrende franzöfifche Sfraekmeifter ; ödet 
hnngtfnfiu Anweisung auf eine lachte Arp^ nnd 
eAiKf Beykitfe ^inh Lehrers, in kurzer iS^it^die 
HnuftgruntUntzi der frnnzijifcfien SfrnchUbrt «»> 
trlerjien. Von Charles Louis, Bergeir. 
DieCer Titel tagt Alles , und Kenner der franzäC- 
Ibhen Sprache werden .finden, dafs der Inhalt dem 
Zarecke Tiillig entf|pricbt, und diefes eine der yöU« * 
ftiuidig&en und in der Ausfpraohe richtigften Gramm^i« 

ren ^t« * 

Der Freis ift roh . . 14 Gr. 

brochirt «16 — 
Wer 19 Exemplare roh begehrt^ bekoaict folche 
/ar . ., . • «Thlr. 

gebunden ' • 7 "*" » . 

tv«mi nmn fiob direote en die Verlagshandlung wenden 
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Ltip teig. 

Den 9. März fängt eine Bücher^ Aucrion en, die 
fehr gefchätzte Bücher aus rerf^hiedenen WiHenfchaf- 
ten enthält. AmSchlufTe des Cataloga befindet lieh eÜie 
fehr vorzögl, Saxnipl. phyf.' tu math. Inftrumente, unter 
welchen eine Cuihberfonfche Luftpumpe und eine, in 
Holland od. Engl, gearbeitete, Scheibenelectrillrmafchilie 
Geh befindet. Der Catalog ift bey Hm. ProcI. fTeiM 
zu haben, welcher auch Commitlionen annehmen wird. 



tu. Vcrmifchte 




in. 



MifsrerftändnKfen zu begegnen, erkläre idb hier« 
durch, da£s die „Bey träge zur Erbauung, Altenliift-g 
Ig09*S fo wie die Auffätze: GeEchichte der Lehre tta 
eouesFfirfebung in Stäudlin^ Magazin fSr Hdigion, Me- 
ral und Kirchengelch. 3. B. S. ^34* tw^ • ^her «daa Chti» 
ftenthum inGabler's Jonmal för auserlesbe tfaeoLIiten» 
tu»^ B. I. S. 66o. , »ich zum Vei^frller haben. 

Keihren » im Febmat s8^« 

r. 6. Tkitntmunm 
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AH.GEM. LITE RA TU R - Z E I T ü N G 

Nu nt 18. 



Sonnabends den 7***^ März 1807, 
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LITILRAJLISCHE «ACHRICHTBN. 



I. Lehranftalten. 

Mit jle« Anfange des Feliraars dieCes Jährt wfrd «p 
Zürich eine neue öffeBtlkki LekrMwßäls JürJüng- 
lingJt ^ die iick in der Fol^ Sf^AtiMituMmgiU widmen 
wollen, er(^flFnet. 

Unter dem Neisen: fnUtifcktt Inßistu^ erriciuete 
Bämlicb die llegierung iny neme LeirßuiU: einen Für 
die RechtfwiffN^ckäft und das Stuatsredu^ worüber wö- 
chentlich in ftfki Stunden gelefen wird; einen für Co* 
wralwifftnfckafum und 5ut\ßik^ worüber in /S«^ Stun- 
den; und einen f^r GefcUckit^ worüber ebenfalU in 
yST«/ Stunden geleten wird > wovon zwey der vaurlhdi- 
ßktn und drey der sigimeinem fFeltgeßkickte, gewidmet 
Icyn Collen. '• 

Zum Lehrer der Gefchichte, mit dem Prädieate ei* 
nee PreFelTors, ward Hr. Heinrick Efcker^ P. M«, zum 
Lehrer der Cameralwl ff enf chatten und Statiftik Hr. Coth 
rai ^fcher^ Erzlehtuigsrath, und zum Lehrer der Bechu* 
wÜTenfchaft und des Staatsrechts Hr. Ludwig v. Mryer , 
Senator, gewählt. 

Jon^hnge, welche Zutritt in diefs Inftitut zu erlan* 
f en wtafchen, muffen entweder den Tollftisidigen Curs 
dir UMteru g^lehritn Schulen und des C9Begii humautMtit 
X eitler Zwifohenanftalt zwifchen den Schulclallen un4' 
den höhern LehreoUegien) oder den* Tollf tändigen Cura 
jder. KunßfckäU abfolvirt haben, oder durch den Er^f 
einer bc 'bndern früFong nach weifen« dab Äa die m 
diefen Schulen zu erwerbenden Kennkniflja hmlingUic^ 
beCtzen. 

Der Curs wird 

» 

fwey Jahren eröflFnet. 

1^!^ , In fier aflPentUchen Ankundignpg Keifst es ; „Diefee 

^^%V^ltiJchcInfiitu$ wird zwar für rieh einen ja»« nhgefoB- 

\ /H^'eiiTbflil des Gymni^ums «nsmachen^ )edoch mit der 

^ altern 6ymna4a2an£tah in eine (o!che Verkininng ge; 

.^biacht.werdeni defs der üludierende Jüngling alie zu 

^feiner wiflmichaftiichen Ausbildung erfrrderlicbeifi 

ffLehrfächy delfelbfn ▼ollfrändig wird hwutzen köa- 

t^nen« -^ Das foUsifeki Inßitut kann einftweiTen kei* 

i»nen alhirafalTenden Cete in der gefammten StaatswiC- 

HlenC;b9(t. ,gewidir^i| • «ber, es wird die wefiratlichften 



auf ^e Frthizek von 



9« wird ihm. die Mittel ^rerfebalEBn « feine Wi(sk^erd# 
1« durch fortgefetzte Privatftudien su entwickeln; weit 
^ entfernt I desiBafuch 4j(4errr LehrenCtalcen äberflj^CQg 
,yCu mecfaen« wird es den lieber Turebenden Jüngling, 
,,zu denfelben vorherciun^ nnd shm die Benm$tMng dec^ 
iifelben irUichtern^. 

üier^us ergiebt es fieh , dals dieGl neue Inftitift 
auch als zweckmfU]^ige Vorbereitung zur iktiyerfitfy fiter 
den künftigen Zurcherfchen Reebugelehitea betrachtaft 
werden kann. 

Ob das nenerriditete Prpfijfhrät der Gef$hichft 
bejr entCtehender Vacanz des feken vormndennn 
Lehramtes der vaterJämUfcken Gefckickti mk demfelben 
▼ereinigt werden. feil, fcheittt für jetzt noch unenc* 
•fcbieden gelaffen zu feyn. £Das letzteife ift eine Prü 
vütJHf$nng und gewiffermalsen Fmnäien • Eigentkum der 
Familie Heff^ wenn nftmlich defifelbe' reelamirt wird: 
denn nach der Stiftung foll zu jeder Zeit, hff übrlgenr 
gleicker Tückt^keit %nm Amu^ ein /if/r ^n Vorzug vor 
andern haben <^ welche um die Stelle nacbfuchtfi; aud 
i&. gerade itzt, Ickon feit a2 Jahren, ein tkft^ Bruder 
dea Hn. Antif tes (einehmaligerUhremnacher), FroftU 
Jlor der viHfrlMndißken Gefchkktt. Diefs Vorrecht würde 
jedoak auftiGren, wenn die Regierung der Familie de» 
Fendf wonins der Gehalt beftritteh wird , zurückgäbe $ 
et jiber noeh kmnen Anfohein hat. ] ( A. Er. ) 



Doich die Reirnm, wekhe zufolge ktaiglkäierVev- 
mdaung Tom 92. März 1^05 mit den gelehrten SckuleA 
in Dänemark und Norwegen to^genommen worden ift, 
find die bisherigen Lehrer an diefen Schulen BomThel 
mit Penfion entlaCfen, zumTheii in andere Schulen reiv 
Jetzt worden , und in einer, unterm* 5. Sept. 1606 erlaC» 
Xenen , Refolution des Röoigea "witd das Perfonele der 
•LdNrer an den 12 dänifchen gelehrten Sdiulen» welch» 
HFom M^ Oetober an, den Schulunterricht nach deaa k<ini* 
glich approbirten Plane erth eilen CoUefi« folgandenn«^ 
Isen beftimmt: i) ße^ der Schule zu Heißngbr: Rector, 
/• B. M'OUer; Oberlehrer, /. Suhr; Adjuncten: fi. H: 
140^ «bd X; M Na>. d) aar 4er Sdiald mm Triitirickt^ 
-tmrg: Rector, Mag. Jbadr JSaad^rav ▲^fn^ctesi; J.A» 
mJifrt^ C. Smenl£nkj A. C. Irpnt ^bbA C^ba^ßem^ 
3> Bey der Sekute ita Ibd^kL; Redpr, Dr. n. Pt^ 
I. H. r««fori CM|reet0r, Afeg. C & JMdb«* Ai^ua^ 
rn S cten: 
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c;teii : * D. P. Smhk , P. Bonnhr und H. H. Behrmmn. 
4) Bey der' Schule zu Nykiöfing: Rector, Mag. S.J. N*- 

' Bhch C^nd bisher zu Oienfei)\ Adjuacten : Qi»iu Lund^ 
Chr.Vffcholm^ L M.. C*. Bttsk und V. i% LuuA. 5} Bey 
der Schule zu Nyehrg: Reetor,Mag. Tkorlaclus ; Ad- 
^oacten : Jens Hee^ C. Sf^ngler und ^. C. Kitrulf. 6^ Bey 
der Schule zu VÄorg : Rector ; Mag. C. f. Degtn^ Ad* 
juBcten: '£• TÄar^j^j /. /i. Stahely Fr, Hajfclback und 
/oA. Giejßitg^ 7) Bey der Schule zu Raniers: Bector, 
Mag. X. S. Lund; Oberlehrer «nd zeitiger Vicerector, 
Fk. Fokkerfcttj Ad)anctea : CAr. L, Sirdingy J. Chr. Si- 
moHi und A^ /. Boxern. 8) Bey der Schule zu Harßns : 
Rector, Prof, und Mag« 0/e fVorm; Oberlehrer, Cl. C/n- 
^•r Lund; Adjuncten; L, S. VogeliuSy J: M. Vogtliüs 

^ und /. Ckr, HqIJL 9) Bey der Schule zu CotdingrRe* 
•tor. Mag. M. Beck; Adiüncten: C. F. ^Plueg^ B0€tiu^ 
Softn und Eßhild Eßhildfen. ^ lO) Bey der Schule zi^ 
fruUrtkk: Hector^ Vrot. J. Boye ; Adjuncten: Mathias 
iCrng und M. F. Sternhagen.' IJ) JSey der SchuJe zi^ 
Btrgtns Rector) Prof. Fr, Gkr. Ahrensz ; Oberlehrer 

.and dennaiiger Vicej-ecior, Jik. JVinding; Adjuncten; 

:C, ß. VM^ i^g^^^ Mölitr vnd Lyder Sügen. \2) Bey 
«l«r Schule tuTrondkcnn : Rector, Mag. Enggibrecht ßoye ; 
Adjuncten : /£ i/. Luytkis , /. //. AngeU , /. Garmdnn 
and /. Bfftf. 

Alle diefe Lehrer, 4ind zwar fowohl diejenigen,- 

/wdlche bUher fchon feften Gehah hauen > a)s die an- 
alem, denen es nbck darait fehlte, geniefsen Tom 1. Oct. 
1806 an, im Verhältxfib zu iht:eni PoEten, k6nigUche Be^ 
Ibidung. (Collegial-Tidende for Dänemark og Norgei 
1806, Nr. 39.) 

Det Ephoraft dea fVarkhauer LyGeism (welehej aus 
jfelgenden Mitgliedern beitand: den Grafen Stanislauf 
md Alexander Fßt^ckiy dem OiHoial Fr^saMicr/Jb' , dem 
Abbi Kofczynski^ dem Hofprediger Diekl und dem Di' 
rector LineW)^ ift durch eine .Verordnung der höchften 
;CommiC(lan, d. d. 28. Januar, zu der gberften Magiftra** 
imr , unter dem Titel Educationtftube , welche üb?r ,d^ 
Schulwefen in ganz Polen die Aufiioht fuhren wird*« ej9- 
koben worden. Es werden aber noch drey neue^Mit- 
glieder hinzukommen, die noch nicht bekannt find. 
Diefe'Magirtratur wird Yom Minifter der inneren Atige- 
legenheiten , Hn. Grafen Brezt , .relTortjren. — • Das 
.Warfckauer Lyceüm hat nicht die geringfie Störung 
•in .feinem Stadiencui^fus erfahren ; nur ifc diele Veräfi- 
derung vorgegangen , daf« der Unterricht nicht in der 
dleutfchen, fondem in poJnifcher Sprache ertbeilt wird, ' 
welches auch ohne Veränderung des Perfonals gefchieht, 
'da^ die meiiien Lehrer beider Sprachen mäcbtis find« 
Die deutfcbe Sprache aber wird wie andere |remd# 
Spradien behandelt. ( A. Er. ) 
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Die Demoifena Qlem z« Bremen hat ein Mpüehmp" 
Wmi Likr- bßitut fSar junge Mädiken errichtet, in wel- 
Aem nach Einem Plane Ober deUtfcIn mMd frantöfifikß 
Spraiki^ Aritkmtik^ Zeicknenkunß ^ Schreihekunß ^ Ge- 



GffcÜcfue^ Mord und RetiglBn, b wia über we^ich^ 
FhndarbeitiM y Unterricht gegeben, auf eine ftufoA- 
weife {Entwicklung der 'Kräfte d^t Kindes hinge wirkr, 
ein gehöriges Verhältnils der einzelnep L^h^fächcir gi 
|(en einander beobachtet,' und alles fo gelehrt wero^ 
£q11 , dafs eins das andre rorbeVeite und erläutere. Auf 
di« Methode des Unterrichts wird besondere Sörgfalr 
▼erwandt, nach Zweckmäßigkeit geftrebt, und alles 
bcruckfichtigt, was zur VervoUkommnung der Methodi 
yon^Beßalozni; Plam$nn, TiMick, fVeifs , v. Türk ^ Li 
ner u.a. vörgefchlagen worden ift. Die Bildung und der 
Eifer der Lehrerin I)erechtigea zu guten Erwartung^ 
Ton diefer neuen Lehranftalt. 



f 
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IL Gelehrte GefelUciiaft^n. 

. Am 13. Dec. ▼. J. hielt die GeßHfch^tft der frcaaJß 
der JVijJenfchaften zu P^arfcliau ihre öllentliche Sitzftn^ 
bereits in dem neuen Locale, zu deffen Einrichtung der 
Abbe Stafic^ fico Ducaten gcfchenkt hatt*. Der Blfchof 
Albertrandi eröffnete die Sitzung mit einer Red«; iii . 
welcher er zuerft dem grofsmiithigen Stifter iw gebiili^ - 
renden Dank abftattete. Dann benachrichtijf/e ^r, dafS 
Ton den eingelaufenen Preisfeh riften die Abhandlung 
von dtr Peft^ gefchrleben in lateinifcher Sprache xoti 
Hn. Levnett, Dr. Med. i gekrönt worden ift; lie v.^rd 
ins Polnifche überfetzt, und in den Jahrbüchern der 
Gcfellfchaft at(gedruckt. I>arauf erwähnte er mit gf^ 
bührendem Lobe des Wörterbuchs des TIn. Linde] an 
welchem fchon feit einigen Monaten gedruckt \virdt 
Seine Rede endigte er mit der Hinweifatig auf die gfön* 
zenden Auslichten, deren ßch Polen voiwhrem Erreitcr 
zu erfreuen habe. — Hr. Repr-ifeutant v. PFj/bicki 
(jetzt einer von d^n Heptarchen oder der höcbftcn Coiu- 
miftiön), der iali Schrifrfieller rühroüchft bekannt ifc, 
fdiilderte In Xeiner Rede das GliTek der Polen und die 
Vortheile, welche die polnifche Literatur bey' den jet- 
zigen politifchen Veränderungen zu erwarten hat. — 
Darauf verlas Hr. Bohusz eine fehr gelehrte Ablvui dl ung 
t^aa den Lithauem und ihrer Sfracke ^ in welcher er viele 
hi&orlfch literarifche Dunkelheilen fehr glüclOich auf- 
Tbullte. — Datm las der Fürft Alexander Safieha eine 
Abhandlung über die Slavtn, Seine gefchitlulichen Vnh 
terfuchungen gi-ünden fich nicht allein auf den inScbriF- 
ten enthaltenen hiftorifchen Notizen, fondem auch und 
meiftehs auf den an Ort'und Stelle gefammelten Bemer- 
kungen; da er zu diefemBefauife im vorigen Jahre ganz 
Illyrien durch^vanderte. Seine Betrachtungen hat' erX 
in vier Abhandlungen getheift ^ wovon er diefsmal die. 
'^rTte vorlas. Wenn alle diefe Abtheilungen werdeitkf 
dem Publicum mitgetheilt feyn , fcr follen auch die Lefer, 
der A.L. 2^das Speciellere* davon erfaliren. Die Sitzung 
l^efchlofs dör Abbi SVö/r mit Vorlefung feiner treff ichen 
Ueberfetzung der aaften Rhapf. der liias« ( A. ^r. *) 
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; . "^ £0/, Präfident der Akademie der italiämrch« WUTen- 

•w eiwiii Xcha^^ien, Torgelefen. Zum Ehreniuitgliede trurd© Hr. 

^det hinge» Kam-oerherr &Ä»Wr, köoigl/^afeerordentT. Oefmdtcr 

ep Lehrfacij ]^^ Italien ^ und zum auswärtigen ordemL Mitglied bc* 

10 gelehrte »tofl«fer«Hr, ©raf Kiwtgi* ge\väWt. 1 

deriäutere. • •. . ^ 

elendere fo. . ♦ 

ftrebt, Bjidi in. der Verlaiinnlung der fkandina^ifihem JAuratur- 

tng der M GtfeUfciwft zu Koj)enhagcn ai9. 4. QcN v, J, wurde vom 
', V. Tifri,i ProF..4%fiS^irr. der. A)lta)>g einer Abhandlung über die 
BildtutfDOi Electricität und den Magiieiismus — von dem Prof. Arg- 
en Erwaita g^fi^ aber ein^.poetifcbe Ueberfetzung der Knifode vcn 
Svendt Ted im Bten'Oefange von Toffo^f ^ertfaleame lu 
teraia^ unW demCitel: de ,Ds»shs Priis^ vorgelefen. 
Zum ordentlionen Gljede dar Crefellfcbaft wurde der 
Xeniinarienl^hrer Prof. Strom cnv^ählt. *^ In einer fpä- 
tern VerfamiTiUmg las Pik)F. IVäd eine AMjandJurg über 
einige vom Lieutenant Okjfsn auf I&lapd geCaqnmelte M^ 
^cralien vor. ,— Am 61 Öec. wurde vom Prof. Thorla- 
eins eii\e Abhandlung üXier die Untei^tützuxigsgeleUrchaf- 
fen im AltertHum Griechenlands -^ .und* am %o, Pee* 
Tom Prof. Ramu4 der iCte Theil. eines hiOorifqhen Be- 
richtes über die Goldmünzen, wefche in'den dänlTchen 
Staaten gelchlagen Und, Torgelefen. , 
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In der kdnigL meÜthtifchin QeftWp:hafi zu Kojjenhoi 
'ge9 wurde am 16. Oct. v. J. dj^r Ob^rbpfi^arfiQha)! Hauch 
zCral Präfea, Dr. Sfirim zum Vfö^tfef , tmd' Dr. »- 
renfeu Z}ittPStertta\r* gew&hlt. Alt «a-derttlieh# auswär- 
tige GKedef* fl^id der ProA Metrum ^tt Har)em und Hof- 
rath B^umenhack zu Gdttingeii aufgenommen worden. — 
Am 29. Obkdber las d^rfiofpit^Wzt SeLitlii eine AB- 
iianAung über die Wirkung tler Tkteriatbe' gegea die 
wr« ^1 • i "•' • t. .■: 



Am 7. Jan. ^. J. hielt die bkonamißhe SocietSt zn Fa* 

tis eive^XentL Sivzung, in vi'elcher. 4^ ihr Bureau .^ir* 

neulc; Ar. FravfCis rft." NtufcAateM'u wurde zum Prüliden- 

,ten,' \i€^.flh%ßiron z-jm Vicept^ili^enten , wnd Hr. Wi- 

^Ärd zun;» Scbatz;Meifter gewählt. . -^ Hr. CoJtf laß ei- 

nen fchr interefLapien Bericht übet' die metcorologi- 

£chei>llefi]?tate des 1. 18^6; Hr; Vilmorin Andrkux eine 

JNouz übcr^di^ Arbeiten der SumpFgäriner zu Prfris; auf 

,eine A^^fr^ge ^^^ hinrtl de VMJ über den Gebrauch 

.^esGypfes beym Kieebati wird Hr. Teffier eine, die 

,UufcI}fgl^qJ]keit des GypCes darAüende, Antwort lie- 

Jfcrn: ^In der.nachften Verfamwiung \vird von der Cone- 

jniETion wr Vervollkommnung des Pfluges ein neaer 

.tM-aufhlppfr JPilug befclikiebea werden! 



* « 



Ana 11. Not. ▼. J. ftarb Peter Tkomhe^ refidiretider 
KapelJan zu Nycborg auf Fyhn. Er war 1769 in Lol- 
land geboren. Seit 175J war ei- Käj>e]jaa Z^lÜiÜisHdX. , 
und Vindebye in Lolland, und hatte als folchcr nicht 
tttr 150 Aihfar. )älirlieiu Im iab^ igoi erhielt er die 
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nioht viel eintr^licher^ dte Predtgerftelle zn Nyeberg. 
Nahrungsforffen und eine ü)>ertriebene Arbeitfamkeit 
ftürzten ihn f rüke inilGrab*, und beraubten feine Wittwe 
und feine vier unerzogenen Kinder ^hrer Stütze gerade 
dl, als iie ihrer aui\mellten bedurfffii« Uöehte idie Re- 
gierung die Verdienfte des Vaters, für welcbe er felbß 
nur fc^r ]{.3^gtich betdhnt war , der hülfiofen Familie 
entgelten laffen! Unter feinen vielen Sohriften, welche 
ineift pädagogiCpfaen Inhalts und, zeichnen Heb >befon» 
ders £t\rK,'LcfelmJi und feint Exemfelfammhtng zuin Ge* 
}3raiu:h in den SchuJeu auf dem Lande, welche Schrift, 
»weyinal aufgelegt worden^« und feine bihlifclum Gefc/Uck* 
H9^ als Eiuleimng zuip Unterrichte in den dänifchen^ 
Solu.len <f. die Kee. A. L. Z. 1804^ Nr« 370.)« %Y^vo^ 
).c.kzH€h die dritte Auflage' erfcbieaen ift., vortheilhaf)» 
Doiieifjark verliert an ihm einen feiner beften 



Scbrifcflell^rr !ür die Jusehd. . 

Am 15. Nov. ft. zu Aal borg der Eifchof Ckrißiam 
Bcvtrlin Scudsgaari\ go ^ahrTrtt. Sein Schrifteuver« 
»eichnirs ^leht-in H'erms Lexiken Th. 3. S. 75^.4^*. 

Ali» 17. Nov. fr. zu Bautzen' feor]r//tA*£rifj? Härtung^ 
Conrector des dafigen Lyceums, vorher ifConrecfor za 
Lübben , Verf. einiger theolbglfchcn und pädagog^c];^en 
Schriften , 50 Jahre alt. ' * ■ * 

Am 30. Nov. ft, unerwartet Stefhan Fumärs, Pro- 
feffor der franzöüfchen Sptacbe äuF der UnHerfität zu 
Kopenhagen, im ö^ften Lebensjahre. Unter andern 
Schriften machte er fich befonders durch feine franzö- 
lif<^en Fabeln bekarrm, di^ihm in Dänemark felbft den 
Namen- eines zwey^en Lafontaifie erwarben.' 

Im November ft^b zu Kopenhagen der ProFeffor 
Karl Friedrich Dickmanttj geboren dafelbft 1765» feit 
1796 Lehrer der Gefcbichte , Philofophie nvA der fohö- 
nen WifrcrJobaft^n i>ey der See -Akademie ze Kopen* 
hagen. £r hat fich durc^ mehrere Sobi'ilten, befonders.' 
durch feine düinifcbe Spraoblebre, feine hiftorifehcn 
üandbüoher und durch Sammlangen, welche den See- 
Etat betreflF<en , vortheilhaft bekannt gemacht. RMeckt 
IMtnerva enihäit mehrere treffliche Reden von ihm. Sei- 
nen Fr etmdcnlir.d der feinem Unterrichte anTertrautea 
-Jugend ift fein Tod ¥orzügli9h fcii|»erzlich. 

Am 9. Jan. d. J. ft. zu H'erzogswalde Joh. fVilh.fVil' 
4enliätfßy Dr. d. Pfaiic^L v. d. Ided. , geb. 1751. ^ 

IV. Befdrderungen und Ehrenbezeugungen* 

* Der Committirte im General -^ Land - Oeconomie 
tmd Cöminerz - CeUegia C. 6. Ra/k zu Kopenhagen iCt 
2«m wirklichen Jnftizrath ernannt. Der bisherige De* 
can in'Giückfradt, Dr. <i4. H, AI. Koehtn^ iCt Hauptpre- 
diger deriStadtkirche zn Wilfter gewiorden« Der RegU 
vients-Chtrurg beyvu ArtiU«rie • Corps , «Prof. Giefemätm^ 
yk zegTeich beym 'bürgerlichen Artillerie Corps in Ko»; 
penhagen alt BegimantM^ncarg apgefeizt. Der Prof, nni 
Divifionschirurg J. D. Hcrholdt hat die Stelle eines Ad* 
miralität&*Medicus erhalten. 

... Diaitüaig]. nordifche Gcfellfchaft der Wiffenfohaf- 
t^n zuTrondhelm hat am 15. Oct. v.J.* den Jnftizrath nnjl ' 
Prof. Stkow zum crdentlichen Mitglied aufgenommen* 
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L'IVSJL ARiS CHE A MZEIO EH. 



1« Ank&ndigQiigen neuer Bücher. 



tmAtMHtir. Vmt im Verfkfftr der 

1 Kunfer Ton /iry. 8. Leipzig 1807. 1 Rthlr. 18 gr« 

Auf hollftnd. PoCrpapier % Kihlr. la g^» . 

Ifevr V«rfaCCer diefer lieblichen . einhicb<:n Erzäh« 

Imgen tft dem Pablibtim bereits fo irortheiSbaft bekeanti 

dtf t dbie Mipreifendto Anzeige derCelben aberflüttg wire^ 

Wilr «eigen d^ber blob dei&^ Iniielt diefior Sammlimg An; 

^ Kletm Bmeneit. IL Eugeaii. - IIL Litat upd 

l^le"; ein liftfaroben. IV. Die Freyer. V. Lienhard y 

ikxm Scenl ans ilen Ungltekstagen der S^weiz. VI. D« 

BiMiuCk VIL Bettina. 



tÜ^ T. Cictr^nii «rasiaee/ XTl feUctai; tir.injt 
§€t9m. ^md, u Citr^ J. /. ßeUfrm^uini. g. £rfotid 
1806. 14 Gr. 

JP. N. Ovfrfts Metüm^rflkefis nd epr. oUl; co£ 
mV» hfi' 0c$» Jf J. BcUtrfmmni, ib. lo Gf. 

Es £nd dUefes FcMtfetziingen der bey dem Ter&or- 
lienen Buchdruckerherm MfiOcfr in Ernirt angefenge» 
Sien|'}iBtzt bey dem Buchhändler tityfir dafelbft heraus* 
)iEammenden Sobnl* Autoren «. die £cii dui-cb geßüligei| 
Druck und Correctbeit empfehlen. 



Dr. J.I.Stolz, Hifiorifche Prtdigtim. ZweyTheile. 
I Tbl. dte Abtb, David ^ Ilais Sohn, Ton BetW 
iehem. gr. 8* SO Gn 
ift in letzter Mich. Oleffe erCcbienen und enthalt No. %% 
bis 43. Die letzte oder »tenTheils dte Abtheilung übae 
faulus errcheint in berorftefa ender Öfter ;Me£fe. Mit 
ihr wird dann eine der aüsgezeichnetften Sammlungen 
¥on Predigten ToQendet feyn , für deren innera Wertk 
folgendes Unheil eines de^ competenteften Richter aip 
Irenen entCeheiden wird. 

,, Die. predigten Celfaft find kurz, in Form übe|^ 
dachter Homilien; die Sprache iCt rein und verftünd« 
)ieh« dme redverifdbeil Schmuok4)der poetifche Bilder 
— aber der Inlialt , bey aller Elnbchheit des Vortrags, 
ftbereos anziehend «nd belehrend« Es ift kein Stand , 
keine Denkart des i)NnfcI>en , ireioiie nicht Belehrung 
darin findet i und ich foilte glauben, dab folobe Predig* 
een , wdfehe freyKek in diefem^ Tene und mit folchen 
Bstnerkungen nor Tor gebildeten Zuhdrem gehalten 
werten können, felbft meneben der Gelehrten, der' 
Oefehftfmitfnner und der Weltleute , die die KireheU 
kB|ft virlaflro haben I wieder |ii die Kirebe zurück zu 
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fiätiren , gefchtekt wären. Wenig&ens kebe ieh Perlon 
nen, deren Lcf(»rey Predigten am wen%ften find; dnn^ 
diefe Sammhiog fo angezogen gefunden^ dafs Ce fi^ mcht 
aus der Aatad legten « ohne fie^geendigt zu Ibaben.^ 
Um^f im Jauttsir i!^. 

Friedrick FroinmeiiSv 

IL Neue Musikalien« 

N$t4le Feflagr ' M»Jlik(aiem 
dler Breitkopf, und Hftrtelfcheo ÜSufik-HMidlaQf 

in Leipzig« 

Sdtußer^ Jof.9 Gefang zur Feiyer des Friedens ntlid der 
Sächfifchen Königswfirde, eis Prolog Im ttaliänifchen 
Opemtheater in Dresden gefungen Ton Hm. Benelli; 
itfü. u. deutfch. Klar. Auszug. g Gi^« 

Hdrder^ i4. , Klotar, Romanze t. Kind, mit Guitarre* 
Begleitung. 4 Gr. 

Hgydn^ /., Orpbena und Euridiee, KlaTierauszug (ital. 

et^deutfcherTezt.) 2 Tbir. iz gr. 

^ *^ ^er foklaue Pudel fib: Oibfiang , mit iUei4erl)eglei. 

•M -— Arie; Ja in otm Himmei ete» .4 Gr» 

JGrs^/, 4 Duetti per Snprano -• Tenere, n4Terzetti 
per Sopr. Teuere e Bub isel e e e o mp . ii Pianofbrtn. 

i Thlr. 

Sttrktl^ Ji 9. y Cantntkae Ate mi« Singftinw nnd Chor 
mitBegleitwsgdtflPitaof, ^. . . %Qi^ 

Wimzi^erodt^ H. L. pou^ 6 Lieder mit Begldtung dm 

Eianoforte. ~ — 16 Gr. 

• # 

'Clemenü Werke Cah: 7. contenent: 8 Sonatet f. PianoK 
«Tee accomp. d'un Violen et Violenoelle. 

Prän. Preis I Thlr. 12 gr. Ladcnpr. t Tlilr. 

Crämer , /. JV. , a Sonafes p» le Pianof. av. ^olon ok 
Flute. Öp. 31. No. 1. 1. . t8 Gl'. 

— -^ Sonate p. Pianof. Op. ti. Wo. 3. M Gr. 

— -^ Notturno p. le FianeL av. ftcc. d'un Violen nt 

Vlle. Op. 3a. .^ '* ^^* 

— — 3 Senates p* ie Kanof. Op. 37. 1 Tklr. 16 gr. 

4me Concerto p. le Kanor Op. 38* t TMr. 8 g**. 

DMffek, J h., p, Sowe n. Pf. i 4». Op. 3a. I Thb^ 
i— — 3 Senates p. Pianof. er. eoc. d'une FItete et Vi<l- 

lon. Op. 51. ^ 1 TMfc «♦ g#. 

Ls CbalTe p. Pienof. 8 On 

myi$i , demier QoettMr |^. «Vtolon ^f? M Souto f. 

Pianofbrte. ftt Gn 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I 



I. To-desfiHle. 

m Norember igoi ftarb zu Bariin noch ymg «n det 
Lungenfucht Gotfkold Kghiemkergy Expedient bey der 
könig}. Haupt. Srempel* und Karten Kammer, und Eh» 
renmitglied der tateriänd. literar. Gel^llfcfaftft der Orat 
fchtih MansFeld, aus welcher Provins er gtbtt(lig wai^ 
Er hatte Theologie ftudirt , und ftand zaerft alt Hmuf^ 
lehr er bey der Familie dfts Hn. Oberamtmann Karb« im 
Amte Neuendorf in der Ukermark. -Er ift Verf. der 
SchHft: HaüpirchlAÜel d^r deutCcBen Sprache < Berlin, 
b. Dieter ici. i803.) 

Am 4« Jan. 1807. ftarb zu Spandau Victor Tobisi 
Mrnß von Emßluufin^ königl. preuTs. geheimer Ober» 
Finanz- Kriegs- imd Domainen - Ratb , auch Präfident 
des Obercollegii fanitatis in Berlin, Mitglied der roärk. 
Gkonpm. Gefellfchaft in Potsdam, im yyften Lebenswahre« 
Er war am 7. April 1730 in Magdeburg geboren, und 
\Sx darch einige Schriften im Finanz- und Polizey-Fach 
bekannt. Sein AbriTs von einem Pulizey- und Finanz* 
Syftem, befonders zum Gebrauch regierender Herren 
(Berlin 1788) wurde 180^ zum zweyten Mal aufgeleg>. 
Der jetzige König ronPreufsen fetzte ihn 179g auf fein 
Verlangen mit einer PenGon Von lOOO Tbalem hi den 
Ruhertand ^ »nd er rerlebte feine letzten Jahre abwech- 
lelnd in Berlin und Potsdam. Um die in Berlin befte- 
kende deutfche GeUirchaft zur Verforgnng der Armen 
mit Brennholz , deren Mitglied er war , hat er* Cch rer- 
dient gemacht. 

Am 12. Febr. ft. zu Berlin Hans Strnkord Merum^ 
DireeSör der philolog. Claffe und befiändiger Secreteir 
der Akademie der WifTenCchafien , auch Vifitator des 
Joachimthalifchen, nnJ Infpector des fravzöfifchen Gy* 
mnafiumi; Mi^gMed der Akademie d*r Wiffeiifchafien 
zu Padua , der Akademie degli UnaT^iuji ^u Turin ; des* 
gleichen des NStional - Inftitais in Paris geboren zu 
Liechftall im Bafelfchen am afi. Sept. 1723. Er war ein 
gründliche^ Philolog,' und hatte l.cfondcrs ftarkc Kennt- 
nifs^der griecbifchen Sprache. Sein Vater, der zuletzt 
als Hauptpafto»- an der Cathedral - Kirche in Bafel ftand , 
gab ihm eine forgFä rige Erziehung in den philoropliip 
fchen Wiffenfchaften, und hiett ihn zur Lcctiire der al- 
^ren Clafßker, belbnders der Dichtet: ^ an. Schon im 
l5tw Lebemjahre hielt er öffentrich eitle latcinifche 
Vorlefupg mitvielem BeyieU. Im Igten (1741 ) bewarb 



er ficb in Bafel um denr LehrftuU der Rhetorik ; nnd 
das Loos traf ihn. Aus Gefälligkeit für feine Aeltem 
widmete er fich zugleich dem theolog. Studium , Ter* 
liels Bafel , ging nach Holland , wo er fich 4 Jahre auf* 
hielt und der Fiüirer eines jungen Edelmanns in feinem 
Studiren wurde. Hr. ron Maupertuis , der ihn, kennen 
)ernte , machte den grolsen König Friedrich auf ihn auf« 
merkCam. Diefer berief ihn ids Mitglied der Akademie 
der Wiffenfchaften in der Claffe der fpeculat. Philofo- 
phie; man 'findet ihn daher fchon im J. 1752 in der Hi- 
ßoire de VAcodeme royale derfcienres et hlier lettres unter 
den Mi^liedem diefer Claffe aufgeführt. (Damals war 
Maupertuis Präfident der Akademie.) Der König gab ' 
Merlan, da die Akademie noch keinen Fonds. hatte, 
aus der Chatouire einen Jahrgehalt. In der Hißoire de VAcä" 
eUmie ron 1749 befindet fich von ihm fchon eine Abband* 
lung über die Apperception in RückficKt auf die Ideen. 
Seine jübrigen AufTätze in den gedachten Memoiren, un« 
ter welchen befotiders der Beweis, dafs- Homer die Schrei« 
bekunft nicht kannte, auszuzeichnen ift, find,' fo wie feine 
andern Schriften, im 2ten Bande des gelehrten BerJiaf 
angezeigt; eine Ueberfetzun|[ ?on Hume'x EJfus f hü. für 
V entendüement hmmain wurde einige Male in Holland wie- 
der aufgelegt. Im Jahr 177 1 wurde er, nach dem Ab- 
gänge des Marquis d'Argens von der Akadecpie-, Tom 
König zum Director der Claffe der fchönen Wpftenfchaf- 
ten ernannt; der ihn aueh nachher zum Vifitator des 
Joachinithalfchen Gymnafiums anftetltCi ihn gawöbga* " 
lieh bey ^er Befetznng der Lehrftelien für die Mi- 
liuir • Akademie in Berlin zu Rathe zog, und fich oft 
mit ihm unterhielt. Er war zugleich Bibliothekar bef 
der Akademie, und, feit Forme^fs Tode im J. 17^ v 
beftftndiger Secretär derfelben , in welcher Eigenfchait 
er noch der letzten Sitzung der Akademie beywohnte.^ 
Seit 1761 war er mit der Tochter des berühmten geb. 
Retfas Jordan Terheirathet. 

< 

II, Vermifchte Nachi*ichteh. 

Ferbefftrung des jüdifihtn Unterrichts. 
(Ans Briefen.) 

Hr. Boek^ privat ifircnder Gelehrter Ton der jftdi- 
fehen Colonie in Perlin, der fich feit einigen Jahren 
Torziiglich mit dem iheoretifehen und praktiCehen Sto- 



dium der Pädagogik befchäftigte 5 auch vetfchiedene 
Auffetze in Heutfcher und hebräircher Sprache im 
Druck geliefert hat, bearbeitet jetzt ein Religiopsbuch 
zum Unterricht der jüdifchen Jugend in deutfcher und 
bebräifcher Sprache, unter dem Titel : Emunatk JisYaeU 
d. i. ,, Jüdlfcbes Religionsbucfa , foviroh] nach den mora- 
licfaen und dogmatifchen Grundfätzen, elf ao<^ nac^ 
deii reinen Ceremonial • Verordnungen der heil. Schrift, 
desTha^mtxds «rd der bewflhrteften jüdifchen Religions- 
lehrer, in dreyzehn Gefprächen in hebr. und deutfeher 
Sprache. ^* Referent glaubt den Lefern der A. L. Z. ei« 
jjen GeJEallen zu thun^ wenn er von diefer literarifchen 
Merkwürdigkeit , die gerade )etzt von weit wichtigem 
folgen feyn wird, als das , was man, von Pa!y BaCch u. 
a. zeither in öffentlichen Blättern verbreit t , einige nä« 
here Nach rillten ; aus eigener Anfiqht, hier mittheilt. 
Hr. ß0ck tbeilte das Ganze in drtyzthm Abfphnitte oder 
Geipräche,. nach dem Mufter der dreyzehn Ikarim, 
oder Glaubensartikel der jüdifchen Religion ^on Mamo* 
midet. Die redend eingeführten Perfpnen find Abra- 
ham, Ifaak, Jakob, David, Salqmov Jefaia, Esra, iRabbi 
Jehuda Hannelfi oder Hakkadpfch (Verf. der Mifchnah), 
IMaimoiiides (genannt Rambam) und Mofes Mendel«- 
Sohn. Hr wählte ntkn Ferfonen , Wegeii der Heiligkeit, 
x welche die Juden der Zahl zehn beylegen^ iiidem ei die 
!2UihI.des Anfangsbuchftabeos des Mamena Jeiiot» ift, 
(Minjoß). Jede Perfonlrflgt die ihrem Charakter und 
(gekannten Schriften. entfprechenden Lebren vor. Zum 
Exempel Abraham die Lehre vom Dafeyn und von der 
Einheit Gottes ; Maftr von den bürgerlichen und religio- 
fen Gefetzen , ala die Lehre vom Sabbat , von den Feft- 
tagen etc. ; .David und SaLomo lehren reine Moral , die 
Orundfätze der Tugend ; Esra^ als Verf. der jüdifchen 
Gebete,, trägt dem Geifte und der Cultur des Zeftahert 
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angemeffene Gebete vor , befonders kleine , der Jagend 
fafsliche Geliete « nach ihren verfcbiedenen Lagen und 
geiftigen BedürfnifTen ; RMi Jehuda Hakkadofck- trägt 
auf Milderung ((er Gefetze der mündlichen Ueberliefe« 
rung, Mifcbnah und Gemarah, an; Maimanidis belegt 
die Reügionsvor träge mit philofophifchen Gründen ; und 
endlich Mendelsfokn Ichärft befonders die Pflichten des 
Bürgers gegen den Staat und dös Vaterland ein, gebie- 
tet Achtung gegen die Lande^gefetze etc. Hier hat der 
Vf. befonders Funke's Gefetz bücblein für die .(ugend 
benutzt, — - Jede Perfon belegt ihre Reden mit Sätzen 
und Sprüchen aus der heiligen Schiilt und dem Thal* 
mud. Diefes Werk« deffen edle Tendenz unverkenn- 
bar ift, wird gerade jetzt um fo mehr wirken können , 
da der in Berlin wohl bekannte Verfaffer eben fo fahr 
wegen feiner. {CenntQJffe als feines reinen Charakters 
von allen, die ihn kennen , fehr gefchätzt wird ; femer 
weil es bis jetzt noch keinen populären jüdifchen Kate- 
ehismüs giebt, und diefer, aufier den Glaubens- und. 
Lebens -Regeln, die fämmtlicfaen Ceremonial -Gefetze 
mit ^den Beweifen aus der beiL Sehrift , dem Thalmud 
und ^orzöglichften jüdifchen Autoren, auf die angedeu* 
tete Art , entliahen wird. 



^ Das .erCte claOifdie Werk d«r SanfcriHCcben 
ratur, welches in Bengalen gedruckt worden ift, und 
eine Sammlung der berühmten Fabeln des ^iifatfy eines 
bekannten aliatifchen Dichters, enthält, ift in London an« 
gekotnmen. Es iftinQuarto mit mdifcben Lettern zu Se- 
rampoore gedruckt , von Coltbrooke herausgegeben, und 
yon Wilkiws und JViä. Jones ins Engtifchc ftberfetzt. CüU 
ebrapke hat auch einen Verfuch von indifchcn Pandecten. 
herausgejgehen, die er au| OriginalqueUen gefammett hat« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodifche Scliri/ten, 

In letzter Michaelis • Melle ift erfchienen : 

Dr. /. F. Ch:Löffler'f Magazin für Prediger 111. Bd. 

w Stdk. mit dem Büdnijfe des Herrn Dr. Ammon im 

Erlangen 9 von Lips. gr. 8* »8 Gr. x 

Inhalt; I. Ahh,indlungen. I. Ueber die littliche 

VarbefTerting dea Volks ^ von Gekhard. 2. Ueber die 

gerichtlichen Warnungen vor dem Meineide , von Za- 

ahariat. IL 3 Anzeigen vom Herausgeber. III> 15 Ent* 

würfe zu Predigten und Redete. « 3 über Evangelien. 

k I über Epiftel. c. 4 über freye Texte, d. 7 Cafuifti- 

Iche von Demme^ Gekhardi Hirter ^ Fetiscus , Heiden" 

reiche Stalz, Pifchon, H^efiermeUr^ Simonis. IV. A. Kate-^ 

ahetik von Gebhard. B. Uturgik von HnfaageU Meinike. 

So wie diefes Stdck durcb die Reichhaltigkeit und 

den innem Gehalt feines Inhalts^ Cch vorzüglich aua- 

zeichnet: £0 ift auch di« Bogenzahl von einem Alpha- 

het für den Preis von i80r. weit mehr, als Herausgeber 

w4 Y«f l^tr ara fitfc» )• Tcrfpraobtfi) und maoht dio* 



fes Journal, befonders bey dem fo ökonomifchen Drudl 
und den, )eden Band begleitenden, fch6n geftoobeneii» 
Portraits, vielleicht zu dem wohlfeilften, unter den in 
Deutfchland erfcheinenden Journalen. 
Jena 9 im Jwiuar 1807. 

Friedrich Frommann* 



Inhaltaverzeichnila. 

vom Monat Januar 1807 

dea 

Allgemeinen 

Kamerah ^ OekcnanHe-y Forß^ und Technologie'. 

Karreffondenten für EfeutfikUnd. 

Erftes Stück. . - 
Kametal ^ Profjtect oder fkizzirte DarfteTlang der 
Zufiandes der theorttifchen und prakiifcken Kmmralißik^ 

IowqU in Gemzeu «1| auch in einselnen Eur<^aifckem 

unp 
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irnd Deutfciem Staate» im 1. 1806. — Etwas, über den 
J^mtzeM und die AnwendJbarkeh der Drill-fVirth' 
fchaft. Von Hrn. £. V. ÄL — Ueber eine Bebau- 

J>tnng Lüder's in feinem Werke über National - Indu- 
trie : „ Dü/x i4^^ei> rff r tt«Are Mafsftah des Taufchwer- 
tkes aller Güter fetf.^' Von Hm. R. Freyh, von Ricktka- 
' fen. — MiCcelJen.^ — Poftfcript. 

Xweytes Stück. 
Kameral . Profpect. — Rüge, •— BerichsigUMg. — 

Milcellen. 

Drittes Stück. - . 

Kritik über die Kritik des Sf/ßemr einer Stener-Re* 
ctification nach reehtlitken GrundfÜtzen» Von ^Hrn. D. «9. 
in Bamberg. — Literarifcke Notiz. — Neue ökono? 
mifcbe Preisfragen, 

•Viertes Stück. 

Kritik über die Kritik etc. — Anfrage. — Kamer al- 
Verkündiger oder AUgemeiner kamer alißijch - öhona- 
mifcker Antaiger Tür das gelammte kameratiriiTcbe 
und ökonomifche Publikum. 

Fünftes Stück. 

Kiitik über die Kritik etc. — Kameral - Chronik. -^ 
Berichtigung. — Eaförderung. — Literarifcke Noti- 
: zen. — Alifcellen. — Poftfcript. 

Sechftes Stück. 

Ueber eine Behauptung Luders etp. *— Kameral -PrO; 

fpect. — ÜlifceHen. ^ ' Poftfcript. 

• 

Siebentes Stück. 

Ueber eine Behauptung Lüder* s etc. — n Kameral« 
Profpect. 

Achtes Stücki 

Ueber £rfa$z und Repar^ition der XriegS" 
fchaden.. Eine Abhan^l ung in tttktlicker Hinficiu. ~- 
Neue Preisfrage. — Mifcellen. — Poftfcript. 

Neuntes Stück. 

Ueber Erfatz und Repartition der Kriegstchiden. — • 
Kameral- Profpect. 

Zehentes Stück« 

. Verfuch einer B^ntwortung der im Allgenf. Kameral- 
Korrefpondenten Nro. 153. u. 154. S. 614 aufgewor« 
fenen Frage: ' ^ 

1,0^ Grkndeigentkümer ode.r Kafitalifiem 
im Kriege'mekr verlieren kavnen?^*^ 
Von dem H»n. Geheimen Hath etc. van Böcklin.^ 

— tieher Erfaiz und Repartition der Kriegi»fchäden. 

— Kameral -Chronik. 

* 

Elftes Stück. 

Ueber Frfarz und Repnrritiön der KriegsCßhaden. — • 

. Fublikandnm. — Aufforderung. 

^wüli'tes Srück. 
Ueber Frfätz und Repariirion der Kriegsfcfaäden« 

preyzehntes Stüak. 
fViefoBten alle Staasswaldungen vermurks ftyn f Ven Hrn» 
Forftmeifter Ztannt in Üambcrg. 
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Tier KameraU Korreff ondeiit ift foßtSgUck' auf allen 
Poft- Aemtern und Zeitungs- Expeditionen und ihonatlick 
in a]lei;i Buchhandlungen zu haben. Man beftelk den 
JCameral • Rorrefpondenten entweder bey den^ nSchltea 
Pofi-Amt oder bey der znnSckß gtlegenen Buchhandlung^ 
welche fich an die PaMche Budbhandliing wendet. 

IL Ankündigungen neuer Sucher. 

Von dem 
Netten aägemeitren literarifck - artißifcken Lexikon t von 
'Dr. Heinrick Pertfch^ 
ift der .erfre Band erfchienen', dem der zweyte bald 
nachfolgen wird. Der Subfcriptions - Preis , a 3 ^thlr. 
Cour, oder 3 F). 36 kr. Reichsgeld, lipdet bis zur Ofter- 
Mcffe d. J, Statt. Der nachherige Preis ift 3 Rthlr. 8 gr. 
Cour, oder 6 FJ. Reicbsgeld. Man kann feine BeCteWun- 
gen entweder bey i^er Verlagshandlung , oder in jeder 
anderen Buchhandlung machen. 

Sinner'fche Buchhandlung 
in Koburg und Leipzig* 



Katurgefckickte für Bürger- und Land- 

Schulen^ \ßen Bmdes 2te Ahtheilunz , mit 1 1 Ab* 

hildungen. Fort gefetzt von C. Dilthey^ Lekrer 

am Gtfmnaßo in Nordkaufen. Saugetkiere. 8# 

Erfurt 1806. illum. 20 <ir. fchwarz lO Gr. 

Diefe Fortfetzung dieferj von dem ycrftörbenen 

Buchdrucker MüUer begonnenen, Natorgefchichte ift 

nach einem andern Plane, den mehrere Recenfenten 

fchon gepricfen haben, bearbeitet^ nach welchem der 

durch leinen Ihüringißken Kinderfreund fchon bekannte 

Verfaffer nach Natur Gefchichten* und Reifebefchrei- 

bungen lehrt, was diefes oder jenes Thier dem Men« 

fcben nützt oder fchadet ? Wie wird es beif uns und wie 

in andern Landern benutzt^ We!%he Fortheilt bringt ei 

uns und welche Naektkeile kaben Andere davon ? etc. In 

diefer Abtheilung kommen nun vor : SSugitkiere ifte 

Ordnung 4te Gattung. Die Fledermäufe ( Vespertilio J 

Ste OrduHng. Thiere ohne ScKneidezähne (Bruta) 7 

Gattimgen 3te Ordnung. Raubthiere (''^«^^'^.^ 6 Gat* 

tnn|[en. Es verdient diefes gemeiun&tzliche Buch hl 

Stadt* uad Land «Scnulen eingeftünrt und allgemein 

pfohlen* zu werden. 



Jugendickrern und Scknhorßekern 

dürfen wir wohl das in unferm Verlag erfchieneit« 

^Lehrbuch der ßadtifekeu Gewtrbkumda 

\ von 

Friedrick Erdmanu Petrin 
Profeffor zu Fulda** j 

nicht ohne Zu verficht empfehlen. Denn naoh TorUafi- 
ger Prüfung unferer bekannteften tecbnologifchen Lehr* 
utid Lefebücher bat fich der Verlader anhakend bemüht^ 
fein Compendium durcb möglichft gedrängte, ja wort- 
karge, ReTchhahigkeit, viele geographifche fowofal ali 
literarifche Nachweifungen und manobe S|>rachbemer« 
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krnigen d«r Einfilbrutig in Unter • OaCCen in Gelehrten- , 
und Ober vOaUen- der Burger - Schalen würdig zu xna* 
ohen. Inhalts ^Ueberficht, Coluoinen - Titel und drey 
Regifter können nicht nur feinen Fleifs bezeu^en^ Con* 
dem euch den zweckmäfsigen Gebrauch dieie^L Lehr- 
bucht befördern , deffen Ankauf wir Schulern dadurch 
erleichtern wollen« dab wir ihnen das Exemplar für 
14 Grofchen,,fobald wenigftens il Exemplare zufam- 
nien genommen und gleich in SÜchf, Gelde bezahlt wer- 
den y eblaffen wollen. Der gewöhnliche Verkaufpreia 
ift fär 31^ weifse Pruckbogeii mit kleiner 1»cdMrift 
eo Grolchen Sächf. 

DykiCehe Buchhandlung in Leipzig. 



lMteriffant4 Anekdoten^ Charaktirzüge und merkwürdige 
Begebenheiten aus dem Leben berühmter und berück' 
tigter Menfchen. aterBünd, 

Auch unter dem Titel: 
Uißorifcke Gemälde , iu Erzählungen merkwürdiger ffe- 
gebenheiten mus JUm Leben berühmter und berüchtigt 
ter Menfchen^ herausgegeben von einer Gefeäfchaft 
von Freunden der Geßkichre. I4ter Bund. Mit t Ko- 
pfer Yon Jury. g. Leipzie 1806. I Thlr, g gr. 
Inhalt: i. Der Kötfaenfche Hofmaler Ringe; Bey- 
fpiel einer fonderbaren Verfchrolienheit. 2. Don AI- 
jpnfp de la Rueva, Marquis Ton Bodeniar. '}. Urfprung 
der tiebeffpiele (Jeux d'ameur) im i4ten Jahrhundert« 
Zennequin, ider Fifchhändler. 4. Kara Ifmael. (Hierzu 
des Kupfer.) 5. Das Mädchen von Colembe. 6. Ty- 
rant der Weife ; BeyCpiel eines Rittergelubdes. 7. Ser- 
▼et's Tod ; ein Denkmal der Intoleranz und des Fana- 
lismus, g. Der .Marquis von Brunoy; ein ausgezeich- 
neter Sonderling. 9. Neue Anekdoten aus dem Leben 
Ludwigs XV« 10. Soncferbare Aeufserungen eines zum 
Todd Torurtheilten Mörders. Ii* Verbrechen aus Angft» 
Id. Job. Denzer Ton Hengftbach, der Kiiiderdieb. 13, 
Scenen aus der Hauszucbt eines Liefländifchen Guts- 
herrn. ,14. Hanno und Zelida; ScleTen- Anekdote aus 
BraiDien! 15. Anekdotei). 16. Der Mörder aus Bru- 
derliebe 17* Maximilian, Herzog von Bayern und Kur- 
l&ff[%. lg» Axel Graf von Oxenftiema. 

IIL Nene Mufikaiien« . 

Neufie Verlagt ' Atußkulien 
^er Breitkopt- und" Hartelfchen Muiik-Handlong 

in Leipzig. 

L»UiS FerdinandPrittce de Pruffe^ Quintette p. Piai>oforte 

av. 2 Violons , Alto et RafTo. 2 Thlr. 12 gr. 

— — Trio pour Pf. ^^. Violon et Vlle. Op. 2. 2 Thlr. 

Dito Dito EHto Op, 3. 2 Thlr. 

•— ^— Andante p. Fianof. ar. Violon, Via et Vlle Op.4. 

I Thlr. g gr. 
^ .^ Quatuor p. Pianof. ar. Vlon, Viola et Vlle. Op. 5. 

2 Thlr. 12 gr. 
***« «i» ^ Dito Dito Dito Op. 6* 2 Thlr. 12 gr. 
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Ni//#, /., SicHiano eTec Variationa pour Pianofbrte. 

<^"- 6 Gr. 

— — Märohe p. Pianoforta. Op. 12. 6 Gr. 

Andante ar. Var. p. Pianof. Op. 1 5. ^ Gr. 

Riem^ W^ F. , petiis ^udes de difficulte progreflive p. 

le Pianof. dans tooa lea tons majeurs et mineurs. 

Cah. I. 16 Gr. 

— ^ — 12 EccoCfoifes p. Pianof. No. 2. g Gr. 

Schulze y C, 6 Marches rbeatrales p. Piano&rte. a 4 

mains. L. I. 13 Qr. 

Steibeky D. , 3 Rondeaux ^. Pianof. Lir. 1. 12 Gr. 

— — ^ Dito Dito ^ — 2. 12 Gr, 

— — Dito Dil« — 3. laGr. 

— — Dito Dito —4. laGr. 
Steibelt^ D., Polonöife farorite err. en Eondeau penr 

Pianoforte. a Qj., 

Polonöife de Viotti vari6 p. Pf. fftjr. 

Variations p. Pianof. Uv. i. ' u Gr» 

-: FantalGe militaire p. Pf. No. i. 12 Gr. 

— — ' Dito Dito — 2. 16 Gr. 
Steibelty D., 2 gr. Senates p. le Pianof. er. acc. d'ux^ 

Violon. Dp. 27. a Thlr. 

— — 3 Sonates facilet et egriaMes, jp. Kanof. Op. 41. 

16 Gr. 

— *- "* 3 Dito p. Pf. ar. aocomp. de \lolon ad libitttm. 

Op. S6. I Thlr. 

— — Sonate p. Pianof. av. Vlon ad libit. Op. 59. 12 Gr. 
-^ — - 2 Sonates p. Pianof. aveo Violon et Vlle. Of. 6u 

I Thlr. 12 gr. 
— • -^^ 3 Sonatines p. Pianof. Op^ 62. ' 12 Gr. 

gr. Sonate p. Ff. Op. 64. i Thlr. g gr. 

f^^^lß» 7-» 3 Sonate« p, Pf. Op. 33. I Thlr. 12 gr* 

— — 3(ne gr. Concerto p. Pianof. Op. 32. 

IV. Auctioneii. 

' HelmftSde. Die auf den 16. Februar d. J. angefeizte 
Auction einer Sammlung guter und feltner Bücher kann 
wegen unvorhergefehener HindemifTe erft den 27. April 
d. Jt Statt haben. Aufträge dazu beforgt der Buch- 
händJer C. C Fl ec keifen. 



A u e t i o,n in Le ifj t i g. 

Der Catalog einer den II. May d. J. anhebenden 
Bücher- Auction ift bey Hn. Proclam. fVeigd in Leipzig 
zu habep, >ve}cher, fo.wie die bekannten Hm. Com- 
miflionnairs , Aufiräge übernehmen wird. Die .darin 
enthaltene Sammlung begreift Bücher aus allen. Wiffen- 
Icbaften (5600 Numern)» und Kenner werden Geh 
überzeugen , dals diefer Catalog in Hinficht der grofsen, 
feltenen rnid vortreiTiichen Bücher Yorzüglich wichtig 
ffr. Unter den ^hilologifchen ^üchetri finden Cch Tiele 
mit den h and fchri Blichen An«tierkungen berAhmter Ge* 
lebrten und Manufcripte. 

Durch alle gute Buchhandlungen mrd jaoan fioh 
diefen Catalog Terfehaifen kennen. 
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LITERARISCH^ NACHRICHTEN« 



I. Univerlitäten nnd andere Lehranihilten« 

So Tiel such bisher £ofaon für vnfere Univerütlt ge-< 
fcfaehen war, fo gab et doch uomer noch mehrere 
Lückeii, die der Freund der WiiXenfcfaaften ausgefällt 
wdoTchte. Ein grober TbeU diefer 'Lücken iCt nun 
wirklich au&gefüilu Die Anzahl der theologifchen Pro« 
fefforcn ift Tor Kurzem durch die Hn.i£« fVtttt ron Jena 
nnd Markeineki von Erlangen Termehrt worden, wovon 
jener für die Excgefe des Alten Tefts^ments und die 
arientalifche Literatur; dieCer für die Kirchengefchichte 
beftimait ift Ali erfter ProfelTor der Rechte und or- 
dentlicher Beyfitcer der hieiigen Juriften «Facultät wird, 
mit Beybehaltong der ron ihm bisher bekleideten Stelle, 
^Hr. geh« Referendar Kliibtr ron Karlsruhe das Lehen- 
rfcht und das Handlongs - und WechCel -Recht rortra* 
gen 9 zur juriftifchen Praxis mit Inbegriff der Referir- 
kuaft theoretifch und j^raktifch Anleitung geben , wie 
web über das europäifche yölkerrecht praloitebe Vor- 
lefnngen halten. i)as gemeine peinliche Recht nebft 
dem proteftanüfchen Kirchenrecbte wird den näch&sn 
SofBmer der von Wittenberg hierher berufene Hofrath 
und ordent'iche ProfelTor, Hn Zarharia^ vortragen. ' DI« 
medlcinilche Facultät hat durch 'Hn. Profeffor Schelver 
▼on Jena einen Zuwachs erhalten. Bey der Staattwirth- 
fchafr liehen Section ift d<^r bisherige Privat- Doeent, Hr. 
Ihr. Efchenmatftr^ alt aufsercrdeütL Profeffor der geridit- 
^hen Wirthfchaftslehre, des Forft- und Jagd - Rechtes, 
des Camci-alreohtes und des StaatsrechnungsweCens an- 
f eftellr. Veben den ordentlichen und awfccrordenili- 
Aen ProfeCCoren lehren mehrere Privat- Docenten zuan 
Theil noch nie hier vorgetragene Wirfenfohaften. flf r 
Benutzung (einer eigenen diplomatifchen Sammlung und 
Bibliothek trigt den nächften Sommer Hr.geb.Cabincts- 
Rath Kofjt aus Gaffel die Diplqmatik, auch^ auf aflie 
Handfchriften ausgedehnt, vor, und verbindet damit 
praktifohe Uebungen. Hr. Dr. SaalfM aus Gottingen 
«rOflEhee einen vollftäadigen Cours difhfiuniqui^ ven dem 
*J ^ «i«>««n gedruckten Plane nähere Nachricht er- 
Äw«. ' Ueber die Theorie der Mnfik wird Hr. Confx* 
ftoriafarath Horftig den nächften Sommer Vorlefungen 
taltm. A^erdem ift vnter der DirectioH unferes för' 



die Belebung des €tudiiims der alten claffifdten Liters* 
ttir fo tbätigen Hn. Profeffors Crtuztr^ ein fhilohgifihei 
Stmiuarium für folcbe, welche £ch zu künftigen Leb* 
rem an Gyinoaüen, Lyceen und UniverAtäten bilden 
wollen, errichtet vi-ordeh, in welchem die Vorlefun* 

f[en uncntgeldlich gehalten werden, und mne be* 
timmte Anzahl Studierender noch aufserdem wäh- 
rend zweyer Jahre eine Unterftützung erhält* Der 
Plan des Ganzen ^ zu deffen Ausfibrung fich, aufs^r 
Hn. Cmuzer^ noch Hr. Profeffor Vofs^ der Sohn des 
um die alte und neuerei (Literatur fo bochverdien* 
ten Hn. Hdfraths Vofs , und Hr. Dr. Kaufer vereinifft 
haben, ift in einer eigenen Schrift x aas iitädemifSu 
Studium cUr Alurthums ^ dem PabKcum dargelegt. Dae 
Inftifut tritt mit Oftem 1807 in feine volle Wirkfamkeit» 
Aufser den MitgHedem des Seminariuins können di* 
Verlefungen und Uebungen in demfelben auch von cUefli 
andern Studierenden benutzt werden , Ton letztem je» 
doch blofs als Zuhörern. Mit diefera philo! ogifohen Sei 
niinarium fteht ein eigenes, ebenfiiJls nea errichtetes« 
jMcLagogifehef Seminarium in'fo weit in Verbindung, dab 
die Mitglieder der einen Anftalt zugleich an der andern 
Theil nehmen. Diefes Seminarium f^eht unter der Di* 
rection des Hn. Kirch enraths und Profeffor '«Sir&trartf 
den das Publicum längft fchon als iheoretifchen und 
praktifchen Erzieher kennt. Es wird, wie das philolo«- 
gifche , auf nächfte Oftem feinen Anfang nehmen. Die 
Vorlefungen werden hier wie dort, unentgeldlich gehal* 
ten , und können ebenfalls , aufser den eigentliyben Ser 
minarifteui auch von allen andern hier Stndiarendia , 
und Fremden benutzt werden. 

ir. Todesfälle. 

In Paris ftarb kürzlich L. DomafVatir, einer von de« 
General ' Infpectoren des ölFentl. Unterrichts, und, zur 
Zeit da der Kaifer dafelbft erzogen wurde, Profeffor an 
der Militairfchule zu Pans, 

Am 24. Jan. ft. zu Koburg im Magdebargifchen KmtI 
Ludw. V. VEßocq^ /l&rftl. deffamfcber Rath imd Lehrer 
des jetzt regierenden Fürften von Anbak • Deffau | 104 
8lften J. f. A. 

Im I^ebruar ftarb zu Cell« der Ob«r*AppellctioBS* 
Rath GeBTg Erufi vom RüUug. 
(I) U III ScfSr. 
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IIU Beförderungen^ 
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Von iexk Mitgliedern und Angehörigen des Reichs* 
*bllime{|[eiicbts Cnd nach und nach eiäige angeft^lt. 
Öer König von Würierobcrg hat' vier AfTefforcn diefes 
Beichsgeriohts in köhigl. Di^nfte berufen : den Frey* 
herrn von RiecUfel- Eifeubjcli zum wirklichen Geheimen 
Rath und Prälidenten des Ober - Tutelar - Raths mit dem 
Pcädicat ^fceSltnz'y den Freykerrn van Linien zum Vice- 
Präfidenten des Ober-Criminal- CoDegii in Eslingen; 
den Freykerrn von Gruben zum Vice - PräCdenten der 
OkMiP^ Landes - j^egierung in Suittgardt , und den Frey «. 
herrn van Kamptz zum Vice PräCdenten des Ober- Ja- 
ftiz - Coüegiums in Stuttgardt; die beiden erften haben 
den Ruf bereits angenommen und £ch auf ihren neuen 
Polten begeben. Von den Kammer- Gerichts -Procura- 
toren find Jir, Cafp. FrieeL von Hofmamn^ Licent. ,Payl 
Sefjpmann und Dr. Cafyar Tilmann Tils vom Fürften Pri^ 
aaas aJs Jultiz-Rätbe bey deoa Appellationt • Gericht dev 
Graffchafc Wetzlar angefteRt. 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

(A. Br.a. Holland.) 

fVytteniaek befchäftifft lieh mit einer neuen Aus* 

{ehe der Bücher Cicer9*s de Natura Deorum. Noch vor- 
er wird er wahrlcheinKch eine neue Ausgabe von Fla* 
ufs Fluiden erfcheinen iaf fen« -— ^ yan Lennef ( zu Am- 
Iterdmm ) .wird ehefteris eine neue Ausgabe von 'OviJ^s 
tureieis geben. ^- De JVater^ Prof. zu Arnfterdam , 
arbeitet an einer neuen Ausgabe der fämmt). Werk'e des 
Amobiut y wofär er auf der^kaiCer]. Bibliothek zu Paris 
«erfchieden^ ManuFcripte ha^ vergleichen laffen. — 
Ein Amüterdamer Buchhändler wird eine Sammlung der 
haften griechifchen Oaffiker herausgeben. An . der 
Spitze diefer Untemehirung , was den litemrifcben 
Theil und delTen Direction betrifft, liehen: Van Len* 



nef und IViUmet. )£in anderer gelehrter Philologe, Hr. 
VMH Reenen , wird die nähere ^Beforgang übeniehmen ;. 
er wird dieCorrectur der Druckbogen, die Verfertigung 
guter Regiffeer g. f. w. beCorgen. Def^Anl^ng foU mit 
Saffho und Anücrei^ti gemacht werden. — Zum 6e^ 
huf einer neuen Ausgabe Htfiod's wird Hr. van Lenneff 
mehrere Codices auf der Parifer kaiferT. Bibliothek ver- 
gleichen laffen. £r hat neulich die AI echanica. von Ari^ 
ßotelcs durch einen ')ungen.il ort lebenden Griechen ver- 
gleichen lauen« 

« * * 

(Au« Briefen aut Paris.) 

In der' Recenlion der deutfchen Bearbeitung von 
Ferri de S, Conßanrs Werk : Lcndres et les Angloify wird 
(1806. lIV, no. 238) p*25,) gefägt^ die Gammen -Samm« 
lung des letzten Herzogs von .Orleans fey behaunilkk 
nach England gekommen. Wahrfcbeinlich verwechCelte 
hier der Rec. diefe Sammlung mit der Gemälde -Samm* 
lung, die grftCsteatheils nach England ging. Diefe Gern» 
nsen • Sammlung wurde zu Amfange der Revolution, und 
zwar, um einen Spott • Prelis (zur Schabde der damaligexi 
unwiffenden Gewahhaber Frankreichs fej es %eU^i^ 
nach Rufsland verkauft, wo fie )etzt unter der^Aufßoht 
des Hn. Kollier ft«ht, der feitdem Mnen orientalifcheTi 
Amethyft diefer Sammli^g zum GegenCtand einer ei^e* 
nen Abhandlung gemacht hat, welche unter folgendem 
Titel erfchienen ift : Dejcriftion d'une amethyße dn cahi* 
net des pierres gravies de Sa Maj. VEmfereur de tautes hf 
Kujjfies; Pepershourg \i<)%y 105 S. ohn^ d.R/egifter. Lip- 
fert (lies Taufend No. 345) hat einen Abdruck dif^fer 
Gemme gegeben^ fo auch Ratfe oder vielmehr Taßie, 
unter No. 98^7, p 571 des .Catalogs. It. CarJlcgne des 
fierres gravies de Mr le *Duc d'OrlSans No. 179, p. ^1. 
In Kupfer gefiochen ift' diefe Gemme unter andern in 
der Defiriftion- des "principales fierras grävies de Mr ia 
Duo d'OrUans; t. II, pl. XL 
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LITERARISCHE ANZBIOEN. 



I. Anknndigtingen neuer Bücher. 

Bey Anton Doli, dem jungem, BnchhäTidler 
in Wien, find im Jahre 1806 nachftehende üri- 
ginalwerke erfobienen : ^ 

Anekdotehkrhmer , der. Eine ausgewählte Sammlung 
f. Heuer echt • komifcher Anekdoten^ witziger und 

geiftreioher Einfälle ,' überrafchender Wertfpiele und 
, nrappaBter Charakterzuge. 8* 16 Gr. 
Archiv , hiftorifch • ftatiftifches , für Säddeutfchiand. 

Mit Kupf« und Karten, gr. g. a Rthlr. 
Cnrtiiis, (Qu. Ruf.) von den Thaten Alexanders des 

Greifen. Ueberfetzt von AI. von Rainer. 2 Theile mit 

Portr. gr.g* iRthlr. i6gr. 
0«Cckiohte des nttmzehmen Jahrhondertt* Mit befon- 

derer Hiaficht tuf die Otitreiohifchca Stuten« $(•# 



Bandchen. Gefchiobte des Jahres 1803. Auch auk- 
dem Titel : Hiftorifches Tafchenbuch, 3ter Jahrgang» 
Mit 4 Fortreiten , i Kupfer und 1 Vign. Auf Schreib* 
papier. 8« 3^ Uthlr. 

Graffet St. Sanveur (Andr.) Reife in die vormals Vene« 
zianifchen Infein der Levamte« nümüch: Corfu, Pa» 
xo, Bucintro, Parga, Prevefa, St.Mauro, Vunizza« 
Thiaqoi, Cepbalonia, Zante, die Strophaden, Cerigo 
und Cerigotte. Frey aus dem Franzöf. Mit Küpf. 11« 
Kart; 8. ao Gr. 

Journal, Wiener ^ für Theater, Mufik und IMode« Jahr-» 
gang 1806. 34 Hefte n4» 24 iUum«Modekupfism« gr. %i 
8 RthV. 

KoMweg (Mast.) Predigt bey dem feyerlichen D .ukfeft 
über den wiederhergeftellten Frieden und die erfreuii 

Mcbe Ilitok)kniift der k. k. JSkj^titt w. 8* 4 0r. 

Mit/^r 
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Meiffr (D. C F.) Handbuch witerlefenSr Arzneyror« 
fcl^riFten, mit beygeFagten pharmacologifcheii Bemer- 
kungen, nach dem Geifte des Zeitalters für angebende 
Aerzte und Wundärzte, gr.g. i Rthlr. 12 gr. 

tdlpifer (K, A,) neuer HandlungsbriefTteller, oder Samm- 
lui:^ origineller KeuFmannsbriefe. Zum Gebrauche für 
junge Leute, ^die ficb dem Handehftande widmen^ 

. hevausge^ben. gr. S» «6 Gr. 

Muüer (Karl) neues Sitten- und Gercbichtsbfiebleiil 

für die zartere JiTgend. Oder IfTzäblungen und wahre 

Oefchichten zur Belehrung uäd Bildung guter und 

'folgEamer Kinder. Mh 3 Ku^f. u. Umfchlag. 13« 6 Gr. 

-»^ —1 Sittenlehre iii Beyfpie!en • aas der biftorifchen 
Kinderwelt. Oder lehrreiche Erzählungen für die 
irgend, aus der OefdiTchte genommen. Mit 4 Rupf» 
u. ümfchla^. 8. 10 Gr. 

tlnutus (M,A) fämmtflche Lufifpiele. Aus dem Leteini- 

- fchen inetrifch überfeszt uhd mit Anmerkbngen beglei« 
tet Yotk'Ckt.Kujffher. 5 Bdev mit Portr. gr.g. 8 Rthlr, 

Plutareh; neuer, bdt^rkurle Lehenstierchreibungen der 

'' bertrbuitd[^en Männer «Der Nationen von den älteften' 
Hh auF unfere Zelten. Herausgegeben von Per. Blatt' 
ekard. Aus dem Franz.- Frey ifberfetzt und mit heuen 
l?itigra»ihieen vermehrt. 3*. er und 4terfiand, mit lOÖ 

■ Poftraiten. K^ 3 lUhlr. 16 gr. 

Scheuer (K, L,) Handbuch der deutfchen Dicht- und* 
Kedekunft , aus Beyfpiclen em wickelt. 2 Thei'e, mit" 

' Kiipf gr. 8- » Rthlr. 12 gr. 

Sckulz (L. f,) die Deui fchen in den älteften Zeiten, 

' -im Mittelalter und in der neueften Epocbe. Ein Ge- 
mä?de ihrer. Verfaffong, Religion,. Sitten, des Cba- 
rakt«i-s, der cigenihöm.icVen Gebräuche 9 Unterhal- 
tungen, NarionalAfte uiid Vergnügungen in jeder die- 
fer Pti laden. 2 Thcüe, mh^Kupf. 8. 1 Rthb-. i6gr. 

S^httaldopUr^ J , über FHedr. von Schiller und feine 

- poetifchen Werke. Auf Velinpapier. Mit Kupf, g. 
1 Rthlr. 4 gr. 

Streifz&ge, malerifche, durcA die interefTanterten Ge- 
genden um Wiem. 3ter Band. Auch mit dem Titel : 
' Tbf^enbuch fär Freunde fchöner vaterläiidifcher 
' Gegenden. 3ter Jahrgang. Mitv 6 KupF. und 2 Vig. 
•' Auf-Schr«ibpap. 8. 3 Rthlr, 

ff^ther (Jnh. Bapr,) kurze Kanzelreden auf alle Sonn- 
tage im Jahre, die in der UHiv^rfuätskirehe zu Wien 

- find vorgetragen worden. 3 Jahrgänge, in 6 Banden. 

• gr. 8. 8 R?hfr, . 

— — kar7.e Kanzelreden auf die Fefttage des Rircben- 

• jähret, gr. g. 1 Rthlr. 8 gr. 

-*• — kerze .Kaneelreden Aber die Le^densgefchicht« 

Jcfu. gr. 8. i Riblr. 8 gr. 1 

fytnztl (G,'J,) der Mann von Welt, oder Grundf ätze 

• und R<^geHi des Anffandes, der Grazie, der feinen 

• Lehensart und wahren Höflichkeit. Neue TerbaOerte 

• Auflage. Mit Kupf. 8- 16 Gr. 
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De« Itagft erwartete .Weck Tom Hm. H^frath Dr. 

P^A. L Schlegel in Moskwa aber deti Weichfeizopf hat, 

nwt 7 Ton Rimx und hoeffel fchön geftochenen Figuren 

decorirt, die Prelle Teriaffen« Es macht Xelbigea den 



gvöCftenThcol' das Inhaltes der jften und (Sten Sammlung^ 
von /. //. G. Schlegels Materialien für die Staatsarzneywif« 
fenfäiaft ete. aus , und Ut besonders abgedruckt unter 
dem Titel zu hiaben ; 

Dr. Fr, J.A.Schlegel\ ruflif. kaiC Hofrath etc. ixt 
Moskwa , über die Ürßehen des fVeichJeUoffes der 
MenfckeH und Thiere , di^ Mittel denfelben zu heilen^ 
im kurzem auszurotten , und dem dadurch ehtvölker" 
ten Polen feinen ehemaligen blühenden fVohlßani wie» 
der zu verfchaffen. Mit 4 illuminirten KupfertaFeln. 
Jena; bey J. C. G. Göpferd't. (Preis 2 Rrhlr.) 
Die endliche Erlcheinung diefer Schrift wird um fo 
vrillkommener feyn , da niin die von der Kufßfch - Kai« 
ferlichen Univi^rfität zu Wiliia aufgegebene Preisfrage 
über den Weichfelziopf dadurch zur Gnuge beantwortet 
ift, und der Arzt, welcher über jene, befonders' in Po- 
len, nod) immer ihre Verheerungen täglich fortfetzende 
Krankheit neues Licht verbreitet, und iichre Mittel zur 
Heilung und Ausrottung dertelben 9p die Hand giebt^* 
txit gewifs ein eben fo grofses Verdi enft um die Menfch* 
beit erwirbt, als ein Eduard Jenner durch Ausrottung 
de^ Menfchenblafetem. — r Es if t daffelbe Werk, def« 
fen der Freymüthige am 17. May 1803 im Vorbey^hei^ 
u. a. mft dielen Worten Erwähnung that: „gerechtet 
Lob verdient der t)r. Sohlegel in Moskwa, wegen fei-. 
ner, dem* Kaifer von Rutsiand etc. (im Mfpt) zuge* 
fchickten, Bemerkungen und 'Resultate, wie der Weich» 
felzopf^ der.fo yiple Mt^nfcfaen in Polen l)inrai& oder, 
verf tummelt, könne ausgerottet werden, etc. ^'^ 

Ferner find bey dem Veriagsbuchbändler Gtfpferdt 
in Jena folgende neue Bücher zu habeit: 

Fries y JaCf Fr, D. , Wiffen, Glaube und Ahndung. 8* 

l Rtblr,|^ ^:^ 
GMer^ Joh, Phil, D. , de Epifcopis primae eccleilae 

chriftianae eorumqüe origiiie. 4. 8 Or. 

Grüner^ Car, Aug. Conß, D., hiftoriae CultrivoVorani 

morbi fimulati et diflimulati TeJ fuioidii intentati indi» 

ces 8maJ. ^ 12 Gr. 

Mordhofs t Aug. Wilh. D., Archiv für den thierifchen- 
• MagneusiDus, i TJ. 2s St. gr.g. ' 16 Gr. 

Sehriheh der- Herzogl. rnjaeral. Socictät ffir" diar«» 

lammte Mineralogie zn Jena; herausgegeben vom Hn. 

Berg . Raih D. Joh. Ge. Lenz. 2r Band. Mit 4 Kupfer- . 

tafeln u. ein. Karte. 2 Rthlr« 



. fourmulare und Materialien zu kteinen AHntsreden an Per» 

^ Jonen aus den getiideterm Stänien^ herausgegeben von 

Dr. /. G, A. Hacker. 2tes Bandchen, g. .Leipzig, 

bey ^iirtknoch^ 1806. 16 Gr^ 

• Diefe erfte Fortfetzung einer Sammlung, deren 

Werth bereits von mehrern kritifchen Infiituten, bey 

Beurtheilttiig des erften Bändchens, anerkanntnft, v^t- 

hält fo'gen4e Formulare und MaterÜEilie'n : L Be^ der 

Taufhandlung: viet- Reden vom Herausgeber (weruji«r 

eine bey einer Profeiy ten tauf») l. von Hrn. M. Frifch^ 

u von Hrn. Palt, Erat, in Wachau. II. Bey der Conßr- 

mationjhauHung : Eine Rede von Hm* Hofpred. Dr. Dä- 

^ing. 
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rhfg'^ nr. Bfu iif thtfkhin Elnftgnung: T. Von Hrn. 
Ober- Hofprediger Dn Rtinhgri^ i. Ton Hrn. M. Frifch. 
IV. Ab^mÄmUsrtien : Drey Ton Hrn. 0. H. P. Dr. Rein- 
hard^ drey vom Hergusgeber. V. Bey Begrähtt^eu: Zwcy 
Varentationea Ton Urn, M^-Frlfck ^ davon die eine bey 
dem BegräbniCs einer Von ihrem Garten- ermordeten 
£iiefrau), 

Theoreiifck .• joraktifches Handhich der Thier.heiU 
kuuoLes oder genaue Befc kr tihung aller Kranke 
keiten und Hcilmetkoden der Jämmtlickeur 
Haustki^re^ »ack dem neueßen Grundfanen für 
denkende Aerzte^ Tkierärzte und Oekonoment von P, 
B. Laubender et€. 3r Band. ^. Erfnrt IgoiS. 
496 S- XVL Vorn i Rthlr, g gr. 
Diefer Band bebaiiidek im Erfcen Ab£ebnitt die Sthc' 
nifchen Krankheiten des, Rindviehes in 17 Kapiteln ; im ztexk 
Abfohn. die aßhenifchen in 34 Kapiteln; im Jtep Abfchn. 
4ie örtlichen Krankheiten deCEelben in 3a Kapiteln; un<^ 

1;tebt von den Zufällen, Kennzeichen und Heilnngs-Ver- 
ahren die zweckmabigCten Erklärungen » und die be? 
fxtia Heilmittel an« 

II. Nene Mufik allen. 

Neuße Verlags 'Mufikalien 
der Breitkopf* und Härtelfchen^ufik-Handli^g 

in Leipzig. 

Cherubim Faniska , Opera arn en Quatnor pour 2 Vio^ 

Ions , Viola et Violoneelle , p. M. G, Fifcbcr, 3 TWr. 

Dujfek^ /f L-, 3 Quatuor« p7a Vis. Via. et Vlle, Dp. 60. 

No. I, ^. 3. ' . . i 1 Thlr. g gr. 

Haydttf /^» Sjoae et demier Qi^ituor p. 2 Vis, Via et 

Vlle. • 16 Gr. 

•** •— « Sinfonien in Partitnr.. No, 2. (D moll.) 16 Gr. 

Heime Y;R , Ouvertüre a gr. Orcb. Op. 12, 1 Thlr. 

iremtüfeirt Pm Menuet de Don Juan yari6 p. le Vlön^av. 

acc. de Vlle. 8 GV. 

^^ ^^ 12 Variationt pour le Violon ar. acc, de VUe £^t 

. tX^iv* Die Milob ift gefünder eto. 6 Gr. 

w^mr^ Pot • Pourti p. un Violon av. aco. d'un. fecomt 

Vlon et Baffe. . 8 Gr. 

Mommr09 IV* A.^ 3 Quatoora p» a Vli., Via et Vile.. 

. Cah.4. .2ThJr. 

Kfx/e, /, 3 Duos p. 2 Violong. *0p. 13. 16 Gr. 

fVther^ Var^ationa p. Violonoelle avec accomp. de Gui* 

. tarre». ; 8 Cr, 
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hietter^ 3'Dtiot p. Flute et Violon ar, aoo.^e Vcelle. 

0p,-2^. I TbJr, 

^ — » 3 Duoi p.. Flute et Viol. Op. 22. ^ l Tbir, 

•— <»-- 24 pet. pieoes p. 2 Flutes. Op.23.. Cab.i. t2 Gr, 
mmm ^ \% pet. pieeea p« 2 FI» d'ane ditüculti progreffive.. 

Op. «^ Gab. 2. l TUr. 



Cthmeghr^ 4 Qaamorf p. 2 Fl. et 2 Cora. Op.^. 2'Tblr. 

Viotti ^ J, B. ^ 3 Quatuors p. Flute, Violon» Viola et 

Violonoelle. Op. 22. • 2 Thlr. 

Fifcker^ M. 6., 12 Orgelf tucke v^rfoliiedner Art. Op.10. 
. 2tcr Heft. ' 18 Gr. 

Vierling , 48 leichte Choralnorrpiele. 3 Hefte k 16 Gr« 

IH. Nene Landkarten. 

l) Plan des Treffens voa Auerßädt. 

Unfer Plan der Sclilacht beyJena« deffen zweytt^ < 
wefentlich aua autbentifcben Quellen bericbtigre , ^4»/- 
gabe jetzt in den Händen des gcograpfaifchen und mili« 
tärifcben Publicuras ilt, veranlaGste von Kennern und 
Freunden der Kric^kunft und der neuctften , thatenrex« 
eben Zeitgefcbicbte medfrbolte Nachfragen « nach ei- 
nem Plane des Treffen^ von Auerfiädt. - Da wir.diefen^ 
to wie deii Plan der Schlacht von Jena,, lediglich auf 
wirklichej^ermeffumgtn des Locale ^und auf wahre Data in 
Jlfickücht der Poßtionen gründen wollten , Beides aber 
nicht das Werk ein^.T^es feyn konnte, fo ift er erft 
jetzt erfchienen, und wir glauben, dafs uns der Kenner • 
für diefe Verzögerung Dank wiffan wird. Die nördliche 
Gegend ußfers Plans der Schlacht bdif Jeng ftöfst, wie*, 
wohl nach einem etwas verfchiedenen iVlafsftabe, mit 
dem von dem Treff'en bey Anerfladt zufammen. Die voll- 
ßandige Ueberßche der Märfehe der Preufsifchen Armee 
von. dem Anfange der Feind feligkeiten bis zum i4ten 
Octobcr, den Zufammenhang der Schlachren bey Jena 
mit dem Treffen bey Auerfiädt und die nächft folgenden 
Bewegungen beider Heere , w:ird ein dritter Blatt ^ def- 
fen Vullendung nahe ift , dem Liebhaber zeigen. Der 
Plan des Treffens von Anerßads koftet mit dem dazu ge^. 
IjÖrenden teutfchem und fianz'ößßhen Texte 9 Gr. Conv. M. 
oder 40 Kr. Khein. 

2) Bey Erweiterung des Kriegsfihanplatzes ^ zu det- 
fen Ueberücbt wir folgende, in unferm Verlage erfchie- 
ncne, Karten dem PubHkum empfehlen, als die Karten 
von 1) ^eßfkalen , 2) Nieder • Sachfr» , J) den HertogK 
SSchjifchen Landen, 4) dem ßidllchei^ und 5) dei»-»ör<i/i- 
chen Oberjackßm, 6) von SchUfien, 7) Oß- fVcfi^ ßüAs , 
und NeU' Oß-Preufsen, und 8) von Polen kt^pamen nun 
noch die Karten von 9) Q/I- und fVefl- Galizicm, ip) (/»• 
garn und Siebenbürgen und ll) der EuropSißhen Türkey. 
Sätnmtliche Blätter ßnd in dem Togenannten.Homanni.,. 
fcben Formate, und jedes koftet auf .«rd» Paficr 8 Gr. 
Säöbf. oder 36 Kr. Bheua«, auf boll. Olif. Pajier aber 
12 Gr. oder 54 Kr. 

3) Zugleich zeigen wir die nahe Vollendung einet ^ 
Blattes an , welches die nordlichen Provimmen des türkis 
fihen Reichs von der Moldau an bis Albanien und die aii- 
gränzenden Länder gröfstentheils darftellen und in eini* ^ 
gen Wochen von vm geliefert werden wird. 

Weimar» den' 16. Februar 1 807. 

Das Geograpliifchf Inlütut« 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 

N u m. 21. 



Mittwochs den i8'«> März i. 8 o 7. 



I.ITERA RÜSCHE- ANZEIGEN. 



I. Neae periodifche Schriften. 

Felgende Journale liad to eben fertig und veifandt 
worden: 
I> jDurital des Luxus nvd der Atbien fSOJ. p, Stück, 
> a) A9g Geögrajfk. £}> kemer ideu liOJ. 3/ Srück, 
3) fFieländs ututr teutfcktr Merkur 1807. 2/ ^ck. 

Die ausführlichen Ir.halre davon Gnd in unfern Monats- 
Bericht ei%5 die in allen löbl. Buchhandlungen, PoCi* und 
IfieituYigs • Expeditionen zu haben find , zu finden. 
Weioiar^ im März 1S07. 

F* S* privil. Landet - Induicrie« 

Comptoir. 



Se fhea Vt erfcbienen , rerfendet tn^ bey L. W, 
l^ittich in Berlin'^ L^ipzige/ SiraLe Now 39^ To wie 
in allen guten Buchhandlungen zu haben ; 

;Pn C. fr. HufeUnd, Jmrfü der prAtifchm HiO- 
kmudi. XXV. Bd. ds St. 8. 1^07. Frei« 13 Gr. 

Inhalt:. 
L Practifche 9eytrigr und Beobadmmmn; Ton 
Dr. DBrr^ practificfaem Arete so Pegan. (. Ein Frag- 
ment xtt dm diagnoCkirchen Kennzeiehen der Erfchat- 
temngen deri£tngewread€i. a. Erfahrung Aber die fpe- 
dfiCahe Kraft des innerlichen Gebrauchs der rauchen- 
den Salpeterfiure beyai Sdariachfteber und aber den 
Verla'if des letztem in ud^ um PM[au. 3. Grotse Wir- 
kung der auf den gefchomen Kopf und Nacken gelegten 
Blafenpfiafter hey einer durch fchnellen Zurücktritt der 
liilch wabnfinnig gewordenen Wöcliherin. 4. Beobach- 
tung einer glücklich gehei'ten Rote am Unterleibe b^y 
^incm neugeljomen Kinde. - 5;. Beobachtung übeV den 
Nachtheil des flaupthaarabfchncidens.euF die Oecono* 
OEiie des kindlichen Körpers » befonders beym henigarti- 
gen Kopfgrinde (Fatus). II. Bemerkungen über die 
Wirkungen des AbCcfaneideM der Haare im geftmden 
und kranken Znftande ; von Dr. fVOk. Hareke , practi- 
tchem Arzte zu Wolfenhütte). HI. Practifehe Belege 
«ur 4Uilung der SchwindCncht und der WafferfBcht ; 
▼e» l>p. C. E. Fifch^r, normal. Uerzegl. Weimar. Hof. 
ratka und Profefler su Jeiia. IV. Ch^mifche und medi- 

BemerkiMigem: über nienfcUiehe Han»»- 



fteine; rom HoFrath Ritter zu GifteU V. Vermilehte 
Beooacl)tiingen ; von Dr. Schmidt zu Neuwied, i. Lun«. 
gen feil wind fucbt und Her3:polypen bey einem jungen 
Men feilen, (t Merkwürdige Kranich eitsgefcbichte und 
Bericht der L ^ichenölTuung eines zwöll^dhrigen Knaben. 
Vt Zerg-itfderung eines lehr ausgedehnten und mit 
Schleim erfüllten Ovariums* MitgetheiU Tom ProfaUnr 
Kclck zu Königsberg. 

Mit diefem Stöcke des Journals wird ausgegeben: 
BMi9tkik der fraktifchen Hei*kuude. igr Bd. 3s Stück. 

.Inhalt: 
' Jäh. Ciriß. Friedr. Scher/ ^ Allgemeines Archir der 
Gef ndheitspoiizey^ ifter Band rftea dies uaA 
2tes Stück. IS05. 

11. Antikritik. 

Herr HoFrath EkhßUt zu Jena hat in Nr. 3t. der 
daCgen Literaturzeitung vcm diefem Jahre , eine Keeen* 
£on meiner Starbeitnmg vee Skakspearei Hamfet abdnik- 
ken laffen, über deren Aubiahme er ficb fchon drey 
Monate zuvor, in einem Briefe an mich, ^^unferer ehe» 
maligtm mud jetzigem FerUiltwiffc Ufegeu^^^ zu entfdiuldi* . 
gen üür gut befand. Diefe Entfdiuldigung hielt ich da- 
mals für fehr überflttflig, weil ^in gegründeter und an* 
ftftxldiger Tadel der Kritik ihrer niemals bedarf ; ich 
aber keinen andern als einen folchem^ in jener Zeitung^ 
▼en dem pfliohtmAisigen Verfahren ihhes Redaoteuis «>— . 
zumal in Rückficht auf eben jeneVerhältnifle -^ erwar^ 
teil konnte. Ueberdem hatte er miefa der Jtreujßim 
Uftpsrteylkhkeit des Receufemten C^ie fich fonack (choft 
von felbft verband ) noch ganz befonders imd in den 
lieftimmteften Ausdrücken Terfichert. Um Ib unbe- 
greiAicher war mir die (feiner würdige?) Armfeligkeit^ 
die er in .der Aeufserung hinzufügte: er wollet im Fall 
er eine günftigere Recenfion von meiner epigrammati- 
fchen Anthologie erhiehei diefe verum ^ und die des 
Hamlet «*• hiuterdreiu gehen laffen. ^fTemr^* fchrieb 
er j ,, edeiter weifs ich nicliu zu tfaun ! " 

Dat Publicrm ift nun Zeuge ^ dafs Herr Eichftade 

ABet^ was er, feinem Gefühl von Rechtlichkeit nach, 

in diefer Sache zu thnn wu/ste^ mit deiii redliebften Ge* 

müth von der Welt getkm hut» Die Anseige meiner 

(I) X Amho- 
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Anthologie in feiner Zeitnng erfcbien wirklich ganzer 
fecbs Wochen früher als die des Hamlet.' (Jäihrg. lSo6w 
Nr. 304.) 

Indern ich ihm nun für cfiefes umprhetne Firc6nd-i 
rrliaft«tltckchen.,' hier öffentlitfTi meine fchuldige Oank- 
fagung abCtatie, kann ich fie'ihm nicht beffer bekräfti- 
gen, als wenn ich die'preiswardigen Begriffe Ton Un- 
parteylichkeit, die er üch als Kedact<*ur eines* krltifchen 
.Joarnals gebildet hat, aÄ 6er ^ mir fo eben ei ff zj Ge- 
ficht, gekommenen , Recenixon, die er mir als eine fo 
Tedlich gefinifte verhiefs, entwickle. 

Ich bemerke alfo zuvörderft : dafs ron dem Geßchrr- 
I jffifiVt^ den ich für die Betrachtung meines Verliicbes, 
m den ihm yorangefetzten Vorerinnerungen, feftge- 
ftelh habe, und von welchem auch alle; andere Beur- 
theüe'r deXfelhen (namentlijh 6er Veffaffer der Än- 
-aeige in der Allgemeinen X.iteiraturzejtung) ausgegan- 

Jen find, in der gedachten itecenlion mit kt-iner Sylbe 
ie Rede ift. Dafs ich diefe Bearbeitung lediglich in 
der AbCcht ; Shak^peares Hamlet in einer beffern Ge- 
ftalt, als die der Schröder fchen, auf unfre Buhne zu 
bringen unternahm; dafs ich ße mithin gern unterlaffen 
kleben wgrde^ wenn die, in. Berlin felbCt nicht wieder- 
koUe, Aufführung der Schlegelfchen Ueberfetzung auf. 
andern Theatern Nachfolge gefunden^ oder wenn Gotht 
den Entwurf, den er im Wilhelm ÜVIeiftpr zu einer eig- 
nen Umarbeitung machte, ausgeführt hätte; dälk ich 
endlich bej der meinigen el>en diefein Plane gefolgt bin, 
fo'weit als mir nicht, nach meinen' Grund fützen von 
der Schonung 6e% Ortginais,, felbft durch GUhts Ideen 
noch zu viel in demfelben rerändert zu werden fckien ; 
<— alles diefs, was ich in dto Vorerin.nerungen f(» aus- 
drücklich erklärt hifbe, h^t dem Kecenfenten (fehr un- 
red/ick} begebt — mit Stillichweigen zu übergehn. Er 
bebe Tieloiehr fo^letch mit de«tr. unbedingten Macht- 
fpmch an : „daCs meine* Arbeit, ynm m6^'e nun auf das 
91 Ganze oder.aaf die einiKelnen Theile fehn, ein dunh- 
^^us pifdungtntf Unternehmen fey. ^* Die Gründe^ 
mit denen er fich bröftet, diefs dargeihan zn haben, 
And , Punkt für funkt , folgende : . 

l.y Ijfieine Rekctßifjtung: y,dafs das gantet Stück in zwey 
^mtverhvndtne Tkale zerfaUe^ von denen der erftere die 
^^Qckßey der midiere (die beiden letzten Akte) gsr 
^Jcihte Einheit h^be. *t 

loh. darf es Lefem, die mit dem Studium Shaksp^a- 
res einigermafsen ^rertraut find , nicht erft fagen, dafs 
hierin das Urtheil mehrerer der fcharffinnigfrfn deut« 
leben und felbft englifchen Kunftrichter für mich 
fpriclit. £s gebt überd'em diefe Behauptung in meinen 
Vorerinnerungen als das Rafuhat einer eigenen VnterfU' 
ekutg der Oekonomiß des Stücks (deren Rec. aber wieder- 
um nieht zu erwähnen beliebte) hertor. Ans diefem 
ZuCammenhange bat er fie herausgezerrt, und nun noch 
die Dreifti^keit gehabt , zu fagen ; ieh habe fie mit 
f^/elhßge/aüiger Zuverßcke^* aufgeftellt. Statt, die Grunde 
zu widerlegen, aus denen ich fie gefolgert habe, nennt 
er fie y,eine. mnverzeihliche Ungereimtheit ^ deren kehl 
Ufakrer Verehrer Shakspeares Fähig fe/n kGnne *^ , und 
|>ocht dabey auf die Autorität Ton Richardfon und Gd- 
tfae 9 gleich «U ob mir diefe TöUig unbekannt wärea« 



Natürlich durfte %r fich nun vor den L^farn nicht rocr- * 
ken laflcn , pagina XII Fo)gend)&s gelefen zu hal>en : , 
„Die Idee, welche Göthe durch ferne geiftrolle Ana- 
„lyfe des Hamlet im^VVilhelm. M elfter dargef teilt ha»; 
„dafs Shakspeare hief eine gröfse That habe fchildern 
„wollen, auf eine Seele gehegt, die dtr That. nicht ge- 
„vvachfen ift, hebt dicfen Fehler (den Mangel an Har- 
,^monie in Hamlets CKarakter) nicht. Denn fchwer an" ^ 
„lioh, konnte Harar^ et die That (der Rache an dem Kd-^ 
„nig)*unmöglich linden. Da es fchon dem Lacrtes [a^ 
„leicht gelingt, aul den blofsen Argwohn hin, dafs der 
„König der Urheber von feines Vaters Tode fey, dal 
^, Volk gegen ihn zu empören ; wie viel leichter mufsie 
„es ihntj dem Sohn eines von fernen Unterthanen fo 
„verebnen Monarchen, Teyn, wenn er. den Mörder 
„deifelben in ihm anklagte, den Cjhändlichen üfurpa- 
„tor zu ftiirzen. War aber eine folche That feinem Ge- 
„/JfÄ/ zuwider: wie liefse fich dann die Leidenfchttft der 
„Rache in 6em Vorfatz Hamlets, den König nicht w. 
„ Gebet („Wben he is drunk, afleep or in bis rage etc "> 
„durchbohren zu wx>ilen; wie Hefte fich feine Ermpr- 
„dung det Polonins; feine Gleichgültigkeit bey derEnt- 
„ deckung diefes fchrecklichen Irrthums, von dem der 
„ Untergang O^fbeliens die unmittelbare Folge ift ; wie 
„endlich die zwecklofe Graufamkeit^ womit er den uii- 
„fchuldigen Rofenkranz und Güldenftcrn zum Tode be-^ 
„fördert, mit einer fo aufserordentlichen Zartheit der 
„En^pfindung in Uebereinftimmung bringen?" 

2Ö I>ie ^i/sfchUefsuttg der Rolle du Fortinhras y an 
deffen Stelle ich den Laertes zu Hamlets Thronfolger gc- 
macht habe, 

^ Der Recenfent hat in dem Eifer feiner Unpartey* 
lichkeit wahrfcheinlich nicht daran gedacht, dafs fein/ 
gänzer Tadel , den er hierüber vorbringt , ebön fowohl 
wie gegen mich, auch gegen Görhe gerichtet ift^ nach 
deffen Plan nicht nur Jene Rolle gleTebfalls, wie ße es 
mufste^ weggefallen, Umdern ftatt des Fortin bras fogar 
Horatio zum Thronfolger gewäldt worden ift; was man 
gawffs nicht, im Geifte feines Charakters gedaohi, iien« 
nen darf, l^eim wie diefen d^r Dichter, in feinem- 
ganzen Verhältnifs zu Hamlet, und durch Hamlets ei- 
gene Worte („Sinca my dear foul, was n.^ircfs of her 
„choice, and coald of men difiingoifh , her election 
j^haih feal*d Thet for herheMi for Thou Y^^h been aa 
„one, in fnffering all, that fuffer» nothing** eic.) be* 
zeichnet hat; war gerade Horatio cler Mann am wenig- 
ften , dem man mit einer Krone Hamlets ein Prrffent 
machen konnte. -IcH erinnere hier nur noch an ^en 
fchönen Zug am Schlöffe feiner Rolle, wo er die Bitte 
feines fterbenden Freunde.^: „Horatio, I am dead ; thon 
liv'ft ; report me find my caufe aright to the unfilisHed ! ** 
mit den Worten ei*wiede'rt : „Never believe it: I am 
„more an antique Reman than a Dane, here's yet 
„fome Hquörlefrl" — Weit naturlicher ift es denn' 
doch wohlj wenn Hamlet feine Stimme zur Thronfolge 
an Laertes gibt, und fo im Sterben noch feine Verföh- - 
nung mit ihua hefiegelt. Auch ift es „ eine g \r zu fehöne 
Idee^S (welehe ich im Schluffe des Sti^cks angedeiitet 
habe») »« dafs ein fo beiden müt biger, kühn unterneh- 
^^mender Jüüagling, wie Laerte« ift 9 den durch die Zer- 
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,^Ctörtiiig der ganzen königncbail FanD9l« Terwaifcten 

Königsftuhl beftcigt, und fo auf den alten Stamm, von 
'^^ dem der Heldcngeift gewichen ift , ein neues , kraftU 
,, ges Leben pflanzt. ** Dazu kommt , daf$ d^r Tod de« 
Inertes bey Sfeakspeare nicht nothwendig ift, und npch 
nherdem durch, tin höchft unnatürliches ftHtt«!, näm- 
lich die Vertaufcbung der Kappiere iirt Fechten ipit 
Hamlet, herbeygefühit wird. „Von alle dem hat der 
Kec. nichts entdecken können^*» ob ich es gleich deut- 
lich genug in den Vorerinnerungen dargelegt habe. 
„ Aus welchem G;-ande'* — fagt der Recenfent — „ge- 
rade Laeruf zum König gemacht wird , möchte fihwer 
XU errathen feyn; refmuthlich gemäfs dem alten Weid- 
f pruche : Vox populi , tox Dei , denn wie bekannt ruft 
ihn einmal das aufgehetzle Volk zum König aas.'* 
Schade> dafs der % unfehlbare Recenfent unter feinea 
Weidfprachen nicht auch einen wulkte^. Vox criüciy 

VoxDcil 

ß. ) Meine Veränderung in der Ztichnung des Charak- 
ters vom Laertes, 

Diefer Rolle, hi welcher im Original bekanntlich 
der edciße und ta^ferjie Ritter des ganzen Reiches gefchil- 
derl wird, der aber doch nachht»r eines der niedrigften 
und fci^f'en Mencbei morde fähig ift, habe ich durch 
folgende einfache Wendung mehr Confcquenz zu geben 
gerucht. Statt daCs Laertes bey Sbakspeate fich gegen 
den König freyitfiliig zur Vei-giftung des trügerifchen 
Rappiers', mit dem er Hain}et umbringt, erbietet; laffe 
icÄ diefen Anfchl|ig, wie den der Vergiftung des Weins, 
den Konig &i-Huden, und beide auch von ihm, >)hne Mit- 
wiffen des Laertes, zur Ausftihrung brijigen# Letztrer 
geht nur den Plan , mit einer gefchti/Fnen Klingfegegen 
Hamlet fechten zu wollen, ein. Auch diefe Tnat ir<- 
'Tiut er, -da lieh ihm das BnHenftiick des Königs mit der 
Vergiftung des Weins offenbart, und dals der König 
anch die Spitze feines Rappiers vergiften liefs, erfährt 
, er erft, da er Hamlet fchon verwundat hat. — 'üer Ke- . 
cenfent ift fo unvorfchämf , dem Leiter von alle dem ge- 
rade das G<g^ntheil weifs machen zu wollen. Er be- 
hauptet: ich Ijefse den König es dem Laertes „iiiÄdrück- 
lich*' fagen: ^,difs er da« Rappier vergifte:;, fa wie 
^anch, d.iCs er einen Rech er mit Gifl^ in KereitCdhaft. 
„Iialten wolle.*' Ja, er cirirt fogar für diefc Behau- 
~ptnng eben die Seite (pig. 198), die ihn vomebmhch 
. feiner Unwahrheit hierin zeiht;. denn es ift dafelbft zu 
lefen : wie ich den Konig in feinem Gefpräche mit La- 
ertes, durch die Dazwirchcnkunrtdßr Königin mk t*er 
Naehri.^ht von Ophelions Tode > nickt zur Erklärung 
]ener hin?erliftigcn Mordaufchl^ige g«^g«in Hamlet, habe 
ge^an^gen laffen. Deffenunpeachtet vcrfiohert nun der 
Recenrent ;. „Laertes crfcheine in diefer Bearbeitung^ 
„in einem noch zweydeutigern Xichte , als feibfi im 
n Originah^^ 

4.) Die Vnterdrüfkung der erßen Geifierfcen^, 

Bekanntlich fängt Shakspearö den erfteii Akt fei- 

.nes Stücks gleich mit der Nacht an , in welcher der 

Gttiri von Hamlet? Vater dem Zufch«'»er zum erflenmai 

erfnheim, mid [chVieSnUenfelhen Akt mit der folgenden 

Nacht, in weichem iich diefe Krfcheinung -Jem iiimlet 

feibft darftellt« Ich habe (was Hecenfem abermals ge- 
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HiTfentlich verfckweigty über Aiete und ähnliehe Sprunge, 
Welche Shak&pftare in der fcenifcben Einibeiiong aller, 
feiner Schaufpieie gemacht hat^ in den Vorernmerun« 
gtn bemerkt: ,^dai8 iie wegen der häuHgen Verändc- 
y rangen der B&hne, die fie veranlaffen« ftir unfcrk Za« 
i£chauer nothwendig weit ftörender werden mäikn^ 
als üa es dem 'Publicum Shakspeares feyn konnten/^ 
„das bey dem damaligen, an jeder Art Von Scenery 
„noch fo armen, Zuftand der Bühne, der theatralifchen 
„ Ve^iinnlichung der Scene faft ganz enti>ehren mufste/^ 
Diefs fühlte natürlich auch Schröder fchon. Um aifo in' 
feiner Bearbeitung des Hamlet nicht auch zurty Nächte 
in einen Aufzug zufammen zu faUen , brachte er die 
letzte in den Schlufs des folgenden , fah ßch aber nun 
auch genöthigt, dem Stück fechs AUte zu ge en. Idt ' 
habe in der mefnigen den erft en ^Aufzug mk dejn leiben ' 
unübertrefFIicli impolanten , und für den Zufcbauer fo 
ahndungs vollen Schlafs, den ihm Shakipeare gegeben 
hatj geendigt; ihn dagegen aber mit der Aoflienz de« . 
Königs, die bey Shakspeare erfi auf die Geißirfcene Jxlgt^ 
angefangen, Diele erfte Geifterfce^e ganz zu ft reichen, 
glaubte ich, mir um lo ehr erlauben zu können, als ihr 
Inhalt bald darauf vom Horatio- dem Hamlet erzählt 
wird, und diefe Erzählung (die ich- dafür noclv etwas 
anfcliaulicher gemacht habe) nupinebr die Erwdrtungen 
des Zufcbauers von der Scene zwifcheu Hamlet uM 
dem Geift, höher fpanat, und ihn für ihren Eindruck 
empiängticher macht, wodurch noth wendiger weife der 
Schlufs des erften 4ktes noch an theatralilchem Effect 
gewinnen mnf^ ITeberhaupt aber ift wohl unläugbar, 
dafs eine Ge'fiererfcbcinun« , die fchon a»i fich nicht 
eben zu deti gliicklichfien dramatifchen aUbtiven gehört, , 
im Trifuerfpiel zumal, immer fch wacher wirken werde , 
,}e öfter iie tt'iederholx wird^ nnd im Hamlet kommt Ce 
bekitnndieh noch einmal in der Unterredung Hamlet» 
mit feiner Ivlutter vor. Der Recenfent indeffcn — der ^ 
verniLithltch an GefpetiCter glaubt — be weift aus der 
Wegiaffung jener erfteti Geifterfcene nichts Geringere« 
als „die Oberilichlicblfeit, mit der ich den Geift des 
Ganzen aufgöi^afst , und den wenigen Smn , den ich für^ 
shakspeares Gröfse behze." Doch das i t ihm. noch 
nicht genug. Er fährt mit folgender Tic^de fort : „Es 
ift aatüriich, dafs, wer das Ganze nicht zu ergreifen 
^ähjg ift, auch das Einzelne nicht nach feinem WeriK 
nnd'Gcwicht zu fcbälzen vveifs, und diefes beftätigt (!) 
fich im gegenw-iärtigen Falle hh bey jeder Scene!*' — 
Ddfs ich nun das Stück mit der Rede des Königs , die 
ick ihn, um ihr, nach einem Wink von Göthe» mehr 
Feyerlicbkeit zu g^ben, vom Throne herab halten laffe, 
eingeleitet habe, dscs nennt er ,^.eine (obfchon fie ihn 
„in ein wohlthuendes Lächeln verfetzt hat") yrojffig^ Ver- 
änderimg, ganz im franzölifchen Gefchmack. ^' In dem- 
felben (yi:fchmflfck ift nun freylich auch die iF-xpoBtion 
des erften Tbeils von Shakspeares Heinrich dem viertem 
' S.y Die Miihe , die ich mir in der Sprache des Stückt 
genommen hätte : faft jeden Vers der Schlegelfcken Üeber" 
fiizumg zu verändern^ 

Der iiecenfent ift dev — gar nicht unmafs geblichen — 
Meynung; ich hatte, „bis auf einige anftöf ige, nicht 
paffende, ungefchmeidige , unrerftändliehe oder.völMg 
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rftthtttbätie Stettett** den tert StMegdk w6rtf ich «b- 
drucken laften follen» Dafs ich diefs nua bietfoen Heb , 
fey von mir -— &gt der Recenfent -* „ ftiis einer falfcken 
SihMam g^fchehn.^^ Es ifi h»r, ikidem-ich dieüe gvte 
Lelire gerade m «mem kritifciien B«arte, das Herr Ekk- . 
fi^dt redigirt « Telen tnni^te , avfgefailen « deft der Prä« 
oÄptor fich nicht gleich auch ä\ii'%mmufinhBfn$Bvyjyid, 
Tön Jemand, der, inft folßkt Sckäam^ickt kahmd^ u-irk- . 
lieh eine Uei>erfctzut.g Jroinder Hand unter feinem ;Na- 
men drucket liefi^, herufef^ hat, da e» ihio doch £u fehr 
in der Nähe lag. Weil ich diefcm IVlufter nun (wea 
doch fo Uickt gewcfen wäre) juVäj gefolgt bin, ift denn 
»eine Arbeit auch eine recht „traurige" geworden, 
^, welcher man — fagt der Reanßnt -^ die folternde 
Muhfeligkeit aafieht, und für die m\r Niemtmd Dank 
wiCTen wird!" (die Recenfenten, dit mir bereit! Denk 
gewufsty find — NiemanA!). Als Probe wird eine ein- 
zelne StelWatigeföhrt, durch die es, wenn auch fonb 
keinem Lefer« doch wenigften$ dem Herrn Redacteur, 
;,in iit Augin gefaUeM ift",' dafs feine Inftanx dieCes 
Verdammungsurthel über dasGffi»s« meiner Arbeit ^ ?oll* 
kommen gegründer, und mit der hdcbften Ütiparteylich- 
Weit erkannt hat. Denn der Richter Terfichert }a : „fo 
▼erwäffert und entftellt, wie diefi Stelle, hj das — 
gifMi Stück. " Leider mir hat er ftlhß HenrA Schlegel 
nicht zum getreueren ahgefch rieben. In der Stelle, 
die er aus deffeh Ueberfctzang, zur M^^rgleichung mit 
der meinigen, anführt, ift aus den Worten Hamlets: 
„Ich verrouthe was ▼on argen Ränken " unter feinen 
Fingern geworden: „ii* rermuthe was Jtom argtn Rau- 
her*^. Uebrigens ift es auch nkbs scMAr,-da£s ich Falk 
jeUen Vers der Schlegelfehen Ueberfetzung Terändeit. 
Piets ift ▼Oll mir fo wenig gefchehn , als Hr. Schlegel 
feine berühmten Vorgänger, fVicUmi und Efcktnbmrg^ 
in jeiem Aufdruck verkfLen hat. Aus mehum Text hat 
der Beeenl^nt in jener Steile auch einen groben (noch 
dizu angezeigten') DrnckfeUer mit abgelbhtieben ^ wo* 
durch ein , um eine Sjlbe zu kurzer Jambe entftanden 
iß, der ihm als Beleg dafftr gelten mufs , dals ich aueh 
im Vershau tne^ Original „durchaus mifshandelt" habe. 
Diels führt mich zu einem mideru Punkt , aus dem er 
den ahfolüten Unwerth meiner Arbeit bewiefen za ha* 
ben vcrmeynt, und welcher der — letzte ila. 
6.) Die dmrchgMngige yerfificirung des Stucks. 
^ Es ift bekannt, dafs im Hamlet, wie in mebrem 
andern Schaiifpielen Shakspeares, der metrifche Vortrag 
jnit dem profaifchen weehfelt. Schon eng'ifchte Kuiift- 
richtet- haben die Bemerkung gemaebr , dals der Dich- 
ter bierin den Aufdruck» der Verfchiedenheit des erhab- 
nen und gewöhnlichen Gefprichs, oder des hohem und 
niederftRioiges der Sprechenden, beabfichtigt zu haben 
Ccheine. Da mdeffeti dieCe Mifchung *metrifcher und 
prolaifoher Se^Aen ßeh nicht ist Mm feinen Stücken te- 






tf 



JH, foodeni mHAt emireder guic in VerCsn (wie der 
Kteig Johann), oder ganz in ProCa (wie die lufüaea 
Weiber zu Windfor) getchrieben find, fo liebe fich a^ 
annehmen, dals fie durch die unverant wortliehe Ma^ 
Itnigkeit estftanden £eyn könne, mit welcher die er- 
Iten Ausgaben feiner unftei blieben Werke, nach den 
^ehJerhaftefien Abfchriftendes untergegangene Oriri- 
mlmaiiufcriptf veranftaltet wurden. Wie dem ntm airdb 
fey , fo Idfst fich )ene AkfUht wenigfteh« am Uamles 
nicht rollkommen darthun. Denn hier fpricht Htmlet 
felbft, fogut wie der Clowrr, auch in Profa, ursl es ^td 
bald das Unbedeatendfte in Verfen, bald das Erh«ben&e 
profaifch geügt. Ich habe daher die nickt Terfificirten 
^•^"J Vf *• ^- ^^ ^rtrelFiche Aprede Hamlets an 

m I^f'^'^J^u?- ?'^H^'*"* '" •^*"]2f« übergetragen. 
- Hiernach zu fchliefsen « — fagt der mcenfent - ,, J^r- 

de ich es auch gar nicht abgefchmackt finden, einen 
Zettungslerici, (ieir femer Rrcenfion amgenommeii ' ) 
„zu.rerlificiren" , was ihm denn Tor den xManen Shaks- 
peareszu rechtfertigen, wie billig, überlaffen Weibe «^ 
Ala ein Beyfpiel der ..nnverzeiUick fiUechten Jamben' 
die Coh an unzählichen Stellen finden", fuhrt er folfien! 
den an; 

M^ -- — — — — -* jicfe Tkaten, 

„birgt fie der Erde Schoofs, muiien ficb venathen ! (!*) 

Ea ift nun in der That überaus «««;, dafs. er gerade i«. 

fer Beyfpiel , noeh durch zwey Signa exclamahdi , ang. 

gezeichnet hat : denn wie fehr ift ein folches Doppel. 

zeichen des Erftaunens hier an feinem Orte, da die mci^ 

nem Buche beygefugte Druckfehle ranzeige ausdr&ok. 

lieh befagt , dab obiger Vers §lfi zu lefen Ift : 

„bir^ üe äer ErJe SdmffßMck, mütfeu ßch verratfa^I!» 
nEs wird alCo" — fagt der Recerfont — „hieran 
„recht klar, wie der Vers mach« r aUch nicht timnmt 
„^ine -Ahndung vom Wefen und der BedentuRg des poe- 
„■tifchen Rhythmus hat," — Zuletzt wirft er mi« 
noch einen H>'«oht Iprechenden^^ Spräck/cknitzer vor; 
und wer wollte ea einem Reoenfionanmacher , der nuge» 
zeigte Druckfehler nicht zu bemerken rermag, übal 
nebmeni wenn er hier einmal einen« d^ nickt uugezeigt 
i/f, an Beweifes fiatt aufgreift ! Da aber auch der Herr 
Rtdnctiur (indem er ditfe Rece^fian tÜirmkin liefs) mir 
in allem Ernfte zugetraut hat : da& ich ungefchiuchs nicht 
Ton ungefchiacktet zu unterfch^den wüfste, fo verdient • 
et meinen grofsen Dank, dafs er mir zugleich die wahr« 
Bedeutung des WorU, ' durch diefen Vorgang, an lieh 
felbft Jiat expliciren wollen. Ein Exempel, iii9i ihm 
als Philologe weil es ein fo lehrreiches, und als Me«. 
fckeUf wegen der Selbftkenmnifs, womit es gewählt ift, 
alle Ehre macht. 

Halle, den 6. Mftrz igo?. 

Profiffor Sckütz. 
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Literarische Nachrichten, 



I. TödeÄfälle. 

Am 3teTi Februar ftarb za Breslm ififT.'&Adfrs, Ea* 
oleüaCres an der Haupt- und Pfarrkirche zu St. Eli* 
f«b«th, AffelTor des Stadt - Conüft. und Profeffor der 
Oegmatik bey Sem felifabeth*6fmnaüam, beynah« 94 
lofare alt. Zu feinen im geK i^ieutfchl. Terzetchneten' 
Sekrifien geitört nöob folgende^ Documenta quaedam fin- 
gtdaria frovidemiae divinae circa Gyamaß EUfahtth» arattk'^ 
Breslau 1787- 4- 

Am Hten Febr. ftarb zu Genf der als hiftonfcher 
Schrtf!ftvttCT^1tfe1r?fttiTfrTt'öftffor 1^^ ff. MMtt; eiied^irt 
FrofelTor zu Kopenhagen , und einer der Lehrer des jet- 
zigen Königs von Dänemark^ wie aiiqh.jsi^ishhar heffi- 
feher Reßdent ßey den Republiken Genf und h^mr, und 
lAitgtied vieler gekehrten Gefellfchaften. Seine Schrif- 
ten* aber ffie*. docritfiSfaen Heiolie, di« GeTchiekt* der* 
f ürfil. HäuCer ^c»i> HetTtti und Braunfchiieeig u. f. w. y '. 
find \va gel. .Frenkceieii. venSeichnet« 
. . . Atfi 9ten Feiljr. f Brb tw München der klinigl« bayr. 
wirkL geifil. Aath -Lof^t^t^ Hälmcr^ Keda«*'tU<?r der ober** 
äeutfcben tir«ratarzeitung''ur^ tief poliiifohen Manch-' 
ner. Zeitung, wie aach Vf» fopographifcher Werke über 
Salzburg und München u. f. vr. , \tn 54ften J« f.* A. 

«* Am iglenFebrJ fear b. zu CMFenbech die a)$ Schrtft- 
£ftnerin,.TOrzig1ich für 6m weibliche Gefchlechf) rühm. 
lifcbft btkuime Staatsväihin So^k v^ U Rocht ^^geh. 
Guttermann^ im 77Cten J. ihre« AlteN. 

• • Am Soften Febrt ftstb-zn i^iil'äa der erft vor zwey*^ 
Jahre» aas Prag dabin als Confiftorialratb ufid Studieii- ' 
Directqr barvFene duj^: GotÜiA Medfsner, der bekannte - 
Verfaffer mefarejrer imv>ie]et«i Beyfalle aufgenommenen 
belletriftifchen und hiftprifchen Schriften, im 54rien J. 
f. A. Bis vor wenigen Jahren war er ein fieirsiger Mit- 
aWMter 'dei' AWg. Lir. Zeitutig' "^^ - '^ 

» An demfelSen Tage ftarb z« Pariy efn anderer MU- 

afi>eiter und fleifiiiger CorfePpondent nnferer Ltt. ZeU. , 

'SlUofh. Fried, mtikler aus Strasburg, JVHllins Gehälfe 

bey der Antiken- und Münz - Sammlung an der kaiferl.' 

Bibliothek zu Piiris, im 36rten J. f. A. 

I Am ajften Febr. ftarb zu Eifenach der daBgfe Siadt- 
pWßcoa^«^. Chriftiän KiUtn, Verf. mehrerer naturhi- 
ftprifchen S^Äiriften, 6yi^f und flt Mot^atc'alf. ^ 

* Am luen März Abend^ um lö tJhr ftafb zli HMlle 
Qr. Jvh. Aug, ^(»ffil,,^ tertig). ^«nft. 0«beiiito* Rath , 



erfter ordentlicher Prof. der Theologie , Director det 
ft. tlieot: S^minariums-, Senior der Friedrichs Univerü- 
tat, und der theol. Facultät d. Z. DecAnus. DeutJCck- 
land tertiert an Ihm ehien feiner gelehrteftmi und h«-' 
manlt^n Theologen, die Friedrichs- Umv^rfität ehtOif 
bis insGreMMiatter mit dem gereehleften Beyfalle beglef^ 
tl»t«n Lehrer, ddren"^ Zuhdi-er fich auf viele TaufendW^ 
belaufen; -firlbfaritt unaußic^Keh in KenntnifTeh fbrt,^ 
mkd bey« Ceiner St^n Vor allen -Zerftrenuii^en erlangter- 
er nicht nur in allen Theilen der Theologie , Condera 
auch in der Philofephie und GeEchichte , eine Belefen* 
helt, wie w#n!gc der vorncBrntten GcTeErtcn errcTcEen. 
Seine Biicherkenntnifs war daher auch außerordentlich^ 
jtjnd in Iüei{^r,vqrti:effi]chexL Bibliothek, deren Gebrauok * 
^er auch ati(l<:m &hr bl^r^irwillig erlaubte , war er über- 
all zu Haufe. Seine Schriften , die lieh überdenp dorck 
eiiüe rei^ S6hrei)3art it» LataMCckan wie lail>eii&chen» 
und durch lichtvolle Anordnung auszeichnen, verrathen 
elitnrfo lehr dieO^e alaSie-Ausbt^iüng Mh^t" Kennte 
niLle, zugleich aber die lieb^nswördigfte Befcheiden»' 
hek' und iilälsigtsrtg' Im «Urihefrlen ,' die auch In feinen . 
Hecenfionen herrfcht, deren^r ehie. grobe Anzahl ^ 
imferer AU g. Lir. Zekuwg^ fowohl da iie noch in JeniT 
b»raiiskam , als' feit ihrer Verlegung nach Halle » bey-'' 
getragen hat. Sehie Achtung vef dem Urtheiie &tr ge- 
leiirteh Welt, die feine gerechte SelbCtfchätzungLoft bis" 
zgrcSohikihfemheit mind)srte, hielt ihn Voit Zeit zu Zeit 
ab, mit manokeitt. Werke hervorzutreten, dem gleich- 
wohl keiner feiner ZeitgenofCen oiehr gewachfen war« 
als Er, und welches von feiner Hand, zu erhalten i^ch 
dobh oft laute Wunfche erklärten. Man hat iiher Cchfe 
flkflFnnng , aus feinem handfchrifäiiihen Naöfalaffe hock 
manches intereflante Product-zu erhalten.' Der vor'irelF- 
liehe Mann >Var am 2\en May iy^4 geboren,' firfg ala 
A3 agifter der Pbilof. 17^7 3^ znlefen, und hatie fcbon 
dih i?töf. extraord^ im J.' 1762 fo grofsetl Bwyfall, daC> er 
verfchiedenc Oollegien auf "dein großen Hörfsälc der 
Umverfi'^ät lefeir meiste. Seine Gpifieskräfte blk^ben, 
bey aller körp^rlichiert Alteryfch wache, bis zu feinem 
letzten Schlummer o nge Feh wach t , und noch drey Stun- 
den vor feinem Hinfchciden cnl\<rarf er eine Skizze zu 
einigen fTbefert der Moral, die et fdf feinÄ Vorlefungett 
befrimmt zn'haiSen fbheint, an denen er Überhaupt üi^' 
atfCUörlich zu beHem und zu ergänzen pflegte. 
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Kttnltfekil« fea^ Zarkli , nacUitr Ffanwr aa S». Jbkok^ 
•iner saiMcn Süftuog f*^ bey Zürich, sa)«t«t s» Langisfli« 
in CaatoA Zllricb« b«k diefo Itftstcre Si«n# rtßpirf^ 
KNÜ fie die Umerbakiing tnid BeCoMimg ehm üun bey 
iKr&ckendem Alfer noibvrendigeix Vicart nidit ertrvg.- ' 

tfar* Kftvfiiunm Meiftifer ta Bresbiu, Verf. laebrerer 
Vnrkantiljrebeir Scbtiften 9 iCt ton den netb Karlibdt 
Hey MUitlcb «I« Reicbigräaieii ¥> IMahehntfbey Fehitth 
Ihiiveetev 



Ilf • Vermilcbte Nacbrichien» 

\ Aoi 4ii(ßertUm beben wir den ProfpeqMl iMi J^«»- 
9e)ge grkchifih»r Amt^rtn crbalien , welcben der Bu^ 
tendier Hr. I.A. Q^Ht0t iU>ev dieCe UmemelinionK bei». 
ftiis|egeben bei, Sie wird mnter der LehnM de« Ho« 
4f Se^» Cnreiore^der Univeriket Leyde% «nd der Ber^. 
■tn Profefforen «ee, Limntf und fVCUmt em Gyntnafiian 
«I Amlkerdaqei^ beginnen ond fengf fiaiec werden. XH^. 
fcrefMtiefte Gonreetitf nnd die ladicea . «^^J^ft Aa»^»»;^^ 



denen » wird Hie. I //. «nn JUtetn beTorgen. Hn He& 
liefert dreyerley Anu^en : i, eine Wur wohUeib, mC 
Sebreibpepier in Vi OeUt ; d. eine in gUcbem Fennet 
enf de» fcbdnften Sdireibpipier, wovon nnr iooEnen»> 
p^ere elif ezogen werden ; 3. Eine I^recbt • Antgebe in 
Qaario auf geglättetem Velinpepier^ woton nor 50 
Exemplare abgezogen werden. Zu diefer Stäben fidi 
aber bereiu in HoUand fo viele Snbicribenten genieldef, 
dab nur eunge wen^e Ahr da« Auiland übrig bMtal 
werden. In wenigen Wodien werden AmKrtpmtii aar- 
mnaj Säfpkut fragminta^ Biimis ttM^fchi IuhMcm beraos- 
lu>nnnen. Die Untemehnuing verdiene d^n grOCitesr 
Beyfall ; und et vrerden diele Anagaben jedeneit zu 
Le^Msig bey.B<äune, m Wien b. Sobaomburg n;Coinp., 
sn Pari« b. Renonerd« zu London 'b.Piyn»'tt.*Meokinny 
nnd Lunn, zu Riga b. Hartmann» zn Kepenbagen b. , 
Sebttboibe an erilalten Cejm,; 



Zn Abo waffd im lolins igois eine Snbt w i p üe y »^ 
tfnet^ nm dem Ritter ond Kanzleyratb Fortkam ein 
Denkml zu ervicbten', wpzn bertitt eillebtilicbe Suji^^ 
■mn eing^imigeii find« , 
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Büdllflri 



¥ail ten ib eben in fhria 
WeHie : - ■ • 

lä'ChgmiiäfjoSlfm4fMmAr^4 fMr Mglffbiir # MM|r 

lifct die ei^d8nnt|r«eiofaiie«e von einem ficbbundigett 
mal ridmfieb bekenmeii Gelebrten^ eine Uebe AizSng 
in dw ^eotfehe Spraehe befergen ; waa Memtt nor Voi^ 
nBer CoHifion «ngeseigt wird von dev r 
Snnino) Vlielireben Bnchbnadln*!^^ 
in BeCd' nndl iWon» " ' 



/ekrintf ErßmiU9gen^ &itdeekumpm^ Miimtwjgtm 




Kdägoiil 

GefcUcmt ^ ^^ 

<v mamm t$c. &r Jg&gmg od$r B4mtL E^anitioj* 

B. bey Koyfer. 2 Rtbir. 8 gr. 
Diefar Mirgang oder Band iiefm vrieder ans. den 
nenennten Wiuenlcbe&en die ih deni.jtfirigen Zeitraum 
3or liientnc vorgekommene Ideeni Voricbligev Mei- 
nongen 9 Verfllgiingen nnd RatbCbbllg« oder Oründe 1 
die )edem Lefer eben fo nützlich eb engenebmieya 
ktaMQi nnd die B<rea€iientti§ der mennionfalrigiin flu 



cftev der in diefenr.Woilfie onlgolteJhM Snbtiten: wdtiv- 
«dunen hiSrn^ Ueber ^elo erfeUeneBo 4 Jdbrgange 
oder Binde dielet Akneneeha wiari «-iinn nn niebfter 
Mefb m» mMHüjgif l^t^tr ühiar.^ demi.vnrlM». 
wende (hgtnßfmii , . N^mnm und Divgv n. Ä, bewerbbeN : 
)igt und gtüehri werden i vrodmrcb jed/Ü^ ^IfisiLer in 
^ Stand gefifrtet wird , da§ GevrftnM»in \ o irb» aufcn* 
ftnden. «-*. Aooli ift von ^ 

^0/ck'i,Aima90ck Jtiir ,lkhtrjkh$ iit furtfckritt^i ^ 
itr memßew Erfindarngm mmd En^ckifitgem in H^iß * 
. ß$Bftkafttm^ K^nfi4m^.Mßmuf€€tutt9 mwi 

j^r Xlte labfging oder Bend, mit 1 Kopf. %^ erCvhfe- . 
nen, der eben dbit Interellaotefto der manoberley Fi*: 
dMv vfieder dezltdk, nnd l Ribir. zi gr. bellet. 

Der Vojr lefer» 
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C. tF. iUrtftm nnd idi zeigen biemit en« dad wir 
den Cyeiaiie» und den C^rß^kmm von SktJketßftär$ ^ dm 
erlte von C. fF. JCertto» das letnte von mir Obertetzt, 
znTatnmen bereosgebcn werden. «^ Wir Imffen, dab 
diefe Veberfetzmigen febon zn Mieheelia d, 1. er» 
fcbeinen bünnenr wenn niebl Hf.A. fF. ScUegd^ der 
daa erfte Reebt, nnd ebne eilen Zireifel den meiftoA 
Beruf dazu bat, dureb die F^tfetzung feiner Uthrßo^ 
zeng dir iVtrkt in SUkifJf$^tii nna darin znvorktaimt, 
vro wir denn gerne mit imC^er Arbeit zori^ektreteii 
hm» v»dloa, fm fcdoi* t nwgltem Ht.dm 

Beb»* 



fbAUkm», iBW U i r iiiia rfi* mMm. •«*»>«#lr »d>ch«rf 

4^^MAns«ig» Uaft, «Wir« «twsnige OdUfioiwi s« v«»>~ 
McA* <M>ltiiiW> 6tn «. JMSn 1807- ■ i 



mm 



jZur io^UkeD Ofier « Melfe crfebdat miter aod^ni Wy 
Friodrick F^oai^ann in Jena: 

tfir.Jakph^ Elepiaiiarbnch d«r grieohifcbMi Spvcli« 
JFör Aülbifir nnd Oeftbttr«. i. imd a. Curfaf • ZwiyUf 
durcbaoi Terbellari« und Terai«)!!«« Ät^ß^gt. 8« 18 6r« 

Ajf««lM di aiitori dafixci ItaHnk Pomi. Toim I<^II]L 

iSram» JC Ci. C. , GrtmdliiiiMi ciMr Encyelopld» d«r 
SwMfümOanCdhafccs. qf. 8* i Tldr. 8 gr. 



* * 



If« l^entf Lahdkartem 
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J%ii der Stüvtkt hey Trtnfsifck Eyfaui 

iba' whr bef dicler zwayien wicbtigcn Schlacht jdM 
ftgenw^^igfl» fb-ieg^ m df m Bafitz» Ton Matat-^itA 
über die dortige Gegend find, die fich.aiif wirlüichf. 
VermerCung griinden« werden wir binnen einigen Wo» 
eben ebieii Plan dieCar Schlacht , weleber auch das, Tor* 
beigebende Gupleebt . bejL jUajf enthalten wirdf. «eck 
0tn Fransfiiifclien Original • Beriditan liefern. 

Weicoar^ d%n 6. Mars i807. 

D«f Geog>aptiifche Inliittit»^ 



- HI/ N^tfe KtipPerf tit?>e^ 
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:oF^a«fwir 9e0 Jdkif«r« 

Ztt Jeir' StiAte der BUdnitTe nnfrer beHOimteil 2eit- 
-genofien» witf)tebe die Kihifiliebbaber bereit! am den 
evfcbieneiteH Vor mdu ron GdH und fyielmtd Itaimen., 
ift So ebett'Ab geci^etli^ Pcutrait des rer^i^en l^itdHtk 
^» Sf kiter, ^ geinalt J793. Tmi lüacl. Simwif$toitz in Stint# 
f>ot> gcCt^cban iSttflNl^iio; ton Hm.Hcie^/ci SrAü^^ 
eHchienen , ^Kin Folio. 1 Lt^iblr. oder 8 Fl. 45 kr. — 
Wir babeii'bAt Vtirfetadäiebt diales frlibere vortreflRidie 
OemSlde (weiohes eni Freund des Oefeycrten in Jene 
lefitzt) gewählt, well !h )enar Periode die Gelicbt^iQge 
des groben Dichter^ dnreh Kränkliohkeit, wie iii den 
spchfolgenden Jahren, ilocb nicht gelitten hatten » und 
bine Verehrer bin del&o bedeotenderea Bild hier t«» 
ihae eshahe^k Weimer , im Februar 1 807. 

^ & jprWiL I.andes - Ind|ifur|e* 

Coni]itoil'« 



•« .* 



* IV. AoctioBCii. t 

Der Cata]og einer den tl. May d h enhcftenden 
lieber Aiiotion ift liey «n. Ptnebun. IVtipl in Lnps^ 
*^^b«n, wdcber , Ca wie die bekannten Hrn. Com- 
miffionndr«. Auftrage übernehmen wnd. Die darin 
SamalunB bqp:eift Büdier ew aOett WHSw« 



überzeugen » dala diefer Cataleg in Hinficht der greisen, 
lekenen mkd ireetrefflioben Büdier toreügtich iNd«htig 
ift. Unter den phiMogilehen Bficbem finden fieh liel« 
mit den handfobriftlichen Anmerkungen beräbmter Gnr 
lehrten m&d Manuficripte. 

Durcl^ eile t gute Bocbhandlongen witd maA'fioli^. 
iieGeaCatalag Tedcbaffen kjtenen. .^ 



y. Vermifchto Anzei||en. 

■ » . " . .. • . 

Erßt umi Utmte Answr$ 
auf die: 

XMWfimrffii ilw dfo.eae dir ScUäctU km, /«ee irfchi^ 

- ' «-er 
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im imeH. BI« der Jenei£eben A. Lit. Zeitung wwk «80fi 

•Wo. 9« - •* 

Der yerbOEor di«Cer mit anfdheiDender Seobkemi^'r 
nib und eimi der ungemeinen Se!bbgenüg£iimheit, die 
mandie Pritvetlefarer «of einigen AkademieeKtauaseidi«* 
ner^ hhi^eCchriebenen Bemerkm^en kennt nur sfery 
Halle f wdcbe über die BetgebeiAeiten am 14100 Ode» 
her l906 Unierrieht geben feOen? Wir kennen bis }e«ift^ 
. deren vier^ die gedruckt find, und da ans einem detrfel- 
ben der Standpunkt det Hm. Vft. genommen zu feyn 
fdieint, m denCalben eher nidtt erwlhnt tet, t&'^eolltn 
wr Ibiche hier fpeci&oiren» 

Der tffi ib der Un&m, iren de« eihe twitftt w^ 
Itadioh Tel-b^elte- Aefi^, fchon tot mthr eis 5 Wo« 
eben erfcbienen ifr, die denn der ATA-, \ener Bemerkun- 
gen wAUdmr I^illigkeit gemjfj^, fiir I^in^Foruai^ hsMp 
ziehen (bl'en« und nicht die irnbere; *-^ der zwegfi ift 
ein ne»t euf dem JteinVerfiifler und kein -Verl^sort 
bemerkt , der aber bey Hm. Budihtaäler 1># in Le(p«p^ 
sif SU hitenHJk; >^. .der drjirt» der een Km»^lirrita|^x 
geographifehem Verlage« und CoAimiffiont- Comptonr 
ebmidaUbft^blielf rte nnd mit dmn UnCerigo» ze|jLei(lks 
w ee n fiyie» *^- mtd der tnmr erfebien bey-Hrm B n A ^ 
kMdler tfUvJ in ^tttz. 

Bej erber DuedilenMig der Bemerknngen ib^r»- 
9W0f dieSer Plane retmotketen wiir^ der Hr. Vtr. heb# 
wohl auf detn^Thenne der JeiudC^en Stedbkhrdie ge> 
ftenden und Ton kiereut das Kriegsjjriel^ wie er jm 
grabe Begebenheit diefes Tage lehr tonderbar neiiitt$ 
betrachtet»' . De er eher zuglemb als Augenzeuge ^toü 
deirVerfilUen bey lüßmluiußm vniAtwrßsJb fivii^t, nnd 
debey gar GelManheit nimmt» mit edner Kennermlenir 
•uf >dfie Vortbetw det Anmerfchet nr hh^mi ^dnenge- 
hcn, nbiger Stedtthurm eber-'riel zn tief Hegt, um Ton 
de 4 bis 5 Stunden weit «nf die- umBegenden deminiren» 
den Höhest febea zu kdnnen, X» leben wir nne nedb eik 
nem kefaeten Sumdpunkie filr den Htn. Vfir. nm |* den 
whr euek in dem , bey >Hm. L«e zu habenden Plane ?i^* 
tig gefimden zu haben glauben« Anf demlMben Kt mn^ 
Beb 9 wehrSebeinliiAeuf Venmltaltung dea Iftm. VerbC- 
CtKi^ der uralte Fuckt ikar m een dem Heusiieife bery Jene * 
weggefchaütt und auf dm Kieke Saalufer in «ise GegenA 
ren iM ßi i i transplantirt werden; damit eher der 
fihM|li denMerftamlieho Kammdm llimiiiii nicht 
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f^M .Sohni«^ Uiebtt I *^^^ P^ imagiBalrai Dorf»- N»» 
mcnf puchsha^v, angelegt, 'Auf einem diefer beidm 
j^uti^e ftaiid'ohn© Zweifel drfr Vfr. der B^merkuxigejo^ 
während deV"Schlaeht » und, /^da alle lieide nicht i^ di*-^ 
l|r Lage exiCtireo, in euie<n^ fehr trügerifcfaen Ph^oooi, 
aus dem man feinen Schülern nicht fügiiqh weiftju kann,; 
yie mittelt^iner Alkidade^ Birf^naßh flkarf ubgefcii,ni$' 

gen werden, '• ' "' 

Aus diefetn Gefichtspunkte betrachtet, Terdieaen 
die Bernerkungen de^ Hm. .VEs- .keineswiegs ^&jne um- 
ftändlicbe 'Würdigung.- Er Verlangt em treuaf Migaia- 
turgemälde, jand diefs höchfi walirfgheinüch in eigener 
JVlanier,' von der ziemlich zerriffeneri Gegend um /iri/a^ 
Wenn« wir feyi« Manier angewendet hätten, fo w^re 
h^chh wahrfcheinlich ei« nur etwäf treueö JtfiW ebe» 
diefer Gegend um /eiia im Grollen darzi^legen uninö^- 
li^h geworden« Denn er verlangt^ die IteiieA KaikB^s^ 
lagen der Nafenkuffp^ (der Vir. fchreibt Nafenkerg) ge- 
U^a copirt ^a fehen'; beklagt ficb, der Miuakhäujir 
^Gruni Tev bey uns zu fcbmal , als daJb Carallerie UOf 
eiiv^iten Vöiine , * und die Anhöhe, welche iiöh zwi-; 
Ibl^en Lützerode lind Clojwitz auf einer , VUrMknküli^ 
««, Krifpendorf \xyi6? LehJUm auf der anderen , Sei tr 
jin/t, a^er immer- bedeutend geiuig erhebt, will ^r für 
a]>gehobelte Betukämoae erkläreu. £r darf nur an das 
4hen ■ ti'6nner tj'irrHoh gehen, ,um fich zu überzeugen, 
dafs ihn hkr die Su^it nach Auftrag ^u ladelu, fehr ¥aa^ 
der Wahrheit entfei-ut bar. '*Äu£, den jMaliLftab de$ Plans.- 
ib flurchai;^ bey dieCer Tadeifiusbt keine Ilück&cht ge- 
noiniti^n, fondern der Hr. VFr. fcheintnur Flurkartenl 
▼or Augen gehabt zu hs^b^ii und zu TerlaBgen, jedeA^» 
einzelnen &Bin, wenn er etwa vier Quadratfuls Ober- . 
fläche hat, genau niede^zuli^en u. f . f. 

Und folUe ?iuch dieZeicliBungsmanierTinfers F\atk$ . 
niqhr FehlerTrcy r^ya/fo erundet er iich doch au F eiae 
Vfukliche, y^imejfuttg des Locals und auf fehr mühjam gt' : 
fyfßnfite un<)*au: guten Qutäen gefiofftnt tiüchrickten von 
ct^pL Begetienheiteh ai^ Tage der Schlacht« Wenn der. 
Vir, der ißemerWui^gen Im Stande if t , ^inen heueren 
Plan, der nicht aus dem unferigen entlehnt ift, mit od^T 
offene Pamüons zu liefern, £6 thue'er es uud gebe fo die 
eipt^ig hier "abwendbare \Kritik* Wir. empfehlen ihm : 
^tipr ,^ wenn die ^apllroAS und* der ganze Plan nich^ baUL 
Plipihoten werden ioUen, hubfch felbft, wie unfer ^eioh- 
n^r«'auf das Schlacl^tteld zu gehön, und es wird ihn • 
dapn vieiieicbt Molilres Vers verfttindlich : 

Et^tüntröAvi'ftMiHnt 'pius^ ''qu*on ne veut cjurcker.] , 
t)och ffeiiue von dem eigentlichen Verf. der Benaerkun« . 
cj&n über uniern ans Atgtraj^^ yf^xe er ^ellui lagt, beKrit« , 
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tirli pfliehit»linlJi{iri in pioBjnMien ^yjr {f ngjtm d4[ 
her, Jaijiiie von einer fremden^ iJ^Hig ungeometrifobeift 
und elend boshaften Hand herrühre, urid &e kann dint 
nen, j^en'iinibefanganefi^Lefer ^u überzeugen, mk 
welcher "Achtung' das Publicum von dem Kedacteifr der 
Jtnaijchen A^ hit. Zeitumg b e he >tJ c )t wird , der ei?)e fof- 
che, den gemeinften Menfchenverftand Qmf^ren^e, 
I^Bwvlii^eift und präeoccupirende Calumhie gegen ein 
Werk , von <lem dermalen noch gar ni«;hts öffemVich er- 
schienen iCt » aufioehincn. konnte« Wir k(hinen bier dM 
^weie dafOQ zur. üetner Beh4»r»gimg durch' Redinung 
Oiit Zahlen apodikuCch fahren. 

Nachdem nämlich gefegt ift, dafs unferm Ptane.der 
Schlacht von Jena, die nm Hm. Guffefktd vor tinigen 
JalMreü erfchienene und auf wirkliche Vermeffung de» 
Locals gegründete tapogr. Karte der Gegend wn Jena , 
zu Grunde liege, wird die hämifche Behauptung einge- 
fchoben, es fey ^^ erwürtpn^ dafs die ven uns angekün- 
digte topograpkißk mÜitairijche Karte von Detttfckländ im 
a04 ßlänerm^ werde benutzt werden, ^m mehrere she 
Plätten aus- und utnfchleifem zu können. — Wie.maa 
es init dem Umfchieifen anzuftelYen habe, wird der Verf. 
diöfer Stelle — er fey wer er wolle, — wohl allein wiC* 
Can ; wir wenigftem und kein vernünftiger Menfch kann, 
damit einen Begriff verbinden. ^ Soll mit dem AusfchleU 
ftn nichts weiter gerne ir^ feyn , als alte Rupferplatteu 
^n cthem neben Stiche abfcnieiFen zu laflTen, fo wifd^ 
uns der VerF. -di^fe gewöhnliche Benutzung alt^r Platten* 
gütigft 'erlauben , da das Kupfer unfer ift. Alleixi der 
VerF. denkt vmfarfcheinlich , wir "vollen aus den lO bit 
1 3 Deutfdiland enthaltenden, zu unferm Hand atlatfe ge- 
hörenden, waik vcrfckudentm Mafißäbt ehtwor|i^nen-und 
einzeln im'Durchljchmtt etwa 3, zufaiiimen alfo 36 P - 
riCer Quadratfufs haltenden Kupferpl^tten, durch KA* 
keil und Zerren eine neue Karte nach Einent Mffsßnke \n 
204 BlUttern liefarn, von denen j.edes auf eine Kupfer^v 
platte von \\-^ Quadr. Fufs kommt, die mithin einen, 
Raum von 289 Par. QuadratfuCi Rupfer verlangt«^ Wahr« r 
fcheinlich denkt der Verf. das Kupfer fey fo dehnbar« 
virie Federharz , und man dürfe es nur für ytdtn belie; . 
bigen iMabftab hin und herziehn« bis es die -erforderli- . 
che Extenüon erhalten hätte. — Heilfamer. für lieh,' 
und zvveckmäfsiger hätte der Verf. gewifs gethan, he*% 
vor er die abfurde Stelle, deren Wohlgeruch den^ 
Skunk, von dem fie kommt, fogleich verrilth, nieder-^ 
fchrieb, den ' bekannten -goldenen Verfiket im echten^ 
Mönclislatein über das Recenfiren der ungelfgten Effer ziit 
beherzigen, der^alfo lautet, und defbm StHdi|mi^i|Ürj 
ihm für die Folge dringend empfehlen^ ; 

*^ Judicium de- ovix, ' 

Quae non secuta ; efi fovif* 

Weimar, den 17. Februar^ i gor. 

Das J9eogra]^&if€b^ Inftitui« 
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LITERARISCHE 
!• Univerlitäten und andere Lehranitalten; 

Verzfichnifs 
dir V9rle]kngin auf dar Vtiwerfifäi t.u Marburg .. 

im Sommer 1807. 

I.) lloclegeufche Anweifung« zur ZAveckinäfsjgeii Be- 
nutzung dor Uniirerlitäts jähre. Öffentlich, Prof. Creuzer» 
' a. ) Philolo'gie, -^ AnFarigsgründe der fyrifcfaen utid 
chaldäkfchen Spraclie, lO— II Uhr. — Hebräifch^s 
Elementare, II — 12.* Prof. /^tfr^nw«». — Griechi* 
fehes Fundamentale mir Erklärung der Xenophontiichen 
Cyropädie oder des Herodor , 4 — 5-> P**»f- Rommel. — 
Horaz Oderf^ verbunden mit Uebungen im lateinifehen 
Stile, 11 — 12., Prof. Crede. — Horaz Satiren o -er 
Epifteln, abwecbCeJnd mit auserlefenen Reden Cicero's,- 
▼erbunden mit lat. StiiCtbungen, 7 — 8-) Prpf. RommdJ 
»- VcUciu'- Paterculiis, 4-7 5.,. CR. Wrc/Jer. — Fran- 
xö&fches Fundamealalc, 8 -^ 9« ; Voltaire Hanriade, 
9— -lO. ; Stilabungen, 11- 17.; Couverfatofiutn, öf- 
teotl. , Prof. iU ßeauclair. — ^ Frivatuntcrriebt im Fran- 
zöQCchen, Lector Senauft. — . EngUfch und Ta iänifch, 
Prof. de Bcauclasr, — Grundfätie Ses deutfchen Siils , 
verbunden mit Uebungen im Schreiben und Declimii- 
ren, 6 — ^.^ C:R. fVackler. 

J. ) ^fchickte. — Encyklopädie , nach Fefsfliaier, 
Öffenilich, 6-*7., C. R. /f^afA'tr. — Gcfchichte de« 
Mitrelaher«, nach f. Grundiiffe, 3 «^ 4. , Dtrfilhe. — 
Gefchichte Penirchland?, nach Pütter, ii — la.^ Prof. 
Rohcrt. •— Neuere Rjrchengefchicbte, nach f. Lehr- 
- buche, verbunden mit eint-m öift ntlicfaen ExainiilaCo* 
Hnm darüber/7 — 8», Prorect. Af»»/rÄ<r. — Oefchichte 
der raorgenländifchen Sprachen, öffentlich, l — 5.,. 
Prof. Harrm«««. — * Komi fiJi e Altert bttm er, lO — 11.,^ 
Prof. Rommef. — Geographie, nach Fabri, 2 — 3., 
Prof. de Beauclair. 

4.) MäthtmatiL — Reine Elementar - Matlicmpitik^ 
JO — 1 f . ; Maikemat. Analyfis , 9 — 10. ; praUtifcbe 
Geometrie , 5 — 6. , Prof. Häuf. 

5,) hJaturkande. — Elementar . Phyilk , 3—4., 
Prot. Hauff, — Chemie, Jiofir. fVurzer. — INaturge- 
fchichte «ies Menfchen , öiFentl. ftliitw. u. Sonn. , 7 — g. , 
Prof. Bujck, ^— Botanik, verbunden mit B.xcuriionen^ 
1 1 — I a« » Hofr. Merrem^^^ Mineralogie , 6 — 7. i über 



N A C H R ICH T EV. 

» 

die in HefTen Torkommenden FoCIilien, CJfFentL, f^s^ 
Prof. Uümanm d. alt. > . 

6«) Phiiofi'phie^ «» GtfCchicbte derne«eren Philo« 
Cophie, nach Socher, II -— i2.; Ueberficbt des nieta; 
phyüfcben Dbgiuatismu«', nach f. Urfachen und Grün« 
den , öffenti. , Pro). TenneimuH. -* Pfychologie, nach 
Kiefewetter, ^ — 7,, Dtrftlbt. — Logik, nach Ktef»« 
welter , ProK Bering; nach Kant ^^ rerb* mit einer piav 
ie'itung in das Stadium der Philofopbie» Prof* Creuzet.^ 
nach Hoffbauer, Prof. Tennemann y 9—10.; — t Exami« 
natoria über die Logik, öffenti, , Prof. Bering und CrrJi. 
Ztr. — MetaphyßU, 8 --9., Prof. «ßexiiig. — Mural,. 
il — 12., Prot. Creuzer^ — Naturrecbt, nach Ticfi 
trank, Prof. Bering; nach Gros, Prof. Creuzer^ 4^—5-' 
— Aeftlietik, S-^^-^ Superintendent /ij/?i .-^ Theeii# 
der körperl. Jüteredfamkeit, öffenti,, Sonnab. • 1 1 -^ 1 2. 9* 
V r of. R^ntmeL — * Difputatorium« öffenti., Sonn. 8-^9*9 
Prof. Bering. * 

7.) Staatswiffcnf hafi, — Landwirthlcbatt , nach 
Beckmann, 6 — 7.; Policey wif rehfchaft , nach Lam« 
precbt, 8 «- 9 9 Hofr. Mcrrem, — Forftwiffenfcbaft ^. 
IJ — 1:2., Prof. Uümann d. alt. — Tiieorie dec forfili* 
eben Gehau Theüung, öffeml., g — 9., ?rot Hauff. *^^. 
Bergbau« 7 -. g., Prof. ilütuann d.'^k. •— Camerftlirti' 
fches Practicum, li-— la , Hotr. Merrem* 

80 TkeoiBgie. — Exegetifche Vorlefungea fibei?^ 
dasA.T. , 2 — 3.: Pfalroej FroL Hartmaun; Jefaias,,i 
Pio^. Armeldi. -^ Einige Pfalme ^ öffentL, i— »5I. , Su-. 
periot. Jußi. — Exeget. VorL über das N. T , lO — II. :. 
i'ir. an die Römer, Prorect. Münfiher; Br^ an d*. Römer' 
und Epbeiitr, Superint. /i(^i/ Br. en die Koriptbiei'v' 
Prof. Zimmermann. «^ Do^matik uqd öffenti. Exaimntf-' 
torium darüber, 9 — 10. und 1 1 -^ 12. , Prof. Arnoldi. 1 — 
Moral und ExaiiiiDatorium , öffeml. , 8 -* 9. , Prof. Zimi. 
mcrmann, — .Homiletik, 3 — 4,, ?rorjßctm Miinfehtr^ "^l 
Raiechetik, rerb. mit Üebongen, 4«*5'i Pf'of* Zim- 
mermann. 

.9.) Jurisprudenz. — Gefchichte des rumifchen 
Rechtt, nach Hugo, 7 — g., Prof. H^ei/ und Dt. Bü- 
cher. **^ InCiitationen , nach Waldeck, 8 — 9, Pro^. 
fVeis: — ^^ Patidektcn, nach Böhmer, 9 — la u* 3 — 3 , 
Vice-Canzler Erxleben. — Syffem der Pandekten, ver- 
bunden mit einem öffenti. Examinatorium , 11 — 12., 
Dr. Bucker. «-• Einige interefTante Materien des lötn. 
(i) Z Ci.il- 



1 



?• 



% / 



Civilrec^M^ dfFentl., Prof. W^is, >— Da* teftamcntari- 
fche Erbrecht , öffentl. » Ab« .6 «-— 7. » Dr. Bucher. -— 
Von den piftnrcb^rkeiren und, vom Pfand • und H^po* 
tliekc^recHtyi aifentl. , 5 rr 6V, Vip«- Can«!. Erxleben. •— 
Kxaininatorioni über da» R.R.; Prof. /f^ax. — Generel- 
les deutsches Privatrecbt, nach I^andej 7 — ^.8-» P^of. 
Bauer und Dr. Virich. — Specielle Piivatrcöhte, 8 — 9*; 
Bergredat, öffenti., ?rof. Bauer. — Katholifches unrf 
trotcftantirches^ircbenr echt,. nach Böhmer, lo — XI.; 
Theorie des kan. Proceffes* öffentl., iWont. u. Doxtn., 
3—4., Prof. Bucher, — Kaiholifehes Kirchcn'rtcht, 
xiach Schenkt« t'rof. MuMer. — Lehnreeht, nach Böh* 
mer , J — 4. , Prof. Robert. — Criminalrecht , nach 
Meifter, lO — 11.» Prof. Ktfiier.* — 6ürger). Procefs , 
Dr. Vlrkh^ 3 — 4« ^— Gerichtliche Klagen und Einre- 
den, nach Böhmer, Prof. Bücher^ 8 — 9«; nach Men- 
k«», Prpf/ ^ei/, 6—7. — Praoticum, 4~5m P">f* 
Robert. — - Examinatorium über die vornehrnften Mate- 
irien feiner theoret. Collegien, Dieinft. u. D^nn. , 4^ 5-, 
Vrof. Reber t. — Exatninatoria fiber einzelne Theile der 
Rechr^wiffenfchafty Prof. Bauer. 

\o,^ Mediein. — ' Encyklopädie nnd Methodologie, 
such f. Compendium, öffentl. 1 Mittw. u. Sonnab. , lO--^ 
II., Prof* ConracU, r— Knochen und Bändc^tehre, 
lO— II., Prof. Ulli!ann der jung. — Uebcr Krank- 
beken der Knochen, Mittw. u. Sonn. ,3 — 4. > Ob. Hofr, 
illithäelif. -^ Phyfiologiej d — 3.; Specielie Paiho.ojJie, 
4—5« allgemeine Therapie, 10 — ll., Prof. Coirrarf/. — 
JdediciniCch - praktifcheVorlefungen über die Torwalten* 
den .Krankheiten der Ii^ritabiJirät und Senlibifi^ilt und 
ieren Behendlcmgi ll— 12. u. 3 — 4.; Examinatorium 
d|ir£iber, 5 — 6.; AMgemeine Pathologie und Tberapie, 
Hofr. Sternbirg. — Erfter Theil der Chirurgie, 7 — 9., 
Ob. Hofrath Michadis; Examinaiorium darüber, öffentl., 
Dienft. u. Freyt., il. — 12 , Prof. Uli mann d. Jöng. — 
Verband- und M^fcbinen Lehre mit Uebun^^en , nach 
$Urk, a — 3. , Prof. Uümann d. j. — EntbSndungs- 
kunft , 10 — 12. ; Examinatorium darüber , II — 12. ; 
Uterärgelchichie der Entbindu/igskunft, Moni. u. Don- 
Berft., 3 — 4., Prof, &««. — Göburtshülfe, Prof. 
Mufck. — Arzneymittellehre, 3 — 4-; Pharmacie, 
5.— 6, Hofr. fVnr%er. — 'üeber die phyfifche Erzie- 
Irnng des fidenfcben , öffentl. , JWittw. , .1 — a. ; Ueber 
Beköbigang deir Armen, öffentl., Sonnabend, 1 — 3, 
D^felbe. — Medicinifches Klinikum^ öffetul., 1 — 2.« 
Hofr. Sternberg. — Chirurgifches Kinikum, Miitw. u. 
Sotißn» 10— 1 1. , ,Ob.Hofr. Micliaeiit. -^ Accouchir- 
Inftituf, Prof. Stein. — Gerichil. Arzneykunde, 4 — ^5., 
Ob. Hofr. Micknelis* — üeber Knochenbau der Haus- 
tUere , Mont. u. Donnerft. , 7 — ß- ; Arzney mittellehre 
hr TUerärzte, il — 12.4 Prof. Biffeh. 

II. Reifen, 

Hr« #• Higelmüller bat folgendet Circulare an ge- 
lehrte Airftaiteii Ufid einzelne Gelehrte gefcbickt: 
Anerbiittm an Freunde der f^iffenfchaften ' 

und Kunße. 
Durch dU höchfte Gnade Sr. kaif. Hoheit des Ge- 
netaliüiujus , Evzherzogs Karl, fehe ich mich in den 



Stand gcfeizf) mit Ende Nofembert des kun£tigen Jah- 
res, mit den nöthigen Individuen und Inftrumenten Tcr- 
fehen, eipe ReiCe na^jb dem Orient zu «iiteraebn^n»^ 

Obfchon diefe Reife die NaturgeCchidite dea Pfer« 
des zum» Hauptzwecke hat, fo bin ich dennoch bereit, 
nach allen u^cinen ICräften, zur Beantwortung jener 
fragen beyzutragen, die mir gelehrte Männer und Ge- 
fäillcbaficn zur Erweiterung des Gebietes der allge- 
meinen Naturgefchichte, der Erdbefchreibung, der 
' Philologie , TechDologie , Archäologie , Numismatik u. 
f. w. his Ende Aajüft^ 1807 zufchicken werden. 

Möchte es. mir gelingen, für die eben erwähnte 
Gegenftände ein Buch foicher Fragen mitnehmen zu 
können , als der geheime Juftiz • llath Michaelis den 
nach Arab:en reifenden Gelehrten , in Beziehung^ auf 
biblifche Gegenftände , einft vorgelegt hat ! ^ 

Die lle fe ift vorläufig über Ungern, Siebenburgen, 
die Bukowina nach' der Ukraire beltimmt, um mich in 
Odeffa nach Conftantinopel einzufchiffen, und von da 
Haiep in Syrieii zu erreichen. 

Wien, am 15. Deceniber 1806. 

'Ritter von Hiigelmullery 
ungerlfoher Mifitär - Geftüts - u. Kemontirungs - 

Ober - Lieutenant« 



Die öftreich. Erzherzoge Amom und Rsiner habevi 
im Sommer v« J. eine Beife nach Unger^ gemacht, und 
unter andern alle literarifchen - Anftalten zu Pefth und 
Ofen in Augen Iche in genommen. Auch hat der Erz- 
herzog Rainer nachher auch das Georgicon zu Keits- 
theli und die Regnicplar-Biblioäi^k des Grafen Sjte- 
chengi befuchr, und diefem, durch ein eignes ScKreihen 
das bey- diefem Befuche und bey der Durchücht des 
Catalogs empfundene Vergnügen bezeigt) mit der Ver- 
Ccberung, zum Beften dafes Inftiluts klles» wes von 
ihui abhänge , beytragen zu wollen. 

in. Beförderungen« 

* . *v 

Der als Dichter r&hmlich bekannte Hr. Jojtfk 
Franz Ratßkktiy zeiiher Hofrath und Lotio- Geßlllen- 
Director zu Wien^ ift von Sr. Majeftät zum wirkl. Staats* 
rathe ernannt worden« 

Zu eben diefer Wurde ift der Graf Chorinsky^ ein 
hÖhmiCcher, um die Wiffenfcbaften i/iH>h] verdienter, 
CaTalier, zeither Vice-Prä&dent der N. Ö. Landesregie- 
rung, erhobeir worden. 

Der Hof bibliotheks - Cuftos zu Wien, Exj^fuit PeÜx 
Frai^ HoJJiätter , Propft von Tema) , ehemals Director 
des k.k. Therefianums, hat die fahr einträgliche Pfarre 
ze Grofs-Tajax in Mühren erhalten, und hat zu feinem 
Gehülfen den Exieflii^en Arminger, ehedem Vieedire- 
ctor des k. k. Therefianums, miigenohimen. Zufolge 
diefer Verfeizung und des -'Abgangs cies Hn. HoFratht 
Joh. V. Müller nach Berlin ift die Hofravbsftclle bey der 
k.k. Hof biblrothek eingegangen: hingegen' iiat das übrige 
Perfonale aiigetnefTeii^JLyehajtszulagen erhalten j und der 
Xerdienf trolle bisherige Bibiiot^||^-Scriptor, auch k« k. 

Cenfor 
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Cenfor im tb^olog. , pädagog. , moral. uBd pbiIoL Fache, 
Ur. Ignaz Fökm^ ift Cuftos mit dßxn Gebalte iQXX lOOoFi. 
ge^vordeo« 

Der bisherige geiTtlicbe» und Stadien «Referent bey 
cler böhm. öftreicb. Hofkanzley, Joh, v. Dankesrehhtr y 
ift an die Stelle des zum Bifchof von Laibach ^ipnanmen 
Jtxjefuiten und. Genera] - Vicars Anton J^autfchitfck zum 
IDoinpropft des Wiener Domkapitels und Geueral-Vi» 
car des Wiener Erzbifcliofs ernannt worden. An feine 
Stelle ift zum HoFratbe bey derböiim. Kanzley in geiftl. 
Sachen und im Fache der tbeolog. Studien befördert wor- 
den, Hn Augußin Gruher^ zeither geiftl. n. ö. Regie^^ 
rongsratb. -^* Das Fach der übrigen Siadien ift nun. 
Toxn geiftl. Referat bey der b. d. Galiz. HoFftelle abge« 
londert, und dem Hofrathe Leo f cid v, Giuliani ^ ehe- 
dem MitgUede der mayiänd. Giunta und der dahnati« 
fchen HoifteLIe, anTertraut wotden, welchem der war« 
dige Hoffecretär und Doctor der Rechte « Hr. v. Dci* 
t€;i/> zur Seite ftebt. Zum n. ö. Regierungsrath fiir das 
geiftliche und Studien • Referat ift ernannt Hr. Matthias 
Steindlf ehedem Prof. der Exegeiik, und k. k. Genfer 
3zn ibeo^og. Fache. 

Bey der , medic' ehirurg. Jofephin. Akademie zu 
Wien hat Hr. Anton Beinl v. Bienenburg die Dirfc^ion, 
die "W&rde eines obeifTen Feidarztes, und den Hofraths- 
Charakter; Hr. Jof. Scherer an die Stelle des vcrftorb. 
B5kirj|; die Prof ef für der Anatomie und Phyfiologie; Hr. 
FerfL Ziwmennann an des jobilirten Hn. y. Plenk Stelle ' 
^iS Profeffur der Chemie und 'Botanik, Hr. Ckrifiiofh 
Zaug^ Regiments -Feldarzt, an Beinis Stelle die Profef- 
fur der Chirurgie Und der Operationen ; Hr. Joh. Aelan$ 
Schmitt das Vicedirectorat der Akademie und die Stelle 
eines oberftfeldärzi liehen ^ubftiruten, und Hr. fVilh* 
J»ß Sfhmidt das Seoretariat erhalten. Auch foU die 



' Akademie die Qberauf&cht der Militär -MedicameiPLtenp 
Regie führen. , "* 

Bey dem k. k. Therelianum zu Wien hat der Plarift 
P. Hermenegild Grofsmann feine Stelle als Director nie> 
dergelegt, und hat hiebey die goldene gröfse Verdienft« 
Medaille und Kette erhalten. An feine Stelle trat d^v 
Piarift Franz Brukner als Director des ThereC, ein. 

Hr. Joh. Nowodworskiy Prof. der philofoph. Botanik 
zu Prag, ift Adjunct bey dem Naturalien - Cabinette ge- 
worden. — - An die Stelle des verftorb. Profefibrs Dia- . 
zenhofer wurde Hr. Netoli^zki^ Jtris U. D«, als fuppH« 
vender ProfefTor der Reiohsgefchicbte und ,des deut- 
fohen Staats- und Lehen -^Reöhtt bey der Prager Utur 
Teriität ernannt. 

Hn Jakob Kreniff ehemals erang. Pfarrer zu Neu*, 
ftaidt im Meklenburg. » ein geborner ZipCer aus Fölk , 
ift von der evang. Gemeinde zu Cracau und Podgorze 
zu ihrem Paftor berufen. — An die Stelle des nach 
Uftron abgegangenen Schiuiko ift Hr. Joh. Schuhk^ Verf. 
eiuiger favifchen Schriften, e vang. paftor zu Przno in 
Mähren geworden. 

Hn Schmitz^ zeither Senior und Prediger der eran* 
gel. Gemeinde zu Grofs • Lömr^.itz in Zipfen, ift von der 
evange). Gemeinde zu Bielitz im öftreich.'Schlefien an 
die Stelle des verftorßenen Paftors Fifcher berufen wor- 
den, und hat diefen Ruf angenommen. . An feine Stelle 
kommt nach Lomnitz Hr. Aiic4. Wittchen , Prediger der 
evang. Gemeinde zu Bandrow in Geiiziei). 

Se« Majeftät haben den Hvl, Bredetzki^ Senior und 
Prediger der evang. Gemeinde zu Lemberg , zum V«**- 
wefer der Snperimendentur inGalizien, mit; einer jähri. 
Beyhü]£e von 2^00 Fl. ex aerario ernannt. 

Der Dn Med, Caneßrini ift als Oberamtsrath und 
Phyfikus auf dem Salzkaminergus Gmundea angebellt« 
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< Keae periodifche Schriften. 

Allgemeiner 
I m e r a l - Kortefpnmde 

Inhaltsverzeiclinifs 
vom Monat Februar Igoy. 

\ Vierzehntes Stilck. . 

Jio-ehße Verordnung der Koni%lick Ba^erJ» 
fchen Landes Diraction , dafs J^mmtlichö^Rent- 
At-mier des' Fuj ftenthums Bamberg in Zukunft die 
Ankündigungen aller f^er fachtun gen und Ker- 
.kaufe von Staat^- Realitäten in den Kamerah 
Verkündiger einröckcn lallen fuUenr 

Wie foLten alle Staatswaldungen vermarUt feyn? Von 
Herrn Forftjhejfter Ziment in Bamberg. -^ Kamera- 
liftifche Lireratur: Der Sammjbr für Gefchichte und 
Statifiik \ on Tyrol. 



Fünfzehntes Stock* 

Gedanken ijber za befeitigende Unterfcbleife der Mahl- 
müller. — iN^eue Verordnung. — Kameral- Chronik« 
— BefO&'derungen« — Neue Preisfragen, — • . Mis* 
cellen. 

Sechzehntes Stück. 
JFamung gegen literarifcben Betrug, d. i. gegen Mungo 
Parks neuefte und letzte Reife in das Innere von 
Afrika etc. Hamburgs, 1807« 

Siebzehntes Stück« 
Vergleichung der Nürnberger und Bamberger Staatsab- 
gaben. Von dem König). Bayer. Herrn. Hofgericktl«« 
Director Weber in Bamberg. 

Achtzehntes Stück, 
Bemerkungen über d4s Einquartierum-gs^Wa^ 
fen. Von dem König!« Bayer. Herrn Hofgerichta» 
Director HTtbet in Bamberg • 

Neun- 



Neunzehntes Stück. 

Bemerkungen über das Ein»|uariierungs. Wefen, — 
Beuhgt: Kvneral - Profpect. — Kaweral Chrouik. 

,' . Z.w9n-xig,rtet;' Stü ck. 

flöehßef Kffcrift Aer KUnigli^k Bayerifehtm 
Gen^erBi- i»a^(i CQmniifjar ißts als £tats^ Ku- 
ratel/ an ^\q König]. Uent - i^cain en der VroviusL 
Bambergs wodurch der AUgtmüne Kamcrdl- Korrefpon- 

' dent fiir Dtutfckland als eine fehr nützliche und faft 
unentbehrliche . Zeitfchrift , vorzüglich e«np fohlen 

wird. 
Ueber Abnahme der Bevölkerung und der Ehen*. Von 
' Merm B — r. m Ulnu — «- Neue Verordnungen* — 
Kamral'Verkün^ger. 

Einund.2wanzigftes Stück. , 

Einige Bemerkungen über dirccte und indiri^te Steu- 
. em; ~ Beylage: Ueber ViehvveWen in jungen Sc i!a. 
gen und Viehbcfchädigungen in Anfebuag der Hö^z» 
zucht. Von Herrn F. von Donof, — Kamera! - Cluo- 
nik. -— Erfindung. — Pofifcnpt. — Kameral- Ver* 
kMudign. 

Zvrey und zwapzigfies StücV. 
tidckße t^erordnung^ dtf KönigU Bayer, Ge- 
neral ' La,nd - C^mmiffariAti als Provincial- 
' Etats-Kur atelsy dafs fimint iche Kent- und Forft- 
A^mterder Provinz NeUburg alle Verpachtungen und 
Verkäufe der Staats - Realitäten künUi^ auch in den 
Kameral- Verkändiger einrücken lafCen Tollen. 

. Vgn der Taxation der Staatsu?alduugen, Vom Herrn Forft« 
mtiCter Ziment in Bamberg. — Kameral -Chronik.«-«* 
Litcraiifche Notizen. — Mifcellen. — Beylagc: Wel-. 
che Verpachtung« ■ >lethode dü»fte Hey Kleinen Do- 
tnainen die verihdiUiaf efteutd bill^fte fe.yn? Von. 
Herrn E. v. S. in B, — Beförderungen. — Kameral' 
Verkundiger. 

Drey und zwanzig fr es Stück. 
Skizze der Entftehungsgefchichte der Kameraliftik als 
fligenen Wiffenfchaft. Von Herrn Dr. F/A. Armbrufi, 
— Aufforderungen. '— Beylage: Uchcr die Reguli- 
rung der Steuern. — Karoeral • Chronik. — Bericli- 
tigung..-r Nekrolog. — • MiCcellen, — Pofifcript. 

Vier und zwanzigftes Stück. 

Üeber die Regulirnng der Steuern» -^ Mifcellen. r^ 
JCameral - yerkundiger. . . 

Fünf und zwanzigftes, Stück. 
Ueber die ReguU rung. der Steuern. •*<- Kameral • Cbro- 
* nik.^ -^ Mifcellen. — Aufforderung» — Kameral- 
Vtrkündiger. 

Der Allgemeine Kameral - Korrefpondent erfoheint 
wUhenüich drey Mal und ift fofltHglick auf allen 
PoTt'Aemtern'und Zeiiungs- Expeditionen und monat'» 
licK in allen Buchhandlungen 'zu Jiahen. Man beftefit 
den K* K. entweder bey dem näeliften Poh-Amt oder 
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bey der zu nächft gelegenen Buchhandlung. . Man kann 
zu jeder Zeit eintreten, und auch kalhjakrlick austre- 
ten.'Jcder neu eintretende Al^onnent erhält dieherei!^ 
et fchienenen Nuniern des laufenden Halbenjahrs. AlW 
Briefe, Beyträge, oder Inf e rare ^ den Kaincral - Kor« 
»rcrpondenteit oder Kameral • Kerkündiger betreffend ^ 
werden 'frankirt eingefendet : 

An die Expedition des Allgemein en KiWf- 

ral'Korreffondenten in Erlan gen. 

NB. Die Jobl. Buchhandlungen wenden fich mit 

ihren Beftellun|;en an die Valmifche Univtiiitäts - BucVv. 

handlang in Erlangen. Einn^elue Numern des K. K;. 

werden nicht abgegel^n* 
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So el>en ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt wo>den : 

Bilderbuch für Kinder etc. von F. J. Bertuch 
mit vierfachem^ Teutfchen^ Franz'ofifcken^ EngUfchen 
und Italiänifcken Texte daz,u , und ausgemalten oder 
ßhwarzen Kupfern. No. XCV* u. XCVI. 4. Nebft 

P. C. Funke ausführlichem Texte dasiu. g. Ebeadiefe 
Hefte , 
und enthalten folgende Gegenftftnde: 

XCV. Heft. 

Tafel 71. Merkwürdige Säugthiere. Fig. r. Die Canadi- 

fcbe Ratte. Fig. a. Die weifse HausauiTs. . 

— 72. Merkwürdige Infecten. Die gröfste Heufchrecke/ 

— 7?. Schone Teutfche Dämmerun gsfalrer. Fig. I. Der 

Pappdfch warmer. Fifi. a. Der Lindenfcb wärmer. ' 
Fig. 3. Der mittlere Wein fch war noer. 

— - 74. Teufcke Qbft - Arten. Fig. I. Die gemeine Jfwct- 
.. fcbe, Fig. a.' Die g^^meine S^aminkVrfdie. 

•— 75. Rofen- Arten. Fig. i. Die gemeine 2 uckerrofe. 
Figi 2. Die grofse Fleifchfarbene Rofe. 

-. ~ XCVI. Heft. 

— 76. Teutfche Singvogel. Fig. i. Die Nachtigall mit 

ihrem Nefte. >Fig. 2. Die Baftard - Nachtigall. 

— 77. Teutfche IVaWatime. Fig. i. Die gemeine Buche. 

Fig. 2. Die gemeine Uiine. 
— • 78. Teutfche Ohß . Arten. Fig. i. Der JoKannisbeen 
ftrauch. Fig. 2.. Der Stachelbeerf; rauch. 

— 79. Prächtige ausländifche Schmetttrlinge. Fig. I. Der 

. Brufibcer • Spinner. Fig. a. Der Claretwein.v 
fchwi^rmer. 
-^ 80. Merkwürdige Höhlen. Die Erdmannsköhle bey 

Ha fei. • 
Alle Vierteljahre erfchoinen lichtig «wey Hefte von die* 
fem intereffanr«n und allgemein beliebten Werke,* voir^ 
welchem auch ftets noch einzelne* Hefte vom Anfange 
an um den gewöhnlichen Preis zu haben und. 
Weimar, im Februar jgoy. 

F. S. pr. Landes • IhdoXtTie*. 
Comptoir« 
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ALLGEIVL LITERATUR - ZEITUNG 

N u m. 24. 



Sonnabends den ag»«« M ä r 25 1807. 



LITERARISCHE NACHRIC H T E N. 



f. Univerfitäten und andere Lehranftalten« 

Ordnung -tirr Fcrlefun gen^ 
mm der Gnffshfr^^gticken UnivtrfiiSt %u H^ärzhurg für das 

Sommer • Stw^fier 1807. *) 

Allgemeine Wiffenfchaften*.. - 

A. Philnfofhifehe fVijfinßhaften. 

1^ -^Ügemcine akademifche Encyklof'ddie und Mtthodolo» 
\gu^ mit befäudiger Anleitung zur Bucher kenntnifs. 
Prof, Fi f eher. • 
ft) Metafhtffik nach der regrtffiV'krißifchen Methode. 

Prot. Mit%. 
35 Pragmatifche Antkropologie mit Lagik. 

Prof. Rückert^ nach KßMt. 
4) Katurrtcht und Tvgendlekrh 

. Prof. Metz^ nach Kanit Schriften^ mit VerbcfCfe- 
ruug ihrer Fehler^ und prüfender Rück&ebt 
auf die neuefsen Theorien derCelben« 
- Auck ift Derfelbe auf Verlangen zum Vortrage 
der AnthropohgU und Logik bereit« 
, Htlfurrickm^ 

Prof. ic^cj^rrfi nach JGmr« 
5) Püdagogik^ 

Prof. Andrety nach eignenn Entwürfe. 
S) Staarfwiff£fLfi:kaft. 

Prof. fVagnery nach feine« Grundriffe der Staast" 
tviffenjcfiaft und Politik (Leipzig 1805.) 
7) Philcfopkifche ,Nat!ßrie:iffenfchafi. 

Derfelbe^ nach feit.em Buche von der Natur der 
Dingt (Leipzig 1803.) 

'fr • ■ * 

B. Marhematifche und pkiffifihe JViJfenfihafteni 

I) Mmhimatik. 

a) Ehent und fphäfifihe Trigonometrie und practifcke 
Geonietrie (GeodaeßeJ. 

Prof. MetZi nach Lorenz und /. Tob. AUyer. 
h) Matkemotifch-fhyfifche Geographie. 

D € rfe Ibe^ nach eigenen Schriften. 



' Statt diefer Leh^e ift Per fei be aucii «um Vor« 
triige der /^/^el'rÄ, niederen und kbheren Geome» 
trie^ Mechanik^ und des Infiniiefimol^QdcuPt 
bereit. 
c) Angewandte Mathematik. 

Dr^ Sckön^ Leiter am Gymnafium, trigt, mit^e^ 

. fonders dazu erhaltener Erlaubnifs^ die angewandte 

Mfithcmatik nach Schulz kurzem- Lehrfoegrifie 

der mechanifchen , optiCchea unii aftronomi« 

fchen Wiffenfchaften von 

2) Theoretifche und praetifche Phyfik. 

Prof, Sorgy nach Tob. Mayer'f Anfaugsgniindm^ 
der Naturlehre. 

3) Phyfik pi Verbindung mk Chemo. 

Prof. Pickel winl zur gründlichen Demonftration 
der Naturerfcheinunaen und Körpervrirkun^ 
gen beide Wiffenlcbanen theoretiXich und pra-, 
ctifeh vortragen. 

4) Meteorologie. . . 

Prof. Sorg^ öffentlich. 

5) Theoretifche Chemie ^ nel^ krit^ckem Vmurfuchuugeet 
über fVinterVs Theorie. 

Derfelbe. "^^y 

S) Natur gefchichte^ 

a) Mineralogie. 

Prof. Vogelmunm^ mit Hinweifuiig auf die nette* 
ften Mineratfyfreme. ' i' 

Derfelbe ift auch erbötig, VorleftRsg^n fiber dt« 
bkonomifehe Mineralogie zu halten. ., 

Prof. Biauk giebt anfchadidie Erklärungen übcir 
die im Natmralien - Cabin^te befindlichen Mine- 
ralien, Cgwohl in bryctognoftilcher als geogno> 
> Xtifcbei^ Hinficht^ £0 wie auch über die zoolo- 
gifchen und andere Gegenftände der Natura 

b) Botanik. 

Prof/ ff e Zier, nach Piepenbring'' i Lehriudm d^ 
Futtdatfiental - Botanik. 

Uit diefen Vorlefungen .\vird derfelbe in der Folge 
• Excur&onen in die iimliegenden Gegenden ver- 
binden, um fein« Zuhörer im Aufluchen und 
Befdmmen der einheimiCchen Pflanzen zu üben. 
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OekottOL* 

•) Die Vorfefimgen an det ÜDiverfitlit werden am 6ttn April ihren Anfang AehoieiB. — Herr Banita t , bey welchem aiif 
4em Intelligenz -Comptoir im fogenannten Kfirfchnershofe tiach2«£i9a|;en ä£t« wird den Suidierapden» ge^en die Otbül^, 
beqaeme Quartiere und ihre Praife bekannt machen. 

(a) A 
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« 

Otipnomifcke Pflanzenkunie. ' 

P^rfelbey^ nach 'fVhiftling's Handbucbe. 
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' ^ ' . C. HißorifiU Wißenfchaftcn. * 

l) GefchicHte der drey letzten Jahrhunderte. 

Pr6f. Fifcher. 
2} Allgemeine Lander- und Volker - Kunde y mit Hinficht 
I «»/ c£ie mannigfaltigen KuUurverhältniffe. 

Derfelhe. 
jD Gefihicate der europa'ifchen Staaten» 

Prof. 'Ma nnerty nach MeufiL 
4) Dfntfche Gefchichte, 

D t rfe llty mit htfonderer Hück^cht auf die all- 
mählige Au&hildnng der lleich^Terfaffung bis 
zur gänzlichen Außöfung derfelbeq, nach üei- 
nem Comftndium dir Reichs gefchichte^ 
f} Literargefckicktem 

Allgemeine, ^ 

Prof. Ga Idmatfer^ nach Ert^nr. 
Befondtre ^ und zwar 

LiterHr'gefchichte der nSgemeimett — der hefgnderm 
fViffenfchafien. ' 

Derfelje^ ÖflFcntlkh. 

D. Schone ^Kunfie und fViffenfchafte». 

Jießhetih 

Ptof. Andrer 9 tnit Hinweifung auf die Mufter 
und mit Verbindimg der Gefchichte der fehd* 
. nen,KCinfte. 
Vehet deutfche Spräche und Utejratur^ nehfi Stilühungen* 

Pl-ot Fifcher. 
Theorie der Mufik nach aßhetifchen Anßchten und in Ver* 
Undung mit der Gefchichte derfelben, 

Privatdocent Fr'öhlichy öfFentlich ; auch erbietet 
,er ü^^b» die ganze HarcDome»liehre in befon» 
dem Stunden vorzutragen. 
Clafpfche Pkilohgie. 

Prof. Andres wird die Annalen des Tacitus erklftp 

ren^ oder auch auf Verlangen einige Siikke 

dea Terenz. 

t}r» Blümmj Lehrer am GymnaCum,. erklärt, ai/r 

^ hehndert dazu erhaltener Erlauhn'tfs : a) Theo- 

fhraß's Charaktere y b) Xenofhon's St/mfofion^ 

. c) Cicero' f Brutus. 



Befondere W iff ex} Ich« f t «n* 

A, Theologie, 

"ir) TheoJogiflhe EncuclofSdie und Methodologie. 

Prof. Oherthür. 
a) Ortentalifche Philologie* 

l^rof. Sc hl off er giebt in der heBraifchen und in 
der arabifeluu Sprache Unterricht , beide nach 
Hezel 
3) Exegefe des alten Teßaments, 

H-of. Onumuss ttbe r die P/a/Mre«nnddaf Buch Hiols. 
Prof. SehlofffTf über die Dßuh' und Sitten* 
Spräche, 



4) Einleitung in die Schriften des neuest Bttads. 

Prof. Schloff er. 

5) Kirch^ngefckichte. . . ' [ 

Prof. oergy von Coi^tantin big nnf Karl Jua 
Grefsen , mit Hinweifung auf Peiaessnsayer^s 
^ Inftit. hift. ecclef« 
6y Dogmatik. 

Prof. pberthür, 
7) Pafloral- Theologie. 

Prof. Eyrich^ nftcb, GpttowitZ. 
Ei^aminatoria hält Prof. Onytuus. 

B. Rechtskunde uud Staatswiffenfcha/t. 

L Rechtskunde, 

-• " 

t)* Turißifche Enctfcl&padie und Methodologie. 
Prof. Sehmidtlein. 

a) Naturrecht, 

Derfelhej mit beßändiger Rücklicht auf Am 
nenemund neneften Verfucbe, befonders auf 
Fichte* s Grundlege des Natnrrechts. 

3) lufthutionen des römifchen Rechts. ^ 

' Prof. Kleinfchrody nach dem Höpfnerifchen 
Heinec. 

4) Pandecren (oder das gemeine Civilrecht.) 

Prof. Sc hm idtlein^ nach den» Scheidiifehen HeP» 
feldj mit Modification durch einen eigenen 
mhzutbeilenden P]«n. r 

5) Deusfches Privatrecht in Verhindung mit d^ f rankt- 
fchtn Rechte. 

Vrof^ Metzger i neLch KruB.' 

6) Peßtives Staatsrecht. 

Frof . Behr wird als Surrogat des ehemal. Beicht- 
Staatsrechts eine» mit fortlaufender Kritik ver- 
bundene, Darftellimg der dentfchen Beicbs ver-. 
faffung, der Grftnde und Veranlaffang ihrer 
Aüfi5fung, und der bis jetzt heftimmtea öflTent- 
Kchen Verbältnilfe des rheinMben Bundes 
vortragen. 

7) Lehenrecht. 

Prof. Beh^y nach Böhmer. 

8) Kirchenrecht. 

Prof. Gregel^ nach Schenkt. 

9) Criminalrecht. 

Prcf. Kleinfchrod^ nach Meißer dem Jütt gern. 

10) Practifcher Unterricht (fogenanntet Practicum und Re- 
latorinm) . 

Prof. Schmidtlein^ nach Gönner' s Anleitung zur 
jurißifchen Praxis* 

II. Staatswiffenfchaft. 

X) Allgemeine Staatslehre als Grundlage fSutmtUcker Zweige 
der Staatswißenfchaft. 

Prof. Behr^ nach feinem eigenen Syßeme (bey 
Göbhardt I804.) in Verbindung mit einem 
Di^puiatorium und Elaboratoriuiä. 
a) Polizeywijfunfchafi. 
. Prof, itetzgar. 

3) mrth^ 
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5) H^irthfchafisUhKf; 
Ldindwirth/chafr. 

Prof. Geuert t|ach J«ir jr, 
FahriJtwiffenfchafi. . 

D f r/p /^ e , nach fFahher^ 
, • Forftwiffenfchtfu 

: ProtF. • G < 1/ er , nach DärztL- , ' 

* C. Heilkunde* 

jl) Stfßem. der Medkin. 

.?9o{. tiulandy naob eigwsen Dictatep. 
2^ Anatomie, 

Prof. Barthel von S i e b o^l d \fx,her^it y die Gr- 

fafslehre in Beztig auf die Operitif - Chirurgi« 

Ire rxut ragen. 

Profector Heffelhaeh Tieft die gefanimte Anato^ 

mie priratifiiine , und giebt Üeinen Zuhörern 

Anleitung im Präpariren der Splancbnologie* 

3) Chemie. 

Prof, Pickel y vorzüglich in medicinifch • pbarma- 
ceutifcher und zugleich technologifcher Hin« 
ficht , in dein Laboratorio chemicOf 
4^ Medicinifche Botonik, 

Prof. Helle r^ mii Torzüglicber BerückCcBtigung 
der Arzneygewächfe. 

5) Pkyfiohgie. .'• 

Prof. Ddllingery^ nach eigenem Lehrbucbe. 

6) Pathologie, 

Derfelbe, , . 

j) Mater ia ttiidica, 

Prof. Elias von Sieböld^ in Verbindung mit 

der l\ec*»ptirkunk , nach Arnemann, 
Prof. Horfchy mit Vorzeigung lätnintlicber Arz* 

neycn , mit Anleitung zur Waärenkunde, und 

in der Ruiift Recepte zu verfcKreiben. 
Prof. Ruland^ in Verbindung mit dem Formular 

i|nd allgemeiner Therapie« ' 

JD GenereBe urrd fpecielle Therapie, 

Prof. fitf/awct, aU gerne ine Therapie* ' ' ' 

Prof. Friedreicky die gejammte fpecielle Theraytie. 
Prof. Sfindler über fpecidh Nofoiogie und Thi- 

rafie , nach -eigenen 1 iictaten. 
Prof. Barthel von Siehotd über die veneri- 

fchen Krankheiten y nach /. Adam Schmidt Pro- 
I iegomena zur Syphilidoklinjk (Wien 1803.) 

Prof. Ho rfch über die Kenntnils und Behandlung 

der Seelenkrankheiten. ^ 

Jj) Chirurgie, 

Vrof, Bartkel von Siebold lieft ä) über fiw cb'- 

einifche Chirurgie mit Einfchlufs der Au^en- 

kri^kheiten und Vorzeigsmg dercViirurgifcben 

Operationen, nach Titmann; b) über X«a- 

Cfunkraukkefteny am Vorzeig-nig der dahin lieh 

beziehenden und im anatomlfchen IVinleiim be- 

^ndljchen Praeparate, nach Tittmann, in Ver- 

.., . . bin ;'ung mit der Lehre vom ckirnr gifchen Fer-^ 

^ande^ der an Le hei den und am Fantome an- 

l^e.'eg: wird, nach St rk, und c^ fet^A er Feine 

Anleitung in den läiiuüiüchen c/urargifchen 
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Of erationen^ imbeTondere in den yf^r^'iropfr^. 
tiouen vanäi dein See infchnitte ah Leic^nÄnen* 
fort. • ' 

Prol.'Markardf St/ßem der Chirurgie ^ mLoh 4^* 
uemann, 

Prof. Sfiudlery liber ^medicinifche Chirurgie. 

Derftlbe über Krankheiten» des Auge» und ihra 
Behandlung , mit Rückiicht auf feijie Schrift 
über Entzündung des Auges und ihS^ iflejfand^ 
/«»g (b. Stcihel). '.,^, 

Dr. Chirurg. Ringelmann ^ a) über das Zahl 
der Kinder mit Hinweifung auf ^t^nberg/^f:-^ 
innerungen und Zweifel gegen die Lehre der 
Aerzte Ton dem fchweren Zahnen der Kinder; 
i) über die Krafikheiten des Mundes, befon- 
dcrs der Zähne, des Zahnfl|ßifohe^^>und der 
damit verbundenen Theile tmd die dabey vor- 
kommenden chirurgifcheh Operationen ^ mit 
Vorzeigung derfelben an Leiobnamen , c) virird 
er in den erwähnten Operatioiaen Uebimgen 
anftellen laUen« * 

I 

10) Entbindnngtkunde. 
Prof. Elias von Siebold^ theoretifch nn< pra- 

ctifch , mit Uebungen in den. manual - und in« 
ftrumenjtal« Operationen am Fantome, nach fei« 
nem Lehrbuche ( Ir u. 3r Theil, Leijpsig b. Ja- 
cobäer I8O3 — 18O4.) 

Derfelke ift auch büreit, auf »Verlangen priva- 
tifiime Anleitung in der manual - und imtrii* 
mental • G^burtshülfe zu geben. ' ' 

Prof. Markard, theoretifche und practifcheEnt- 
bindungskunde, mit Anleitung urtd üebung in 
den manual- und inltrumental • Operationen. 

11) Gerichtliche Arzneyttiffenfchaftükdme.dicinifchePoi' 

li^}/* 

Prof, Rulandy nach feinem Erttwurfe; (Ärnfiadt 
und Rudolftädt b. Klüger 1506.) 

la) Medicinifche Clinik, 

. Prof. Friedre ic h , t ägHch im Julius - Hofpilale. 
Prof. Ho rfch wird auf Verlangen ^ine a^byli» 
rende Clinik errichten, in welcher mit der 
, Anleitung, zur Behandlung der.Kranken, me- 
dicinifch- gerichtliche nrijd poUzey^liche Unter-- 
Buchungen, und practifche Ausarbeitungen 
zur Bildung für den künftigen Staatsdienft v«t<» 
bunden werden« 

13) Ckirurgifche- Clinik, 

Prof. Caspar von Siebold wird mit fertieni 

^- Sohne Prof. Barthel von Siebbld die chi- 

rurgifühe Clinik im Julius - Hospitale täglick 

fori fetzen,: und Lfrarrrfr. damit ein anatoroiCcfa« 

chirargifches Examinatorium verbinden. 

l^^Entbiftdungf' Clinik. 

Prof. Elias von Siebold, in der GrofsheriiogT. 

Entbindungsanfiah nach dem in feiner Schrift: 

Ueber Zweck und Orgtnifation der Clinik in einer 

' Enthindungsanftalt (Bamb. ü. 'Wurzle, b. Göb- 

faardi lgo6.) mitgeihcilten Plane. 

155 Vcte- 



tfi Feterhäf ' lUUdicin. 

.Prof. Rtfff, über^pizootifclie KranklieiJifii, nebft 
^^^ d«n^ag«g€n wirkfeuicn Mcdicinal- und VolU 

zey- Anftffltaxi* 
Ptr/elbe über die Kraokheitea der Hattstbiere. 
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JÜB ÜniTerCtäts •Bibliothek nebft ihrem Lefezim- 
fmr ift im Sommer* Seinefter täglich , (die Mittwochen 
llusg0homBoen, wenn kein Feyt;rtag in die Woche Hillt) 
* ' Top 9 — Ml und Nadimittags von t — 5 Ubr offen; 



Schöne und bildende Künfte. 

Zeuhnungfkunfi : Köhler. * 

Kufferßecherkuttflr BiPthäufer. 
. Mufik: FrUhliQlu 

Sprach ea. 

IRranzbfifcke : Bili, Matkey, U Blanc. 
EngUfcke: Ingram^ Bih, 
Italianifcke : Cor tU 
Spßiäfchc: Bils. 

Eixercitien • Meifter«. 

Reckenkunß : JVa, gntr. 
Scbrtihkufifl : JVirtk. 

Tantkvnß: Morawcc/ 

• - - ' 
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IL K ü n f t e« 

Auf den Stifter der Gefelirchaft Tot Nut Tan't AI. 
gemeen, /. NiiutPftihuizen ^ bat /. Kut/fer eine Zeich- 
nung entworfen, welche L, Portmann geftochen hat, 
14 Zoll hoch, 10 Zoll breit. Auf dem Grabe fteht da« 
BiMnifs des VerCtoHi)enen. Hinti^ demfelben eine Tafel 
mU der InCohrift : 

Janus hJiikwtmhnyzen ^ 
FublU^ eommo€b duatae SoeittatU auctör^ 
HMvliwU natuf Ao. MDCCXXIV. l.Seft. 
OUit Monach^dami Ao. MDCCCVL XXK Feh. 
I>arüber fteht eine Urne mit einem Trauer Aer umhängen« 
Am Fuls der Urne eine Terkifchende Lampe , deren 
Flamme die Fackel der Unfterbücbkeit anzündet. Unter 
dem Bildniffe ; 

Primus inexptrtae cHnmiJit Jemine terrae. 
iKne weibliche Figur mit dem Wappen der Gefellfchaft 
Jkrdnt ihn mit einem Eichenkranze» Die Jugend opfert, 
begleitet von ihren Aeltem und einem Grei^, auf dem 
, Altare der Dankbarkeit , woran ein Pelikan ausgehauen 
ift, der feine Jungen futtert. Die Gottesfurcht betrach- 
tet fein Bilddifs, In der Hand hält fie d«e Symbole Ton 
Ewigkeit, Friede und Seligjieit. Eine Mutter, den 
Siugliag an der Bruft , mit einigen Kindern. Einige 



Rollen SchrÜttn. Ein Püllbetti und Palmzweigl Zwejr^ 
Lehrer mit einem Jünglinge. Der Preis ift 6 Guldea. 
Für den Probedruck 8 Ould. Ohne Schrift 10 Guld. 



Der durch mehrere gelungene Kunftwerke rühm- 
lichft bekannte Profetfor der Bildbauerkunfr zu Stutt- 
gart , Hr. Dannecker , hat den als Schriftft eller bekann- 
ten Hofrath Jung^ genannt Stiüimffy nacb dem Leben, 
fprechend ähnlich , aus Gyps gelormt. Ab'gi\ffe roa 
dem Kopf ^n Medaillon ^ zwey Fufs im Durclunelfer 
grofs, werden in Stuttgart das Stück für einen Duca* 
ten rerkauft. 

IIL Todesfälle. 

Am 8* Sept. ▼. J. ftarb der Prof. fV. Munnikf zu 
Groningen in einem Alter Ton 6z Jahren au[ feinena 
Landgute Aldengaarde beyDwingelo in Drentbe an den^ 
Folgen eines Schlagfluffes. 

Zu den bereits erwähnten Todesfällen bey der Pul- 
Ter - Explüfion zu.Leyden (Nr. 10.) ift lioch nachzmra* 
gen, dafi A. Klutt, Prof. der Alterthümer u. Gefchichte,/ 
fo wie feit kurzem der Statiftik des Königreichs Holland, 

?^0 Jahr, Prof. /. Luzac aber , Lehrer der fchönen Wif- 
enfcliaften und vaterlUndifchen Gefcbicbie, 60 Jabre 
alt war, da Ce diefes Unglück traf* . . 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen^ 

Dem Hn. Prof. /. Wiümet zu Amfterdam rfc neben 
den orienialifcben Sprachen, Alterthümern und Hei^ 
meneutik noch die Profeffur der Univerfal • und Litera- 
tur-Gefchichte ül^rge^fcn worden. ** 

Hr. Dr. F. J, vAft Maancn im Haag ift zum Lector 
der Chemie und Pharmacie ernannt, und :hät am i4ten 
Not. V. J. diefe Stelle mit einer Kede : Von der EJnfach* 
keit der gegenwärtigen tkeoretifchen und .praktifcktn CA*- 
wie, in Verbindung mit dem mckr angewandten Nutzender^ 
felben, als den vorzugucken Ur fachen der grofsen ForP- 
fekritto die/er fFifftnfcfiaft in unfern Tagen , angetreten. 

Hr. Prof. E. S. Thomasfcn a Tkucsjink zu Groningen 
bat Ton den Curatoren der Akademie den Titel ais Prof* 
Praxeos ^ Medicinae forenfis ^ et Praefectus Nnfoccnnii cti» ' 
nici erhalten. 

Hr. Conrector R. /. tan Eerde zu Groningen ift^ 
nach der Berufung des Prof. BofFcha nach Amfterdam, 
zum Prof. der Gefchichte und Alterthümer angeftellt 
worden. 

Hr. Prof. P. /. van Maanen zu Harderwyk ift an die 
Stelle des verfiorbehen Prof. \M«ffirit/ zum Profeffor 
der Medicin, Anatomie, Chirurgie und JEmbindungs- 
kunft nach Groningen berufen. - Hr. Prof. P. Driefftn 
bat die gleichfalls von- dem Prof. Muuniks bekleidete 
Lehrftelle der Botanik 'erb alten. 

Hr. G. van Egmond^ der feit 1772 als Lehrer an der 
Schule zu Delft Ueht, ift an die Stelle des verftorbenen 
Rectors /. Hoogeveen zum l(ector und CoOegii literarii 
Moderator ernannt worden« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



i. Lehranftalten in den öftreicLfchen Staaten. 

(Ans Briefen.) 

T\as fc. ft« Therefiiiiium zw Wien wird durch neue 6e- 
^^ bäude erweitert, um mehrere Galizifche Jiinglingo 
dario aufzunehmen. Zur Bildung der^ galizi.fchen Ju- 
gend foll auch ein neues Ber.edictinerklofter zu Tyniefz 
dienen 9 welches der HoFrath v. Dankesrüther zu befich- 
tigen und mit aufgehobenen bayerilchen Benedictinem, 
«• E, aus WippUiigea» zu bevölkern den Auftrag hatte. 

Bey den evangcÜCchenGymnaüen zu Leutfckau und 
zu Kesmark find zwey reforuarte Studenten aus Patak 
b\s Lehrer der ungrifchen Sprache angefiellf. 

Zu Neczpal im Thorotzer Tarifchen Comitate ift 
eine Ungrifcke SetiiBral Schule vom Hn. Infpector Jußh 
gefiiftet, und unter andern vom Hn. Baron LatUsUuf 
von Pr4nay mit lOOO F). beCohenkt worden. 

Am 15. Aoguft 1806 ift zu Ofin in der Waffcrftadt 
eine Ungrifche Bärgsrfckule feycrhch eröfFnet worden. 

Die HratUker Haupt'- Xormalfchulc, womit bekannt- 
lich durch die Sorgfalt des Hn. Directors Wieftnr von 
Morgenftern auch eine Forft- Mufik- Exercier. und 
Baukunft-, auch weibl. Arbeits -Schule verbundon ^ft, 
Wählte im J. 1806. 147 Sehiüer und IX Lehrer und Leb- 
t^rinnen. 

Der Fürt hlklat EfsurkAzy hat zu EifenCtadt ein« 
forßfchmlt errichtet, worin 15 Jünglinge wiffenrchaft- 
Jich in alien KenntniEfen eines tüchtigen Förfters und 
Jägers unterrichtet werden foHen. 

,' Am Ende des M<>tiai« October v. J. hörte das Oe- 
kinomifche Inßitnt des Hn, Tefckedik zu Szarvas g?mz auf. 
80 lange es Privat- Infiitm war^^ und am Kefsihelyer 
' Georgicon keinen Nebenbuhler hatte, war es in fort- 
wählender Aufnahme. Auf jeden Fäll bleibt dein wak- 
kem TeCchedik das Verdienfr,^ dafs er zur wiCfenfchaft- 
Kchen Betreibung der Oekonomie in Ungern den erften 
Stoi« gegeben. 

II. Stiftungen. 

Ber am JO. Aug. v. J. zu Wien verftorbi-nc k. k. 
(Jeneral FeJdwachtroeifter Ludw Hermann v. Sonnenberg 
Bat dfr gemeinfcbaftlichen proteftantifchen SchulanCtdlt 
tu Wien ein Capital von 100oFl.-zuged^dii;^uad der 



im Januar d. J. zu Wien verftorbene Kunfthäadler nna 
Künftler Löfckenko'hl ein Capital von 500 Fl. 

Am 14. JDec. V. J. ward zu Pefth ein berühmter Ad* 
vocat, Jacob HorußStk^ 68 J< alt, gebürtig aus Toporez ia 
Zipfen , begraben; em ilecbtsgelehrter von feltner po- 
litifcber und äfthetireher Bildung. Er vermachte der 
•vangel. Kirche und Schule in Pefth 3000 Fl. , der Kes- 
marker, Leutfchauer, Toporozer Schule, jeder 1000 FI. 
Für 2 angehende Advocaten, wevon einer Proteftant 
feyn mut , 5000 FJ. u. f. w. , . 

Der BiCchof Jofeph Petk'ö hat 12000F]. für arme 
nnd woblgefitiete Studenten geftiftet. 

Nun lind endlich die Stiftungen für das evangelifche 
Kirchen* und Schul Wefen von dem noeh 1801 verftor- 
benen Frey he rm Karl Etnerich CaHfch^ k. k. Hauptmann^ 
verabfolgt worden. Darunter find 500 Fl. für einen 
deutfchen evang- Schullehrer zu Prag, 2500 Fl. zu Sti- 
pendien für arme Schüler desTeCchnerGymnaßumseto, 

Die 200 Fl. Unterftritzung, welche der verCiorbene 
Farrutut Durkk zur Beförderung der böhm. Sprach« 
künde und Literatur genoCs, find dem Hn. Schul -Dire- 
ctor Prockatka. in .Prag verliehen worden 4 vermuthlicll* 
mit der Verbindlichkeit , die Dnricks .kihliafhecM Slavicß 
(A. L.Z. 179g. Nr. 167.) fortzufetzen, zu welcher fich 
theils ausgearbeitete, theils unvollendete, Materialien ia 
deHen handfcbriftlichtm Naehlalfe finden« * 

III. Gelehrte GefelUdbaften« 

Von der^ königL Societat der Wiffenfthaften zu JKi- 
ycttkagen war im Jahre 180S die fhyjifche Preisaufgaka 
gegeben: „Trägt der unmittelbare Einflufs der Luft in 
die Stimmöffnung durch die Nerven des Zwerchfelles 
ZMr Unterftütung der Refplrationsmuskeln und befon- 
dcrs zur Reizbarkeit des Zwerchfelles bey? Ift diefer 
Kiiiflufs die einzige oder nur eine Nebenurfache des er- 
fien Athemzugs beym neugebornen Kinde ?** — Zur Be- 
antwortung (fiefer Frage ift nur Eine Abhandlung, in 
deuifcher Sprache verfafst, eingekommen ^ welche die 
Gefellfchaft zwar für gelehrt, aber doch nicht für des. 
Preifes werth erklärt bat, indem fie über dieUr£acheA 
des Athemholens kein neues Licht verbreitet. 

Die kiflorif che Aufgabe war folgende: „Worin be- . 
fteht der iVüIsbrauch der fogenannten pragmatifchen Hi-. 
Itorie, wdcben verfchiedenej Ibwobl ältere als neuere, 
e^\ R Oef chicht- 
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GcfchicIitrcBreiber ßct erlaubt haben? und weTehe Re- 
geln des Verhaltens find zu beobaehten, damit diefe 
Alt^ des Vorlrages riicht durcH eine unrichtige Anwen- 
dung Schaden, ftat^ Nutzen, ftiftet?** — Zur Beant- 
wortimg diefer Frage find 2wcy Abhandlungen in däni- 
Idber Sprache eingekommen, unter denen die des Hn. 
Conreclor- Vicarius bey der lateinifchen Schule zu Sla- 
'gtlfi^ Jtns^Mi^ütr ^ für die befte gebahen. |ind mit der 
Goldmedaille gekrönt w«».rden ift. 

Für die jfkilcfophtfcke Claffe lamete die AciFgabe fo:' 
y, Welches SchxclcCai hatte der Spmozismns in. den fpäte- 
ren Zehen ^^ und vrelchen Einflufs hatte er in die Philo- 
fophie überhaupt und die Philofopbie von Gott insbefon- 
dere? Ob das auch echter Spinozismns ift, was gegen-- 
Wärtigron manchen dafür ausgegeben wird?^' Hierüber 
war TO» dem iften Prediger zu Sonicfhurg auf der infel 
Jttf^ Hn^ G. S^ Frawekij eine Abhandlung in deutfcher 
Sprache emgekonimen, we)che> obgleich die G-efellfcbaft 
mit dem V£ nicht in »llem von derfe^ben Meynang itt^ 
doch mit der ausgefetzten Goldqfiedaille belohnt worden« 
Für das Jahr 1807 find die neuausgefetzten Prä- 
Biien folgende : » 

Fü»- die fftttthematifeke ClafTe: Quaeritnr: an in fer- 
forhationäfftsmotuum a viribus externhy^uatenus inde ariun- 
$nr mutathmj orhitaram^ detnr Maximum quid aut Mini' 
muthj a natura othitarum fendens? Panitur autem corfara^ 
fUQruM motui turhüutur j agi a virihur amraHbus^ ipia- 
tum lex data eß. 

Für die ^pkyfifcke C\»1Ie : Quaenam, duce ex^perieU' 
fia^ funt quditatef chemicae iüius fubftamiacj quam ceU 
fVinrert fe reperiffe exißimat ae Androniam uuncujjat^ 
it quo mod^ ex kis qualitatibur diti.fotefl Androniae diuer* 
fitas a terra filicea , nee ncw ratia > qutt Andronia ad Carbc- 
mkm et Azotuitffe refert? 

(Die Gefeilfchaft wünfcht einig vollfsändTge Expe- 
limentalunterfuchnrg von WinterVt Andronia, Die 
VerFaeh^ müITen fo umftändlich befchricben feyn^ dafs 
£e mit Sicherheit wiederholt werden könoen , un4 die 
Proben von den dadurch gewonnenen wicht fgCten Pro- 
dttcten mülTen mirfoTgen. Sollte diefe Um erfuchung 
gegen die £riahrungen des berühmten /F/w^rrif ftreiten : 
10 erwartet, die GefcDfchaft , daCs es praktifeb erläutert 
werde, welche Irrtbümer in dira Wioterlfehen Verfu- 
cbMi mk nntergelaufen find 2) . 

Für die mflortßkt Claffe : Dißptirere et erdine ae 

ferie ßßere forwum rerpuhUcae admrnißraxdae , aecurateque 

deßr'thire faiiem rcligioniSy ßientiarum et artimn in regno 

Oßrogotkorumy inde a rrgis Tkeodorici actate ttfque ad 

ftgni interitnm. 

F6r die flähfofhifike Oaffe : Exflicetur, quausque 
liceat legibus eiailibus uon oblique ^fed directe , five kujit- 
rando, ßvevetandoy worer jyofuli modi^ari ^ ut tarnen ttr- 
miniy quibus ea, quat tu eiuitate iußa^ ab iis, quae natura 
ßnt koneßa^ fejtarari debeanty uon violentitr? Idoweii etiam 
ixemplis ittußretury quibuf potißmum modif ab amiquiorir 
it recentioris atui legum lasoribus in koc geuere feccatum 
fiterit^ et qetaiuam kas errores eoußcma ßnt inconmffda? 

Für die befte Beantwortung einer jed^n diefer Auf- 
gahen beftimmt die Gefeilfchaft eine Prämie von ihrer 
toldentea Itted^e ton 100 Hddr. Werth, wenn 



Beantwortung gründlich, beFriedigcnd , und voll ftäntlig 
befunden wird. . Die Abhandlungen können in laicini* 
fcher, franzöfifcherf englifcher, fbhwedif(äier,-deAt- 
fcher öder däniCcher Sprache verfafst feyn, und mülteA 
vor £nde 1807 an ^en Secretair der Gefeilfchaft, Hn. 
Jufcizrath und Prcfelfor Thomas Bvgge in Kopenhagen^ 
eingefeudet werden. 

Diefelbe Seeietat der mjfenßkaften bat dem Hn. 
Generaladjutant von Ries zu Kopenhagen (einem gebor- 
nen Heffen - Hanauer , belcannt durch einen j vor meh- - 
rern Jahren herausgegebenen. Band von Gedichten)^ 
welcher kein Glied der Gefeilfchaft ift, ihre filberne 
Medaille für ein von ihm erfundenes Infiruinent, Topth 
gnomoH. genannt,- zuerkannt. Es befteht ans einem, auf 
einer vertikalen Are angebrachten , beweglichen See- 
rohre, welches eine horizontale und vertikale Bewe« 
gung bat. Von einem Ende des Secrohres geht ein Zei- 
ger oder Guomon, welcher, wenn er zu der horizott- 
talen Flädie niedergebeugt whri , die Lage des Gegen- 
ftsRvdes, Worauf das Scerohr gerichtet ift, heftiinnif; 
Hierdurch kann man eine perfpeotivifche Karte üher 
etne ganze Gegend verfertrgi*n> upd z.B. bey Nacbr die 
Stelle einer F^uersbrunft genau beftimmen, auch im 
Felde den Abßand der Feutifignale, den Abfrantl der 
Schiffe von einer Seebatterie u. f. w» leicht und richiig 
ausfindig machen* (Eine Copie Jiefes Tepognojnons t& 
von dem Erfinder nach Rufsland gefchickt worden.) 



In (][er Verfammlung der fkandinavifiken Literatur^ 
GeßBßkaß za Kopenkagen^ den ß. Nov. 180$,, wurde 
von dem Etartsrath ( ehr mal. Prof. Tb eol.) Moidenkutvfr 
eine AbbandJung über HauniM Sehrficds tartte Äm'MCf:^^^ 
nach Frankreich, mit vei fchiedenen, bisher nngcdt dick- 
ten, den bekannten Corfisr Viefeld betreifeiiden,» Bey- 
lagen vorgelefen. 

•• 
Von den Ha. Dr. Tkeol. Beck, Bifchof ' äber'de»^ 
Stift AggerskumSy und Profeffor Roßed in Chrißi^mia find' 
in den' Kopenbagener laerde Efierretkinger f. Aar lto6», 
Nr. 5pw verfchiedene Ver ander ungenx bekannt gemacht 
worden, welche mit der nordißkn tofogiapkifiktu Gt» 
ßUfiluft in Ckrißiania (deren Hauptzweck es ii( , rieh», 
tigere und vollftändigere Kenntniffe von Norwegen, als 
man bisher davon hatte, zu fammeln und za verbreiten^, 
vorgegangen find. Der Stifter diefer Gefeilfchaft, der 
Hr. Geheiorfe Batb Graf Moltkty fachte durch diefelbe 
fowohl die iVlüngel des Landes aufzudecken, lind auf die 
Mittel , ihnen abzuhelfen ^ aufhierkfam zu machen , alt 
au<^ die Vorzüge defTeiben, und die Aiit, wie fiegeh^ 
rig benutzt werden können , bekannt zu machen. Man- 
cher fcbätzhare Auffatz in den von der Gefeilfchaft her« 
ftusgegebeneki Schriften heweift, da(& diefe Ai^ficht nicht 
ganz verfehlt worden ift. Inzwifchen fchien eine ge- 
wilTe Unwirkfamkeit in den GefchäfVsgang der Gefeit« 
fchaft HA einfcbleiühen zu wollen, welche den völligen 
Untergang derfelben befür«\)ten Hefs. CNefeni fuchen 
snn der-BUcfaef Bf€k and Pref. Roßed vorsnbeugen, un^ 

zugleich 
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zugleich d«n Platt (!«r Gefellfchaft auF die Verbreitung 
anderer nützlicher Kenatniffe, alt die eigentlich topo- 
graphifcben, auszudehnen. Diefem zufolge bleibt zwar 
der Graf Mohke (gegenwärtig Präfident der Gei^eral- 
ZolIkaiDoier in Kopenhagen) auch künftig noch Prftfes 
der GelellTchaft. Doch wird zugleich ein anwefender 
Vicctpräfes derfelben als Directeur angenoirmen. Alt 
folcbvr verrichtet er alle Gefchäfte, welche bisher dem 
Präfes oblagen ^ correfpondirt nait diefem lüber die An* 
gelegenheiten der Gefellfchaft, und nioamt, ohne Cch 
mit ihm darüber berathlchlagt zu haben, nichts Yon 
^Wichtigkeit in ihr Tor. — tn den monatlichen Ver« 
£oimmluDgen kann, aufser dem topographifchen Fache y 
als dem Haiip?gegenftande« auch jeder andere wiffen- 
fcbaftliche Zweig Gegenftand der B^fchäfiigung wer- 
den. Die Glieder der Gefelifchafe lefen ihre Arbeiten 
Tor , laffen fie beurthpilen , und die Gefellfchaft läliit 
folche Abbandlungen» die deffen werth befunden wer- 
den, in befor^dem Bünden unter dem Titel: Ne^e««r- 
htiten der tOfQgrayhifkhtn GefvBfchaftt auf ihre Koften 
drucken. — Far 70 Kthlr. jährlzdben Gehalts wird ein 
Cafiirer und Secrctair gewi&hlt , der die Contingente er- 
^ hebt , bey den Verfammlungen das Protocoll führt , ein 
Cöpiehuch über den Briefwechfe) hält u. f. w. — Die 
Schriften de» Gerellfcbaft werden nicht ferner in Heß- 
^ ftn , fondem , um das A-^brechen der Abhandlungen zu 
Terbüten, in Banden^ unter dem Tkel: Sämmlwtgen der 
tOfOgrafhifckenGtfeüfchafc^ herausgegeben. Diefe Bände 
erfcheinen fo oft, als es der Von*ath von AAaierialien 
und die in Chriftiania befcbränkte Verfaffung der Buob- 
druckerey geftaifef. — In diefe Sammlungen werden 
nicht nur ausfuhrliche ßefchreibungen , f endern auch 
Bekanntmachungen, Vorfchläge, Beobachtungen, wef- 
che mit dem Zwecke der Gefellfchaft in Verbindung 
ftehn , aufgenommen. Befonders wunlcht man ausführ- 
liche Befdhreibungen ron Norwegens Landftädten, yötk 
niedergelegten oder noch im Gang feyenden Bergwcr- 
kch , Glaswerten, Fabriken, Induftrieanlagen und vStif- 
tongen aller' Art ; auch Befchreibungen von einzelnen 
GegendiKn, Kirobfpiden u. f. w. — l >ic Redacrio« und 
G>rrectxir der Schriften der GefeLfohaft behilt ^or der 
H^nd der Profeffor Roßcd, und zur Uebernehmung der 
^elle eines Vioepr;lßdenten hat üch, auf Verlangen des 
Präfidenten, Graf Mahke^ der Bifchof Beck eiuf^lof- 
fen. Uebrigens behalten die bishcrigiaa Geletace der 
GeCeltfchaft ihre Krafu 

IV. Todesfälle. 

Im Anfang Sept. r. J ftarb zu Leyden der Ri^mon- 
ftranten. Prediger C. R^gge in emem Alter von 45 Jah- 
ren, Sein Vaterland fichätzte ihn a\i Lehrer und :>chrift- 
fteller. 

Am 35. Oct. ftarb zu Hagenlnirg in der GrafTchaft 
Schaum bisrg. Lippe der dortige Prediger Gotrfr.Tramg. 
Gaüus , Tortheilhaft bekannt aU Verf, einer Gefchichte 
Brandenburgs. Er war am |. Sept. 1762 zu Smnmerfeld 
in der Neamark geboren, und, ehe er 1794 feine ob- 
gedachte Stelle antrat, die ihm fem Freund, Hr. CR. 
Horftig, auswirkte, Xeit 1785 Conrecter zu Croffen. 



>w*«^ 



■I 



S9f 



Am 15. Febr. d. J. ftarb zu .Landshnt Gregor Reu 
uer . Prof. der Pbilofophie und der allgemeinen Weltgo» 
fchichte. Er war aus demauigelöfeten Pränaonftiratez»- 
fer-S^ift Stfeingaden in Bayern» unter der vorigen iUk 
gierung im J. 1785 der Profeffur zu Ingoli(adt emlafferrt 
Ton der gegenwärtigen Regierung aber im J. 1799 wie« 
der angeftellt worden. 

Am 28* Febn ftarb zu Göttinges ifsr ffehtfroe i^ 
ftizrath nnd Profeffbr» wie auch Ordinarius a»v Jurifteo* 
Facu^ät , Jußus Ffiedrick Runde , faft 66 idbre ek. 

.( 

V. Befördenmgen und Elurenbezengtingeiu 

Hr. Fsthy der Tor den letzten krlegenfchen Voifäl^ 
len zu Weimar privaüiirte, feitdem aber Gelegenheit 
hatte^ den herzogl. fachL Ländern bey den fr^nzölifcheil 
BeBörden Dienfte zu leiften , ift von dem Herzoge voA 
Sachfen* Weimar zum Legationsrathe mit Gehiult erw 
naunt worden. 

Die philofephifche Faculiät zu Rmteln bat'umemi 
II. März den Hn. Jttfius fVilkelm Ziehen in VegefacM 
bey Bremen, Verfaffer einiger mit Bey fall au^enomm«» 

nen Schriften , die Doctorwürde ertheilt ' 

\ 

VI. Vermifchte Nachrichten. 

-Unter dem. Titel Sk^leven CScbnlfreund ) werden 
künftig der Probft B&ifcn zu Wefterburg und der Semv 
nariftenlehrer Saxdorf>k auf dem Blauenhof ttey Kopen- 
hagen eine Zeiifohrih herausgeben, von welcher man 
£ch viel Gtues verfprcchen darf ^ indem die Herausge» 
her dabey die zwiefache Abficht haben, nicht nur nütaw 
liehe pädagog'ifche Ker.ntniile' an^zubrehen, fondem 
auch Ton dem Er rage des Verkaufs etwas ziMr \}n%€r» 
ftütznng dürftiger LandüchuDehrer* Witt wen zu faoK 
mein. Sjj haben , um diefer Schrift die gröfsefte Voll* 
kommehheit zu geben ^ in KiöbenkMvmhe Uerde Efttrrtu 
nirtgety IC06. S. 8^14., alle denkende SchuIieWrerir 
Schulfreunde Olnemi»rks aufgefordert^ diefe 
mit zwec|<mä£sig€ni Heytiägen zu bereichern, und 
bey befouderi auf foige-^de Winke RCickKchi Ztt ndv 
men: i) Welche Foitfchritte And iiisher gemaoht wor- 
den , um den Un;errtohi im Lefen^ Sefareihen* Hefb» 
nen^ oder den übrigen , in Volksfchulen Torzunehmenr 
den Dingen, mit Rücirficht auf die Gegenden , die Va«>» 
nrrbeile, den Scholfleifs etc, zu eHeicbtern?; a> Mit 
welchen Hhiderriiffen halte der Unterricht bisher ,^tind 
hat er noch iomier zu kjKnpfen ? 3) Wie hat man diefe 
I^demiffe zu iiberwrnden gefndbt ? 4) Welchen Kitw 
Aufs auf dte Beförderung der Religiöfität und MeralitBt 
hat man van der befleren TVittiTirhtimfifhnilfi Mfhet 
wahrgenommen 7 (A. Br. } 



Zu StofkhpJm ift Ton Ahilgaardf und f^argf dtal. 
fcher Anweifung zu einer TerbefTerten Schafzucht eine 
fchwedifche Ueberfetzung ron dem Profelfor A, /. 
Reziufj mit Anmerkungen des Ueberfetaera iFerroehrt, 
erfcfaicnen. (A. Br.) 

UTERA. 
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LITERARISCHE AMZEIOEM. 



I. Ankündiffmigen ileuer Bücher. 

Dals zwifcheR . franzöfifchen Militärs und ihren 
deutCohen Wirtben zuweilen Unannehmlichkeiten vor- 
fielen, war, wie vielfältige Erfahrung bewiefen hat, 
zunächit Folge der Unfähigkeir, lieh gegenfeitig zu ver* 
ftändigen. Letzterexo Uebel und jener Folge deffblben 
abzuhelfen, bietet man den Deuifchen ein Buch an, 
welches mit genauer RQckilcbt auf ihre gegenwärtigen 
yerbältnifCe mit den Franzofen bearbeitet wurdet und 
Celbft denjenigen, welcheir nicht eine Sylbe franzö&fch 
•lirerftehti in den Stand fetzt, fich in allen Fällen über 
alles Noihdnrftige verftändlich zu machen. Auch denen, 
welche dieler Sprache kutidig find , empfiehlt; es fich 
durch eine möglichft vollftändige Nomenclatur der Theile 
4«r Wagen vind Kutfchen , des Reitzeuges und Wagen- 
^efchirres, wie auch durch 16 der vomehmftcn Reife: 
iLouten und vergleichende Tabellen des franzöfifchen 
Geldes, MaEses und Gewichtes gegen das deuifche der 
verfchiedenen Länder. Durch einen wohlfei'en Preis 
gemeinnl'uzlicher zu werden, ift es brofchirt für 8 Gr. 
oder 36 Rr. in allen Buchhandlungen zu haben unter 
dem Titel r 

Iper franzos Ufid dtr Deutfche^^ oder .Auswahl vbm 
Geffrächen zum leichten Umgange ztuifiken beiden,^ 
herausg. von G. H. Hrinfe. g. Zeitz, bey We bei. 



N e u i g k i i t e n 

der Montag- und Weifsifchen Buchhandlung ' 

in Regensburg 

zur 'Leipziger Juhilate - Meffe 1 807/ 

KeikeCte Anweifung^ zum Kreuz - Eiiifiedler - oder Kapu- 
: ziner- Spiel. Mit 99 figurliqben Proben , g. a 16 gGr. 
► oder 1 Fl. f \ 

Titaiua, oder das Reich der Mährchen. Aus dem Klar» 
' (eldi^hen Arcluve herausgegeben von dem Verfaffer 
des goldnen Kalbes, 8- I RthL la gr. od. a Fl. 4a kr. 



Dtr tetzti ^^}^Sy ^^* Schhcht bey Außerlitz^ der 

Friede zu Prcjdfurgg und^frankreichs und Preußens 

Politik, g. 

Diefe Schrift, welche für 13 Gr. durch alle Buch'. 

tiandlungen zu haben ift, liefet man vielleieht eben j^tzt 

mit doppeltem Intereffe , weil hier , fcbon beynahe vor 

einem Jahre , auf Ereigniffe hingedeutet w^irde^ wel« 

che^ feit wenig Monden , dem Blitke des Beobaehteri, 

Wundern iibnUcb t vorüber flogen. 



II, Vermifchte Anzeigen. 

An den Redacteur der Jenaifcken Literatur- Z^ttmtg, 
Wenn Sie, Herr Hofrath , feit etlichen Jahren _. 
Jena Ihr Talent zu anribiliren eiwa fo fehr güübt habea 
folltcn, dafs Ihnen die GcWohnheit zur andern "Natur 
geworden wäre ; fo raihe ich Ihnen doch, in Hinlicbt 
auf mich Ihre Natur ein wenig zu bändigen. Zwar ba, 
ben Sie viele Be weife vchi meiner Discretion, Geduld 
und Gutmüthigkcit ; allein wenn es auf das Annihilircn 
ankommt , dann mochten fleh doch wohl gewiffe Erin- 
nerungen bey mir erneuern, und Sic möchten wen 1^ 
Freude daran haben , wenn ich Reprctfalien brauch te. 
Neulich haben ^ie in der J. L, Z. meine Gefcluchte cUw 
menfchlichen Gefchieckts aus dem Gefichts^punht de^ Humani- 
tät aus dem Geüchtspunkt Ihrer Humanität behandeln 
laffen: thun Sie das nicht wieder, wenn Sie , wie ich 
zu glauben Urfache habe ^ fich felbft lieb haben! Was 
kann es Ihnen frommen? Den böfen Willen hat jede«: 
darin erkannt. Haben Sic mir fchaden Wollen? Oai 
gelingt Ihnen nicht, denn man fragt mich : in welchem 
Verhältnifs ich detan mit dem HofralhEichftäclt geßanr 
den habe? — Mifgnumjubes renovare dolorem^ antworte 
ich dann, 

Ich bin , leider ! ein fahr lang Herrn Eichßädtt Gr- 
hülfe bey der Redactioa der Jenaifcken Literatur- Zei- 
tung gewcfeny und habe forg fähig vermieden^ es nicht 
weiter zu feyn. 
Sobald ich diels gefagt habe, fprechen die Leute ein 
Wort, das wie bgsliaft kling« » und die Sache ift a\>ge- 
than. El» ift natürlich ; am Ende wird ja aUes erkannt! -^ 
So viel für jetzt, Herr Hofrath! 

Weimar, den 28. Februar 1807. 

/. G. GrubeK 



Den Befitzem meiner epigravnmattfchen Antholb« 
gie, deren zweyter, mit Kaftner eröffneter, Band ebea 
erfcheint, finde ich mich verbunden anzuzeigen, daijr 
diefe Sammlung bis zur Michaelis - Meffe vollendet fejrn,' 
und der letite Theil zugleich noch einige Nachträge 
zum erften enthalten wird. ;yeber die verächtliche, 
in Nro. 21. des CottaTchen Morgenblatter befindliche, 
Anzeige diefes erften Bandet, die blofs eine Herabfet- 
zung deHelbeazu Ounften des Verlegers einer andern ^ 
indeffen angekündigten, epigraiiimatifchen Anthologie 
zur Abiicht bat, habe ich um fo weniger. ein Wort ver- 
lieren mögen , aU die meinige bereits von einer beweu 
f enden Kritik gewürdigt, und mit dem Beyf all de» treffe 
liehen Herausgebers der lyrifcken Anthologie beehrt 
wordc^ift. Halle, den sg* M^rz 1807« 

▼ Profeffor Schütz. 
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];.ITERARISCHE NACHRICHTEN. 



f ^ P r e i X e. 

In 4enBUtttn: Hazai tudofitifok Nr. XV. u.XXXVnL 
15. A^|(r o,..8. Not. f'S[o6. machl der Herausgeber cie£> 
falben» S!r#pibii ÜGn/t/tfr»' Folgendes bekannt: Ein he« 
jahrter imgrifcher Patriot, ohne Erben und Anrerwaiid- 
t#9 wäricbtfein Vermdgen, gegen löo^Ooo Fi. > durch 
feinen letzten WilJen zum BeCren feinet Vaceriendea zu 
verwenden« Wer ihm hiebey den ^eCien Rath ^ebt» 
wie er.uT>d wozu er Stiftungen machen folle? und wer 
ihm diefeaRath^ binnen einem halben Jahre bfkii^if tH 
ferner l^ifV^denbeit ertheik« deni fetzt er lOO Thaler 
aus. Unter mebfern Concorrenten Ibllen 3 aiü^h 3 zur 
Briangung' diefes Freifes zugelafTen-wei'den. Die Ratb« 
fchläge werden ¥«riiegek an' Hn. v. Kuhßr tu fefth 
gefciuckt* ^ 

Im Debrecziner Coüegio wird Bach dem Mufter 
der George Augufu^ veririöge einer Stiftung des Hn* 
StifhtnHatvawii eheznal. 'dortigen Profeffors» alljährlich 
ein Preis ron 42 Fl. auf die hefte Beantwortutig einer 
wiffenCchaftliohen Fratze ausgefetet. Fürs J. i8o6 war 
die Frage : Au ommtm is rtUgiontm Chrißümmn fuhxferut^ 
^i- ßätuit , cogninonim Ckrißi qtum voamt hißoritam nau 
liM äd rtUgionem Cktiflidtunn fertinere^ mt ka4c fine ta toU 
Umr. Der Preis wurde unter Mich. Otnadi und Jofifk 
Drgktk gethrilt. 

II; Bibliotheken. 

Zwer hatte der Prof. /. H. «av der Fahl /die ganze 
Baaioihek des berahmten H. A. Sikalttns m. fioh ge- 
kauft. Dodb ihatae die Familie den Schatz Ton Hand- 
fehriften, welche Ibwohl ¥on ihmfeibft als ron feinem 
Vater^ /. J.CSthuUemt^ und feinem GrolsTater, A. ScknU 
T#«f, heirrUmen» curackbehalteti , im Fall emer ton 
feiDen drey SAnen des Studium der orientalifchen Spra- 
^faen wählen fallte, und alfo von diefem Nachlals Ge- 
hmoh meohen kQxint^ Da aber ditfe drey SÄne in 
Arer Jugend ftarben, fo haben die Curatoren der Lan- 
te-UmverliMt stt Xeydta'ven der Wittip^ flmitomche 
|ttndldirifeen für die UniTerli^Ste • BibKotfaek gekauft, 
l^er irorrQgHehften Handfcbriften find: I) Zwey durch- 
r es tolB ne £atemnlare mwi fmmMiA l^mi»^m a», iiiVB.— ««m A 



Schuhen/ und /• /• Sek^hfn/^ mit, ein<Mo Reichthum r^ 
Anmerkungen, s) Zwey txemplare Tpn Scnfulae hexi- 
€on^ 4nit Anmerkungen fWx^A. Sek, und /. /. «kA. 3)^A- 
bri TiitfsurHf , itiit' Anmerkungen ton A. Sek* vd^ Eine 
Abfchri^ der Ueberfeteung und Bearbeitung von Mrl* 
da»i Sfrkhu)9rteru durch E. Pococke^ nach feiner eige- 
nen Handfeh rift verfertigt von H. A. Sek.^ während 
nes Aufenthalts zu Ox&>rd. 



grall. Sz^ch^nyifche Regnit^Uir* Bibliothek und* 
Münz • Sammlung ift Tom Hn. iMdwig v, Rhidei mit einer 
föhönen yaterländ. Mineralien - Sammlung vermehrt wor- 
den, und des Palatins kaifer).^ Hoheit gedenken, ein un- 
gi-ifches Mufeüm oder eine Sammluiig ungr. Alterthü-^ 
mer, WafSengerflthe, Bilder n* f. w* hn 

HL Beförderungen. 



Der bisherige Confiftorialrath Nietkammer zu Barn« 
beirg, vorher zu W&rzburg, ift als proreftantifcher Cen- 
tral - Schulratk bey dem geheimen Minifterium ^es In«' 
nem in München angeftellt worden. 

An die $te]]e des terftorbenen Rath JOraex zu Wei* 
mar als DJrector der öffentl. ^eichnungs - Anftalt tritt 
Hr. Prof. Mäyer bait dem Chai^ter eines Hofraths« 

ly. Vermifchte Nachrichten. 

( A. Br. a. Holland.^ 

Von det- BAliotktek der üude Letterkande itt nadt 
Verlauf von mehrern JUiren (1804) das ^ib Stück er- 
fchienen (Amft. b. J. ten Brink), es enthält: l) Eine 
Abb. über die EheCcheidung bey den Römern^ betrach- 
te als eine Hauptq^elle des Verfalls ihrer Sitten, fi) Ue- 
her das Leben des Philofophen Anazagoras, ifte Abb. 
von /. de tarier. 3) Eine Ueberfetzung TonXucians 06t-^ 
terg^fprächen. 

Der hoBind. Diditer und Sprachforfcher fF. BiT> 
derdtfk hat von dem Könige den Auftrag erhalten , eine 
holland. franz. Spraoklehre auszuarbeiten« 

. Hr. Meerwmm hat aus der Kbliothek zu Linkdping- 

in Sdiweden noch ungeidruckte Briefe von Grnimf wtix» 

rend feiner OefandtCimaft in Frenkreioh erbalten« wo* 

von er eine Ausgabt Terfnrodien hat, Anch wird er 

(a) P di# 



»03k I , ' ''4- 

die ReifeB Karls V, ron Vändmeffe tiach ftinetn Manu- 
Jcript auf der kaiferl." Bibliothek zu Pam herausgeben. 

Der "Graf Frus zu Wien ,, BeCtzer der 20 Zeich- 
nungen I welche rbn dem* Director. Fugtr zur MeCfiade ^ 
Terfertigt , und wovon erft 4 erfchienen find , hat dem 
liü. Mttrnum erlaubt, 'alle durch J^hm in Wien Itet^hen 



zu laCfen. Er bat fie för feine Ueberretzung^ der A9[eC- 
liade beftimmt« und wird fie izi jäfarliehen Lieferungeii 
bey Tan Cleefs Erben im Haag ausgeben laß'en, ^ .Die . 
erfte Lieferung entbäh: , l) Der Meüfiaa £bhw6rt die Er« 
löfang der Menfchen. ,-2) Satan be£chlie£it, den Mef* « 
£as zu tödten * 3) Judas Traum. 
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LITBRAftlSCHE A^^EIOBH. 



I; Mcne periodifchiB Scbiiftok^ 



•der . 

• fit 

tkf g^fimmi hmiräiißifcke und eAeitMii/cie 

TMiküm. ' 

Schon ifeit dem An&nge diefet Jahrs crfcheint 4^ 
Kßmir^' y^rküwiit^r als dk'dentKche Bey lege des Allge* 
meinen Kameral • Korrefpondenteii » da letzterer dit eiä" 
wf^gt. Upifvirfai - Kamerid - Zeitfekrift P0n "ßnd für gMM 
t^Mfckhmd '^ daf Aägemein^ kmerdiftifck- ökonom^Jcht 
VirtinigUngfUgn ift. £nie ist dem Kmtral- ytr kundiger 
«ithakene kameraliftifche oder ökpnomilche Bekannt-. 
VachuiBg'entfprichtw ihrem Zwecke weit mehr, als wenn 
^iefelbe Annonce in mehreren andern Zeitungen oder. 
Journalen fteht und daher um 30 Pilocent 'mehr kottet. 
Ueberdiels wird deii Inter^IIenten andinoch das müh- 
fame und zeitraubende Suchen in zv>Mnitig verfchiedenen^ 
Zeatüchntten erl|>art , wenn £e in Zukunft in Einem 
Bhitte (gleichfam wie in einem Brenn -Punkl) — ia. 
4ftm Kmerel- Verkündiger alle Anaeigen und Bekannt» 
aoadrangen, Ftrfonen oder Sacken von der gefdmmten 
Hms'9 lsnd'\ Sende- nnd Stnntswirtkfikaft betrelFend, 
fafammek finden , und zwar fttr geringere Infertions- 
Oebühre» ein in den Zeitungen , die fich für Eine Zeile. 
6 Us 36 Kr. Rhein, beaablen laffen ! -* Auch wird dier 
WirkMUgskreis det Kameral > Verkündigers immer noch 
nölser, da nunmehr kein Ober- oder Unter - Staaukenrnte^ 
3er nicht einfeitig §^b3des ift oder nicht hinter feineib 
l^ulter. zuräek treiben will^ den K. K. 'TmrmilTen 



Man Tergtttet fÄr ^e #«J[ ilnd hhin gedruckte Zeile^ 
im Knmerah Ferkündiger nur 4 K^. Rhein, oder t Ggr, 

Alle J«/irtfre,.den Ktrunr^d -VerküMger betreffend,. 
werden /rnnkire eingefandt 

Au etie- Exfedieinn der 'ADgemehew S0erd* - ^ 
KorreffnndenteU'in Erlnngem, 



.Aufser allen Annoncen wte nfftnelicken Stellen und 
Mekirdewt Ankündigungen knmer§liftifcker ^ maurkiflori- 
fiker^ Skonnmifcker^ forßwijfenjeknftlicker^ tecknohgifcker 
wnd merhmeilifcker Sckrifien i Antikritiken, Erinnerun- 
gen, Erklärungen u« f. w. werden auch Anzeige^ neuer 
udtrumente und Äfafchinen, Nachrichten Ton Guibs- 
Terinderangen , Kaufs- und Verkaufsanzeigen, Ver* 
lieigerungen , Macbrichtea ron Todes fililen, Vorladun- 

601 u, d.gK in den Kmuernl- Verkündiger aufgenommen, 
eberbaopt ift der Knrneml' Verkümiiger^ für alle Be* 
i(§nntmachungen beltiinint, die in einen knmeralißtfchenj 
^iinnomifcken t /orßtnirtkfckafilicken ^ tecknelog^fcktn vuid 
W$f^knn$üifckeu Anxeiger geboren.. 



Auf allen Poftäntem npd in Allen BttohhandltmgeB 
ilt fortdauernd zu erhalten: 

Bildungs . Blatter. 

Eine 

Z • i t u n g für die I u g i n d 

1807. 
Mit Kufferu und Mufikbettlngeu, 4to. - ' 

Nebß 

fnda^o^ifckenVerkandlungthlStterü 

für i 

Aeltem, Erzieher, Jngendlekrer und Kinderfrennde. 

In w'ichentliehen Lif^erungen. 
Redigirt van J: C Dein. 

möchten doch alle Aekem, die ein richtiges Qn^. 
Ahl fiir die'Erzieiiung ihrer kleinen LiebJinge hegen ^. 
und die Mittel befitzen, für deren Bildung und höcbf^*, 
nützliche Unterbahung im Laufe eines gansfn Jabret 
8 Rthlr. Sächf . oder 147 Fi. Rhein, mehr zu Terwen*, 
^en, diefe J^gendzeitung doch nur erft. kennen^ Jich , 
Ton d^mfchöaen JPIan derfelben, der überaus grofseA, 
■ Beichhartigkeit ihres werthTolIen Inhalts, den tieleii^ 
durchaus Ichöneti fleifsigen Kupfern, Mu&kbey^agen u. 
L w. ntfier zu überzeugen (uchen ^ gewili» die fcbon 
jetzt in der TUat fehr grojtse Anzahl d^r refp. Interef- 
fenten würde noch i;(in. vieles yergrOf^^ert werden. / 

Durch die Tereinten Bemjiihur.gen der Herausgeber' 
und Mitarbeit^er, lauter «Männer,, die als. iugenülehrer 
hochgeachtet, und aia die erften JugendfchriftfieUer . 
Deutfchlands allgemein gefchäizt find, ift dinr Beyfalt 
diefer Bildungsblätter gleich mit dem erften Jahrgapge 
im vorigen Jahre fo fef: gegr findet^' dafs felbft die tratt*^. 
rigen Zeitläufte ctiefes Winters keipe merkliche ' Ver- > 
minderupg hervorgebracht haben,. 

Der unterzeichnete Verleger« mit dem hcdieii: 
Werth diefes Inftituts an^, genaneften bekannt , fcbätzt 
das dadurch für ihn vergröfsertc» ehrenToUe Verbältnila '■ 
mit dem refp. Publikum zu fehr, um nicht temi^hin 

das M^iiqjilt^ auf diefe :Z^(ung(Z9 rerweiiden. iRoht' 

ohne 
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ohnp geridirt th teyn hnt €t geg«B Ende dat vorigen 

Jahres mehrere aufmunternde trortTolle Aufforderun* 

gen Ten ffuten Vätern nnd wackern Kinderfreunden er- 

bälten : affji JugtudAfitung dock J4 im jetzigen J§kre fort» 

nßfitum^ däU dielf keinem Zweifel unterlag » macftit 

ihn die grttbte Freude. Georg Vofi. 



Von den ^^mmen komUtifch-krhifcheu BlStHrn^ her* 
0iugegehtuvon G,A. L. Hamßein** ift das vierte Quar- 
talben für l8o6 eHchiei^en und in allen Buchbandlunp 
yea 63ar 12 Gr. sn kaben. 

« I n h » 1 t*- . 

MiiemfioMtm ▼o«i Predigten-Ton Q, A^ Knnowaki «-«' 
iL £/Tboni — B. Klefeker -^ F. Amdu -^ Vb.TL 
Ufarbeinecke -— L. F, Amiiio» — B. E» Findeifen -V 
J»G.RranIe -^ H,L»BallaKif — K H. K. Lommatzfch r- 
3. K. h Gipfer — J. C Ktafder « G. H. Lang — V. 
]^, Veillodter -k J. C. Vaupcl f F. C. Thomafius -* 
C. F. Schnndt — G. W. Meyer ~ J. Pb. Lanz -^ F. J. 
Koch. — G. Köpke — * Itt. K. Herrmann« 

AUkmdlung. Darf der Frediger auch, fremde Ar* 
bciten auf der Kanzel benutzen? vom Prediger MüMer 
i» Nenudorf in deV Graflcbaft Hoys, 

Todesfälle. Befor der ungern und Ekrenbezengungen* 
Stendal» im Illftrz 1807. 

Frenzen nnd Grofiei 

II. .Ai^cijaidBgiuigeii nraer Bfiklkat^ 

N € m t Bücket 

zur Oftem^ffe ijgOT. 

m der 

VerlagtbAndTaai| Ton Geerg V&is 

in Leipcig, 
welcbe durcb alle reelle Bocbbendlungen zu erbaHeo 

und zu be&ellen find. " ■" 

Arbeitjftmidea i die, im Srridieti, Niben utid Sticken. 
Etti Lefarbucb für ^eifsige Tikrbter. Mit Verzeicb* 
nungen nnd Moftern auf 15 Kuphrtafebi. kU ^ 

iThlr. 8ffr. 

Sänket, Fr., Eutnerjpbeaj Anleitung ^ur'Gefcbmack«- 

bildunir Bir die zeicbmenden Künfte mit befönderer 

. Hinficfat auf landlcbaftiidie Davltdlubg. Mit' doT Kn. 

pfem. kl; Fol. ' 4Thlr7 

BÜderfchide, kleme^ for die Jugend« Mit jTcbw. und' 

. 3]niii« Kupfern. Vierte irerbefL und mit neuen Ku- 
pfern verm. Aufl. gr. 8- • " .1 Tblr. 16 gn * 

ZMkh, Vicedirect.» 7. C, Anftandtlebte fiir die Jln- 
gettd. 8. r . ' 

.— * — katecdietiCcbe Unterredungen über reBgiöre. Ge- 
'. gienfründe «eit: etnetige bildeten Jugend , in den fonn« 
täglicben Verrammlungt^n in der.FreyfohuIe zn Leip- 
zig gebalten, ste Samml. dritte Tei belT. Auflage. 8* 

16 Gr. 

GUtz^ /«&., moralifcfae Gemälde für die gebildet«^ Ja* 

gend. 2 Theife iirit g Kupfern von Arndts NetHing 

nnd fentzeU Zweyte Xebr Terb. und yermebrte Aufl. 

W. 4- ^ 3 Tbhr. 8 gr. 
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'1 Reetcir £| angenebme ScbuUtunden. Gedichte 
und gereimte Erzählungen für die Jugend Terfchie- ' 
denen Alters. 8« ' i Tbir. 4 gr.* 

KHfiner^ M. CA. L, Kimft in fZwey Monaten franzd- 
lifcb lefen, Terftebeni fcbreibea mid fpreoben z«^ 
lernen, gr. 8* 

Küttner^ C. (?., Wanderungen durch die Niederlande« 
Deutfcbland» die Schweiz und Italien , in den Jah« 
ren 1793 und 1794. 2 Tbeile« 8* 2te. unveränderte 
Auflage. 3 Thlr. 

W^g^i die,^ des.Lebenf ; oder, was willtt du werden^?^ 
Ein encyklop&diCches Spie) fnr die Jugend. Mit einet 
Bildertafel und hirtorireben ErlAuterung derfeib^o« 
Au& der Jugendzeituxtg hefonders arraxfgirt. -gt^. 4. 

r»Gr. 

Weifse^Sy C. F.j StTliftbiographie* Herauigegeben von 
delTen Sohn C. £. Weifst^ und deCCen S^wiegerfobnar» 
£ G. jFVjr/M. Mit ZuTtfs^n von dem Letztera. üVnhU 
feSe Ausgabe, gr. 8* I Tblr# 

J^ildungabUtt^er. Eine Zeitung fiir die Jugend. I807*< 
Mit vielen Kupfern und.Mufikb'eylageti. Nebft pädf-; 
gogifeben VefhandluAgsblättem für Aehem, Erzie- 
her, Jugendlehrer ufid Kinderfreunde. In wöebentli» 
eben Lieferungen. 4. ^er Jahrg. conipl. g Thlr. 

2eitung Air die elegante Welt 1^07. Mit Kupfern un4 
Mvlibbeylagen in wöchentlichen zweymaligen Liefe«^ 

^ rungeh« 4.' der Jahrg. compl. 6 Tlär, 



|n allen deutfchen Bdehhandlungen ift zu haben: 

Da/ Cor/ifcke Kleeblatt^ Keißi2 Theodor ^ General Paoli 

und Coufiä Bona forte, Kebß einer SckildernngcUr 

Sitten und üehriu^he der Carftn^ vom Mrger retf* 

.del t- 16 Gr. 

Seit Hrfcbeinung diefe^ Werks ift das Kleebhnt etwet 

unproportionjHich geworden» 'Des Heldem unferer Zeit^ 

des grofsen Napoleons , Kaifers der FranzaCen und Kö**; 

nig? von Italien , Lebensbefobreibung ift hier barzliek 

aufgeftetlt', und dann ^ un Contrafte die Gerchichte det^ 

ephemerifchen PygmäeVirKönigSi Haupts des VblbsCtam« 

ipes 9 aus dem der Held unferer Zeit beicvorgieng) nnd 

dann die Scjiilderung diefes Völkleixis mit feinen Sit* 

teii iind Gebräuchen. Auch PaoUs Leben y dns corA* 

fchen Bepublikaners , vermehrt das Intereffe oiefea 

Werks , uild die . Zufammenftellung diefer drey merk- 

MAnner £sgt unferm Zeicgeüte vollkommen zn«. 



Wir können ntin dem Publikum die Erfcheinmig 
fo]|genden wichtigen Werks ankündigen : 

Entwurf einet Siooürecktj jftir din Rheinifchen Bund, 
tloch den Grufid/atzen des allgemeinen Völkerrechte 
heorbeitet von /. ZinteL gr. 8- München bey 
Fleifcbmann.' 16 Gr. oder 1 Fl. 12 kr. Rhein. 

Es darf wohJ hier nicht erft behaupteJt werden» da£i 
der Gegenftand, den der durch mehrere hiftorircbe 
Schriften bekanme Verfaller ia diefer merkwürdigen 

Sobrift 
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Sdirift iMhandelt , iron ^m grdfsten IntHreffe ift. Der 
sieae StMttirerem , der üch un«er dem Schjitfee des Hel- 
JttitL nntwtt Zeitalters bildete, liegt gleich einer neuen 
Seh^fimg TOT uns da', ftnd' eirfbrdert daher auch gen» 
neue Anlähtfo^ die Ireylitcb eine flbfawere Angabe und» 
aber hier gHindlich entwicl^elt werden. 
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Bey Wilh. Webel in Zeitz nnd 19 allen Buch- 
Sandlungen ift zu haben: , 

Dir'rm/jyche Oftünifi, oder CA. G. Züge'/ lAen im 
RmfianiL Neiß einer Schilderung der Sitten und 
Getr Mucke der Rußen ^ vornehmlich in den nfidrifcken- 
Provinzen, 2 Bde» 8* ^ I Jlthlr. 12 gr. 

. Z« emer Zeiti wp die Rniten* in jedem Zeitungsbiatc 
envahnt werden ^ ift man ficher begierig, diefe Vdlker- 
Ibbaften etwas niher kennen zu lernen »^ und man wird 
in diefem Werke Befriedigung finden: denn unrer Co- 
lonift belchreibt nich» etwa blöfs die Paliäfte und Sitten 
der Grofsen, Ibndem fchild^rt das gemeine- Vol,k , un-; 
t^ welchem erlebte, nnd ihre Sitten und E^enbeiten, 
in welche er fich fügen müCste. 



In meinem Verlage ift fo eben erfchienen, nnd^ 
durch alle Bnchhandluxigen zu haben : 

X>fr Friede.^ Ein Ußfyiel des Arifiofhpnee. Mt 

dem Griecktfchen zum erß'enmal verdeutfchi von 
Dr. Auff. Chriß. Borheck. gr. g. 
Zanders (Dr. J oh. Quin. Th.y Bey tröge zu einer 
Gefchichte der Thier- Metamorfhofe. gr. g. i Thlr. 

Heinrich Rommerskirchen, 
Buchhändler in. Köln. 



Bey Wilh, ?{^cbe! in Zeitz «nd in ^Ben Buch- 
htndlnngen ift zu haben: 

' Tafchenhuch der Freude und der ernfiern Vnttrhaltung^ 
enthaltend viele finnreiche Gefttfchaftsfftele^ Anwei- 
fitng zu den verjchiedenen Arten des* TaroCy Taroc 
Hmnher, Vhomher, Whiß, wie auch zu dem ntuen 
tmffehlungfwerthen Stiele Amü fette und dem kSnigli- 
chen Schach mit Kupfern , 2te umgeanderfo und ver- 
mehrte Auflage. Tafchenformat gebunden 16 6r. 
Häufig tritt der Fall ein, daJGs in Gefcllfchaften die 
Unterhaltung ftockt. Man Wird aulgefordert, folche 
durch Vorfchläge und Spiele zu beleben, und fo reich- 
lieh auch das Ocdächtnifs hiermit ausgeftattet ift, fo 
*rfiören die all ein-Schickli chen derfelben nicht feiten 
den Mufterunginif, ftellen fich dem Geifte nicht im 
rediten Zeitpunkte Tor, und fo entweicht das erfchlaüte 



SB ^^ 

Yergn^^ und nsaeht der Ungenwefle Hatz. ^ Ohigea 
Büchlein kann um Ib mehr zum Tali^mane^ gegen diele 
G^efpenft dienen, da es die fbrgädtigfte Auswaid der 
Oegenitände diefer Art enthalt. ^ . . 

Blan tmd Anfrnf einet ehrlichen Vaterlandf/renndet zm 
eiufr häufwirrhfchoftlichen Verhrüdetrung ^ Unel 0$^ 
nein Areuzzuge gegen cUe Tyrarnney des^ iMxne und 
der gegenwärtigen Themrmg, Zunnchft der Au/i 
. merymkeit feiner KurfSchMhen Brüder und Sckwo^ 
ßern empfohlen^ welche im Begriffe ßehen\ eine Hone" 
hUtung anzufangend^ od^ fich von jenen Tyrannen rM 
i- dem Entfchluffe »hermannen laffen WoBten, dem Glückt 
; des ehelichen Lehens zu entfagen. S. igbÄ. • g Gr*» 
In je gt öfsere Verlegeiäieit die Tyranncy des'Luxua 
Ans bürgerliche Leben geftürzt hat, jfc beherzigenswert 
th^ ift der Aufruf zu einem förmlichen Bunde gegen ■ 
diefen Tyrannen. 

■, Geiß und Kritik der neueßen »her die Theurung der er-. 

ßen LebcnrbedSrfniffe erfchienenen Schriften; oder 

pfammelte und eigene Vorfchläge y diefe ^yotksnorh im 

lÜkunfi ßcher ahzüivenden^ heraufgegehen vonGot r^' 

loh Heinrich Heinfe. g, 1 Rthlr. 

Je drückender die Zeituroftände find, je beberzi- 

fhngsuverther ift der Gegenftand diefer Schrift, der im 

wefentliohen alles in Ceh fafst, was über Theui-ung und 

Volksnoth gefchrieben worden, und eben dersh^lb 

das Publicum zu Erwartungen über ihr endliches Re- 

fultat berechtigt , wiiil das eigene Urtheii des Verfaffert 

, durch gegenfeitige Vergleichungen aller fchriftfreHeri- 

fcfaen Mwiiingen' .<Seli^niieit finden aanliite« Ifch zu 

beridfatigen. 



mm 



Nachftehehde Schrift 

i?: ;; B^as Ahfmlnto .7 

vom StadtgierichtS'äffeffor Einfiedel 

in Erlangen ' ' ' ' k- 

ift fo eben in der Oredy* und Brenningfchen Uni« 
verfitäta * Buohhandlung in Briangen eii||j|^ienen und: 
an alle auswärtige Buchhandlungen verfandt .worden. 

\?re\% lgGrofohen.> 

HL Vermifchte Anzeijgen. 

In der von Gofehen Terlejgiten Tafidien • Ausgabe dee 
Qrioshachifehen Textes des griech^chen Neuen Teßmnente^ 
haben fich, obgleich der Text lelbft möglichft correct* 
abgüdmckt ift, doch in dein kridfchen Zeichen, vr^äAe 
in dite ^bten vorkommen, leinSge Irningen cingefchli«> 
cfaep. DieCs hat der für u^Ögüchfte Ckn-rectheit be-l 
Xorgte Verleger auf einem einzelnen Btatie afngezeigti 
welches die Befitzer diefer Ausj^be rmä den BucbhanA^ 
langen, die ihnen das Bnch liemttn) abfordern in W- 
fen, eirfttcht werden. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

V 

Nu m. 27. 



Mittwochs den 8"» April «807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN, 



I. Akademieen und gelehrte Gefellfchaften. 

V 

Ueterßcht der Arbeiten 
^tt,er mtnhimatifck-fhyfikaUfcken Clajfe dei franzvßfchen ' 
national * InfiitHts im zwtyten Hallfjakr e mo6* • 

MAtheftpat ifch er T h e iL 

(Von Delatnbre,) 

Aus dem letzten Bericht weifs man, mit welchem Er- 
• foige Hr. l4tf3lace die Erfcheinungen der Haarröhr- 
chen , an denen bisher fo viele Phyfiker und Geometer 
gefch eitert waren, der Anaiyfe imterwarf. Eben diefe 
Analyfe hat auf eine-nichtweiiijg«r .glückliche ^Erklä- 
rung anderer, eben/o fonderbarör, Erfcheinungen ge- 
führt. Längft hatte man bemerkt, dafs zwey Körper,^ 
die auf einer Flafligkeit fchwimroen 3. welche um beide 
herum ftt:igt oder fällt, Cch einander mit befchkunig- 
ter Bewegung nähern und vereinigen ; dafs iie lieh ab^ 
mehrenthcj's zurückf oQ^en, wenn die Flüffigkeit um 
Sa& eine orhobe'j, um das andere vertieft ift, und daJGs 
map^In dieiem Falle, wenn man die Entfernung gehörig 
Termindcrt , die Anziehung auf die Zurückftofsung fol- 
gen Hebt, Pi«fe Phänomene hatten die Phyliker fehr 
befchäriigr. Vor hundert Jahren fuchte 4^on^Off/ Ce zu 
erklären -, Monge hatte in den, Memoiren der Akademie 
der WilTcnfchanen v. J. 1787 die Unzulänglichkeit und" 
felblt Unj;enauig^eit von AmontonsGrundfätzen gezeigt. 
Endlich unter\yaif Laplace alle diefe Wirkungen der 
Anaiyfe, aus welcher er alle Haarrobrehen -Phänomene 
deducirt hatte. Er beweif rjt, daf^, wenn zwey parallele 
Flächen m|t ihren untern Tbeilen in eine Flüfiigkeit ge- 
.taucht find, ihre inriern uod.^ijfsern Oberflächen einen 
Druck aushalten , Non welchem er .den analyiifchcn 
Ausdruck gielH« Man Ceht woh] ein, daÜSf wenn der 
äufsere Druck über den ianern das Uebergewicht hat, 
die beiden Flächen Geh nähern müfCen, im entgegengc- 
Terzren Falle abjr fliehen werden. Hr. Lavhce fetzt nun 
die Umftijndc aus einander, die alle diefe Phänomene 
hervorbringen, die Gränzen, die Iie trennen, und den 
Punkt, auf welchen das Zuräckftofsen. fich in ejne 
jCcheinbare Anziehung verwandeln mu£s, und vereinigt 
das GauTje in zwey allgemeine Theoreme oder Formeln, 
,aus. welchen ßclv mit ein^m Blicke der ganze Zufornr 
WijJi.ang feiner JUbre ersieht. Das löenioire fchliefst 



mit einem von Hn. Hauy forgfältig angeft^llten Verfuobe. 
Ein viereckiges Blatt eben Glimmer ^hieng an einem fehr 
dünnen Faden, fo dafs fejn untrer Theil ins Waffer 
tauchte. Tauchte n^an nun in diefelbe Fiufßgkeit und 
in einer geringen Entfernung den untern Theil ein^s 
Parallelopipedon von Elfenbein in einer verticalen unjpL 
dem Glimmer- Viereck parallelen Lage: fp fah inan fii« 
gleich eine merkliche Zurückftofsung; verminderte man 
aber diefe Entfernung : fo hörte die ^uruckfioi^uag all* 
mählich auf, und an deren Stelle trat eine Anziehung^ 
di» , mit befchleunigter Bewegung, den Glimmer xu 
dem Parallelopipedon hinzog, und ihn damit fchnell in 
Berührung brachte» Diefer mehrmals , mit ▼erfchiede- 
nen Modificationen , wiederholte Verfuch gab beftäa« 
djg die von der Theorie angezeigten llefultate. . . 

In einem andern Memoire fuchte Hr. La'place die 
Phänomene der Adfiafion der Körper an die Oberfläche d$s 
fVaffers auf diefelbe Anaiyfe der Phänomene dfir Haar- 
röhrchen zurückzuführen, — Wenn man eme GJ^^- 
fcheibe auf die Oberfläche eines, in einem grofsen G<?- 
fäfso ftillft eh enden, Waffers legt: fo findet man bey dö** 
Trennung einen um fo bcträcbtlichern Widerftand, ^ 
gröfser die Oberfläche der Scheibe ift. Hebt man/ dia 
Scheibe auf: fo nimmt man zugleich von der imGefäfse 
enthaltenen Flüffigkeit eine Säule diefer Flüfiigkeit mit;; 
fährt man mit diefem Aufheben fort: fo verlängert lieh 
die Säule; und es kommt ein Zeitpunkt, wo iie Hob., 
Indem ihre Schwere über dieAdhäiion das Uebergewicht 
erhält, Ipsreifst und zurückfällt. Die Schwere diefep: 
Säule in dem Augenblicke, wo iie zurüpkzufallen bereit 
ift, ift das Mafs de$ Widerftandes, der überwunden 
werden mufs , um die Scheibe lojTzureifsen. Hf. Lgplace 
giebt die analytifcbe Formel. Ift die Flüffigkeit von der 
Art, dafs fie indem Haarröhrchen, ftatt zu fteigeji,. nie- 
tlriger fteht: fo erfcheint di^ aufgehobene Säule nicht 
mehr ausgehöhlt, fondern wie eine Art abgefiumpfter 
Kegel ; die analytifcbe Formel ändert Heb, und fchliefs^ 
.ein Elen^ent mehr ein , nämlich den Winkel , den die 
Ol^erfldche des Kegels mit der Glasfcheibe bildet« Die 
erfie Formel, verglichen mit Hn. Hnuy'f und Hn. Achard*r 
Verfuchen , giebt die Schwere der beobachteten Säule 
faift zu jf an. Die zweyte hat noch nicht verglichen 
werden können, weil Ae einen Winkel einfchliefst, den 
die. Beobachtet: bisher nicht in Betracht gezogen haben« 
und dlM^fen. Wichtigkeit z\x vermuthen eben fo Ich wer. 
(a) D war. 
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LITERARISCHE AMZEIOEN. 
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I, Neue periodifche Schriften. 

In allen Buchhandlungen und ditrcli die l&bl. Poft- 

'Imter ift zu haben : ' « 

Ruffländ 

unter 

A l e X a n d^e r dem E r fi e n. 

Eine hifiorifche Zeitfchrif,$, 

heratisge gehen 

von H. St « r c k, 

VUlter Bind^ oder 7%fte l^fif a^ße Lieferung. 

Preii 2 Rthl. i6 gr. auf Velinpap* 4 Rthl. 

I n t a li t : 
Erfter fpccieller Jahrsbericht über die Adminiftration 
eines einzelnen GouTernements (des von Kaluga tojb 

J. 1804.) ' ^ 

Gefchichte des öffentlichen Unterrichts. 

Oefcbichte des Forftwefens* 

Neue Organiralion des Bergcadetteftcorps, 

Foi*tgeXetzte Nachricht von der Dubrowikyfchen , jetzt 
KaiferTichen ^ Manufciipten- Sammlung in St. Peters- 
burg. 

Einige Verfügungen m Betreff der Kronbanem- 

Comfte rendu de^ Minifters der innem Angelegeohciten 

fü^ das J. 1804.. Mit Tabellen. , 
Nachrichten von den AVeltumfeglcrn. 
Freyc Ackerbauern. • - 

'Allgemeiner Plan Äur Errichtung der Militair - Schulen 

und 5;ur Umformung der Cadettencorps. . 
Edle und pairiotifchc Handlungen. ... 
Mifcellen. ' ^ / 

Leipzig, den l^. Februar 1607. 

. Job. Fr. 'Hartknoch. 

If, Anicündigtmgön hBÜer Bfichcr. 

* ■ . 

N e u e B u^ k e r 

welche bey d. E. F. Schulze; in Celli 

zur Leijftiger Oßertneffe 1S06. 

erfchienen und. 

Befchreibung der neuerfundenen Foekfclien Butterma- 
Ichine. Herauigegebcn von Hofrath vofiLaffert, 4. 
m. e. K. 4. 8 g^r» 

'Jtefe\ Guß, H., Verfucb einer hift. kritifchen Ueber- 
ficht des Fürftentbums Hildesbeim unter Franz F.gcn 
und Friedrich Wilhelm dem Driiten, Vorzug ich in 
Bezug auf die Steuerverfaffung, 8- . l6 gGr. 

Munter Dr. ^ Erfahrungen in der Rechtskunde. 2ter 

• Tb«i^* 20 gGr. 



Dr. Graffe^ katech^tifches Journal 7t. Jafarg/2s Stück, 
oder Neues Journal 5t. ^ds 2s Stück, g. 10 gGr* 
Obgleich die FortCetzung diefes katechetifchen 
Journals, wovon jährlich 4 Stück erfcbeinen lollten^ 
durch kriegeriüche Unruhen und Gefchäfts* Verwicke- 
lungen des Herausgebers fchon feit 1801 unterbrochen 
•Avurden; fo konnten doch föwohl Herausgeber als Verle- 
ger nicht länger den Anfragen und Aufforderungen meh- . 
rerer Freunde und Liebhaber diefes fo beliebten kate- 
chetifchen Journals ausweichen, um die Fortfetz^ng da- 
von zu liefern. Als Verleger habe ich der Verficherung 
4er Herausgebers« dafe die Recenüonen mit GewifCen- 
haftigkeit ausgearbehet werden follen, nur hinzu zu fü* 
gen,, dafs die fernere Continuaiion diefes Journals, wo-' 
von das 3te Stück fchori unter der PreCTe ift, ununter- 
brochen Fortgang haben wird^ und dafs fowobl einzelnp 
Stücke als Bände in allen guten Buchhandlungen zu fin- 
den feyn werden. 

Dfi Jühre 1805 waren neu: 

Bemerkungen über djjp Einquartierungskoften. 4 gGr. 

i?rafir«/ , Befchreibung eines bequemen De#drometets 

oder Baumeffers m. e. K. 4. ^ ' l Rthlr. 4'gGr« 

Ift der IVliethsmann eines ganzen Haufes von den Ver- 

J)Aegungskoften von der £.in quartierung irem^eK 
eind lieber Truppen frcyzufprechen? 8- 4 g^^* 

RülingSy vojf, Eifthundert und achtzehn Entfcheidungett 
des Kufhannöverifchen Ober -Appellf|.ions- Gerichts 
;zj Celle. 6. gGr. 

Der Marfcbrjl von Sachfen , Schanfpiel. lO gGr. 

. Die Schweizer, Schaufpiel in 5 Aufzügen. 6 gGr. 

J^h, Friedrich Meyer ^ über die Gemeinheitstheilwngk, 
' uad zwar von den Grundfätzen wornach zu theilen, 
: lUnd von der Verfahrungsart des Verfafferi bey«^«» 
^ von ihm beforgtcn Theilungen, zu deren £nt wie ki- 
lung mehrere Entwürfe aus verhandelten Acten mit- 
getheilt werden. 3 Theile. Druckpapier 6 Rthlr. 

^ holl. Stjbreibpapier 7 Rlhkr. 

Ueber den Werih diefes Werks haben mehrere 
Blätter, als die A. L. Z. vom May 1805. Nr. .146., unft 
Thär's Annalen 5t. Jahrg. 4s Stück, fo vortbeilhafrge- 
uriheilt, dafs diefes Werk zu den-voUendetften Arbeiten 
über diefen Gegenftand gezählät wird. 

Das Ganze befteht aus 3 Theilen , wovon der ift« 
und 2re Theil die Gemeinhtitstheilung überhaupt, der 
3te Theil aber, welcher als der wichtigfte angefehen 
werden kann, wird auoh als ein befbnderes Werk unter 
dem Titel : Gr^ndßtze und AnUitung zur Bonitirung eWL 
verkauft. ; i » . . 
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Berichtigung.. 

In Nr. i8* des Int, Bl. der Allg. Lit. ieit. Z. is^/ift ftait Henrich Ef eher ^ D. M. zalefeÄ: Hiinrick 

Bfcher^ y. D, M. (das ift: Verhi divini minißer*} 
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itf I N T E L L I G E N Z JB L A T T *«« 

der 

A.LLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u HL 28. 



Sonnabends den ii««* April igior. 



L t T ER A R I S C H B NA CHRICHTEN. 



f. Akademieen und gelehrte Gefellfchäften. 

Uebcrßcht der Arbfiten 

' dir mathematifck^fhyfikalifcf^im Chffe des franzdfifiken 

hiational - Inßitutf im zweytem HalbjtJire ifioö. 

Matk ematifcker ThtiU 

(Von DeUmbre.) 

CBefchlufs.) 

YTttter deti Berichten über die der QafTe TorgelefMH 
vJ Erfindungen und Beobachtungen bemerken wir «ii- 
erCt den: von Carn9t über den Ton den Hn. 'Nitfs erfun- 
denen P^e€Jofthore (Feuer wind trflger), wobey er di« 
Abficht hatte, eine phjiafche Kraft zu er&ndan, welohe 
der Kraft der Feuermafchine gleich käme, ohne Co ^iel 
Feuermaterial zu verbrauchen. Um fich eine Vorftel- 
lung von der Art 7ax machen, wie fie die fcbnelle Aus« 
dehnung der Li.fi hervorbringe und wirkfam mache : fo 
ftelle man Ccb einen kupfernen Recipienn^n tor, der an 
einem hoiizontcilcn ftark befeüigt iCt. An einer der 
-Wände ift eine Rohre angeWaeht, dmrch die man eine 
' IMafCe von Luft in den Keciplenten treibt. Auf ihrem 
Wege begegnet d'efe Luft einigen Granen brennbarer 
Materie» die fie auf eine Flamme wirft, woCe fich ent- 
zündet. Die in den Recipienten vordringende «ntzdn- 
dete IMcterie er\rehert die Luft mit einer grofsen Kraft, 
die fich gegen d^e Wände äu&ert^ und einen Kolben 
vor fich her treibt, der fich in einer zweyten, an einer 
der Wände argebrachren, Röhre bewegt. DieTev Kol« 
hen treibt vor fich her eine Säule Waffer oder jeden 
andern Körper, den man (einer Wirkfamkeit iiusfetzr, 
worauf diefer Kolben von felbft feine vorige Stelle wie- 
der einnimmt , und die ganze Mafchine in ihre vorige 
Laje zuruckkommr, fo daf« fie zu einem neuen Hab be- 
reit iCt. Alle diefe Wirkungen gefchefaen innerhalb $ 
Secimden. Bey einem von dem Erfinder gemac^bten 
Verfuche gieng ein mit 9 Zentnern beladener Kahn, 
mit einem Vördertheil von 6 Qiiadratfufs, die Saone auf- 
wärts , mit einer Schnelligkeit , welche die de$ Stromes 
um das Doppehe überftieg. Bey einem andern, von 
den Commiffaren ängeireDten Verfuche hielt der Druck 
auf einen Kolben von 7 Quadratzoll das C^eichgewicht 
einer Schwere von 57 KilogrammeB ; der Inhalt betrug 
'21 Kubik*Zol), und die Confamtion de« Feuermateirials 



betrug nur 6 Gran. Die Erfinder woDeil ihre erCte« 

Veffttche vervollkommnen ; aber felbft jetzt fcbon laffeia 
die Wirkungen diefer Mafpliine nicht an dor Intenfitdfc 
diefes neuen Beweg ongsinittels zweifeln , und bey mehr 
rem Verfuchen wird man ihr noch mehr Kraft geben 
kdnnen. Der Bericht wird den Memoiren der Qalle 
einverleibt werden. 

Hr. Picret, Correfpoadent des Inftituts, überreichte 
demfelben« im Namen des Hn. MMty zu Genf» zehn 
Modelle von Hemmungen von demCelben Caliber, wo-, 
von drey mehr oder weniger dem Verfertiger diefer Mo- 
delle, dem Uhrmacher Hn. Tavam^ gelieren. Nach Ha. 
Frontft Bericht darüber , wovon fich hier in der KünM 
keine genaue Idee geben läftt , vereinigt 4ich in ihnen 
der Erfind ungsgeift mit einem ausgezeiefaneteii Talent« 
der Ausführung. — Bald nach dem^ im vorigen Be* 
richte erwähnten , Spinnrade von Btttemtre legte dieCer 
Künftler der Gaffe eine andere, doreh sweyjäfarige Ver-^ 
fucbe erprollte, Erfindung eines neuen Werkzeugs zum 
Stricken mit Floretfeide vor, wodurch der Meohania- 
uius um die Mülfte wohlfeiler wird. «^— Ferner geboren 
hieher die fon den Hn. tien Humboldt nnd Gay-Luffie^ 
auf Reifen in Frankreich . Italien und Deutfchland an- 
geftellten Beobachtungen, über die Intenfität und IncK- 
nation der titagneüfchtn Kräfte. Vermittelftder gelehr- 
ten Unterfuchupgen Hn. Coulomb t und der Formeln der 
Hn. Bordä und Laplace kann man jetzt mit -ziemlich^ 
GewiLheit und ohne zu grofse S^wierigkeit die Ab- 
weichung und Neigung der Magnetnadel und die Inten- 
fität der magnetifcben Kräfte biftimmen ; aber diefe 
fchwierigenUnterfucbungen erfordern vollkommene In- 
ftrumente, Zeit und die genaue Kenntnils des Meridians 
des Orts.' Die Ueifonden,~,den«nnui' allzuoft die mei- 
ften dief^er Mittel fehlen, haben nur zu wenig fiebere 
Beobachtungen aufteilen. können, als dafc man daraus 
mit Genauigkeit auf die Lage der magnetifcben Pole 
der Erde , die des nifigr.e:ifchen Ae<]uator und der 
Punkte, wo er den Erd - Aetjuator durchfohneidet, hält« 
fchliefien kCJnnen. IndelCen hat Hr. Biot verfuchr, nach 
Beobachtungen von Laftyrgvfe und HuwAoldf^ alle diefe 
Elemente der magnetifcben Theorie der Erde -zu be- 
f timraen , und er hat die nöthigen Formeln zu der Be- 
r<»chnung gegeben, welche Abweichung wnd Neiguftg 
die Magnetnadel an jedem Orte haben muffe. Die «ach- 
herige Reife der Hn. v. Humboldt tmdr GmfhMßkc in Ita- 
(2) E • licn, 



lien , Frdxilcreicl:^ upd Deutfchland irerfGhäfften ibniSn 
MtäMÜge yrelegfi^ftheit y. ihre Beobacluungen mit Hn. 
Mi^tYvoAihewat. Hypotbele za Tcrgkicbeii. Die Schwie- 
rigkeit, den Meridüen des Orts zu beftimmen, hinderte 
£e zwar » die Abwieichung der Magnetnadel in ihren 
▼erfchiedenen Stationen zu beltimmen, aber lie foeob* 
•ebteten die Neigung tind die Zahl der OsciDationen , 
'Vielehe eine horizontale ffadel in einer gewiilen Zeit 
■Dachte^ und fehl ollen dar^s, nach' einer (ehr eia&th^n 
Fo rga ely aofdie Zgbl der Schwingungen, welche ixe in 
ihrer wahren Direction gemacht haben würde, und dar- 
aus auf die IntenCtät der niagnetifchei^ Kräfte. Um ihre 
Arbeit und die däraas zu ziehenden ScblüCfe mit ehaem 
Blicke überleben zu können, hat Hr. GayLußae, der 
die KedacSon libernahn;! » in einer allgemeinen TabeUoi 
dit Beobachtungen felbCt, die Lauge und Breite des 
Orts «auf der £rde, die Länge und Breite in Beziehung 
auf den noegnetifchen Aequator nach Biot's Hypothefe, 
die nach dtefer Hypothese berechnete Neiguaigi und 
£• Differenz zwifchen den Beobachtungen und den Be- 
reebmmgen dai^eftdi]^^ un^ ', t^in es. an nichts fehlen zu 
iaflfen , auch B^netkungen tiber dto Boden und feine 
Höhe über der MeeresßAche1>ey^fngt^ -^ Bemerkens- 
wertk ift es, daCi alle Differenzen auf einerley Seite 
mien, dafs die berechneten Neigungen alle zu grols 
&[d um 3*42^^ bis 5*^9^ Angenommen, dafs ein Theil 
idiefer Differenzen Ton LocalumftXhden und ron unver- 
"meidlichen Fehlem hi der Beobachtung herrühre » ift 
'äs Wenigftens trahrfcheinlich , dafs ein weit betr^htK- 
eherer Theil Toa^d«r> den Knoten des magnetifchcn Ae- 
*^uators zugeschriebenen, Lage und dem Winkel, den 
- er ^egen den £rd • Aei|tiater macht, herrührt. £s wird 
•nicht fch wer Je yn , zu beftimmen, welcher Verbeffe- 
rungen Hn. Miosis HypotheTe bedarf, ^ro die neuen £e- 
'Obacbturtgen weit beffer darzuftcllen, und fie mit denen 
in Ueb^reinftimmnng zu bringen, nach welchen er feine 
Surften Elemente beftimmt hatte. VermuthHch wird Hr. 
, Bht-^ felbft nach feiner Rückkehr von der Meffimg des 
Meridians auf den Balearifchen Infein vüch von nenem 
"damit beCchäfrigen. ->— Um der Theorie alle PrieUion 
' zu geben , der^fi fie empfänglich ift , wären -von den 
entternteften Punkten der Erde folche Beobechtungen 
Üu wünfchen, wie die der Hn. v. Humboldt und GayLuf» 
fite: indeffen fielet man fchon aus diefeii, da(s die In- 
tenfität der magnetifehen Kräfte mit der Breite ztinlmmt, 
wie Hr. v. Humboldt bereits auf feiner giofsen Reife be- 
merkt hat: denn zu Ber'in ift fie 13,7031 zu Rom aber 
' nur 12,649. Auch ergiebt fich aus diefer Arbeit, dafi 
der EinBub der Alpenkette fahr unbedeutend war. 
Wicht Tiel merklicher war der EinBuIs des Vefurs bey 
dem Ausbruche im J. 1805, und er fcheint eher Local- 
Urfac3ie als idnem hefondem magnetifehen Ceutrum zu- 
gefcfarieben werden zu muffen. Üebrigens mufs die 
BefcbreiWung der bey diefen Beobachtungen gebrauch- 
ten Inftromente und die Betrachtung über die heften 
Beobaehtungtaiittel noch das Vertrauen ftärken,^das 
Ichon die bekannte OeTchicklichkeit und Genauigkeit 
der Beobachter einflöfKen müfsten. — Ein anderes Me- 
iqoire ron Hn. Gay Utffiic betraf die Gafe imikrtnwerfckU' 
4i0eM Vtrhäknifftn %u (Um tVirmifi9fftn Durch die mit 
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Hn. V. HfimboH$ angeftellten Verfuche über die eudio- 
metrifchcn Mittel und die Ahalyfei der Luft waren fie 
auf die Vermuthung gekommen, dafs wiähl afle Gafe ä- 
ncrley CapacitÄt für den VTlrmeftoff hätten. Naöh fei- 
ner Rückkehr ron der ebgedachten Reife ftellte er dar- 
über neue Verfuehe an, und fand jetzt ganz andere Re- 
fültate, nämlich folgende: l) wenn ein Uertr Raum 
von einenJ Gas eingeJioftmtwrwirf: fo kommt der lieh 
> entwick^plnde Wärmefteff nicht auf Rechnung der weni- 
gen Luft, die dann geblieben feyn könnte; a) bringt 
man zwey gleiche Räume, wovon der eine kein G4s, 
>der andere Gas hat, in Verbindung: fo find di^ Ver- 
ähderung^Ki der Temperatur, die in, der einen pofitiy, 
ra der endem negativ ift, an Quantität, nicht afeer an 
Intenfittt, gleich; 3) ftir daf^lbe Gas find diefe Var 
nationen proportional der Veränderung an Dichtigkeit , 
welche es erleidet; 4) die Variationen vermöge, ver. 
fcbiedener Gasarten find um fb gröfter, je kleiner die 
fpecififchen Schweren find; 5) die Capacitäten emer 
und derfelben Gasart für den WftrmeftofF vermindern 
£oh bey eiheriey Volumen mit der Diefatigkeit ; 6) die 
Capacnt«ten der G^sarteo für den WärmeftoBF bey glei» 
. eheni Volumen find jim fo grofser, als ihre fpecififche 
Sdiwere geringer ift. •— Hr. Cs/re, Correfpondent des 
InCtituts, hec in d^ wSrraften Tayen den drey denkr 
würdigen Sommer von IgOl, 1803 und 1806 den Gang 
■mehrerer forgfältig gebauter Thermometer, die theils 
•mit Queekfilber, theils mit Weitigeift gefüllt und auf 
verfchiedene Art auageftellt waren , beobachtet. Die 
Refültate waren folgende: die Verfchiedenheiten der 
Queekfiiber» und Weingeift- TbprmQmeter find weit be- 
trächtlicher, wenn fie directe der Sonne ausgefetzt wer- 
den, welches wohl hauptfächlich von der reihen Farbe 
des Weingciftes herrührt ; diefe Verfcliiedenheit ift weit 
gröfser , wenn die Wärme am ftärkfren ift. D}e gröfste 
ftündliche Variation fiiidet von 6 — 7 Uhr und vorzüg- 
lieh von 7-^8 Uhr Morgens ftatt ; üe nimmt dann ab 
bis II Uhr> fteigt wieder bis t Vhr^ und vermindert 
-fich ein wenig zwifchen 2 — 3 Uhr. Die Veifchieden- 
heit zwifchen -dem Queckfilber- und Weingeift Ther- 
mometer, wenn fie der Sonne aufgefetzt find, ift vo;i 
10 Uhr früh bis 4 Uhr Abends ungefähr die^ nämliche. 
Das Maximum der Thermemeter, im Innern tritt niclit 
an demfelben Tage ein , als 'das der äafsem Thermo-* 
nieter* Bey einer fchnell vor der Sorme vorübergehen- 
den Wolke imkt der Wcingeift plöfzlich 2 — 3 Grad, 
das Q^eckfilber I oder 4 Grad ; ift die Wolke rorüber : 
fo fteigt die Flüffigkeit eben fo fchnell. Das Steigen des 
Queckfilbers ift einförmiger. 'Das Mazimgm für die äu« 
fsem Thermometer im Schatten findet von a — 3 Uhr 
ftatt ; für die der Sonne ansgefetzten Thermometer zwi- 
fchen 3 — 4 Uhr; für die Therinomet^r im Innern von 
6 — 7 Uhr Abends. In dem Zeitpunkte, wo die Wärme 
am ftarkften ift, beobachtet man im Gange des Queck« 
filhers und befonders des Weingeiftes eine Art von Elu- 
ctuation und Bewegung, die fie beCtftndig fteigen und 
Mlen lUlst. 

Nun noch von den gedruckten Werken. Sie vra- 
ren ein Mtmoire für I0 reiotion qui <:^(/ff . ^vtr^ Us iifi^M* 
tu tU cinq foiuts qntlcQnfues fYU dans /'e/pass, fnivi i'um 
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nffai für U tkiorit dts TrusverJkUs . f f j»"^ ^' f A ' 
_ ein« f«./« Auigab« ton l^acreixtEltmensd^Gh^ 
mttrU, uod «ine twtyt» Ausgab« von Hamyt BUmm, 
de Pk^ßfU. 

H. L e\i r ä n. r t al t e n. 
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Itt dlcr iKlaeten Cabioetsordre vom 31. Jan. l%vj. t 
woTon bier ein Auszug fo^t , ift das Yormalige gdiAUM 
Schill- sii(i Studitnhurtau zu München nun auch als 
aufgeloft erklärt, i»nd die oberftc Ctnrral- Schul- und 
^udieu ' Bthütd» auf folgende Art definitiv beßimmt 

^worden : ^ 

yyMax, Jofefh Kdnig*^ 

Durch die neuere Min]fterial*Organi£eition vtpn* 
20. Oct. T. J. haben wir dem iMipifterinm des Innern die 
obertte Leitung fäiniDtlicher Bildungs- und ünterridits- 
Anftalten in unferm Königreiche übertragen., -Damic 
durch diefe Central- Di rcction das Oanze in eine Ue* 
bereinftimmung gebracht, und in «ner unattsgelettteti 
thätigen Aufücht erhalten werde, tQ haben Wir beCchlef- 
fen: l) Die seither beftandeneiA befonderen, oberen 
Leitungen der höheren, mittleren und unteren Leb rin- 
ilitute unter dem Namen von geheimen Umyerlitäts- Qu- 
vetelen« und des geheimen Sehul- und Studien« Bureau, 
ibllen ^lünfrig in dem ütljniCerium des- Innern concen* 
trirt werden, und Ton diefem unmittelbar aussehen« 
.Hiernach 2) feilen künftig alle Berichte und Vorltellun- 
gen in Gegenftänden , welche die Studien und die da- 
mit in Verbindung ftehenden Inftitute betreffen, unmit- 
. telbar an Unfer Minifrerium des Innern mit der Auf- 
fchrih^: Studiengegenftände betreffend , gerichtet wer- 
den. 3) AUe darauf zu erthcilenden EntfchlieTsungen 
werden in der Form Ton Hefcripten ausgefertigt etc. 
.4) Derjenige unter den Referendairs, welcher von Un- 
. ferem Miniuerio des Innern dazu befummt werden wird, 
^ib!], nebft dem Vortrage über die höheren Lehranftal* 
ten, auch zugS^pIch den unmittelbaren Vortrag bey die- 
£em Mmifteriuin nb^r die übrigen Unterrichts -Inftitute 
fibemehmen. 5) Zur forgfäliigen und fchnellen Pe^r» . 
beitiing der, torzuf^^icb bey den inittlei'«n und deutfchen 
* . Schulen TorkommeßdtffL Gegenftände foLeii dem gehei-^ 

inen Minifteri^l Roferenten zwey Central - Schulräthe , ' 

. einer 6er karholifchen und einer' der proteftantifclien 

Confeffibn, beygrgeben werden. Diefe naben, wie defi 

Referendairen bey dem vormaligen geheimen Schul- 

und Studien- Bureau bewilligt war, Rang, GeWale und 

Uniform der wirklichen Landesdirrctions- Räthe. 6) 

Die bey dem eben genannten Studien Bureau zeither. 

engef teilt gewefeneu 2 Referendaire folgen in der ob^m 

bemerkten £^enf<^hafc aU Central -Scbulräthe ferner 

Terwendet, und da beide zur katholifchen Confeffion 

gehören, fogleich auch ein Central- .^chulrath der evan« 

Seiifchen Confeflion angefiellt werden;' jedoch bleibt ' 
ie 'ftatusmäfsige Zahl, wie oben beftimmt worden, 

künftig nur auf^'a bct hränkt. etc. ^7) Die in den 

Studien- und Srhul- Sachen angeordneten Mittelorganc 
behalten tot der Hand ihre dermalige Einrichtung; 



euch foHeit die beftehertden Gefetze in Sellnlfaohen b^ 
auf eine erfolgende Abänderung beobachtet werden. «-• 
Unl^ Minilterium des Inneren hat diele BeCcUüffe in 
Vollzug SU bringen» 

^München, den 31. Januar 1807. *^ 

m. K ü n f t e. 

Von der Satnuifchen Kunßgatttrie , welche yon Teer» 
link gezeichnet imd durch Vinktles^ Beniorp und Bemme 
geftochen wird, ift die erfte Abtheilung erfcfaientp. Si« 
iLoftet 14 GuM. , der Probedruck 15 G. 15 Stab«, der 
Probedruck ohne Lettern ig Guld. Sie entbeut « nebft 
^ner artiftifchen Bcfchreibung : i ) E^n Pferderennen 
.▼on P. fVonwermann; 2) de;i Sclmkflicker von A. Broa- 
fver; 3) eine AUria Magdulenn vonTt/Zan; 4) das Por- 
trait von A. ifan Nes ron B. van der Heiß. 

IV. Todesfall c. 

' Am I5ren Nor. t. J. ftarb zu Komorn eine Stütze 
der nngr. Literatur, Srnn, Mindfzentiy reforro. Prediger 
dafelbft, im 5}ft<m J f- A. - Breugtbon's und TAvöoat's 
Lexicon hat er in die ungrifche Sprache mit vielen Be> 
reicherungen i^berfatzt. i(£rfieres füllt 3, letzteres 6 
Bftnde 80 

Am 23ften Febr. d. X tut. «u TAnAk-Chrißofh Henr. ' 
MüSerl in frühefn Zeiten Profeffor zu Berlin', Heraus- 

Jfeber mehi-erer altdeuifchet* Gedichte» im 67fieiv Jahre 
eines Alters. . Seit mehrern Jahren lebte er meder in 
feiner Vaterltadt von einer Penüon, die ibn» die Gnfde 
des Königs von Preufsen wegen feixier GefondJieitsum- 
ftände bewilligt hatte, nachdem er aufsar Stand war 
gefetzt worden, fein Amt länger su verwalten* 

Zu He mftädt tt. am $7^ Febr. dar Geheime Jufti^-^ 
Ratb ) erfte Profeffor der Rechte npd Ordinarius der Ju- 
riff«fn- Facultät, GI^/o^ Eufihins Oeltze^ verdient um 
die Uiiiyerflttiit durch Verleiungen, .Und um die Juftiz 
iu vielen demfchen Staaten durch die gründlichen Ur- 
theiie und Gutackten , die von der Helmftädtlelie» Fa-. 
ouliät, der»n Vorfteher er feit dem Tode £ifenhart's 
1783 ^^^i ausgefertiget und/ Die Anftrengung, womit 
er mvunter brocken aiiitiitete', und das hohe Alter (er 
war 1734 gehören) untergrub endlieh . die fefte nnd 
dauerhalle Gefundbeit, die er bis auf kurze Zeit vor 
feinem Epde genoffen hat; ' Am ldngft«n erhielt üch 
feine Geifresftärke und feine Anhänglichkeit an daa 
Spruch Cbllegium, dai er, ent^ftützt von w&rdigen 
HAitgliedern , vorzüglich lieb gewonnen hatte. 

In der rCacht zv.m Siften März ftarb zu Paris^Ci. 
Fried. Pfep^ (^on Kritgctflein) y älterer Bruder des 
Dichters:, ehemals Königlicher Rathgeber im Departe- 
ment der auswärtigen Angelegenbeiten su Verfailles,« 
und vorher zweybrückifcher Refident zu München, 
wie auch Director der biftorifchen Claffe der bayerfoben 
Akademie der WiffenCchliften , Vf. mehrerer bekannter 
publiciftifcher und hiftorifcher Schriften, im giften J« 
ieinea Alters« ^ 

y. Beflt' 
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' V. Befiir^tenüigen und Ehr^bezengnngen. 

i^^ ^ Hr.- gAmime ,RtStr9niw Klübtr zu Karlsruhe ift 
fieulicb, mit Beybebaltung des gebejuien Referendariats 
bey dem Grofsher^og Ton Baden, zum erlten Profellor 
der Recbte nach Heidelberg, befreyt von äkadeoiifchen 
Nebenämtern und SenatsverhältnHIen, ernannt worden« 

Der bisherige ConCßori^lrath (vorhin reformirter 
Regiments - Prediger und Profeflbr der Homiletik zu 
Würz bürg) Hr. Fuckf^ ift nun zum wirklichen Landes*- 
direetions • Rathe der jten Deputation zu Bamberg er- 
iaantit worden, fo wie zugleich , einer bereits ertheilten. 
Nachricht zufolge,. der bisherige Bambergifcbe Confifto- 
rialratb Hr. Dr; Nietkammer von Sr. k6nigl. Majeftät als 
proteftantifcher Central - Schulrath zum geheimen JMini- 
fteripra des Lmeren nach München berufen worden ift« 

Hr. AT, D/Fuhrmann, bisheriger erang. reformirter 
Prediger zu Mark bey Hamm, in der Oraffchaft iVlark, 
bekannt durch mehrere Werke, z. B. durch. die Anleu 
jung zur Kenntnifs der d^ Tkeohgen und Religionslchrern 
notkwendigen und nützlichen Bücher ( 1801 ); Handhiblio- 
tkek für jung€ Thi^lognt u. i. f^ ( i %02 ) j Handbuch der^ 



claff. Literatur u. a.,hat den Ruf afc zweyter Prediger 
bey der reformirten Gemeinde zu Hamm , welcher die 
refcirm, Getneinde zu J\lark incorporirt worden iCt, ün 
die Stelle des all Hof- und Garnifon -Predigers zu Pou- 
dam abgebenden Predigers Hr. Rul Eylert, erhalten 
und angenpraraeti. 

Hr, M, H. Dürn^ Schrei bmeifter am Gynmafium 
zu Bamberg, Ton dem fo eben eine Sammlung gedruck- 
ter Vorfchriften (Biamberg, bey J. B. Reind) i^oy) er^ 
Xchienen , ift als Tabellift ^ur köiiigl. Landesdireotion 
nach Insluruk yerfetzt worden. 



Die Sttländifcht GefeUJckaft der mffewfchnfien 
Middelburg hat folgende Gelehrten zu iMitgl Jedem aufg^ 
nommen: Hn. Präfidenten P. Pput zu Middelburg; Hn. 
Secreuir S. H. f^ernede dafelbfi ; Hn. Raih /. Scheitern* 
im Haag; Uvu Prof. F. /f^ van Heusde zu Utrecht; Hn. 
Predig/. Werninck zu London; Hn. Lector /. D. Weyer* 
nm» zu Middelburg ; Hn. Dr. A. van ßemmelen zu Delft ; 
Hn. Prof. C. O. Salzm^n zu Sebnepfeüthol ; Hn» Dr, A* 
C» Bünu zu Amfterdam, 
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tITERARISCH 

I. Ankündigungen nenor Bücher. 

Der zahlreiche literarifc(ie Naeblafs des Terewig* 
ten Herrn Profeüor Carut ift bereits den Händen feiner 
nächften Freunde anvertraut , um .^denfelben für den 
Druck 7u bearbeiten. Die Pfyckoh^ie ^ an welcher (ier 
Verewigte fo lange gearbeitet bar, und nächft ihr die P«a2«- 
g^lik^ wird zur nächften M^ffe bey Heinrich Gräff 
^feheinen. Öfter- Meffe 1807. 

Prof. E. Till ich in Deffiiu, 

II, Bücher i fo zu verkaufen. 

In der Duisburgifcben Unireriltäts •* Buchhandlung 
Bidecker »* Connpngttii fteben die Jahrgänge der Allge- 
meinen Literat«. Zeitung 17981' 1799 Vif 1800, jeder J^r- 
gang in 19 Heften, zni^imnien für 8 Rthlr. Preuft-Cour«, 
zu Terkaufen^ 

III^ Vermifchte Anzeigen, 

Die in den Ergänzungt • Blättern der AYIg. Lit^ Zeit.» 
Jahrg. V.| Nr. 14., S. lOg., aufgeworfenen Fragen: den 
Iiterari£cben Nachlals meines vcrftorbenen Vaters betref» 
fend| beantworte ich in einer ^ Ton Freude und Kum- 
mer gewiCch ten, Stinriniung meines Herzens. 

Einen Freund der bildenden Künfte» in jetzigen 
Zeiten der beginnenden VerHnfterung, zu erblicken, ift^ 
fchon im Allgemeinen , Freude ; um wie Tiel mehr mufs 
•s mir unerwartete Freade feyn, den Werth der Sdirif* 
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ten meines yerftorbenen Vaters, durch dfels Andenken«. 
erwacht zu' fehn! 

Mit Kummer muts ich aber fürchten , "dafs die 
▼oll endete Handfchrift des Dictionnaire det Artißes^ 
diefes cladircheni von meinem Vater mit fo eifernem 
Fleifse bearbeiteten, Werkes, weiche, feit defCen 
Tode, laut eines, Vergleichs mit Sr. könlgl. Majett&t 
von Sachfeil I an die königl. Bibliothek zu Dresden 
abgegeben wurde, dort, für die Publicität, yie]Ieicht 
▼ergraben , liegen b1eil)en werde. Könnte doch diefe 
Anzjeige^ wozu mich die vorgedachtien Anfragexl aoffor« 
dem, emen quafi Dcvm ex mächina herrorruFen^ wel- 
cher den Fortdruck diefes DictionnsÄre bewirkte! In- 
nigen Dank würde ich zollen, ohne Uüclucht auf deu^ 
Vortheil für mich, mir^ um die Afche meines Vaters 
zu ehren! 

^ Die neuen Nachrichten von Kunftlem und Kunft- 
Sachen, ^wovon, 1786 zu Leipzig bey Brei tkopF, d^v 
ifte Tfaeil erfchien, lind von meinem Vater nicht fort- 

fjefetzt worden ; indefs würden fich noch Alanuferipte 
ur die'Kunflliebhaberey bey mir finden: z. E. Nach- 
träge zu CÄr;/fV AföÄOgr^rwweifv-Verbefferungen feiner 
eigenen li^c generale d'une CoHection d^eßemfer^ welche 
1771 bey Kraufs in \Vien erfqhien. Wer ifts aber, der 
fich niit dergleichen Kunft- Sachen jetzt befaffen m^* 
te? ^— Werke über Tactik und aber Fortificutiou finden 
nur Abgang! 

Waldo, in der N.I-anfitz, em 6. April 1807. 

Kßrl Friedrich vom Heineken 
auf Baüuisdorff und fVald». 
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I. Üniverfitäten , tmd andere Lehranftaken. 
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Fra%ifurt an der Oder. 

m dKe h6obrte Wfirde in d«r Medi«in und Chirurgie 

tEU erlangen, difpotittenr 

Am 6ien September ▼. J. Hr. Joh. Jac. Htinr. Ehers 
•US Ftetisburg, uüter dem Vorfiiie des Hn. Prof. Bureiids: 
de Cijfiirrk9eM mucofa fingularique huius marbl exemflo 

(4 Bog. 80 

Am ijtcn Sept. Hr. Jok. Bwpt, Przezdziecii aus Po- 

Cen , ohne Vorfitz , de UIcerihus kaud raris morbürüm grg- 

uiorim fräefidiir ii Bog. S.y 

Am a7''en Sept. Hr. Fr. fVilL Neygenfind aus Äh- 
Ocli in Scblefieiij anter dem Vorfitze des Hn. Prof. Be- 
rends : de HernHs mäxhnt ofckeacele ehttque üdkaerenüs re» 
*füfitione ( 4 Bog. 8« ) 

Am 29ftcn Dec. Hr. Im. Mickaetk au^ GrobgTogau 
in Soblefien« unter dem felben Präfidio: de retto venae 
fectiavis in fneuimmicU aß'tcti'us vfu (3 Bog. g.) 

Am I4ien Febiuar d. J. redete^ pro Siifendio Wer- 
•HetiUm^ Hr. Kerl ff'ilk, Lekfnann am der Mark, der Arr.- 
-»eywiffenfchaft befj\fe. > de Rtfpirativne ; Hr. Jok. Karl 
Jmefckke aus Schießen , der Rechte Befl. , dt fuhfidiis vi- 
täe in AcüdemU fe iciter gerendae; Hr, fFilk. Guß.' Pohl 
4ati8 Frankfurt, der Rechte Befl,,^ifc Nehilitäte frojuigatn 
^r NMUtate Mmini; /Hr. Karl Goithilf Fird. Grüncntkd 
«Qi Frapkiwt , der Gottefgelahrtheit Befl. , de origitie^ 
"proffägatione etfiatn ^rlmitiun ReligieKis Ckrißianae ; end- 
lich Hr, Karl Urnft Au^. Magdeburg aui Schlefien , dor 
Goltesgelahttheit Beß. , de frima orrgine notionii dri 
inter komints.» Zudiefem Rede-Actua; lud Hr. Prof. Scknei 
ditr mit einem laiefnifchcn Anfohluge ( l Bog. Fol.) ein. 

Atn 26rteii Febr. und dm 96rten März erbie!ten 4tft 
tocdicttiifchv und cbirurgifcbe Do^torwnrde Hr. Jok. 
freedr. Q4mmdi ans Rathenau in der. Mark, nnd Hr, 
£mß 0§t$liek Sauerkering ani Pr^ur>*ffch- Holland , beid« 
dorch V%nhi»idiginig ihrer Probefcbriften , tmter deiti 
Präfidiom 4^ Hn. Frt>f. Berends , ivoron diie d^s erCierA 
d#. hnßtriOL A^eahme EfHeffiam fimuümte ( 3 Bog. 4. ) 
handieUe, «nd Aedas ktxitara vtnenefae fpiritns vini tf* 
ftpknmis m. eemwrü mfknte ejrtmflim (3 Bog. 4;) dar* 
fibHte. 

Hr« Pi<^. HMtmn n hat FJtme %n fein«ii )m Sommet 
■■• Itatee n da n Vorief uagtn h«rao«gtgeben > «mea : iAer 



die Staaten- nnd Cultur - Gefikickte des Alterthim; d^n 
andern mher die Virfaffungs Gefckichteder Deutfchen. 

Desgleichen liefe Hr. Prof, Tkilo Yertheilen : Aeßfie-: 
tifcke Vorltfungtn ab Einleitung in das Studium derfciijonin 
Küvfle Clßog. 8.) ' "^ 

Hr. Dr. Dettmers lad zur fugendprUfung auf den 
23rten lind 24ften März mit einet kurzen Uebtrßckt dts 
Lehrer ' Perfonals und cUr Schul ^ Lectionen ein, weJcUef 
im TerflolXenen Winter - Halben jähre gehalten word^ 

<4Bog. 8.) 

Am 33ften März enheilte die philofophifcbe PacD^I- 
tät dem gefchickten Candidaten des Predigtamtes ux^i 
CollalKirator an der KbnigUcken Friedricks - Sckule ^ Hn. 
G. C. Friedrick ^ durch Hu, Prof. SckneicUr^ als zeitigen 
Decan , mitteift Diplom , ihre faöchften Würden. 

Noph im vorigen Jahre jnachte Hr. M. Salnukl > 
Friedrick Kettet, Prediger zu BoofTen bey Frankfurt ^ 
bey (Gelegenheit feines funfzigjakrigen Magifter- un*d 
Predigt- Amtes- Jubiläums, fein freymütkigjes Zeugn^fs 

fuivoti über die von ihm erlebte neue j^f^: lärnng in der Re* 
ligion als über fein Studium der Theolope , tute auch über 

*die Art und f^^^eift^ we er 50 Jakr nindmrck fein Lekt» 
Fr€digt' utrd SetUnforger- Amt verwultet und geführt 
kabe, nebft einer kurzen Geßchichte feines Lebens und An- 
teige feiner Schriften auf 4 Bog. 8« 9 durch den Druc)c 
bekannt. Der Vf. , der mit feinem altern Bruder M. /•• 
kann Hünrick ^ welcher im Torigen Jahre als Prediger ifi 
de^ Lebufer Vorftadt Frankfurts, gl Jahre alt, itarh^ 
in einem und JcniLelben Jahr Ma^ifter upd Prediger ge- 
worden, ift ein Mann, der bis in fein hohes Alter (er 
ift jetzt 80 Jahr alt) ein «heraus Hterarifch-thAtiges Le* 
ben geführet hat , wovon theils eiTfige Schriften ^ theilf 
die vielen Birde Auszuge aus gelehrten fVetken und feine 
Bemerkungen darüber^ welche er befitzt, rühmüchft zeu- 
gen. Von feinen Schriften merken wir nur die zur Bc^ 
richiigimg der Angaben im gel. Deutfchland dienendril 
an : Beider Bruder d^Tfertatio rfi? ivrpefjzbilitate Atkei d. 
15. Jan. 1755.; Sckreiben an dtn ungenannten Verf^fftr 
der Abhandlung vem Schlaf der Seele näck dtM Tode. Frdi^k« 
fu'rt nV Leipzig 175*4. 8*; Zwetftes Sckreiben an Dtäfe^hen 

^*?55'; Beweis dafs viele Welten möglich .find. Frankfort 
*755- 8» Unter feinen Manufcripten fitiden fich viele 

' Bände vofi Nackrickten und Anecdoten aus der poUtrfehen 
und literarifckeü Welt ^ an fiO Bände Kufferftiche mW 
beygeföhrieb«Hen llteirarifchtn Amnerkui^en, tmd nteh* 
(2) F rerif 



rere Bände ekies gttthrun Lmmns neutnr GeUhr* 

^n und andejre» \ , 

■* » 

Eme nähere TCacli rieht Von denöl bereits erwülin- 
texi neuen phiiolvigilchen Seiiiinarlum und dem d^mit 
^rerbuD#^enen pä^dagogifchen Ssnaitiariuiu gielit .die .fo 
eben erfchienene Schrtft des Hn. Hofr. u. Prof. Fr, CreUr 
^er (Das «kadeHiifehe Studiui» de$ Ahertfa«iins. Ne)i&- 
einem Plane defr humanifülchen Vorkfungen und des 
philologifchen Seiulnsh'ium' auf der Univerfität zu Hei- 
dMt^rg. Heidel'berg 1807 bey Mohr n. Zimmer. 140 S. 
,gr. gr). Die Abücbt delTelben i£t, Akttdeiniker im en« 

!;ei*n Sinne pkHohgifch zu bilden^, d« i*., iie in die Wif* 
ienfcb^fi des Altertbums näher ein zu Führ en,%nd iie fä- 
llig zu inAcben^ ekift an Lyceen, GymnaCen oder Aka- 
cLeimeen X^hrer der Humaniora und PhÜoIogie zu wer- 
kten* Zur Erreichung diefer Ablieht ift nicht nur ein 
. eDgemeiner humanillircher Lebrkreia von zwey Jahren 
•der 'Tier S'emeftetn feftgcfhizt , londern es werden 
euch den Mitgiiedem des Seminarium eigene, auf Pbi- 
tologte Hch beziehetide^ Uebungen und Arbeiten euf. 

{[egebei^. In jedem Sen]ef;er werden gewide wiffen- 
cbafclicheVorlerungen gehalten^ und zugleich ein grie- 
chilcher und rateinifeher Dichter, £> wie ein griechi- 
fcher und lateinifcher Prolaiker erklärt^ womit immer 
Uebungen im LateinXchreiben verbunden find. Die 
Folge der wi£fenfchaft]ichen Vorlefungen iXt diefe.: er- 
ftes Semefter : d) Mythologie des clalUrchen Aherthuxus ; 
S) alte Geographie > zweytes S^mefter: a) Gefchichie 
' der griech» u. röm. Lkeraiur» mit einer Einleitung über 
die allgemeinen Grundtätze der Kritik und Hermeneu-ik ; 
.^) Metrik; drittes Semefter: a) griechilcbe AUerthu^ 
sier; ^) Archäologie ; viertes Semefter: Kömifcbe Alter- 
thiimer.. Die gnechifchen und römifchen Seh nftfi eller » 
welche abwechfeln^d eirklärt werden ^ i>nd : in der Poe- 
£e: H^mer und einige epifche Hymnen der Homer id^n^ 
Pindar, Aefc/iylui\ Sopkocles y Euripidej y Ariß^ph&nef^ 
TerenZy Virgil^ Horcz, TibuU y Pra^perz; in der Ge- 
Ibhichte: Herod»t^'TkucudideSy Cacfir ^ SaÜußy Liviusy^ 
Täcittts; in der Redekunit : Demoßlten4fj Lyßüs, Ifocrth 
US , die gröCsem Reden des Cictro ( gegen yerra , die 
Ihilyofifcken n. a.).; h» der Philofophie und ihrer Ge- 
Cchicnte : Plat9y Xenophoity Cicero. Die Auslegung die- 
ler Scbriftftcller ift einerfeits grammatifch und bifto- 
vlTch^ andererfeits äfthetifch^. oder, nach dem Sprach» 

iebrauche der Alten» kritiTcb» Doch wvrcien in dem 
erainarium anfier den genannten Clai&kern noch ani- 
dere Scbriftfteller in den Lehrkreis hineingezogen» die 
sieht JCbwohl ihrer Canonicitäc als ihrer Schwierigkeiten 
wegen oder um anderer Gründe willen von Hamaniften 
gekannt und ftudiert zu werden. verdienen. Die Ue* 
ftungen der Seminariften hcfteben in Aufgaben aus der 
Mythologie y der a^ten Gefcliichte und Geographie, i^ 
«letrÜcben Aufgaben^.in kritifcben Unterf-jchungen 
Ifcber dirRiebtigkeit des Textes eines Scbriftftellers, in 
Erklärung fehwieriger Stellen in Ruckficht auf ihren 
Inhalt ,. in AuÄuchung des Id<*enganges eines Schrift- 
Itet^ers u.tw. ,. worüber deutf che fowohl, als lateini- 
<ÜieAuflätM gtfiefevt werden können» in Cjuminato* 



rien nnd Dirpuutöricn. Wollen Seminariften «m Ende 
ihrer akaderoilchen Laufbahn ein Thema für den Druck 
als öfFentliche Probelchrift bearbeitei^, fo wei;ien fi» 
dazu die nothige Leitung durch ihre Lehrer erhalten* 
Die Aufnahme in das Semniarium wird bey folcheh Aka- 
demikern, deren KenninilTe nicht bereiu bekannt jGnd 
dnrch eine vorhergehende Prüfung beftimrot; diejcni^T 
gen, welche diefe Kenmniffe noch nicht befitzen/ er* 
halten einen SupplementarmneHncht. Bey diefem l/n- 
lerrichte wird \orzüglxh auf Leichtigkeit und VerliäncU 
lichkeit der zu Wenden ^ScTir ift ftellergefehen, und au* 
grö&em Schiiften der Aken werden Auszöge und. 
zweckiBäfsige Chreflomathieen gewählt. Alit dem i:»- 
terrichte in der grieohÜbhexf und lateinifchen Sprache 
wird deV Vortrag der norbwcndigfien hiftorifchen und 
antiquanfchen ^otizeÄ verbunden. Die' SchriftftelJer^ 
welche abwechfelnd gelefcn werden, find: ^enopkcns^ 
Jeichtere hifior. Bücher, Heradiau oder Arriau und die 
griech, Chreftomathieen von fVyttenback , AUtthiae und 
Mobs^ auch Stacke aus jjes AtbswKus Deipno&phiftm 
und aus des AAiavus hifi^ifchen Mannichlaltigkriten , 
womit die Lectnre poetifcher Stücke i^us den Anihologien 
von Röfp^n und Hurlts verbunden werden, u^i die Lehjr«> 
liage mit den verrchiedenen Dichtungsarten nnd de«& 
Diilecten bekannt xyk machen. Im Lateinifchen find 
zur Lectme beftimmt :. Vir gilt Eklogen und Aeneis ^ 
Dörings poetifche Chreriouiathie (verbunden mit U%.- 
bmi^eii in der Pi ofodie und vorläufigen fiemerkungdt 
aus der Mythologie), JuUus Cacfgr ^ leichtere Reden, 
Briefe und philofoph. Abbacdhuigen dea Ciccre^ Partien 
ÄusL/v/Ä/» VelhJHs Faurculus^ GVjjr^r/ Chrefiomathi» 
Pliniana, die letztere zur Erwerbung der erforderlichen 
chorographifchcn, topographifcljen^ n^lurhiftorücben, 
ftaiifufchen und artiiiifchen Vorkenntniffe. Examina- 
toria und' Uebungen im Latcinf eh reiben wechfel» wä- 
chentlkh unter einander ab. Auch wird hier fehon ünl 
terricht in der griechifchen Profodie und Metrik ei^- 
tbeiU. — Die Theilnabme ain Seminarium ift bey j^ 
dem Mitgliede in der Regel auf zwey Jahre berechnet«. 
Auch ift jeder Seminarift verbunden , alle wiffenCcbaf^ 
liehen Vorlefungen des hu^aniftifcben Curlus zu h<>ren 
und von den übrigen die wichtigem. Zwar haben ze 
den Lehrftunden des Seminariums auch andere, auff^ 
den Seminariften , Zutritt , aber nur als Zuh6rer. Für 
dis Seminarimn hat der Grof^hcrzbg jlltriieb 500 6u^ 
den bewilligt.; die Anzahl der I\lirgTieder rft auf zefaen 
ff ftgefetzt, wovon 7 Inländer, und 3 Ausländer feyn fol- 
l^n ; doch darf die Anzahl der letztem auch griitser leyn, 
wenn üch die beltimmte Aiizahl von Inländern nicht 
finden foiite. Jeder diefer Seminariften empfangt zwey 
jabre hindurch jälirJich ein Stipendium von $0 Gnlden^ 
Die Lebrftuuden im Seminarium find frey* Für die 
übrigen humaniftifcfaen und propaedeutifcfaen Vorlefuii« 
gen zahlen folche^ die dazu im Srande find, das ge» 
wohnliche Hoi?orar» Auf die äufsem Verhäknifle der 
Studier;enden hat übrigens ihre Theilnabme am SSemina^ 
riunj keinen Einflufs. Auf Seminciriften ^ welche B»». 
weife ihrer erworbenen Kenntiiiffe abzulegen im Stande 
fiijd, bcfouders F.ingeborne> wini bey Refstzung voä 
Lehi&eltea im Lande vorzüglich Rüokficht genomsrieas 

r Lehrer 
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SendiuifiHn ih\i Hr. Vtm* Cr iutery Hr. Prof. 

/. H. rpfi d. j. und Hr. Dr. Kafffsr^ Hr. Hofr. Creuxer 
iCt zugleich IMnfetor des lnfnt»ts. Von eben diefen 
Lebrem wird auch der Supplementarunterricht ertfaeilt. 
— - Mit diefcm phi)o1ogifci>en Seminarium ift zugleich 
,^n "päiagopfckes verbundeti , unter der Directiun des 
. Hn. Kircbenrathe» und Frof. der Theologie Schwärt. Es 
«hat zum 2\v^e<:ke die Bildung ]anger .ftudierender Män- 
-n^r^rd^t {yefcbfift des Un:errich(5 und^ der Erziehung 
fiberhaupt. Auch tUe Vorlefungen diefes Inliituti geben 
durch vier Semefter hindurch ; in dem erfcen wird Pä- 
d:fgogik übierfaaupt , in dem . zweyten Didaktik über- 
hairpty in dem dritten die Katecbefirkunft und die Lehre 
Ton -ScbüK und Erziehurgsanftalten , in dem vierten 
Gefcfaichte der pädagogifchelk Apftalten und der pada^ 
gDgifehen Literatur, vorgetragen. Mit diefen Vorlefun- 
gen und zugleich prakiifcbe Qebungen von mancherley 
Art verbunden.. Der Director der Auftalt ift zugleich 
der^Lebrer derfelben; Jedes Mitglied des pbilologifchen 
Seminariuinfi ifc auch Milglied des pädagogifchen. Auch 
in dem lefztem wird für. die dafelbft fiatt ündendcn 
Vorlefungen kein Honorar bezahlt. Die Vorlefungen 
beider Inftitute find fo vertheilt , dafs Ce nicht mit ein« 
ander collidiren. Von dem letztem Infiitute gab Hr. 
KirciieHrath Schwarz Nachricht in der kleinen Schrift; 
Einrichtung des pädagegifchen Seminarium auf der Uni- 
veriititt zu Heidelberg. Heidelberg 1807 bey Mohr und 
Zimmer. I Bog. gr. g. — Es rcrdient hier bemerkt 
zu weiden, dals wir dicfe beiden Inftitute, fo wie noch 
viele andere nützfiehe Einrichtangen bey unterer Uiii- 
verCtät, ganz vorzüglich xlem thäHgen Eifer des Hn, 
Cabinets- Minifiers Preyhm. v. Reifceußein für ddS Em* 
|>ork^minen unferer Univerfität verdanken, in demüe 
ihren ed elften Befohützer verehrt «- und deflen !Name ih- 
>en Annalen unvergefjkiich feyn wirc). 

Am Igien ~Mäi z fcyerte das hiefige groCshei zogl. 
evang.'reibrmirte GymnaUum feinen halbyihiigen Rede« 
nnd Promotions-^Actn.^^ wozu der l\ector des G^mna^ 
liuin , Hr. Dr. Gottfried Ckr/ßiatt I:cut€r^ durch ein ge- 
dbri|cktc& Lections- Verzeichnifs einlud. 

Marburg. 

Am3Itenian.Tertheidigte Hr. C^fp^r Wurßefeld avit 
Frankfurt a. M. öffeniUch feine Tbefes juridicai inau- 
guralest und wurde d^trauf vy>n d?m Senior der Univer- 
&tät, Hn. Prof. Dr. J4khann Piter ßuclier y zum Doctor 
der IVechte promovirt. 

Hr. Pr&f. UUtnanu d. j. ifi von dem karTiirftl. Mini- 
Iierium zum ordentl. ProFeffor der Anatomie, mit einer 
Ve^betteriiAg' feines Gebaltes « ernannt wordeil; und 
auffcrdcm haben die Hn. ProfeflbrenßWfA, Sttin^ Com- 
radi^ fVurztr, VUrnann d. ä. und Hr. P roUcior Xäruer 
^e^äeTitliche Zulagen erhaTten. 

Unter den hiefigen neu atifgetretenen Privat -Do- 
centen rerdiem noch Hr. Dr. Braumanm, im Fache 
der Botanik und Snat'eria medica» eine rähmTich'e Er- 
wlimwag» 

Das YroreiTforat ift von dein Hn Prof. Dr; G. K 
Robert auf den Hn. Confiftorialrarh Dr. fVilhtlm Müm- 
ßher^ ohne weitere Solenmtäi tranisferirt worden« 
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Am aS^en Aug. t. J. ftarb am Därmftadt der grelW 
herzog). heüCfche Superintendent Ck. H. Zimmermann^ 
bekannt durch feine Ueberfetziing der Marciailfchcm 
Sbingedichte, die Ramler faft ganz in feine Auswahl 
aufnahm^ und eigene Sinngedichte, im 66fvefl -i.*-L A^ 
(Von der Biographie deffclben^ die fein NeiBe, Hr.Prtd. 
E. Zimmermimn^ lieferte» wird die A. LJ Z. »ftchftene 
eine Anzei^^e liefern*) 

Am l7ton Febr. d. J. ftarb zu Strasburg in der 

Uckermark der dafige Stadtphyßkus Dr. Ckrtfio^h Hein" 

rieh Sckohelty VerTT eir.igermeJicihifcher und anderer 

Schriften , ein in feinem Wirkungskreife fehr gefciiätZi» 

^ter Mapn ^ im 66ftea J« £ A. 

Am iften März ftarb zu Marienberg der aUgemeia 
▼erehrte Coniiftorialreth und Paftor Johann Ehrenfritd 
H^agniry der dort im J. 1772, zur Zeil der bekanmea 
Thcurung, ein Waifenhaus friftete« deffen Direction 
er erft im goficn J. f. A. feinem Sohne übei gab, im H3* 
ften J. f. A. Seine Schriften hat das gel. DeutCshiand 
verzeichnet. 

Arn Ijten März ftarb in Nömberg Hr. Chrifivfk 
Andreas der IV. von itn //•/* von und zu Markt Helm- 
ftalt^ Senator und Kriegs- Obr ift er, im 73 ften J. f .' A* 
Er befafs eine fehr zahlreiche Sammlung Nümbergi* 
fcher Münzen und Schauftücke» welche er in folgen« 
dem Werke felblt befchriebcn hat: ,,Nttmber||ifeheg 
Münz-Cabinct; befchrieben von €. A. von m Hijf etc. 
Theil L Abtheilung L u. IL Nürnberg Oin Sclbftvcf !«ft«) 
1780 und 1782.** in gr, 4. mit Kupfcrfiicbcn, welfche 
die fehenfien Stücke darftcllen. Der Vf. verfprach ei- 
nen ziveyten Theil, welcher hiftorifche und arid«»re Er- 
läuterungen enthalten foUie, zu liefern^ er ift aber 
nicht eifcbienen. 

III« EefÖrdenxDgeii^ [ 

Die durch .des yerdienftvollen Adelungl Tod erle* 
digte Stelle eines Ober* Bibliothekars auf der königt. Bi- 
bliothekzu Dresden ift npch nicht befetzt; indedenhae 
der, durch feine ausgebreiteten Kenntniffe fowolil, als 
durdi feine, vielfach öfFenflich iilierkannte, OefäDi^eit 
gegen Gelehnte^ ausgezeichnete Bibliothekar, Hr. Dafr- 
dorj] den Giarakter als Hsfrath erhalten. Ferner ift Hr* 
Secretair Ufjins an Hn. Semmlers Stelle, der feinen Platz 
bey der Bibliothek wieder eingenommen Ikar^ zuminfpe-' 
Gtor der Antiken- Gallerie und des Münz - Citbuietff er-: 
nannt werden; auch haben die Secreiarieu der Bibliothek 
zugleich nnt dem BibUeiheker Gehalua^otagc erhalten« 

IV. Vcrmifchte Nächrichten« 

^eßrtickijcka J^nrnoUßik, - 

"" Ton den neuen Annaleu der Kunß nnd Lütmtwr det 
oftreichifchen Kaifertfaums ift bereits das erfte Hef^ 
Januar 1807 erfcfaienen. (Wien, b. Anton Doli.) In 
monalichen Heften (b. Ebendemrell^cn) erfcheint der 
Oeßreithifckc flutarck Cvom Freyh. Jofeyh v.liormagr^* 

Er 
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Er Toll Bioflitai^fecir «Her ^GftreMilCdfani Regenten 
Toin Habätiufgifchen {)aufe bis aut KaiCer Franse IL, 
Ann flite Lf^l^an^befciu^ibungeKi i^t yerzüg]}ohft«ii Hel- 
lten^ StaaUaijK^KttY uad Gelebnen itieCer Monarchie 
•ntluilieii.^ Da« erXte -Heft lan. igoy ift feereiu zu ha- 
Hk^n. Aefv ^l^ehält lieh zu feiner Ztx eine beloadere Aa- 
- jtfeige biavöa lieyor. ^ . 

Angetondigt i£tt&n J. tgoj eine nette ZmUAnnh 
moD. und für Ungern , von Karl iieorg'Rumi^ Conrector 
an der OTangeh Schule zu Tefchen,, weiche nicht nur 



^lie WiffenfohahTnTmfaffen follT^'^^*^"^ 
Folgeade nützliche Jeurnaiei dmem ^loeh foi«. 
^2^-'^ J^on.tA.M Cdea 5« Bds u Hefe ^J^^ 
aton); Sietenbiifg.ProvfcfjQkii. Blattei; Zeitting för Indii! 
Itne und Comroerz (der Herausgeber ieifw Umdfner\^ 
Slawin V ^ine Bathlchaft aus Birnen ^on Dd^^^,,^ 
Von den IXagr* Jlli«ceilen find Zu den 3 fertigen Hefeeü 

ft; rr^ *^^*'*^* «u entarte«, und damit iJU fi« ». 
lehloffen feyn. ( A. Br. toui Febr.,> * 
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1 I t«m ARISCHE ANtEiaSlf. 



1. Neue periocBfclie ScBriften. 

Nackriclu jpr ZeitungsUfir. 

\ Unter die intereiTanteften Erfcheinontg^nr womit unt 

das beginnende Jahr erfreut hat , gehören unftreitig die 

in mehrem tlffendychen Blättern empfohlnen Zeitungen: 

Der Freym'ilthigt furdße StäktU auf dfs Jahr I807. 

Qeiß des Neunzehnten Jahrhunderts eic- ^ 

Abendhiart^ eint Zeitung für das gefiUlge Leben etc. 

(Diefe ^Zeitung erfcbeint auch unter dem Titel: 

Zeitung für die Toilette und das gefetlige Lehn etc.) 

.Diefe Zeitungen werden ununterbrociien inrtgefetzt , 

4ind gewinnen tagUch immer mehr an InterefC^, wo7on 

4iie bereits erfchienenen Stücke zum Beweis dienen, 

welche in allen foljden Buchhandlungen zu haben find. 

Jede diefer Zeitungen koftet halbjährlich s Rthlr. 1^ gr. 

praenümercindo in Golde. "Wer fich an uns wendet , 

zahlt halbjdlirlich für jede diefer Zeitungen I Rth]. 21 gr. 

— > und ntrer alle drey Zeitungen zufammen liimmr, zahlt 

iiir aBe drey halbjährlich ,ntir 5 Rthlr. -— praenume- 

r^pdo in GeJde, Ausführliche Anzeigen dafcm, uad 

i^ine Ueberllcbt des Inhaltes, fandet man im estrop/Üfcken 

\hiverfaU Anzeiger^ Weldief vierteljährig 4 Gr. koftet. 

Expedition des eurßfaifchen Univerfal- Anzeigers 

in Leipzig. 
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I n b « 1 t s'a n z e i 

von 
Vog^s fN.J SnrBfHiyihen Staatsretm0n^\ fieke/tten 
Bandes drhtes Heft. Frankfurt am Mayi»^ in der 
Andreäifcheh Buchhandlung. 
1 Öer Feldzug vom Jahre Igotf. Fort Cef zung. 
IL* Politifche Bemerkungen übftr dve GeCehidite dar 

•' DeutfclT^n. 
III. Genealogie' dei.Me n fefaengefcblechtt . 



11. Anktindigun£(en neaer ßäcfa«r. 

t 

\r ^ ?' ^ofshergsfyft. Anweif Zweuter Theit. 
ift nun Fcriig. Er befteht aus 68 Kupfeitafeln , und ifc 
m Dresden bey dem yerfalfer, icgleiehem in den Buch- 
Handlungen der Herren Hilfeher und Arnald^ und iVL 
Leipzig in der Baums ^r tner iß hiu liucbbandlung zu ha- 
ben. ' Der Preis dicles Theües ift auf Schreibe - Papier^ 
9 Kthl, auF Schweitzer 11 Rihl. Sächf. Current. Beide 
Theile zufammen, Text und Kupfer auf Schreibe -Pa^ 
pier, koften 15 Kthl., anf Schweizer aber, wo der Text 
auf Holland. , 19 Rthl. Sächf. Current. 



db*i 



Von meiner dritten Auflage der ErdUfckrai- 
ifung des Künfgreidis Sachfeei ift kürzlieh der Ate t^efl 
erCcbienen CPfüti. Pr. 14 Gr. Ldpr. ig Gr.). Alle 6, 
Theile, welche iö6 Bogen engen Drucks enthalten^ 
koften im Pi:äti. Pr. 3 Rthl. ggr., im Ld. Pr. 4 RthK 8gr. 
Der erftere gilt nur noch , wenn man «li^ mich felhft 
&eh wendet. Dfer 7te Tiieil erfcheint gegen Michaelis. 
Wenn ein £0 ftarkes Werk 4n wenig Jahren 3 Aiiflagefi 
erlebt, fo mutv es doch .wohl brauchbar Ceyn. Die Nach« 
richten dazu find und werden noch gro&entheils aas 
handfchriftlichen Quellen gefchöpft, wie die erfte hefte 
Seit^, b^föndcrs die neuften ftatifiifchen Angaben be^ 
weifen können. Bey der Fort fetzung dief es Werke 
werde ich gelriau auf jede Veränderung Bäckfic"ht neh* 
isven, welche Zeit und Umftimde nöthig machen dür*^ 
ten. Der Auszug daraus, oder mein ffoHdbnch der ErA^ 
btfckreibung des Königreichs Sathfef^fiir Schulen , märd, 
ibbald die Zettumftände ea verftatten , neu aufgelegt'. 
iDie Haupt - Commifficm hat die Barihifcke Bm^hbemUbnif 
üi Leipzig. I>resden^ den i. April lgo6. 

' X A. Eugelkufit. ^ 
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LITERARISCHE N A C H R I C H T E If . 



1. L e h r a n f t a 1 1 e n. 

B a m b e r gm 

Die Scliüler^ahl am hiefi^cn tönigl. Lyceum und Gyr 
mnaüuin im Jahr 18O3 war foigende: Am Lyceum 
ftudi^erten 24 TJicologen und 67 Philofophen, am Gy- 
mnaiium 177 Schüler; zufammen 268. Unter diefea 
waren 115 Söhne vom Stände der Honoratioren, 138 am 
dem bürgerijchen und 1$ aus dem Bauern -Stande. 20i 
ftudierten aus eigenen Mitteln, und 67 gröttentbeilf 
durch fremde Wolilthätjgkeit ; unter allen befanden fich 
12 Ausländer, -i— In den \Veltp riefte rftand fmd ausge* 
treten lO; auf die UnWerCtäten zu Landshut und Alt- 
dorf zum juridirchen Studium abgegangen 13; zu dem 
Künfticr-sund Kaufmanns- Stand haben.ilch 7 beftimmt« 
JDer geiCrliche Stand erhält nun feinen Nachwuchs gröfs- 
tentheils aus dem bürgerlichen Stande. — Ivft Ganzen 
nahm die Zahl der Studierenden in diefem Jahre um ig 
zu« obgleich Heb feit 10 Jahren die Schülerzahl wenig* 
ftens um ein Drittheil verringerte, und die SjLudierluft 
Bey dei^ neueften in unferm Vaterlande eingetretenen 
Verändernngen , vro der Ausfichten zur Verforgung der 
Xiteraten ünmer weniger werden, nun üehrnachläUt« 

De ffa tt- - 



ibanen Pulverfignale) auf 29* 56' 46" öfilibh .von Fetrtt 
beftiücmtt 

D u i s b u r g. \ 

m 

Bey Gelegenkeit der iährli<^en Pro^ioilon ^hiek 
der Rector, Hr. A. M, Lobrtf, am 13. Aug y: j/ etnm 
Rede: Dt rectM tducatiottit.infiüuthnisqut ntceffitate et 
utllifate* 

-. L i n g e fi. 

Zur Ankündigung des Examens am 22. Jul. ♦. L 
wurde von dem Rector, Hn. G. T. Snringar ^ J. U. D, 
und Prof. ord. der Altcrtb. und Philol., Frolufi9^ fnu^a 
txhibens in Proferüum ebfervationes ^ /P'^« älrtruM aus* 
gegeben« 

ßeyder Promotion am 5. Sept, hielt derfelbe eine 
latcinifche Rede : Ueber die NothwencUgkeit und die For-^ 
theile einer gnkahepdem Arbeitfimkm^ und am 5. Dec, 
hielt er als abgehender Prorectof* eine Rede : de Pru» 
deutia civili firmiff, rtgnorum ßtlcro,- 

II. Gelehi te GefeUfcbaften und Preife;^ 

Die medidnifche GefrÜßh/t «u MarfeiOe fetxt *ine 
Medaille von 300 Fr. an Werthe auf die hefte Abhand« 
lung. über den Charakter und'die befre Behandlung des 
fogenannten Kindhetterinnenfieb^rs. Die noch vor dem 
15. Sept. an den beftändigen Secretair, Hn. 5cj»^, ei^ 
«ufcnden Abhandlongen können in ^anzöfifcher od^ 
lateiniXbber Sprache abgefafst £eyn« ^ . . 



Am sjtten und 24ften März wurde die öffentliche 
Prüfung in der hiefigen fürftl. Haupifchule gehalten. 
Die VerfammluDg war, wie gewöhnlich, zahlreich. Das 
Beyfpiel des edlen Fürfteri, welcher dem öffentlichen 
Unterrichte immer io viel Aufmerkfrfmlo-it fchenkte, 
mufs notfawendig das Intereffe des Publikum^s für die 
Anftahen , worin die heranwachfende Generalion gebil- 
det wird', fioch erhöhen. Das Glück, diefen geüebtea 
und verehrten Fürften in ihrer Mitte zu fehen , mufste 
die VerfaromUtng diefsmal , wegen einer Ihm zugefto- 

fsenenUnpäft^ich^keh, entbehren. — Das Programm , tt i 1 :/-/ o *^ 

des Hn. Directors Fietk enthielt erftlich die Anordnung *»''^f "P^- — y«»'«'* d«*'^ fchitarzen Staar war ans Dcnrfck^ 
4^ Eraroent, foäann ^as Verzeicbnifs der Leciionen '*/'^ ^'"«^0 dcutßher Sf räche gefchn ebene Abb andlung 
in der Hauptfcbule im folgenden -Halbjahre, ferner ver- 
fckiedene Schuiuotizen , und endlich die Ortsbeßir^mung 
von Deff$U aus aßrpnomifehen Bcobaehtungen. Näch des 
Hn. Directors Vie'k Beobachtungen ift die Polhöbe die- 
fer Stadt auf 51' 49' 40'', die Länge aber (durch die 
vom Hn. Baroa von Zach auf dem Brockengipfel gege- 



Die Amfterdamer Geßllfthafi zur Befiederung der 
JVundarzneyiunfi hielt am 1. Sept. v. J. ihre allgemeine 
Verfammlung. Als Verf. einer im vorhergehenden Jahre 
als Acccffit gekrönten Abhandlung erhielt Hr. Prof. /. 
Mulder zu Fa.r,eker die fiiberne MedailJe. Eben die- 
selbe wurde dem Hn. Lector /. van Dum zu Alkuiaar zu- 

g 

eingefandt,^ivelche au* beiden Gründen nicht gekr6nt 
werden konnte. .Die Frage ift. d^faer für tigtni 
Laudsliute (!1) aufs Neue aufgegeben« 



Die Batavifche Gefellfchaft der FroefBudervindelyke 
H^yshegeerte (der Experimental-Philofophie) zu Äorrrr- 
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dam hielt tm j6.'Avtg. t, J. eine allgemeine VerCanmi«' 
lungy in welcher der Befchluff gefatlst wurde, daTs 
i)>>Up^tr den eingekootmeHen Arbeium nur die Ab- 
lüiÄdhing des Ha. A. BUmkem Ibbei^ Jen Bau der Dampf- 
Nafcbinen des Drucks würdig fey » und im 5ten Theile 
der Werke der Gefellfcbaft auf genommen werden folle. 
2) Dafs, da auf die ausgefchriebenen Preisfragen keine 
Antworteil^eingegangen, auch jnoch reichlich genug 
SiofF zur Beantwortung da fey, far diela Jahr keine 
neue Preisfrage aufgegeben werden folle. Die för den 
l.JUärz j8o6 aufgegebenen Exagea find daher- bis sukd 
!• März Igog ausgefetzt* 




Die Matheinatifche Getellfchaft ztt Amfterdam: 
ötmtrmMde arheid komt attet t4 hoven (Unermndete 
Arbeit überwindet Alles.) hat einen Preis ron lO Duca- 
ten auf das hefte. Handbuch der Algebra zum Schul^e- 
hrauch gefetzt. Gegen den i. Aug. d. J. fvwaisipt üe 
fjie Beantwortungen dieler Aufgi^be. 



Die GefeB/chaft lUr Zticiti^mßß: Kunft zu owr d§el 
zn AmßerdMmy geftiftet am 7. Qcl^. 18PI9 njn^Ushoxi 129 
Jl^itglieder Itark, verfammelte {ich am 1. Dec. t. J. zur 
PreisTertheilung. Hr. B, de Bpfch hielt zur Eröf|rnung 
Wne Rede : Veher die Verfchiedeuheh der PTahl hetf deM 
Molern aus der Niederlandifchen Schule\ hefonders hetf de- 
nen ^ welche in der Mitte des ijren bis zum Anfange d«r 
folgeiidan Jakrhiunderts geblüht haben. 

III. Todesfälle. 

An 31. Dec. t« X ftarb zu Hamm der dafige zweyte 
Burgenneifter, Commiffionsrath Joh, Anr. Arn. MoUer^ 
durob mehrere ökonomltbhe Schriften und Erfindungen^ 
s. B. Ton HaarRlzdecken bey den mit Hohlziegeln beleg« 
fen Dächern , im 76ften J. f. A. , mit dem Ridizne eines 
ftr das allgemeine Befte thätigen Mannes. 

Am 9. Febr. d. J. ft. za Rom der Director der daCt- 
gen f^anzöf. Kunftakademie > Snvie^ der diefe Akade- 
irtiie, nach den St&rmen der Revolution » Ton neuem 

kerfteiltr. 

, Am «2. Febr. ft. der Prediger GottUeb Tngendlieb 
HiebendaU in Golzow bey Brandenburg » im-48ften Le* 
hensjahre. Er war rorher erfter Prediger der Pauliner- 
Schule in Brandenburg, und ift auch als Schriftfteller 
jl^ekanht. 1801 gab er eine Anweifung zu einem ge/itte- 
tan Lebenswandel, gezogm aus den Schriften Salomo's, 
Sirach's u. f. w* 9 heraus. 

Am 24. Febr. fr. zu Leiplig Karl Friedr. Baudius^ 
ehemaliger Landesaccb - Obereinnehiper, Vf. einer Difp. 
de iure mortU9r$m (1749) und der Noya Liffienfia von 
1752 — 1760. lEr war zu Leipzig am 1. May 1721 
geboren. 

Am 2. März ft. zu Wunftorf im Hannörerlcfaen der 
daCge Stiftspred^er Kaur. Julius Dtdakiud^ im 73ften J; 
CeiBes Akers. 
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Atn II. März ff. zu Wien der bekannte Componift 
und ClaTierfpieler Anton Eberl^ auch von Seiten feinea 
Üerzens und Verbandes gefchätzt, im 4iftea J. L A. 

Am 19. März Xt. zu /31ogau der KammerCecreiair 
Karl Friedrich Benl^owltZy bekannt durch mehrere belle- 
triftifche Schriften und fein^ Reifebefchreibung , im 
42ften J.*£ A. 

IV. Beförderungen und jEbrenbezeugnngen* 

J^t^r io vorigen Jahre Ton der tbeol. Eaeultät zu 
Helmftä^t zum IJr^ TKeol. promovirte Duiaburgifche 
ObfjrvC<||iliftori^rathi>ii^re|[&^r zu Heilbronn ift nach 
' Aulhebuhg des Confiftoriums dafelbft zum charakteri- 
firten Prälaten « exoectivirten Ober*Cenllfroriairath zu 
Stuttgard und wirkJ. General^Saperintendint der Diö* 
cefen Hall und Heilbronn ernannt worden. (Bey die- 
fer Gelegenheit benierken wir, dala alle 5 General -Sa* 
pc^rintendenten Wiriembergc vom Könige gpldene Ehr 
renketten und Kreuze als Inlignien ihrer Aemter erhal- 
ten haben.) 

Hl". M. Braßberger , bisher erfter Prefeflbr am Klo- 
fter ßlaübeuren , hat das Rectorat des GymnaAums illu- 
jftre zu Stuttgard erhalten. 

Hr. Prediger iSrierrr zu Echzell ift erl^er Prediger 
zu Berf tadt unweit Giefsen , und Hr. Pfarrer Knäs zu 
Weiterftadt bey Ü^mftadt erfter Prediger in Oberrcm* 
ftedt geworden. 

Hr. K. tF. Eichkorn y Verf. einiger padagogifcbeii 
Schriften, bisher Archidiaconuf zu Qehringen, ift in die 
Stelle eines Stadtpfarrers, an feine Stelle aber ift der bis- 
herige zweyte Diaconus^ der an der neoeften Gefctiichte 
Ton Hohenlohe arbexteiide, Hr. Dietzfeh^ , getreten. 

Der vor Kurzem zum Superintendenten in Eckarts- 
l>erga beförderte Prediger zu Neukirch, Hr. /.F. Ha- 
berfeldt^ ift als General^ Superintendent nach Eifenach 
berufen woVden. 

Hr. M. Brescins , bisher Hofprediger und fubftituii:- 
ter Superintendent zu Aluskaa in der Oberlaffitz , geht 
als Paftor u. Infpector.nach Triebel in der Miederlauiitt. 

Hr. Cotififtorial - Affeffor Bnfch zu Arnftadt^ ift Ton 
feinem Fttr&en zum Superintendenten dafelbf^ ernannt 
worden. 



GefellfchiiA der Freunde der Hnmanitflt hat 
Hn. Prof. Köfke am Berlin. Cölki. Gymnafium in Berlin 
zum Mitgliede aufgenommen.. 

Hr. E. Blümner^BaccaK der Rechte zu Leipzig und 
Erbberr auf Frohburg; hat den Charakter eines königh 
fftehf. L«>gatioosraths eihahen. 

Hr. Prof. V. Praffe zu Leipzig ift zum Mitgliede- dei 
dortigen Jab]oi)owskifcfaen ScHoietät erwählt worden. 

^ Hr. Dr. Theod. Sehreger za Erlangen ift , in Rück- 
ficht auf feine , zum Beften der Oelmalerey angewand- 
ten > KenntniCCe znrn auswärtigen Fbrenmitg'iede der 
Akademie der bildenden Kdnfb nad mechanikhen Wifr 
ünftfchaften evnanat worden. 
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neuer Bücher. 



$0 «b«B iCt vSßbienm «ad «n alle Bucbhandlungen 

Tubndt: , , , 

C4rojij& «(# / «eiyjift#A*^#ii /0krknnd9rts 

1805 

Prtfiffor der Gefehkkse im fkh^tdt. 

Altena , 
s ' b«y X F. Hammerioh. 

Ditfer Bend der Chronik endidt aoiaer einer »5^ 
^KdiA mllfEttndigen Erzählung der polidrchen Begeben* 
^ kekett des Jahrs 1805» tbeils ans ^druckten Blättern» 
tb^s aus lebriftHchen nnd mündlichen Berichten-, ge- 
iammelt, mehrere intereOanie Beykgen. Herr Hofrath 
Sr4ffte< batj nach einer kprzen Zufainp:ienfteliung der 
fiaupimoniente des Gtffffcben Syftems, befonders den 
Wirfenfcbaftlicben Werth derrelben gewürd'get, und 
^rcb Schädel Ton Bufcbmännem, die der Herr D#. 
LUkstmfttin aus Afrika mitgebracht bat , glücklich unter- 
ftützt » ift er auf Beobachtungen geführt werden , die 
«n einem Endovtheile über die OaDfcfae Entdeckung xu 
Abren fcbeitfen. -*-' Herr Profeflbr Schr4ider giebt eine 

£ drängte kritifche Ueberficht der )uriftifcbdh Literatur 
r erfren Jahre des I9reli Jahrhunderts; Herr Profeffor 
Hemer eine -Ueberficht der Mrichtigften Entdeckungen 
«nd Erfahrungen in Phyfik, Cbemie und Medicin ; Herr' 
Hofrath ßrutu eine Nachricht von den Bereicherungen 
4er Länder- nnd Völker •Könne in eben diefem Zeit^ 
vanm; nnd iron Hert-n Hefreib Pfijf findet fioh daher 
wie äufserft bequem eingericbtete Tabellen - Verglei- 
^nng des franz. republikanifchen Kalenders mit dem 
Oreforianifcben , vom dfltten Sept. 1793 bis zum 3tften 
I>ecember 1805» auf einem Bogen. Ein Hegifter über 
nHe 5 Jahrgänge erleichtert den Gebranch. Ueber den^ 
'Weriji der eigentlichen Chronik mufs das Urtheil kriti* 
Xcben Jonmalen und 2Mtnngen nberlaCTen bleiben. 

(Koftet in allen Bochfaandlungen 3 Rthft-; auch 
find von den vorigen 4, Jahrgängen noch Exemplare ßir 
4 Rthlr. id gr. zu haben.) 



NeM0 Bücher zur Jmbil. Meffe 1807. 
bey Johann Jakob Päim in Erlangen« 

BBnkt kryptogam. Gewächfe des Ficbtelgebirges , Jtes 
nnd gtes Heft, gr.4. , in Couam^ jeder Heft l A. l^kr. 

18 gOr. 

^GiBAi Erläuterung der Pandecten» ein Commeniar, 

Vlil. Bandes ifte Abtfa. gr. & I fl. 12 kr. ItSgGr. 

—- deffen IIL fids Ate Abrh. Zweyte verm, Aufl. gr. g* 

I fi. lakr. 18 gOr.- 

lUrle allgemeiner Kameral- Oekonomie- Forft- und 

Technologie- Korr^fpondent für 1807, eine wöcbent- 

Bohe Zeit£siirift. Zweyter Jahrg. gr. 4. iw Ctmmtßon. 

pi^änumerando 7 fl. oder 4 Hthtr« 

t^Umans praktifche Auweif ung , Kindern auf eine an- 

fcban l icb e » den Verftand in Thäügkeit üetzende und 



^ le&Ate Weiln die erften Anfangsgründe der R#<dieiK 
kmnft beyzubringen , ir ThK 2te mit ft TabelUn rei^ 
mehrte und verbeff. Aufl. oder des Verfucfas einer 
praktifchen Ahweifung für Scbullehrer 6r Theit. g. 

1 a 30 kr. I Rthlr. 

Rm Materialien zn KanzelTorträgen Aber die Evange- 
lien, iften Bandes ztes Stück, ate;^vermebrte Aufl. 
gr. g. 40 kr. 10 gGr. 

KisUmgs neoe FaknkenCdbule dter Theil, enth. über die 
noch nicht beCdiriebene Stanniolfcbklgerey, eine Ab- 
handlung von Herde ftm^ und über Hammerwerke mtt 
Sohwanäämmem rar Stannioihammerwerke , eine 
mechan. Abhandl. von dem Herausgeber, mit 4 i]?9m. 
Kupfern, gr. 8. 6 fl. 4 Rthlr, 

Linien zu P'6hJmannf Schrribleotionen in Kupfer gafto- 
* eben i das loo ik 50 kr. - . IZ gGr. baar. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Geografhifehes Hamdhuck ßir Jugendlehnr; oder fit* 
fckreibung der tcichtigfiem StSdte und Oerter fren^ 
der fVelt$heile. Aus den neueften ReifebeCcbrei» 
buogen gezogen und nach Garfarfs zvreytem Cnr- 
(ns geordnet von /. C, Moeller^ Katechet »edOi- 
ftasro» im AUouaer fVaifenhamfe. ir send , welcher 
Afien und Afrika entfaät. Altena, bey Harn me- 
S'ich 1806. 24 Bogen in gr. g. Preis I Rtbir. 
Die frühem Schriften des Herrn VerfatTers wurden 
▼•n Recenfenten und dem Publike mit Beyfall aufge- 
nommen, das gegenwärtige Handbuch verdient gewils 
nickt weniger die Aufmerkfamkeit der Jügend]eh^er• 
Der Herr VerfafEer fagt mit Recht in der Vorrede, dafs 
es. leicht fey , beym Unterricht in der Geographie, die 
Wißbegierde der Kinder, die gerne etwas mehr wiflen 
wollen* zls in dem gewdbnliclien Lehrbuch Iteht^ zn 
befriedigen, wenn von Europa die Rede ift. BetriA 
es aber anfker-enropäifche Länder und Städte, f o bat 
der Lehrer Uten die Quellen , die ihm StolF Zn meh- 
%rn Nachrichten darbieten könnten 9 bey der Hand« 
Er glaubt daher, dals es diefem angenehm feyn werde^ 
ein Buch zu haben, welches auch von den bedeutend- 
ften Städten und Oertem der fremden M4eltthtfile, das 
Wiehtigfte von demjenigen enthält, was er in feinem 
Ldirbocb nicht findet , und ein f<^ehes Buch von mäfsl- 
ger Größia fucbte er in diefem Kandbucbe zu Kefem , 
deffen 9r Band Amerika nnd Auftralien enthalten wird. 
Er ift darin dem 2ten C-urfus des Gasfafi^chesn Lehr- 
budis gefolgt; allein, da es nicht blofs eine ausführliche 
iTihaltsanzeige , fondem auch ein voUftändiges Regifter 
hat , fo kann der Lehrer es eben (b gnt bey jeder ande* 
ren Geographie benutzen. Aber es Uüc auch fo abgefafst, 
dafs es, ohne ein anderes Lehrbnob, eaa vollftändiges 
Ganzes ansmedit. 'Bie Befcbreibungen der einzelnen 
Länder und Städte find grdlstentheils nicht fehr lang, 
und, nach 6er UebevzenguBg des Referenten, um fo 
viei braucbbarer. * * C ** 
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II. Neue Landkarten. 



P/tff von C9nßannn&pel und von Danzig. 

-'•'' ' Kiohftebenile Plane Ton zwey jetzt Torzöglich in- 
tereflanten Sudtcn find fo eben bey uns erfcbienen und 
in allen foUden Bucb* und Kunft*Ugndliuigeiv ßu* dia 
, bey gefetzten -Prüife zu bekommen : * 

1) Plan von Con/hntinofel^ aufgenonmen von F. Ka uf" 
f%r und J, Bf Ltchevälier. In gewöhnlicbem 
Landkarten- Foi'mat* 8 Gr. Cönv. MCinze od. 36 Kr« 

. Rb.ein. ^ »uf iOIifiiat - Papier 12 Gr< qder 54 Kr. 

2) Karte der Stadt und des Hafens «0« Dannig und der 
^ umlitM'ie» Gegend, gr. Fol. 3 Gr. od« 14 Kr« l\b« 

Weimar I den d. April 1807. 

Das OeographiXobe InCtitut. 
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So eben ifc bey uiit die vor Kurzem angekfindigte : 
^ Karte des nordlichen Tkeils der EurofHifthen Aurkeif (der 
Ai4)ldau-, JVaäuchty und Servien^ Bosnien und den nörd- 
lichen Theilen Yoh Albanien und Macedoniin') tffdiie- 
fien, und ah die Baeb- und Kunft^* Handlungen ver fan- 
det worden. Sie ifc für Jeden beftimmt, der eine leichte» 
^ifiicfat überladene*, Ueberfici^t diefcr jetzt ihtereffaaten 
•Gegenden und der angränzenden Territorien^ (wie ron 
-der Terra Firma des Italiänifchen Dalmatien^ den Buch- 
ten Ten Cattaroy Ragufa u. f. f.) zu haben xriinfcht, 
^und wir glauben.) fie jedem Zeitongslefer empfehlen zu 
können, Dcfr Preis iTt 6: Gr. Coot. M. od, 27 Kr. Hhein^ 

Z< 'gleich ift die TerCprochene Kafte^ oder aägemeine 
Ueberßckt der Stellungen der franzJififchen und freufsi' 
fehen Armeen kurz vor-und^am Tage der Schlackt he jf Jena 
und des Treffens hnf Auerßädt^ mit deutfcbrm und fran- 
zoUtGbt'hi Toct , fertig geworden« Sie i£c , indem fie 
den Ztifammenhsng der am i4ien October 1806 Torge- 
fallenen Begebenheiten daifelt, ündunfere, rotk dem 
, Publikum berelis^mit ungetheiltem Bey fall aufgenomme- 
nen y beiden Plane- der Schlacht ifty Jena und des Tref- 
fotts bey Aiferfiadt mit einander Terbindet, und die£blben 
erläutert f den Befitzem diefer. Plane unentbehrlich« 
DieCei Blau ftellt zugleich beynahe das gamze Fürften- 
jthum fVennar und das Erfurter Gebiet ^ £a weit es der 
Mafsftab erlaubte , mögiichft genau dar. Der Preis ilt 
. 9*Gr.Conv, Mtinze oder 40 Kr« Rhein. Diejenigen, 
welche die oben- erwähnten Plane noch nicht befitzen • 
körnen da^^^nze ^unter dem Titel: Darfieüung der 
Schlacht, bey Jena find des Treffens bey Auerßadt aus wog- 
Ikhß uivertajßgCH Queffen^ in %wey Planen und einer Karte 
(nebft, einem franz. tmd deotfchen Text toö, 4 Bogen 
in 410)' bey uns brofchirtfär l Uthlr. 6 gr. GoüTkALunze 
oder 2 Fl, 14 kr. JUiein. erhalten* 

Z'* gleich bemeiken wir hier nocb| daft, da diefe 
Urterllchtj- Kartei ihrer dennaligen liinri^buing we«> 



gen , nicht als Probe • Section der Ton ena «ngekundig« 
ten topographifih'milit§r0ihen Karte von Deutfehland im ' 
204 Blättern dienen kann, wir als folehe binnen Kwcf 
zem die Seet. 69. oder Eisleben ^usg^beti .\ic^|Kiexi:' » 
Weimar, den 22. März I807. 

Das Gepgraphifqhe InXtitui^ 

r.T 

II L Vermifohte Anzeigen. ' 

Aus deti dieCsjährigen Ergänzungsbl. der A. L Z; 
Nr. 29« f^e ich, dals Hr. M. /. G. F. Leuu^'JaStor zm 
' Butzbach, in der Meynung: es wurde den Freunden der 
Erklärung des N.T« angenehm feyti, wenn der zweyt* 
£rief an die Korinther. eben fo bearbeitet «^rfcbiene, wia 
ich den erften gegeben hsthe^' Pauli ad C<rin(k. eft.fecuu^ 
damfcrf. annst. iUtißr. liefert^, die.er,als.jeine Fort fet- 
zung meines Comuienrars üljer diefe Briefe bctrachiet 
wilfen will. Gewifs wird es iiiemand übel deuten, hier 
angezeigt zu lefen , wie fehr es mich befremdet ^ dab - 
diefs durchaus ohne iliein Vorvviffen gefchabe : denn, i^ 
mehr als einer Hinilcht, bin ich fogar terpfiichtet, dar^ 
.auf aufmerkfam zu machen« Freylich lebi^ ich eine 
ziemliche Reihe von Jahren, bald in engerem, bald in 
weiterem Kreife, unter fo geräufchh>rer Thdtigkcit unä 
£b ganz aufser Verbindung, mit- allen literarlfchien An- 
.ftalten, dats in öffentlichen Blättern, weder Von mir^ 
noch Von den Veränderungen meiner Lage, jemals die 
Rede war; aber finden konnte Hr. L. noch dooh, wenm 
es ihm fonft darum zvL thun gewefen wäre« Hätte io- 
4e£Cen Hr. ,L., als FortCetzer meines Commentars, das 
geleiftet, Was das Publikum fordern und ich wünfchen 
muüs^e, fo wollte ich gern über alles Andere binw«g« 
lehn; aftein jeder, der den Commentar über den et£ten 
Brief mit der Arbeit des Hn. L. vergleichen , oder aück 
nur die in dem oben genannten* Stück der ErgänzungsbU 
enthaltene Recenfion durchlefen^vill, wird finden, dafa 
weder ifih , noch das Publikum,'mit Hn. L*i Bemühung 
gen zufrieden Xeyn kann« 

Der zweyte Theil meine* Commentars liegt, f^it 
13 Jahren, faft bis zum Abdruck fertig; nur^Urnftäade^ 
die nicht in meiner Gewalt f tan den , haben mich ver« 
hindert, ihn herauszugeben. Sie hatten ihren Grumt 
theil s in dem Tode meines Freundes ,. des Herrn /. Q» 
Fltifeker^ der den erften Band verlegte ; theils und noch 
viel mehr in Local verhält ni ff en , die ich eben fo wenig , 
als jenen Umftand, weiter auseinander Teizeh will^ weil 
ich inCollifionen geraihen müfste, die ich lieber venneide« 
Finde ich einen Verleger fowohl.für die umgearbeitetia 
.neue Ausga^ie dej längft vergriffenen erften Bandeaals 
Jiir den zweyten, fo wird 1: öffentlich das Publikttjn 
durch mein unverfchuldetes Z^i^ern nichts v^lorea* 

haben, l^ipzigi ilen 31. März 1807. 

X r u f e. 
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Mi tt w o eh «' d e B a*»«». April ^ 8 o 7. 



LITERARISCHE 

J. Univer&täten und andere*^ Lehranftatten. 

A l k m a a r^ 

Am 7« Anguft T. J. faieH die ixiedioinifch-chirargifcb« 
6e^e)ffchaf^ das zweyre Examen der von ihr er- 
vicktetea LehranfiaH für Chirurgie, in Beyfeyn des 
Stadrrathfj des JuCtiz-Collegiums und mehrerer Zuhd- 
Ter. t>as Examen hielt, n<rch einer pafrenden Anrede» 
-Hr. J.vtin thm^ als Lecior der Anaiomie« Chirurgie 
«nd EntUindungskunft. Hierauf wurden durch den Hn. 
de S^nmviUf anatomifehe -und chirürgifcbe Büdier als 
Preife Tertheiit. 

Amfiirdam. 

Der roxi der Gelderfcben UnirerCtät zu Harder- 

wyk als ProF. Jnr. cir. hieher berufene "Dr^ Jur. /. AI. 

. Tktmfcr hielt ain 3. Nor. v. J. feine Antrittsrede : Di 

fopmtorum UgiUks oftimis increfc^tßtis kumünitatis indiciif. 

F r a n i k i r. 

* • « « ■'^ 

Am ao. Ju^. V. J, erhielt Hr. /. /. Witrsma aut Fr«» 
»eker die jurtftifche DoctorwJJtde nach UeUergeb^iTK 
einiger laaugurul - Thefen. Am 27. empfing Hr. F. C. 
i^tffMi aus Altona die medic. Doctorwürde, nachdem 
er-feine ftnrag. Ditf. v Olfi rvmomr quäsdam ie otee ^ichi^ 
tiufqmt in tHtriis colicat fptcicbus efftctu frgtß^ntijfim^ ^ 
veitheidigt hatte, \- . w • «^ 

Am 15. Oct. wurde >Hr. P. A. Sluit ermann aus Jor- 
werden in Frieslai|»d « nach Verihei ügung einiger Inan- 
gorul -Tbefen, zum T^octor Jjiis ernannt. s 

Am. 32. "Nov. wurde Hr. A, Sulit'4gen ^us Dpkkum 
in Friesland , nach Vertheidigung einiger Inaugural- 
Thef^n, zum Doctor der Medicin promovirt. 

Am 7. Dec. erhielt diefe Wurde Hr. M. S. Vpmd 
aus Neuland im Frierifcben , nachdem er feine Inaugu- 
iral-The£en rertheidigt hatte. . 

G r % i n g^e fi« 

, ^ Am 18. Jttl. T. J. prQinovirte Hr. /£ /• Dretper auf 
Oronittgen zum Doctor der Rechtsgelahribeir. Sein 
^•eiaien handelte : De varia fopuUrwm dißiMcii9me 0fmd 
vnereräd.Leg. Vll Dig, de cafiivU. 

Am 93. JuK ward Hr. /. Se/HNW aqs Beenafter t^dk 
Vertheidigniig feuner Quaef tioniuD Medic. » zum Dootor 

/ der Arzoeyfainde oreiKS« 



N A C H R I C H T E tf. 

Am 30. Auf;, ward H n dement Meria Frunc. IL A. 
de Hptirnnghaufin aus Heriiighafe in Oberyfsei zum Do* 
ctor Juris ernannt. Sein Specimen handelte: De Jure 
venandi. 

Am 27. Sept. empfieng eben diefe Wurde Hr. /. (r;< 
9Voldtingh aus Groningen , nach Vertheidigung feines 
Spec. : De €xk<rediuifiont h^na mentefacta^ ßcundim p^^'tf« ^ 
cipia Juris Naturae , Ramani «c Fattii. 

Am 9. Oct. redete , bey Uebergabe des Prprect^ 
ratsan den Hn. ProEt G. de fVad^ der abgehende Prb- 
reetor Hr. Prof. P, Driefsen: De divma rerum^ quae nps 
amkiunt > td ntihtatem noßram eonfpirütione , vtterum dog» 
matihus et retentiorum ck$micermminvcntis iüußrüta. Das 
Seoretarkit erhielt Hr. Prof« H. Munti^t^. 

Zur Erlangung der juriftifchen Doctorwürde ver- 
theidigten am 1 1. Oct. Hr./. IV. Hänekuyk aus Harlingen;^ 
Obfervätibuet de huri, et dm/mi konmuHione\' quäe ex Juris 
'Frifici frinctpiis innr conjnges eornm kebeat ; — am 25. 
k\r. Vf. M. Gänderktyden : Üegmnium fHmmm remininum 
^ JurisjfrtidentUe crimindis^ fretßrt:sn ItgisUtoriae^ de ^poe- 
na trgeßuUy qu» diffi.ritur de 'pavis umverß ; •— am 12! 
No». Hr, L. O. H^elf vm der Felt^ aiM'Dtf^ingWlo' iiH 
Dremhifchen ein Spec. JurW. äd lAhr. 3. Art, 55 et 56. 
Juris Agrarii Drcntini de trßameutis privilegiatisj — •_ m> 
15. Hr. R.Gocking(L^iiB Groningen elüe Diff.: De ru" 
tiüne^ qua ex juris cum Romani tum Groningani fjrincipüs 
ah ultima vaUmtüte tefbttsr %xfrejßs verbis rtcedat; — am 
19. Hr. T. van Swindcreu^ A. L. M. Philof. Dr. und Jur. 
Utr. Candidatus aus Groningen t eine^DifE:: De legibus. 
Bey feiner am 26. erfolgten Pi omotion hielt er eine Re^ 
de : De thsone aftim^ tu legibus auidekdit princifis ma* 
gißro: DieRede des PromoiorS) Vrof. ürarafia , haV 
delte : De kanefia aemuUtiaue^ iuter kcmines däctos impri» 
mis et doctprum küminumcorf^u exciiandä» ad commune 
kum0M3$atis ci^itatisque bantsm. 

L ^ ^ 4 € n. 

Am 20. Sept. ▼. J. hielt Hr. Pref. /. //. van der Fakk 
eis Ldirer der Dicbtkunft und heiligen Redekunft Cein« 
Amritttrede; De orst^ra ßtcro ^ literurtm divirnnrem im. 
utfreu. 

Am 39. JI^Y. Tcrtbeidigte Hr. A. W. Hßfitmr Ufmi 
Difll Exeget : De ß^umnUis Acsuum ApofbUc^nm et £p/V 
ßekrnm.FsmU^Mßtum ud Hiß^rUtn Pemli fer$inm$ilms lacis. 
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Berlin, 



Mr. SgtHdasgej JDireeitfr lits Joadn&^ibdfelien Gym- 
^^fliniM f 4^ aui^O&er ' EsTdi^n der Axsft^ltcUwch elh 
ftiögfailUDv < 37 S. 80 ^ I woriiTer cKtfinisMädenTori- 
um i«br«l| engofaf^eiLe Aiihami)vtnf^ jiber eini^4 HiKdir- 
mMj irrldbe ^lu Erfolg der Erzkitupg und die vcrmetirtc 
i^Mfahrt^der IStastpu aafkalUn^ CoriXetzre. Dietgegevi% 
wältigen UorftOodc xi<>/.higtea ihn » . nur eiir. Fr«g«nent' 
M)t der CphoD ziuii Ab4ru<:k ft^riig liegende» Abhand- 
loivg mitxmbeileiir, wache von Ac<n *n*cklhe»]Igen Eim 
Aum ^e«. Zeii^ietiftes auf >dAe jBUdung der Jugend imd 
deA Charekter der dendcheii Nation iiaiidell. 

Des Htt.'Direolor B$ätrmM9H^s Pragramm zur 6ffent- 
Kdbeit PrSAmg dd&Bärl.Cölfn.Gyixinafuitns 1 807 enthält 
lue FortßBts wg- d^r Erhiärtmg dar Pftnißken Sreäen im 
f^nulni itt ^lautus (7t S. g.)) ^^^ zwar di*r zweyten 
Seene des fünften Acte$. Hierauf folgen einige Nach« 
idohten Tooi dfer Veränderung des LebrerperfonaU. Die 
An&ali hat, niit InbegriiF^dc^ beiden dazu gehörigen 
Scbulen, 520 Gytnnaliafienund Schüler. Am Sobluffe 
^fteht eine Anzeige der yorjgetragenen Lehrgegenbinde , 
attd die Beurtheilung der abgegangenen Gyinna£afteD. 
Mit diam ZeagniSi gehtfB dieEsinal 3 Oyimiaiiaften zur 
"tJmTarfitflt; ' ' . 

Hr. $y, Krigtr'ffXs l&^ter kleinen Schrift (32 S. g.) 
yie Aüzeige^ide^ZweekfiXehrpIaiis, der Lehrart und 
ijler DbeipKh feiner' Privat •Schul • undErzlehungs - Afv 
ftai% för SlfÜne aU J^inUdmiga« Schrift za^er am 24rtep 
MS« attgeUreUtani JPruftmgt 

Am 3. April ^ Nadmnttags naeh 9 Uhr^ ftarb an 
Vf^ßsrth%a^Xyt.KHl v. Siiboldr, dei 

grobher^o^).. ^rttrsbuKg. iV]ed'^tnat - ColIegifUns Direktor 
0114 Bath, tfffbttd. bitfllntt Prafefloir an der JuUuc* Uni- 



...... ^* "^^^ 

i^rfiiSt, auc^ AeA. hochferftL «rärabnyf; .gid|r»Ila A und' 
Leibarzt, im yat^en Jahre feinel thiitigen «mdrrahmTol* 
Jeii Alterf ) fi^^iner-Emkrifti^ig. An^ diefcm jgtiAfm 
]KlAnn0TedSUnj;>aitt£ch)^ 4aie&a& aiul vaMiap^ 

Tell&tn feiner gegenwärtig ine n den, Wundjtrzfe. m^ ^ 
Qebvrtiiselfer ; die JuNuif-UnirerfitiU« hey weiehet* «r 
den Lehrfiellender AnatoiTiie^ Chirurgie/ nndf Geburts* 
hülfe und zugleich der Stelle eines Stadt- and Laad- 
Hebsmoieh - Lehrers mit deai gröfsten Ruhme Tpr&and^ 
ihren, i\<urdigen Senior und eüien ihreri Torzfiglidtften 
in- und auswärts berühwiteften Lehrer, welche fie auf* 
zu weifen hat; ^ind die leiclende Myenfchheit, welcher 
er fowoh] ehemals in der Et^enfchaft eines Oberwund* 
arztes am JuKui-Spitale^ als^auch in der eines Practi* 
k^rs fonft im In- und Auslande weCemtiehe Dienfta lel* 
ftete, einen um £re irielfaoh durch eine'feYteneOefchicJi. . 
lichkeit, Erfahrung und Dienft - Bareitwilligkeit höchft 
Yerdientcn Arzt. £r war am 4. Not. 1736 an Miedek 
im Herzogthnme Jülich geboren. MiufolU^ gelehrtes 
Deutfcbland liefert ein Verzeichnifs feiner Schriften. 
Er hat auch in frühem Zeiten an der A. L. Z. thäugan^ 
Anthei) genommen. 

Am 4. Apti] ft. ztt B<rlki /«r« Beig* Rktter^ £>r« der 
Philof., Atleüorder kteigl. Bargwerks- imd^ Hütten* 
Adminiftration, Arc^nift mr/dafigaA S^raalkn-Mantt-. 
facmr^ IKrector der^daii^fn pharmaeavfifahen Oefel)^ 
f(^aft| Ehrenmitglied der natnrfbrfchanden iFreuiida^ 
nnd Mitglied ▼erfcbied.^nex Akad^aiieen ^t^ Gdbü. 
ichaften der Wiffenfchaften. Er wurde aa Hirfcbberg 
geboren, empfing in Schlelien feine erfta% Ceina weitere 
BSdupg aber zu Königsbergs uc^d y/fßr dann aiKrft ak - 
Bergfecrerär utmL Bergprohirery wie aiidh naabh^r.elf 
BergafTefCar bey dem keinigL fahlaf. OberbargaflSt» an 
Br^Iaa angefrellt» bis er nach Berlin' bemfen wurde. 
Wia Tiel^er.als Chemiker geleiftat haha »^zeigen leine 
Schriften ; über leine Berubtreue mid feine wddwpol^ 
lende Dankungsart iCt nnr dne Stimme» 
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LI TER AH ISCHE A N Z S 1 O E K. 



1 Nene periodifche Schriften 

^ * Allgimeinjtr^ 
MmftA'^ OrifaaM»/^-, Fotß- und TeehtiologU^ Korri' 
Jfintfadcar vom umd für Dttttfchland. 

Inhalt dei MoTra- Heftet/ 
.niS/ S$üik. Bemerkungen über die Kdnig). Bayeri- 
Cehe Verordnung Tom ^. Dee. li^ in Betreff der Bier* 
Taxe, nebft beygafugt^m tabellarifchen Winter- u.SonK 
mer-BieHaiz-Tarim» — Ueber die Begulirung der 
Sceuam. — Wamungs - Tafel. — Kameral Ve^kündi- 
gar. fl7# St. Bemerkungen ^c. (]Portf.) 7- Neue Vor- 
•rdnungen : 1) Die freye Gewerbsübvng der Handwer- 
iar in dar Rtaigl. Bayer. Ptn^ina Bamberg betreffend^ 
fl) HerrfehaftKche Frohnen in den (^rofsherzog). Bad. 
Landet *Pn»ffaizen betreffend. — anfrage: Ob die 
fchuliigem Eintragt 4# dsa KritgsUßtn toi* 



itr die ComtrikmiUitM iim. dingticMef ^der 

<pirfo»tllef Klagrechs gßben? ~ Karoeral-Ver- 
kündiger: Meine neuefte Keife zu Waffer und zu Und, 
oder ein Bruchftikk aus iet Gefchichte meiner Icbe^a 
etc. Vm Dr. /. Ck. Fkk in Erlangen. «8/ *• Bemerk 
kungen etc. (Forif.) — Btyhgi Nre.. VL Bemerkan- 
gen eic.( Schi uff.) — Pofcfuript. — Kameral- Verkun- 
diger. «9/ St. Eine Probe des engfien Verbam- 
des der h^mer^lißi/ck^m fVifftnfckäften mit 
dem Juftiz^^ Fä<ke in Erfindung des Beßn^r- 
ihuirgtmßfsflabes bey Znrückbezahiuug der 
im Papier^Gelde contrükirten Scknldtn. Von 
Hrn. JC*-? *«.!>**♦ — BeyAsg« Nre. VIL Kameral- 
Verkündiger. 30/ *. Neue Grofsherzogl. He£f. Veis. 
otdhutt| , -eine Vermögemftener betreffend. — BefiSP» 
derutigen. — NekroTog. -i- Rüge und Warnung. — * 
Aufiordernng. — MiCoallM« . JKamarai • Verkündigor. 

31/ St. 



■ 
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31/ &. H^^kßMj Refcripi dtr Xtikigli Üaytt. 
l'Mmifr^OirectiB» von Sckivaien^ wodufdb der 
ExptdltMm dcfi lUmeraJ - Korrefponde^ten eröfFtiet n^ir- 
^Aen ^ diüßimBdickin KMpgh Rint-ArnttHt der gedach- 
ten PMKiitc, die Wti&mg zugegangen feje, Ton aüii «n 
ibre Ankündigi.'figen der Vtikavft hidi,utend$r Staats • 
*K4aluattn aüd in dm 'Kämet sl- VefiunJtigir einrücken %u 
hfftn. R^O« Verönlttung ( Schluf*.) — Kaineral - Chrijh. 
.^Nk. »Eb're'&liezet^inif . — > rrl>fcelieii. <-• Kfimeral- Verl 
kundiger. " ,35j Sr, Dw Htrausgchert des ABg. KoMUraU 
^KorrePpomdiUHn Verl efu ngen über die Kdtn erat'* 
fVifjeßfe haften im n^cbfienSgfbmcrfialhen/akr.. Wei- 
chkn Etn^ülis bat der Mangelan gebildeleti Tbierärzten 
»uf di^ Vieh«uobt ? Von Hm. T>r. Pfeu/er, Pbyiicns ia 
Sebefslitz. -^ Befoideruiigen. «-^ Käinera1-V«rk&nd£. 
fer, .33/ &. Weichen Kinfluft eto. (Schluft.) — For- 
nular zu den HaupiVerzcicknilTep (zu der neuen Grols* 
herzogl. Heft Vcrordnunfi; gehörig.) — Ebrenbezen- 
£Qng. — Beförderung. — Rameral - \erlx. 34/ St, Noch' 
eiWtft &ber ^en Bewertbungsmafi^ftab des Oeld^ hey 
ZurackzaH]lm| der iin Papier-Gelde ooutcabirten Schul- 
den. Nach ftaRswinhfcbafiL Anfiehten. Von Hrn.if*** 
,;. !>**♦ — Betjlage Nro. VIII. — Mifcellen. ^ foft- 
leript. iSs St. Ueber dasMeritanul-Urtb^ii in Nre.29 
desK.K. Von Hri^. Stadtgerichts -"ArreObr Einfiedel in 
Erlangen^ -*- Anhang ^u der neuen CtaCQfication mefa 



fiidr. W. VanBifehtefieetooHtüogWLiiiäBrfidi^^ 
oitrgc^eilt Ton Pr. tikd Hof^atkAevü dnta iAttrth z^ 
GotiUeben hey Cpnftanz. t OOcbifAtm aTmer crnnfttv 
eirten Lithialii. 9. Gefchtdiite einer eifomM ka^AA^ 
aning dea Magens nebft der Leichenöffnung. Axta ^em 
Sclireiben des Dr. Alexander Aepli in Sr. Griten an Dr. 
und HelVath Arpli. 3. Rettiing zweyeryungenbbwiJld» 
lächtagen im Ruhbaü«. 4. Die Oefchiehte ehier ye^m 
der Natör volkogenen An^jputatlon Üei Umerfufses; A^i- 
demT^gcbiiche eineaifaurganifohen Wundai'ztefir 5. Ver*' 
gi^Ftong eines Kuides mit /Mohnfafr. 6. Bin tburgamfeM' 
Arcanvini« V. BeoierkuHlgen und Erfahrungen über' d« 
'Eryfij^iat neonat er umy-fi>n Dr^ f^ees vüm Eßnheck za Sik* 
kersbaufen bey KitzYtigfoi. VI. Bcobachttm^ ▼oft Fragi» 
]uH der Knochen in der Jugend , ein Beytrag za deifv 
Lehre ron den Knoelj^enkrankhelt^n. Mitgetheilt- «nai. 
Br. Karl Str^ dem ^ne ^ Mains. 

Mit dieCeib Siü^t des Journals wird ausgagftbeii: ' 

^ihlfötkik dir fractifehen Htilkmde^ igten Bdl ^tu St« 
Preis 6 Gr. . ' 

I n h a ) t : - \ - 

Ad* Friidr*' Marcus^ M^azin fiirr l^eciella Therapie, % 
Klinik und Staatiarzney künde. 2ten Bdes iftes St- 1805^ « 
Adtilpk i/MiAe,über die Vitalität des Blutes i|nd primiMrea 
SäFtekr^nkhfitfB igo^. G. Friedr, Ciri^. WenAdßßds^ 



rerer Forft- 11« Jagd-Gegenftftnde« Vonl^ntGeh.jPifth Wahrnehmungen am »e^ictKiiIchen und ebirvrgi£Dhen^>, 



vnd Kaounerherm t^onBocktin: *— Kanierid.^romk.— ^'^ Ktankei^batte. i^erJB. Iftor. 



Küge. — Kameral- Verkündiger. ^6t'St. Kameranfii* 

liehe Literatur; JSr«mV Grund ^Linicin einer Encyk)«mäT 

^le «ler JCameral - WiJXenfcbaften. J«^> )8o7- — ' iNa* 

soeral- Vfrrk&ndiger. 37/ 5ir. Scblufs der K^cenfion der 

Sturmifiabeti Enuyklopidie. —< f/tf/agr'i^rp. IX. Re^- 

xiomen ühe^- dae ge genUf artige /BXecktrttng 

, Enfinnds »vd iA^< Wirkung auf dat Deutfcki 

F^brUi ^Wejeü. V^n llra. \:yr. n. Prof, ÖeiVr in Wür%\ 

hurg, — fia^ ^robe ntts dem Manufcript^ Meme neue- 

Ite KeijCe zu Waffer and X^Tid, oder c^iu Hruchrtfick aua 

^er Gefchirjne fngines J^bens eic. . Von Dr. JfoLCkr^ 

Fuk in iSrlangen. 3Sr St. Ueber den Brand iin jGe* 

freide. •— Beförderung. -^ Mifcellen. -^^^KameraUVar* 

Itiindiger. — Betflagt Nro.'X. Ueber Fj-sireiterung der 

StaatswirthCchaftswiTfenfchaft ron Hm. Regier. Advöcat 

fLretmiter. --* B. Xt« Keue V^erdniungta. -^ Literatur. 
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.$0 eh^ itt erfchienea,^ rerfendel und bey JL:^. 
Viitich inBerlin, Leipziger Strafte No. 38» wie in 
.•Uaa gnten Bncbhandlungen zu haben : 

Dr. C. iV. Hufe Und Journal dir fraktifcktn HeÜ- 
^^. Tilade. XXV; Bd; ^tea St^. 9. 1807. Preis la Gr. 

In halt: 

I* Ueber die Rur der Lungenfeihwindfacht^ von 

Mafinedicns Dr« Stnrr zu Stuttgardt. II. Semiotifche 

Bemevknngen Aber das auch zu H^ iin Jahre lgo6 herr- 

fällend geirelena Nerrenfieber, von tit. fet. Catrfried 

7afrdnM\;&«dtpbyiicus und practUebem Arzte in Hof. 

IIL Femirre Erfidirungen aber die Wirklamkeit des 

ebierifchea Lein» im Wedifelheber. Auszug aus einen 

Schreibesi Aaa Uru. Prafejjj^r Dr. WUk Rmer zu Helm- 



handliutg ülier den Kropf , fb wie er C(b. in >erfcbiede«'k 
lien thiiileii tob jKordaine^ha hkufig £ndet. Aue dem 
, Englifchei^ ftber/etzt und nk AwMrkusumi terftkM 

lu AnkündigungiBn WBWft BiiciMrt 

Naobderh die^erße ftar^Lja AuibigjB 4^ dretf trßtk 
Tbitr viotn Hernt": ' 

Dr. Patthu Cmamentnr uker dat Nema^Tefiämewt 
k»k9tt.ai& yrir ▼ermutbe» Itennt— »^t ftd » er k auft hnil«, 
erl>oten \fir uns zu eineib betondem Abdruck der Zu^ 
ßeze nnd, FerbepruBgen der nmetfU» Ausgabe 4 - "Wittxtk 
7OÖ ficfitzer (ier erften ftnrch Subfeription ihrett 
Wunfeh dafitr erUftren würden , und hofften Ca dtefea 
befondem Abdruck ihnen fo wohtfeÜ als -tnagiich zu Ke* 
iern» Aber fiafc ein Jahr nach diefer billigen Erklärung 
vnd Bedii^ng hatten ßch nur gegeti 900 Subfbribenie^/ 

! [^meldet. Diefe iionnten kaum ein Drittheii 4er Ko- 
ten decken, nnd es war alfo fehr natürlicb, däCs wir 
dieCan Abdruifk , als Ton denen , die ein Reeht und cjn 
InierefEe'ihn tu wünfoben hatten, nicht begehrt, anl* 
gaben« Inswifcben erfahren wir-, dab maneliMi blob 
die kleine Mähe, fich ausdrucklich durch die Subtevi* 

Stion lu erl^lären^ gefdbeut haben ; jetzt aber dennocli 
as Re<Akt zu haben gfauben^ ilbtnr uns, w^ wiir ikuwn 
niohta ohne ihrto Wunfeh darbieten walken , zu sftr* 
Ata. So feban wir una ?eranlafst.jp»ehr zu tl^Bn , ala* 
irgend die Billigkeit roh uns y^lahgen konnte! Es er« 
fcheint a!fo 6is näohfte JMSchaeKs - MeCfe, von den Hetifln^ 
Verf. felbft beforgt, aua reuer Aditn^ iHI^ ^* ^^ 
fiuer der erftiän Ausgabe ; 

toi 
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4iird^ weiche lieh die «weyte Bearbeitung auszeichnet« 
fibea fo weraen wir ». wenn künftig neue Ausgaben ijö- 
tbig^werden f alle wicbtigc Aenderungen für die Käufer 
im: feahern befonders abdrucken laCTen. Doch ift, da- 
mit muM alliubald eine neue Ausgabe erforderlicb wer- 
Am , wwo. mrtiu Tbeile en di« «>'f«« beträchtlich ver- 
Ikärkt worden, — Nur nnTetmeidlicher Zeit^erluK hat 
imwildhe» dea Verf. ron der FortTetzung des ganzen 
Wetto^ahgehahen. £r macht unsr jetzt jedoch die zu* 
««rflolrtliohe Hoffnung, einen bedeutenden Thefl der- 
üdbea augleioh mit detn Abdruck der Zulätte lieferki zu 
Lab eck, im Äptil 1807. 

h Fried rieb Bphn's Buchhandlung. 



tlt9€ Vtrl^M^ur der Geb au ergehen Buchbänd- 
hing in Halle. zur /«Wtoe-Aff/e 1807, 
Abhandlungeh ; philofophijfch • mathematifche , ton il. 

<r. Kaßner und G.^S. Kiügel. Aus d. philoSophifchen 
, B^MÄin bcfonders abgedruckt. 8- 
mrhtthayn's^ Ernß, Gefpräche mit feinen Kindefiu 
. Nebt Gufiav's Briefen über Töplitz. g. _ 

Mtmei^^irw^ki »'«*'• ^ ^*^ hiedern Claflen latrini- 
i fishtr Schulen und Gymn^en, hach einem zufammen- 

kängenden^ und auf die Lcfvfng claffifcher Autoren, 
!- ^e auch auf die übrigen VbrerkenntnifTe gründlich 
]:. irorl>ereitenden Plane herfirisgegeben von C G. Schutz. 
i J&rbec Th. l-ateih. Lefebucli für den mCurfus» oder 

d, Unterfte Clafte. Fünfte Anfl. gr. 8* 

Auch unter dem beföndern Titel : 
LateiniCdbee Eleuoentarbuch in vier Curfen betausgeg* 

von C G. Schütz, l^fter Tk. für d^n erfi^en Curfus 
ü bder die unterf^ CUffc Funtle Aufl. gr. 8- 
Ebendaffellt. Sechtter Th. Latein, tcföbuch für den 2n 

CurCuf .8*^^ ^1* if* ^^•'f*:. Dritte Aufl. gr. J. 

xi^i^chet Elcmenwrbuii u.'^t w. ar Curfus Je Aut- 

£*e^/$i.. Elfter th.l.atein.Lerebttch für den Jn Cur- 
/ Xut; ]ftptt0 AuflL gr. 8- 

VateinifcWl Elem^tarbuch u.*X. w. Jr Curfut. 'Neue 
.. Auflagen gr.8. 



i ' * 



Ebendäffelbe. Qrefzehnt^ Th. Xatein. Lefebueh fiJa- den 

4h Curfaa le u. 2e Abtheilung. Neue Aufl. gr. g. 
oder 
X^teixtircheä Elementarbuch u. t, w* für den 4n Curfus 

leu.2e.Abtb. Neue Aufl. gr. 8» . 
Gartenzeitung. In Getellfcbaft mehrerer praktifcher 

Gartenkünitler herausgegeben von Kurt Sprenget, 

4r Band» M. Rupf. 4. 
iournaf, litui^fchet, herantgegebes toh H.B. fViignht, 
: 6n Bd« a$ «. 4s St. g. 
Vater* s ^7.5,^ Grammatik der Pefnifdieä Sprache ia 

einer Tabelle. Fol. 
La GriHnmäire Polon^tfe bi plus poinpendieuf« par /. S* 

Väter, g. V 

Za Grammaire AHenMXide la plus cpmpendieufe. ^ 



Einem geehrten Publikum , waches bisher meinea 

xArbeiten gütigen Beyfal) fchenkte, n^ache ich hierdurch 

bekannt, dafs, mein Almanach dfv Forrßhritte in JViffnn* 

Jchaften u. f. vr. von jetzt an im Verlage der Klügerjcheä 

Buchhandlung ''^u Arnftadt herauskot^iq^n wird, und 

empfehle diefe ^chrift zur fernem geneigten Aufnahme. 

Arnftadt, den 4. April IB07. 

Gabriel Chrifioph Benjamin ßufeky 
'- Superintendent zu Arnftadt. 
I^a uns Hr. Superintendent ßußh allhier dre Her- 
ausgabe feines bil^ebten Almantchs üWtragen bat : ^ fo 
machen wir dem geehrten Publikum bekannt , dafs dla» 
fer Almanach'in jetziger Qftermeffe unter folgendem !!• 
tel in unferm Vegtag erfclieinen wird : . 

Almanach der mtfßen Fortfchritte in fVlJjenfchafien^ Kunl 
ßeny Manu/acturenj Handweiken und Fabriken^ /»r- 
haltertd die neuften Erfindungen und Entdeckungen 
V7U Oßern \%o6 — I807. 12r Jahrgang. 
öder auch unter dem'Titel : ' 

' Veberßcht rfcr neuflen Fortfchritte in mfenßhafie»^ 
Kiinfien^ Manufacturen, Fabriken und Handwerken^ 
entballend die neufien ^Erfindungen und Entdeckun- 
gen von Oßern l^oS — I8O7. larBar. t.. . 
' Unterzeichnete Buchhandlung wird nicht ermangeln^ 
alles anzuwenden , was zur fernem Empfehlung diefer 
längft als nüizHch anerkannten Schrift beytragen kani^ 

Arnftadt, den 4. ApiiJ 1807- * 

Kl ügerif che Buchhandlung ii» Arnftadt 

und Rttdolftadt.' 
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^ * 'Die Satirts - Xt0ir In» *r"^. LZ. md denErgataungs - Blattern 1806. find em ß^t^Att von Ä# «► 
mittiibar bezieheniU, SehSräft in de* erßen togeii diefes Monats April, un*ntgeld!üh abgeliefert worden» Oti^ 
gtthtießtnJlbaHententfftrdenfieatfo, ohiu etwas lU^SrnääutaUen zu Surfen, dtk, u/o ß$ du A, L, JB. eriatten^ fi^ 
flnpikHinnukmekt'ziigeßetttmrdm't'akfordeini 



MI 



I N T E L L I G E N Z B L A T T 



»s« 



der 



ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 



t - 



N u m. 52. 



^ .» ■> 



■*««• 



^■•■••i 



Sonnabends den 35^«^ April i S o :^, 



4h 



Mhar 



LITERARISCHE N A C H R TC H T B I>. 



I. Ungrifche Literättir, 

• «Vf/. IVfrf»^, rt:hrm, Prediger zu Vcrcs B^rfny ^ tmi 
y /o/ Ufzai, ref. Prediger au LcpWny, gcfeetiein 

^ Üngrifches Magarii^ ffu- Prediger her au« , ( PredfliAtdri 
TAiha/0, in vierie])ährigen Heften «u 8 Bogen. Ein 
Heft davon iTt züc Bekanntmaebung der auswärtigen 
th^olog. Literatur und ein anderer für intercfrante Intel- 
ligenz-Blatts- Artikel beCiiaunt. — Jffh, Endrddy ^ ein 
Piarlft, hat das Werk: der Chrift auf Ueberzettgong^ 
Jiir Jtinge und Alte, ins iJngrifcb« überfetzt, wider 
welches Vominicus Szathmiri^ DonninikaT^cr und Cenfor 
tU'Presburg, eigene Bemerkungen herauszugeben WiU 
lens ifr. — Gedachtet- £iKiifrdi:{^ hat auch biTiUfdxe 66*. 
fcbichten des'A.u. N.jr^ftaments in ungr. Sprache ge- 
liefert. «--' Innocenz Tirök^ ein Fri^nciskaner, hat d Bände 
Fredigtaa aus cUm Deutfclian überfetzt. (Pef(h|2>« Franz 
^mzko..^ >*— StLfkoM ^tadgr^ ref. Prediger zu Moor, -hit 
«tue SamiB^png ungr. Kirch enftefän^e unter tiein Titel : 
-Leiffr <iMts CÜrißin^ noch 1804. (b. SETreibig in Raab) 
druclnpn ']a£f«n« < Bisher bebaifen fich die Reformirtea 
Mob mit uiigr. Uefaerfetzungen der Plaimeci. «-* £ia 
«ndric folehet Oebngbiich -fbr B«fomHrfe, hstttAlt £«• 
tktsJÜmyc^ ift Ton dem relbrm. General - Conrent 1^06 

« tm Augefrzu'PeftJb; approbint worden* 0er Ertrag dae 
/VerkQbf$TPrfifce''i& zu eineMi Wifctwett« und Waifen» 
#oi»d9-fClri'efbrm. Prediger befti^on« ^*». Futr Jutitm*€ 
:AndaclMtbueh ift^cveii Benjamin Mogh^ lediger sn Ar^- 
Wfot ^ ms Ungirifehe üii^rtetzt worden. ( CoaoMmi 1806. ) 

' /flA. Birtzy , PhyCcns des Neogradier Coroiiats, hat 
%ruves Rathgeb^r der<Jirundhcit för alte Pcffbnto ins 
UngrlTcb« überletzt, (igoi. II Bog. g.) 

KtrI Wtmk^s hmt «ine ÄnteituHg fmr Erzii^hnng des 
fv«iWidi%n,Gtflibleohift.»«eh dem Fr.^nodfircheii Ungr 
«tifch bearbdtet. < Peflh 1 8o6j b. Aim^ I^andeser. 4g S. 

t» ) — ^^^#«g Cserti hat «ne Abhandlung über d«e 
rziehung des Landrölks drucken JaCfM. (6ro&- War- 
dein, b. Gottlieb 1806..) «- lieber die phylifche Erzie- 
liuzg der Kiiider hat Sam. Dombtf, Phyficus des Borfo- 
' «ftr CbtnMß, te ^•i'^ d^ KHtmt^ VaMexeM kis Ung- 
^^stie Hbei^ftinst. — V<m A%m -Beriuehifthtn Novur Orbit 
iNetUf ^i^tHhttk i^gmi femfche^^ mit kteiniCchetn Md 
ftoffr. TtiKii NwimliaAifcis -^^ febM JCH. 4klte iertift. 



FrMTZ Pethe hat ( zu Oedenburg b. Siels ) von fei- 
ner verfeiuert«»n Oekopomi« in un|;r. Spräche 1^05 den 
erften Band (776 S. 8-) herausgegeben. 

Der- k. k. Officier Mich. ToM^rki hat die Baron- Stut- 
terheimifehe Befchreibung 4er; Schlecht bey Aufierlitz 
ins Ungrifche ülieriragen. (Pelth, b. Alich. Landerer^) 

Stcfham y^dris^ Stadt «Ingenieur zu Szegedin*, hat 
feine pairiot Betrachtung über die nöthige' Cultur der 
▼aterländ. Sprach^ Von neuetn auflegen lafTen. (Szege- 
din, b. Urban Grunn* 1806.) — Oer HbfraJh yfivros 
V. Szirmatf hat die uilgr. Wörter und Ausdrücke, tlte im 
National - politilchen und juridifchen Ge£chäft»r%il ftatt 
der lateinircben zu brauchen wäreU, unter dem Titel 
Mägt/arSzatja etc« in einem Bande bekannt gemacht* 
(l8o6.b.Kif$ inPefth,8. iRlSkr.)— Wid^rdenGe- 
ibraüch der ungr, Sprache iaOerchäiten und Schulen ei« 
Ifert ein iingilnannter Geiftlicher aus hierarch. Grund ep 
in Rcflexhmhus fuftr nfm iinpuu Hmng, (Wien 1806.]^ 
Die beite Widerlegung dürfle feyn^ da Es die Ungern» 
lo wie iie hierin rühmÜch angefangen haben , auch wei- 
ter fortfahren. — *- Jph, v. Märtom^ Prof. der ungr. Spra* 
•che und Literatur ta der Wiener UniTerfität, der do^ 
.^ine Vorlelungen am 5. Not. k3o6 eräifnet hat, un4 
Xeine öffexUÜ« und PriTat Stunden häufig befueht fiebt« 
bat bekannt gemacht, A^(s Toa feinem Ungrifchen un^ 
Deutücahen Wtirterbttche . d^r Jtte Theil t Akx Ungrifckr 
Deutfche, im May 1807 fertig werden folle« { 

Der Grfif LadisUms Teleki , Bey fitzer der oberftea 

SeptehiTirül-SuftizMie» bat BetrsB!bt«H9gcncübtr die Be< 

förder ung der ungr. Sprache und Literatur (zu Pefth b. 

Trattner igo6. 8*) drucken ]affen> -^ Der Torzügliche 

nngnfche Dicbter Bentdict Firdg hat die ungr. Litert- 

•mr mit einer Magyar Agl^ oder Sammlung ongenehipi 

ntMerhahe«der Gedickte in TertbUednMn Versarten be- 

speichert. (-Pefihyb. Eggenberger 1806..451 S, 8.) Jedc^ 

WeKk die£es Mennes ift eine wahre Bereicherung der 

5j1anifdien nngr.'Literatur.. — Tkmkif Rapilyi wollte eine 

Ungr. Momsitsfchrift fnr.dat Gebiet der fchiönen WifCen^ 

IqhaAeti und KAnfte mit dem i. Kot. 1806 «rüflhen. — 

'Die Sammar^ mnd PFimier • BUfUüduk» «der Sammlutig 

«mgr. übevfet^eer Romane, tft bis zum 5ten;Bandey der 

«den Aoman : LiJBare , eine aby tfinifidhe Amezone , Ton 

.Sim^Stahö^ enthftlt, angewechfen. (Presb., b. IVlicb. 

4i^e»d«rer 1806.) ^~ iAna den NecUftb des berühmten 

(2) I Mich., 



Mick. Vitiz V, Ctokona find naclt tÄnetti Tode geilruckt 
worden: Gelegenhemgedichte (b. Gottlieb in 6ro6- 
V/ardckniSOS. JigS. 80» Oden (1805. 8' ebend.)'Auch 
find iiunmehr feine anakreontrfchen Gedichte (Wien, 
b. AiU. Pichler Igoj. kl. g. m\t Kopf. 1 Fl.) im Buch- 
handeL zu haben. — Der unermüdeie Georg v. Ar Auka^ 
Beyfitzer der k« Tafel zu iAAvyik Vafarhely hat neuer- 
dings j^SjrieletUs Vtrßania^^ {Orofs ward ein, b. Szige* 
thi' r8c6.) ans Licht gefteUf. — Bej Eggenberger ^in* 
Peffh foll eine Sammlung Vngr. Original- Romane erfchei- 
nen. Der erfra'Baxfd (Enthält die Begebenheiten äea 
Andreas Padogyai und dert^hriftina Bubek, erzählt TCör 
San^. lUosvaj. --*- Aeneaa und Oido, ans den Papieren 
des Stifkgn Akdb^ naeh ^-feinen Tode herausgegeben 
( Pres b. , b. Weber I go6. ) ; iTt ebenfalh ehi neuer Koman. 
-r- Der trauernde Anfor, Yon Mick. VaQndxa; (Pefih« b. 
Tmttner 1 806. ) «^ Jetzid ntid Habe, Eiferfocht und 
Zwifr. ]^ Traoeirf|iici in 5 Anfzifigen, für die ungrifcha 
Bahne bearbeitet, ton Suidish Gorovi, (Ofen, b« Anna 
Lahderer" 1 806. ) — - Eben gedachter LaMslant (hrovi 
liefs zu Maras ViEarhely , in der Buchdmckerey des re- 
lorm. Collegtom^ , drucken: Die Verlobten in Carthaga 
•der der grofse Sc^pio. EinlB HeYdengeCohichte* r8b6.«— 
Eine eigne ungr. SchaufpieTerg^ellfchafr , eine Tochter 
der fiebehburgifchen aus Claniehbni^ , fpielt nun regel* 
mäfsig abwechfelnd iita Winter zu Szegedin , im Som- 
mer KU Debretzin «nter der Leitung des Hrn. ^rnyL 
Die Magiftrate beider k. Preyftadte thun alles zu ihrer 
Begnnftignng. -i— Jok. Nagy^ geWefener Stadtrichter im 
Raäber Corbitat, hat eine Probe feiner Ueberfetzang 
der AeneasX^ ^8* 8 ) zu Raab drucken Idflen« - 

Der Prediger Kis hat Von feiner Ungr. Flora, einer 
Sammlung von nützlichen und angenehmen AuiTtttzen 
ftrs weibliche Gefcblechr« den erften Band bey Ste^» 

{han Ris in Pefth drucket lalTen. ( 1806. I^o S. 80 — 
>er oberw. Karl Farkar hat I805 zu Pefth Unter kaltum 
few imuhtfägok.) herausgegeben. (2J12 S. 8«) — Die 
/asai tudofitnfrk Ton Stepkan Knlcfdr finden alle Unter* 
ft&tzwig und guten Abgar^ Sie werden^ mit einem hal- 
lien Bogto wOch^n^Kch rermehrt, Huoh im J. 1807 fort» 
dbraem* Der Herausgeber will 1807 auch eine Ungr., 
Quartaifcfarift Hk aUirband wiilenldbaftlsehe AnfBltZd 
keransgeben« 

IL Gclefcrte GefeTlfchaftcö und Preife. • 

Die Batatfifikt G^fiBftkfffi fUr Sfrack- und DicU- 
Jünfl zu Leydtn hielt ms 1 8« Oct. t. J. ihre aHgemeine 
iferfammhing« — Der püettfehe Preisftoflf : Die Aufklä- 
rmgi hatte zwey Bearbeiter erhalten. Die iilbeme Me» 
dlaine erhielt : Pi^ //• lOfu zu Amfterdam. -^ Auf den 
Tod von Egnmml und ftnorp^vmrtm, Tier Stficke eingekom- 
snen. Die goldene Medaille erhielt : //. ToSens^ zu Rot- 
terdam » nlrd die filberne: C. Laou zu Amfterdam, r— 
Ueber den Cehr^neky dem keungt Dkkter von Bildern und 
Forßetungen in eleu Oedickfen weniger 'gebildeter Volker 
mackin dürfen^ ift keine Anwort etngegang,en. — Uebtfr 
den Reichtknm und dU Vortrefflichkeit der Hollandifckiu 
Bpracke erhielt die C^telifchaft nur eine Abhandlang, 
Welche aber ejnfiinMfiig der goUUnea J^edaille w&rdig 
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Verf. ift der Prof. M. Sieginbeek zu 



erklärt wurde. 

« 

Leyden« 

Neue Preufiragen |ind : i) Ein Gedicht : Der Menfck. 
Seine Vortreffiiohkeli, als de^ etSiabteften W^n, dks ^ 
kennen. Sein itbjer Stand in Aer Sch'Opfungr Sein VW- 
mdgen, wodurch er fich über den Menfchen erhebt» 
oder zur Thietiheit hera'bfinkt. — a) Wie war der^ 
Torige Zuband des Niederländifchen Sch^ufj^els? wi« 
i& der gegenwärtige? und wie follte er feyn? — 
3) Probe einer Hoiländifchen Profodie, kritirbb geerfin- 
det atff u|id dorc^ das O^bdr ,* geprüft ttacfa der Aas- 
.iprache unferer Spractb.e bej dem gebiMetea Theile w^ 
lerer Nation, und entwandt auf den Rhythmus und^M 
Metrum der Alten, in fo ferne beide in unferer HoHän- 
difefcen Poafie #ingefohrt werden ktanen. Die Pk-ami« 
ift die g^ene Medaille, fo wie fiir das AoceCTit^e fii- 
birme. ----^ IMe (de^ehte fowohi ais Abbaadluftgen muf- 
fen lesbar und genau, und zwar von einer fremden Hand 
gefiabriebeni poftfirey an den allgemeinen SieretMr B. 
d» MortUr zu L^rden» erftere vor dem i; Jul. ^^07, 
letztererer d^m^'i. Jan. iSoS^ingeCandt werden. 

Karzlich hat diefe GefMfchaft für Sprack. und 
Diektkfinß durch eine Comlniffion Ton fechs MifgUedern' 
einen neuen Plan zur Vermehrung ihrer Wirklamkeit 
entwerfen lafTen. Nach demfelben fchränkt fich dieGe- 
fellfehaft nicht bli^ a.uf Sprach- und Dieht- Runft ein, 
fondem erftreckt fich auch. auf andere Fflcher der WiC 
fenfchaften. Sie mufste dalier-auch den Namen verän« 
dem, und keifst nunmehr^: HoUandifcke GtfeBßkaft der 
ßkbnen Kunße und mffinfek^en. ' 



(Tefellfchafe der Niederlandißkeu Literatur zu 
Letfden hat in ihrer Verfammfung am i. Jun. t. J. kev- 
ner Abhandlung den Preis zuerkannt , dagegen aber ge» 
gen den I.Jan. 1808 eine.goIdeAe Medaille von 150 Gut* 
den auf folgende Preisfragen gefetzt: ' l) Welchen Nut* 
zen ulid Naehtheil hat das Studium der aosländifchaii 
DichtkunA; und der damit rerbundenen Lit«»as»r in fr^ 
heren und fpäteren Zeiten der Niederllndifphen PoeOe 
Terfchai&? 2) Ift: das Trauerlpiel der Alten oder das 
der Neuem eine Tolikommif ere Diehtungsaf t ? und woritt 
Terdient das ein« Tor dem andern den Vorzug ? — I)\v 
Antworteii muffen in;nVederlandifcli«r oder laNnnifofaer 
• Sprache gefcbrieben feyn, und frachtßrej an den Seci;«» 
tair, Pc^F. M.Sugembeek zuLeyden, gefandt werden. 

Die öFFentliche,VerlainmIui\g diefer GefellfchaFt am 
3. Oct. war um fo zahlreicher, da diefer Tag der Jaht^ 
Tag ifr, an welchem 1574 die Stadt entfeizt wurde. Hr. 
Prof. /. /F. te fVater ^T(SSn^t% fie mit einer Vorlefang 
über das Lehen von P. vän der f^trf^ der in [den zwef 
fifelagerangen von Leydep, 1573 und 74^ Bnrg^rmeifict 
der Stadt war, und Hr. JBilde^dtfk las ein auf diefen Tag 
paffendes Gedicht. 

Daa Departement der Zeichenkunde rvn der Ge^^ 
lelllchaft Felix Mtritis zuLeyden hielt. ibreVerfanimlong' 
am 13. Oct.. T. J. -» Für das hiftorifche Sujet: Der R^r 

mcr Gefaudit F^ilius bey dm lOuiig Ami^akus Efifkan^h 

waren 



i 
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^raren Tier Stücke |[eli^irt. Den Prcl« erhielt 7. £. C. 
Aiherti zu Anafterdazn , das^ Acceflk /^ Schwachhofer, ~- 
Far das Landfohafta - Sujet : Ein Bauern -l^mdhof mit ^ü 
ntm-hr^nntntUn HenLmfin iey .MondUekf^ .waren ^ S:ack 
angegangen. Den Preis bekam /« /f^* Fientman zu Amers* 
fiport, das Acceflit G. J. Michielis. — Als Akademie* 
KM erhielt die GefelU«haft 61 Stücke, Die ülbeme Mer 
daille bekam/. ScfiwacAkof&r zu Aoifterdacn.. 

Neue Sujets cn Gegen ftünrdien einer Preisbewerbung 
< ledoch nur fikr« voMtrlaudifikc Konfüer) und : l) För bi'- 
UorKbhe Zeichwimg ^ Die Mutter <les Biton und .Cleobis, 
welebe Junö^iiiii- Belohnung ihrer Söhne bittet. 3) ^^r 
Jjmäksb^k : Ein RinderizMurkt-. (Für jedes bietet fie ibr^ 
UedatOeTon 14 Dnoateii.) .3) Ein in der .OereUfcbaft 
Felix Meritis gezeichnetes Akademie >Bikl$ mit Ausiet-' 
^ung der (Ubernen Medaille. 



^dUUchflfl Tot hißt van*t Algemeen su Amßer^ 
dam hielt ihre jilfariiche VerCunnilang Mm I2.ajnd. I3teii 
Augüft T. J. unter dem Ver£iz des Hn. C. ff^ertz > der 
£e mit einef GedUchtijiirsrede auf den Stifter der GeCsU- 
lehaft^ den Fred. /« Nüttwenhiigzen y wröSnet^, . Dar-; 
.jmf wurden die eingegangenen. Prei^rdbriften beuftheilti 
I)-Ueber die Aufgabe eines Htmdkucks für das tveiblkha 
\.Q^§hUckt erhielt die Ge(e]ltchaft swev Abhandlungen, 
Die goldene Medaille erhielt G. C. de Gremv^ Schußeh- 
W^r zu Amfterdam. a) Ueber die Aufgabe über das Volks-. 
y^rgnigtf^ waren keiiie Abhf^dlupgen eing^koinmen ^ 
«nd die Frage wurde eingezogen. 3) Ueber die Au%abo : 
Mine Charakter ißik dir Hamptperfonen in der Bibel betref- 
fend, wurden zwey Arbehen gelief«, t. Die goldene Me« 
daille erbiekder Pred, G. van der Tnuk zu Gontnm.und 
Zwichpm bey Leeuwarden« 4) Die Aufgabe eines Hand- 
bucks. f^r Seefahrer ^ die nicht beantwortet wurde, wird 
bis zum 1. Jan. \%0% Terlängert. 5) Die aufgegebene; 
Cejckichse eines Ckrißenhaxit lieben Bearbeiter gefunden. 



Dife goldene Medaille' wnrde dem Coni*eetor /. A Sivaan 

zu Culemborgh zuerkannt, ^ 6) Die Aufgabe : Gemüide 
haushcken Glücks blieb unbeantwortet^ und wird einge- 
zogen. 7) Die Aufgabt einer Volksnaturkunle ift durch 
die einzig eingegangene Abhandlung nieht zur Genöge 
gelöfet ; lie wird far dra I. Jan. igoS wiederholt, d^mit 
der Verf. durch eine populärere Bearbeitung mit um 
den Preis werben könije. .— F^r den 1. Jan. 1808 find 
folgende Materien aufgegeben: .1) Ein Handhuck fön, 
Seefahrer tuid:^3) ,aine Volksnaturkunde für den fpneiaen 
AUnn, CC oben,) 3) Gemälde von Tugendan und Laßem^ 
genommen aus dem Lehen von Perfonen beiderley Gefchltchts^ , 
unter, verfchiedenen Völkern und Zeiten. Der Sal miili 
umerhalteRd feyn. Tugenden und Lafter raüHen als 
• Parallele zufammengeftellt und vor allen inurfen bibli- 
fche Charaktere gewählt werden. 4) fVas iß Leichtfinn f 
U tvi^ firne iß er ein Fehler mehr der fpatern oder fr^* 
kern Zeiten? In wie ferne ^ eir. baßvders ein Fehler d^es 
gemeinen Volks in HoUand? (Hierbey'mütfcn in Erw^^ 
gung Bezogen werd.w: ilie Quellen diefes Fehlers, feine 
nachtheiligen Folgen, die Gegeruniitel. 5) Eine nach- 
drüMicka DarfiettnstMdes Nachth^ils, den für dtn^fittli^ 
chen und häustickfn Zußnnd de^ weni^ begütertem Bürgers 
aüe diejenigen Spiele haben ^ wobey gegen einen großen,, 
dock utOichern/ Gewinn ein^ wenn audi nur geringer] 
VerlHß ßatt findet. Ganz im Volkston muffen die ge. 
fährJichen Folgen dieiCer Art yon Spielfucht dergeftelU 
u»d es muls pzeigt werden, daCs die Auificht~f Ver- 
luft ficbercr ift, als auf Gewinn. Auch erwartet man 
Warnungen gegen Betrügereyen , welche bey dicfea 
Spielen, \or allem ^>ey dem Lotto, ftatt finden. 6) Gf- 
Jchichte der Erfindungen, von den erßen Zeinn bis auf den 
keutigen Tag. -r- Die Prämie ^iü hey allen eine goldene ' 
Medaijle, fo wie für da? Acceflit eine lilberrie. Die Ant- 
worten muffen in holländ. oder deutfeber Sprache mit 
lateinifcher Schrift gefchrieben, und nicht über g Bogen 
Itark feyn. ^ Auch erwartet maa foftfreye JßnCendung. 
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Heue Verhgshüeheir derKIügerifehen Buchhand- 
lung in Arnftadt und Kudoiftadt t^krOßer- 
Uiffe 18O7. ^ 

Mnkk^A C. B.^ Alinanech der F<^tCchritte, neneften 
ErEud^gMi und fii^deckungen in Wiffenfchaf ten , 
K^nt eil, fljanufecturen nnd Handwerken» von üftery 
I806 — 7. tarJahrgas^ 8« 

Ancb nnter dem Titel : . , ; ' 

Bltftii; G. C. fi.; .Ueberfiebt der Fortschritte etc. Iflr 
Band. g. 

^ndfehukf J. if., Mannichfaltigkeiten ans del- Fränki- 

Xchen Erdbefchreibnug und Gefcbichte, ?ur Unter- 

lialiung für Liebhaber^ befonders zur Erläuterung des 

CTundrifEuMra Vortrage der Taterländifchen Erdbe- 

-febreibung jond Öefchidite Frankens^ irar Heft, flr.fi« 



1 

Mn Carr, Efquire, BefchrÄing einer Reife du^ 

Däiiemark Schweden, Norwegen, .aofeland/Prea. 
fsen, i2r Tbeil. gr. g. 

HcffeUmch, toI If tändige Anleitung «ur Zergliederan»* 
Kunde des menfohlichen Kdrpers. 3r Hefi. gr. 4. 

Hunoli^ von Durchbohrung des Trommelfells, mit a 
KupFcr». gr, g. ^ 

Jägers Gefcbichte Ton franken, er Band. g. 

Jahn, Dr. Frd. , neues Syftem der Kinderkrankheiten ; 

zwey H5 vermehrte und Ter befferte Auflage, gr. g* 
Laurette, ein. Roman ran Romaüo« CtK Band, g, 
Siebold y Dr. B. v, , Sammlung feltener imd anierlefener 

cbirurgifchcr Beobachtuegen und £rfebrungen« mit 

7 Kupfern, flr Band. gr. g. 
^i««er, Dr. 7. C. , Phyfiologifche UnterfuchuAgen Über 

Mifsgebjirten, nebfe der Befchreibung uhd AbbiMung 

einiger Zwillings- Mißgeburten, gr.g. mit 5 Kupferm 
' Ent- 



/ 



Klfthün^ tUr ffitrögtf^pti^ ixl äitrtt BieirenrodiFehen 
ABCßacbift) mit 34 illuminikten On|[ltlal-HoIz^cfanit- 



ftfff^i^ fitHtH^ 4e C^ußaHtinefpU 



et 



des Rivet rfs Bösfheri 
ttWprit Uf AeJJins de Mr. MtÜing , deßtkate^r H krthittcte 
dt HuAid^i^Snlt^ne^ foeurdn Gfand'SHffieur ' 
^k vvlime grmid ilt /^Ue , fermat u^ntique. 

Diieres in feiner Art einzige Werk , we|ch^s di« 
treü^ftlB Nacfabildang der Natur ^ mit djer Wichtigkeit 
des GegenTtandes und dem Intereffe der gegenwärtigen 
poUtifcnen tiBige von Europa verbindet» ift bereits feit 
einigen Jahi^<in durch öffentliche Blätter, und befondera 
Atizeigen angekündigt worden. Die Urf^cbe deV ver- 
jtögerten Erfcheinung lag in dem Wunfche der Heraus- 

f' eber , ihm äen Grad von VoUkömuienheit zu geben , 
er '<äs'des Beyfialli d^s Publikums iXrürdig m^^hen konnte* . 
DieCer Wunfch ift nunmehr erfüllt: die erften Ptobe- 
Blätter erhielten dern ungelheilteh Beyfall der einilchts- 
ToHüen KenVier; liey der letzten Ausftellung dei: Prq- 
flucte franzöfifcher Indüftrie im Jahre 1806 wurden die- 
felben rfthmlicbft ausgezeichnet und die Herausgeber 
mit der grofsen EbrenmedaiUe erfteir Claffie belohnt. 

. I>at Künftler, dem wir die Zeichnungen deffelben 
Terdaiiken , hat lieh achtzehn Jahre in Ronttantinopel 
damit befdbäftiget , wo ihm feixte Steife als Bau- und 
2!eichen «- Meif ler derSehwefter des Grofsherrh Gele* 
genheit ^ab,4Ü1es zu fehan und zu umerfuch^n, und 
lelbft in die Innern IJöfe des Serails zu dripge^n ,. die 
ton jeher jedem Europäer unzugänglich waren. 

Die Ausführung des Werks» welches mit einem 
erklärenden Taxte begleitet wird, ift den gefchickte^ 
tten KünCUern der Haupiftadt Frankreiclis , unter Lei« 
Mng des Herrn Meüings ^ 'anvertraut; ein weitläufigerer 
Frofpectus, der in allen Buch-, un'd Kunft- Handlungen 
KrAi^LrMfilii und d<>fl A^ve^fl¥l*^Att miantgiildiiffh ia frAnzö« 
lifcher und deutfcber Sprache zu haben ift, enthält', 
«ü[«er den fcbmeichellian^n ^eugniffei^ der Herren vas 
CktHfeul' G^ufßer , Vi^u DeWen ; ünd^ des Jurtj's der 

fünße^ ßine um(tändH|p^ Erklärung de« Plans und der 
intfa^eiTung des Weites. Wir können uns alfo hier auf 
2Ke An^ge der aHsemeineh Bedingungen bcfchränken. 
Das Werk beueht ausi 48 Cehr grofsto Kupferu- 
feTn^ Worunter emTheil Ton 34 2oll Bmte und 18 I0H 
Höhe ift. Sie enthalten ih dem vollkommenften 2ufain- 
, tbenhange die fchönften Asflchtf n und merkwiirdigiteti 
Gegenfiände yon dem Eingange des Hellefpohts an» bifl 
zur ^Üando^^ des fchwerzen M^t'es. Jede Tafel ift mit 
einem hifrönllchen Texte ft^gl^itet • Wt)rin dfe Gegen*- 
defl> Denkmäler, Ceremonien,. Gebräuche und Ge- 
wohnbetlen der Tfu-ken erli^hrt werden. Auch konnft 



noch em tHan iNfn Kenft^ntinölpeTimd efne O^tteralkaftv 
des Bosporus hinzu«. 

Der T^Tt wie die Kupfer werden auf fefar foh(Stfee 
fuperf eines doppeltes Velmpapier gedru'ckt, welche 
airsfchliefslich für diefes Werk Yerfertigt. Worden ife^ 
und defswegen auch den Titel deffelben in der Foxr^ 
trägt. Den Druck deffelben beforgt Herr Didn Ae^ 
ältere. ' ^ 

Das gan^e Werk erfcheint in zwö?f Lieferungen 9. 
jede yon 4 Kupfern mit dem dazu gehörig^ Teiae. DU 
erfte' Lieferung ift bereits fertig; fie wird künftigen Mo« 
Hat in Paris nnd inStra'f&biirg ausgegebelh.^ und in beYOf< 
ftehender OCtermeffe zu Leipzig in unf« er NiedeHege-^ 
oder bey nnferm Commifiionnair , Herrn Ambf^. Batik 
dafelUt , tu fehen feyn. Die folgenden Lieferungen er«> 
fcheinen künftig rege'mäfsig'Ton Vier zu tier Moneten. • 

Der Sutfcription&prei^ für. jede Lieferung, Ab* 
drücke avec la let/re^ ift loo Frauken | und Abdrücke 
avanf la Uttre 150 Pranken; für Liebhaber, welche nicht 
fubfcribiren wollen, ifr d«r Preis der erftem laO'Fraii* 
ken ; letztere kann nr. an nur durch Subfcriptioii erbaK 
ten. Die Expedition's- und Transport -Kofteniind iil 
diefein'Preife nicht eingerechnet. 

Die Sübfcription zieht keine andere.Verbindliclr* 
keit nach 'fich, als das gan''ze l)^erk zu nehmen, unA 
Jede Lieferung, fo wie fic erföheint, zu bezahlen. Enif- 
femtern Liebhebern , welche Torziehen , ftatt der kM^ 
hern einzelnen Zahlungen, die von nirehrem Lieferung 
Igen zugleich und im Voraus zu Reiften , wird eine VeiS 
gütung ton einem halben fto Cenro nionatlick zuerkannh 

Man windet Geh wegen der Subfcript^bn entweder 
directe an uns, oder an unfre Handluiig nach Strä£»burg. 
Man kann Cch auch *def$halb an die vomehrnften Bucfa- 
und Kuwft- Handlungen'Deuifchlands wenden. 

Die Naro«n der Subfcri beuten werden dem WerVk 
Vörgedruckt , wir bitten alfo um richtige feinfendung 
Üerf'^lben, nebft CliarakTer und Woknert. 

Parii, im April 1807. 

Treuttel uad\.WAres4 
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%9 eben-ilV^if(cWe*eil und durch eile Bucbhondl na- 
gen zii haben \ \ 

Dtr Giiß itr Urckrift\^mt%kii^ 

Johann AugUß Ebtrhard 
Gehti^tn Rath ^nd Profejfor det Pkihffpkk. 

Erfter Theil. 
BfA BoHdUieH der Qefck^kn ibr jMUfofkifckin Gdmr 
^ ßif geMdite Ltfer aus aUin Stindan. %^ 

Velki P*pt- a R«W»- « P^ 
Schreibpp, xRtMr. leipr* 

Halle, im April I807- 

Ken^gvrfebe Buch)iendU«Si^ 
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1 Akademieen und gelehrte GefeUfchaften« 

Uepcrßcht der 4rbeit9n 
der mathemffeifek'jikt/jikdijtken Chße des finuzofifcken 
* Käfhnid ' liiftitüts im^ zweyten tkUjakre lilo6. 

PhyfikMliJcher TkeiU 

(Von C tt tr i e r. ) 

(|lm AusziTge.) - 

|ie Wi^derbefetzting einiger. erladigCcn Stellen ▼eran-^- 

-^ ' leiste niebrtre geiehrte Arbeiten ^ die hier einer 

Erwähnung werth £iud. ^ AuCser einigen bandfcbriitii- 

eben Aufidtsen der Hn. Bosc und Stflveßre^ deren er- 

Iberer en die Stelle des bereits vor 5 Jabren Terftorbe** 

nea Gtlheri trat, lerxterer aber den im May d. J» (1806) 

'verfiorb^nell CW/ erfetzte, wurden osebrere Abhandlun-' 

gen dureb Concurrenten um die dnreb Adäm/6m*'sTod er* 

ledigte Stelle veraniaCst. . Bfauvois (de PaUJfot)^ be- 

]|annt durcb feine Flore ctQwäre u. L w. , der &e er- 

Ilielts lieferte zax leioem bereit« gedruckten Frodrame- 

d'AefUogamie^ worin er von den ebemats £0 genannten 

Cryptogemen^ von ihm «iber mit dem Namen Aetki^ 

fftmtn oder Pflanzen iL»it ungewöbnlicben Befiruohtutigs- 

theiloben belegten Pflanzen« die Moofe nach ihrer Fin- 

tBcili»dg behandelt» einen zweyten' Thei), worin er 

-edne EinthMl^^ng der Schwämme und Algen liefert. In 

Räckflcbt der erCtem ändert er einiges an Perßton's Ein- 

theijnng fo| dafs er die Zab4 der Gattungen von 71 auf 

6a:herab[etzt I die er in 6 Ordnungen bringt. In einer 

neuem Abhandlung behauptet er, auf jungen Pflanzen 

Sömer gefdien zu haben, die ihm ditia Samen der 

Schmarotzer- Schwämme ähnlich Ibhienen, die.Ii(,h in 

der Sabftapz dieler Pflanzen und unter ihrer Epiderniis 

2H entwickeba pflegen. £r fchlief$t darauf, gegen eine 

Kacbher zu erwähnende Abhandlung iz% Wft^- de Out- 

^tUüe^ dab diefe Kömer durch die Epidermis brechen , • 

.um lieh darnmer Caftzuletzen. . Ueberdiet^ rerbreitet 

ei:fiob über ge^ffe Schwämme in irifeheui Zuftande, 

die ,• der Natur anderer. Vegetäbilien entgegen , Xcbicb- 

teaweife.ronoben nach unten wscbfen;« eine bereit^ 

Yen MarfigK npd Bnlliard gemachte Beobaehtong, derv 

Hr.Beaiinns die Idee beyfögr, dafs Jede Schiebte ak 

em beTonderea Individuum, od«rals ein neuer, ane 

dM RameKi^ d^r frülwn» ScbUdite herror^^angener, 



Schwamm bctracVtet werdim kö^ne. Endlich zeigte 
auc^ noch Hr. de ßeauvohy dah die Blüthe'n der Ra^ki^ 
Ton Oware und des S^gobauths der Molukken zu verfehle* 
den findy aU dafs man üe länger untiBr demfelben Genua* 
Ten Patmenbäuineti liiffen k^ne, und> theilte die Be*, 
foiireibung zweyer Lobelien mit-. Un^er de;t tVi>ri^ett 
Concurreiitm legte Hr. de CandoÜe- und du Fem Thou%r$ 
der ClafTe neue Abhandlungau ver* Erfterer lieferte' 
ein Memoirn über die Sckmarcrzer- Sckwäm»i'y die Cichr 
unter der Epidermia der Vegetabilien entwickeln > und) 
die mehrern nützlichen Arten- fchlhnme Rrankbeiteit. 
verurCacben, wie der Iloft;der Getreidehahoe, und der- 
Brand im Hafer und im Weihten. Bisher hatte man ge.>> 
glaubt , diefe Schwämme drängen, durch die Poren der 
Epidermis; da aber gefärinte llöCGgkeieen nur fohwer 
durch dieCe Poren dringen» und eine biofiie fterührung 
diefe Krankheiten den Pflanzen nicht inoeuUrti Ga^ 
glaubte Hr. de C, dafa ihre K^me durch die Wurzel 
mit dem Nahrungsfafte auifteigen imd m dem Innern 
der Gef^e cijäculiren, bis fie an die «n ihrer Emwickep- ' 
lung tauglichen Stellen kommen; er yifergleicht fie in. 
dieüir Kuok&cht mit den Eingeweidew&nnem , die nur** 
im Innern der Körper anderar Tfaiere beftehen kön« • 
nen ; und aus diefer Theorie tMid-der Btebachumg, daCi . 
jede Art ton Schmarotzer • Sebwdmanen fleh nur in den 
Pflanzen derfelben Familie ausbreiten kann, deducirt er ■ 
Kegeln , welche der* Landwfrth zur Hemmvmg d^Ier . 
Art von Anfteekung benutzen kann«^ Vor Hn. de C . 
kannte man 84 Arten folcher ^Schwämme ; feine* Beeb- 
acktungen heben die Zahl über loo vermehrt. > -r-^ In 
einem Memoire übet« die Meir- Algen zrigt er; da£i dieCe 
Algen keine wahren Wurzeln haben; dafs in* ihrer Or» 
ganifation keine Spiir von Geiäfsen ift; dafs fie die 
Feuohtigkeir auf ihrer ganzen Oberfläehe einCaugen^ 
und da£( &e u^l.fo mehr Oxygen-Oas g^gen das L*che * 
entwickeln , }e grüner Ge find. Auch beinerkt er, dpfs 
die kleinen Körner , die inan bisher für ihren Sum^n 
acgeftfhen hat, -nur die Kspfelia deffelben find-, die 
weit kleinere, mit einer klebenden Feuchtigkeit über« 
2)egene, K6rifer enth^;«n. Endlich lieFi^rre Hr^ AeC 
noch ein Aiemoire über die Pamilie der Rubia^Wt die er 
in 4 Ordnungen eintheilt, uud der er 4 neoe genera 
beyfögt. •*- Hr. da Petit Tkouers, d^r bekain Ikfi .'* 
Infein. France , 4^ourben u n j 74ad[ 10 a- car" He* «^rr*?! }. ^ j» 
und jetzt an der Flora deriduen ai w.ti»or., ['>e!i:e»bcr n- 

Ca) K a^rs 



ders (bhätzbaire Beobachtungen üb«r die Orc^iole« an, 
die miii im frifch.en Zuband e unterfuGben mufs, und 
di^x der Col^ur unempfänglich find« Auch waren die 
Farrenkräuter ein wicbdger Gegeiiftend feiner - Un'f er- 
fuchungen; JMadagascar allein lieferte ibro ^9 neue Gat* 
tungen , deren Charaktere er jistzt drucken Jäfst. Seine 
Beobachtungen über das Keimen des Cycas V^ebten ihn 
auf die Entdeckung , dafs diefer Baum , aus we]cheu(i 
'tinige einen Palmbaum, andere einen Ferren machteuj 
eii^e befondere Familie^conftituirt. Die Dracaena zeig"- 
ten 3im febr intereffante Facta , die ihn auf ein neues 
allgemeines Syftem der Entwickelung der Bäume brach- 
te ,/ wovon Ynv- hier einen Begriff zu geben fucben 
wollen. Bekanntlich wäcbft 4er Stamm der gewöhnli- 
eben BäUme in die Dicke durch Holzlagen, die üeb von 
Jabt tn Jahr pnter der Rinde zeigen , und er wäclift in 
die Unge und bekömmt Zweige durch Scböf^linge , die 
^ ficb aus den Knospen jentwiekeln. led^r Sdböfsling hat 
naw- eine einzige Holzlage , die mit der letzten^ der Lfa- 
gen, die fi^b #uf dem Stamme gebildet luiben , in Vor- 
bkidang Ctebt , und der Markfaden ift der Axe diefer 
ScfadCslingeeniCtebt aus, dem Marke d«s Stamnües felbft. 
Üaöh der allgemeinen Meynun^ der Phyüker entftehen 
diefe allmäiiligen Holzkgen jedes Jahr unter der innern 
Oberfläcfa« der Rinde. Die Palmbaume nnd andere Itto- 
SM>coty!edoBan wach Cen -ganz anders. Die.neuen Fibern 
entwickeln lieh in der .Aice, und nicht in dem gfinzen 
Uflfifange'des Stammea ; lie gehen durch die ganze I,änge 
d» Axe^ nnd bilden lieh am Gipfel des Baumes in JQ^lät- 
tern und Bl&tfaen ans. Daher wird der Stamm der Palm- 
Itfame-, befonders unten, faft gar nicbt dick, und treibt 
gew^nlich keine Zweige«- 'Diele Art zu wachfen ha- 
be«, nach D^/be^iaexV Bemerkung , faft aUe Monöco^ 
t7l6denen mir eii^mder gemein , und fie ünterfcbeiden 
Jßeb. dadurch von den Dioetyledonen. Dai nun Hr. du 
P^Tbl bemerkt hatte, dals«d!e Draeaena, die wirl^Hch 
an «den Monototyled^nen gehören ^ wie die gewö^nli-, 
eben Bäume fich äfren , und diefs Pb^omen lieh erklä- 
ren woUte^s Ifo überzeugte er iic^ durch die Zergllede- 
tiUDg, dafs die Axe eines Zweigs nicht mit der Axe des 
Baums in Verbindung ftebt^ fondem dafs die Fibern 
cBafes Aftes, wenn^fie an die Stelle feiner VerbinduM 
mit dem Stammt kemmen-y • fiob , Xtrahlenähnlich ,' auf 
die£en b^veitera,* die untern Fibern directe abwärts 
fteigenn dieo^m aber, nachdem fie ein wenig geftie« 
gen find, ficb zu riVokhewegen ^ und eben&Ds abwärts 
gAeti* Diefe Bäume wacbfen alfo vermitteift concen 
tiäfcher Lagen<v und in der That werden fie in dem 
Vevhältniffe ftark, als fie Äefte bekommen. ^ Nach die- 
len Faetis glaubt Hr. du P. Th. , auf alle Bäume mit 
coneentrifcben' Lagen fchlieCsend, daf» die neuen Lagen 
nicht durch die Rii'de, fondern durcb die Knospen ber- 
vorgebracht werden ; dafs die Fafem abfteigende Ver- 
längerung diefer Knospen ^ wie die Triebe auFfteigende 
Forifätze derfelben find* ^ Ihm zufolge liefert der im 
Marke enthaltene Saft d^n* Knospen ihre erfte Nahrung, 
v«rie die Cotyledonen der )ungen Pflanzen;, und er fetzt 
hinzu , dafs diefe Fafem ficb von den* Knospen an, ' aus 
weichen fie entftehen, bi« zu den Wurzeln mit einer 
Sebnelligkeii entwickeln, die er mit der des Lichts pder 



der Electricität rergleicht : Anin die Holzlage bildet fich 
im Umfange dtß Stammes in einigen Tagen. ,--^ Wenn ' 
aber auch gegen rdiefo Meynung niqkt fcbon die da«u 
nothwendig anzunehmende Schnelligkeit fpräche: £e 
fpricht dagegen noch ein anderer Umfund. Pfropft man . 
eine Baumart auf die andere, einen Alt vom Birnbäume 
z. B. auf einjen Apfelbaum: fo bildet jede Art ihr Holz 
in den von ihr herkommenden Theilen ; der Wildling 
hat nur Apfelbaumbolz, alles über der Pfropfftei/e ifr 
Birnbaum. Man onterfobeidet genau den Ort, ^vIk) beide 
Arten vom Hok ficb trennen ; und da man .fehr äafor 
forgt, den Wildling auszuputzen, fo mufs deffen Holz» 
wie es fcheint, einzig von der Rinde herkommen: denn 
wie foliten,' frageh dre Anhänger der alten Lehre, Biri^ 
.baumknespen Apfelbaumholz gebend Diefs kommt, 
antwortet Hr. du P. Tb., daher, weil' die aus dißfen . 
Knospen abwärts fteigenden Fafern ficb in i}irem Gange 
längCt des Stammes des Apfelbaums nur von den Säften,« 
die diefes ihnen liefert, nähren kfinnen; 

Nun zu den Arbeiten der JMitglieder der ClafTe 
felbft. Hr. Ventenat fetzte denr JartUn des Flauies mit 
de:^ 20n Hefte fort; Hr. de la BiUartU^re gab die sje 
Lieferung feiner Flor.f de U Nouveüe tUlUmde heraus ; 
Hr. vn Humboldt^ einer der beröhmteften Colrefpon- 
denten der ClafT^, lieferte mit Hn. B^nfUmd weitere 
botanifche und geologifcbe Beobachtungen , die er auf 
feiner Reife getnacht bat; unter a];idem über^den elek- 
trifi^n Aal (die man bereits anderwärts her kennt); 
Hr. Tenon gab eine Fortfetzung feiner Menroiren über 
das TLahueu des Pferdes , die diefsmal die drey letztet^ 
Zähne jedes Kinnbackens betrafeti ; auch liels er £ev 
cherckes d'Anatomif et de Chirurgie drucken ; Hr. Cmvier 
letzte feine Forfchungen über die Thiere fort, welche 
die Revolutionen des Erdbodens zerftört zu. haben fcbei- 
nen» und befcbrieb deren noch 5 : Knochen vom erftertk-* 
waren fcbon ziemhch lange bekannt, und «Anden fich 
häufig längft verfcbiedener Ströme von iSordamerika , . 
wo man ihnen mit Üi^recht den Namen Afammutk gege- 
ben hat, der ausfchliefslich den in Sibiren fo gemeinen, 
fbffilen £lepKanten zukommt; von den übrigen vier, 
von demfelben Genus, die aber bisher noch nicht unter« 
fueht waren, wurden zwey |p Europa, und zwey in Süd- 
ametika gegraben. . Ihre gemeinTcbafrlichen Charaktere, 
find Hauer ucd ein Rüffel , wie beym.£lepbanten« und 
in ihren fiacheliehen Backenzähnen konifcbe, paar weife' 
fidiende, Spitzen. Diefen Umfrand drückt der ihnen 
von Cuvier gegebene generifche Nan:e : Maßpdonti oder 
jmimaux a eUnt/ mtmmflonnies ,( Thiere mit Warzeijzäh- 
nen) aus. Sehr belohneud für ihn war-.die neuliche 
Entdeckung eines iaft vollftändigen Skelets in den Stein- 
brüchen von Moniroarti^, das einem der elf vernichte- 
ten Species gehört; waj bisher nur nach einzeln gefiin-- 
deneu Knochen venuuthet werden kotinie, ift "jetzt voll- 
kommen durch diefs Skelet beftätigt, an welchem fie 
noch in ihrer natürlichen Verbindung ftehen. 

Hr. Dufont (de Nitnours) las der Claffe eine Ab-^ 
'liandlung" if^f r (oder vielmehr gegen") den ffifiinct der - 
Thiere, Zucrft zeigte er darin, dafs die Handlungen 
der Thiere der höhern Orditiingcn, wie derVierffifsigen 
und der Vögel, Refultate der Combinatiön ihrer Erfah- 
rung 
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rung und äre^ pIiyfifchM VennSgemfinä ; eine Behau- 
ptung , die all« Naturforfch^r aügebexi* Dann fucht er 
pbyfilch zu erklären , wie dUefe Thiere und felblt Kin. 
. ^er btijfctO lernen'; er zeigt, dafi mehrere Arten das 
VermdgM beil^zen. Töne herTorzubringcn , die zahl, 
reich genug lind , um eine fehr coinplicirte Sprache zu 
bilden, uiid er rerfichert, heobacbtet zu haben, dals 
&t einen Theil diefer Töne unter fo ähnliohen Umftäa» 
dexr brauchen, dafs man kaum daran zweifeln könne, dafs 
^ fle damit eine bcftinnnte Bedeutung Terbinden.^ Ajuch 
^ fttcht er zu beweifen, dafs die Arten ihr Verfahren un- 
ter Terfchiedencn Umftändcn yeryollkommnen. Nur 
^ dürften ihm hiet» die Natorforfcher den Vorwurf machen» 
dafs er zuweiieh verfcbiedene Arten für eine und die- 
falbe Tervollkommneie Art xiehine. So ift 9er in Ca- 
nada bauende Biber dem Landbiber der Rhone nicht 
ganz ähnlich ; die gefeirige Spinne in Paraguay ift kei- 
neswegs unfern ifolirten ^eich. Da& Schwiengfte daibey 
nufste flir Hn. Dupont me Erklärung feyin , wie die In- 
fecten die fo bewundernswürdige Vorßcht gelernt ha- 
ben, womit li'e das Ey , das lie, und zuweilen andere, 
legen f^lJen, un^ dem Wurme, der daraus entftehen 
feil, den Schatten und die. Nahrung, den er braucht, 
'zubereifen, ungeachtet -fie oft nie ein £y oder einen 
lolchen Wurm gefehen haben, und nie wieder fehen 
fbllen, und obgleich difeBedUrfeifle des Wurms mit den 
BedOrAtiffen des für ihn arbeitetiden Infects in keiner 
. Verbindung ftehen. Unter taufend Beyfpielen, die man 
anfuhren könnte, hat fich' Hr. D. nur eines, aber kein 
leichtes gewählt, nämlich die Induftrie einer einfamen 
Afier- Wefpe. Als ▼•llkopamenes Jnfect hält fie^fich 
^«üf Blumen auf; ilt ffe im Begriffzu legen, fo gräbt Ce 
ßch in thomgem Sand eincyliridVifches Loch :^ Ce legt 
ein Ey in daffelbe, fucht auf dem Kohl emc kleine grüne 
Baupe, auf die iie fonft nie 3agd D:achte , fticht fie'fo^ 
dafs lle dadai'ch fo fqhwacli wird , dafs fie dem Wurme, 
der aus dem Ey bervorkon»mt^ und fie verzehren foll, 
keinen 'WiderfVond leiften konn , keineswegs aber fo , 
dafs fie daran ftirbt , rollt fie in das Loch , fucht in ach 
«nd nach eilf andere dergleidien , ^ie fie auf di^clhe 
Art behandelt , Terfchliefst das Loch , und ftirbt. Der 
kleine Wurm kriecht aus , verzehrt allmählich die zwölf 
Raupen , und verwandelt fich dann in eine Wefpe , die 
jius ihrem Souterrain hervorkommt, um lange auf Blu- 
men umher zu flatletn, fich der Liebe zu überlaffen, 
und, wenn fie ihr Fy legen will, diefelbeti Operatio- 
nen an dsnfelben Raupen zu beginnen^ die ihre Mutter 
an ihnen vornahm. Um dtefc zu erklären nimmt Hr., 
I>. an, das vollkommene Infect behalte die^ Erinnerung 
der GeFwhle, die es im Zuftände des, Wurmes hatte, 
. ungeachtet es nach Ferm-und Anfehen gänzFich verän- 
dert wurde; er mufs aber auch, wie%vohl er diefs nicht 
ausdrücklich fagt, der Meynung feyn, die Wefpe könne 
siun'durph das Geficht die Raupen und den Sand wie- 
der erkennen, den fie nur durch das Gefühl, und felbft 
durch das ehemalige GefüfU als Wurm, kennen gekernt 
hatte: denn der Wurm ift blind; er lebt in einem Sou- 
terrain, und tvenn die Wefpe darin aaskrietht, find die 
Haupen nicht mehr. Weil aber Hr. D. in t\^,r Wefpe 
nicht die Vorausücht annehmen wi]l , dafs das Fy , das 



fie Iejt| ein .Warn werdaA, xs^i deflent 'wat fie JF&tr 
ihn thut« bedürfen wird^ fb behauptet er, file thuedat 
alles nur zum Zeitvertreib, indem fie nachahme, was 

fie in ihrer Kindheit gelehen hat. Hr. Haüi unter« 

hielt die ClaÖüa mit fehr intereffanten Beobachtungexi 
über die Verfchiedenheiten, die fich bey den Kmhfocken^ 
zu Lucca im J. 1806 zeigten. Sie heftenden !n der 
Forn^ der^Pocke , die mit kleinem , an der Hauptpäftcl' 
jereinigten, Pufteln zufammenliefen , und fowohl ihre 
regelmäfsig^ Form als auch die Vertiefung verlor, die 
fie im Zeitpunlue ihrer Bildung hatte ; — in der Natiir 
der auf die Puftel folgenden Rrufte , die nicht die ge- , 
wohnliche glänzende braune Farbe, fo wie ein^ un« 
regelmäfsige Form^ und in der Haut ^ine mehr oder 
weniger ftarke, fich nachher anfüllende, Vertiefung 
hatte; endlich in Pnftelausbrüchen iib^r den ganzen 
Körper, die fich in dem Augenblicke zeigten, da fich 
der Hof um die Hauptpocke bildete. Diefe Unregelmä- 
'fsigkeiten waren im ganzen Gebiete von Lucca epide- 
mifch. Die Gtfgenverfuche mit der Inoculation der 
Menfchenpocken zeigten jedoch, dafs diefe Unregelinä* 
fsigkeiten der Vorbeugungseigenfchaft der Vaccine nichts 
fchadeten« 

(D^r Befehlufs folgt.) 

>^ , * 

II. Todesfälle. 

Am lytfii Feb^-uar ftarb zu Munfter der Medtcinal* 
Bath und Profeffor der Anatomie und Chirurgie Bir* 
HArd Lüders. • • . . ^ . 

In der Nacht zum r7ften März ftarb zu Göttingen 
Dr. Karl fVilh, BiitZy ordentl. Pmf. der Rechtsgelahrt- 
heit, fowohl wegen feiner vielverfprech enden Talent«. , 
und Kenntniffe, als auch feines fittlichen Charaktere 
fchrgefchätzt, im ayften J. f. Ä. 

Am 2ten April ftayb zu Giefsen CA. Harm:- Samuel 
Freyh. v, Gatzert, ehcmal. heffendärinftäA. wirk). Staati- 
Minifter, in frühem Zeiten abeV Profeffor der Rechte 
zu Göttingen und Giefsen, im 67ften J. £ A. (Vergl. 
Meurel's gel. Deutfchland.) 

Am 4ten April ftarb tu Paris der berühmte Aftro* 
nom /, /. U Franfoif La Lande y Mitglied ehenials der 
Akad. d. Wiff. , dann der an ihre Stelle getretenen erften 
Claffe des National - Inftituts , u. a. Akademieen, im 79- 
ften J. f, A. In Kurzem hoffen wir von die fem, bis 
kurz vor feinem Tode noch, huchft thätigen , Gelehrten 
eine ausführlichere Nachricht zu ertheifen. 

A^ 5ten April ftarb zu Regensburg Freyh. Heinruh 
Karl V. Gleichen^ königl. dän. Kammerherr und ehemal. 
dän.Gefatidter.zu Madrid, Paris und Neapel, ^nd Rit- 
ter des pannehrogordens, wie auch Ritter des königl. 
preufs. rothen Adierordens, im 74ffen J. f. A. Er ift 
Verfajfer der metaphylifchen Ketzereyen und ähnlicher 
Schriften. 

Am,6ten April ftarb zu Tül^ingen /ö/t. Frierf. leBret^ 
Dr. dcrTheol., Kanzler der üniverfität und, erfter Pro- 
feffor der Theologie, Akt zu Lorch u. f. w. , bekannt be- 
fonders durch feine Schriften über Italien,* zu weichen 
er fich in frühern Jahren durch einen virtrährigcn Auf- 
enthalt in Venedig vorbereitete, im 75ften J. f. A. 
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Von den AmuUm dtr Phyßk des Hm. Pro£ ö»»,« 
Üben wir im vorigin Monat das Deemherßäck l8po » 
S das JoBUonßäck 1807 verfendet ; das Pe^'^rft^ 
wird lettt ausgegeben, und die beiden folgenden Hehe 
Schinen xur Melfe. ., Möchte der LeCer der Anna- 
kn (£0 lautet die Vorrede des 34ften BaVe«) »" o«" 
UerMSE. die Freude theilen , diefes wiOenfcb. Infntut 
a» Belcbluffe des gten Jahrg. nodr u>iyerindert in vol- 
In Kraft zu fehn,' uiid möchte er finden, daf« mit der 
Reihe der Bändfc der Werth derfelbennjcbt im Smken 
Ä' Diefes »u glauben, 1»ereehtigen w«iigftens den 
Herautg. die gereiften Arbeiten , wo»it autgeieidmete 
Naturfotfcber den Annalen einen eigenibüudicben W ertli 
«aeben haben, ihre Zufage,dafs diefes femerbm ge- 
fcbebn fdl , und, xvas ihn f«lbft betrifft, das «ewof«- 
Cevn, Ach feinem Gefcbäft mit wachfender heile der 
Ei,.ücbt und mit ftets erneuerter Luft zu unterzirfin. 
Seinen Plan wird der Herausg. nicht ändern. Er hält 
ihn för den aweAmafcigfien, um. diefes Werk zu wur- 
dieeb Jahrbü«*em der PhyCk in ihrem wahrte Umfang 
zu erbeben, denen nicht blofse Mode und das gewöhn- 
lieh febr fchnell vorüber gehende Zeitinterefre Leier 
wrfchaffen foÜ, fondem die durch WiffenfchaftlicLkwn 
Auswohl, Vortrag und Art der Behandlung den Kenoer 
und den Freund der Naturkunde mit immer neuem In- 
wreffe beieb^n, und einen bleibenden Werth für die 
Zukunft Heb erringen foller. -7 - -" "«J muls nicht 
ieier der aber die erften w>CfenIcbartUchen Schwie- 
rifikei*en binius , bis 7 um »eichten Verfiebn gelangt ift, 
Ton dem Wetteifer ergi ilf.>n wei den, der jetzt mehr al» 
ie uuJ^r gatia voiz»k)K.'»«T» Köpfen der erften Nauoi en 
i.» Gebiete der Natu>fovrchuv.g herrf«;ht? Die geheiu.* 
il Kie, durch «üe man f>e aümablig iuimer tiefer w die 
uii^u)(Anglich--ren Gebeiomiffe der Natur eindrmfen 
• lieht : t.e7iui>ert d»i unbefangene und emprä».g iche Ge- 
matb. uod die Kenmnir$.d«y Natur erhebt cenGeiCt 
«od feffelt ihn def-o Itärk«r, )e mehr fie der Gew.Lheit 
und der Herrfchaft einfacher und fefter Gefetz« zuge- 
faint wird." 



Inhalt des Dccmiei-kefttt: 

* 

1 Nachrichten Ton e. Steine , d. am 5« April 1805 
unweit G!a>gow au« e. Wolke herab gefallen iCt, Tom 
Dr Tiäaek. — U- rntdeckung de» Chromiums in den 
Weieorfieinen , von Uugicr. ^ lU. Specif. Gewich. 
Aes kU-n Quectli'bers , von Btddle y mit Bemerk, von 
Gilheri — IV. Bildung ven Salzfänre durch Galt. , von 
Mi") j.e.i1«»n.Soc. in Paris. — V. Ve-rCutbeÜber die 
HWunc von oxyg. SaUfäo/e mit VohaV Si.'ie , von 
A'oiiM. — VL Zerftreirnng^von HegeVwclUeft ; vom 
Obtrft und In.end. Cltrat in Haue. — VIL, Methode, 
Kupfer mit Elatin zu bekleiden, ftatt es za verzittnjp.n..— 
\ 111 Verarbeitung de« Zink«. — IX. ieri^t, «rüattet 



am 5. Jan« 1807 Ton Hautf, ib.. üb ran tf. BnMir etti> 
deckten gajvan. Phänomene » welche den Erben ]ÜaAw 
preis des Nar. InCt* erhalten haben. — Sächtegißer und 
Sanunr^gifter iStbet die 6 Bande der Jahrgänge 1805 und 
I8ö6t (Band XIX bis XXIV,) diefer Annalen der Pbj- 
fik, Yon Gilbert, 

JoHHarkeft: I. Ueber die Periodipität ^ea Qalnk 
nismus , Ton Ermän in Berlin« «^ IL Jagd und Kamjl. 
der electrifchen Aale mit Pferden. Aon den Reifebe* 
richten des Freyb« Ah^, van Humboldt. -* HL UnterCu? 
chüngen über die Schwefel • Metalle, von L^Trouß^ Prof. 
der CheiDie zu Madrir, Frey bearbeitet, nach 7 Abhandle 
yon Gilbert, (Schwefel-PIifen. SchwefelkUs durch KunTu 
Umbraerde. ) — IV. PhyfikaJ. und ehem. Unierfi »chün- 
gen wb^r de^ Magnetkies , von Hatclutt , Efq. , f i ♦/ be- 
arbeitet von Gilbert. (CheuiifcheÄiialyfe. Magnetisuilifi»^ 
Refuhaie. Einige Beiuerküngen. ) — V* VWHluiig« 
Nachricht von einer I\eihe cbemiCch- magnetifcher Ver? 
Tuche ^OQ Lune. — VI. Erklärung e.merkw.'akuftifchen ^ 
ErCcheinung, welche H.'Fi«Ä beob. hct, vom ProL Hau- 
ßröm in Abo. — VIL Zufalz von Fietk. -^ VIU. Ver- 
Tuche d. gaiv. Soc,Jn Pari.«, üb. die Erzeugung von Sa)z- 
fäure in Waffer , ?on RiffaßU. — IX. Verfuche üb. d. 
Säure- und Alkalibildung durch Galv., von Si/lv^er.-^ 
Saizfäure; Ge^^ahr eiferner Heizrohren ; Desax}diruiy 
den Eifens ; DuwMUtiex's pneumatifches Feuerzeuge durci 
CompreCiien; Leuchtende Fläfchghen als Nachtlichter 
Ztt hrafichen ; Oro&blättriger GUinmer m Hindofkan* 

Februarkeft : I. Verfucfce u. Beoh. üb. die AdBäfion 
der WafCerihwlchen unter einander* vom Gr^fv^. Rff^ 
forcL Bemerk, daröljer von Tardi^ ie la Brcjfy u; Gil-, 
hert. — U. Uelier Feftigkeit und JFUiffigkvir, vom Piof. 
lifffe zu Rotock. - . 111. Einige neue gaWar. Verlache 
(Wärine^rzeng. im Gasapparate; Vl^ärine durch Wu^koK - 
Contraciion; eik© g«K'. t^attetie aos Frofc-hpräp.) und 
einige A'hinungsvcrfuche, vom Dr. Bunutr in JCopenb., 
IV. Fort fetzunj« von /»ro«/?'/ Unterfuchungen : (Scliwe- 
fei . Kupfer ; gediegne» Eif«n ; Schwefel QucrkfilVer y 
SchweicI-Arft-nik ; Tkcmrd vom gelben u, ix>lhen Ra-ifcb- . 
gelb; Schwefel- Spiet gla*; Roihgöltigeize; Schwefel 
Alanganes. ) — V. L>bcr das Piaun in einigen Siiher- 
Frzeft vtn Guadalcanal in ^^>Jl ien^ voti VauqucUn^ n-\t 
einigen Bemerk, von Gi/^rrr. — VL" Bemerkungen zu 
der Anfrage des Hn. B.C.1\. Bufte in den Ann. 1806.^ 
Bd.X., vom Dr. MoBweide in Halle. Erwiederung von 
Buffe. Gegenbemerkung von Molh»^d>. — Erzeugung 
von oaryg. Salzfäure durch Galv. im Oro&en» 

Wir fügen diefem noch die Bemerkung hinzu, da& 
ie a Jah>gänge ein fär^fich bcftehendea Ganzes auiuw-. 
chen , das mit einem voUltänd. Regster verfehn wird. 
Ein tVche» fängt mit dem Jahre 1807 au6 neue an. Der 
Pi^eis des Jahrgangs ift 6 Kthlr. 16 gr. Alle 24 Bind^, 
kann man von uns felbft für 40 Rtblr. erhalten* 
Halle im April 1 807. 

Rengerrehe Buobha^tdlajag. 
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LITERARISCHE ANZEIGE N. 



I. Neue periodifcha . Schriften. 

^Ton Sckliihtegrollf Nekrohg find vor Kurzem 
7 folgende Foriüetzungen bej mW erfcbienen und in 
l31en BuchfaandlungeiT zu haben, ah; 

l.) Nekrclog igoo. 2r Band (oder eilften Jahrg. 2i* 

Bd,). Prei« i RthK Enthalt die Biographieen von 

Fifcher^ Conf, Ilath und Hector in Halbcrfudt» 

deffen Gattin A. K^Fifcher; Cei/sUr^ Hofrath u, 

Bibliotheks - Direcior in Gotha; ÄV//r,.Gebeioae- 

rath und Arzt in Berlin ; Jvßi , Prof, u, Supcrint. 

zu Marburg; Kaftner^ Geh. Jufcizrath u. Prof, der 

JMathemat, zu Götting^n ; A B* Zntnner ^ geW 

jMaiTau ; Junker ^ Prof. der Medicin zu Halle ; Frey.» 

berr von Senhnberg zu Gieüsen; Helmng y ^^th 

und Büf^eruj elfter zu Lemgo, 

J.) Sekrohg^ der feutfchen för iaf X^n Jßhthundm 

Sr Bd. mit Sfaldings Portrait. Prei« I R^K In.- 

halt; Ktftler^ PaCror Primarius ü, Schunrifpector 

hl Bautzen; Danzy Regicrungsraih zu Stuttgart; 

Sraldhff^ Ober.Cx)r.P. Raih u. Pro^ft zu^BerJ.n; 

M..C, Svaläi?ig^ geb.. Lieberkühn, defren Gattin; 

' ' Hrlcna tawUwna^ Grof:»furfiin vdn Rufsland, Erb- 

Prinzeflin ron rWekIcnburg; H^t/nderlick, Superirt, 

* zu Wunfiedel ; Güsg^ Prof^der Theol. u. Prediger 

zu HaUe; Ahel^ GeiftJ, Rath, Infpector, Senior 

. und Paftor zu Möciccni im Magdebiirgfcben* 

Catha, im M^z 1807. Jaft«a Nrthel^ 



Der «.»^y -"»»rf j^^fitgfi* &«4 de$ JcurwU fSr 
Prediger wird in dicfer Üfterinerfe ausgegeben. Die 
Mfundlung'tn in demfe'ben nehmen frft alJe, wie billig , 
a»f die Zeitücnft^dc mehr oder weniger Rückßcht. |o 
iieft man z. B. cleicH im erfien Stück eine -Athandlung 
vom Herrn Prof. Kaur zu Halle., mit der Üeberfejirift ; 
l^rar^riäHen zur Beförderung der Moralität unter den 
)etzigren Zeitmufiänden. Im tten Stucke findet man die 
mge : was httt^^tir (Siadt- u. Land-) Prediger in Kriegs- 
*ttten zu tfcun^?' xmdim dritten dier Was können Feld- 
^««ger Im Kriege nfazen? Tom Herrn Feldprediger 
7if«pr teantwortet. Auch giebt diefet ^te Stück Mater 
•^^ «» richtig« Würdigung äitertr und neuerer pro- 
Fwifchen Sc)iri&^ , namentUeh der Apocalypfe, und 
«Ür auf ÄB^ gegründeten^ Wriffajungen der Ereigniffe 



pnferer Zeit, Aufser diefen, durcli die Zeitutnßände' 
▼eraiilaften, Abhaudlungen entbäh diefer. Band^ Ideen 
zur inte]]^ctuellen und inoraÜfchen Bildung des Land- 
Yolfeg vom Herrn M. Kall, Erfaihrungen und B^er* 
kuuge'n über wetfes Benehmen adjungirrerpredigfer ge* 
gen den Emerinis," ,irom Herrn Prediger Knkne u. m,- 
fjnter den l^eceniionen^ find die «on Herders Werken, 
Olshaulen's und Fuok's Predigten, Cannabich'a HomiJe« 
lik eic. die Xngften, Halle /den 22. April I8O7. 

Karl Auguft Kümmel, Bnohhändler* 

II. Ankündigungefi neuer Bücher. . 

Ferner ift diefe MefTe bey dem Buchhändler Rjim« 

noel in Halle erfchienea: | 

Ciceronis Operß phihf. ex Recenf J. Davifii Tom. IK 

five M, T. Qiceronis Libri de Divinatione er de Fat0 

$x Recenfione Davifii; cum ejusdem unimadverfianihn/ 

^ et notis varierum ^ una enm Hadriani Turnebi C#iir« 

m^ntario in Librumde Fats. Edidlt R^ G, Ruth, Acce* 

dunt Jani Gruteri U Edit^ris notäe, g'uiaj. "^ 
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In meinem Verlage i(t be|*ausgekonunen und in dea 
meiften Buefahandlungen zu haben r > 

; BirHifche Gefckichte/^r Kinder' wnrer/irm Aber 

aus den gebildeten Stinden- aUer ehrißHehen Cönfejjl§* 

nen» von Ludwig Sc hl off er, EffierTkeiU Die 

Gfjckiehte des ßhen Teßamentr, jo Bogen in gr« g. 

mit einem^ Titelkupfer. Breia 1 RtU), läohL oder 

1 Fl. und 48 Kr. rbein. 
' Deffetben Buchs zweifterTheily die Gefchicktt derntiltem 

Tefiaments enthaltend. 15 Bogen. Preif la Gr« 

fäcbfifch odet: 54 Kr. rhein. 
Diefe Schrift iCt beftimmt, einem leiigie gefühlten und 
durch mancherlej Verfnche doch noch imnaer nicht Hiii- 
Iftngltch befriedigten liedürirsirre im Unterricht der Ju- 
gend abzuhelfen. Wenn nUn eine nüchterne, yoxx neo* 
logifcher Leichtfertigkeit und orthodoxer Verblendung, 
gleichweit entfernte Anficht/ der Begebenheiten; weun ' 
eine gereinigte Exegeje, phirofophifch. richtige Würdi- 
gung der Charaktere , verbunden mit Lebhaftigkeit und 
FafsTlchkeit im Vortrage, die KigenCchaf^en find, die 
man ron einem Lehrbnche diefer Art verlangen mvh : 
fo darf ich verfichem, dafs' die angekündigte Schrift die- 
(2) L - feJben 
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felben in CcH vereinigt , dafs Ce die Achtung für Bibel 
und Religion ungemein befördern kann, da lie die be- 
ftfin Anfichten und Erklärungen der neuem Exegeten 
in ihren Kngj^ h^unter^ieht, und durchgängig das jMo- 
ralifche uxti) Religiöfe der Begebenheiten und Ferfonen 
heraushebt und hn kdrnigen Sentenzen darlegt. Vor- 
züglich wird £e dem Lehrer in Familien und Erzie- 
hungsanCtaken eine grofse Erteicliterdng feines 6e« 

* fchäfta gewähren, da er das ganze Buch von leinen Zög- 
lingen lefenlaffen kann ^ uhoa beforgen zu inUfTeny auf 
anftöfsige Stellen zu kommen ,^ eder zu fehen« wie fie 
über allen den noihirendigen Erläuterungen, welefae 

'- liier in den Text verwebt £ndj den Faden der Ge* 
Jchichte verlieren. 

Das Buch ift crorrect und anftSndig gedruckt, und 
der Preis fo bilUg wie nsöglicb gefetzt; Wenn für Lehr* 
Anftalten mehrere Exemplare auf einmal genommen 
werden, und man fich mit d«r Beft eilung gerad« zu an 

" niich felbft wendet , fo werde ich einen noch billigem 
Er eis eintreten kllen. Ooth.a, im März 1807. 

J. Perthes. 
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EurofSifcke Oirterkmndes oder: AlfhahetifckeDarßeU 
lung aUer wichtigen Stada ^ FUckm ^ Dörfer und 
Scßöffer ht Europa j . nach Lage ^ Gräfte y Geßalty 
Volksmettge^ Befißiguug, Befitzer in iiefen und vo^ 
rigen Zeiten n. f./l Ein gemeinnutziges geografhi- 
fehes Handbuch für aUe Zeiten. Fen £. Nachiriberg, 

Das genannte Werk , bey welchem die heften des; 
neuem Hulfsaittel gebra.ucht, wurden, beftimmt alle nur 
einigernialsen erhebliche Oerter in Europa nach folgen«. 
der Categorientafel : ^ 

i) Angabe des Umftandes^ ob der Ort ein« Stadt» ein 

Flecken f ein Dorf, oder ein Schlols fej. 
St) AeuCsere Gröfse* . 

3; Volksmenge, Anzahl der Einwohner, und zwar 
in den altem und neuerxf Zeiten. 
; 4) Äeftb«tifcher Werth , ob dem Orte das Prftdicat 
fchdn , hobfch oder häfslich zukomme ^ 
.5} ob er alt oder neu fey , und - 
. 6) ob er in- Ruinen Hege, oder Ruinen in feiner 
Nachbal^fchaft habe« 
7) Militänfche Würdigung, Anzeige der ftärkem 
oder fefawächem, fehlenden oder eingegangenen 
-Befeftignng. 
V 8} Beftimmung, ob der Ort in einem Thaie, auf ei- 
nem Berge, Feilen oder Hügel ^ege; und 
9) ob^ er an einem Hügel ^ JBerge oder Gebirge gele- 
gen ley, oder 
Ip) en oder in einem Walde« 
11} Umliegende Gegend ; ob fie fchön fey n. f. F« 
12) Benachbarte Gewäffer. Hier wird beftimmt, ob 
der Ort an oder in einem Meere , einem Meerba« 
fen, einer Meerenge, an oder in einem Landfee ; 
mn oder in einem Fl uff e; an einem Bache oder Ka- 
näle liege« Üeberdiefs ift die Quelle und die Man- 
dnng der Flüffe und Bälshe , der Anfang d«r Ka^ 
Bäle, tmd der Vereinigungspunkt mehrerer Ge- 
wftffer' übereil eugdrücklioir bemerkt. 
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13) AuMhlong der Hsfisn und Rheden. 

14J Andeutung, ob^der Ort ein Schlofs, ein -Luft* 
fchlofs, eine Citadelle^ ein Kaftell, ein Fort habe, 
und zwar auf einem Berge , Felfen u. £, w. 

15) Und ob er einen oder mehrere Palläfte enthalte, 
deren Namen nicht überfehen find. 

16) Land , worin er liegt und einft lag. 

17) Voriger und gegenwärtiger Befitzer. 

18) Curiofa. 

Durch, den Gebrauek einer eben fo lakonifchen afi 
originelJe"^ BezeichnuDgsart, find alle diefe interetlanie 
Notizen in den engen Raum fo wenfger Bogen zufam- 
mengedrängt; in der gewöhnlichen Wortfprache dürf- 
ten fie ohne Zweifel eiViige Bände füllen. . 

Uebrigens geht wohlaus jenfer flüchtigen Skizze 
der Hauptmomente des Ganzen von felbft herwr, daCs 
fkb diefe Schrift Töllig zu einem beftändigen Tafchcn- 
buehe für Zeitnngslefer , Kaufleute, BeifÄluftige , trnd 
überhaupt für aOe Perfonen eignet , welche fich plötz- 
lich über die merkwürdigCten Gegenftände der Geogra« 
phie belehrt wünfchen. , Auch leiuet diefe Oerterkunde 
beym fchulmäfsigen Unterrichte nach einem beliebigen 
fyftematifchen Lehrbuche die Tortrefflichften Dienfte ^ 
wie in der Einleituihg hinlänglich gezeigt ift. 

Diefes Werkchen, welches ungefähr 14 Bogen ftaik 
werden wird , foll bey mir in raiem bequemen Format« 
fanber und correct gedruckt, auf Sobfcription erfchei- ^ 
nen^ der Subfcriptionstermin ilt nnbefümmt. Diejeni« 
gen, die darauf fubfcribiren wollen, erhalten et auE 
Schreibpapier. Der Preis wird auf jeden Fall, unge- 
acbtet^es theuren Drucks und Papiers fehr mäfsig, bey 
einer reichlichen Subfcription m^lichft gering fejm, 
der nachherige Ladenpreis aber, um ein beträchtliches 
erh&het werden. Wer die Güte hat, fich mit Subfcri- 
benten fammeln'ftlizugeben, bekommt das lOte Exeia- 
phir frey. Breslau im März 1S07. 

Adolf Gehr," 
Buchhändler in 7 Knrfürften aiif dem 

Paradeplatz« 



In allen Buchhandlungen ift zu heben r 

Katechismus zum Gebrauch für aUe Kirchen des 
fr anz ofifc hen Reichs, Aus dem Fran^'öfifcketa 
ülerfetzt Vfm M. A. F. Marx. Leipzig« bey 
Gerh. F^eifcber d. Jüugem. 18O7. 16 Gr. 



.Keuigkehiu für dU Oftermejfe 1807« 

Ton 
Gehhard tmd Rorber in Frankfurt. 

am Main. 

Beweisgründe für die Unft erblich keit der Seele, auf 

, der Vernunft und Erfahrung, ir jmd 2r Thei) > neue 

Auflage, g. .1 lXthL'2gr. 

— eb«>nd. jr Theil, 8« ^ lo Gr* 

Feyerlein (F. S.) BeytrMge zu einer wifferfchatiiiche» 

Bearbeitung und belfern Ausbildung des Kriegs • F.im* 

^uartierungs • Wefens » gr. 8. ' 1 RtU. 4 gr« 

* Können 
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Können wir mit tw 4#rU&ft«rbHdikeit Atr Seele über« 
zeugen* Ein Wert für imfere Zeit , etc. 8* lO Gr. 

Slagazin (neoefies) für Leidbenpredigten , in welchem 
auf jeden mögiidien Fall paffende Leichenpredigten , 
euch Oifpoiitionea zu denfelben und Parentationen 
enthalten find etc. 4rB8nd. gng« 18 Or. 

— abend, ir Band, Ste Terbeflert^ Aufl., gr*8* 18 Gr. 

Füger (^6.^ iäber RindnebafTecuransen; ein leicht aus- 

' iuhrUarer Vorfcblag zur Beberzigong für die , denen 
der WoUftand dai Landmanns ana Herzen liegt etc. 
8. 6 Gr, 

Selbftreckiier (der praktiCshe), oder Berechnung der 

• Gulden- Foüse, der Brabanteri Franz6üCcben u. Säcb* 

. £fcben Tbaler und mehreren Geldforten nach dem 

AeichsgeUl etc. 8- laGr. 



Folgende zwey allgemein intereflante Schriften ba« 
ien fo eben die Preffe rerlaffen , und find bey uns in 
Comminion zu haben i 

Erße Linien zu einer Gefchickte der enropaifcken am* 

tenumwandiung mn ScUufs des i^ren und %u Anfnng 

des l^ten Jahrhunderts» gr. g. Mit 4 Kupferblätterh 

' Preis 1 Ktblr« 16 gr. , ohne diefelben aber nur 

1 Rtblr. 4 gr. . 

Dax Jahr igo6 und Deutfchlands Souoermne zu Afffang 

des Jahres 1807. Veherfiikt der denktvurdigfien 

. VorfaUe feit dem frefskurger Friedenstractat kis 

nur Schlacht bey Eylau. gr. %. Preis 10 Gn 
Koch findet man darin eine Schitderung der Bela-' 
gerung Ton Qreslau aus der Feder des HerVn Prof. Man* 
jhf. eine Schilderocg des itzigen Zuftandes Ton Frank» 
reicb aus der Fed«r eines Freundes Ton Fox , ^ eine cbro* 
aologifcbe Ueberficht aller Lander der p^eufsifcben Mo- 
narchie u. L w. Die Medailk>ns d^r 5 Stifter des Pren« 
isiCchen Kriegsbeeres auf Einem Blatt dienen der Schrift, 
welcBe, als ein Anhang zur Gefchichte der europäifchen 
SuateniUDwandking zu betrachten ift , zur Zierde. 

D 7 ki fch e Buchhandlung in L e i p z i g. 
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fF. A. Gerte. 
£eipZ]g in Comnuflion bey Heinr. Gräff. 
Preis*, auf Velin Papier I ttrhin SO gr« 
Schreib Papier I Kthlr. 
' Inhalt: Daphnis und die Bukolifqhen Dichter. — 
Des Nylus Braut. Legende. — Fimken. — Das Thai 
der Scharka bey Prag. — Die Infel Korfo. — Lyrifcfae 
Grille. — Sätze aus den Werken des betligeu Kirchen- 
Taters Clemens von Alexandria- — Frühlingsmorgen. 

Nach dem Iialiänifcfaen; Die Riinft zu reifen ron 

J. J. HoufCeau, — Die LieWlnge der Aeos. Ero ifche 
Mythe. — BHitben der Lieb«. Nach dem Ailian : l)Cha- 
liton und IWe^anippos, 2) ^•partaüifche Liehe, 3)Teaipe. 
--Briefe der Babet an Pourfjuif. A. d.FranzöL — 
Die Jungfrau roii Phäneo*. H?inif4rhÄ' Mythe. — Theo* 
Jogifche Rhapfodien tou J. J. ilouCfeau, 
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yerlagshueher 
der Breitkopf- und Härtelfchen Bachhandlang 

in Leipzig. 
Clodius^ Entwarf einer fyftemat. Poetik nebft CoUeeta« 
neen zu ihrer Ausfuhrung, 2 Theile* gr. g. 4 Thlr«. 
Kaliiroe , Tragödie, gr. 8- Velin Papp. m. Kpf. 1 Thh-. 
Shakesfeare's Othello^ Traaerfpiel , bearbeitet von Schu- 
bart. Mit Melodieea ron Zumfteeg.-8* Schwpp. 18 Gr. 
Gozzi^ K,9 der Rabe, dramatifches Märchen a. dem. 
Ital von A. G. Wagner. 8« 14 Gr». 

fVagner (A,) zwey Fpochen der modernen Poüfie« 
dargeftellt in Dante, Petrarka, BoecAcc io Göthe^ 
Schiller und Wieland. gr. 8« . 12 Gr« 

Thomfotty /., theSeafons, anewedition» Vel. Papp. 8- 

12 Gr; 

Nardini^ L., Scelta di lottere fatoiliari degli autori.piü 

ceiebri ad ufo degli ftudiofi della lingua italiana. g. 

I Thlr. 

Stieglitz^ die Baukunft der 4ken. Ein Handbudi für 

die Freunde diefer Kunft, nebft einem architectoni- 

fcbcn W6rterl)uche in mehreren Sprachen. Mit li 

Kupfern. ..gr. 8. Schreibpapier 2 Thln 

Scbweizerpap. 3 Thlr. 19 gr« 
Grttry , VerCuche über den GelTt der Mufik. gr. 8* 

1 Thir. la gr. 
Chladny Lehrbuch der Akuftik mit fielen Kupfern, gr« 4« 

4 Thlr. 

Schlimhach, Über die Structurj Frlialtung, Stimmung 

und Prüfung der Orgel « mit Kupfern und I^oten« 

gr. 8. i TWr. 8 gr. 



Die-ini vorigen Jahre angekündigten Pleonasmi gru» 
tj, ßve Ctmnnentariuf de vocAus qUae in Sermone graeco 
ahundure dicuntur^ auctore Benp, IVeiske^ 8. Liffiae afud 
Barth find erfchienen. Die refp. Herren Subfcribenten 
belieben ibra.Exeroplaria in der &r/Afcben Buchhandr 
lung in Leipzig .abzufordern. Der Verkaüfpreis i&: 
Druckpapier 14 Qr\ Sehreibpapier lg Gr« 



In allen Buchhandlungen ift %u haben : 
Neues i^hilofofhifthes aUgemeines Real • Lexiken oder 
fVörterbueh der grfammten philofephifchen fViffen- 
fchafteu in einzelnen^ nach alfhabetifcher Ordnung 
der Kunfiteförter auf einander falgtnden^y Artikeln. 
Aus verfchiedenen Schriftfiiüern gezogen von /. CA« 
L offi u s , Profffor zu Erfurt* Vierter und letz- 
ter Band , nebft Regifter über alle vier Bände. 
Hiermit ift nun dic^fet Werk beendigt, und zugleich 
eine Lücke in der Literatur ausgefüllt worden, die die 
Fortfehritte diefer Wiflenfchait erforderte. ' Die Eigen* 
Xchaltcn diefes Werkes find VoUrtäcdigkeit, Deatlich- 
keit und Wahrheit« Der gebaute Gelehrte findet darin 
alles gefammelt, was er erft mühfam aus alten und 
neuerii SchrifttVeliern zuCammen fachen müüste« > Der 
Anfänger erhält darin nicht allein Erklärungen und 
Begriffe ron allem was in fein Fach emfch^ägt ;^ fondern 
auch die nöthiglte Literatur, desgleiclben eine Ueber- 
ficht Ton allem , WaS in Hauptfachen ift geliefert wor* 

den« 
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4?^ Bsassa 

dleis. Der bfofte^ Bleblraber . defferi' Stand nicht der ei* 

ffliitKcbe geirrte ift^ bey dem e^ aber zur Eleganz ge* 
lört, nach dem Oenms deK Z^it^ über wiffenfcheFtliohe 
JEKnge zvL ipreeben und vernänfttg ui tbeiien zu köuneA, 
■findet darin hiU Gemächliobkeit und obfie grofse An- 
Breiigcmg feioea GeiCtes , alle$ das nßok 3l).kebetifcber 
Ordnung in d«r Kurz« Torgetragen, worüber er AuE* 
fohlufs verlangt» und was Imereffe fu^ ihn baben kann^ 
vnd kaim bej^ dem Belitve eine^ Cb)cben Werkes fipb 
die Koften einer grofsen Bibliotkek erfparen. Denen , 
welche- auF UniTerfit^cen das Studium der Philofopbie, 
aoa, maneherlejr Urfachen, yemacbltfligt haben, bnd 
diefen Mapgel erft nach mehrem* Jahren eii^feben^ i(c 
diefea Werk im» grofsem Nutzen \ £a köanen ficb ia 
der niöglichCt kürzeften Z^it einen Selbftunterricbt Ter« 
CchaiFen» Ja fogar der Mann rem gemeinem gefundeni' 
MenfchenYer^ftajfide, der in feinen Erhol ungsftunden 
lieb da9 Le(en guter Bücher ztim Crercbäfte gemacht und 
über Natur, Seele, G<rtt,"Geift, Ewigkeit u. f. w. mit 
edler WiCpbegierde gern Tiaphdenkt, wird auf die leicb* 
tefte Art Befriedigung und Belehrung finden. 

. Um den Ankauf diefes nützlichen und wichtigen 
Werks zu erleichtern, will ich den Prän. Preis Ton 
8 l\th)r, fächf, noch bis zur Jub. Meffe diefes Jahrs gel- 
ten latfen; wer bis Vlabin Brieff i^nd Gelder frey an 
Unterzeichneten einfendiH^, erhält die Bdcher ebenfalls 
ganss frey. Der nachherige Lad topreis ift la Uthlr. 
Erfurt im April 1807, j. J^, G* l^u^olpbi, 
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Auftrl^e ens^tiger ÄacberlieMvabeir ^Mtbteit (ich zvt 
übernebmeri: Hr. Candidat Gümher^ Hr. PoCtfecretär 
Noack und Hr. KegierungsadTocat PäßUr in Bemburg. 
IJes gedruckte VerzeichniCs. iü in Helle bey den Herren 
Antiquaritn zu bekommet). 

' Bemburg den 29. April- f 807^ 

Den \fi€n Juny diefes Jdi^te$ und iivden folgenden 
Tagen wird in Nürnberg d«r Zf&e^rf Theil der' Dr. «ad 
Schiffer Panzerfchen Bibliothek öff^mtlich Terfteigert^ 
nnd ift hieTon der Catalog^in den Ex f Editionen der AB* 
fUmeinen Liier atur^ Zeitung %u HaUß und Jenu^ und in der 
Mxpfdhim de/ Aügemeinen- Am^Hprs %u G»tha zu haben. 
Die noch/Torräthigen Exemplare diätes, ^le«. Theihs mtf 
Sekreihfafier liefert die Felfeckerfche Buckkandlung in - 
Nürnberg für i Fl- 30 kr. , jedßck nur gegen b^ire Bc^ 
uhlung* 
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IV, Vermifcbte Anzeigen, 
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In der Rufffchen Y^'S^^t^^l^^g zu Halle ift (o 
eben erfchienen ; 

^ Süxfs National- Oekonomie, At d. Franz, und mit Zu> 

fslizen Ton t. H. Jakob. 5 Bde. 5 RtWr. 

Die VortreflFiicbkeit des Originals ift aus deutfchen 

und fratlzöfifchen Anzeigen hinlänglich bekannt! DIq 

Ztifktze betreflFen einige fcbwierige Pvmjcie, den Sehlag* 

Jtkottr^ AeiS fhyfiocratifcke Stfßem ^ äen allgemeinen fFerth' 

mejfer u. f , w, " 



Gleich nach der Meffe erfcheint bey J, F* Un g e^r 
m Berlin: 

C a r » if n e 

Ein Roman in zitey Banden von der Frau vqu Staely 

aus dem Frani^ofijcken überjittt von Friedrich 
Sehlegek ' 

III. Auctionen, 

Den^soften Mayd, J. und folgende^age follen zn 
Bern bürg die Ton dein Terftbrbenen Geneimen Hof« 
raih CuIemustH hinterlafTenen Bücher, Torzuglicb junfii* 
fcben, auch hifiörifchen, pbilofophifchen , theologi- 
fchcn und verfchiedenen andern Inhalts, meiftbietend 
gegen b«are Bezahlung in grobem preufs. Courant Ter- 
auctioniret werden« Poltfreye und genau beftimmte 



Sbhon waren die erCten Helta der tot l-f Jahren 
<f. das Iot.BK zum Jahrg. 1806 der A. L, Z, IN r. 198,) 
angekündigten Umarbeitung meines Teutfcken Kunßler^ 
hexikans in den Händen des Verlegers, als mich gewiflW 
Voiftände bewogen i fi^ zurück zu nehmjen , .und <Ien 
Abdruck erft gegen den H^rbft bin. beginnen zu kffen. 
Bis dahin demnach bitte ich noch um Beytrage, derJB[lei« 
eben (elbft feit jener Ankündigung nur (parfam einlie* 
fen, befonders in Anfefaung der Ton. Künftler, und des 
beygefügten Verzeichnil£at febenswürdiger Blbliothe* 
ken, Kunjb« Naturalien- und Münz • Kabinette, Von 
Hauptfitzen dei^ bildenden Künfie, z»B, Wien nnd Ber* 
Jin,' emplieng ich' noch gar nichts. Finden Künftler^ 
/nach dem Abdruck, Fehler und Mängel in. den He be« 
treffenden Notizen ; fo mögen fie die Schuld fich felbft^ 
nicht aber nur, beymeffen.! -^ Darf ich wohl zugleichr 
um baldige Beyhülfe zu dem gelehrten TeurfchUnd 4ep 
l^HW Jahrhundertf \ woran ich eifrig arbeüe^ bitten? 

Erlangen V 9m xg-.Ap*'^ l897» . Meufeh 



An die Beßtzer der Elfiztms^ • 

Am Ende des 2ten Theils der neuen Ausgabe dea~ 
Flfitmu fagt der Herausgeber deffelben : 

„Wer den atenTheil de» Elpizons mit Nutzen iefen 
will , der thut wohl , .vrenn er vorher deti Pißtvom 
liefet. Bride Bücher gehören in der That ^ufammen. 
Im Pißevon ift das Dafeyn Oeues> fo bewiefen , wie 
ea nur bewiefen werden kamr^ mit je genärkrernt 
Glauben an Gott man allb an Elpizon kommt , de&e 
{tärker wirken dann auch die Beweife deffielben aktf 
dtor Gott esidee^ für die menCehliobe« Portdauer.** 
Von diefem Buche ift jet9t flleichlirils eine nene Ausgab« 
lAfobiene», unter dem Titel: 

Amhämg zum Elfinam . . 
i» allen Bucbbmdlungni i- % Thir* 4 gr« itx beb«. : 
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LtTERAKISCHB ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

So eben find die l^ortfetztmgen ton nachftdiendea 
Journalen bey uns erfcbiefien ^ vi^ ^^ ^^ refp« 
■Bucbbandlungen verfendet worden^» alt^ 

Vom Jourmi des Luxus und der Moden^ 1807« A^ Stück. 
Von dtxk AUg. Gtögrg.'ph. Efhemtriden ^ \%0^* 4f Stück. 
. Von der Neuen Linder* und niker- Kunde ^ 1807. 
a I». 3/ Stuck. 
Von JVielands tmtfAem'Mcrh^r^ I807. y Siü()u 

Die ausführlichen Inhalte fteben in onlerm Monats« 
Bericht, weicher bsy allen Buebbandluogen , Poftäm- 
t&rtk und Zeiuingsexpediitonen gr'mis zu bekoneaen i&. 
Weimar, den 20. AprH 1807. 

P« S« priTiL Landes - Ind,nftrie* 

Comptoir. ^ 



UMckrUhi um die Herrin Prediger^ $ckmB$kr& etc. 

. von jeder ReligUn. 

VoÄ der „ QuarnAJßhrift für Religioutlekrer vnu ti* 
»er GtfeUfchgft weßphXL GeUhrsen , und kerausgtgehen von 
Viator f^^ find minnsehr 3 Jahrgänge erCchienen. Jeder. 
Jahrgang von 4 Stiicken, mit den Portrait eines gelehr« 
ten Weftphafinffers geziert (bis )etzt find dip Povtraits 
von Hegen j miUer mod. Ehrenberg geliefert), koftet 
3 Rthlr« i€ gr. ,. ein» gegen andere Journale gerechnet, ^ 
gewiGs billiger Preis, da jedes Stunk 12 -~ 14 Bogen ent» 
Kalt, und fehr enge» doch deutllob, auf gutes Papier 
gedruckt ift. . . \ 

Die Namen der Herrn Mharbeiter an diefem treff- 
Jichen Inftitnte , nntsr welchenifi ir pur , äufser mffr* 
rem würdigen kntkolifeken Gelehrten^ die 
Herrn Krummacher — Möäer t— Naeorf — * Recke — 
Bufch -* E^rt -— Degen etc. nennen wollen « bürgen 
fchon ron felbCt (ar den inoem Werth der reichhaltigen 
Auf (ätze; aNeta.die xuehrCeichen ReoenConen di^er 
. Q..Sm z*B. inderLeipz.Lit«Zeit. — - Ob^rdeWchcn Lit, 
Zeit. -— ^Jönmai f. Pred. -— tbeol. Annalen etc. , f tim- 
men s]|e darin ftfoerein, dafi diefe QuartalTchrift den er- 
Iten der Art .erfchienenen ZaStfohriften dreilt an die 
Seite geftelk werden dürfte , und geben den Verlegern 
das Lob einer fehönen äulsenfi Aasftattttngjnnd eines 
biUigM ]Prei£es« 



Wir erCucfaen alCo die Herren Predigdr -^ Schul- 
lehrer , überhaupt jeden geliildeten Privatmann von je- 
der Confeffion, der guten Sache wegen, dieles heilfaui« 
inCtiuit mit Ihrem gutigen Beytritt; zu unterßOrzen* 
Von diefem Jahre äa werden wahrfcheinlieh jährli<^ 
nw 2, Stücke erieheineo. D u i s h ur g, im April i goj« 

Baedeker et Comp, 

II. Axikimdisungen neuer Buchen ^ 

Von Loffius merMifeker Bilder bikel iftvav 
•Kurzem des ztvetften Bandes. erßeLieftrHn^ mit. ftinf vor* 
züglich fcfadnen Kopferbläitern erfcbienen , und an alle 
Abdnenten und Buchhandlungen verXietirdet worden. ^ 

- Die zweyce LieCn'iivg diefes Bandes wird aller« 
nftchftens ausgegeben^ und wird, wie ich mir gevrifs 
Ichm^chle , mit eben dem Beyfall , wie die irorherigen^ 
mufgenommen werden , da man den Flaifit ^er Künitler 
bey Anfertigung der Kupfer gewils nicht rerkenaei^ 
wird« Getba, im März 48P7. 

JuXtvs Perthee» 



•'Kens V e r i a g rVf e r k e^ - 

.. Portrmis und andere Kuvfir ' 
• des - 
LtttdeSi-IndiiTtrie-Comptoirr nt W#imar» 

Leipniger Ofier-Meffei^OJ. * ^ 

BeiWreV, /. P., Befcbr^ibung der Tormals Venietisni«» 
flehen Infein und Befitzntigen im Jonifchen Meere 
odto der jetzigen Republik der 7 Infein. . Nebft ei« 
nem kurzen Abriffe ihrer Gcfchiöhte. A. d. I^ranz. 
mit Anmerkungen heraufgegeben ron T. F. Ehrmann^ 
mit I Karte, gr. g.> I Rthlr. 6 |pr. oder 2 fl. 15 kr. 
(Aus der Bibl. der Reiten XXXIH. Bd. ) ' 

Mermchf^ F.J.^ Bilderbuch für Kinder, mit Teutfchen, 
FVenzöüfchen , EngliCchen und Italiinifchen Erklä- 
rungen, mit ausgerollten Kupfern. No.'95. u. 96. ]^.4« 
1 Rthlr. %gr. oder 2 A. 34 kr. « 

— » DaHelbe mit fcbwarzen Kupfern, gr.4. 16 Gr. oder 
iB. ifthr. 

Bertucksy F. /.^ Ts/%br der nttgem. Natur gejchitkte^ nach 
ihren 3 Reichen^ nebft vollftind. fynopt. Enumeration 

• aller bis jetzt bekanntet Naturkdrper und ihrer Cha- 

• rakteriftik , neue ganz umgearheiieteAutgAe^ mit aasge- 

f2^ M malte« 






««• 
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lualteri Knf fem. I. Tlieil ] Mineralreich. IL Hauptab* 
thei-nrg^ Orognojit oder Gebirgskunde. I. Heft, gr.4* 
^. aiUblr. pder a ö* 3^ kr. \ 
C-. I>7l^e1bon IH. Theil , 7Ä»rrei«4. 

5" r c //y? e Cl äffe t Krußaceku , I. Heft. ,gr. 4, i Rthlr« 

. ~ odc;: I fl. 48 kr. 

Stehende Ctaffe: fTÜrHier, I. Heft, gr.4; i Riblr. 

odier 1 fl. 48 kr. 
Achte -Kläffer htjhtew^ I. Heft. gr,4. rRthlr. odisr 
. Ifl. 48krv ^ ' > 

Neunte Claffe: Zoofktft^n^ I. Heft. gr.4. 1 Rthlr. 

^i^er 1 Ä. 48 kr. 
,(NB. AJle Abiherungen nnd Claffen und auch 
einzeln zu haben , ux^d. >e4#, bildf t fSur lieb eis 
Ganzes.) 1 
• Die. dazu g^iSt^ig«^ Cpimnetitare fiehe uniß^ Denn» 
ße^^ Frcridp und Habirle. 
jß^ehe'eHfWfg der Infcl ^/. Helens nach ijhrer geogoofti- 
. Ibheli B^£chaJBFenh6it'^'i»nd Bitoi^ng. A. d. fisglifchen» 
^i.']b% Ai^n^erkongeti lie'^aua^g^get^ep.Ton T.'f* Ekrmaat^ 
'1 mt i Kupf er; . gr. &• I Riblr, Qde»' 1 fl*4ftkr... 
';;. (Aus dejrBiW.:darPt^en XXXHl Bd ), 
Bihiiithtk der itiueßen Und wichtigßen Reifthtfckreihunftn 
zur (Irweiteruxig'^der Ercikunde nach' eiuemifyrteraa- 
tifchen Plane bearl^eitet , und in Verbindung nait ei* 
. jojgeQ i)Dd«rn Gelehrten {^(ainmelt und berau^eg'e- 
J^J)>en^Yän M. <i0'Sffte0gdl for^eCarzt Ton T* K EU^- 
, m^ny rpitKn^end U]|4 KartexK XXXIiL Bd. enthält 
;: i) Be£ämibungdc«*'^ii^/«rr:/re7effW a) £e«tfif:e'f Bar 
;,. fchrfeibung disr Inbruoalt veifuHianirc^en Ihfdn und Be- 
£tzM^9n i<I^ Jöpifpben Mecr^ ^ /gcoi Grnntx Be» 
rieht tqh aao«r Knideckungi'.Re|ie äaeh Neii-Sädp 
. ilTiAis cic gti gi ^^ RtUr. 6 gri bdar 5 fi. 51 kn 
gi^ffSni t ,Ch, ^ dfr.LicbtIeirer, Qd«r B'erohreil>uiiy;.eiti«r 
cipfacben Vorricbtimg und ihrir An^K^dmi^ zur Er^ 
leuc^fif inp^^ 'HäUeil und Zwifobearäume.de« 
lebenden animäUlbhen Körperi. iVljt Kupfevn* gr. Fol. 
1 Rlblr, 6 gr. oder 2R. IsT^r!" 
Dennßed^ f>n ^t.'^J^ S.\ in 6ethichfr§ick j loder cha* 
rakterilSrend^BeichiceäittngtallMr cur Zeit bekannten 
Gevirachle, als Comiiaentar zu den Bertnel^chen Ta^ 
j^^f^ 4fir. 4il1gfm* Nattiraielcbiebte» iL Haupiabtheilvngs 
^fl nzen nitt Luftgenusen« i. Hau. ittit Kupfern, ^ 
•gr. 8« 1 Rth). Ift gr. «der 3 ^ 42 kr^ * 
EhrfHsnnSy TL Fr.^ neuifie Kßnde vtm Fr^mJireick^ nach 
deffen gegenwärtigem Zulunde» aus Quellen darge- 
. fta^k y. mit Karten und Kupfarp* gr. g« 3. p.thlr. o4er 
. 5 A 24 kr. ' 
fyJümeridsn , Al}geai. Geogra|ib. ,, yerfafst ^on ebner 6e- 
XelirdiaftTan Gelahrten, und herausgegeben von K 
.,/. Ber^^nfiL X. Jahrg. igo/. u \^ 4. Stuck und to^ 
[ gende» mit Kupfern und Ivarten. gr. Q. ' I>er Jahrg. 

yqh f^ Stocken 8 I^hlr. oder 14 fl. 24 kr. . 

Trorief^ D. L. F. , das T^hrreich^ oder charaktenfinende 

BeCchreibung aller zur Zeit bekannten Thiere. . Als 

Cmmnenttir zu den Bertuchfchcn Tafeln der ^üllg^nfeiucn 

; t(atMrgefchkkte V, CUp. Molnskeü od^r Weicktkiere. 

{, ä^t, Mit Kupfern, gr. 8* I806. 12 Gr. od. 54 Kr. 

^unke^ C. fi. , auafttbrlicher Text W BertucäsSilder- 

glucke füK:Kfu4egi.' Ei» CommAnuir für Aeltara urid 



Lehrer , Mrelahe fich Jenes 'Werkt haym Unterricht 
ihrer Kinder und Sohuler bedienen wolJem No. 95. 

' u. 96. gr. 8« 8 Qr. oder jS^Kr. - ^ 

Gurtenmagazin , Allgf m. T^p^ttohnä^ o^gr geaaeinnüfzig» 
Bf yiräge für alle Tbeile des praktifchen Gartenwe- 
fens. 4r Jahrg. I8Q7. i« 2s und folgende Stacke, mit 
«usgem. u./cbv»^. Kupfern, gr.4. der Jahrgang von 1T 
Stücken 6 Rthlr. oder 10 fl. 48 kn 

Orantr, J. , Berietet V9n einer Enteteckungtreiß nach Ma* 

, Skd'H^al^i iivdm Jahren fgob. igoi. u. igoi. Aus 
dfem Engl, mit 1 Karte, gr. gl i Rthlr. o d. I fl. 48 kir. 
'(Aus der BibL der Reifen XXXIIL Bd.) 

Guide der Votfägeurs €n Europe far M. Reickard^ tin^ 
f^fVlN E4itiQU ori^ilei conüd^rablement augment^e, 
avcc un Athf fortatif et itinerairuT de l'Eur^pe et le$ 
P;>noraiDes^ de-Curiolib de*XUI. Vil!^8 pHncipa!es. 

. III.T<>mä. gr.g. brochi 9 Rthlr. oder 16 fl. 12 kn 

«- LeiS Supplemevu Capar^ment pour lea pe&ffeura dM 
. la Ulmt ti^^ioiv gr. 8* i l\Mr, oder ^fl. 24 kr. 

Häherfe^ Dr. .C. C^v 6^% Minerdreick , oder oharakterL 
firende Bffcbreibun^ a?ler zur Zeit bekanntei^ Mine- 
r%ik6rp«i^» «If Cmmenutr zu den Bertuehßken Tafeln 

.' d^r al'gf u^^inM I^turgeCchicMe IL ilauptabtheilvng« 
Or§gnofie oder Gebirgskunde. i\ Heft. üÖit Kupfern. 
^. £ I kthlr. 6 §r.6deit 2 fl« 15 kr. 

ii^ßfer^ H* ß. , a^b, uon Klenk^ Leben und Kunft in Paris 
feit Süapoleou demErßem, U. Theil. gr. 8- ^lUhbr. 17 gr» 
oder 4fl. 30 kr.,, 

Journal für Kinder ^ Aeltern und' Erzieher ^ herau^gege- 
hgtk Ton F* Jf Bertuck und C. Fk Funke , in 2 Abtbei- 
lungen, der Jt^gevdfreun^ und Ratkgebers mit ausge« 
malten und fchwarzen Kupfern, i. Jabrg. 1806. in 
12 Doppelheften, hroCoh. 3. 4. u. folgende St. gr.8« 

6 Rthlr. 8 gr. oder 1 1 fl« 

Jourmah das "Luxus und der Moden , h^rawsg^eben Von 
C. Bertuck, XXIL Jab»^. 1807. I bis V und folgende 
- Stucke^ mit ausgemalten und fchwarzen Kupfern. 
gr, 8* Der Jahrg. ron 12 Stücken 5 Rthir. oder 9 H« 

Länder' ,uud Fülker- Kunde^ neuefte, ein geogr.ipbifahee 

. Le(ebuoh für alle Stände ; mit Karten und Kupfern* 
I807. ederlU. B.d.~l. bis 6. St. gr; 8*, der Band ron 
^ ^tupkeu 3 Hthlr. oder 5 fl. 24 kr. MB. a Bde. ins» 
pbea einen Jahrg. ron 12 Stücken, Welcher 6 RtBs« 

. «dar IQ fl. 48 kr. kuftet. ^ 

^ifmarriV, /. V.| ^eues Syftem der Conebyliologte ans 
dem Fianz. ton Dr. L. F. Froriejf. Mit 1 Kupf« gfc 
9 Gr^x>der 40 Kr. 

Feru^ naeb Xeinem geg enwärfigen Zuftande dargeftelliw 
Aus dem MercurtB Peruano von Skiuner, Mach dem 
Engl, bearbeitet Ton Ch. fVetfland und herausgege()en 
Ton F. /. Bertuck. i 1. Theil mit einer Karte, gr, gl 
3 Rthlr. 6gr. oder 58. 5I kr. 

Repertorimm Q Allgemeines) der^ Literatur. Drittes Qnmr* 
queniiium für die Jahre 1796 bis i8oo. 2 Bände, gr.4. 

7 Ä*blr. 12 gr..x>der 13 fl. 30 kr. 

MB. Einzelne Fächer der WüTenfchaßeif, die 
bis )etz< Yom Rrpert^rium fertig find : 
.&%fßtm»ifkes Verzeicknift i ailerMn Aw fViffeußkafti. 
\ Kuudtf^VLtXfi pkihijegifckeu' Literatur \n den J.«brea 
J 796 bis 1800 herciu&gekommenen. umfqibeA^ und^ 
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48 !»• 
Mtmmfthfs Ffttekknifi , aller ii^ d«r »ftr»/. tiutamt 

X ^^ d^ J«lür«tt ^796 bis 't^oO berausgek* tentfclien 

ttiid aodmdifi^Mn Sdviftim^ gr.4* I l^xb\t. so gv. 

•4er 3«. l»kn 

-i- alter in der jv^ißi^ktn Litmtmr in dan J. 1796 

4it yS06> bminijpik. 9eh»ife#ii. gr,4. i RtUrw odar 

> Aft.40kk . ', 

• «— ^ «Dar tci <lcr midkimifck$m tim^gtur ia den 3. 1796 

* bi» IftD^ bcvmsgek. S<iiriftan. gr» 4. I Rtlilr. 4 gr. 

o^r 2 *^fi. fr kr. 
. ^ ^»« allav in dar fkitoß^pkifJun Üme^fBr m dan J. 17^ 

kis igoaberattsgekoiunaanen Soliirifteiu gn 4.. t5 Crn 

odei^iA^tkr. 
: «^ aller in der fätUgbgtJckeB LifenMtr in den X 1796 
^< ' .iMlSOÖlierafüsgakoaiiiienaaSGbrifien. gr.4. idiiir. 

oder 54 Xr. ' 

SckeUfuhiTg^ /. PA.» TaWifaii merrotogifUe k l'ufage dei 
Financiars« Banqutart, Ncgotiam, IVUrcha.ids » Ma* 
Bnf actone««» Ho<ni»es d*Etot et dal Voyageur«?. grl Fol. 

• 6 6r. oder 07 Kr. 

f¥kUn<tsy C. M», NeaarTeotfdier Merkur vom J. 1807» 
is bis 4s und folgende $1. Mk KupF;^ Der Jahrg* von 
< \^ Stöcken 3 Rthlri^ oder 5 A. S4 kr. 
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Kufjfirfiicke^ PortrStf und 
. Kunßf achin. . 

yUnfltrUätter för Schremer. Tapezier- Sattler- Wagner» 

Bildhauer- Silber- Kupfer- Brouze- Flafchner* und 
^ Töpfer- Arbeiten. Aus dem Journal des' Luxat und 
' der Moden für Handwerker befun^iers abgedruckt; 

1. bis X. Heft, )ade« ton, 10 Blatt, gr. ». a 6 Gr. — 
' i RtWr. la gr. 
Portrait des Hn. Ho&-ath von SchiBtr^ nach dem Oelge- 

Bfälde der Qlad SifnOMwitz in Stuttggrds ^ |»eftochen' 
. ton Hiifir. Shkmdt: FoJ. i Rtblr* 14 gr. od. :ifl.45kr. 
'•«^ von G. Af. Kraus nach Jagimauu von C. Aiuiitr. gr. g, 

4 (rr. oder 18 Kr. 
*— iW, Af. Norbcrg , ProftXTor zu Lund. gr. 8- 4 0)r. 

oder i% Kr. 
-x— von JU von ScheiiUSi Dr. der Philof. und Pref. a(u 

Pr/fÄ. '^gr. 8. 4 Or. oder rt Kr. . - ^ - 
A^ Jik. Math. Karahinsky: gr. 8* 4 Or. oder I8 Kr. 
-«— /t/fjr. voe Humboldt, gr. g. 4 Crr. oder I^ Hr. 
^* N. /. Coasi. gr. g. .4 Gr. oder ig Kr. 
«^ Leanh. Euter, gr. 8- 4 <^r. od^r 18 Kr. 
*-* /oaci. Atürati Grofsherzog vom Berg. gy. g. 4 i^r. 

odef' 1« Kr. ^ 

— : i^kurltf Jam€4 Fok- gr. 8. ' 4 Gr. oder lg Kr. 
— Der nnn verewigten. Froii Herato^in Anna AtnaHa Yon 

S. ff^pnar, geborxien' Pri'ieffiti von htaunjckweig^ 
' gefr. und von neuem bearoeitit Von C. MüBcr. kl, Fol. 
• • 1 1 Gr. oder 54 Kr. 
Pomoiogifckif iSalrimetj enthaltend alle im T. Obftgärt- 

ner berehrisbene. Obftfräehte TeuifchJavids , über die ' 

NKur fe.i*£t geforint, in Wachs mit mög)ich£ter Tre^e 
,^ Baohget^)} ^et , und heraus i^egeben unter Auf&ebt von 
-/. y. Sickter. XIX. L<eterang, iu einem Käftoheu. 
3 mithin la gr. oder ^ fl. ib kr. . 



- • * 
C'ömmiffi9Ut -^ Artikel 

Könumtnt äntifues du Mafie Napc/eow, vpr;'i:s,par TA. 
PiroUy ävec une FxpHciiioj par JL. P. Karte/, pnb: '.^g 
par E et C. Firau^fi. Livr. XXIX.— XXXI 4. Pucts. 

Anxi^uitfs d'Hertulanum^ gravees par Tk. Firou , et pui^^ 
bii^es par F. et C. Firtmijt. Livr. XXVL 4. Pairia. 
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Breitkopf- «fidf Härtelfohen Bucbbandlmig ' 

in Leipzig. 

Sommervtte (R.) Vollbtndige Ueberiicbt der gewöihnU- 

' eben und mehrerer ^bisher minder bekam^üer DüiPigi^ 

mittel 3 und deren Wirklamkeit. Ab d. Esigl. mit einefr 

Vorrede von Dr. 5cA^rer. gr. g. 2 Thln 

Gegrgii vellftändiges Handbuch der JagdwiCrenfchaft« 

für Jäger und JagdAreaiide. Herausgegeben von Prof. 

Leonhardi^ 2 Bäv)de. gr. g. 2 Thlr. 4 gr» 

^Frtfffuüm (Efq.) Abhandlung übf r den Bau o))d l\(bsehi^ 

»ismus des Pferdefufses , nebft Befchreibung einer 

neueni der Natur und Conftruction des Pfardefufsea 

angemeffenern.| Methode des Betchlagii« .Ams dem 

luiglilch^n mit 16 Kupfern, gr. 4. 

Druokpap*^ % Thlr. 1 2 gr. 
Schreibpap. 1 Thlr. 16 gv« 
Crunrpe , über die' fichefften iVJittel , dem Volke Arbeit 
' und Verdi^nft zu fchafFen. gr. g« 1 Thlr. g gf,' 

fVkhmann (Ckr.Aug.)^ aber die naiürltcbeu Mittel, ,d^ 
Fi*ohndienfte ohne ^achtheil der Gruhdberre» aufzi|- 
heben, gr. g. ' . i Thlr. 4 gir. 

fFeife, Dr. Chr. E. , Gefcbicbte de» K^rf^hürchen Staa- 
ten. '3 Bande. Schreibpapp. • . 4 Thlr. 
*— *— neues iMufemn fär die Säcbüfebe Oefcbiehie, I^* 
teratur und Staat^kunde. 3r Band. 1« u. 2s Stüc^. 
gr. g. 4 IS €Mr, 
'Senuiart (^r)^ de Fatia jurisprudentiae Romai&ae libajf» 
gno potiora bifr. juris civ. Rom. capita CLudiefe pei> 
tractantur. £d« per C. G. tiUing. gmaj. 11 Thlr. 



Unter den ioi vorigen Jahre erTcbieBenen Romanen 
^Yer'ient gewifs^eine ebrenveile Ausi^iebnu^gj 

Karl van Hokenß^in ^^Und Mathilde van Li-^ 
iienehal. Eine Gefehiehte aas dm erßen fchlefi* 
ßhen FeleUuge Friedrichs des Orofsen* 2 TheS«« 
Mit KupFam von Jury. Polen und Lf ipzig;» 
hej J. F. Kabn. 
E> war eine fehr glückliche Idee de$ Verfaifers, de|i 
mfifterbiichen Frieririek^ deffen Tliaten im iiebenjähri« 
gen Kriege zu fo viel roniantifchen Dichtungen Stoff ga- 
ben, anoh In feinea friibem Heldeajahren a}f leitenden 
Schutzgrift zweyer Liebenden auftretexi zu laffen; und 
eben fo g'UckHeh weiCs die Känftlerhand eines Jury in 
feinen dazu geüeferien meifterhaften Rupfern uns die 
jugendliohe Geftalt de^ grolsen Königs zu vargegf girär- 
tigen. Sicher wird diefer anzithende , und' die Auf- 
merkfamkeit im hoben Grade feffelf^de Roman nicht 
nur das fchöne Gefchlecht, fondern auch di« ftrenger 
fcheinende Kritik des rotonlicben befriedigen« Druck 

und 



ftTJ • 

utid Papier find des Iiil^altes nicfpit mwürdig» und nam* 
eher JLthißTiilg^, der fo tretrwie Hohex^rtem liebt, wird 
€S nicht bereuen I d^r Dame feines lierzens damit ein 
ToQettengefcbenk gemacht zu, haben, IJm das Publi- 
•imm durch .den Oenu& diefes Kunftw^erks defto mehr 
XU .fiberrafchen« wollen wir den Inhalt Xeli^t hier ^)pht 
anzeigen, . 
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MnkümdlgUMg eintr Mtntn fFeUgtJikiche, 

^Bef Frana FerCtl, Buch.« und MufikaHenbäiidler 
in Orits* erfcheint, und bey Paul Gotth« JCum« 
me r ^ Buchhändler ia L e i p a i g , wie auch inf den mei« 
ften Buebhkndlungen Deutfchland« i wird PrUnnm^riu 
^on a0genoniaien.eiif 

' ffr ^ l t g • f c h i c h t 9 

grunilkkem Erhnmnifi 
. der 

SchickfaU und KrHfu der Mfnfekfifgefchtecktef, 

Von 
F r a m % ^S ^ k n 9^1 l 9 r^^ 
dffnulkhem Pro/ejfor an dem k. k. Lyceum «¥ Grätz^ 

In vier Theilen» 
Der Herr Verfaffer, wtlciirir an der Lebranftalt zu 
linz durch feine äÜeotlichen Vorträge das Studium der 
Vehgefchidite befAKderta > und vor Kurzeni die Lehr« 
V kanzel derfelben in Grätz erhielt , wcinfcht hiermit den 
Freunden der hif^orifohen Literatur ein Werk ^^u iie«- 
fem, welches Unterhaltung mit Belehrung vereint, und 
auf eine mmt Art zum gründlichen Studium dieier Wif- 
lenfchaft fthret , indem der Herr VerferTer zwar dip 
Erfahrungen neuerer Weltgeffjiichifchreiber benützet, 
^aber vorzüglich auf den Werken der Hiftoriker jidit 
tinzilnm Nation in den Originulfprachen fchöpfet, und 
*tnit der Darfteilung der Gefchichte auch die Befchrei* 
*bung der Sitten, Gebriudfte, des poKtifch^n und bür- 
gerlichen ZuCundes der Völker verbindet. 

Der aufmerkfame Lefer lull durch diefe Beat^ei« 

tttng der Weltgefchiehte über die Thatfaohen der äite^ 

Iten Z^k auFgek^rt werden , er feil im Mittelälter einen 

^ganz andern Gelb zur Aeäe g^deiheii Xehen , und aus 

V^iden enf die Oefchickte der neueßen Zeit fchliefseir 

'lernen« 

Dem Studium diefer drey Epodsen , welcfiis den 
zt^eyteny dritten m^ vierten Aiirc{ ausmachen , mufs 
nothwendig eine pwofophifche Einleitung zur Ge- 
fchichte überhaupt vorausgehen » welche der trße B$nd , 
emhilt t unter dem Titel \ 

F r f Q h u l 9 
der 

IV 4 l t g t f ch ifC k t 9 

. «er 

gründlichen Erkenntnift 

der 

'Sikickfii9 und Krafie des minfihli€ken GefckJecktt$, ' 



iig werdML ; das Format ift grofs Oetav , e» «utet wS- 

»es Ballet entbaltend ; wn Mmshtttr in Wnn ^»tX ' 

J-« 5lt ^j'^r^'^f**'*»»« «** «i»» Band« ift ««f 
den Anr4»g des Novembers ditfesXAres Mtaattzt^ «ni 

ein«M jeden Band.» ift güf Dnukfmpür a Bthlr. 

IJier« Prinumerationszeit dauert Ut Euii Mm dUtfet 

Jthres, nach wetobem Monat die AnJDakea «umOrittk« 

.geweht werden. Noch wird i«merk», dafe nach Eiula 

der Frtoi^foentwmz«» der Freie erbfibM . . 



Anwtifnng, grünUkke und vottßMUgM, i(ar EnOi. 

^iTrrt'^nJ' ¥? ""^ ^uszufyrtQhen , nebß ,Ser 
£ngltfcken Mythologie, mr Uebung im Veherfetztm 
und untfr^ffituen dtutfcke» fVörtern ftnd AnmeZ 
kmgen. kin brauchbares Handtuch für diejeniüen^ 
welche diefe S^rnche lehren oder erUrnen teilen. 
Driiko, f o« Herrn Rector Mndingev. durchgeft- 
,^^^ö« »^Auflage, gr, g. i Bthlr. oder i fl. 30 kr. 
Wenn der Englander felbft es fbr nölhig Aad^ft, 
zur richtigen Ausfgraehe fich eines Tafchenwörterbi. 
ches zu bedienen, fo mufs es dem Deutfchen, der d^efe 
Sprache gründlich lernen oder erlemettwill, nicht un- 
willkommen feyn, ein ^nlichee Hoifsmitul in ebiger 
zu erhalten.- Die oberaächhche Behandlung dieles Ge. 
genftaodes in allen Grammatiken bewog den Verfaffeij^ 
j:emer N^ion das zu geben, was ein gewifl^r Wiüinn 
Scott der feinigen in feinem Spelling^ Pronouneing: and 
egejpl$natory Dictionaru gab. Er benutzte d^lTeUie , mit 
Anwendung auf die dentfcbe Sprache, auft befte, und^ 
dafs er Bey fall f^nd und wirkHchen SJutzen fchaffte 
beweift wohl am heften diefe dritte Auftage» * 

Franl^rurt a. M. , im April i%yj. 

Jage^rfcki Bück- Pavier^ tind Imndknrten^ 
, Hantänng^ 

• HI/ Nene Landkarten« 

Die von nns angekündigte Knrtt der Oegend um 

Preufsifch EyUu^ enf welcher die Stellhngen bei4erf^iti- 
pcr Arxneen vo;n 6te|i bis $ten Fehmar angegeben find., 
ift , fo wie der dazu gehörende Sptciäl - Plnnd^ Sc/iUchs 
bey Preufs. Eylnn^ fo eben mit der dazu gehörigen £k^0- 
t^rung in deutfeher und fr^zöfifcher Sprache von uns 
eii alle Buch • nnd Kunft- Handlungen verlandt wanden* 
Weimar, den i^, Februar 1807. . 

Dßs Gingrttphifclu h^im. 
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tITEAAHiSCHE A N 2 E I O E N. 



t. Ankündigungen neuer Bücher, 

rgmifch^n /iherihmmikunie. 

InStr Vft^ltherfchen KunEt^ ivxd JBuisblumdlliiiig 
' zu firlan^^n Üt erfchienen: 
Juckrimch «trr romißkem Aitfrth^mer für Gymnafitn nni 

_ Schulen, Van M, Johann Leenkardt Mßiyfr, 

jlt« yerin. u. verb. Auhage. iViu' VI KupFertalein^ 
J>er Her^ VjerlafTer tft dtri»*lKe Getohrte^ welieb^r 
da*' n<tt:h Hern £n^!if eben des Hititn /iiitn^ be^rbeiletB 
H*pdi9tcki ier tQmJc^kfn ^lurihumjer I^Handbuchder r4- 
lisifcfae^ri Aitecrhion^r » zur vo.jjTtar^igeii J(emimj(i^ (iei* 
Stttn und Gew.vhnh^eiten der i^t^rner und ^um Icicbterfi 
V^lftändtüfs .der iMemiCchjeinvCJaüiker, iiurch Erklarutijg 
3er yomehmdcea Wehrte v$xd Kedjonsartep, idie jaus den 
r^iich.eh Siti^cn und Gebrjkuchexi «rläjüjuert Mreroen muJV 
f«9« F.ar Lekricr uiv4 Lern^nd.«^ U. Bikfi4e. >lii ^I. Ku- 

^ pfcrtafeln.. ^t^ verbelle rte uiid veiaiehrieAifia^«. gr^8.. 
£>I«ngen 1K06 {[Freis 3 EiU^lr. 3 gr. od. ,5fl.)] ^f^ nüm* 
licdien VeiJage in «^ej Bünden heransgegehtn bati 
jDcr Plpn» näbh'.vi'«ichem jdiefes kleinere X«<skrbjich| /IiK' 
«^ gegcnwirtig anjkün.digexi , luusgeArljfeicet worden ift^ 
ifcittil^ und v^ den Methoden, nach wrifäitn di« r.d^ 
«BiCchefL Abwttonier in grtfsem nnd ktetaiern Werken 
Jiisher abgehandelt worden find ^ yerCchieden. Der 
HarrVerf^ folgte* bey 'der Cntwerfung derfelben theih 
Xtfinen eigenen EinlicAtenp theiU benutzte er die ^r- 
treiniohea Orundfitb^ welehe die Vierten Prof. //iMe 
VLjkA.Siekenke^t Siim Gebrtmch ^ey ihren Vorlefungen 
hei^utgegeben babi^n. Der Zweck« welchen er Ach 
bey der- Aasairbvitung diefesLehrbuchs^ vorgefetzt hat^. 
itt^ tAh^tni nnd Jüngtßngtn ein^n beqnetnen Leitfaden« 
beytti erüen Unterricht in der röxnifjchen Alterthuin«- 
Iferide in die Hände zu feiten ^ welcber melir* a^s e'<tf 
Wpis irocknft Skelet feyn foll Fi* gl^ibt dadurch ei- 
n^tn wirklickan Bedaritüfa eüf Q^mnafitn und Scknhn 
abgeholfen ^u haben, irtdeni die bereit« vorbandene^ 
liC^rbOchef in diefean Kweige dier WiiTenfchaften theits 
chsrch zu grofte Kürze und UivroUftändigkeit^ theils 
dbrch mnöthige Weütfchweifigkeit nnd Mängel an einer 
lichtrollen Ordnnng und DarfteUung- der Materien ih- 
rem Zweck nicht yoUkommen zu entfpreohen fch einen. 
I>er VerfaCTer des gegejawirtigen Lehrbnoha fachte Kürze 



mt Vollftändigkeit« und Gründlichkeit nrit zweekaoLileUA 
gar Ausfubrlidik^it zu vereinigen. Insbefondere be- 
mühte er ficb , )unge Leute in den Geift der Staatsver^' 
faffung ond Gefetzgebting der Römor« wie aucii. ihrer . 
^tten^ Gewohnheiten und Gebräuche einzaieiten*. £c 
henuizte bey der Ausarbeitung mehrerer Materien dai ^ 
gi/>fsere Werk von Adams ^ und fuchte nicht nur durok 
üchtfolle Ordnung in der X)arf{e]|ung derfelben, fon» 
dern auch durch Beibringung verfchiedener neiier G^ 

Enftände und durch netie S»;ch- und Wort erklärun gen 
Hein neues Verdiexxf^ zu «r werben. Mehirkaupt kaM% 
das ertvUkntf gr'^feere fVerk 4U Commentür zu diefem.kleU 
ßern Ldhrbuche i^ei raucht werden ^ und die Fierkindung bei*, 
der dürfte fvtvohl heym -Unterricht alf hiym.eiffMt Studiuuti 
»ickf ohne w^ßmUckcn Nntzeu feun. 

Diefe^ kleinere X^hrbuch ixt auch nitfofk^ tAoftefk 
ÜLupfertafcJn geziert, und der .H^rr Verfafler hat dere«i£ 
bedacht g«noiiu]9en« vortiehmlich foiehe VorfteUungen 
SU wählen f welche für )iinge Leute injtructiv und* Dat- 
Titelkupfer enUiiUt eine fchto geftooheni». Z>ee Rom$^. 
die ate* Kupferta£el eme Vffialif^ ft^gfiaU in ihrer 
|irtefterbchen j^idwng^ aiss dem Mir/e# Medkifii die, 
3te KupfertaCel -en^k^n rimiffihes TMeß$er^ ans Gniffe . 
11ie£attriis; diev4te einen P)big ron'der.iält^fteii und 
einfachfren Form, nebft andern ländlicluen Werkzen« * 
gen aus Hefiods Optra #r DUif die 5i^eMl rJiM^Afr L§* 
jger aus de» LipCus , und die ^e AbbUdu^en voä dta 
ptrfckiedineM XtJfneu^ «reiche eis Belohnimgen derTa» 
pjFerkeit gegeben wunden. . Der ätdjerb mäfsige Preia 
dketet Cchön gedruckten, I Alphabet und 5 Bogen ha 
gTßUf Xt«rken^$u4iha ift 1 Rthlr. cM|rr i fi. 30 kr. 
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Ufhuugam im he fem und Dtnkam 
für Stadt' nnd Land- Schulen . 

Unter diefem befcheidenen Titel bat ein Schulbnch 
die Preffe verlaffen, und Hndet (ich in Commißion der 
fflgerfrhen Bück- Papier- nnd Landkarten - Handlung 
in Frankfurt a. Af. » welches hey weiicua mehr, als man 
bey &tr erftevi Apiicht des Titels erwartet« und in der 
Tbat alIel^- enthält, was derjenige darin fochen kenn« 
d^r den Titel, Wort fiir Wor| dsinen Sinn prüfend, 
betrachtet. 

Es fängt mit dem an, was dem Schüler «ctarCt ga« 
Idbrt werden mufs, febald er mit dem Syllabiren ins 
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BeiuMi iTt unä zun Lefien überge)it , und reicht ibm 
ftufenweife iumier nahrhaftere und ftärker^ Kofi in ei- 
n/Nc angen^men Abwechfelung bis zu der Zeit, Wo er 
ckr Schule exjtWaffhfen itt. Für die Kicbtigkeit der Stu- 
fenfolge fpricht die Inhal tsanzeige,' die hier mit einiger 
Abkürzung Itehen mag, Itatt aller weitern J^mpfehlung. 
Unlerer obigen Bemerkung gemäfs fängt der Verf äffer 
kl einem muntern Tone an, von den Unterfcheidungs- 
seichen zu reden,, geht dann über auf den Wort- und 
Rede-Ton^ fügt moralifcbe Erzählungen mit daraus ent- 
iirickelten Sitienfprückenbey, und fetzt damit Gefund- 
heitsregeln in Verbindung. Hierauf folgen Uebungen 
in Zahlen und im Kopfrechnen, wozu Beyfpiele in Er- 
zählungen eingekleidet find. Femer ton der Zeiif und 
deren Anwendung. Hierauf nftanefaei-leyV^ftandesöbnn* 
iflgn und Kenmniffe» bald in rithfelartige Fragen ein» 

J;ekleidet, theilf in deuiUchen Au&einanderfetznngen ver* 
chiedener wiCTenfchahHeher und moraüfcher Begriffe 
b^ftehend. Hiennt wechfcln mit "beftändiger Beobach- 

, 'titng ^8 Stufenglinges tiele Belehrungen aus .der Natur- 
gefchichte und pojpulairen Naturldhre ab, bic eine kurze 
$eelenTebre mit der UeberCchrift : „ Von den Vorzügen 
det Metifchen^^ fotgtt welche GemeinverftieiidHchkeit 

^ «nd GrOndlii^keit'mdgljchft vereinigte Hierauf eine 
böcfaft nützliche 'Abhandlung über c^n Kalender und 
deCTen Gebrauch. Daän eine kurze deutfche Sprach- 
lehre fainmt Regehn der Rechtfchreibekunft und Vor- 
tfbufTg und Belehrung zu fchriftlidien Aufbtzen, befon- 
dera Briefen und andern im Häuslichen und Bürgerli- 
chen Torkotnmenden Auß^tzen. Die Gränzen einer 
. Aiizeige wie die gegenwärtige ifr« erlauben nicht, daCt 
wir bey einzelnen Abfchni^ten diefes gehditreichea 
Buehl int ^ihzdne gehefi und zeigen , wtfe zweckmft- 
U\g fie bearbeitet find. Wir begnüftcn uns > nur noch- 
^e Bemerkung zu tneeheh^ dab diefes Buch nicht nur 
recht zweckmäfsig für den Sobttliinteirricht ift , findet» 
0i€h Jhh^f wiltkommi» fit/n mup^ welche 4en Stoff xm 
ttihttidun Vmserhkltungin mit ihren KintUrH i» einem wohl- 
fUieu'Bißche vereiwigt fehtm woMem Preis 1. A. od. 16 Gr. 
• • . • ' ^ . 

. le Cerdf jVffewx^ um TsrtiflhBufir enfocHtf. Cotetthm 
efanägrmmnes , eälemkmrs^ higmei , charßdes^ jtuje 
dr ewr/f ««rcdoie/, foejiee nc. etc. $irSe des otUMref 

t . kl fdm riitnir^f heamx • ifyriu He k France. Paris 
et .Su-aAoutg. «18 Gr. ou t iL ookr. 
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Toll und mit^l^eftigkeit gehadten, di^ Situationen erzie- 
hend,' fpannend und mit angenehmer Leichtigkeit durch« 
gefbhrt. DaCi übrigens diefes Werk fehon früher eine 
günftige Aufnahme bey dem Publikum gefunden haben 
mufs« beweift diefe hier reranftaltete zweyte Auflage 
zur Genüge y und bedarf es in fo fi^n wohl keiner be- 
fonderen Empfehlung , da ein jeder Lefer fich felbft 
Ton der Wahrheit des hier Gefagten hinlänglich ubeiv ' 
zeugen kania. \ ■ -''' ^ \ - - ' ^ 



V € r lag fiw e r k t 

der . ^ - ^ 

N. ,Societiift- Buch- und Kunft-Hendlung 

in Hallo. 
• Leipziger Öfter - Meße' \%<y^. 

Fuhrmann i fV. D, , Handbuch der ehßj'chen tatentmr, 

^ oder Anleituiig'zür 'Kenntnifs der Griechifchen und 

Römifehen Schriftrteller , ihrer Schriften und der be- 

* ften Ausgaben ond-Überfetznngen derfelbpn. II. Ban^ 

des I. Abtheil. gr. g. 1 Rthtr. ig gr. oder 3 A. 9 kr. 

auch unter dem Titel : Handhuch der tlajßfchem Liu* 

ratur der Griechen. II. Bandes 1 AbtheB. 

(Den 1. Bamd diefes fVeths haben wir ebenfalls über* 
nommen, und und nun Exemplare da^on allein 
bey uns zu haben. ) ' 
\GrMhry J^'G.f Etwas üblsr Franz von Satmewhergr L^ 

ben und Charakter, gr. 8* 18 Gr. oder l fi. 21 kr. 
London und Pairisy eine Zeitfcbrift, mit ausgemalten und 
fcbwarzen ^Kupfern. Für das Jahr 1807. I6r Jähr- 
gang. IS und 2s Stuck und folgende, gr. {• Der Jahr- 
gang von 8 St. 6 Ilthlr. g gr. oder 11 A. 
ttothhilfers der Fronzöfifcliey -oder kur^e Anteititng, 
mit leichter Mühe» in kurzer Zeit, und ohne Sprach* 
meifter Franz&Qfeh fprechen zu lernen , um ßcb we- 
nigCtena im Nuthfalle verftändlich zu machen..gr.Ä. 
-o Gr. oder 40 Kr. ^ 

Schütz^ C.J.J Ejfigrammatifche Anthologie. II.Theil. 72. 

I Rthlr oder 1 fl. 48 kr. 
SonnetAergy F. vo», Donetoa^ Epopeei IL Theil 'l. u. SU 
.^ Händchen, la. 2 Ktblr. 6 gr. oder 4 fl. 3 kr. 



lA dem Verla((6 des Buchbftndlers. 1. F* Ktthn ist 
f ofen ift vor Kurzem die Zweyte Auflage eines lehr 
interefTatitto Romans ^Itibienen; weicher folgenden 

Titel fübri ; . ^ 

Gußav AtoraUiwo , der eUt Banditinfohn ^ non Fiora* 

venti^ $ Tbie« mit Kupfern; geheftet : 2 Uihlr. 20 gr. 

* Diefer Roinea hat eine , fphon du^ch mehrere geift« 

r^ebe Schriften rnhmlichft bekaiMkte» delpfche Dame 

»urYerfcflcrin; er teiclyiet lieb fowohl durch das Suiet 

leibft ^h auch durch d^ Reinheit und Bief f-imkeit dea 

SttK r* hr vortheÄlbift vor dem gewöbiiiichcn RMuber- 

^0fgi Bsnditea^Hoaianea aus]^ die Charaktere &nd kr^ft- 
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G. Tk. Flügels erklärter Conrj-Zetttl und Ver^hi-. 

^kung def Gewichts und EMtuenefses der vor zu glich- 

ften Handelsflätze in Europa j als Lompioir- Hand* 

' kuck nach den ueufttn Conrs unek ander» Vtränderim- 

Seu'umgearhehet y^ve$beffert und vermehrt von I^iu 
Irnft Lieb hold, Nebft den iTechfelgitfetzen der 
Stadt Frankfurt a.M. von Anno 1739 bis 179g- 
Diefes Handuuch hat feine £ntf.ehuiig ded i>längehi 
zu verdan&en , welche der ehe Flügeitciit Cours -^etrel 
in allen fehlen verfcliiedjBnen Ausgaben »it fich führt» 
wenn gleich da^ Gegentheil und bedeutende VerbelT^» 
rungen bey jeder neuen Auflage r^rflchert wurden. Die 
Einfaohheit der Finrichtung entfchied übrigens fcho» 
längft die NützHchkeit des Gebrauclis, und gab diefem 
Hüi&buehe fteis den Vorzug vor vielen andern ähnli* 
eben. Mit Bey bebak ung -dei fei ben hat der Hera-i^geber 
nun t fo viel nur immer möglich ge wefe» ift « alle , feit 

gerao« 



» \ 



ft$5 == 

«gratinier 2^t entftapdene , ttierkantiiiColie npi geogra- 
pbifche Veränderung«!! gelammelt ^ und fowobl diefe, 
als' inanehes im praktifchm G^rcbftftsgsng feiten er. 
lefaeiaexide, Ib darin ^Terv^ebt, daTs der Gelitsbftitsmann 
de^ wirUicb be'deutenden Unierfcbied gegen alle an- 
dere FIMg€l£chB Co«i;f Zettel nnreirkennbar entdecken ^ 
und 19 die&m UMMcbeh , Coroptoir- Handbuch ein , 
d^ganxen bandeJndea^Publikum wiUkoaiaieaes ^ Ttel- 
leicbt Manc^ena unentbebrlichel, Bacb finden Wird, f^ 
Ifflia ti gOr/ oder l fl. 12 kn rb^in. 

jMger/cheBuck- Pafitr* itmi LäkikgrttM* 
HamiHung m Jpfmk/mrt 0.M0 
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Delametkerief Theorie der Erde, mif Anmerkimgen Ton 

Dr. ifchenbach. Nebft einem Anbange] ran Dr. f. R* 

Forßtr , . 3 Bände mit Kupfern. 8- 3 Tblr. 16 gr. 

Forflers Betracbtungen u. WabrfaeitenV als StofF vat künf- 

. tigenEntwerfung einer Theorie der £'rde. g. laGr. 

Wünfch Lucifer, oder Nachtrag zii den Ünterfuchungen 

der Erdatmorpbäre , vorzügHch m Hinficht auf daa 

Häbepmeffen mit Barometern, g. ^ 3 Tblr. 

— -— Zuf ätze zupa Lucifer. gr. g. l TWr» 

Murhard^ Dr. F. 6. A. » Literatur der mathematifcb^n 

JH^i^eafcbaftw^ gr. g. 5 Bände. 

'- r Druckpapier ' 5 JThlr. 16 gr. 

Schrei bpap. 6Tblr. I4gn 



yirlMgskmchir 
der Breitkopf* upd Härtelfchen BucbbaQdlun^ 

ja Leipzig. 

Atunn^ Verf oche fiber die Eigenfcbafteax dea Satierftoffes 
«Is HeUmittel. g. . g Gn 

Slumtnbtuk^ über die natürlichen Verfcfaiedcnbeiten im 

- - Menfdiengefcblecbte ; mit ZuIllLtzen Ton Gruber, mit 

K^pf. g. I Tblr.' 

Brerßf V. L, , Vorlefungen über die J^ngeweidewürmer 
des m^nfchL lebenden Körpers, Aus dem Ital. und 
anitZufätzenTon Dr. Weber. MhKupf. gr.4. aTblr. 

BBrdßchSy PihopädeTtik zum Studium der gefammten 
Heilkunde; ein LeitJFaden akadeitiilcber Vorlefungen. 
gr g ' 21 Gr. 

-* — 'Beyträge zu fdner künftigen Pbjfiologie des Gf- 
birtns; g. ^ % Tblr. g gr. ^ 

CavaBo's Verfuch über die medicinifdbeAnvrendung der« 
Gasarten^ nebft Anbäng^tl' über das Blut, ülker H^ätt's 
medicinarob-pnevmatifcben^^ppai^at nnd Hfchtr's Bi- 
bliographie der Refpiration. ^it erläuternden Zuf ät- 
zen herausgegeben v«n Dr. Alfx. I^icol. Scherer^ mit 
Kap£ l Tlilr. 12 gr.. 

Küßer ^ Eialeitong iit die AkoIpgie^dcrWandarzneymit*. 
tellehre. g. iflOr. 

JLtit^ft^i und Patten fj Abivndbingini'über ittB im Sept« 
^ * Oct. Nov. 1804. herrfcheade Beber in Livcn-no. g. 

JdSßrttnsy kpntchjes Jalnrbac)i zur Verbreitung der neue«: 
ften Entdeckungen in der Geburtsbüife, mit Kupf g. 

I Tbbr. II gr. 

M$nro'f9 Abbildusgen nnd Befcbrcibvmg der Scbleimk 
bentel des menCcbUeben Körpers^ TerbcfCert und irer- 

. mehrt bersusgw Ton J. C. RoßamüMfr^ )ai. und dem. 
^it 16 Kupf. Fol. Schweiz. Pap. gebunden. ioTWr« 

Tä^fiusy Dr. fV.G^y über die fogenannten SeMHäufe 
oder bomartig^iK Fifcbeyei;;,! nebfk anatomifch - pbyfio- 
log. Bemerk, über die F^rtpfinazung* weife, der Robben 
und HayfiCdi^. Mit 3 ausgem. Abbild. 4. iTblr. i6gr* 

*-^ '^* DKfert. de Pathologie artis pictoriae plaftice^que 
anxiiio üiuftr. gr. 4. .• 6 Gr. 

— 7- DiOert. de Refpiratione Sepiae ofiiciaa)is L. e. 2. 
Tab. 4. 20 6r. 

Jto/f MiVer und TH^liut , Befcfareibmig raei'kwürdiger 
U^len. Beytrag znr phyfikaiircben Gefehiohte der 
3^de. Hit 10 ilVnminbrtea Kupfern ia Folio. Xr TbeiU 
g»- *- . 3 Thir. 

— ~ ar TheB. gr, 8» A Thfr. 



In dein Verlage des Buchhändlers I« P* Kühn in 
Pofen iCt erfcbienen und in allm Bucbbandlungen 
zu babc;n; 

fVüniiruwpm und Ahentkcuer zwifchen Dbr/ und Stoit, 
Vom yir/ß^fr des Romans Melhd»rM. 1 llthlr. g gr» 

Rehie Natur , vrobiwollende Empfindungen und ins« 
befondere ungekOnftelte Achtung und Zajrtgefühi gegen 
das weibHchf Oefeblecfat , zeichnen diefen Roman ge« 
wifs ebrenToU vor fo manch eni feiAer Brüder aus. D^ 
Cchcm duixb foiine frühem SehriftfnV. Torzuglicb durch 
den allgemein beliebten Roman: Heliodbra, rübmlkäift 
bekannte Herr Verlkffer bat. ficb "neuerdings 4ufch dia- 
fes Werkchen.de» BeyfaU nnd das Wohlwollen fühlen- 
der und denkender JUenfi&ben erworben, und hält man 
fich in dieferHinGcht Terpfiichte't, das Publikum auf die 
Ei^cbeinung des obigen Buchen aufmerkfam zu'machen, 
da daffelbe mit Rechtr »Is eine Crbr anziehende und inter- 
eHanie. Lectüi^e .empfohlen werden kann. 



Neuf y t riß gf ar tlkel 
der,Bncbba,ndIi|ng der Erzi^bungsanftala 

in Sehne pfentbal. 

, Oßirmejfe .1907, 

Bemthr'Sy /«/f. C, Sittetilebren und Klugheitsregeln. ih 
Verfen ftir Schullehrer zum Vorfcbreiben und fiir fön- 
derzufti Lernen. Fünfte TermehrteAufii^ek.g. i897^ 
roh I Gr. fjsebunden y Gr. 6 PL 

DerBc^te aus Thüringen,' Jahrgang igQ?) mit Zeitfmgis^ 
nadbricbten 1 Thtr«, pbneZeitangsnachricbten aoQf. 

Sahmann' f^ CG., Hetnrieh GottfchalH m feiner Fanailie, 
oder erfter ReligionsontieiTicbt für Riilder ron lO bie 
13 Jahren. Wohlfeil^ unverand. AuB. g. 1807. . gGr# 

Deffen ABC- und Lefebücblein , oder Anweif ung ma£ 
die natür)iehfie Art das Lefen zu erlernen. Zweyter 
TbeiL Neue Teicbeflerte Auflage, g. IgOÖ. 

Druckpapier 6 Gr. 
, Schreibpapier mit Ich Warzen Kupfern tTblnlggr. 
Diio mit älttbainirten KupFem 3 Tblr. 22 gr» . 

Von ,ir Oßtrmeie igoö. 

Der Bottf aus Thüringen , Jahrgang- igo6» nmZeitmK 

Jen 1 Tblr. ^ ohne Zeitungen 20 Gr. 
mann'tf C.O.y Ameifenbuchlein^ oder Anwexfung zo 
einer Yernönftigen Erziehung der Erzieher, g- ig Gr. 



«8^ 

SrfttMw'/f C Oo ' Conrad Ki eferi A B C ^ und LeCebobh^ 
leiTv oder Anweiffii^g auf die oiaturlicbfte Art das l^e* 
« Cen «u erlernen, Erfter-TheU. Neqe vi^rlieff, Aufl. 9. 
Druckpapier ohne {(upfer 6 Or, 
Sehreibpapier mit fchwarzen K ip&rn | Thlr^ fg gr. 
Dito mit illum. Rupf. % TWr. 2$ gr. 
Mirtn's^ C. , Se4>h$ Karten von Europa, mit erU^reo« 
• dem Teipte ; ein Hülf^Mnil^tel beym Ui(fcerrißbt9 in. d^T 
Erdbefchreibung. a Tfalr« la {[r^ 



NfH« Vfrlßgsarttkpl 
zur O^trmeßfc 1897. 
von 
ErnTi^ AnguCt FI ei f icfhoi unn ' 

' in MUncben* 

r 

Abendunterhaltung^n, religions|erchirlifJicbe, eiswBS Pfart- 

' rers mit reinem Schulmeifter und einem ßauer^ Eii^ 

' nützliches tefebucb ^unächft für den gemeinen fil^nn; 

' aber aücb ivir Seelforger^ . Lehrer iind jeden )¥abrheit- 

' liebenden Chriften. 8« . | Tilr. 4 gr, 

Anzeiger , neuer Uterarifcher , eine Zeitfchrift nus d^m 

''Gebiete der Literatur und Kunft 1S06. Julius bis De- 

• ' cember und I807.. Jan, bis Mär*, fr- 4- (inCpmm;,) 

^ Der Jahrgang . ' j Thlr, 8 gr- 

Arnkärd , /. K. v, , femerkmigeo über den EinAub äpß 

alten und neuen MautfyXtems auf den ftädt^elfen Qes^ 

werbfleHs im Allgemeinen. lasbelbnd^e abter auf die 

gemeinnützigen Handwerke in JUüncb^n^ 8. $ Gr. 

ßemkarrt M , Meine Anficjtit von der Geljphiefate d^r 

Entfiehung, AusbSldunjg up4 Verbr/sitmig d,er Buetpr 

druckerkunrt...gr, 8« ^ 4 Gr. 

Briefe, die neueftea, aus d^r Sebwait; in 4at vlt^lfobe 

Haus nach Ludwigsburg , mit Kupfern.^ ir T^if. 8* 

^D'6üingns, (?. Jt"., Mag8?ia zur Vcr von^^minnung dff 

Regifiraiurwefcns iften Bandes is .StOck. gr. 8- (in 

Comm.) Jed^r Band von 4 St&oken - % Thlr^ 

Gallerie denkwürdiger Bayern, in ^wanglofen Liefex)an« 

•' gen , mit Rupfern von Uhn, U H^ft, gr. |. | Tblr^ 

GeigiTy K X , di^ Obftbaumzujcht« od^r neue und ub^- 

•aus leichte Art, wie man pbne Unkoften^ ebne Bek 

sen und Künltein , nicht mir die gefundenen Otft* 

^ Mume, Ion.dem auch neue Gattungen Ton tchj^netn 

und gutem Qbft erlangen k^^n, ^tes und leutes ftänd- 

eben,' 8. 3 Gr, 

Herrmann y /. B.^ geipeinnützige Beiträge zur Oekono- ' 

mia des Br^uwefens ^tes H«fi, init Isupfem, gr, 8. 

■ * 14 Or^ 

Intelllgenzblatt, Königl. BiKyenfibbas, Jjter Jahrgang, 

IS07. 4. TOit Ki?pt und Mulik. . 2 Tblr. ifr gr, 

Pö/f/, /. , die Öi^nenziicht^ oder gründlicfaB und über- 
aus leichte Art, wie man in kurzer Zeit die' ganze Be- 
handlung der Bienen erlernen, und mit geringetk Ko- 
< ften die reichlichficn Wachjs* ynd Honig - Aernten 
«riangön kann. Mit 3 Kupfern. j8, % Gr. 
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S^^.Jl. Verfüeh 4ms GtjinariflW der Cefchiclit^ 

der Nie/lerländifchen Unrufeen unter der Herieofiin 
▼on P^rma |}nd d^m H^raog ton Aiba^ g. « Gr 

Tr^ayer^ A, knnte und wcTemU AuslegwnK der 
pangelien. Ei» notfawendiges Hülfsbiick fUFanffe. 

, hende Seejf^rger »«r Cßkneihm gnwdiieben Abfiiffun^ 

VolhsJolendiNr , Bayerifcher nenar, ftr dsn Btoer uud 
Bauersmann a.d,J. 1807 5r Jahrg, mn Rupf, 4 ÄOn 

Förtfctznng , gemeiM fra?i>z<ifiCGbe , zur ErieiohüruBf 
llerjenigan, irelpke in kurzer Zeit ^xi^ü^ütßh ?utw|L 
eben gedßnlken« nnd mt RichtCobnur für SprachmeU 
fter und Schüjcr, yrelpbe poph J^vrache Gmndregeln 
Jießtzen, gr, g. 3 Gr, 

Zintely Jofy Entwurf eines St^atsr^bts fiir den rheini- 
fcbeh Bund; Nach den Grundzeit d^s allgemeine« 
Volke.rr9pb.ts b^rbeiret. jr, %, li Qr, 

Da icb feit geraMmcr Zeit mit demi^in- und Verr 
k^uf yon Landgütern, Häufcrn, Gärten, mit Parlehn&. 
ge£uchen ^nd mehreren andern j^nfiändijen Commifiiaf 
jden iinjter gutem Erfolg mich befichäf tigc : \fo empfehle 
ich mich auch den Herren Geljehrten und refp. Buch- 
Mnd]ern zu literarifchen Apftrligen alkr Art, befon- 
d^erf IVlanufcripte an Verieger %\x bringen.^ Bücher und 
Correfjpondenz zu bcforgen, Commiftionen in J^uctia- 
n^n, ingleichen Prinu^n^ration^ zu übennebmcn wd 
dergl. Aufträge und Briefe von Auswärtigen erbjltev 
poRfr^y ^.apfr fceip»ig ghrUHßM libreckr BlatfpUf. 

Gerber||a£fe No, 114^. 
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, Erklnrßiffg ßu die Beßtper 

der 
Snßyhhv&die dfr p^emie. 

Durch mehrere Lef^r der in u nf er m Verlage cr«-^ 
fdiienenen Encyklopftdieder CJiepni» disc-jhierm Hofratfan 
und Prof» HpltUbr*^ aufgefordert;, haben wir iinter 491* 
Aufhobt des jierrn Verf^ eirr Sammlung TpA 

' A h k i l d.u.n g e ß 
♦ ^. chemifcktr 
V ^ .0 • / e IS arad H^ t r k p ß n g e 

15 Kn^ftrfafdn 
tliails na^h Originalen im L.«bof-ater)o deOielben , tbeils 
nach Zeichnungen in den Toranglichrten cbemifchen 
und tecfanirphen Schifften beforgen laßen , yrelebcr der 
Herr Verf. eine deutliebe Belcbreibung beyzufdgen die 
Güte gehabt hat. Da wir lie als eine Zugabe zu dem 
pral^tiCühen Tneile der JSncyklopädie betrachten , fo ba* 
ben wir uns emfcblolfeii« diefe fünfzehn. Tafeln famms 
der Befcbreibung (är den febr geringen Preb v«A 
iTblr. so gGr, oder 3 fl. 45 kr. zu übisrlaCGfiii. 
Erlangen, im April lEo^, 

WMlri^trfckfi Kmnfi^mdBuikr^Hfmilwng. 



mmmm 



a89 



I It T E L L I G E N Z B L A 1 T 

der 



»$o 



ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
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Mittwoohsden 13^«" May 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGE H, 



i. Neue periodifche Schriften. 

V9n dem Kiuen Journal der ausländifch^medicinifih'' 
tkhrurgifcken Literatur , heraus gtgthcn von Dr. H a r- 
lef und Dr. Ritter^ ift At& Siebenten Bundes erßet Stück 

fo eben erlohienen. 

Inhalt: 

L Ausfuhrlichtre Abhandlungen und Auszüge, 
1) Anttn Carlisle*s Abbandltmg über Muf kuJarbeife« 
gung. 2) Anion Ctrlifle*! Plijliologie des Steinbügel« 
knocbeAs. 3) Certts Bemerkungen über das Pellagra« 
4) Zweyte Abband], über den menfchlicben Harn Toh 
Fourcroy und Vouquelin. 5) Latour's Abband], über die 
Lähmung der uiirern Gliedmaßen« 6^ P. AubinVt Ab- 
han^kmg über die befte Art den Rückfall der We'chfel- 
fieber 7^4 verhüten. 7) van Maanent Beobachtung einer 
ungewuijaiicben Erfcb einung b'ey einer Zwilßngsgeburt, 
IL Kürzere Aufjatze und Auszüge. 
1) Fage*s ßeob. eines durch eine Verlängerung 4cf 
Darios, gebildeten Bruchs. 2) R Cftrrie's neuere Er- 
£ihrungen über die Heilfamkeit des Begieüsens mit kal- 
tem Waffer in hitzigen Fiebern. 3) Mtfsbildung des 
Herzens bey einem Kinde, von Hugh Chudleigh Standert. 
4) Variköfer und aneuryra}£^t.^rtand der Ohrhüh^ etc. 
beob. von 'tartra. 5) Enormität des Herzens, benb. von 
Renanldin. 6) Völlige Petrifioation des linken Herzven» '^ 
trikels von demfelben, f) Ein Aneurysma des Herzens 
von demfelhen. 8) Laenntc über die Melanofen. 

Der t'reis^ eines Jahrgangs aus 4 Stücken iCt 4BthK 
fächf. Cour.od. yH.Rhein. Erlangen, am 9f. April 1807. 
Expedition des Neuen Journals Aer ausländ, med. 
' ^ , Chirurg. Literatur. 
Gredy et Bre.u>ning. 



Der von deraFreyherm Chr. v. Ar et in ^ Director 
der könig). Hof « und Central -9***^''°'^«^ au.xMünchejB, 
feit Julius lgo6 herausgegebene Neue literarifche Anzei- 
ger wird unutiterbrochen forVgefetzt, und und bereiis 
Tora Jahre igo? die JMonate Januar ^ Fetruar und Mikz 
erfchienen. 

Sowohl der Name des Herrn Herausgebers als dei^ 
Hefren Mitarbeirer, z.B. Burk^ Docen^ Eberhard^ Efeken^ 
bur.g^ Feder ^ Feuer hach\ örimm, Hardt, Horflig^ Höck^ 
Heinze^ Jofckj KincUrling^ Kifiemaker ^ Kieftiaber^ Meu- 



fel^ Noffitfck^ Radioff ^ Schmidt Siehe aietr^v; Seckenderf^ 
^iefznnuyer ^ Ea-pf u. d. m. bürgen für den grofsen 
Werih diefer Zeitfcbrift, die jedem Freunde der Lite« 
ratur eine etfreuliche Erfcbeinung feyn mufs. 

Wöchentlich erfcheint ein Bogen in groCs 4 , auf 
gutes weifses Papier, mit Ichönen lateinifchen Lettern 
gedruckt , die Beylagen und Kupfer ungerechnet. 

Alle lolide Buchhandlungeiv liefena tuen K. ). A. 191 
monatlichen Heften, die lob). Pohämter aber wöehent- 
lich« Uebrigens wendet man fich mit B^ftellungen an 

y E. A. Fleifchmann, Buchhändler. 

München! im April 1807. 



Di« Fortfetzung des zeither,.TOm L bis XL Jahrg. 
oder Band , in .meinem Verlage herausgekommenen AU 
manachs oder Ueberficht der veuefien Fortfekritte in den 
fViffenfchaften ^ Künjhn^ Manufacturen und Handwerken 
etc. kommt femer bey mir, und der XtL Jahrg. oder B. 
zu nächfter Mich. MeCfe, -wi^ zeither heraus, und. durch 
den dann erfcheinenden Kegifter- Band über die letz- 
tem 6 Jaht|;änge oder B. wird das Werk erft vollftän* 
dig. Es bearbeiten j wie zeiiher, mehrere Gelehrte 
diefen Almanacb , nunmehr unter Radactiotides Herra 
Profellors Te^ommsdorff. Erfurt, den 27. April Ijj07,' 

G. A. Keyler. 



Von den ^^neuen komiletifch - hritifcken Blattern^ 
kerausgegehen von G. A, L Hanfiein^^^ iCt dasMfte 
Quartalheft für 1807 erfchienen und in allea Buchhand- 
longen für 12 6r. zu haben. 

I n h ä* I t : 

Reccnßonen von Predigten von G, F. Götz — H. E. 
Heeren — N. Funk ~ D. J. W. Olshaufen — F. W. 
Wolfrath ~ G. A. L. Hanftein — C. G. Ribbeck — 
C. O. Weinmann — : J. G. A. Hacker — J. G SchäfFcr — 
G.C. B. Bufoh — F. V. Reinhard — A, Fifcber — J. 
M, Gehrig -^ H. Phr C, Henke — Schleiennacher. 

Abhandlung. Ueber den Zweck und die BefctiaflFßii- 
heii öfienti: Kanzef. Vorträge. Vom Präpof. Becker xti 
jördetisdorif im Mecklenburgifchen.. . 

Stendal, im April 1807. 

Frenzen and OroCse. 
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Neue FeuerbrUnde, 
Heraufgegeben 

, dem VerfaJJer der vertrauten Briefe 
über die inner n yerhaltniffe am Preußi/chen Hofe feit 

dem TQde Friedrichs 2/- ^ 

* Ein Journal in zwanglofen Heften* 

Erße^ Heft. 
In einem faubem all^orifchcn Uinfchläge* gr. 8« 
gute Aufgabe i6.6r. ,crd. Ausgabe 12 Gr. , 

Inhalt. Korrefpondenz. Schreiben aus Jena. 
- — - Fortfctzvng, 

Ueber die jetzt allgemeine Herabwürdi^vng des Freufsi- 

fchen Militairsj. _ ^ 

Crtfs - Polens Befitznahme ttar der Untergang Preufst ns ? 

Iß es wahr ^ dajs in dem Lande ^^ in welchem yarzüglick, 

das landwirthfckaftliche Cetterbe getrieben wird^ 

jede Art ven Abgaben die GruKdcigenthümer treffe ? 

Prevfscns naher Verfall nach der Schlacht bey Auerßädty 

gefchrieben am 24. October 1806. 
Geßhichte^ des Angriffs, der Block irung und lieber gäbe 

von 6lo&tu^ Ton Karl Friedttch Btnkewitz. 
Dieles. e^ite. Heft ift' in allen Buchhandlungen za 
haben. 

IL Ankündigungen neuer Bücher« 

In meineoci Verlage ift kürzlich erfchienen und in 
allen Buchbandlungen zu haben : 

Hohenftein, Karl von, und Mathilde von Lilienthal. 
Eine Gefchichte aus dem erften fchlefif eben Feldzuge 
Friedrichs det'Grof^en. a Theile, mit zwey Kupfern 
YonJurtf, 8. 1806. 2 Rthi. 12 gr. 
Maskerade , die merkwürdige. Vom Ve^fafTer der An- 
gelika oder der weibliche Agaihon. irTheil. 8* 1806. 
I RtW. 16 gr. 
Ifloraldino, Gufur, der edle Bandiienfohm Von Fiora- 
venti. 3 Theile, zweyte Auflage, mit 3 Kupfern. 8« 
1806. gebunden 2 Rthl. 20 gr. - 
Orakel, das« oder: wie 'kann man. künftige EreignrfTe - 
und W^ltbegebenbeiten erforfchen? Ein Unterhal- 
tungsfpiel fär alle Stände, durch welches man auf 
eine jede aufgeworfene Frage eine richtige und paf- 
fende Antwort erhält. Zweyte TerbelTerte mid ftark 
vermehrte A'<03gc. 8< 1806. 12 Gr. 
Pbaedri fabulae Acfopiae. tx opi.recenf. juventmi edit. 
^ curavit.et quadripirtita Fabiitar. append. ad compa- 

randum inf'ruxit Dr. Guilk, Leps, 8* 1806. 6 Gr. 
Aitter^s^ DrmC. fV , Hifchreiiuing merkwürdiger B^re, 
FelCen und Vulkane. Ein .Bey trag zur phyfikalifch .n 
Gf fchichte der Erde, ir Theil , Berge und Felfen, 
VLu 7 Kupfern, gr.8. 180Ä. J Rthl. 8 gr* 
Sammlung von Kupferfticheu aus dem Verlage von J F. 
l^ühn in Pofen. 2 Hefte mit 21 Kupfern. 4. I806. 
gebupden 3 Rthl. 8 gi'» 
Venini., die Qlückjichfte und Unglilck ichfte ihres Ge- 
fcbleclits. Oiier: vrabre I-»cbens - , Liebiss- und* Lei- 
dens «Gefchichte ein»:r in Deurfchiand fehr l>ekann- 
ten Dame. Nebft einer ausRihrUchen Hefchrvibsng 
<^'!rer drey erlittenen SchiiTljrUche » ihres Aufenthalts 
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' im Serail des Grofs Sultans Jn Conftantinope] und ih.« 
rer z.l^tzt in Frankreich gehabten höchft tragifchen 
Schickfala.bis zur -Schlacht bey Aufterfitz 4n iVlÄhrm. 
8. 1806. gelK i Rthl. 8 gr. (m poromiCGon.) 

Wanderungen und Al*enth^uei* zwifchen Dorf und Stadt. 
Eine romantifche U^iie an den Ufern des Rfceins. 
Vom Verfaffer der Heliodora. 8. 1806. i Rthlr. g gr* 

Zur Öfter - Meffe ^8^7 erfchienen : 

Ackermann\ Dr. /. C. Jl , Policeylich - Medicinilcha Mf- 
fcellen. gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Forltökonomie, die weiblicbe, oder: Änweifung diePro- 
ducte der Wälder, als: Thicre, Bäume, 5träucher, 
Pflanzen und Schwämme in der Hamhaltung auf das 
Mannigfaltigfte zu benujzen. Ein Handbuch für Da- 
men , von der Verfafferin der Gartesokonomie für 
Frauenzimmer, gr. 8. 

Kaulfufs^ A. , praktifche Anleitung zu den Gefchäften 
der frey willigen Gerichtsbarkeit in den Preufsifcben 

. Staaten. Für angehende GeCchäftsmänner. gr. 8. 

Ritter's^ Dr. C, /F., Belchreibung merkwürdiger Berge, 
Felfen und Vulkane» Ein Beytrag zur phyUkalifchen 
Gefchichte der Erde. 2r TheD , Vulkane. Mit 5 Ku- 
pfern, gr. 8« ^ 

Johann Friedrich Kühn, 
Buchhäadfer in Pofen. 



Neue Verla^S'Bücher 
ieic Degen fchcn Buchhandlung in Wie«, 
in der Jubil. Meffe 1807. > 

Schemerly J, (k. k. nieder öfterreich. Regierungs-Ratb) 
Ausführliche Änweifung zur Emwerfung, Erbauung 
und Erhaltung dauerbaFrer und bequemer Strafscn. 
3 Theile complet. Mit 28 Knpfertafeln. gr! 8« 9 RihL 
8 gOr. 

P««/j '/., Befohreibung und Gr und rifs d^r Hanpt- und 
. Reiidenz* Stadt Wien, fammt ihrer kurzen Gtfcbicbtc. 
2fce verbefferte und vermehrte Aufl.ige. Tafchenfor- 
xnat, gebunden 2 Rthl. 16 gr. net o. 

-^ — Die Umgebungen Wiens, mit einer Karte derfel- 
»ben. Als 2ter Theil d*»r BeCchreibuug von VVien. Ta- 
fchenformat, gebunden i Rih^ 16 gr. netto. 

Schultesy J. A. , Ausdiige nach dem Schneeb<?rgc in Ün- 
teröfierreich , mit bey gefi)gt er Fauna und F'ota. 2te 
vermehrte^ und mit 7 KÄpfern nach Maillard von 
Duttenhefer verfchönerte , Auflage. 2 Theiie iit 8* 
6 Ktbl. 4 gr. , 

Das Kleid macht nicht den Mann » eine Poffe in einem 
Act, nach Gerfin von ß**r. Verfaffer der Verwand- 
lungen. 8. 4 Or. 

Zobi^is, ein romantifches Schaufpiel in fünf Aufzii. 
gen nach Gozzi yen Fr. Treitßhke. Tafchenformat. 
1 Rthl. 4 gr. 

Sckubarty ^S. F, D., Ideen z"r Ae^t^etlk der Tonkunft, 

' heraiisg;'geben von Ludwig Schuhart. ßr. 8» ^ l''hl. 

Principes meiaphyliques des Eirci et des Connüiffancet 
par Mr. ]'Ah}.fe Mann, 40. 3 Rth?. S gr. 

Farmentier, Rozier y Laflnjrie mt d Dcllaufe, iheoreti- 
fijhe u^d praktifche Aühandlung übel: die Cu tnr des 

Getrei- 
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Getreide$ rmd die Kutift Brot zu machen. 2ter Theil. 
^r. 8- Wird zu Michaelis fertig. 
Omans Qedxchte nach Macpherfon ron Ludwig Schu- 

hart. 2 Theilc in g. Auf Velin- und Druckpap. Unter 

der Preffe. 
Le Peinire Graveur par Adam Bartfeh. gerne Li?raifon, 

o\x Tome 6e ye et ge. gr. 8* Sous Prefle. 



Voükümment Büttner - und Küfer-Lehre. Neue 
verihehrte und verbefftrte Auflage^ Mit 37 Kwpfer- 
Tafeln. ' 
> ICt m alien Buchhandlungen i 16 Gr. öder l fl. lakr« 
haben* 



VtrlagsTfücker 
dter Breithopf- uhd Härtelfchen Buchhandlung 

in Leipzig. 

Cefsnery (Prof. in Leipzig,) Kritikd. Moral. 8. 1 Thlr.Sgr, 
Demokrir^ oder freymiitbige Gefpräche üfeer Mo- 
ral , Religion u. f. w. 2 Bände, g. 2 Tlilr. 
fVagner^ ("/• J.) Theorie der Wärme und de» Lieh- 

^ tes. 8. 'O ^^*'' 

^ PhilorophiederErziehungskunfr.gr.g. iThlr. 4gn 

— - — Von der Natur der Dinge, In 3 Büchern, gr. g. 

jThlr. 
.— . .» üher das Lehensprincip. gr. 8« 1 Thlr. 4 gr. 

— — Syfrem der Ideajphilofophie. gr. g. 1 Thlr. i2§r. 
— ^ -— SraatswlUenrcbaft und Politik im Grundriffe. 

gr g. • 1 Thir. 
Journal für Wiffenfchaft und Kunft. is Hefr. 

gr. g. ' . 1 Th.V. 

Kanne ^ ( J, A.) neue Darfiellung der Hfytliologle der 

Griechen, g. ' 1 ThJr. 12 gr. 

Ueberücht, e^cyclopädifche, der \T)£fenfchäften des 

Orients , aus fieben arabifchen und lürkircben Wer- 
, ken übei'fetzt. Den Freunden und Kennern der 

orientalifchen Literatur gewidmet von einem derfel- 

ben BeAilfenen in Conftantinopel. 3 Thlr. 12 gr. 



K^ehhuck^ das kleine Frankfurter! Eine Kurze und 
Deutlieh'' Awweifung zur guttn fchsnackhafttn Zube- 
reitung aller Speißn in großen und kh inen HauskaU 
tungeu^ nikft S3^f^*"pf^fi vorn Hinmachen und Au/he- 
wahren dtr Obß und anderer Friickte^ und zur Ver* 
'fcrtigung derMieh- und Ohß - Speife. Sechfle vcr» 
htffirte und vermehrte Auflage, g. g gGr. od. 36 Kr. 
Wer die eigentliche und wahre Ar^, wie faft in jeder 
Frankfurter Hau&haltung gekocht wird, kennen lernen 
wil*, wird es i>irgend fo befrimm' als in diefem erf en 
Ff cinkfiirter Rochhiieh Hnden F.ine noch in ihrem Tode 
gefchäizte würdige Hausfrau der erftr'n hiefigen Faiui- 
lien war die U^^hvberin , und tbei^te es anfänglich ihren 
Bekannten und Ff e-indinnen n*:r in Ahfchriften mir. So 
circi^irte es bahd in allen Hau^ha1tungen : dei n jedem 
war die einfache und doch fc^mackhafte Zil»ereitung 
der Speifen fehr wilikoinuien. Es wurde zunn Druck 
befördm, nnd die ftfr^re VVi derho'nng deff-^l^en, fo 

wie duch die LeträchtiichenVeinehrungenuaJ Zufatze, 

1 
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find wohl die redeh'dften Bewerfe , dafs es auch in Haus«« 
haltungen änderer Städte — ungeachtet eller feü .er 
verfochten Nachahranngen unter njancberiey ond äb^jli- 
chen Titela — • eben fo gern aufgenommen und vorge- 
zogen wurde. 

Ja gerfcke Buch- Paficr- und Landkarten* 
Handlung in Frankfurt a. M% 



In unferiB Verlag find fo eben erfchienen und für 
I Rthl. 4 gr. in allen Buchhandlungen zu bakommen: 
Beytra^e zu einer wiffeitfckaftlicken Bearbeitung und 
hejTcrcn Aurbildung dts Kriegs Einquartier uiigs- tVc; 
fens^ von F. S. Fcyerlein^ B. 1\. L. gr. g. 
Der Herr Verfaffcr arbeitet bereite über 10 Jahre in 
diefem Fache, und umfafst feinen Gegenftand daher' 
nicht nur als Gelehrter, fondern auch aU Praktiker -^ 
gar.z. Wir machen auf diefe intereffante Erfcheinun^ 
a uf merk faul , weil durch diefelbe nicht nur die Grunid- 
fä:ze und Begriffe über diefcn wichtigen Gegenftand he» 
rieht iget und die' Meinungen vereiniget , fondern auch 
in praLtlfchrr lliicklicht geprüfte Vorfch ägc zur beCfc*' 
ren und vollkom inneren Behandlung diefes fcbwierigen 
G^fcliäftes gemacht werden, wodurch den häufigen 
Klagen und Befcbwerden befriedigend abgeholfen 'wer- 
den könnte. Frankfurt a. M. Öfter- Meffe 1807. 

Gebhard und Körber* 



Bey Röwer in Göttingen ift erfchienen und in 
allen Kiicbhandlungcn zw haben: ^• 

Fir flick einer VullflHndigen Einhitung in das Evangelium 
des Johannes von J, A, L. ff' egfcheider^ DaCt. 
u. Prof d. Theol. u. Phil, zu Rinteln. 35g S. gr. g, 
(I lUhlr.) 
Zur ßeurtheilung der Wichtigkeit end Brauchbar- 
keit diefer Schrift dient die gründ.'icbe Anzeige derfel- 
ben in den Theologifchen Annaien^ Januar, Igoj. 



Von dem bey Thurneifen Sohn« i« Parit, 

im April d. J. erfchienen en : 

Voyage d^ns tes difartemens du Midi de la France far 
A. M, AU Hin, 2 VoL in fi. avee gravurcs 
wird unter c^en Angeii des Verfaffers eini? deutfche Ue- • 
berfetzung Vera r.ftaltct^ wozu die Vorarbeiten feines, 
vor Kurzem verforbenen , Beg^eiter$"bey diefer Reife j 
uvfers deuifchen Landsmannes fVinkUr^ benutzt werden 
follen. Diefe Ausgaiie wird, mit den Kupfern des Ori- 
ginals geziert , crfcneinen. Das We»k wird auf Reifen 
in den fchönen« vom Verfaffpr li^efuchten, (Vgenden den 
unterhalt enditen und belehrend ften Wegweifer geben. 



* / 



Gdttingen bey Vandenhoek und Ruprecht 
ift erfchienen und in allen Burbhandlungen zu haben: 
Gedichte von Karl Thorbecken. 
Erfies Bündchen. 1K07. 
(Per Käufer wird erinnert, feinem Fxcmplare 
zehn uir.gedruckte Blätter zulegen zu laffen. ) 

HL V!eue 



/ IlL Neue Karteh. 

tfiue Karten itni geogra^phifcht JVtrkt^ 

welche im Verlage des 

O'eographifchen Instituts zu Weimar 

XMT Leifziger Öfter -Mejfe iSOf, 

erichienen üncL -' 

« 

A. Getigrapkifih ■ miUtnrifcke Werkt. 

tlüchruht yon der Schhckt bey Jena am 14. Oot, 1S06 

ZwiCchen der Isäiferl. Königl. Fratizöf. und der com- 

binirten Königl* Preufs. und Kurfächf. Armee , zur 

,^ Erläuterung des Plans derfelben , TeutEch und Fran- 

zöfifcb. >lit dem Plalu der Schlacht, i2te berichiigte 

Aiitfg. Ro}alfoUo. gr.4. 12 Gr. od. 54 Kr. 

Fortgefetzte Nach-richt^on der Schlacht am 14. Oct. 1[So6 

fO Rtkcfcficht des Treffens , welches bey Auerftedt vor- 

\. gefallen 9 zwifchen der K. Preufs. Arme^ und einem 

• KaiCerL Köntgl. franz« , Corps d*Arm^e» zur Erläute- 

^ rung des Flans. Teinfch und Franzöf. gr. 4. Mit dem 

' Plant des Treffens, in Fol. 9 Gr. od. 40 Kr. 

Erlftttterung der AUgepuinen^ Ueberficht fdßr Stellungen 

^r üranzdfiCch «ind prf uüs. fdchf. Armeen kurz r^r 

und am Tage der Schlacht ^bey Jena und des Tr4ff€ns 

. bey Anerß^t am 14. Oct« ifio6^ TeuiCch und Franzöf. 

gr. 4. Mit der Kartt, diefer Gegend^ in Fol. 9 Gr. 

odLer 40 Kr. 

NB. Obige 3 Plans find auch mit ihren TolKtändi- 
gen Texten zufammen unter folgendein Titel zu 
haben; 
DarfteUung Aer Schlacht hey Jena und des Trtffe^s bey 
Auerßeat auf einer Karie vmd zwey Planen, mit teut^ 
jCcber und franzöüfcher Erläuiemng. gr. 4. und -Fol. 
1 Rthlr, 6 gr. od. 2 fl. IS kr. 
Nachricht v^n der Schlacht bey Treufsiftk'lßyUu. In 
. Teutfcher und Franz. Spradie. Mit einer Karte der 
umliegeuden Gegend und dem PUnt d^r Schlackt. IS07. 
or.'4. u* FoL \% Gr. od. 1 fli 21 kr. 

B^ Karten. in großem Fermate. . 

Kartt vom Türkijchen Reiche in Europa» nach den neue- 
ften aftrono:nifohenOrtsbeftiitimungen entworfen und 
gezeichnet von /, C Af. Ktintcke. 2. verb. Ausg» Ro- 
jalfol. 8 0i\cd. JöKr. 

— Diefelbe auf Olif. Papier mit engl. GränziJluminaiion 
ia Gr. od. 54 Kr. ' . 

Foßhrte von Italien und DaUnatitn^ mit Bezeichnung 
der neuen pol irifchenQ ranzen und fiiiutrtliohen neuen 
Poftftrafsen. 1807. Rojalfol. 8 Gr. od, ^6 Kr, 

Poftkarte von Frankreich mit allen neuen Pofiftralsen. 
1807* Rojaifol. 8 Gr. od. 36 Kr, 

O Flane und kleinere Karten, 

Karte des nördl. Tbeils-der Enr^aifchen Türkey. Fol«^ 

1807. 6 Gr. od. ^7 Kr. 
KalPte von Süd- Afrika , -mit Herrn Tr»wr*x u. SommerviU 

ie's Reileroute in das Land der Bujchwanas. 1807. Fol. 



z' 



Entwurf su einer Karte vrni dem tsnia dar Baetjtkmat 

von Herrn D. JJchtenftein. ^807. kl.FoL 
Karte too dem Eurofäifchen Rnfslan/L a. ▼erb. AussAe. 

1807. gr. Fol. 4 Gr. od. «lg Kr. * 

Karte von dem Aßatißhen Rsißland. a. rerhu Auseabe 

1807. Fol. 4 Gr. od. 18 Kr. > e- • 

Karte vom Königreiche Ftru. 1807. Fol. 6 Gr. oder 

27 Kn 
Profpect und Karte der Gegend um Goldan und den Z^. 
• Uirner S^ in der Schweiz, zur Erläuterung des Ab- 

fturzes romRn/fiberge am 2. Sept. Ifioö. kLFeL 3 Gr. 

oder 15 Kr. 
flan, von. Cot^antino/pel ^ anigeaommen von Leckevelur 

und Kau ff er. 3te verb. Ausgabe. 1807. Bi>jalfoL 8 Gr. 

oder 36 Kr. 
-^ Derfelbe auf Olif. Papier. 12 Or. od. 54 Kr. 
Plan von Danzig. 2te berichtigte 4- Ägabe* kU FoU J Gr. 

oder 15 Kr. . 

Plan von Kronfladt. 1807. kl. Fol. 3 Gr. od. 15 Kr. 
Plan von Mo/ktta. igo?« Mit teuiü und franz. Erklä- 

rung. Roialfol. -g Gn od, 36 Kr- 
— Darleihe aaf Olif. Papier. 12 Gr. od. 3^ Kr. 
Plan von NeapaL 1807. kl. FoL 3 Gr. od. I5 Kr, 
Neuer Plan von der . Refidenzftardt Fcttrshurg. 1807. 

neue verbelT. Ausg. mit t^utfoh. und franz. Erläute- 
rung. Ro|alfol. • 8 6t. od^ 36 Kr. 
-^ Derfelbe auf Olif. Papier. 12 Gr. od. 54 Kr. 
Plan van Rom. 1807. 6 Gr. od. 27 Kr. ' 
Plan von ytvedig- 1807- 3 Gr. od, 15 Kr. 

.D, In Atlaffe gebundene Kurttn. 

MisceUan^Afiar fiir Freunde der Erdkunde und Karten- 
Sammler. V^ Lieferang. igo?. 12 BL Querfol. 2 Rthlr. 
4>de[^ 3 B. 36 Kr. 

I V^ Bücher , fo zn x^erkaufen» 

Von den Arckivei Utir^tires d'Eurape ift der erf^e 
Jahrgang (1804) zu verkau^n für einen Friedt iolisd'or 
bey dem Buchhalter Ekrkardt zi; Halle. 

V» Auctionen« 

Den 2orten May d. J. und folgende Taje foTlf n 7u 
Bern bürg die von dem verftoibenen Geheitnen Hof- 
rath Culemann hinterlaffenen Bücher, vorzügüch jurifii. 
fchen, auch hiftorifcben, phitofophifcben , tbeologi- 
fchen und vei fchiedenen andern InhaltSi meifihietei d 
gegen baare Bezahlung in grobem preufs. Courant ver- 
auciioniret werden. Poftfreye und genau' beftimm e 
Aufträge aurwärtiger Bücher) iebh aber erhielten Cch zu 
übernehmen: Hr. Candidat Günther^ Hr. Poftfecretar 
'Soack und Hr. Regie rungaadvocat P^/J#r in Bernburg» 
Das gedruckte Verzeiehnils ift in Halle bey den Herren 
Antiquarien zu bekomme«. 

Bemburg den 29, April 1807. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEH. 



ti*. 



I. tode^ fälle. 

A m lOb April ftarb zu Weimar Aun€ AmdU yerwitwet« 
-^^ Herzogin ton Sackfen- Weimar und Eifenach, ge* 
bome Priäzeffin von Braunrcbvreig » im yöften Jahre ih- 
res mhoiToDen Lebens. Ohne hier der grofsen Ver- 
dienfte um die Sacbfen - Wdinarifchen nnd Eifenachi« 
leben Lande xu erwähnen « die ße üch vide Jahre biir« 
durch als Landesregencin und Obervomiünderin ihres 
Sohnes-, des itztregierenden Herzogs , erwarb, inüGTen 
Mrir, der Beftimtnang unfrer Blätter getreu 9 an diejeni* 

Jen erinnern, welche fie als Kennerin und Befduftizerin 
er Künfce und WiZrenfchalteii to vorz^Kch ausxeichneii« 
Sehr viel bat ihr in diefer Hinficht befenders die Uni« 
▼erfität Jena und die furftlicbe Refidenz Weimar zu yer« 
danken. Sie gefiel iich tos jeher in dem Umgange mit 
dei| geiftToUfien Gelehrten und Künitlern, unter denen 
Qötbe, Herder und Wieland^ obenan ftdin. /Hoffent« 
Jich erhaJreivwir von dem 1etz4em,^ als ein SeitenCtück 
zn feinen Gedichten an Olympia^ noch ein Elogium die- 
fer vortjrefFiicben y durch Adel desGeiftes nnd Herzeiis 
gleich V(krehrttngswürdigen , PrinzelDBn. 



Am 5. Febr. ftarb zu Jeyer der Canior Xi. R Sch^n^ 
heriT^ Muükdirector, OrganlTt und Lehrer der dritten 
Claffe an der dortigen PrerinziaV- Schule , geboren zu 
Kreyberg in Saidifen. Auf eigene Koften liefs er Tor ei- 
nigen Jahren Gefangftücke mit Begleitung des Claviers 
bey Breitköpf drucken ; da er aber bey diefem erften 
Verfuch nicht einmal auf die Koften kam : fq enthält 
. Hein mulikalifcher Nachlafs noch eine Menge unge- 
druckter Compofitionem» welche er für das Jeverifche 
Coneen fehrieh ^ wo fie immer mit ungetheiltem Bey- 
fell aufgenominen wurden. Er war ein äufserft thätiger 
Mann. Mufik and Studium der Gefchichte war ihm 
einzige Erholung. Auch im letztem Fache, fo wie für 
Sehulwiflenfchanen, finden fich unter feinem Nachlafle 
einige recht gute Auf£ät«e. Die Herausgabe des ge- 
ismasten Nachlafles wäre. zum Beften der hinterlaETe- 
aien Familie zu wünfchen.' 

^ In 4er Olitte ^s März furb zu Paris der berübtüte 
Chirmj P. Isßus^ MiigUed des National - Inftituu, Pro- 
fitüor «n^4er.iiiedicioi(chen Schale u« f. w» > Verf. meh- 



rerer rpcdicirifcher und cbirurgifcher Werke ^ die ii| 
Frankreich lehr gefchätzt werden. 

Am 11. Aprii ft. zu Nie^dorf im PinnebergiCcheii 
der dafige Päftor JqL Fried. Jt^, Verf. einer mit B^y. 
ül\e anfgenemmenen Anweifung for Scbnlmeifter nie- 
derer Schulen , eii^ in feinem Wirkungskreife fehr g^ 
fchätzter Mann, in einem Alter von beynahe 72 Jafaresu 

Am 13. April ftarb ztt Breslau Im. Karl Humr. Bl^fi 
ner^ ehemal. Secretär der patriotb Societät zu Breslau^ 
mit dem Charakter eines GeneralrLandfuhafts-Syndicut | 
▼om Ende des J. 1775 bis zum J. 1786, da diefe GeCe% 
fchaft fich zerüreute , beynahe 63 Jahre alt. AuCser 
^cn im gel. Deutfchl. verzeichneten Schriften hinterlieCs 
er mehrere Handfdiriften. (Vgl. die Beyl. zu d. Schltil 
Pr^TinzialbL 1807. AprU.) 



Der am 9. Febr. zu Manchen rerftorbene Lorem 
Hulmtr y königl. )jayer. wirkl. getftl. Rath ^ der k5nigl. 
Akademie der Wiffenfcfaaften hifror. Claffe Direciori 
und Kedacteur und Verleger der Oberdeutfchen Ut. Zei« 
lung , der allgem. politifchen Zeitung , und des Münch- 
ner Iiitell. Blattes , war geboren zu Donauwörth den 2. 
Auguft 175a, Itudine zu Amberg unter den Jefuiten', 
in deren Orden er auch tri^t. ISach deffen Aufhebung 
worde er Prof. der franz: und itaHänifchen Sprache zu 
Bur^iaufen, und fieng fchon 1779 an. die Münchner 
Zeitung zu T^beffera. 1783 aber gieng er, Ton Ob- 
fcuramen verfolgt, nach Salzburg, Ton wo er (799, 
nacb dem Tode des Rurfärften lUrl Theodor, wieder 
naeh Mtoeben zuräckkehrte, und unter der, alles Gute 
be^ünftigenden, Regierung des gegenwärtigen Königs 
die Heranspbe der angezeigten Zeitungen wieder über* 
nahm. Seme Schriften finden lieh in MeufePs gdehrt. 
Deutfchl. und in Baader's gelehrtem Bayern. Sein reger 
und redlicher Eifer für Wahrhek und Licht verdient 
jmmer in dankbarem Andenken erhalten zu werden. 
Seine Zeitungen werden eiuftweilan unter Beforgung 
feines Bruders fortgefetzt, welcher als königl. bayeri. 
fdier Raih und Schul -CommifEär, wie auch Vorftand 
des Kirchen- und Stiftui^s- Bureau zu. Ingolftadt ange- 
ftellt ift. 

Der am 2. April zoGielse^ verftorbene, imX 1799 

in den Ruhefund^ getretene, heJIendarmftädtifs}ie Staais- 

( 2 ) P Mini. 



Mmiftcr, CkrißUn Hartman Samuel, Freyherr von Gat- 
Z€rty eines Schulmeifters Sohn aus Meiningen, war ei- 
ner de];»ver4ieil(tvoliX(en uivd ^chtungsvvürj^i^^ iVlän- 
j^ dps GroG^lierzogthiim;. Eine «kurze , aber fnteref- 
fante^ Biographie diefes Siaatsmannes beHnrlet fich nebft 
feinem Bildniffe in der im J. 1799 u. 1800 erfchienenen 
Gallerie disr Gelandton des KaCtadter Congrefre^.^ Ein 
anderes Bildnifs deffelben, ron dem HöFkupferftecher 
Felüng zo- Dafrinftadt ifts, ro\vi>M ^m Rtte4&eh£ Ae» 
Stich») als der fprec^iendeti Aehn}ichkeir, noch \'orzijg- 
licher^ Seine Schriften find, in AdeufelV gel. D(*uifchJ. 
rervöAnetr EinegchaltvoUc Lehcnshcfehreihmig de« 
gehahvollen trefFikihen Deutfchen ift wahrfch einlieh 
Ton einem . feiner TertrautefteiL Freunde unter den ?io- 
feüoren in Giefsen, der befoiiders während der letzten 
a^Ht jährigen Mafse Viel ün? ihs| war, einem bekanmeo» 

Abtehrten, ztt erwarten. ' 

■ • > 

Ij,'; Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

■'" An die Stelle des Terftorbenen Fprcken^echy Profef- 
l&rs der Dogmätik zu.Munfter, ift der zeitberige Gym- 
näfialleKrer ^ Hr. Wlfrw/rx, gekommen, — Ebendafelbft 
ift die durch das Abl^erben des ProfeDors Ludcrr erle- 
digte Profeffur der^ Entbind ungskunft dem bisherigen 
Prafcffqi* der PhyfiologSe und' nunmehrigen Medicina^ 
Ik^th' Loftdgraeiery fo' wieder Lehrfttihl der Anatomie 
lind .Chirurgie dem bisherigen Profector und Lehrer der 
Hs^puaT • Chimrgie, Hn^ Fr w » übertragen worden. 

Der GroCtherzog von Beffen hat nach dem Tod^ 
des Superintendenten Zimmermannes nooh zu Ende v. h 
dem Hn. Kirchenratb vu Hofpredtger Feterfen zu Da rm- 
ftadt die Verwaltung d^r Superintendentur des Fürften- 
flnims Starkenburg übertragen , und den Hn. Kirchen- 
ratb und Giirnifonprcdi|rer PVagner dafelbft zum wirkT. 
Kirchen* und Schul. Rarh mit Sitz und Stimme in dem 
K. n. S» R. Collegium deffelben Fürftenthams emacnt; 
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Männer, rem denen fich, bey ihrer Wät^e ulid Tha« 
tigl^eit für die fortfcbreltende Verbefferung det Kir- 
chen - und Schul - W^fens , die fie fchoÄ in ihren SchriT. 
ten deua g:iafsem Publikum an den Ta|^ legten^ mit Zu. 
verficht vieles fiolTen läfst, wenn £e die nothwrcndige 
Unter£täizung finden. 

Dem Hn. Dr. A, C. Scknberth zu Darmftadt, der 
fich jetzt auf eine gelehrte KeiCe begiebt, Ver£. einet 
gai«n „ Bey^agft- zar Würdi§iu»g de« weiblichen Ge- 
fchlechts" (Darmftadt 1807. 100 S. 80» hat der Grob- 
herzog von Heffcn Aerx Höfralhs - Charakter erthellt. 

An die -S««^!» des 'verftorbenen Confiftoriel - Oire- 
ctors Martini hat der vielfeitigge}>ildete gefchm.9ck7olle 
Jurift^ Ür, Gpcde^ bisher Frpfeffor zu Jena, den l\u£ 
ak Profeffor Juris Ordinarius nach Roftock erhalten uad 
angenommen. ^ 

Die Univerfität zu Roftock/ dfe^feitder Befetzung 
des Mek}enbarg - Schwerinifchen Landes durch die 
FranzoTen nieht nur keine Störung in ihren li t er an- 
fcken Befchäfti'gungen erlitten, fondern vieln^ehr voii 
Sr. ExCellenz dem Hn. Goovemetir Laval^ wie auch von. 
dem Hn. Intendanten Bremondy fowol^l fchriftlich als 
mündlich die Ve^rficherung erhalten bat , dafs diefes In- 
ftitnt, gemäfs den Abfichten Sr^Majeftät des Raifers, 
gefchützt werden foDe, -— hat den Hn. Intendaniea 
Bremondy einen Mann von ausgezeichneten Talenten 
.und Kenmniffen, während feiner Anwefenheit in die- 
fer^Stadt , unter cfem 24. Milrz honeris caufa zum Dofwr 
Pkthfophine et liberäliuvi artrum creirt, und ihm da« Di- 
plom durch zwry [>eputirte aberreichen lallen. 

Freyherr von Maßieux^ köüigl. bayer. geheim. IlaiH 
und Director der Staats - Policey - Deputation in der Lan- 
des -Directi-ifi zu München, von d<tn auch, fo lange 
er noch a's Domherr in Aug$hu»-g lebte, einige anony- 
me Schriften ei-fchienen find, ifr auF fein A^^.fncbcn we- 
gen feiner gefchwächten Gefundheifc in Kuheftand ver- 
fetzt worden» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigtiii^en neuer Bücher. 

In» Verlage der Meyerfchen Buehhandlnng 
in Lemgos ift erfehienen : . ' 

Quede trfe ld;J. Chr.y voBßandige Syntax der fran- 
zbfifihen Sfraehej oder Anweifung tu einem eckt 
ifranzößfihen Stile j dttPck eint Menge zweckmäfsiger 
und inknitrreicher B'ttffpiele aus altern und Heuern 
franteßfclun Schriffßeütm , er läutert, gr.'g- Druck- 
papier 2 l^thl; 4 gGr. Holland. Seh reibpap. 3 RlhJ. 
Unter alkn Schriften^ die über die franzäiifche Spra- 
dbe fo häufig erfoheinen, verdient obiges Werk ehe gdnz 
vorzügliche Auszeickmng, IMe Syntax ift darin, dei» 
«mfräridfichen Titel gemÄfs, vollftändig abgebandeltj und 



worin Teutfche fo oft fehlen. Wer die Abficht ha^, 
diefe fchöne und in unfern Tagen fo aUge^tein nothivnt- 
dig gewordene Sprache gründlkh zu er'ernen, oder anch 
andere mit befiem Irfolg darin zu unlerricbien , wird 
diefes, nach einem fo richtigen Plane und D;it fo aus- 
harrendem Feifse abgefefste , Werk ungern entbeh- 
ren. Die grammatifchen LShrftiinlen gewinnen durch 
den Gebrauch diefes Buchs Vorzüglich. Der Verleger 
forgte für ein gefälliges Aeufüere, 



./ 



i>ie neueflen Briefe auf der Schwtiz in das vHterliche 
Haus nach Ludivigslfurg is Bändchen mit KupF. 8« 
' München 1 ^07. bey F. A. F ) e i f c b lio a n n. i Rthl. 
In einem Zeitpunkte, tvo fo viele edle Herzen über 



alle iRegeln dieier Sprache find mit Beyfpielen aus einer , , 

grofken Anzahl claffifcher Schriftfrcller erläutert. Srhr den Jammer bluten, den der Krieg über die Völker ver- 

' benswerth ift, dafs die Regeln vom GefchTechte der breitete, in eirtf^m Zei'ponkte, wo r«n)ft ftarke SecVOj 
-itöMdien Suhßantifi MS de la Touche dfügehmgt lixkd^ 



gerührt durdi die Leiden dea Sraders^ mit Unmuth za 

kam- 



goi . = 

Icämpfen haben , und des Tfofte* und der Beruhigung 
^u lehr bedürfen, in einem folcben Zeitpunkte lucht 
der Geifc fo gerne lieblichere Bilder auf, die ihm das 
lAenfchenel^nd rergeffen machen follen/ 

Wie fehr unfer Verf. durch die Herausgabe diefer 
Briefe für ein folcbes Bedörfnifs geforgt hat, davon wird 
fich jeder Lefer überzeugen, der an feiner Hand die 
friedlichen Thälcr Helretiens durchti^ ändert, ^leblich 
wakte Herr Huker (diefs ift der Name des Verfaffers) 
fehle Briefe in das Gewand des Frohfinns zu kleiden , 
«nd iDit ojcrkwürdigen Anekdoten zu durchweben. 
AiMnuthige Farben einer überaus blühenden Phantafie 
leuchten in luannichfaltigen Mifchungen aus jedem 
Briefe hervor. Nicht« entgieng feinem Forfcheraui^e', 
was ihm merkwi'irdig fehlen, aber ftets gieng fein Stre- 
ben dahin, nur Neues zu liefern-; Wiederholungfen von 
andern Reifenden vermied er forgfältig. Mit Ver|^nä- 
gen können wir anzeigen, dafs das 2>e und let7ie Bänd- 
chen fchon in einigen Wochen in allen guten Bucbhand- 
lungen zo haben feyn wird. 



' Alle gute Buchhandlungen l<6nnen liefern : 
Graeca^ Linguae DiaUctr recogvitae o'pera Mich. Matt' 
tairfy foft J. F\ Reiizium qui jyratfat. et excerjjta 
€x Afolh Dyfeoli grammatka addichrat^^ totum o'^us 
> recenf, emend. aux, F, G. Siurzius, L.piiae J807. 
8 ■nej. 3 Hthlr. 8 gr. Charta mel. 4 Kthlr. 8 gr. 
Charta Icript. 6 RthJr* 

- • * ! 

• • I ' 

II. Vermifchte Anzeigen; 

An die Lefer der Allgemeinen Literatur- 
Zeitung, 

Der licrr Hofratb Eiclzßfidt zu Jena hat ihir in 
einem, mich mit den Herrn Beriuch und <Truber ge- 
zneinfchafttich betretenden, zivötf Seiten Ttarken, Ma- 
nifeft in Nro. 29 dts InteVigcnz^fattes der Je? aiTehen 
A. L. Z. tien Vorwurf gemacht : ,**, dafs ick durch foein He- 
ßreb^n fintn Charakter verdachng zu macht n ^ ^das ganze 
Ifißttnt diefer A. L, Z. in Miscredit zu bringen unter nom* 
men iuine. *V 

Es wurde mir uneridSrbar gewefen feyn, wie Herr 
HofKath f.ichftädt einen fofcben Z fammcnhang zwi- 
fch^n fich und einem Inftiture, bey dem er feloft doch 
nichts weiter als ein Subftitiit ift, geltend zu machen 
hat verfuchen können -, halte ich nicht zugleich aus ei- 
ner Naehricht in .Nro. 90 ^es Cotta'fohen iWorg-nblat- 
tes erfahren , dafs ^er berühmte IVknm lieh vor emiger 
Zeit« anerboten hat ; falls man ihn , wenn fonfi keine 
SielJe offen fey, als Pvofefftfr «er Theologie (!) in Hei- 
delberg aufteilen wolle, die Jenaifche Ä^L. Z« mir£c^ 
dahin xu bringen. 'Atrs diefem Antrage des Herrn Hof- 
rathf geht nun freylich hervor, dafs er da.« Infiitut, 
an welchem er bisher nur als l\edactenr angeftellt war, 
gegenwärtig ffir fein Eigenthuna erklärt ; denn iinmQg-' 
lieh könnt« er fich doch erhieten , eine ^^ jenaifche " und 
zu Jena "unter landesherrlicher Autorität cum frivilegio 



exclußvo et' jure frokibendi v^temommene A. L. Z. zo-, 
künftig in — • Heidelberg herausgaben ^u wollen, was 
denn wohl eben fov gut ein Schöppenftädtifches als eiA 
Eichftädtifches Anerbieten hätte genannt werden xa^ 
gen. Den ganzen Antrag aber, für. eine blofse, die 
Erlangung der theologifchen Profeffjur beabfiehrigende» 
Lockung des Herrn Hofraths - zu halten , verbeut die 
felbftgerühmte Redlichkeit feines Charakters, die lins 
dafür bürgt, dafs die bisherige )enaifclie A. L. Z. nun- 
mehr AvivkKch eine Eichftädtifcke fey , und dafis der 
Herr Hofräth £e, als eine folche, unfehlbar auch nebft 
feiner Pei Jk>i» nach Heidelberg gebracht liaben vy^ikrde^ 
wenn er nur — Jie Vocation bekommen hätte. Dalir 
er feine Zeitung, fo lange er noch in Jena bleibt, auch 
roch unter der Firma und Foro) der jenaifchen A. L. 2J. 
herausgiebt, gefchieht zweifelsohne nur, um von der^ 
felben» wie allerdings biilig ift, auf eben die JVeife für .. 
die feinige zu proHtiren, auf we«lcke die Unternehmer 
d^r Jenaifehen A. L. Z. bekanntlich ron der AUgemeinen \ 
Literatur zehun g ^ ah diefe , an keinen Ort gebundene, 
Anftait naeb Halle verfeizt^ivurde, für die ihrige zu pro- . 
hiiren fich bemühten. 

Wenn man nun aber gern auch zugiht,, dafs di# 
Jenaifche A« L. Z« jetzt eigenilich eine Eichfiäd^fche 
fey, obgleich die UHlcrnehnier der erften iioch ni(?hts 
' darüber hf>kannt sremachtj fo wird fie doch kein ver- 
ftändiger Lvfer, fu lat:^e er fpürr, dafs ße noch von anp 
derrt Kü'pfem als einem Kichfiädiirt hen verfaßt wird , in 
dem Grade für Fichftadtifch haUen«, dafs der Herr Hof- 
rath und feine A.L.Z., gleicbfam wie eir. fchlechter Au* 
tor und fein Huch , ein einiges und uniheilbares Ganze 
wär*n. Jouer Schlufs eii.es Eichßadt vor» fich auf ein 
kriiifch^s Journal, das ein G'öthe mit. feineiri InterefXe 
beehne, ift dfiher um Nicht- fclifimer als es feyn wur-, 
dl-, wenn der Efel die in der Löwenhaut empfangneil 
Prnge! 6ein Löwen zurechr en wollte, von dem er fich 
die Hciut angei>>3fsi , und hat der Herr Hbirath alfo we* 
gen obiger Hefehutdigung nicht mich, fondera feine Mit- 
arbeirer um Verzeihung zu bitten. 

Aber auch des Beftfebens, feinen Charakter verdaeh* 
tig zu machen^ befchuldigt mich der Herr Hofraih höchfc 
ungerecht., U^h habe )a nur» -^ aus Dankbarkeit für 
das bewiifste Freundfchaftsftuckchcn (Siebe pag. 163 in 
Nro. 21 diefes IiJtellig^nzbl.itts)— feine mu fr erhafte 
Gerecht igkcitsliebe, Geradiicit und Unpartey:ichkeit als 
Redacteur^ die, wie fchon Anno 18^3 in Nr. 1 19 der 
Zeitung für die clegonte \VcIt gerühmt vraurA ^ 5>die 
Wahrheit der literarifchcn Ur'hc:]« in feiner Zeitung 
fanciioniren , *^ an eiL'er Recenfioii, die er ausdrücklich 
als eine befonders rvdliehe fahctionirt harte, darf' eilen 
wollen. Diefe Daiftdinng ift dem Publikum in Nro. ai. 
dicfes Intelligcnzblattes vorgelegt, und^ i})re Wahrheit 
von dem Verfaffer der gedachten Recenfion felhCt fan» 
ctionirt worcJen, indem darfe>ne in feiner Antwort auch 
nicht, einen einzigen meiner Sä'za widerlegt, fondem 
vielmehr fich fei her nur, bis auf den ungefchlacfaten 
GefeKen *) fogar, felbft gefällig wiederholt hat; wie jeder 
tmbefangene Lefer^ wenn er es der Mühe werth hält , 



; 



fich 

*^ PtFr ^tfen Eiehftlidtfrclieir Gefellen hier nur in tintr Note die ÜrnckFelderaii zeige > 4a£s In aciBeia Eamict S» ii4* 
Zeile 4* V. u. 211 iefen ifcr .^folch t'mtu, ttngeCDhtacheeftSA « GcfeUea*** 
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bch der7irU(aiig «inet fokken RecenCanten zu imtenne- 
lifD, ein£ehen winL . ^b nar die Riodactionsprincipe 
das Harm Hofradi EipbCtadt habe leh an dapi xirorlie- 
.gcmfen Falle würdigen, nklu'ßimtm Clui/rAtier vertück' 
tig wmfktn tvMtM. Wie wäre es überhaupt auch m'Bgluh^ 
diefen Charakter^ der lieh bereits tt io mannigfalngen 
VerbAluiifEan £o offen dargelegt hat, da£s Keiner, der 
das Glüc|ii ihn miktr kennen zu lernen, ^toiaal gehabt, 
üaln'Urtheil ftter ihn je wieder ändern wird j Terdäch- 
tig-Ztt machen? Ebeii Co abfurd würde es Ceyn, einen 
^mnk (vwtrra fmfrius Lima,) den man einmal gero« 
/^en, in dan Verdacht bringen zn wollen, da£i er — 
«ne Zihedbfcatza ttj. 

J(ch würde mich dämm durch die Zumuthung eines 
Xolnhen Vor£atKes ven dem Herrn Hofrath haben helei- 
dift £ahlen roOlTea, hätta er mi<di oicht £^lbb mit fich 
liadTdreh wieder verföhnt, daft er in ^ eben deml'elben 
ttanifie&e^ainan ferieCi danervenmir^ nach Empfang 
der Ten ihm .negonirten Raean£nn meines HajnJet, ar- 
Jitelt^ in der hefcktidmtn AbJloht; mich durch die Com- 
nltinpnte , die i<^ ihm darin gemacht , fiffendii:^ «u be- 
fchäman , abdrucken laden ; «ind dat naive OeltändniCs 
iunzMgef^ bat ^ dals ihn die£er Brief \^im VfrUgenkeit 
g$fa»i^\ au welchem £i|da er denn, freyüch auch ge- 
ykriekiM vrwr^ Jeder ^ der den Herrn Hofrath jemala in 
Varl^eulieit gafabn^ und der Herr. Hofrath felbf i, wenn 
ar. in /a/c&er J^ige dm. Spiegel ]iebt, wird es erkl^licb 
finden» dajjs er mir durch dieCei Bekenntnilis eine Er^ 
göczliahkeit berpitet.hat, die mich )ene InrectiFc nich^ 
tliar gern yergeban und rerg^ffen, fondern fogarX« groEs- 
mäthig feyn Itfst, die in feinem IntelUgenzbiatt meni- 
faftiite Intelligena aud^ noch an einigen andern Stel- 
len zu beleuchten. 

l) Im Eingang gedankt er (es gehörte kein hwgtt 
^eddehtnib^daza) mit unglücklichem Stolz der £niite«> 
bttttg** der Jenaifeben A. L. Z. und gewiCEar Perfonen , 
welehe diefeibe eine Zeit lai^g als nkh vorkandtn be- 
ttf chtet haben Jollen. Gleichwohl üeht er eben diefe 
Perlbn^n als Urheber. aller der MindernüIJe an, durch 
dae fieh das neue Inftitvt habe hindurcharbeiten muffen* 

•^ Wie btadig.^ 9) Weil der erfte Hedacteur der 

Allgemeinen Literaturzeitung mein Vater ifr^ folgert der 
Herr Helrath die Behau|[>tung, dafs ich in genauer Ver« 
bindung mit der Redaction derfelben ftehe. Hier ift zu- 
v^lrd^rft wieder die Bindigkeit feiner Logik, dann aber 
die Offenherzigkeit merkwardig , mit welcher er feine 
Begriffe von der Einwirkung perföniicher Verhältniffe 
auf die Redaction einer kritilchen Zeitung, dem Publi- 
kum verrätb. Da der Herr Hofrath felbft keinen eheli- 
ehen 6ofan hat« dem er die väterlichen Ge&nnungen, 
die er als Radac^eur einkr A. L. Z* hegt, bitte bethäti- 

kfinnen, fo ift es um fo edehnüihiger, da£s er ae 

laa feiner Ricemfimsem hat zu Gute kommen laUen, 
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dem er ^nWevk feines eignen Vaters, unter delTen Anf- 
licht, in der Jen. A.L.Z. zu lobpi^fen Tergönntak ^ 
Die ^, unwürdigen Vorwürfe ** , denen es ihm , als ei- 
nen ,,rechtlichtn Mnnn'\ rerdroffen h«r, begeg- 
nen 3tu muffen , nennt er „fchamloCe Mtcliii^A-etten '<« 
eine fa^on de parier , durch die er fich den JDsnk ai/ar 
bilderarmen Poeten, die bisher noch nicht gevuü^^ ^^fy 
man das Niektf auch fckamhs nennen könne, erwi 
haben wird. Eben diefe Nichtigkeiten find ibm 
docli. auch „ Pfeile mit gift^en Spitzen " und, am zi 
ter Hans Nord, Terkündigt er, äSen Iblchen P£äW» 
die noch in Zukunft auf ihn abgefchoIXen werden A&i€* 
ten, die Spitze y^Icbon im Voraus ^^ (ehe er noch weab 
wie , wo , und, von wem , fie ebgeCohoCfen werden tol- 
len) di^rch befagtes Intelligenzblatt abzabrecben. 4) 
Es ift natürlich, da£s ein FhiigUg mit dem Ausdruck 
,,fchainiofe Dichtigkeiten** die Sprache nidit: berve- 
cliem werde, ohne zu beweifen, dafs ein Sinn darin 
ift, Diefeu Beweis Ttrfpricht der Herr Hofrath „Ji 
kurz und/o glirny flick als moglich^^ zu fiihren. Wer wird 
nun hicbi, nach Dnrchlefung Ton zivdlf euggedrucktea 
Seiten,^ ficb endlick zur Bewunderung- hingei^eaft . f^« 
len,, wie weit es der Herr Hofraih in der Udögliohrtea 
Kürte gebracht; und welcher Haafe k^nta gümpfii^er , 
feyn, als es ein Aedacteur ift, der Cch vor (einexi Geg^ 
nern hinter feine Recenfenten rerkriecht? 5^. „Dm 
Sachen** fpricht der Herr Hofrath „ f predien für £ch p " 
ohne alle Einniifchung der Perfonliphkeit , den» Nicken 
ift einem EhrlLebenilen widerlicher^. als in ei^^ litera- 
rifcheh Streite PrivatangeU^enkeiten zur Sprache ~zn 
^ bringen. ** Diefer feiner Ebriiebe Tc^rdanke' ich denn 
das Vergnügen, i\i9 Erwartung i er werde meinen Brief 
aydtucken laflen, erfüllt zu febn, ohne dals er *-* bo- 
nie darin merkte. Eichftädt und eine Anthologie ! Eich- 
rtad< «and eine epigrarnmatifcke Anthologie! Eidbftädt 
und Msrtiäll Fühlte er denn wirklich Nichts hey diefer 
Zumuthung, bey diefer ZufBmmeufiellung? 6) I>er 
Herr Hofrath fpricbt auch ein paurmal von iMitleid , ob 
' mir gleich feine Zeitung noch kein heii zugefUgr ha\ 
Diafes Mitleid ift dalier eben fo bewundernswert h eis 
die Schlauheit , mit derer zu der Stelle in meiuer An- 
tikritik: von der Scfaamlößgkeit , eine Ueheifet^ung 
frei^deV Hand unter feinem eignen Namen drucJcen 
(Und als ein eignes Prodnot in Recen^onen auch yret- 
frfty za latfeit; — ftillgefchwiegen hat. 

Endlich fpricbt der Herr H(^rath, ganz imTane ei- 
nes Reiekskofratke der Qdekrtem 't Rifnbtlk^ auch voai der 
„Achtung^', mit welcher er ,«das Publikum behandelt.** 
Gern ift's geglaubt , dab Herr Eichftädt das PubKkuai 
hekandelu Ob mit Achtung? Daran läfst die Art dsi 
Behandeins zweifeln » die mehr auf Schätzung u f. 1^ 
xiruna deutet* 
- X /. Sckü$n. 
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LITERARISCHE ANZEIGE M. 



I. Ankündigungen neuer 

In der Stettihifchen Buchbaadlung in üloi ift fo 
e!>en er feilte nen ; 

Dictionttatre Univerfel des Synf^ntff»if ie U 

LMpte frw^oift a Pvfagt dei AUcmands ; oder: 

Allj^emeinc frän^ojifcke Synonymik für 

die Dentfckemi naen den heften Nationalfihrift* 

. fitüern Girürd^ Bc^uzie ^ RoubauA und den Ency- 

^ Uüfädiften in ieynah^ I^OO Artikeln ft'aktifck und in 

nX^kahetifcher Ordnnng betirheittt^ nnd durck ftant^' 

fifcke und dentfcke Beyfptele zur Uebung im Ueberfet' 

men crlaurerf von M. 7 oh. Li^ng. 1807. Ganz groff 

Octav. 4S Hogec« PräKuinerationspreis 3 fl. 15 kr^ 

^ Ladenpreis 4 ä. 15 kr. 

Diefes bictioniiasre enthält, naeb einer ibtn e^^* 
tbrimlichen Einrichtung« i)ßimmtliche bi| jetzt ron (ran* 
7.3Gfchen SchnftfieHctn bearbeitete Synonyme nach aj- 
pbahetircher Oriiv.nrg; derTextder hVkIärung ift ibc'iU 
tranzölirch, tbeiU rleutfch; 2) die Afftnmmnng eines je- 
den Synonyms aut dein Griecbilchcn , Lateinirchen« 
Franzöfifchen etc., neb£i feinen eigeuüickiin und nnei^ 
gentlichen Bedemungen ; 3) die Sinwverttimiefihnfi pder 
«iie gemeinfiheftliche Beieniunj^ der franzöGfehen Syno- 
nyme dentßh ausgedrückt; 4) mehrere ^«««p^ie und 
.deutfcke Beyfpiele sur Erlä^uierung und zur Üebo^g im 
Ueberfetzen ; 5) ein franzößjchet und dcutfches RegUter, 
auch als Dictionnaire zu gebrauchen. 

Den Wertb diefes , mit Cchtbarem FlelCse bf arliei« 
teten, und fowohl zu einem Lehr- und Uebungs* Buche 
in höheren franzöiifchen Schulklaffen, a)s zu einem Leit« 
Caden bey akad^milcheu, Vorlefungen « fo wie zu einem 
Handbttchje Jedes .'Freundes der franzörjfclien Sprache 
geei^eten Werkes zu hefiimmen öberJäC&t die Verlags* 
faanahmgi* wie bUlig, den Sachkundigen. 

Diefes Werk macht gleichfam den dritten Band oder 
den Anhang des 

Keuvean Uictionnnire RuifonnS vertut if fren^ois - aÜe* 
mnnd^et üUemand'frgn^vify oder nches tn'ögUchfi voS* 
fiandiges nnd erklärendes frtnz ofijc h • deue^ 
' fches nnd deutfck-freäz^ftfches Handwör- 
terbuch^ neck denneueften und bejsten großern f^Vdr- 
terbüchern beider Hetienen beerbeftet tfon /. D. G. 
Weiler und M. J. Lnng^ 2 Bände in ganz grofs 
OctaT, xufammen über lio Bogen ftark^ Ulm 
1800-^1805 bey Stettin, 



fius , deffen beide Binde 5 A. 30 kr« im Prännoieratleiif» 
lind 7 tl, 15 kri. im Laden -Preis kofteii*. Wer diefe btic 
den Wartet bliebe znßsmmen nimmt ^ erhält fie noch^ bi< 
Ende dieCe» Jahrs g^^^w i<aare Einfi^ndting für 8 A4 15 kr. » 
dagegen der Laden- Preis d^feiUen sufammen II & 
30 kr. ift* 

iZugleich empüehlt umerzeiohnece Bucbhandlong 
dem Publikum ülierhaupt, Torzügiich n\emt Schulvorfta- 
hern upd Scbullehrem« in deren Sebnlen di« frvnzöfi- 
(che Sprache getrieben wird « folgexide Schrift^ um.ckn 
äuCsserft niedrigen Preis von 24 Kr\ : . . 

Le neuvtan Ttßement die netre Seigneur Jeftu-Ckrift, 

Traduit en Fran^ois fnr Vori'pnalgrec per^ Mri. d< 

Beäufcuhre et Lenfanr, D^nprer Viditien le ^lus cor* 

recte d^Anfierdam 18O5. (26 Bogen in Ootav). 

Diefe NfranzöCfche Ueberfetzung det Nenejri Tefta» 

«Berns» welche die Kenner längft als ^e der Torciig« 

liohften anerkannten, hat dabey noch den Vorzug , tdaJj 

£e mit einer äuberfk niedlichen, bellen und deotdoheA 

Schrift , nnd auf fehr feines Papier gedruckt ift« Jedef 

Kapitel ift mit einer Inhalt^anzeige ▼erCelmn, und unter 

dem Texte und f ehf Yiele ParaUelfiellen angfif übrt , ' tm 

dab diefes Budb in Schulen, wo die LehrKnge mit der 

franzoGCcbeii Sprache bereits in etwu bekannt find, 

auch b'^y der Lefung'dar heiligen Schri& gebraucht war« 

des , und fo der Lehrer durch daffelbe svrt y Zwooiu|. 

zugleich erreichen Icaoxi. ' . ^ ' 

" Auch üad daTon Exemplare nsdP^ftfnpier k 45-Kr. 
M haben« . 

Wer 10 Exemplare nimmf , erhält das lote frey. 

Stettinifcbe Suchhaadlimg; ia Ulap« 



Anecdoten vom guten Juden. 
Zufcyte verbefftrte Auflege, Beriln 1807. bey dem Oe- 
brüdem G ä d i c k e und in'' allen anderen Buck- 
handliingen zu haben für i2 Gr. oder 54 Kr. 
Diefe ^jnmilung Ton Aiiebdofen und kurzen Erzäh« 
langen füll dazu dienen, den fo fehr ibhwanicenden 
Glauben an der Exiftenz gürter Juden zu befeftig>^, und 
kann auch als fein unterhaltendes und zum Goten wirken- 
des Lefebuch für diefe Nation betrachtet werden« Die 
ältere Auflage enthieh 166 edle Züge von Juden ; diefe 
neue bat deren 77 , dagegen ift abei^ die nnvoUftändige 
Zugabe jiidifcber Weisheitslehren weggeblieben. 
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in doff-chem Foßen * ' 

mck' lla»ßn(amifiher Art zu führe fi^ okite d^syt^er^Lanir 

teirtk mehrere Scknihereif ah bhhctr ^ofkiphsit^ oder 

von fein.m gtxvoihnten Yitr fahren tafenüick ahzuwii- 

f €hen brauchf. In Gtfiüjchaft einiger erfahrnen öt- 

kotanun nach den Orltncipitten der neue» deutfkkn 

kau^ibtßtßheii Bn<hkaltungsi -^ Methode tm^gearbthe^ 

von S. ö, Meisner. Bierliii 1807 liejr den Gcbrü»^ 

4ensGädieke und m allen anderen KüKrhfaanti* 

tungen zti bähen -für 20 ^r. oier'i ^1» 30 kr. 

Der körz&di Terftorbene KönigL Prenfs, Staats - Mp^ 

n^er V99 Strutnfee fcbri^b, läm der Vorrede ^ cmremi 

^» Aug. I80J dem VerLffer: »,- Für JaFudwrrtll^ 

^ fcbaitlicli« HecJ^ungeh wäre ^ es £ei3r Terdilsn&iicBV 
'^eiQA MeHbodie in Umlattf zu bringen* die £(^b ^ei^ht 
-^ erlernen und aiivrendett lie&e, Mind v/odin^ch diefe 
^» R^efanonge» niebir Klairhek und Zurejlä(&g;kek erbiet 
„^«n. ivr. *— * befitzen alle Fäbigkeiten, nnr hieiif\ 
^eine nutzliobe- Reform za bewirken ; oder weni^fteni 
y, T^rzn^bereitent. «nd i<;h wünfche y da& Ihre fttif^erti 
^ Vevbaätniffe Kinea geftatten mogefl, diefe Idee weite^ 
M-TTu Yerfelgen..*^ Diefer febmeteüelhditea Aiif£brde- 
vürtg hat oian diefi^ ßuoh zu ▼erdafikeh, welches vrakr- 
IdbLein]!^ üielea Siaaawirrhen angenehm feyii-wiifd. 
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•\ Titj Fvanz. Ferr^l, Bucli- und MuIIkalienhändTev 
mGrätz;, erfcheint, nnd bey Paul Gottb- Kum- 
■aefv^ Buckhändüer in L.eipzigr wie auch in den mei- 
nen Buchban^longeii Detit£ck]am|js ^ wii^d Pranujner»> 
tioa angetiouMpe» atif 

IV t l \t g i f € k i 6 k t € 
, '- * zur . 

' '^ gfründUAen Erkemnrmß 

' » ' ■ d'er ' ^ 

3ikUltfkt€ mni Krifte der Menfthtngtfckfi^hteK 

: ••■ ••,. Von 

F r a «r « S c k n^ $H 9 r, 

yßntJUkm frofeffor ap d*in k. k Lyceum sa Qrht^ * 

• ^ In.Tler Theilen. 

«* Dei^ Herr Verfrißer,. welchem an der Lekranßak zu* 

Lniz dlircfar feine* öff^ntliiebeo Vorträge d«!$ Srudkim der 

Wdtgefehieilt« befordene» . und vor KurscAi. die lehr- 

. iLanzieVdei-CiHbeenin GrUtz erhielt^ wünfiqht hiermit de» 

Freunden- der hi^oriFchett Lkei*arur ein Werk za' M^ 

fern^ welches Unfe^haHung mit f^elebrntig yereint, vmi 

suf eia» iiev« Art zun» gf&ad^iehe» Studium^ diefer Wi£- 

ttn&hatt f iihirer ,, iadern> der Kerr Verfaffer zwar die - 

£pfahk*ungea neuerer W«hgeCbbid&tfchveibev benutzet^ 

abaa* ▼erzfigJiek Iui6 den -Werken cler Htfreriker jider' 

HitziUun Hfoivn uv <k* Otiginidffrncken CbhöpFetv und 

mit «her Darli eil ung der Oefchiehte' auch dii» Be£cbrei* 

bang dte*Sineif> G^bväuebe, des potiiifeken und büe«« 

geriicfaen ^nfrancke d'er Volkef Terbilidet^ 

Der anfmerkfauie' Lefer fall dtircb diefe Bearbei- 

rung ^ WeltteCbhiohi» ilber die TbaiTaehea d/er iUw- 



«nfgeMiyt werden, er foll un Minehitir itm^n 
ganz andern^Geilt zur R^ifo ged^i^ea^ '«^fp 9 und ^ns 
beiden auf die 6e/^icAre 4$r meutßen 2Uit Icblie&en 
lernen. 

.. , Dce» Studium diefer drcy Fpechen , welche dteft 
ZH^tyriny dritten und vierten Bapd ausiuachen, «m»6 
notuwendig eiiie philofopLiCclie iiiniekung zur Ge- 
/fchicbte überhaupt vorausgehen, welcbe. i&c trße ßattd 
enibait y unter dem Titel : 

Ke r/c 4 ir / e 
der . 

fVtltntfchitkta 
. ' • / 4Biir 

gründlichen Erkenntniß 
^ ' : ..der ■' \ T 

Schicfifale und Kr.fftr des mewfchlicUn Ge fehl echtes.. 
p\e Airflage dieles Werkes föU X;5iiies Inhialte«^\'i'^r• 

• dig werden ; dat Format ilt grpf$ Oetäv , ein gutes wci- 
£8€& Papier wird die llefung des Druckes mit nei::ea 
deutfcben Lettern arj^enehm intichcn, und 'jeder haiwk 
erbäk em £ch6aes Kupfer, die intereffatiteüe Scene <fi- 

• ne» Bandes entbti rend ; von Kinzinpcr in Wien g^zeich* 
aet und von Biajckke dafel'lift gertocTienr 

Die Zeit der Er fdheinung des erften Eaades ifi auf 
den A»/atig des Novcvtbers dJefes Jahrefi fefigefetzf, aud 
zwar aut Uie^Art, daCs er bi^ dahin FchoTi in allen Buch- 
handlungen zu haben feyn wrd. Df^r Pränumeratio^«- 
Preis eines jeden P»:ide» ift auip Druckynifier- a lUlitr, 
^\x^ Sckrciffjfafier • . • a Ktlilr. 16 gr» 

m\2 Veliti'^afii^r ^ . ^ 3 lltklr. 8 gr. . 

DleCe Pränuinerationszeit dauert his Ende May diefes 
J&4rf/y nach' welcheu) iMenat die Anftaltcn zum Drück« 
gemacht werden. Nech wird bemerkt, daß; nach End«- 
der P^änumerationszeit der Preis erhöhet wird. 

IL VermilGhte Antzeigen» 

J'ro menkorin 
§m Htm Hnfruth Eichßädp in fein. 

Wenn freche Scham lofigkeit £ch in das Gewand 
der Rechtlichkeit kleiden mdeiite, dann i£t. G2inr>pF ftiir 
an ^nreebter Siteile. lir.. Eichftädt erfi^echt fich , dieJGr 
zu thun: ich aaub ohpe Glimpf mit ihm redenl \ 

n Dea.^^eime Cenfeil zu SVtimar ver^mlafiSt tob edeü 
.Tadel in der Jenaifchen k. Z." — . Diefe Behauptung lü^. 
eben Sa unfintiig,, aU jene, da£s die Redfacijpn der A. ll Z* 
zu- Halte mich; zu einem Angriff gegen Hn. Eichltädt ver- 
ahlafst bail>eh Coihf^dnt ich deeh gar nicht der angret.« 
fend# Theif war.' Zngleieb gebürdet iüqh; Hr. )?ichCiädr, 
als- ob- ich gfgen das inßitu^ losgebrochen wäre.. Ich bab« 
niii^htt |[egea daa Juiritut« nur gegen deffen Redakteur 

Sfprocben ;; '— zwe^ gena: verfchiedne Dinge; fo ver- 
lieden, dafe dSas Infiiitutdurob Bemjifaung eiaes^^nge- ^ 
fehenev Matmes und TrafEicitkeit. der Mitarbeiter frOb- 
li^ emporfteigealUinn,, ohne defs der Redaeteur befugt 
wäre,^. fick deshalhr-eia Coöipllment maebea za dürfen , 
weferA er nickt feir^e Pbalodaphie bey dem Fuclie in der 
Fabel gelernt hat. Kann nun ein Inftitut gedeiheii^ obae « 
ded deffea Vorfreher Werth hatt was wilf denn nun 
Hr. £• damit y dats ev Heb liieilt^ elr wolle ick das Infti- 

cist 
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^ kiMiScrdRt brtnfsn, d» SoA nur tmi fernem eignen 

€r«dU die Retk war > Armes Inßitut , das mit Hn* £'• 

Credit Tteht oder fällt ! 

• Aifof «iit Hn. E.j und nur mit Hn, E. habe ich es 

90 tbun! Diefer Hr, F. mi» ift £0 unverfchämt, mit 

mir tön nfiwürdigcn Vwwür f en , ¥on Pfeilen mr giTti- 

^n Sfitzen an' reden. . Freylicli wäre es cntffitzlich , 

wenn ich Befehuldiguitgieh machle, die Ich nicht beweis 

len fcftnnte, wenn ich einen Verdacht erregen wolltc> 

•der nnr feibft gehegt hätte, vu welchem mich Ur. £.^ 

nieht bereehtigie. l)at nun Hr. E. mit folehen Andeu* 

tungen mnB Arti Ten. Infamie »uf mich wirfr, fo kat-.n 

ich wehl nicht weniger thun y 9h ihn*<»lfen fre-gen: oh 

sr verlange V ^^^^ ^^^ ^^^ Urfachen, welche Verdacht 

Iny mir erregten, CiFentllch mitthei^en^ und toj» leiner 

' t/nparreyliehineit di« B^weife Torwegen folle?' 'Hr. F. 

ifbdre &e tkur^ und fie fteben zu Dienften^ Bis dahin 

fchweige ich aus Achtnng für die ehrerürdige Regie- 
^tLttgy unt^ welcher das Ir.Ctitut urd ich felhfi C«.ehen. 
Bald j.edoeh beJtnnt fieh Hir* C emes BeClern, und 
> ¥i§lt mich nur J^ür e'mcn erhitterten Auror. ,» ^er thr^ 
gez^cktiget wird^ dem hUibp^ hiltig vtr ginnt l fi viel Gr- 
ßchter zußhnetdemj ßU itim ksUehe.^^ Nun freyHch, wir 
erinnern uns alie noch der GrifnalTen, die Hr. Eichftikit 
xieulioh fohnitt j, als ihm Hr. P^f* Lenz mU der Linken 
das ßebente Gebot,, w^d mit derKeohcen die Zuchtruthe 
zergte. Äiit grimmigen Oefiichterfi'Yerrteckte fieh -Hr.. E. 

Kamills gftfchwind hinter ^/>, und £bhrie hervor: afe dkr Gefckkhte hervnr gehratkt u. f. w^. 
Qk> ich Tiicht fe^liit n^eihen Perioden nv^hen lUMmteÜ *— *• ich gewallt? Klbine Philofoplide an 
Kein Zweifel, das kann- fir; E. gewifs^ eii« wi^ig/^rfin* 
feil aJ)er4BursJhm etwas fehr Seiines feyn, denn elieik 
fäUt mir bey der Erimierung «a Lenz^va^A Plagiat efa\ 
dafs ja {elbft )enev witzige Einfall vom gezüchtigten AtK 
tor nur ein F egi«Jt \b, G«hart etwskaUeSy was 99« /rne- 
eitr Mmnt in lim. E!s> ifult liegt , nun- ihm ab Eigen« 
thum? -^VBriele vaad &*-*-ee IJnterfuchungen über deft 
rioraz? 

Alles diefi; eher bey Seite r denn mit l\m.> £. nfag 
icb auch auf dem Papier nicht lange sn thuxv haben. Bus 
icb döin wirklich ein derb gezd<£tigter Aufor?\ In de» 
Tfaat, es könnte fchemen , 9^% oh ich mii; dem, was'idh 
ge^en den fledaoreur gelagt', nur diem Recen&nten li^ 
.big entgehen wollte ^ luid ^OBeum muCi ieb denn fehoo 

Auch ein fVari an Herrn yjettrrrc& L^ieWp 
J>9ctQP der Philo fofbii uni Pr'oft^r zu Jetm^ 

heyfage»> weil diefer Hr. LnAm fich dafür yeraatwett* 

Sch^ und mir den VoTvirurf geipecht hat ^neeh, kein» 

Wart gegen feine togenannte Ue4(enCon\ge£Bgt zu^hebe».. 
Wehl denn^ Herr PV^of eCfi>r ,. JaCEen Sie uns fefaen^ 

wartim^ ich nichts dagegen gefügt hahe. Sebritt vor 

Schielte will ifth Üspen folgen. leh daef nicht " 

9». tiaf »u *Kommen., 

^ Den Vi'rwnrf der Uhhefbhfi^nbsit mvd $e 

ttligkeit abergehe ieh 9|nz, weii dieler nichts zur S» 

ehe thut Di« mieh kennen y wiffim dae Gegentheil.. 

Wenn aber Ifar. LKc&irTon meinem unfhäofifkißikejr&ifi 
fpvichti to wn& diefer fieh doch in meirter ScSrift of* 
lenharen,: und ich- begierig fe}m,. mehr Svibft erkannt- 
nile ztt erkngie».. Wo hat Hr»JL tton daefo^ entdeel^?^ 
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Darin» da& ich gefügt %aber i) itA Tuche Ihf SfSt Ge^ 
fdüchte AufSchlufs übtr das Räihfel des menfchlicheo 
Dafeyns, doch aber 2) behauptet, die Form der Mitic 
weit ctls llefultat der Vorwelt darzulegen,, maffe Zwe'dll 
der Gefohichte feyn. — IcW frage ]etzt: li«^ hievia 
ein Widerfprudh? Die Gef ehre hte föH j» nicht geben ^ 
was &e iiieht «geben kann, philoCophif^he Specutatipn ;: 
hat diefe aber lieh auf ihre fVeife ni^v das Kächfel- de» 
meüf'cbiichen Dafeyns erklärt, dann kann mandieGeh- 
fehichte:Tra€;en, ttfie weit fie tniU der Specelatien üherein* 
ftirame, \f eichen AuffchluCs denn fie wohl g^be ? Knnit 
fie aber Mlerkaujßt einem geben , wenn nkkt di4 form dew 
Gcgenüart alt Refultae der Ferffmpnkeit erfihe^t? Ifir 
die& ieizte alfo mcht^ilitt«) zum erfren? Katm ich jene9 
▼on der Gelchiehie erfahren*, ohne diefeS zu errWinenl' 
Aber Geduld l Mein unphilofcphifditfr Geift oifeni^ 
hart lieh vielleicht auf einer andern Seite. XVe^ch uni^ 
Terzeihlicben Fehler lia4)'' ich begangen! tch haiie gar 
nicht getagt, tew/ Humanität ßtf^ je-, »«^ habe jfogar be?^ 
hatiptet,.dafsder Geüchtspunkt der Homini*ät ^rt' danx» 
entdeckt werde, wisnn fick tue Form^ der^ Gegem0ttrt aU 
Keßiltat dir Vergangenheit zä'igt. Wie werde ich dief* 
rerani Worten? Ich denke, bloß damit, daß ich au^ 
meiner Vorrede die gleiclifolgenden Zeilen hieber fe^ze^ 
we'che der Hr. Prolefibr wegzuiafEen für gut fendi* 
„DieCes hat uns dann niehit die Phitdfofkie mit Hfil/e der 
GefeJuckte gejehyt , fondern Heß Fhilafofhie wutdk 110« 
"* ' " Sehen Sie^ w«* 

an» die Sipiive- £i:elleit^ 
und die Gefchiehte äi» ihrem- Gunft^n drelVen tnid werm- 
den^ fondern Gefcbicbte gel>en, wie Ee ift, und dm« 
fehew,: was Hunienität, der Qcßhkltte^ tw FiAga^ feyt 
Gerade hieaurch unter Ccheide' ich mich von ineimea 
VorgÄngem,» weldie nicht zuerft die Gefchie^uer Fragiitn^ 
und diePhilofopMe naeh ihr,, und eben divronr keiner« 
reine Phäoßfhk derGtßkichte erhielten.. Um; eine £b)» 
ehe ift es mir zu than i wozu htttteicfa mm Frenad«rtft> 
ges einmifchen feilen l Und ift e» mm taewe Sehotd; 
wenn ein Reeenfem beides rerwirrt ? Oder feheint es 
de^ yHrn^lMiew pfaiJoftmhifcbv einen Autor dadurel^ 
zum unphilofophifchen Kopf zu maehen,, dafierein# 
Stelle nur j^rado i^op weit abfchreibt„ alsiaeden. Anfebei^ 
geben könnte^ dieCs tu bewcifen? 

Ich geftehe,, diät feh folangedsefer Memmijp waini 

als mir Irirn« hndens^ bis h jeher TöDig unbekamtteTy Nera# 

divreh eine Einladung« fchrüt an. die gelehr re^m ,Mii^ 

iürgejr der Vniverßtat zu Jena« (a^fodbeh wohl die P^§h 

ftffvretr^^ über den Vortrag, der Vnivtrfih Gtfehkkre beK 

Katint wurde. Seit ich diefi geiefen,. weils ieh Ireylidb 

heffer« daß Herrn ludtrn^ Fhi}oib|^hie nirh« eben di* 

Mndigfte ift, und wundre mich' nur> wie em Ihfohm^ 

der diefe Schrift ftjhrieh, emem andern,, ohne zu evrtl- 

ShenvUnhefcBeideaheit und SelbfigefälHgkeir yorwevfea 

konnte, dia man niefat weniger sA$ ein P)inf«pfa Cep» 

mufsy um lieh auszudrii ekei!i, wie Ht tndlem lA weift 

letzt aber auch^ da& icb^Hrnr Ejidk^r ge^adielt halte,« ehiw ^ 

etwas ¥00 ihm zu wilTen, und finde feinen Unamh er- 

kHrvhar. Verhüte nmr d^r Himmel, dcfs ic& je fo philb. 

%bifche Aniichfien faffe,, wie H^. Ledre. Hären wir 

eisifluii » was deUea Weisheit Uns f«r%rieliu 
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TW Vottn« i«r WetigelAWite fcß nreycrley 
«i.;^e«ftr«b«i: ,) im. Wel«rri«pill. al. Zug. 
EIHH sro&ea Ufaeni* delfen BcIohmlMiag geliefert 
^ b^dchtM«, W Jid^f EiM^^e r^/>w. Gro£«n 
and 6M»«n, ia Vwrbindung wn dem früh« Ocwcfe. 
nro otmJ de« fp«er Folgenden darxufeellei^ ,fucbe^.; 
3) foU diel. Darftelloog fo gedeutet wrd«t_,^dafeü. 
^s Bewci« fiir di« Wahrheit einer philofophifchen An- 
ficht de$ Ein«B. «llgeweioenLetei« .hervortritt. « So 
«d,«« Wie* werden? Was be.&t das? - X)«Ad« 
• f^ort fey : W ftehu uordie Sach. ? Wenn die WeU- 
Cd«h)cbte «]« £in «robw Leben dargeftellt iß: wozu 
b.dat( « dM»Ä «ine« Beweifes dafür ? Das «nag Hm. 
t«d«i»/ pbil.fi»pbi|i;her G^t wiffen!. Und er «reift et 
wirklich 1 „Jeder Hiüorikernämlwh -w^ jeder Ge- 
Uirt«^ xn^irgmitku WcbeC') Anficht haben, di« 
för ihn walir und.gewiff ift; er rotvfs alle Erfcl*einun- 
se« dec Lebcnt »niehen als t.iMs.ioni inend aus Juneni, 
ßairend «i Einem. Ohne diefe Anficht, oho. «m Biet- 
bendcs im WechW, e« E«r.g*a, das heb m der Zeit 
offenW, ani«erft«.nen, kann er fcblecbter^mgs l^n« 
Gefcbi^hte vprftebep. — Wie der «rfioriUer die Welt 
denken' wekb. Aia&cht er lom Leben ba>ten lollf 
d b «reiche Anficht die wabre»ft? das baben wir nicht 
,; nnter&iehen;. «cb liegt f*«^ '^'^^Zwepk wecig 

(icb «nei 
er babef 

t^^^^Uy!!^^^i^^^ i^^^* Wel^efcbidnen 
s,ih»\f,m nar £chwei3icb ein. gelchichthohe. Wozu 
Iw «A Z. iScht ibhe ^Hr. L«<i*. weife ßch 
M belfert, ond g«*»« eine Gcf«h,cbt« Tor und ohne Oe- 
üjbicbte. Es i& der Mühe vrerth , »u er&hren. x*.e er 
die£* anütw ; det» fc «»was triurot man nicht naqb )a- 
dem Raufch«. *- D« Ewig, iip ZeiUebeo läfct ßch nur 
•uffaden «U da» G.fe« des Zeitlebenj , od.r (was Hrn. 
Laden «an« daffelbe ift) al. Zweck deffdJi»n. I» Ze«: 
UbMi eflMMrt ßch d« Gef««« d«m dirfes.ift (nun 
{t^t mehr, da« Ewig. Im Zeitleben . wie ^ der to„. 
ST Seite, fonde«) «ieb...«»d.r. a'^da» Zeul^e« 
felbfr. Wir können es «-faffen «nabh Jngig fon d«^ Zeit 
<ang.ad.tet «s ^TJAxM^ Wbfc »ft and d« Bed.n. 
iunlen einfehcn. unter welche» « ßch entwckel« 
kan^ «Die Entwickelnng «bc» iTt (wieder etwa« 
Ke«^l) da. Zeitlebeh lelbft; jiWBedin^nge« werde« 
nichts anders fcyn können. .1» ZextrerhäUnillB'. diel. 
pÄeJi man Zritepocben zu^nenntr. Sonach wurden wir, 
unabhängig vo?i der Z«t,(i) die Z,*uepochen befnnwn 
SJmLnf §» welchen Tieb das Gefet2 entwu^keJn. der 
2weck «fallt werden müJste. Kt nun die ganze Idee 
ZrJbt' to muffen die wirklidien Zeilepochen mit die- 

fa«, "»»abhtogig vom Z"»^*«'«' «r^"",^^«^**" 
(das dodi -kurz Toiher noch das Zeitlehen felbft war) 

"«üfwnwejrfallen. '* .. . ', . « «* 

WoUie ich aber alles Widerfprechende, Verwor. 
■r.ne, ünbeftimmt«, Vieldeutig, »md Verwirrt, m die- 



Xer wMüg dnhidffaJen £ittl«äiaig J b r fc< i8 e« r'<we «id 
Zeit würde ich brauckna! Und dMUiocIi unt«rlt(Sbt fidä 

j 

derfelbe Hr., Luden, tler folebe ErbärmUchkeiteci Cehrjeli^ 
Tpn iTi}r In einem vornehmen Tone zu fprechen ? Vom 
unphiloropbitclieni Geifte zu reden? Mdglicb^ dafs fic]& 
Hr. JL jütf« elT)£t fchämt , diels geCcbi leben au beben ; \n$ 
dabiuflpird er mir ^Hauben mülfen, in ftintn piiilola/ 
pbifchen Geiftkein großes Vertrauen su fetzeil« 

Bishetv bat Heb Hr. Luien bey der Vorrede «ii%el»il- 
ten; über Abu Buch ift er fefar kuvt. Hier ift be>*£aiii- 

'vien« was er dagegen fagt^ i) ^Es ift feh£uB, dab 
eine GeCcbicLte ans «Lern Standpunkt der HumapitiU M* 

' ber atifängt » als es Alenfcbea gab. ^ Als ob der Scba«- 
platz , aut' weksbem'der JMenTch auftritt« nicbt in Bm^ 
tracbtung gezogen werden mäfsu f s) ,^ Die erften Alen- 
(eben 4 bald nach derOereliB, bald naob dc^m-Zrftand 
dar Irokffen darg^ftellt. " — Hab' ich daran üor<?<*bt4 
wieicb nicbt glaube; fo'baba icii mit Homr^ ScLlöotr^ 
Kaut^ lUriUr^ Schüler u. a., Mo in guter GefelKcbait^ 
g^&rrt. }} ^Über die erCte bevX>lkcrung einige eigene« 
und hrnm eigffii^ Bemerkungene ^^ Hm« Ludeni ^Ä\cbt 
wäre gewe£en^die(eBercbul«lieang zu htweifin, 4) ;, Yiet 
VE^bai Stellen ron Herder^ Scklbtir^ Eickkorn u. a. ab- 
getcbrieben«^* Steilen von andern abzalcbreiben, ohne 
diefc zu citiren» biefse eben fo viel, als; V^rUßingem 
über d,M J-Unt^ kaltevt »nd Hab^rfildf Nexen abUfcity^ime 
die/s zuß^cB. Hr. Luden zeige, daU iah nicht jed^sinal 
die Vertauer genannt habe! 

S<ilke «an glauben, dafs äieCs alles ift, was Hr.iiu 
dem gegen mich Foi^ebracht bat? Man wird fiigen, dala 
ich eben darum ganz daritUer b&tte fchweigen foUen» 
Auch wurde ich diefs geihan haben ^ wfife nicht allet 



ture's GefdhiAlc. Hr^ Indem tagt: ,, es wurde 
gefcbefaen feyn, wenn nicht Herder ein empFehlend^ 
Wort «ber ihn gefagt bStteu ** Woh«r weifs diefc Hr. 
Luden/ Aus meiner Vorrede fell^ft^ wo ich Herders 
Stel.e angezogen habe. '— - Ht eiii fulches Verfaiirea' 
redUcdi ? 

Und n»n , — ' was mufste ich a'fo voii dei^ Emüe« 
hung einer folchen Bf cerfion glauben? Nach meinem 
Verhälrnils zu, nach meiner Kenntint'von Hm. Eich- 
fta'it? War mein Verdacht mobt natürlich ? Dafs Hrn. 
Luietts höhere Weisheit fich auf eine folche Art offen- 
baren woile, kontiie mir nicht Tag' i«h in d^n Sinn kom^ 
wen» denn ich wufst^ von }Jrn. Lttien noch gar nichts, 
alfo auch das nicht, dafs idi in meiner Vorrede Über 
feine Weisheit den Siab gelirccben hatte \ fie Cchien uar 
fo unweife^ to ISchWich! Das dankt lie mich •«öä 
jetzt noeh , fo wie eins aus gewiffen Gründen mir noch 
befremdend ift : däfs Hr. Luden ßch mim Buch vm Hm. 
^khßääs Mrutmfirtm erbat. 

V /• G. Gruher. 
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Bücher ^ fo zu verkaufen und 
einzutaufchen. 

Der Prw ift Conrentionfgeld, den LoaisdW su 5 RthT. 

oder der Tlwilcr zu t fl. 48 kr. rheimCcb. Die Be- 
' Zahlung erfolgt beer , nur rollftändige , gut con- 

ditionlrte, Exemplare folgender Werke werden zu 

billigen Preifeiof «n Zahlungs -Siatt angenommen ; 

jEiämlich: r - . 

i) Allgemeine H}&orie der Reifen zu Waffer und zu 
Lande oder Sainmlung aller Reifen. Amfterdam und 
Leipzig 174^^1774. ai Bände, gr.4. mit Karten und 
Kupfern. 

2) P. BtttjUns hifeorifcbea und kritifches. W6rterbadi mit 
Le$bmfz€»*t, la Crozens und ftrfohiedenen andern 
Anmerkungen rerfefae») Ton J. C. Gotfebed ins Deut« 

: fcbe über fetzt. Leipzig 1741— «44. 4 Theil^. Folio. 

3) Wüktlm und Jokäihigs BUcmw grober Atlas.' Amfter- 
dam. 6 Bände. Folio. 

4) CL Ptoletnaü Geograpbiae Ubri VlIL graece et la- 
tine cum notis Oerardi Meroatoris , cum Tabb. geogr« 
et ealtigatione fori BtrtH. A^fterdann Leyden ooer 
Frank&rt 1618. Folio, 

5) F. Btrt» Tbeatrum Gtogi'apbiae ▼cterit« Amfterdam 
.1618. IlTomi. Folio. 

^ 6) Qaographiae veteris Scripkoriess graeci niittores. Cum 
Interpretattone latina^ Differtationibus ac Annota- 
tiombus. Oxoniio 1703. g. Entweder alle 4Tbiile 
tufammen) oder den ^ten und 4ten, oder einfn dar 
beidep letzten befonders* 

^ar gegen eines von diefen^^erken etwas v^t dem 
saidifelgendaei Ve>zeiobns(fe etnzuiaufchen oder fonfc 
zu^Terkaufen wünfcht, habe die Güte, Cch mit feinen 
^ctCalfigen Vorfchlfigen baldigft^an das Jfra/c/Iche Lefe* 
Inliltut zu Coburg zu wenden. - ^ 

' l. Botanik. 

j') Jtardm de ia .Malmaifoii par £. F. V^mtemat. i Paris 
1S03 — » o6« 19 Hefte mit 1 14 pi^ilohiig iiliimin.trten 
KofrfiertafiBHi. Bojal* Folio auf .Velinpapfer. Laden« 
Freie 903 Btbl. 3 gr. Verkau&prsi« tgo Bthl. 

s) Les Liliac^es par P. / RttUnti. i Paris igoa — 06. 
TeiB. I et II und die erften zwey Hefte des 3ten Ban- 
det oder ai. und 23. des ganzen Werks. Mit 13a 
pricktig illuuaininen Kupfartafela. Rojal- Folio auf 



Velinpapier. Ladenpreis 13$ Rtbl. 5 gr« Verkaub- 
Prci* i70Rthl. 

3) A. de HuffUfQlif et A* BonpUnd Planter e<]uit^c3acialos. 
k Paris 1S05. Fafe. l et IL mit 12 Kupfertafelo. .Rojal 
Folio auf Veliopapür. Ldpr/l I RthL 5 gr« Verkaufi- 
Preu 8 Rtbl. 

4) A; M. f. J. PßUßH • Btauveis Flore d* Oware et de 
Benin an Afrique. a Paris . 1 804 ^^ 06. ' SL Hefte mit JO 
illuminirten Kupfartafaln. Folio. L^pr. 3oRthl.I.Igr. 
Verkaufspreis 30 Rthl. 

5) haurn^ Saint HilMirt Expofition des Famiücs natural- 
les d9M Phmtes. k Paris et Strasbourg 1805. 3 VoP 
gr. 8- mit 1 16 Kopfertafeln. Ladenpr. 9 Rtbl. 4 g! 
Verkaufspreis 6 RtbL 

6) A. Mickamx Flora boreali ametieana. k Parts 1803^ 
a Voll. er. 8- mit 5 1 Kuphrtafiala. >^Ldpr. g Rthl. ) gi 
Verkau&ipreis 5 RtU. 

7) Itfsiaifrf «jr DilEsrution fiar ptafionrs espicaa da Fn- 
cus, pau connnes ou nou¥elles. Fafe. L k Agen «t 
Paris 1805. 4. mit 36 Kupfertafaln. Xddpr>7 Rthl. i5gr. 
Varkaa&preis 4 Rdil. to gr. > . 

8) /. F. Vwth^r Hiftoire des Confeigrea 4*^an dMoa» 
fuivia de rbiftoire das Tremelles et. des UUes d*ea« 
donoe;' k OeneTe 1803. 4. mit rj Kupfartafaln. I41- 
dennrais 3 RiU. "^ Varkaiif»prais I Rthl. 8 gr. 

9) 1>afcription das. plantes nonyalles at pau copanef euU 
tivees dans la Jardia de / JM. CtU par £• P.Vemttnm. 
k Paris an VIIL mit loo Kupfertafeki. ^ Klein Foiao. 
Ldpr. 38 RtU. 4 gr. Vorkaiffspreis af Rtbl. 

10) VMii Eanmeratio plantanim vel ab aliis rel ab ipfo 
obfervatarua. Vol. L Hafk&iaa 1805. gr. 8« Verkauft* 
preis 16 Or. 

tl) C L, H^HUUnow^ Caroli k Linn£ ^cies'Plantarbm. 
Btrolini 1797. fq. 3 Tbeile in 7 Bänden.^ gr. $• La- 
denpreis I4fithl. aogr. Verkiiu&preis 9 Rthl. 

13) Des Ritters voa X^aa^f Tollfcändiges PBanzenfyftem, 
nach der i3ten lateinifchen Ausgal>e. Narnberg. 14 
. Tbeile in 15 Finden, gr. 8- mit lao Kurfertafaln. 
Ldpr. 35 Rtbl. 13 gr. Verkaufspreis l6 Uthl. 

13) F.G.Hßtpif Termin» botanici iconibus iDuHrat]. Be* 
rolini 1799. fq* iO Hefte, gr. 4. mit 50 illuminirten 
Kupf^rtafe*nr. Ldpr. 15 Rtbl. 6 gr^r Verkauf spr loRthU 

14) Des Baters I^v^im^ ^<^a*''^s Befcbreibung z rArzney 
dienliober Pflanzen, welche in den Reicn«^ des mit- 
tägigen Amerika in Peru und Chili >m Gebi be fitid. 

^2) R A. A. 



3*5 ^ \ P?== 

A. 6. Frma. .Ton G. L. Huth. Nürnberg 1756, 57. a 
. Bande, gr.4. mit 103 Kupfertafeln. Ldpr. 4Kthl. I4gr, 
' . Verkao^preis 3 l\thl. ^. .. 

' tS") du Htxmel du Movceau Abhandlung yon Bau inen und 
Sträuchsrn, v/cJche in Frankreich in freyer Lufr erzn- 
gen werden. A. d. Franz. von C. L. Oti/ufen vtf» SckoU^ 
tenhatk, Nürnberg 1763. 3 Thei)e. gr. 4. ifTu vielen 
Kupfern.' Ldpr. IC Kthl. Verkaufspreis 5 Ribl. 
]6) C. Sckkukr botanifche$ Handbucli der in Dcuifcb- 
, land wild wacbfenden GewächCe. Nene Ausgabe, ir 
,.T^il» Leipzig 1804. gr. 8* mit Z26 illuminirten Ka- 
pfert.^feln. Ldpr. 24 llth]. Verkaufspreis 18 RlbL 
12) C* UnttMti Flore Suecica. Editio IL Holmiae 1755. 

gr. 9. Ldpr, 1 Rihl« I6 gr. Verkaufspreis so Gr. 

Ig) Ejufdem^ Mantiffa plantarum , generum ediiionis L 

^ et fpecierum edUionit IL Höliniae 1767 et 1771. 1 

Abrheilungen. gr. 8- Ldpr. 2 Rthl. Verkpr. 1 Rtbl. 

1,9) Ejasdemj Philofnphia botanica. Editio IL Viennae 

' ^763» g»"-8- Verkaufspreis 12 (Jr. 

20) A. J. G. C. Batfeh Verfuch einer Anleitung zur Kennt- 

mh und Gefcbicbte der Pflanzen. 2 Tbeile. Halle 1 787* 

' gr. 8* tn. K. Ldpr. 3 Rtbl. 4 gr. Verkpr. 1 Ribi. 16 gr. 

*di) Deffeu Botanik för Frauenzimraer und Pflanzen- 

Liebbaber. Jte Auflage. Weimar 1804. gr. g, mit 4 il- 

luminirren Kupfert;afeln. Ldpr. »Rthl. Verkpr. 14 Gr. 

'39) J, AL BeckflttB knEZgefalste gemeinnützige Natur- 

gefcbicbte der Gewächfe des In- und Auslandes. 2 

B;kide. Leipzig f79& 97.. gr. g. Ldpr. 3 RthL ig gr. 

^Verkaufspreis 2 Rthl. lO gr. 

. 2j) Af. B, Borkiuufen tbeereiifcb-praktifvbes Handbuch 

der ForCtbotantk- und Forfttechnologie. Gtefsen und 

Darrnftadt igOO. 1803. 2 Bünde« gr.g. Ldpr. 5 Rtbl. 

V ' 12 gr.' Verkaufspreis J lltfal. 12 gr. 

• 24) G. A» Suckow Anfangsgründe der theoretifrben und 

- »rgevrandten Botanik. 2re Auflage. Leipz. 1797. gr-, 9. 

a TbeiTe in 4 Bät^dciK Ldpr. 7 Rtbl. Verkaufspreis 

V 4 RtbU 8 gr. . 

IL Zoologie» 

25) Herrn üa« Büjfonr Naturgefcbicbtc der vierfuCrigen 
Thiere. A. d. Franz. Ton Martini und Otto, Herlin 

• •1772—1801. 23 Bände, gr. 8» mit 477 fcbwarzen 
' Kupfern. Ldpn 19 Rtbl. 4 gr, Verkattfspr. 12 RthL 
2(/) DefWben Naturgefcbicbtc der Vögel. A. d. Franz. 

Ton Martini und Otto, Berlin 1772 — 1798. 28 \^'^nAz 
^ ffr. g. mit »334 fch Warzen Kupieriafeln. Ldpr. 32 Rlbi, 

Verkatifspreis 20 Rtbl. 
27) LactfceU Katurg^fchicbce der Fifclic» A. d. Franz« 

Ton loos. Berlin 1799- 1^ Bandes ir und 2r Theil. 

gr.8^ »it 25 fohwarzen Kupfern. Ldpr. 2 Rthl. I8gr« 

Verkau&preis l RtW. 16 gr. 
28) '0 Fahrkii Fauna groenlandica. Hafniae et Lipfiae 

1780. gr. 8' Ldpr. I RthL 2 gr. Verkpr. 14 Gr. 
99) A^ A Q. C Batfeh Verfncb t'iner Anleitung zur 

kenntnif« und Gefcbicbte derTbiere und IVJmevalien, 

ä Tbefle. Halle 1788*^ gr. 8- Ldpr« 2 Rthh Verkaafi- 

Frei! 1 Rthl. 4 gr* 

* 30) G' A. Sttckow Anfattgsgründe der tbeoretifchen nnd 

«ngewendten Xet»rge(cbiobte derTbierpr Leipz. 1797 
^1801' jTberIp ni 4 BändM* Ldpr. 7 Rthl. Ver* 
kmfspreis 4liUhl« 8 gr<r 
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31) J^ P' ^- fyiedemanns Handbuch des ^ oryktognorü* 
fchen TheilJ def Minerakfgie: ^ Leipzig »794; gr, g, 
Ldjpr. 3 Rthl. Verkaufspreis I Rtbl. 16 gr. 

32) L £. Emnurlings Lehrbrcb der Mineralogie. Gle- 
isen. InTheils i r Band. I^eue Auflage 1799. ar Band 
179^- a«* l^nd 1797. gr.g. Ldpr. 5 Rtbl. Veikaufs- 
Preis 2 Rtbl 8 gr. 

33) G. A. Suckow Anfangsgründe der Mineralogie nach 
den neoeften Entdeckungen. 2te Auflage. Leipz. i^o J, 
1804. 2 Bände, gr.g. Ldpr. 5 RtW. Verkanfsprra 

2 Rtbl. 16 ffr. ^ 

34) /, A. G. C Batfth Ueberficht der Kennzeichen zur 
Beftimniung.der Mineralien. Jena 1796. gr.g. Laden- 
preis 10 Gr. Verkaufspreis 5 Gr. . . , 

35) Deffen analytifche Tabellen über die Arten der 
Mineralren. Jena 1799. gr. 4. Ldpr. 22 Gr. Ver- 
kaufspreis 10 (}r. 

36) F. O. Lf«;; mineralogifcbes Handbuch, 2te Auflage. 
Hildburgbaufen 1796. gr. %. Ladenpr. i Rthl. g gr. 
Verkaufspreis i g Gr. 

IV. Natur gefchichtf überkauft: 

37) /. AI Beckßein gemeinnützige Naturgefchichi e 
Deutfchlands nach allen drey Reichen, ir und 2r 
Band. Leipzig 1789, 179». gr. ». mit 36 K.. . Laden- 
Preis 6 Rthl. Verkaulspreii 3 RthL lO gr. 

38) N. G. Lcske Aiifargygrnndc der r^atjrgrfGWcV.c. 
I. Theil. Leipzig' 1 799. gr.g, Ldpr. 2 RibL Ver- 
kaufspreis 1 llihl. 4gr. 

39) A- /. G. C. Batfeh Uiftrifs fl^r gefaramren Naturge- 
fchichte. Jena 1796. gr.g. Ladenpreis 1 Rtbl. 12 gr. 
Verkaufspreis 18 Or. 

40) AlgciHsine prakiifcbe Forftnaturgefchicbie Deutfch- 
lands. Leipzig 1794. 2 Bände, gr.g, Ldpr. 2 Rthl. 
Verkaufsprfis 1 Kihl. 

41) /. I^. TiiiUf Lehrbegriff der Naturgefchichie. Leip. 
zig 1791* 8- mit 12 illuminirten Kuptertafeln« Laden- 
Preis 1 Rtbt. 4 gr. Verkaufspreis» 16 Gr. 

■ V. • Fkyßk, Chemie und verwandte IViffenfchaften. - 

42) F,A, C. Gren f^rtematifcbes Handbuch der gefamm^ 
ten Chemie. Zweyte Aiiiage. Halle 1794— ^96. 4 
Bände, gr. g. Ldpr. 5 Rthl. 16 gr. Verkpr, 3 KihL 

43) G. F. Hildebrand Anfangsgrunde der Chemie. 3 Hcle. 
Erlangen '1794 gr. 8* Ldpr. 3 Rthl. 8 gr. Verkaufs- 
preis .2 Rtbl. 

44) /. F, Gmelins Einleitung iii die Chemie. Nürnberg 
I7b6. g. Ldpr. 20 Gr. Verkaufspreis g Gr»-? 

45) C. £. ^€ige//.GrundriCs der reinen und angewandt- 
ten Chemie 2 Bände. Greifswald 1777,78. 8- Laden- 
Preis, 2 K;hl. 12 gr. Veikaoftjpreis i Rih'. \ilgr*i 

46) G.A» ^ckow Anfang.^gründe der öconomi fchen \vcA 
technifcben Chemie. 2re Auflage. Leipzig 1789^ '^^^ 
fä'ze dazn. ebendaferoft 1798- gr. 8« Ldpr. 2 llihl» 
14 gr. Verkauf* preis 1 Rthl. 12 gr. 

47 J.A* D nndorfdie Lehre von der E1r<nncillt, theo- 
rejtiH;'' nnd ^)raU'i^chaMS»•VT1andp.r•g^f«)t^t. Erfurt 1784« 
SjEiftiide. g. Ldpr. 3 Ribl. Verkpr. 1 RthL iA <;r. 

48) C.f. 
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48) CK L/ifif Beträge iur Phyfik und Ctemie. Ro- 

Itock und Leipzig 1797. Ir Band oSer 1-^35 Stück. 

gr. g. Ldpr. I Rth]. 8 gr. Verkaufspreis. 16 Gr. 
?"49) L./. D. Sttckew Entwurf einer Naturlehrc. are Auf- 

Jarre. Jena 1782. gr.S-vLdpr. 1 Rthlr. Verkpr. 10 Gr. 
50) 7 Retibel Entwurf eines Syftcms der Pflanzen phylio- 

logie und Thierphyfiologie. 1. Band. iViaüchcn 1&04. 

gr, 8' Verkaufspreis 12 Gr. « 
5i5 F. /!. v.HunthMt Aphori«inen aus der chemtfclien 

Phyfiologic der Pflanzen. A. d. Lat. von G. Fifcker. 

Leipzig 1794. g. Ldpr. ig Gr. Verkpr. to Gr. 

52) C. G, Ä://» Entwurf einer PflanzenpbyGologie. Aus 
dem Dan. von /. A, Marhuffcn, Kopenhagen 1798- 8- 
Ldpr. iRthl. 6 gr. Verkaufspreis 1 6 Gr. 

53) /. £. finde Anleitung zur allgemeinen Kenntnifs der 
Erdkugel. Berlin 1786. gr. 8. m.K. Ldpr. ll\ihl.4gr, 

~ Verkaufspreis i6 Gr. 
^jf) Deffen karzgefafste Erläuterung der Sternkunde. 
2 Tbeile. Berlin 1778- 8* m* K. Ldpr, 1 RtbJ. 12 gr. 
Verkaufspreis< 14 Ör. 

55) ^' ^- Lmnfadius Handkuch Jer allgemeinen ff ütt an- 
künde. 1- Tkeil mit 16 Kupfern. Göltingen igoi. 
gr. 8- Ldp^* ^ Rth). 8 gr* Verkaufspreis 1 Rtbl. 

56) /• IV. und C. C. Langsi9rf Sammlung praktifcher 
Bemerkungen und einzelne!^ zerftreuter Abhandlun- 
gen fnr Freuode der Salzweiiu künde« 1. Tb eil. AI* 
tenburg 1785. gr. g« Ldpr. 1 RtüaX, 12 gr. Verkaufs- 
preis 16 Gr. 

VL OeconomU. • 

57) Der Sächfifche t^ndwinh in feiner Land wiftbrcbaft 
was er jei-zt iCt und feyn könnte. Leipzig 1788 — 9a. 
4 B»nde. gr. g. Ldpr. 5 Rtbl. 14 gr. Verkaufspreis 
2 Rtbl. 16 gr. - 

. 58) C A. H. Boje Handbuch der praktl'tfhen Land wir th- 
Ichafit. 5 Bände. Leipzig 1797 — 1801. gr. 8. Laden- 
Preis 5 Rtbl. 12 gr. Verkaufspreis 3 Rtbl. 

59) ^* ^' Gafchitz Fxperiinental - Oeconomie. Görlitz 
1797 — 99. 4 Bände, gr. 8* ^p^* 4 ^^tkL 16 gr. Ver- 
kailfsprei« 2 Rthl. 8 gr* 

60) /. E. Mäytrs Beyträge und Abhandlungen zur Auf- 
nabme der Land-, und Hau^ > Wirtbfcbaft. T^ebft 10 
Fortfetzungen und 3 Anhängen. Frankfurt 1780 — 
1786. i4Theile. 8- Ldpr. 11 Rtbl. 12 gr. Verkaufs- 
Preis 4 Rtbl. 8 gc. 

.60 DefTen öconomifcber Briefwedbfeh 3 Ueferungen. 
Frankfurt 1778 — \iOr 8-, Ldp*:- 1 Rtblr. 6 gr. Ver- 
kaufspreis 14 Gr. 
62) C. H, A.v. Zfkmen Tollftändige^ Lehrbegriif der ga- 
fammten LandWirthfcbaft. Leipz. 1799. 2 Bände, gr. 8* 
Ldpr.TKihl. i6gr. Verkau&preis 20 Gr./ ' 

'^63) ^^^ ^° ^^>'^s ^^^^ ebemaligen Weblfahrtsausfcb^ifra 
-Yeranftaltete gemeinnützige Handbuch derLardwirtb- 
fcbaft för alle Stände. Bertin 1796. 2 Band«, gr. 8* 
Ldpr. 3 Rtbl. Verkaufspreis 1 KHbh 16 gr. **... . 
64) A, Tluer Einleitung zor Kenntnifs der engHIchen 
Xandwirthfcbaft.- Hannover. i.Theil. zweyta AuJQage* 
igQJ. 2. Bandes i.Theil igoo. 3. Hand 1^04. gr.g« 
Ldpr. 8 Rtbl. Verkaufspreis 4 Rüil. 



^65) G. L. A. Ruc^ert Bemerknngen über Hcrrtt Tkaers 
Einleitung zur Kenntnifs der englifcben Landwirtb* 
fcbaft. Wien rjjoo. 8- Ldpr. 8 Gr. Verkpr. 4 Gr. 

66) Der Schleüfcbe Landwirth. Breslau 1771. 2 Bände 
gr. 8- Ldpr. i Rtbl. 4 gr. Verkaufspreis 12 Gr. 

67) Allgeiricific« Handbuch für Oeoönomen und Came- 
ra^^fton. Neue Auflage. Leipzig 1799. 2 Bände, gr. 8» 
Ldpr. 2 Rtbl. 16 gr. Verkaufspreis i Rtbl. 12 gr. 

/68^ C. JV. Hennert über den . Raupenfrafs uau Wind- 
bruch in den König). Preujb Forften von dem Jahr 

1 j^t — 94. Zweytie Auflage. Leipzic 1798- gr. 4. mit 
iliuimnirien Kupl^rn. Ldpr. 4 Rtbl. Verkaufspreis 

2 Rthl. 20 gr. 

, (9) fVieftnkavers Anl^lung zn der auf Mathematik nnd 
Pbyük gegründeten ForCtfchdtzung und For ft flach eh- 
Eintbeitung. Breslau 1794« gr. 4. mit illuminirten Ku« 
pfern. L-*pr. 4 Rthl. 8 gr- Verkpr. 2 Rthl. 20 gr. 

. 70) DUzer Forftwirtbfchafn-Tabellen, worin das Stärhin.- 
holz vom geringften bis zum frärkfteu Stamme berech- 
net ift 1. Thei). Manviheim 1790. Rojil Folio. La* 
denpreis 1 Rthl. I2 gr- Verkaufspreis l6 Gr; 
71) F. A. L. V. Burgsd^rf Verfuch einer TOilftäiMTigetl 
Gefchichca Terfciiiadener Holzarten. Erfti^r TheiU 
DieBuohe. Beriin 1783« 4- mit 27 Knpfertafeln. ' La- 
denpreis 5 Rthl. Verkaufspreis 3 Rthl ^ 

. 72) / B. Koppelt praktifcher Entwurf eines heu zu er- 
richtenden Urbariums, Saal- oder Lagerbncbs. Nürn- 
berg 1794. mit 13 illumniirten Kupfertafeln. Folio« 
Ldpr* 6 Rtbl« Verkauftpreis 2 Rthl. 12 gr« 

VIL (jefchkhte. 

73) MinerTa. Ein Journal hiftorifchen und pölitifchcn 

Inhalts. H^raissge^ehen von y, fV. V.Ar ckenkolz, Ham- 

. . bürg 1792— -1802. 44 Bände. 8* ganz com pl et bis 

auf den Monat Auguft 1792. Ldpr. 88 Rthl. Ver- 

-- kaufspreis 50 Rthl. 

74^ ^K Guthrie und /. Grey allgemeine WeUge fchichte. 
A. d. Englifcben. Troppaii und Brunn 1785,-88. 
59 Bände. 8. Verkaufspreis 9 Rthh 
. 75) C. C§rnxlii Taciti opera^ ftudiis focietatis Bipomi- 
nae. Biponti 1789. Tomi IIL gr. 8- Ldpr. 2 Rihl. 
12 gr. Verkaufspreis i Rtbl. 12 gr. 
. 76) Des TitMf Livius Römifche Gefcbicbte. UeberXetzt 
von-/. P. Oßirtag. Frankfurt 1790 — 93. ^ Bände. 8« 
. Ldpr. 5 Rthl. 12 gr. Ver*;aufsprei8 2 Rthl. 8 gr. 

77) fF. Rober tfcns Gefcbicbte der Regierung Kaifer 
Karl V* A. d. Englifcben Ton Mittelflidt, Zweyt« 
Auflage, durcbgefeben von Remer. Brauhfch\Veig 

1778, 79. 3 Bände, gr. 8« Ldpr. 4Rihl. Verkaufs- 
preis 2 Rthl. 

78) H. fVatfons Gefcbicbte der Regierung Philipp« IL, 
Königs von Spanien. A. d. Engl. Lübeck 1778< isT 
Bände, ^r. g. Ladenpr. 2 Rth). 12 gr. Verkauhpr^ 

• 1 Rthl. 6 gr. 

79) /. t.. Herckenkäni Gefcbicbte der.Bagierung Kaifer 
Jofepbs L Leipzig 1786^ 89« a Bände, gr. g. Ladra* 
Preis 4 RihL 12 gr. Verkaufspreis 3 RthL 

80) /T. C. Friebe Handbuch der Gefcbicbte Lief- ETtb- 
vnd Curlands. Riga 1791 -- 94. 5 Bändeben. 8* La« 
denpreis 4 RtbL 16 gr, Varkauispreis 2 Rthl. 12 gr« 

81) lutro' 
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g > Ifitroäuotioii k Hiiftoire geBenite et politique äe 
rUpi^er» par 1» Baron de Pufend&rf, g Toinef. Am» 
f(«rdaia 1743-^ 45- 8^ Ldpr, 9 Rtbl« Verkaufspreif 

ga) Hiftoirc de Suede par le Baron ck Ptffcndorf. Noa- 
Teile Edition« Amfierdani 1743» 3 Tongas, g* Laden«^ 
Preis 3 Rthl. g gr. Verliaafe preis i Rihl. g gr. 

g3) 0. E Frankiftßeinf Erläuterungen über des Freyfam. 
V9n Puffendorf Eioleitang zu der Uiftorie, a Tbeile» 
Hamburg 1744. Ldpr. i RtW. 4 gr. Verkpr. 12 Gr, 

g4) Cajus Suetonius TrantjuiDus , überfentt Ton /. F, ' 
H^agner, Lemgo 1771« gr.g. Ldpr, 2toOr, VerkauÜK 
Preis 8 Gr, , — 

g}) Diodntf v0n Sicilien Bibliothek der Gefcbicbte. Atas 
dem Griecji, von E A. Strotk. Frankfurt 17g«, 83» 
3 Bände, 8, Ldpr. allthl. |6 gr. Verkpr. i Ktbl, 

g6) Jußitts Weltgeiebiobte, A. d, Laieinikhen überfetzt 
von J. P. Ofiertag. Frankfort 1781, a Bände, g* La« 
denprei* i l\rhl. 4 gr. VerkaiApreis 14 Gr, 

*g7) Dio CVjf/lör llöipifche Gefchichte, A«d.Griecbifcben 
Tun /. A. fVagner. ,\* Band. Frankfatt i7g3. g, La* 
dei>preis i lluil, Verkaufipreis g Gr, 
' gg) Saunmlung der neueften Schriften, welche die Jefni» 
ten in Portugal betreffen, Frankfurt »760 — 6a. 4 
Bände, ^- Ldpr. 5 Htbl. Verkaufspreis 9 RthK 

8.9) *^* ^* SckmUt Gfefcbiphte der I>eutfchen. Acltere 

Gefclüchtc. Neue Ausgabe, Wien 1783 — 87. g Bände 

' gr.g. feuere Gelchiebte, 3B%ndee EbendafeMt I7g5 

*— g7- g^t 8*' l^f^f 1 1 Rth). Verkmuftpr^ 7 RthL 

90) P, (jfaf ff aer bürgerliche Gefcbicbte des Mnigreicbf 
Neapel, bis auf gegenwärtige Zeiten fertgefetst. Ulm 
17$8--7Q- 4 Bilndet gr,4t Ldpr, 9 fttbl, Verk^ilfo- 
Prei« 4 Rthl, 

91) Der Schweizer auf deip Rigiberg. St, Gallen 1795« 
97, .a Bände, 8f Ldpr, ^ Rthl, 9 gr, V^rkau^eif 
l RibJ. 8 gr, . 

92) /, G, Meufil litererffche Annalen der Qercbicditf* 
Hunde für das Jahr i^gö, Bayreuth v, Leipzig I7g6, 
6 Stücke, gr. g, tdpr, I Rthl U gr, Verkpr. l6Gr, 

93) f/. ^cAodt^ hiftorifche Denkwürdigkeiten der Hipl- 
venfchen Suatsumwälz^mg, Winrerthur igoa. 1804, 
Q Bände, gr.g, Ldpr. 3 Ribl, Verkpr, % Rthl, 16 gr, 

94]f Die ehcineHgc \wd gegenwärtige Scb^rcia? in Rfl^« 
licht ihrer politjfchen und iT)i1itärifchen Lage gegen 
des ührti^e Europa. Zürch t|nd Bern 1894, 9 B^de, 
gr. 8r Verk^uFvprels ^50 Gr, 

95) JF. d*lverfl9is hirtorifohe und politifche Siphilderung 
der Verlufte»' welche die Revolption und der Krieg 
dem Fran70üfchen Voike zugezogen bab^n. Aus dem 

' Franz, Ton ,A P. VcUhufen, Hamburg ;8oo, g Theile, 
g, Vetkeufeprei« 16 Gr. 

S\\\. Geogr^fki^ und Stätifitk^^ 

96) Des jungem Anaoharfis Reife durch Ori^dienland 
"^ ^ im 4ten Jahrhundert vnr der gewöhnlichen Zeitrecfa^ 

uang, A. dj prent, des Abts Bgrtkelennfy jon Bießer, 
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Berlin 1789 --ij. 7 4Bi.n4e, gr..r «tiC SiftnilipapMr« 
Ldpr, Id RtU, la gr. Verkenfqpreia g Rt)i1. 

97) P. S. PaUüs Bemerkungen auf einer Reife in die 
fttdHcben Stattbakerfckaiten'^ des Ruffirchen' Rmobs 
in den Jahren I793 und 94. Leipifig 1799. igoi. % 
Bände, gr.^4- mit; Tielen illuminirten Kupfern und 
Vignetten. Ldpr. 4p Rthl, Verkaufspreis slB iltiiK. 

9g) Voyaga en ItUiide £iit par ordre de S. M« DanoiCs« 
traduit du Danoia par (UmkUr die Ln^fronmie^ k Pac& 
f802. 5 Voll, g* avec un Atlas, 4. Ldpr. 14 Rthl 4 gr. 
Verkaufspreis 9 Rthl. 

99) Krngs ftatinirch-topographiTch-geographilcbaf t^fir* 
i'erbucA der fämmtlichen PreuCsiTchen Staaten. HaRe 
1796— ig03, 13 Bände, gr, g, Ldpr. 14 Rthl. Ver» 
kau^preis 9 Rthl, 

100) f. G, Leonhardi Erdbefchreibung äef kurfurWiflli 
und berzegHcb Sächfifohen Lande, ate Auß^ Leipzig 
1790, a Bände, gr.g. Ldpr, 3 Rthl. 16 gr. Verluuifs- 
Preis n Rthl. ao gr. 

toi) J.G.Meufels Lehrbuch der Statiftik. 2te AnsgaBe. 
Leipz, 1794. gr. g, Ldpr. | RthL 16 gr, Verkpr. r 6 Gr. 

1Q3) Deffen Literatur der Statiftik. Leipz, 1790. gr.g. 
tr Nachtrag 1793. 2r Nachtrag 1797, gr, g. Lades- 
Preis 3 RtU,. liS gr. Verkaufspreis 1 RtU. \% gr. 

IX, Vermifchu tVerkt. '^ 

103) Bertnchi Bilderbuch für Kinder, 4 Bände mid die 
erften 4 Hefte des 5ten Bandes oder gi ~g4 das gan- 
zen Werks. Weimar 179a — Ig05. gr, 4. mit lilttim- 
nirten Kupfern, Ldpr, 56 Rthl. Verkpr. 3g RtU. 
*|04) L. Pk' Funke ausführlicher Text zu Bertuohs BU- 
derbuch für Kinder, g Bände und die erften 4 Hefte 
des 9ten Bandes. Weimar 179g — ig05. g. Laden- 
Preis 1 7 Rthl. Verkaufspreis lO Rthl. 

105) /, itf • Dcuxdorf Natur und Kunft , ein Lehr - und 
Lefebupb, Leipzg 1790 und 1791. a Bände, g. La- 
denpi^is a Rthl. 16 gr. Verkaufspreis 1 Rthl. g gr. 

ip6) H^t G. Beckers Magazin der neuern FranzdGrohen 
Liier atur, a Bände. Leipzig i7gO. 81. g, Ladenpreis 
3 Rthl, Verkaufspreis l Rthl. g gr. 

107} Delten Neue Garten- nn4 Landfchaftsgebftude 
I, Lieferung. Leipzig 1798- Folio, mit gKup&rUfeln. 
Ldpr. J Rthl, 15 gr. Verkaufspreis a Rthlr./ 

iQg) C Gwi theatralifche Werke. A. d. Italiänifchen. 
5 Bände. Bern 1777 — 79* g. Ldpr. 5 RthJ. ao gr. 
Verkaufspreits aRthl. 6gr, 

109) /. A, Ehtrhßrd Handbueh der Aeftbettk. 3 BSiiae. 
Halle r8o3 « T864, g, Ladenpreis 3 Ribl. Verkao/i^ 
Preis X Rthl, 16 gr. 

N a c h riebt. 

Answirtige Freunde der Literatur kfisMien fich M^ 

Poftfveten Briefen nepb Leift^ig an Hn. BuobbämUer 

4, Bttk wenden, und aladann auch die Zahlung dortlim 

maob^ ; dSut V^fendung der Bteher hex eher dsl fic» 

filifike Lefemjtim «u Celp#rg, 
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L Ankündigttfigen neuer Bücher. 



Verlage der, .Mcyerfchen BucfeUandlang iß, 
Lemgo llijfii vof Ofte^melTei 1807 fertig g«- 
worden : ^ 
B^cilfr, f. G.^ Bemerkungen über Erzi^bmigs - Auf r aU 

ten und häusliche Erziehung, 8- a.9 gGr. 

£bermaier^ Dr. /. Chr. ^ pharinaceylifch^ Bibliothek f »c 

Aerzte und Apotheker » iften Bande« 4tes Stück, $• 

• , i 6 gGn 

Erneßi, 'Dr.J^fl.M.y ^ncydopädlfches Handbncfa einer 

aDgemeinen Gefchichte der Phih>rophie.und ihrer Li- - 

teratur. Nebft Beyträgen tum iveitera Oebrauch 4^ 
p. Hiüsmannifclien Aiiiei(uDg zur Kenntnifs der nuserle^ 
' fenen Literatur in allen Theilen der PhiloCophie , 8« 

-2 iithln 
^OvicUi , P. Naj: , Sletamorphoreon Libri XV- Des Ovi- 

dius 15 Bücher der Verwandlungen,. tnit Anmeikun- 
, gen iLum Nutzen der Jugend l^eraat gegeben von Ä^ 

Chr. Mehfccke^ lEtcr Thcil, 8- ^ l Uthlr.-4gGr, 

Pothjnanfiy M. C,\ •weftphälifche«' Volks ^Calend er. auf 
^ das Jahr 1807. a 9 gCr, 

Quedenfeldy J, Clir.^ ToUftändige Syntax 'der fronaöS- 

fchen Sprache ; oder Anweifung zu einem echt fran- 
. zü^fchen Stile, durch eine Menge zweckmäCsiger und 

inhaltsreicher Beyfpiele. aus altem und neuern franzö- 

lifchen SchriMtellem erläutert, gr. g. ä 2l\thl.4gGr« 

^chreibpap. a jRlhL 
fyülfrathy . Fr. fV, ^ VerTuch eines Lehrbuches der allge- 

roieinen Kateohetik und Didactik^ als Vorbereitung 
. auf die religiös moralifche« Zain Gebrauch für aka- 

deniifc^e Vorlefungen^ g. a i2gGr. 

welche Bücher in jeder loliden Bnchbandlung zu be- 
kommen find. 



Sekulanßjilteu. und Schülern 

njacnen wir bekannt, dafs bey uns folgende Sobulfcbrif* 
^n neu fertig geworden und in allen Buchhandlungen 
zu haben find ; 1) Die lauinifchen Dtdinäthnen und Con« 
jugtttionen in Verbindung einiger Wörter zum Aus^en-^ 
dig lernen, nebft einigen Hauptregeln für die etften An» 
länger in der lat« Sprache» Yon G. L. Btußer. Preis 4Cjrr. 
oder lg Kn Der Verfaller gkubt dttrch diefe Schrift 
einem Bedärfoifs im dien zueden^ClaCren der li||« Scholea 



abzuhelfen^ und zu rerhindam^ daCi »an den kleinen 
Schülern nicht gläMi ein dickes Budi '9»^^ weitl&ultigea 
Hegeln in die Hände ^u g^ben brauche. Die beygel'üg- 
ten Vocetbeln und zi» täglicbeft Aufgtiben lieftttfiint. S^ 
Die RidetkeÜe der deutßkem Spräche^ zur bequemen U<f* 
ber£ciit in Jien antern ClaUen der «Schulen zu gebrau- 
chen, ^reis a Gr. oder 9 Kr. Diefe Tabelle ift nach 
Art der l>ekannten Moritzfchen ufocr die eiiglifche Spr/^ 
che , ausgef ertiget, 3) Vorfckr iften zu einer VirßawU^ 

Jen Uebung itt der deaefchiu RichtfrkreihekuTffi ^ von Dr. 
; T* I. Danz. Zweyu fehr vtrhiffette Aufiffge. Preis 
12 Gr. oder 54 Kr. Man bekteum hser lao Blätichen » 
welche t auf Pappe aufgeklebt, d«n Kindern über jeden 
Fall in der dautfchen RechiSehreihekunlt Tocireiegi; 
werden können. Da& diefe Vorfchriften BeyfaU' ütul 
Abgang erhielten, giebt die neue Auflage zu erkennen. 
Defshalb £nd auch noch erfchienen: 4^ V^rfckrifien 
und Auf gilben zu aäerley ßhrifsUchen Aufjätiem^ tfon. Dr. 
/. T. L Banz. Der Vorfchriften über die Reell tXchr«l< 
hekuAft Zweytcr Tkeih Preis 9 Gr. oder 40 Kr. DicCer 
Theil enthält li2 bläitchen, v^e^pbe ebenfalls in den 
Schulanfialten zur Uebung vorgelegt werden können. 
5) Kurzer Abriß dit geigen Menfhen y für Schul lehr er 
ttnd Erzieher. Preis 1 2 Gr. oder^ 54 Kr. Nicht Wofs 
Schullehrern und Erziehern, fondem auch allen jungen 
Studierenden^ welobe über iielrrelbCt denken und iSre 
eigenen Geifteskräftekennf^n lernen wollen, ift diefs 
W^rkchen zu empfehlen, 6) Mafthoh^cke Erzahlun^, 
geu a|is der altern ^iechifchen Gefchichte« Ein latei- 
nifch deutfches Lefebuch für junge Leute. Preis g Gr. 
oder 36 Kr« Der Titel erklärt diefs Schulbueh hin* 
l&nglich« Gebrüder Gädicke 4a Berlin.^ 



Dii Flankt' Oekonamif 

^der v^Vft'dudiger Uuterrickt in der Cultür^ fVartnng 

und Pflege derjenigen Pfianzan, Baume und Srr.äu* 

eher y wekke ein baßnrtiget . Material liefern; nelß 

dem Verfiäiren , folckes wie Flachs zu benutzen , zu 

veredlen und in Aianufacturen zu verwendnu^ von 

Dr. /. F. ßreitenbacL Berlin 1807 zuhaben 

bey den Gebrüdern Gä dicke und in allen ande* 

ren Buchhandlungen für I Rthl. g gr. od. 2 Fl. 34 kr. 

Der Verfoffer diefes neuen nützlichen Buches ift 

dem ökonomifchen Pttblikum Ibhon durch ähnliche 

(2) S Werke 



.t 



Werke rfibmlfch bekanm, und et Kt woU nicht zu 
zweifeln^ dafs auch diefs gut aufgenommen werden 
wird. . Die äbnticben rm ihm herausgegebenen flikiber^ 
welche ebenfalls in elleidBuehhandkingen zu Iiabeiliuidi 
Und folgende : 

Die Fleifch-Oekonemie.* 2 Theile. 2 RddH I3{r. 
oder 4 FL 30 kr. ' . ' 

Die Obft - Oekonomie. '2 Theile. 3 Rthlr. 12 gr. oder 
6Flri*kr. 

Die Oel * Oekonomie. i Rthln 12 p- «d^r.a Fl. 42 kr.^ 
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B e fclir e i b um g 

der ' ' • -. .' .". 
Derdeeel/eir. 
'• • ' Dkrch 

tinen /reMdfehafiUcheu Brhf ms Cimßantimofel 

mtgtthtilt.. 
(Mit iioH^ im Kufftr g^pckepen »»i iBumimirttm ftrfpe^ 
Ctiififeke»' Eiußfiht in ddn Cand der Dard^nellew gegen das 
Meer von AUrmora und CoiißüMtinofH und einer Kar te des 
Camtls xwifchtn Eurofa und Afieu ^ van det^ Eingänge tey 
den Dardanellen ^s* xm feiuem Ausgange in das fckwarke 
Meery mehß der eurofäifcken Küße bis ConfisauinoftL) 

Leipzig, l«o7, 
bej il^inricii GräL^f. Preis gGn . . 
, f" 'W.eäi die Begehenbciccn der Weh nicht gleichgfiV 
|ig fifid> Vird iidi gerne mit einer Sache bekai^nter zu 
fauchen* Xucben,' die nur erft kürzlich das £r£täunen 
4/^' Welt erregte. Eben fb intereUant als wahr wird 
hier das Schicküal, weiches Cotiftantinopel bedfohie» 
erzttblt., und durch das hinzugefügte Kupfer wird fo- 
wohl der Liebbaber als aAch der Wiliibegierige zofrie- 
den geftlellt wecden* 

IL . Vermilchte Anzeigen. 

Einige Bemerkungen 

ftber die Nr. 273 und 274 unterm 21 und 32 Noreniber 

1806 der A.L. i^. beiindliehe flecenii()n der 

\e zu einer oMgemeinen Einleitung in das Studium 

der Miutralogie. 

Fär*f Erfte danke ich dcps K. aufrichtig wegen rer- 
Üiiedener gemachter Erinnerungen, und werde ich 
foicbe in der Folge bey Fortfetzung des Cammentars zum 
Mineralreiche und bey dem neu auszuarbeitenden Grunde 
rijfe der Mineralogie benutzen; auch der ToJIkommene 
Beyfall des K. Über die in den Beitragen entwickelten 
Hauptfätze gewähren mir einer Seits die füfsefte Belob* 
nung für die darauf rerwendete Muhe,' und anderer 
Seits die befte Ermunterung» meine Kräfte noch weiter 
zu verfuchen. Inzwifchen kann ich wegen einiger yom 
JL geinachten Erinnerungen nicht ganz leidend mich 
▼erbalten, da bey folchenfelbft wieder ^Irrungen Tön 
Seiten de« R. zum Grunde Hegen. 

Diefs ift der Fall S. 307 der R^cenfion, wo es 
keibt : „ Bey den Erden zeift fich dir V. geneigt^ dreyer- 
tey 4rten durftlben anzunehmen: 1) kalifcke , 2) gmeine^ 
3> metaliißrende. etc.** S. 33 <^er btytrU^e wird .loCs 
giCagt: „ Gefetzt aber OMck^ Oofratk's Oehraiterde und 



die Yttereria zeigten fick im Tolfkoonnen reinen Zn* 

Aande oxydirbar , und ivärea doik nur erdige Steße etc. » 
fo ^ä^ des ^weiter -keine m^u Folgefi: ^s diCi *ir 
die Clw^ Ant Erdenindsey Unie»abu>eikmge n zerofl» 
len mülsten; nämlich i) in kalifcke oder kelijirenda^ 2} 
in metüUifireude , 3) in gemeine Erden etc. etc. *' Hier 
fpYädi ich alfo blo^ Btdingungsweife^ und wollte keine«»> 
wegs nocdi metaUifirende Erden belonders aufgefre/Jt wif- 
Ten; wie ich diefs auch in dem fpttter erXobie&eneti 
Cammentar zum Mtueralrtiche nicht gethan 4 wohl aber 
dafelbft in der Vorrede bemerkt habe : d||s Yttefiria 
und Zirkanerde den metallartigea GrundCtoflFen nihev 
treten als die übrigen Erden, und dals daher Gadolimit^ 
Zltki^uÄinä Hyueinth in^der Reihenfolge der Ordnungen 
ihrer Clalle , auch der ClaCTe der metallartigen Mineral- 
körper nxnUcIift leftetlt zu werden Terdienten.. % Fernes» 
habe ich fowohf in dem bereits eHehienenem Tezte z^ 
den Bertuckifckeu Tafeln der Mineralreichst' als auch' ih 
dem iften Hefti des Commentars xum aryktogneftifchem 
Syßeme aus triftigen Gründen , die erdartigen Ftfffilteii 
in kalißrende und nichtkaUfirenie oder gemeine zerfällt; 
l^etztere bilden eine- CialTe. für fioh; hingegen biTden 
die Foffilien mit kaltfirenden oder alkalifch-erdftrtigezi 
.Hauptgrundlagen in Verbindang mit den FoQDien itu 
leicbtaufiöslicheren alfo lalzartigen alkalifirenden Haupt* 
griindlagen zufammen wieder eine feigene Claffe. Ddl' 
Wunfch des K.' ift alfo in diefer Minftcht fogar nocH Vor 
Erfchcinimg der l^cenCon in Erfi^lurg gegangen., — 
Ä. irrt, oder hat ficli rerfchn^ben, wenn er 8, ^ • 
zweymal fagt : -,*> Kohle fellß käit der V. etc. für l&li- 
lenßeffüufder niedrigßen.Styfe der Ofpydoßion''^ ; desglei* 
eben weiter unten: >, du/ Rcfnttat davon ißy drfs diefe 
Kbrfer (die Steinkohlen nämlici») «0/ Koklenßoff auf 
der niedrigßen Stufe der Oxydation btßehen; etc. ** S. 57 
der BeytrHge heifst es ausdrücklich : ihr KohlenCtoflF be- 
findet hob auf den niederen Stufen der Oxydadon , zwar 
mit mehr oder weniger SauerttofF Terbonden , aber nie 
firey davon , und nie bis zum Grade der Säuerung. — ^ 
Auch in Betreff der Stelle S. 307 „di> durch Säuren ba* 
wirkte Oxydation eUs Kohlenßoffs der PftanzeAk'or^er etc. ♦♦ 
könnte glauben faffen : ich wollte keine andere Oxydi« 
rungsiweife des KohlenftofFs der Tbier- und Pflanzen- 
Körper zu Kohle gehen laFTen., .eis jene unmittelbar 
doreh Säure bewirkte ; diefs ift aber keineswegs det " 
Fall ; S. 64 der BeytrSge heiCsft es ausdrücklich : ,, wenn 
lieh die Natur bey ihren Operationen im Grofsen a^cfa 
nicht immer derfelben (der. Säuren nämlieh) bedient 
hati fo ift es doch gewifs fehr oft der Fall gewefen etc.** ; 
und gleich Marauf wird gefagty ,, aber die Natur kann 
auch der Sqhwefelfäurtf zumTheil entbehren etc.** man 
Tergleiche I.e. das. Uehrigc diefer Stelle* — ^ S. 308 Tagt 
R. in der (^arenthefe „(5*. 6:->. Z^ 6. der Beytr. mufs mam 
geringerem ßätt höherem lefen^Y' «üief ift nicht der Fat/f 
S. 68 der Heytrage btnfst c- : „ Ein kohliger oder anckeiu 
koklenßoffhaltigrr Körjjer iß um fo leicht verhrennlicker ^ 
entwtder i) je mehr noch fVafferßoff mit dem Kohlevßojf* 
verbunden iß, wie bey deu Braunkohlen ;^^ (Hiorhey be* 
merke icn gegi-nwärtigj. daCs dief fowehl yom H'» ze alf 
to<n Uemaiit felt»fi gilt, der gew Gi noch Trhwip>iger zti 
euLZünden feyn wttrde » wenn fein KohleüftoflF — * wie 

. . ncuer6 



neuer« Bsobadttungell fit böclift i¥älirfeheinlibli ge- 
macht baben. — nlcnt mit Wa£ferftoiF verbunden Iväre ; 
es gUt u]»€t koeh ron den Steidkohlen felbft , w^nn de- 
ren Koii]eiiftoffox7d ' entweder noch mit Wellerftoff, 
oder mit Erdpedi oder Erdöl rcrbuTtden ift ; weil Erd- 
pech und Erdöl belrächilich viel ^Vafferftoff enthahen. 
Hier im er^en .Satze ifi alfo die Rede von hydrogenir- 
tem Koblenftoffe und^mehr oder weniger hydrogenirten 
KohleiiftofFo3tydeii, und ihren relativen Graden derEnt- 
zandlicbkeit und Verbrennlichkeit. ) y^oder 2) itt je hS' 
kerem GtacU der KMtvftoff ^xydirt iß^ wie bty den ge- 
meinen Holxkükten. ^ Hier glaubt R. muffe e^ heifcen : 
im- je niidirem odte geringerem Grade; dlefs ift aber 
flieht 'der Fall [ denn hier iit wieder von einem anderen 
Zsfunde des Roblenftoffs di»Uede, nämlicb^Ton blofs 
»ehr. oder weniger oxydiHen Koblenftoflbxyden bloCi 
lur Ücb betrachtet 9 ohne Beymifchung von Hydrogen, 
eder auch ErdöKund Erdpech. Hydro genirt er Kehlen- 
fi^ff ift leichter entzflndfoar niid fcbneiler verbrennlich 
, "als rHner Köl^lenßojf; wofür man den Demant bisher 
liieh. Hydregenirte KekUnßoffoxyde find leicht enrzdnd- 
Imu*! und ' wahrfcheinlich durchaus leichter entzündbar 
nnd rcbneller verbrennlich als felbft die veOkemmenßem 
Kehlenfi^jfbynfde, Aber die nnvoUkommenen^ nicht kydr9- 
genlrten Koktenßoffexyde Und fchwierig^r zu entzünden^ 
. ixnd verbrennen langfanoer afs die Vöukammneren ektti/ttlü 
nieht kydrjogenirten KMe^ßeffaxyde^ wenn ül^rigen* un- 
ter aHen diefen Umftänden die Vel-hindungen frey ven 
nichtverbrennlichen mineraHfchen Matfen lind. Daher 
beifst es femer „3)>»9(< je reiner der Kohlenßoff t^oh 
fremdartigfn nicke hrennbsren Körpern iß. Hier mufs ich 
Y^eünehr felbfr erinnern , dafs ich ttatu Kapern lieber 
'MinerMorfftm hätte fagen folgen : denn das Oxygen ift 
ftuch nicht brennbar ^ \gehdrt aber für fich awch nicht 
^u den Aüinera'körpei-n , fordern Zu den Atmofphäri- 
Hen. -* S. Jf'i hat R. wahrfcheinÜch^b^ofs def^halb, 
weil er fich kürzer ansdrlSci^en wollte, den Sinn ineiner 
Ißefiimmung von Houftkryßatti.n \erfeh't, indem er f«gr: 
i, Hauftkrfift i9t nennt der V. iiijenigen^ welche fich in 
der Satnr finden , mnd dnrch deren kMrßlithe Ztrrheilung 
tin HüWptkernkryßaU erhalten wird.^ S. 140 der Bey^ 
trage, firehr eher: ,jWas Honu unter ffCnndären Kry hal- 
len verfeebt , will ich HanftkryßaOe^ HmUytgeßahen nen- 
nen. ( Nämiich fo viel ah Hauprkorper, Hie noch anders 
geftaJtere Kry ftall kerne , befonders aber erae leicht ab 
^ufo«tderhde HaopikemgeEialt in.ilirem Innern verhül- 
V^ti.^. Unte^ Hjnptkryßalien verftrbe ich alfo, (in Be- 
ziebang auf die Hauptiiemgeftalt) alle diejenigen Kry- 
ftalle, welche mit Veränderu>ig fämnulichi^r, oder auch' 
nur emiger Winkel , eine andere Qeßült haben ^ als ihre 
Hauptkertikrynalle, in welche fie fich""dCT»ch Trcnftnn- ' 
gen, g'eichJaofend mit Urfprüng'ichenTheilimg«. rieht un» - 

||i*n, nm leichteften und vollkommenfren zpt leiten laf- 
en. ^ S. 314 äufsert Ä. „Ob es bey diefer gt aanen 
Kiniheilung nothwendig Tt, noch 4//#r4rrei» anzuneh- 
men, wo man bey einer aiifPafl«nd» n Abär dernng vef- 
01 tr he» könnte,' daT ditf Veri>indung ma^xher Beftand- 
lliell» nichTin einer w.^hien chiimifchen Viifchunp, fon- 
fjem mir in einem in -.igen G- menge beftehen, Wf»^cf>es' 
Aeh dnn Sinnen niohc verrätb ; wie z. b. bey dem bitu- 
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minöfen Mergelfchierer , Mei^^elkaK ete, mItebrM wir 
dahin geftelit leyn laffen.^' — ich hatte kierbey einM 
Oefichtspunkt vor Augen , welchen JL nicht hintäng. 
Heb fixirt hat ; S^I237 der ßetftrage beifst ts i ^^JLnd\\m 
ift noch ztt bemerken, daf& der üryktognöß at^ fdl« 
che IMineralkörper 2u beftimmen hat , die waibrCefaeiA* 
lieb keine innige und chemifebe Verbindung fon Bi« 
ftandtheilen , fondem blofs innige — - d. i. au^erordetit* 
lieh feine, mit dem Auge auf keine Weife erkeniibare <*^ 
Gemenge find ; der Mineralog kann diefs blofs vermü- 
then, der Chemiker wird e^ vielleicht entfdhelden; der 
Oryktognoft mafs Notiz^ von folchen Miner alkörperh 
nehmen j fie charakterifiren und ordnen, um in det" 
Xxeog'nofie darauf verweifen zu können ; aber defshalb 
ift es nicht nöihig, dafs man Gattungen daraas macht. 
. Vielleidat wurde man folche Foffilien am heften als Afi 
terarten der zunächft verwaudten Gattung i)ey und ui(> 
terordnen. ** Für die Lehre von den GebtrgsarteÄ wdre 
es von bedeutender Wichtigkeit , folche Mineralien , 
( die höchft wahrfoheinlieh blofs aas innigen , mit deiÄ 
Aoge nicht mehr zu unterfeheidonden Geoiengtbeileii ^ 
— aifo als fichtbar nicht gemengte oder mineralogif«^ 
einfache *— Mineralien erücheinen, aber de wegen doch 
noch keine innige Genüfche find,) auch fch(m als Afi 
terarten in der Oryktognofie zn unterfcheiden« loh 
habe diefes Bedürbiifs bey verfchiedenen Gelegenhel* 
ten recht fehr gefühlt ; und es kinn nicht fehlen , m> 
- dere aufmerkfame Mineralogen werden es auch ,. nur 
mehr odet- weniger, oft gefehlt haben, je genauer und 
fchärfer fie 'manche Gebirgsgefieine l>eobachtet haben,, 
oder /noch beobachten werden. Will man hierbey dt0 
Gattungen in der ^Orylitognofie nicht anf serordentlich 
' und ohne Noth vt;rmehren , fo mufs man. fich wohl enc^ 
fchliefsen : folche innige Gemenge als Afterarten anzn^ 
fuhren. -^ Weiter Hnten hnde idi .meine gegebeneti 
AiUichten durch Zulammenziehnng undeutlich darge^ 
fteJlt. Es heifst S« ^14 in deV Recenfion „3) (jedet 
Metall betrachtet^ in der Verbindung mit fVafferßoff^ und 
ttiedtr mit fVufferßoff und SanerßoffaU Hydrat ^ ader m^ . 
fVoJferßoffund Saure, alt hydr e gen Irtei -Oxyd ; und eed- 
lieh 4) in Verbindung mit geknk>tem^ gephü^fhortem oder 
auch reinem fVafftt'ßoffgas^ als Gäiart.'f Allein^. 94O 
der BeytrHgc ht^ifst es vielmehr „3) oder die mctai^ 
fphen Stoffe find mit WafCerftoff verbunden; und zwar 
Ü) mit WaiTerftofF uud SaoerfiolF zugleich , fie bilden 
bydrogenirte Metalloxyde , oder oxydirte Hydrate; etc. 
oder b) fie find ais bydrogenirte M'etalloxyde noch mit 
andern Säuren verbunden, fie bilden bydrogenirte und 
zugleich gefeuerte MetaJIoxyde etc. Oder 4) Die me* 
fäl.'lfcAen Stoffe find bloü mit Wafferftoff allein (fo^ch^ 
Verbindungen hat man neuerlich Hydrurt genannt) 
oder' mit gekohlten7, gepho.phortt-m, gefchwefe^tem 
WafferfioflF vörbuKÜcn; als folche Verbindungen fchei* 
nen die iMetallPuife keine fefteJVlineralkörpers fonrlern 
Gasarten zu bilden; etc.** — Endlidi erinnert K. noch 
S' 315 und 316, dafs ich rieht wohl dann gerban härte, 
iit zwey v^rfcNiedenen Orduungen, der Kiefel* und der 
Tbün-C)rdnung, Für zwt^y unt«r geordnete l^eihrn Ofler 

wählen i 

vroinit 

ich 



Unt^mrHnt>ng<?'i gUichnamige Üebtrfchrifren zu vi 
nämlich die Ueberfubrafi: thonige Kstjei/ojfilien j 



MM 



-kh I^vlel Gigen wollte, alt bteträchilicJEi viel «T^irif^r^te- 
,hälti^e Kiefel/oßlieu. Die£s gefebah aber mit Äem Vor- 
'. JAtje^ derni ich wpllte eben dadurch andeuten^ dals dieCe 
^St^sivaft^n der Tkon$rcüuftg ^ fo \vi|e auc^ der grö£st0 
.1%^ der • Steinarten der Talkor inun]^ eAtere als aUun- 
,&deh^f^ge^ letztere als hittcrtrielialtigf KießlfoJJilicn von 
.reßhtsv^gen in*s Kiefelgefchlecht oder in. die Kiefelord- 
nung geboren; was IL eben auch fclbft behauptet. Eey 
-ieneiD Entwurf wollte ich niich aber auch e)iirt\veilen 
begnügen, diefes angezeigt, und überhaupt das befon- 
ders bezeichnet zu haben, was eisentUch noch in's Kie- 
;£elgerchlecht zu übertragen fey, ohne jene Reihen wirk- 
lich felbft dahin zu verfetzen; deishalb überfchrieb ich 
.auch iM>eh nach Werner thoneriige Miuerulkorfer und 
tdkeriigt Minerälkörjser^ weil Th^n eine innige Verbinr 
jdüDg a^$' Kiefelerde und Alaunerde, Talk aber eine in- 
nige Vierbindung aus Kiefelerde und Bittererde iff* So- ' 
btfd ich jene Steinarten' mit vorwaliesnder Rielelerdia 
' ^n* Kiefelgefchlecht wirklich übertragen hätte, hätte 
ich auch nicht 'Äehr Thon- und TglkfoJ^itn ^ londerii 
^tatt deffen alaun^rdige und ffUternriige Foffifien fagen 
jay^ffen ; weil dann nicht mpbr Tton und Ta}k, übndern 
JVIaun- und Bittererde als letztere Ordnungen charak- 
teriCrend angenommen werden müCfen. Dafs ich aber 
in der That blots die angegebene Äbficht halte, hatte 
^. a^us de»: Stelie S. 442 der Beytrage erleben können, 
wo es^^iXst: „Man Tergteiche. in der nachfolgende^ 
Anordnung der üchtbar nicht gemengten Minerau^örper 
•die «erfchjedcnen Reihen der. Ordnungen , die zum 
TheU gleichnmjg (^ a\to ahfichtlkh gleickuMmig} übcr- 
JCcbriehen find. Die alte Eintheilung in Kiefel - Thon- 
iqnd Talk-Gefchiecht oder Ordnung ift beibehalten, 
die yehertchrificn der einzelnen Reihen deuten aber 
Xbhon an, dafs manche Rei'^i^n der einen Ordnung, z. 
B. d^H- Tlion- und Talk- Ordnung , Jich fchon enger an 
die lüeltlordnung anfchliefsen .etc. *' Ich hatte alfo al- 
terdijigtnjcinen Grund Ützen gemäfs'die Foffiiien inUn- 
teroi^nungen oder Reihen gehörig zufammengeftellt ; 
#8 blieb nichts übrig, als «och diefe Reiben meinen 
Grutidfätzen nach zufammenzufaffen. Ich wollte jedoch 
titeht auf einmal der alten Ord'nung der Dinge gänzlich 
euwider handeln;, fondern nur erft darauf vorbereiten. 
Ji, und viele, andere würdige AI ähner haben feitdem, 
erftcrcr in der Rccenfion, letztere theils Xchriftlich 
theils mündlich, mich dazu aufgefordert ; nunmehr wcifs 
ich^ dafs man es gröfstentheils wünfcht; und nun XbU 
auch der xtveuu Heft ^es Commetifart %um Mineralreiche, 
diefen Waofeh erfüllen: denn -der erßa Heft endigt ge- 
rade da, wo die aus der ehmäligen Tbon- und Talkord- 
nung in die Kiefelordnung überzutragenden Foflilien- 
reihen, als befondere Unterordnungen lieh anfchliefsen 
mülTen, Diefs diene ^Ifo zugleich meinen verehrten Le- 
fern zum Vorbericht des künftigen Heftes. 

Wenn übrigens dem B, gleid? an£angs die gewählte 
Form Ton Erläuterungen und Zufätzen zu einem^ fchon 
für fich beftehcndem Buche (nämlich der Batfchifchen 
Einleitung) nicht ganz bequem fcheint; Ip snuls ich da* 
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gegen erinnern-, dälk dieCef ^rai aqs zireyCs^oIien Grün- 
den gew'ählt wurde : 1) um den zahlreichen Bellrzet:h 
dcs^JBÄf/cÄi/cAe« Werkes, diefes noch/üf fo feng Wi^de^ 
biauchbar zV machen und zu erhalt e^, bis e&i£s.4t Tom 

'wi^rde, mit einem nfiuen Gr«w(£;7^ /vvelcher die S^eljc 
jener Einleitung und diefer Beyirij;e erfetTj^n vvird 
Uervorzutreien ; und 2) weil diefei mui Crunirifs nicht 
eher hervortreten folhe, Mi. die in ^^n Bty tragen ml'^ 
gefiellten Grundfäize und Erfahrungsfätze ein« mehr- 
iache öffentÜGhe Prüfung ausgehalten haben würdca. 
Es gefchah alfo einer Seits zum Vortheil .der WiCf^xu 
fcbaft , und accierer Scits* zum Vcrtheil der Be&tze^ 
der Batfekijcken, Einleitung. Weimar, d en 3. Febr. 1807. 

C. C. Haierle, Dr.. 



fjjtber eine fo genannte philoßpltifthe BemerhuLng 

in dem Im. Blatt der Jen. L. Z. Ko. 26. 
Dem Urheber derfelben, einem gewiffen Thfkk.^ 
ift es aufgefiillcn , dafs i^ der Recenilon des. erften ^Ban- 
de^ Aet Studien i herausgegeben Ton Creuzer und Dviftk 
(Aüg. L. Z. No. 309. T. J.) behauptet wird, anfchaue^ 
laffe fich nur, was Qegenftaad ift. Er fügt hinpu : „Es 
ift eine nun fchon oft \viederholte Bemeckang, dafs m 
g^erade für die Anfchauung Keinen Gegenftand, als cinat 
Gegenßafid^ gebe; dafc aller Gegenftand alsfckUrhlor 
fses JPreduct der Reflexien, oder leerer Begriff lej^.'* 
Diefe Worte follen wohl das Philofophifche der-Bamer.- 
kuhg des Hrn. Thph. ausmachen ; oder fteckt irieUeiebt 
die Philofqphie derfelben in der Folgerung, dalsi&an 
der angeführten Behauptung unkundig gewefen^ leyu 
muffe, weil man Jle nicht auFs Wort als wahr annimmt? 
Diefs ift wahrfcheinlich , da Hr. ThpL durch die blofse 
nochmalige Wiederholung des ofc Wiederholten dem 
Rec. die mangelnde Kunde und Einsicht beyzubringen 
meint. '— Es if t wohl nicht ungerecht, aus dem gan- 
zen Tone cÜefer philofophifchcn Bemerkung zu fchlie- 
tsen , da£s Hr. Thph. einer aus der grofsen Zahl xlerer 
ift, die dem,Buchftabe;n des Syftemes umerihan und. 
Vielleicht ift ^r.zugleicn klug genug, ru merken, v^^ 
iriei dem Syfteme an dem Worte Anfc/iauung gelegen 
J!ey. : Einem Elchen zu zeigen , dafs fleh die Ajofchan« 
ung nicht zu etwas madhen läfst, was iie nicht lii, 
würdo Tergebliche Bemühung feyn. 

Der Recenfejnu 



Die Kriegsunnüien find UrXache, dafj? der 7te Band 
Ton Dietriches Lexikon der Gartnereu und Botanik zu der 
I^pziger Öfter -JVlefCe 1807 nicht hat erCcbeinen k^Jin- 
nen; wir nehmen daher noch 2 Rthlr. 6 gr. oder ^^H 
, IßrÄDumeration auf denfelben an , und wer fich an >sn& 
felbft wendet, erhalt auch noch jeden der erfteren 6 
Bände für diefen Preis. Der Ladenpreis roe^ jedem 
Bande ift 3 Rthlr. oder 5 Fl. JI4 kr« 

, Gebrüder Gädicke^ Bucbhftndlei^ 

an Berlin« 
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!• Akadcroieen und gelehrte Gefellfchaften, 

Ueherfichr der Arbeiten 

der tnathemarifci'phyjikdlifdien Chjfe der fränzußfchem 

Niisional ' laßimss mt,wtiftiu Hdl^ahre l8o6. 

fhyfikaUfcker Thtil. 
(Von CuTier.) ^ 

(Befchlaffl toh Nr. 3S.) 

Die Mineralogie wurde mit einem £tbr inteMlTanten 
Feciom bereichert. Hr. VM^neiim entdeckte die Ge- 
genwart der Fiatina in den berübmfeen Siibergruben. im 
Ouedakanal in fltremadur«. Bishev Halte man diefs 
treffliche Metall nur in den Minen Ton Peru gefunden, 
%vo es mit einer (Vlen^e Terfcbiedener Sabftanzen ver« 
.bunden iftr In. den Bergwerken von Gaadal.canal ift ea 
4iiBit Silber, Kupfer, Spiet&gias« Fifen, Arfcnik, ßlej 
land Schwefel v«;rljui;id«rn , und maeht savi eilen faft den 
;seluiten Theil der f/ii^ii^ aua» Eben /Uefer CbemUcer 
machte febr wichtige Verfuche mit ^^m KafKniren dca 
£Iifenf. BeUanniHch. prdSaoirt Fianlireich, fo arm e$ 
jiuch an edlem ftletall ift, trefF<ichea Eifen in Menge, 
id«e abeir nach den Bergwerken und Scbmekehöiten, in 
-welchen es gewonuen und bearbeitet wird, febr ver* 
loBiedfH ift. Hr. V. iinterCuchte daher mit feiner be- 
Jraeinten Genauigkeit das Erz, die ZuCcblflge, das Gnis- 
^£en, die Schlacken und.apdern Abfall. Er fend in nn* 
ferm Sumpf eifen von Boaigogne und Franclie - Comte 
nuLer Fifenoxydj Kieserde, Alaunerde, Kalk, exf* 
4trtcsi Braunftein, Phospborfi^ure, Magn^efia, und Chra- 
KnumbareT Ein Th^l .cüefer 'Subfian«en bleibt im Gufs- 
jelten, befonders- im' weitsenj. znr&ck, und i^an findet 
Xalbb im beuten Kafitnirten EifenTfaeUchen daron«9h|^eicb 
.t^B grüfste Menge in- die Schlacken un J in die Materien 
Itbei'gebt, .die uch in deA Oefen lubiimiren. . Den Be* 
Sitmn yom Chtomium , Pkosphor und Braunfiein Jchreibt 
Hr. f^ die Icblimme Eigenfch<4^ gewiffer Alten von £i- 
Maztt« wie die Watns- und Kaltbrüchigkeit; und alle 
^len^Ahunge« der HAttenmttnner müfCen dahi^ S^J^^Q« 
ßkßT NptaO '«eiy diefen Icbfidliehen.Subfit^nsseQ ^n l^e^ 
fr0f»n. Anisfr diefen nütelicben Bemerkungen macht 
JUr* y* aeeh die Idir intereCbme« daCs diefe Zulam- 
jeMii/et9mi!g.InwQU dm £rui» ^ der ^n ^^fk, Oefen fiib- 



limirten Theile viel Aehnlichkeit mtt der Zufammenfet' 
zung der mg^ der Atixiorphare gefallenen Steine hat. Iß 
den letzten findet fich aufseniem nur noch Nickel. Hk 
di»r^ Subftanzen , die lieh fu hfl miren , nicht aHe im 
Oftrn bleiben» und da einige iich wahrfcheinlich höher 
eHieben, fo findet es Hr,r. nicht unmöglich, di»f > fie 
etwas ztir Bildung diefer Steine heytragen ; nur ift ef 
fchwer einzofehen, wie diefe fublitnirten Metalle fich 
in fo grofse^MaCfen rereinigen können, als gewiffe Ae- 
rolithen find. Aus einem andern Gefichtspunkte wur- 
den die Eifen Ton den beidelt Bergwetrks • Ingenieurs , 
den Hn. Descotils und Httjfenfi-az behandelt, j^ ift hier 
Tom Eifenfparh die Hede, deflen fehr Teranderlicbe Zu- 
fsmmenfetzung im letzten Berichte erwähnt wurde. 
Diefs Mineral ift mehr oder weniger Cchmelzbar,; und 
giel>t mehr oder weniger gutes Eifen« Hr. Derc&tiif 
nridet die Schwierigkeit des Schmelzens einiger Arten 
drrfelben in der ]Uagnefi,'die eingemengt .ift ; eile uV 
fchmelzl-aren fpathigen EiCenfteine, die er anafyfirte^ 
erhielten folche Erde, und wenn er dergleichen 
zu leicht fchme-zbarer hin7utbar, fo verlor diefe de- 
drrch die SchmeTzbarkeit. Daraus erklärt er die Wir- 
kung der Au« fetzung an die Luft und an die Feuchtig« 
keit, um das' Schmelzen diefer Mineralien zu erleich- 
tern ; durch die Vffrwltterun^ des Kiefes bildet fic^k 
Sdiwefelfäuie, welche dieMagnefia auflöfat.* Indeffirn 
Terfichert Haffen/ratz^ tmlchmelzharen Eifenfpaib gefe- 
iien zu haben , der keine Magnefia enihielr. O^m zu- 
folge zerftört das Ausfet^^en an die Luft mir die Cohae ß(in 
des Minerals. Zu feiner Zeit werden wir das UrtheS 
darüber bekannt machen. — JHr. Ldiivre hefchrieb ern 
Mineral, das man ebenfalls für JEifenfpatfa hielt, und 
das über die Hälfte Braunftexn - Oxyd mit iaft | Kohlen- 

täure und blofs I^ö* Eifen und ^Kalk enthielt, un^ 

folglich ein kohlenburer Brannftein, eine neue Spen^ 

im Genus, ift. — JPerfelbe Minerelqg hat einen , vqn 

ihm auf der Infel Eibe entdeckten, Stein befchrieheu« 

Er emhä't ober die Hllfte Eifenozyd und etwa^ Breun- 

fteinozy.d; das übrige befieht aus Kiefel und Kalk, 

liein Kryfiailkei^ ift ein Prisme mit rhomboide-ifcherBa- 

J«^, f^e Ferbe feh,wBrz und undurehii^tig, fjpme Häru 

etwM unt^r der des Feldfpetbi und fein fpecifiUie< Ge* 

aridht 4* Hr. Lefi^pre nettnt ihn naoh eix^m der denk 

Hrürdigftei;» J&e%mja[f» tiefes JUiriim^tt^^ Ci^if^'V 

(e> T V). 



fir»Bärmt§9, Cerrefpotfcicmt äer Mftorifclieti Clalle,. 
der in den Ton ihm Teranftaheten Nocbgrabungen in 
der dteii raonlchisti Stadt Nerii bey Maatldcofi alte 210^ 
«en»r VaCen fiand^ winfchte den Grad ihrer Ronheic 
kennen zix lernen; nach der von Hn. An/ryt^ Geners)- 
JMl&AZwaitlein , unternofnaienen AnalyCe enthalten Ce 

2I Bley. An« Vin,Frcvßf Verfnch weifs'raan, dafs eine 

laiche Legireng keine der enigebildeten Gefahren her* 

Ans den letzten Beriehien iftes brennt j daEs man, 
«m den gewöhnlichen Alaun dem rön^ifchen gleich zu 
naacheHy Um nur von etiras Ejfen Frey zu machen habe. 
2tt den Yerfcbiedencn Mitteln » diefs zu bewerkftelü- 
gen 9 fiigt )etze Hr. Segum ebi ntnes y dar tob der V<»r. 
Ichiedenheit der Auf oslichkeit des reinen und des Ei- 
Jenbaüigea Alauns bergenona^ien ift. Er IdTet 16 Thet^ 

tewAnlichen Alaun in a4TfaeiIen Waffer auf , läfst üe 
ryfialli&ren^ und erhät dadurch I4Thei]e eben lo rei- 
nen Alaun« als der röznifche ifc, und zwey Theile unge- 
Uhr wie der Lüttichfehe. — Idan kann diefs Verfahren 
bey der erfien Fabrxcatipn anwenden , und arhält dann . 
fogleich anfangs einen Alaun, der | mehr werth ifn — - 
DerCelbe Chenuke.r fetzte feine ana!yiifchen Arbeiten 
SDic den Säften der Vegetabxiien fort« und behandelte 
zuletzt diejenigen, die keinen G^V^^o^ enthalten, Sie 
lutben mehr oder weniger Eywiifsjhff und tittern Grunde 
ßQff. Je mehr.Eyweiuftoft' darin ^ft, defto ftärker ib 
aveh der Gerach> und defto leichter verdirbt arxh der 
Saft. Dahin gehören die Schttamme^ d:e Cruciffven und 
SoläJracc^n, lir« Seguin giebt eirte Üeberficht d^r Ver* 
hältniffe diefer beiden Stoffe in da naturiichen Plian^^en« 
Fa^milien, bey, mehr em mit Euckßcht auf die Verfchie- 
denheit diefer Verhältniffe nach den verfchiedenen 
Tb^len un^ dem verfchiedenen Alter der Pflanze. Alle 
ISäite bekommen, wenn iie mit Schwefeifäitfe oder mit 
kocblalzranrem ilinn behandelt werden, einen Geruch 
entweder wie gekochte Birnen und Aepfel , oder wie 
Cy der oder Bier. — WßS dtete Arten von Unierfuch an« 
gen Co fcbwierig machte ift die fehr grofke Menge von 
Reactienen nnd verfcbiedener Combinatioaen , die zwx- 
loben den apA £cb nicht fehr zahlreichen Elementar- 
SuUftanzen ftatt finden können. Neue- Beweife davon 
lieferi eine AUxandlnng des Un. Prof. Tkenard über den 
>^}peter- Aether^ Unter den Aethern (bekanntlich rie- 
chende und. verbrennlicbe Flu Ifigk eilen, die dareh die 
Behandlung des Alcohols mit Säuren gewonnen werden) 
ift der beKanntefte der Schwefeläther, deffen Bildung 
und Cembinationen durch die Unterfuchun^en des Hn. 
Tourcr^tf «nd Vüuqtitlin hin-änglich aufgeklart Und. 
"Weinger Tollkommen war die Theorie des Satjitter » At- 
likfr;' Was* man' biiber in den Apotheken dafür hielt ^ 
wer nieht emmsti ein wirklieber Aether. Die Sa^pe- 
terf^v« bildet fich bekanntlich aus Stickro/F nnd Sauer- 
koK'j das AlcQhe) aus KohlenftolF, Wafferftuff und 
Sauerftöff. In iTeiden Flüffigkeiten grebt es alfo- nur vter 
Klen^cntar'Subftanzen, und in ikr**r Vereinigung bilden 
ich zcho trennbare Subfmizen; viel Waffer, fifcl oxj- 
dirtes Stickgas y viel Aerher^ viel Salpetergas ^ viel kch- 
lenfsr^rea Ckrty Ffligfäfure trnd ehi StoiF, der leicht 
vetk^t«. Eia'Tbeil diefer SubltaaMn Ueibt 'm den 
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erften Gefäßen^ in welchen die Mrfchung gemacht wer- 
den ift; ein anderer geht durch die DiCtillacion in den 
Recipienteti^ und nimmt dort die fliktSge. Foraa an^ «ne 
dritte bleibt gasartig« In dteCem Jetztem Tbeile ift f^Ct 
aller Aether, und, um ihn abgefondert zu erhalten, 
maU .man das Gas durch eine Menge FUfchchen gehen 
lafTenj die einer ftarken Kälte au>gefetzt werden. Der 
Aeiher trennt fich in Form einer gallichen Feacfarigkeir, 
aus wejcher man^noch , vermlttelft Kalk, Tiel Salpeter- 
«nd ^Elßgfiure » die iie behält, Icheiden mufs ; and er 
bildet dann.noqh dergleichen Säure von neuem durch 
die Reaction feiner eignen Grundftoße^ ohne die Be- 
röbrung der Luft zu erfodem* Aus diefem Verfuch 
Cchlicfst Hr. TAtkard^ dafsbey diefen Operationen der 
SauerfLolF der Siuro' iich mit vielem WalfetftofF, aber we- 
nig KohleiirtofFe des A^'cohoh, verbindet, unddarRefel- 
tat ift , dafs viel V«ffe*"» viel oxydirtes Stickgas , wenig 
Säure «md Salpetergas und wenig freyes Stickgas erfolgt-, 
dafs^ der Aether üch aas der Vereinigung der beiden 
GrundftofFe der Satpeterfäure mit dem vOm Wafferftoff 

5 anrund vom Kohlenfteffe leicht .befreyten Alcohrol bil- 
et; und dafs der Bäckftand vom Kohlan* ^V'effer- und 
Sauerftöff die Lffigfäure und den kohlenartigen Stoff lie- 
fern. H^ie fchwer fich fe flüchtige Wirkungen in ifareua 
Detail auffaffen , und wie fchwer fich io ma^miefafaltige 
und fo leicht vei derbende nnd in einander verwandeln- 
de Combinationen trennen laffen , ift leichter zn be^ei» 
fen, als in einem fo kurzen Berichte • wie die/er /7r, 
darziifttllen. - 

Man erinnert fich noch der eignen Tbeone dea 
Hn. Grafen 9. Rutnford ober die Urfache der WSrme , 
die' er gewiffen Sclnvipgungen von Körpertheilchen un^ 
nicht einem befondem, dem von den mehrften CheuEOp 
kern angenommenen WärmeftofFaufobreibt. Man ftelltä 
ihm einen fehr fiarken Einwurf entgegen, dafs näm- 
Kdi die Karpe^ erwärmt werden, wenn man fie, fo za 
fagen , verdichtet ; als weitn |jleichfam die Vcrdiebtiing 
den Wärmeftoff aosprcfste, der in ihfSvn enthalten \^'ar, 
und der, da er nnn keinen Platz mehr darin findet, fe»-. 
nen Ausgang durch feine Wirkungen änfserr. So ver- 
lieren Waffer und Aloöhot, wenn fie gemifcht werden, 
^ vem Volomen, und gewinnen mehrere Grade vcm 
Wärme ; die Geldftüeke kommen warm aus dem PrSge^ 
ftock. Hr*Gf:af V. R. beantwortete die Te Erfahrung mir 
andern nidit weniger gewiffen , in welchen die Ve^ . 
dichtung im Gegeptheil mit Erkältung verbunden ifr. 
So verlieren Äuflöfongen verfchiedener mit reineuö Wsf> 
fer vermifcbter Salze -zugleich an Gewicht und Wänoe 
Mam wufüfe wohl, dafs die Salze bey ihrer AuMfvng 
oft Kälte her f orbringen , und erklärte diefe Erfrhrf- 
nung ^nrch die Noth wendigkeit, dafs eine fefte Msicrfe 
WärmeftolT verfchhiekt , wenn fie, flü^ßg wird;-. Ätlt 
Erklärung fcheint aber nicht ariyfehdbar, wen« ein« be- 
reits ganz fertige Anflörurg blofs mit n^item W*^*' ^*^' 
dannt wird. — Man w^ifs , daft der Dampf de« Waf- 
fers, wenn er nicht aus den Gefäfsen fteigfin kann, im 
welchen er verfch offen ift. rine viel f» ärkere Wärme 
annehmen kann, a's ^e$ fienende WaXler, und Hr.<Jrrf 
r. R, dachte lär^^fV auf eii^ frhle'yniges und wenig kofl- 

fpiel]ge9 Mittel^ die Flüfbgkeit dadurch zu erwärmen» 

dals 
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Haft er ioichen Däiopf in einatn äufserft heifs«n 2aftan- 
de ihnen zofubrte. Küralxcli inatbte er nun eine lehr 
^uckUditf Anwendung daTon auf die Seifenfiederey » 
und ef gelang ibni, Siift m dem gehörigen Grade in 
£echs Stunden tax fiedcn, da man nach der gevn'SbnJi- 
chcn Meth'^de 6o Sinnden bia.^cht. Zu diefer erftai?- 
nenden Befchleumgung trugen ihm zrfolge die SiOfse 
bey, welche der crhitzic Dnmpf dem Gemifch von Gel 
und Lauge gi€bt,%\venn er in dalfelbe dnrgt «nd fuh 
darin plötzlich verdtchtef, — Auch gelang ihm ein^ 
Vervdlkoiiironttng der Keffe), zu Erhitzung oder Ver- 
danipiiiing ton Flüffigkeiien; er belegt üe am Boden mit 
tnehrem Röhren, die Ton aüe» Seiten in die Flamme 
sehen , und fo die Flädie des Bodens Tervielfaliigen , 
ohne feinen Dorchmeffer zu Tennehren. Auf diefe Art 
crfpart man nicht nur Feuer, fondjern fcbont auch die 
Materie des Keffels, weil dieler eher der Wirkung' de« 
erhitzten i>anipfes widerfteht , und nicht fo dicU za 
Icyn braucht. 

Auiser der obigen Abhandlung lieferre }^r. Diifnnt 
noch eine, die fich auf die Meteorologie bezieht. Be- 
kanntlich hängt diefe faft gänzUch Ton der rerättderrt- 
chen Wirkung der Warme auf die Atmofphiire ab. Die 
Yerfchieden erwärmte Luft bringt die Winde ▼ermittelCt 
der Ungleichheit ihrer Ausdehnung hervor, und die 
Wiide, welche die» Dilnfte in wärmere* oder kältere 
Gegenden bringen, al« die find, wo iie fich bildeten, 
▼emrfacben' ihre Yollftündigere AuAofnng oder ihren 
mehr oder weniger fchnellen Niederfchlag , d» h» Ichö* 
nes Wetter oder Regen. Ueber diefe Erlcheinung.nun 
lieferte Hr. I>. Betnerkungen, welche düe UnnutzHoh- 
kitit aller W^etterprophezeiungen fühlbar machen. Die' 
Zone der diredfe£t€n Ervrännang, d. h. die, aiif deren 
Terfchiedenen Punkten ^e Sonite rertical im Laufe des 
Jfthrei trifft, ift nie gerade -diefelbe auf der Erde, nicht 
nur zwey Jahre neck einander, fiMsdem während einer 
Reihe Ton Jahrhunderten, da die Vorrückung der Nacht* 
gteiehen, die üe erftnech mehr afa 26000 Jahren auf 
diefe)b4n Punkte zurückführt, und die Variationen der 
Schiefe der £klipdik^ deivn Periode nech länger ift^ 
dazu iieytragen ,' diefe Zone z« Verändern ; vi)d felbb 
angenoimnen^ daüi man nicht fo alte BeobechtuBgen 
fcltte, mü&ten Cch aech, um fie anwendbar za findeiS, 
die Oberfläche der E^de, die Meere, die Berge, die niobc 
weniger wefentliche Moment^ Ten Phänomenen find« 
während diefes Zeilramnt nicht geän^^er« halien. Mr. D. 
nimmt an, da£s a^jchdie Electricität zur Veränderung 
des Wetters dadurch bey trage, dafs Ce deireh die Ver* 
btröming Ton ^WalterftolFgas Waffer bildet ; da es abev 
)eizi gewifs fcheint, dafs diefs Gas nicht in A€r Regien 
exifurt, rn welcher fich die Gewitter bilden : fo nivunit 
er am , dafs es aus hohem Regionen in die Gewitter ge- 
führt werde, deren Gewall famkeit die nai&rUcbe'Ord» 
niing der Sdikhten der Atinofpbäre ftört# 

II. P ne i f e. 

DnvcrTi die.Zeitnmftlbide Terblndert j( hatte fich die 
OefeliCch^ft der Hnmanitäis- Freunde erft am 28. Mirz 
▼etfiuamelty um durch eilie> aus ihrer Sliiie gewählte» 
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Committi , ihr gem^infchaftHches Urthäl über die ein-^ 
gegangenen PreisbewerbUngs- Schriften abzugeben. — 
Auf die Frage: 

„Wie und wodurch Jind Sprache und National >- Ute- 
ratur der Deutfclien feit der zweyten Hälfre des 
i8'cn Jahrhundcris zu derjenigen Höhe geftiegen, 
dafs ii3 Jetzt mit d.en culiivirica Völkern des Altcr- 
thums und der r.eucrn Zeit einen gleichen St and.- 
punkfc einnehmen können ? ** ^ 
waren vitr Abhandlnngen eingelaufen , und zwar : 
Nr. I. ohne Motto, mit den Schluf^worten : finfUT^ 

üratio^firmo; 
Nr. 2. mitdeuiiVIotto: Deutfiklandt Sehne ^ bleibt iautfck 

im H^iffenfckafi^ Sfväcke und :>itt€n ; 
Nr. 3« Us grandes vertus fönt des yiiUes d^or^dont op 
fait bien moint d'ußge que de la moonoye ; 
. Nr. 4. Suum euique ; Semper idem. 

Die Gefeilfchaft fand fich durch diefe Antworten 
in ihren Erwartungen nicht befriedigt, ind^m Nr. l. als 
durchaus m.tngelhaft in Form und Materie, Nr. a. als 
oberfläehlich , und ihre Behauptungen durch nichts be« 
gründend , Mr. 3. und 4. aber , bey allen fchätzbarea 
Einzelheiten, und fo manchen fcharfCnnigen und ge* 
lehrten Bemerkungen , doch nicht fyfiematifch und tief 

Senug eingehend in das wahre Wefen der Frage , üch 
arftelUe. Da al£c^ keiner diefer Abkandiungen der 
Preis hat zuerkannt werden können, lo i£t obige Frage 
nodi einmal aufgeworfen worden, mit dem Bemerken: 
dafs, da es hierbey verzüglich auf die Beantwortung 
des wie und wodßir4:k ankomme, die Gefelifchaft nicht 
eswa eine- Vergleich ung der deutfchen Gelehrfamkeit^ 
der Literatur, der Faoultäts • W,irCeni]chaften und der 
deutfchen Aufklärung mit andern Völkern , fonderi» 
Tielmchr eine hiftorifch - phiiofophifche Umerfuchung 
nber die Grtode nn^ Urfaidien der bemerkten Erfchei* 
nong, erwarten muffe. ^— Der Preis für die befte^ 
und den Gegenftanderfehöpfende Abhandlung, ift nuis 
auf vierzig Dukaten^ und der fpätefte Tertarin zur poXt- 
freyen Einfendung der Antworten an den Secretär der 
Gefelifchaft» auf den letzten Octobei* 1808 feftgefetzt 
worden, r- Di« Herren Verf, obiger -4 Abhandlun- 
gen können folche, gegen gehörige Legitimation , ron 
Unterfchriebenem zurück erhalten« 
Berlin, den 6. April 1807.' 

Theodor Heinfius^ f. t. Seoret&r der GefelUchaft^ 

II f. Todesfälle. 

Am a. IMarz ftarb zu Schedlau in Schlefien der dai 
-^lige Reichsgräfl. v.Pücklcrfche Juftiz-Secrqtar Chriflian 
Erwß Sekcirk, im 74fren J« f. A. Er wurde zu Jauer 1733 
geboren, und bekleidete die erwähnte Stelle bereits 
feit 1769. ^ Aufser den in Streit's alphabetilchem Ver- 
zeichn. alier im J. 1774 in Sqhleßen lebenden Schrift- 
fteller und in MeufeFs gel. Dentfch]. erwähnten Schrif- 
ten lieferte er noch einen Verfuch einer allgemeinen 
Satzlehre oder über die Grundlätse der snenfchl« Er- 
kenntnifs überhaupt. 1783. g« nnl Auffätze in den 
^fch!ef Prorinzialbiätrern ; dagegen aber find die in er- 
ftem VcrzeicbnifCe ihm zogefebriebenen Scheufpiele 

( Bres« 
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(brerita iT^tO «s^ Jtr Veffach über die ZürdiobkAk 
tp der FreundUi«ft .nidit Ton ihin« (S. lit« Bmjh zq d* 
ÜIbA^ PtOY.Bl. 1807. April.) 



Von dem am 19, März nach i^nem Srurze aus dem 
dritten Cefehi^rfe feiner Wojinung ge&orbenen K, F. 
Beykoufitz bat inan aulser den im ^el. DeutfchL ter* 
xeichnetenv Schriften noeh folgende: Robert , der ein* 
JEame Bewohner einer Infel im Sudmeer. Ein Kobinfon 
für Erwacbfone, Halle. 4Theile. 1796 — 98- Charak- 
ieriftik des menrohl. Herzens , in Darf tellun gen aus der 
Vrirl^]. Welt« Breslati 179g. Pifeile des Witzes and der 
Lamie, abgefchofTen Ton Addifoh und Steele. Eb. 1798* 
Per seue weftphäüfche llobinfon oder Her fettfame 
Mann in Wefel. H^Ue. l Th, 1799 8. KukuljLU lodi- 
cator. Glogau. 1 B. i:.ol. Helios der Titan ^-qd er Bt>m 
ynd Neapel. Eine ZeitXchr.aUt Italien. Leipzig, i -* 3 H. 
&802. 8. Reife von O'oga« nach Sorrent u. L w. Ber* 
Un. 3 Tbeile. 1S03 — 4. Hilarion oder dag Buch der 



Freude. Ltifidg 1804. 8« Ahadontta% «in Bncb ftyr 
Leidende. Eb. 1^04. lt Tble. 8« Das itäLKitbinet, eda^ 
Merkwürdigkeiten Ton Rom tisid NdapeL lEb. 1604. 8f 
Reife von Neap/el in die umliegeoden Gegenden; nebft 
Bemini cenzen von meiner -Ruckreife nach Deutfchland 
und einige Nachr, ub^ das letzte Erdbeben in Neapel 
Berlin 1806. 8« Einiae Bemerkungen über die vnge« 
meine Gelebrfnmkeit i^tnes Kecerfenten in der fterben« 
den alig. deutfch. Bibliothek. G!ogau^l8o6. Hat P reu- 
fsen in dem Kriege am Eude des J- I(U>S weife gehan- 
delt ? That es weife 9 leine I!*iieiitra]ität zu behaupten? 
Leipzig (Glogau) Igo6. 8* Der deut£ebe Donquizoie^ 
t>der einer der ZvirölF; eine Gefc.5ichte neuen Inhalts. 
PallCiina (Glogttu) 5755 oder 1806. Gefcbiohte des 
Angriffs, der Blockirung und Uebergabe vonGloga^i; 
nebft einem ßlick auf den Krieg zwifchea Pre^ifien un*\. 
Franlureiqb, und einem Schrejr des KrCtaunen? , über die 
Begebenheiten feit dem 10. Oc>. 1806» I. H. Leipsig 
1807. und ;&inige AafÜLtze in den fcblef. Provinzfalbtätv 
tera. (S. lit. Beyk zu d. IcUef. ProT^BI. 1807. Apl-3.3 
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L I T E RARISCHE ANZE l.O E H. 



'A n % e i R e 

4inis vorzüglichem verkäuflichen 
KatUTAlien^CiiHuets. 

Mein am d4ften Jonius 1806 Terftorbener geliebter 
Oatie, der Paftor Jvhamie Adam ValemiH fVtigel'zQ Hä- 
felhuh bcy Schmiedeberg, in 5chleüen, fammclte feit 
2$ Jahren 

iftens ein Heriarium vhm»^ wozu er lieh die Evem« 

Slare entweder in feinem Garten ^nd dem darin von 
im erbauten Treifahaufe felbft ex^ög oder auf Reifen 
und Spaziergängen fammekei die für ihn nni fo ergie* 
biger fe^n konnten, da er in einem für ^otai^ik böcbfft 
ifruchtb^ren Tfaale des Rief engebirges wohnte ) und da« 
Riefengebirge felbft mehr denn zwanzigmal beffieg und 
recht eigentlich durchwanderte. Uebcrdieis imterhielt 
er mit den berühmteften Natorfortchem untrer Zeit^ 
einem fVillitnow^ Hedwige latduig^ Stmr^e^ Seliger^ einen 
beftändigen intereffanten BriefivecbCe!, und braclite ge- 
gen SOOO Speeies zuEimmen , die er hdcbft forgßüiig 
wflhlte, einlegte, und nach, dem X«»«^chen Syftero 
bezeichnete. . ^ 

' stens fainmelte er auch wehr denn looo Ar0^ Sn- 
0tn^ und bewahrte üe in kleinen Scbachteki auf. 

, Stern fammelte er feit 2($ Jahren die Gehirgttrten 
nnd Erz- Stufen Tön ganz Schlelien , und brachte tfaeilt 
durch eignes Auffuchen, theils durch Unterftutzung na« 
her und entfernter Freunde, gegen 2000 ausetlefene 
reichhaltige Statsn zufammen, die in Glasfchrinken 
aufbewahrt und Mherig geordnet nnd bezeiehnet find. 
Die cbarakieriftiaohe BefchresbMig derfeTban haben die 
rubmvollbekannten MinetiKifeii ve» Bncii mi. Kutßen 



befondert berichtigt» und es gewinnt diefe SaimiduBf 
dadurch einen um fo häbeHi Werth. 

4tens widmete er iich auch der Entmnologief w»i 
brachte auch darin eine Sammlung «u Stande « die af 
felbft im lOttn TheUe feiner naturbiftorifch - gci^aph*- 
fchen Befchreibung Schlefieits fyftematllch aufgefahrt^i 
in befondernGlasUaf<en und Ola^chränken aufgefteck;^ 
uud nach FiAricius^ Horkkaufen uj^d FßMaer beftkoint 
hat. Das Ganze enthält über aooo Speoiea«. 

Diufc ni^urhiftorifchen SchiUzef die alljabr'ioh 
nm einer Menge Reifenden aus nahen und entfemtea 
Ländern befaobt und bewundert worden , bin ich, da» 
mit fie entweder in die HAnde eincf Kenners kommen ^ 
oder^tt angemeiner Benutzung d*tfelben in 6fFentlicI en 
Büdungs- Anftalten oder zum Gebi-aoch nat«rlorrob«a4 
der GeCeHCchaften an Tarkanfta aefonnen. Wer nua 
fär diefe 3 Fächer der NatargeCchichte beConderes ta« 
tereffe hat, den fordere ich htemit auf» diefe Schatte 
zu kaufen, mir fein freywUBges Gebot Ichri&liCsh , je- 
doch Pranco, bis zum i; Anguß diefet Jahres bekaimft 
zu machen, imd dann unter der mir asizuz^gendea 
AdreCTe gewiffe Antwort zu erwarten. Es bar fchon 
biaher an Anfragen darum niebt gefehlt, die ober «nebir 
eine oder die andre Branche , -ab das Oanae betraCni ^ 
daher ich bi« Jetzt noch mit dem Verkauf gewartet habe, 
im Fall fich^Liebbaber «n dem ganzen Cabinet fänden. 

Sollte diela nicht fefn, fo bm ich nicht abgen^, 
aueh Jedes der 3 ange&brten FÄcher emzehi ^ 7*^*^* 
fen^ im Fall das dafäir ofFerirte Preiiom ^n. der Är| AU 
dafs ich durch die Vereinzelung des Cabineif mohl zn 

fehr gefährdet w«rde. v . 

Henriette Fridricke verw. Puß^r fFH^tl 
^ zu HrfeUfitk itey Schm^dOerp 
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L Univerritäten. 

Ver%€$oknifs der y^rlefumgen, 
dk %H helmßid€ im dan Smmerk^lhmJMhte Ito^ 

gekähtm wtrdtn. 

i$UHe. Dognoadk trägt xor. Hr. Abt P0U^ Mor«l 
derjewe. Populäre Theologie Hr. Vice * Prat Henke unfl 
Hr. trpf . Gldfcr. Ri rohen gefcfaichte von den «Zeiten 
der Refor]xi£.tion Henke. Apolegetik der Bibe} Hr. 
Hofn^r«»/. Biblifche Henoeneutik Hr^ Abt Lichten- 
fiein. Biblilcbe ArchJlok>gie detjelhe. Auswmhl der 
Püalmen erklärt Pon^ den Jeremies Licktemßein ^ die 
Spriicbe S/i]aaios Terglichen aiit Sentenzen anderer 
Völker ßruas^ die hiftorifcben und andere Bti^er 
des N. T. Hemke, Pott und GUftr^ Die Homiletik «ind 

. praktiCche Theologie GUfer. Homiletifcbe Uebungea 
näk Henke , kaiechetiCche Gläfer, Theoiogifcber lui- 
cykiopädie Qlafer, 

Reclujgehkrfiankeu, Das JTaturrecht Ur. Prof. SAradep. 
Die- lurtittttionen 4ef/</^f» Die Pandecten Hr. Prof. 
Süftit%, Die JLehre Tom Cigentbum in den SerTituten 
derfolke. Das Oiminalrecht Hr. Geh. Jurtizr. HSkerlim , 
das Lebnrecht Hr« Geb. JMitizr. 5c^jve/s«r, das Kir* 
chenrecht Sekirüder^ das deutEoheJ^riTatreckt Hr. Prof. 
Eifenkart^ das Wechfelreoht derfelke^ des EmtypOüehe 
Kriegnreebt Sekmelzer , Gefeliichte des Recbts Sckr§^ 
dtr » DemCpl^e Rwshs • Getphi^te HiherlHe > neuefte 
Verändemngea des deutfdien Staauredits SehtmlitMr^ 
Theorie des Prozeffes S&fütM ^ EzaniBeioriaai aber 
di# ^sand^cimxL SckrMieir ^ Praktilcbe Anleitung %«m 
Pr^^elle und ReIatorittio*<S'«pni»c t ]&f{ieUtorittta verw 
bundeii mis einem Fj^aininarorium über die.Pande- 

j. cten^H. D.MMkeliey^ Edeatecengdes. Cvil-Prooefi- 

, Ics duvck praktifche UelM'i^xi-til^r/^iS^. Jniüitfche 

. EacyUopkdie und Metbo^ologie Etfemkara^ . 

Medrci^^^ f^j/fgiu^i^ iit Be&idittng afihf geviobtiidie Ar«» 
ne jkunde xoid Geburtshülfe Hr. Pji?u^ 9hp^* OCiefi- 
Ibgie derfelhe. . Phyfiologie Hr. Holr. Beireis und Bar- 
teJf. Pathologie JBf />«/ , ' Hr.lftergraih »w Creö und 

; Hr. Pnir. SAptr , KsankliUte« d^ Freuefttimmer JR«w 
«MT^ diirurgle S|ttmir, T^iMi^e Medicin Beür^ 

. «ai timer^ Ajrzneyakti^kre v. Crt/I und Kamer^^ 
Botemk Hehreis und Hr. ProF. Sitnrt. Pbyfifeb4 «nd 

plMTineewitifiQjae Omdw JWiQtir^ piiyüCeUi Cbbade 



V. Crtü. Rlinifcbe Uebung^n diright Remer^ Kedi- 
cinifche Encyklopädie lielet v.Crett^, 

Naturgefchichte Beireit. Naturkahde. der Witan^r depm 
ßHfe. Garten « und Fpr&wifllJenCohart derfelke,. Pbjfik , 
B^ireis und Kemer^ PhyßCche Geographie Eemen 

JOie reine Matbeinatik Hr. Hofr. Pfaff. Die. axiige^anclt^ 
derJeUfe^ Die Lehre von den Keg«lfchnitten derfelhe^ 
Die Analylis des Unendlichen derfelbt. Gerichtliche 
Mathematik Sckrader, Das franzöfifche Deciinal • Sj" 
fiem Hr. Adjunct Sckmlzi Italiänirche Buchhaltui^ 
derfelhe^ Handlung swiCEenCchaft derfeike. 

Die Logik und eropirifche Pfjcfaologie Hr. Hofr. Sckulie» 

\ Die Metapbyüik derMkt. Die natürliche Theologie 
c CreU, Die Cncyklopi<)ie der th<bereti£chen PhilO' 
fophie derßlke. Die Moral derfelie^ Ueber ßie Ter- 
fchie denen Principien der Moral- Phüelbphie Sckulze» 
Pädagogik fViediburg» 

Alte ÜniTerfalgefchichte Hr. Prof. Sredmo^ Dranologie^ 
Geographie und Chroziologie der altern Zeiten derje&e^ 

Statiftik «(^ry^Zts. JSetiereStaatengerehicbte mV^^^^<^* 
düng mit der neuelten Länder- V<dker* und Produk- 
ten- Kunde "Sckulz. 

Des Ju^en Jefephus Selbftbiographie erklärt f/iraibfj den 
AnaKreon, Tbeopbrafts zoolo^che Fragmente, Apol- 
loniüs Argonautik LicktenfieiM» ' Theo^its Idyllen, 
Apollodorus Bibliothek , ii^fcLines uud Demofrhenes 
Reden Hr. Prof. f^rmdorf. VirgU rom Landbau Hr. 
Hoh.Wkdehurp Tacitus Peut£chland firf cloiir. Theo- 
rie des lateihilcbea Stils trä^t vor fFiedckurg, Prak- 
ti£ohe Uebungen im philologifcb-pädagogifohen Seiui« 
nar upd in der 4eutichen Gefelircfaaft derfelhe. 

X)ie Hebrjdfohe nnd andere damit verwandte Sprachen 
lehrt Bruns. Die FrahzöfiCche^ En^lilche«. Itaüäni- 
fohe > Spanifche Hn Prof. Kükne. 

Allgemeine Literär - GefchiGhte Brum^ Encyklopädie 
der Wiffcnfcbaiten, IV^ms^dorf. 

iDen Mitgliedern dizii ^konbinuG^en Inftstuts auf 'dem 
eliemaligen ^Softer Ludgeri trägt vor der Hr.H^ber- 
amti|pann G,ericke die theoretifoh » praktilche Land- 
«mthldialft^ lind «verfibfatedene der o)s|;en«nmen Pro- 

' feGCoren die de^n iofiittfte aiq^emelTeden WiCTenfcbafr 

len. Aikweififlqf nmn «koneoiifipfa^n GeiEchäftiftU 

giebt SehAx. >:■>.,: 

Der Prolog zum Leelient*C«teleg rühmt dankbar- 

MA den SdMts^ den der KaU&r N^peiteoß den Wi£- 
/«^ fi • ••— - 
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fenfchftften und äcn ^6e eaUmrendt^n Mäim^ni« Leh- 
rern und Ldmenden in Helnjftädt angedeihen lifst. DilB-. 
fei höckfte Scbut^ i(t der Uniyerfitftt nochgapz^ni^uer- 
Ik^ yum dem Herrn Jntendantfn DarUf eis er HeTxnftädt 
befuchte^ und ihn des Pertbnale auf dem fiiblioiheks- 
Satile vbrgefteUt werde, dem gefammten CorpM-i in fehr 
ermunternden Ausdrucken zugeiichert ^ordett. » 

IL Gekehrte GefeHfchaften und Preife. 

Am 25. April VerTamnlelte Ach die FBrßl. Tahlonowi- 
k^tO^dfßMfi dir fVigenfih^ßtn zu IdJitig^ nm ihr 
Unheil über die eingegangenen Preiifohriftep des vori- 

fen Jahrs zu erklären. Nachdem der PrSfident Ver Ge^ 
Bllfchar^ Hr, HoFrath h^tneft, Profef^or-del- Gefehichte, 
die Sitzung mit ^iner Ke'Je über die Verdienfee des Slif- 
'ter$ 9 des Fiirften Jofifh Alexander JMonowski , and 
;ftb.er defTen.edle AbfichteU bey der Stiftung» eröflFnet 
lianeV fi> legre der ^lermeK^e Secretär', Hr. Prof. Dr. 
■^KUktt , die eingegangenen ,' bisher toH den MitgKedem 
g^p:^fteti, Preisebhandlungeh^'. zu *Erdffhung Ihres Ur- 
teils über diefelben » nochmals vor. Unter den Schrif- 
ten über" dfe kißortfcke Aufgabe : „ErKMrung d«^ fthe- 
I^en Verhältnifle zwifchen Thüringen und Uftiranken 
oder Frankonieh** u. f. w. Verdiente nur eine Schrift 
€inige Aufmerkfamkdt ; de aber ein HauptumCtahd, der 
Aiii'üng und die yeranlafrung der Abhängigkeit Franko- 
niens von Tbnringeri, d^ii eben'Co wen!g • erläutert^, 
a^5 die Bemerkungen neuerer Gefc&iohtForfcher , feit 
von tlthrt/ Commenf arien , göhiSrig benützt; j virfmehr 
'manche unrichüjge' Behaupumgen aufgenonmien fihd) 
auch die nachlftffige Sehreibart die Schrift nicht em- 
pfiehlt , £9. konnte derfelben der Preis nicht zuerkannt 
*virerden; jedoch befchlols die Gefelffchaft,* jene Auf- 
sähe fOir das Jahr 1808 zit wiederholen « und fie fteIH es 
dem Verfaffer frej, ob er'aUdann, nach. Verbetfe rang 
feifter Si^rlft in den angegebenen Rückfrchten ^ wieder 
um den Preis conc'urrlren wolle. ' Uel^er die zweyte.« 
die Mathemctifcke Aufgabe : ,) Eine auf ftchere Verfuche, 
eigne oder fremde ,. gegründete Theorie dei Stofsrbe- 
*ber$ (btlier hudraulique)^^ u. f. w. wurde der Preis 
(ein goldner Medailion, 24 Ducaten an Wcrtfae)» einer 
Abhandlung .zuerkannt , deren Verfaffer der königl. 
T^chf. Commiffionsrath , Hr. F. G. Bufst , Profeffor' an 
der Bergakademie zu'Freyberg, ifr. Ueber die'dritte^ 
die fkyßßke Preisfrage : „ ob die Voltaifche Theorie al^e 
ErCclieinungen des GaT^anismus, erkläre , da Ile Wenig 
•der gar keine Rückficht 'auf Oxydirung der Leiter^ 
nimmt ?^* waren keine Sehriften eingegangen. Ueber 
die bereits im vorigea Jahre bekannt gemachten Preif- 
iufgaben- für das jetzige Jahr mdfTen die Schriften vor 
Ende des Februar des J. YS08 ^tl den Secretir diefcA 
Jahrs 9 ' Hrn. Prof, Hindinburg » «ingefendet werden. ^ 



Die mfiitimfcktQffitfik^wBriffel bat i» ihrer Sit- 
tnng aart 5. Jaiu die im ietziPB Jahre ausgeteilte Preitürtge 
iber die cbaMikt^UiilblMab Sfnppiogtta .des Sdhlein^fiy- 
ftems zurückgenommen, nnd nun folgende Prm»f rage euf- 
g^gebeti : ,; Welebe i^rkmi^fm'^hsben - die »Stdmie auf 
^enJ>l^nMi^iM|Aaaif<di»XhiMb^ifcfjH»etoi^ 



diefe Wirkungen ftatt? welche Hittei giebt et, fich da^ 
▼Or zu bewahren, und den daraus entftehenden Krank- 
heiten vorzubeugen ?^" — ^ Die AnUivAiten könpen Ja« 
teinifch , franzdlifch oder holländifch>geichriebei^ leyn. 
r~ Der Preis befreht in einer goldenen iMedaille , 200 
Franken an Werth. ~ Auf^erdem fei'zt fie eine goldene 
Medaille von loo Fr. auf die befte Abhandlung über die 
herrfchenden Krankheiten im Dyledepartement , mit 
Ausnahme der Stadt BrnOel , wo die Mitglieder felbß 
fich mit der 9eobaohtui)|g 4er . dafigen KraaU|aitea be» 
fchäftigea. 



♦— ■ > 



Am Ig* MUTZ ift zu Neai^^l ein K6mgl« Deeret er- 
Jchienen, worin eeheifat:',, Vormalt blüheten in Uli- 
lerm Reiche Wiffenfchaftea und Künfte. Die Liebe sa 
denlelben i£t nksht crftorbem» (le brauch nur Ünterbat- 
9ung und Aufmunterung. Bey jedem Schritte ftöfat 
man anf ünferm claOifcben Boden auf Werke der Konß 
nn^ei* mndj&berder Erde, .aaf bewin^eniswürdige' AI- 
terthümer etc. Wir befchlie(seA deiswegeis folgende : 
Es wird eine gelehrte Gefellfchaft unter ^em Nameto: 
König]. Akademie der Gefehichtskunde nnd der Ah^. 
thümer, errichtet. Die Zahl der Akademiker darf nitebc 
über 40 fteigen. Die 30 erftcn werden Ton Unt er. 
nanut ;- die übrigen roKk diefen torgefchlagen. Die bisi^ 
iierigen Directeren des Mhfeums, der Ausgrabungen zn 
Herculanum etc., der MahuferrpfeöndderKöni^r.J&fleii- 
^ruekerey find^noth'wendigef Weiferauch MifgKeder der 
Akaden.ie.' Aus Unferm KönigT. Schatz werden )cthr\>cb 
?l6oco Siifierdücaten zur Austheilung unter 'die Aksde- 
iöaiker und 2000 zu Prämien fiir 4 gelehrte Werke, die^ 
nach dem Urtheil der Akademie die heften find f arige- 
^efen. Die Akadeaüker habert freyen Zutritt bey 
Hofe.. Der König eröffnet die erfte Sitzung durch eixje 
•feyerliche Hede, -r- Se. Majefrät habei? bereits die 20 
erften Mitglieder ernannt. Es ifr zu hoffen, dafs durch' 
'diefs neue Inftitutjiun auch die Nachgrabungen in Hen 
rerfchütteten Stuten- Herculanum, Pompe)i und Siabia 
fleilkiger getrieben werden, als bishen 

in. Entdeckungen. 

Bereits am 29» März entdeckte Hr. Dr. Olherf zn 
3veknen einen fich bewegenden Srem ton S-^6r Qrökm 
Im nördlichen PlOgel xier- Jungfrau. Denfelben Stern 
beobachtete Hr. Prof. BoHe ^lu Berlin um ii. 19. und 
^oft »glich emlf. April ab einen Stern Ceehfrei' Grdfse* 
Er befindet fich ebenfalls fai der Region der Ceres, Pel« 
las und Juna zwifohen Mars und Jupiter, und bat als ein 
eneb tön andern Aftronomen anerkannter Planet voe 
Hn. Dr. Gm/s den Namen 'Ki^4 erhalten. — - ^Seii1\e 
Sorüekgehende Bewegung' nimmt ab, und er Mrd bald 
Frieder morwirts nach Often gehen. 



Oelfemlicbeo Nedhrieiiten zitfajge bat der Chein&> 
-kee Hr» Fmiy nieht weibTfn.der Hendsgrotte^bey Hee^ 
jpei eineanJere, den Abeat?eaJ|ig unbekannte^ firette 
'von 050 fnfa. Tiefb{ • Und . itti . Einenge 40 f^^ Bferebe ^ 
iSm4k^ 4«M tne^enf joM&secieeiMA^Jiiiideekiv l>ie 

Wkade 
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Wände imd £e aehif P£äs'libh«.Debk» däfsIBen .find 
aitt Ko^Cals und Alaun incraftitt ^ \ dat ,in Stalaktiten 
b«rabbA3c%t. WDt man in diefelbe ohne GefUir gehen , 
Co mnfs man ficb fo diebt >4rie möglich an den Boden bal- 
fen,*iml iti Jcrobem ^Aegion i£ial«Stickli\ft entl^aUen 
ift. "Am Ausgang der Grotte findet üch eine beif^'e 
Quelle, worin £yer in 57.$.<fc£inden l^öch^n) Dat Ther- 
Bioineter , flieg in der obern Uegion der Grotte Von' 2^ 
m^ J7* Reaumur;' in dei^ untern fiel er-aaf 5^. In den 
BöiAan gettedtt Aieg er wieder auf 75*. Hat Barofeeter 
fttU um einige Zoll. BSan nwfs in det^ Grotte emklei^ 
det Ceyn^ weil man Ccmft su naTs wird ; theils von eigtiei^ 
AtisdänCtfing , «faeUi^ von dein «nsdäalvendezi WaUer 
^r Grottf • 



iS 



* 
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Hr. Crhf inWid>aden bat die Entdeehnng ge« 
cht» £turen Wein doroh Kohlenpalrer trinkbar, zu 
aeachen^^ die Hbekibew«duier lalTen.äim delahalb ^«e 
Medaille (ehJaceo* 

- ' IV. Todesfall«. 

Abi ly^März Dtairb /aAiwa G#org v. Hdfile^ Dr. der 
Medioih, ordentl. Prof. derfeihen« Hofmedicus, StadN 
phyficiis nod IMrector des medicinifch • cbirurgiCßfaen 
liebrinftitüt« so DilUnapsn« wi« auch ehedem »rftlich 
Augsburgifeber wirklich. iir^s<|aentirend er .Hof* nnd Re« 
gli^rungs- Ratby unter andern bekannt durch lein Bneb; 
I>er gefoifde "und kranke Menfcb u. f. w. und durch 
Lebrfatze der Geburtsbalfe. 

Am t8« iMärz ftarb Ckrißofh Ffitdrick Carr«, Hof« 
Sind Kainsley« Buchdrucker, auch Scbrlfjtelier, au Stutt- 
gart, in. einem Alter T0TU84 Jahren. 

Andemfelben Tage ftarb Ant^n Caneßtpti^ kaiCerL 
fcOnigl. BergkanseralpbyJicttS zu Sc^^ivatz m TjrroK :, 

r ' • Am 9. April ftarb zu Berlin Jah, Frtedt. Fritzt^ Or» 
der Arzneygelahrtheit , Geheimer Ratb und Prot der 
Klinik beym CoUegio medico-chirurgico; auch Direcrur 
des kUaifcben Inftituts und- A)rzt Hey der Charit^ in 
Berlin. Er war geboren zu Halle im Alagdeburgfeben 
mr^ }. Ooti^ 1735*' promoTtrte 1756, naehdem er eine 
Streitfohrift de '<artice PirmtiaB0 vertheidigt hatte. Der 
W#fverbene hei^übnile OeneraL- fttid «Stabs «Medious Co-* 
fktwiui'i d^txii^h in-vDrasden, reisfohaflFte ibm im gehen« 
^rigen Kriege die Stelle önes Peldmedioos bey den 
Fipoulsifcben jfliaiiee« Köipgjfckdaiehlk'ernannte ihn 



ie heym Cpflegio inedioo* 
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ebirurgieo in Berlin , und König Fr. Wilhelm II. beför . 
derte ihn lygy zum Geb.IVath und 1789 zum Directoe 
des unter diefemJEUtgenien neu angaleg}.en kiinijCcbei| 
Inftituts» und Lehrer der pvaktifohen Arzpeywiff^n. 
fd^aft. M^tii hat fon ihm JNachricbten übei; die ge- 
dachte Anitalt. , . ' . . „ 

Am 32. April ftarb Dr. G. L. Koekr » Profcffor dey 
Botanik an der medicinifcfaen Schule' zu Main^^aA ei» 
nem bösartigen Fieber , in der Blute feines. Lebens^ 

Am^7. April ftarb M. FrUirick Ftriinani Prück\ 
ordeittL Profi, der Gefcbichte i||id ^{^Dif cbaa Liicratuir 
an dem Gymnaüum zu^Stiittgart, wie auch Bibljotbekar 
bey der dortigen MemlicbenBibliot^^, in feinem 54^ 
ften Lebensjdbr.« £r jfrar-ein trefflicher HiCioritrer und 
Humaniftg deffen kleine Sehriften gefammeh zu werden 
verdienen ; au^h wurde er als ])}enlch (ehr gefchätzt. 

Ap -demfelben Tage ftarb /dAaiia Hihrieh Zelier^ 
Dr. der Hechte und uiegerichts-llath zu Mannhdm, 
alt 59 Jahre. . - ^ 

V. Befdrdenmgoi und EbrenbeztgiignngeiiJ 

^^ Hn Dr. Johann Heinrick LieBeskini^' bisheriger. Re«, 
gierungsratb zu Ansbach, ift Ton der Bayerifcben 
Regierung als Ober Juftizrath nach j^mberg Terbtzll 
worden. ' 

In def Sitzung am 14. März bat die erfle Clafle dei 
Parifer Nal. Inftituts den berühmten Aftronomen Hn.. Ju- 
ftizrath AÄro/er zu LDiehthal zum Mitgliede gesrähk» ^ 

•■ • * N ■ 
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VU Vermifchte Nadhrichten. ^ 

Heinrich Pvßaloizi ftamrat nictt , vne In den Bili 
iungshl'dnern für die Jigend 1806. N. 147. S. H79 gelagt 
wird, von einer ZaVcher - /^arrivier • Familie ab. Es 
gah auch in der ebmafigon Verfaffung von Zürich kein . 
Fatrizia$j wie zu Augsburg oder Nürnberg ; die. weni- 
gen adeligen Familien dafelbft hatten, als Tolehe, keine 
Vorzöge ror bOrgerlichen Familien, und wurden durch 
die Conftiteilon nur wenig begunftigt. Die I^amilie Fe- 
ßahzzi (^üder Ptßaiutz^ Wie man Oe zu Zärieh nennt) 
gebort al>er nicht einmal zu einer /«refer- Familie; fie 
ift Wrg^r/icÄ, und ftammt eigentlich * rOn Cbiavenna 
(Kläven),. woher der crfte Ptßalutz m Jahr 1567 alf 
ein um der Religion willen Vertriebener nach Zürich 
kam , und das Biiratrrecht diefer Stadt eihielt. 



♦ ». 
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. . I. I T JE B AR, IS CHE ANZEIGEN. 

h Ank&idignng^n neutr Bücher^ 



Es febeint mir nicht unTerdienftlich, in unfeni' 
2c{ten«^iwi Fanftio noth tfauSj^unv^ch grfilsere.Uebei 
au verhüten, dem PgWiJtiW.(Ota« fi«J?»^U« >•«««*' W>«rer 
au machen, ab durch gewöhnHche Anseigen gefchehn - 
ftypuBöchte, Se führt den Titel i.-^. . .^ ^,^ 



Veher die VirBindlicikek da Eides 
und ift b^y dem 13ucbhändler K,ühn in Polen erfchie- 
nen. Die Unterfucbüngen .über den Eid feilten *, wif 
mir däuqhty.Ib lange iortgeletzt werden , bis enätidb 
einmal bey den Behörden das erreicfat wurde, was jede^ 
RechtfchafFne dadurch erreicht' zu teben rehnlicbll wW 
i9^%4 >pufs. . ^nd ob es gleich heul zn Tage ziemlich 

fehwer 



*. 
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Cckwer btft, A0 geHildeteHfi StSn^ 'm oMcefil« ^u 
VeUkren, 4b .wird doch gemü dem VerfafiCer obiger 
Schitft (^n. Frediger »"#§0 ▼<*» EiÄßel^iÄvellea wifiig 
eingeräumt «rerden « dati' Tein Zweek im Allgememed 
wm^tmm «ndx ibr Zweck fey. Die Abbandluiig CeMt, 
mit der Vorrede 13 Bogea (tärk^ zex^t in 4AbtcbDitt;ei( 
über die Notfawexidigkeit des ßidet » Beurtheikmg de|? 
. Lehre wm Eide S. aj — ja; über die Kde der Alten 
g, 7s*«- 124. uttd dher die ebrifdichea Vorfobriftea dei 
Eides S. I24~^3' wemit fie beCohloQEen wird« in $chle* 
fien bat ma« ach bey der gegen wirtigem Invaffioo wirk* 
Kdk fibiMi bkyfj dUifc einer Verfichermig der bisberiieip 
Beamten l^einOgt/ die ^eder okne Bedeiiken geben 
keame. uma die elfi» Nieinandes Ge^ffen' befchwfvCi 
. IL A. ». Ka4u 




• S4I4 

beym Hm Hof-ConmuCfilr fieHIer in Jtm 
luaisatgeldlich. zu befcommeiv, welker ''.denn auch aoa^ 
wXrdge Auftrlge mit Vergnügen übernehmen und belor« 
gen wird* Weimar, den 23. May 1807. / 

\ A. FmlfiMi, BibUothekar. 



In alten Beclibandlongen ift zu haben : 
. Hmm*»M (mßkUJue (Us Vrfyrii»^ ^er Ssindi. otef 
TbeiLrgr. 8. iRthlr. 6gr. 
Diefer zwevte Bapd ift Ccbon in der letmten Micbae- 
|ia*Meffe«r£chi^nen^ hat aber, der Z^jtumliilrdte \w- 
gen » erft zu Atifange d|Le(es 3abr$ verCandi werden böA- 
nen. Wenn fchon der erfte Band diefc« ^'^erks-dl» 
Ailfin^rUemfceit des biru>ri£cben Publikums erregt htft, 
fe dürfte diets der eweyte nocii' mcbr , da derfe^be it^ 
Spätere Zeiten herabgebt ^ und gi ötstentbeils der Ge- 
fckidiu dis |Mi4^e iead niidtmAUU gewidmet ifn ' Der 
{Leiebthum der Materien bfit den Verlafler bewogen 1 
fö« den wlleicbt intereffanierteu Tbcil de» V^^^«t 
.^r die Gtfcbichse ief dcutfchen Bürgerfiardcs und fiadti^ 
fciuM Gewerbes mMitttUfker^ einen befonderp, dritien, 
Band zu teftimmen, der die Arbeit befchlieüch^ und 
ifteiis eVCdieinen wird. 
jFrankf urt a.d,0., den «3. Mllrz 1807. 

. Akademif/Db4» Buchhandlung. 



Des Suftrinsendent Schröters 
' Kächträge tu feinem Suche vom Alter 
mnd untrügliche Mittel alt tu werden. \fie Lieferung. 
Berlin 1807 bey Jen Gebrüdern Cr ä dicke und m 
' allen anderen ^uchlftmdlungen zu haben für 1 2 Gr. 

oder 54 Kr, ' - . , » 

^Dai Hauptwerk mit den 1 1^780. Beyfpielen von Per- 
lenen , welche »> bis 190 Jahre alt geworden Cnd , und 
welches in allen Buchhandlungen für 2 RlhL oder 3 FI, 
36 kr. ebcnfans zu halben Kt, ift innlänglidi bekannt. 
In den Nachtragen fiingtder Hr. Verfaffcr an, nur Bey- 
Xpiel< Toe 99 und mehrjährige AJte zu liefern, und diefia. 
erße U«fe~«g enthält deren 145. Die zuletzt ang^e- 
Vene F«r£bo ilt ^ Jahre alt i^worden» ^ 

» 

IL Aüctionen» 

Die Vertteigering der 2ten Abthpilüxlg der Bücher. 
Doubletten der Herzogl. S. Weimarifchen Bibliotheken 
kann erft wegen eingetretener Hindemiffe den 6tto Ju- 
Bpa ihren AjS&ing nehmen. Bis dahin find auch noch 



in. Vermifchte Anzeigeii. 

Ltteruri/ihe Aufrdge^ 

Wer wer Friidrich (httfdk Bfchir, weldierüa^ 
^Axr yorjö Jahren den rAsagesr mit deurfehen Anii^er* 

. kniigen eu Akenburg in 8yo herausgab ? ' Bey. Jitker f 
AdelMMgf iit^/H^ findet nck £ein Namnn^ehtv .welckiü^ 
m der That auffallend ift, da ihre ycrzeichfufTe ttiel 
unbedentendere Schri£i£teUer enthalten. Den Teact hat 

^ Fifcher recht gut geliefert , |,naeb denen betten I/e£e- 
Arten hergefteliet,^ ftfgt'er; feine Anmerkungen ^da£s 
Se deutßk find , war damals eine Seltenheit) verbreite« 
fioh aukiührltch über die S^aehe und die Sachen, im 
neigen Belefenbeit, Fleifs und Verftand. Sein SiB ift 
treuherzig und mitunter ziemlich derb. Das Buch, wei- 
ches unbekannter ^ü ;feyn föh^ä|t , i^es verdient > hat 
256 Seiten; und voran, unpagiuirt, noeh: eine gricdii- 

•Cofie Dedicktiön, eine Vncrede, und das Lehdb.des 
Dichters. -^ In der neuen At>^g«be von Fnbri9. S0t 
Graeta wird- imfer fi^er nweymai genantu^: des ^fte« 
mal* vol. i , pag. 72 yw Dee i^iiM^ angefahrten XeJSl äpp* 
cim. nov. edit« Centent. Theoga. bat der« SehteihiBr dieler 
Zeilen nicht gefehen. WahrfcbeinKoh hat Hr. Hsrlta 
Fifchers Buch nicht lelbit in Händen gehabt , Condem 
nur Hn.Kall benutzt. Die Jahrzahl 1739 ift aber unv 
richtig, oder ein £>r uckfehler. 'Das Titelblatt het gar 
keine Jabrzabl; allein fowohl die Dedication als die 
Vorrede ift von Fischern unteweichnet , jene auf grie- 
ebilcb, diefe deütfofa: .Altenburg, d. 27. ApiU 1738. 
Sodann heifs« es p. 719 bey den Ueberfettungen: ,,Ger4 
manice •— aucMne Fifcher, (Altenh. I73SO B^zeSi 

1739. <• in editione Altsenburg. 1746. fupra menuK 

rata.** Sollte Fifcher den Tbeajgnis überfitu haben? 
In der Vorrede fowoU, ak felbft auf dem Ttteibi^äSt, 
bgt er , dd!s.der Diebter febr Itkskenbaft fchi^be, und 
feine Anmerkungen den feblencien Zufaimneuhang nr« 
glbnzten« Schwerlidb mücbte er ihn elfo woli) ebne üi* 
Aä ErgSnzungeA den deutfehain tutun ge^»ben haben« 
Uebrigene fyiicbc er von Xeimni nidift erfsheinenden 
Arbeiten: m^er Ähnlichen Eri&uterung des.fiefiedus, 
Aef^hines (««t^* «"^ epi(i|w)y derCysni^ie v<m X#? 




theäi gefchlofleipes 
die Uebarfetzung enerft Akenb. 1738^ und daraaf zn 
Batzen em Jdw Cpktct lierausgekoMneD fey ? X>er ^ 
ScUuts jener Anteige ift aber gans falfdh. Iit der 
„^rW evwifancen Altfnbttviger i^sfebe^' (lulht Ton 
1746, wie fic ntin keifst, bndern von 1739» oderWieJ- 
mchr riäitig 1738) findet üdk keine dciltfcheUeberCet- 
zung des.Grieqhifcilen Diehters, SandiW nur deotCöhe 
Ndten zu deUen griedUUiein Text. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
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Sonnabends den 6ten Junius 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten. 

t 

£ r l a n g e u. 

Am 25. Nor, T. y. wurd« die Difputation des Hn. /d- 
imn Gevrg Joftfh BerniQvf aus CöIä ▼ertlieilt, wo- 
durch er Odi die med iciyiifche Doctorwürde erwarb. 
Sie ift betitelt : D« UgMira fißulae sui (4^ Bog. R. ) 

Ätn a4. Dec. wurde das von Hn. Lßr, Ra9 Terfcr» 

.tigte Weibnackts^programm ausg€theilt. Es handelt de 

jßratcifuis amjßs^ quüvt fttmoncs Jcfu Chrs/tiy im Evange- 

Üß^rum Ukris ixpcfiti^ uon anfKia, aft hominßmt s^gema 

fitgundaqne^ eamfhcsamtmr C^Bog. 4.) 

Nodb Tor dem Ablauf des Jahres wurden direy Inao* 
garid • Difputation^n Tertheilt , durch we!<^e Udi im 
October t. J, drey Candidaten der Arzney künde die 
bdchfte Wurde in diefer Wifrenüchaft erworben hatten. 
Die erfte iCt betitelt: Or tympani ferfirafione ittfiirtUta- 
tis curti cgutius rariusaue adkibinda; von Hn. jAann Su 
fn$n Biek aus Bayreuth (3S.S. 8«)-' Die zweyte: Seu- 
ttntiaruM de ttätttrs inflammati%mis recenfiö ; von Un. Georg 
Leonh^d Schmidt aus Dachs bach im Bayreütbifchen 
^45 S. 80- I^i^ dritte: De ßntguint fttus n^nnuttai TÖn 
Un.VsA. Jakob Zimmertanm aus Bayreuth (32 S. g.) 

"Am 23. März 1S07 Tertheidigte Hn Dr. Franz 
ArOäudMi Armbruß mit dem Refpondenten , Hn. Jclu 
Friedrich Karl Schumann (aus. Bayreuth), feine Habili* 
tadons-Dir^>ut«tion de vera ßrÜMum j>r9vincialittm no» 
tionty quam hißorU et rm9fi^ns j>uUici in Germani$ ante 
* päcem Fr eibkr gen/cm exkihent (68 S. gr. g«) 

Das Bin 2g. iUärz. ausgetheilte Ofterp^ograimn hat 
Atn Hn. CondTtorialrath Ammmi zum VerfafTer, und ent* 
haut Kcc9£iHtipvif argumenti trkofiamiciy qAo numem ejfe 
JuwftvT , Fartictdmn ßeuniam ( 2 Bog. 4. ) 

Da^ am 16. May ausgetheihe F/ingftprogmnm bat 
den Hn.Dr- K^» zum VerfaCfer, und enihält Cpmmentfh 
tiunculam die hfu^ gtmiUum faß^rje ^ kd Jo. X» i6« (14 
Seit. 4.) 

Die Magifterwarde erhielten während diefes Jah- 
res folgende Herren : Lorenz Anton Chrißian GerUch aus 
.Crenfsen im Bayreuihjfchen, bisheriger Katechet bey 
der hieCgen Reallchule» am 29. Januar; Friedrich Kart 
Xäifer , «rfter Lehrer am Waifenhanfe zn Frankfurt am 
Kfayn; WüketmAddbertWiUUnhergy Lehrer am dorti. 
gen Gyamfiimii beide am 12. M^rz; und Knrl t^g 



ans Heilbronn am Neckar | ehedem Zdgling diefer Unt- 
rerCiätf jetzt Privaigefehrter zu Leipzig, als Schtiltitel- 
ler rähmlich und rielfach bekannt , am 16. ApriL 

L jf d e fu . 

Unter andern Königlichen Verordnungen, die Stadt 
Xeyden betreiFend , ift auch wegen der Uoiverfirät be- 
fchloflen: 1) dab alle durch den Brand befchädlgteiT 
Crebäude und Stiftungen, die zur Akademie gehören^ 
für Laibes Rechnung wieder aosgebeffert werden ta^ 
len; 2) dab dit Uinverlität den Kamen einer K%ni^ 
then Vniverfität von Hollnnd in Zukunft füihren fölie, und 
da£s man alles thun werde, ihr den o^fsten Ruf zu ter« 
CcbafFen; 3) dab eitie Prof^m mr Stnnts-Oekvnamit 
nnd Statißik folle errichtet werdeio. 

Am 9. Febr. war Prorectoratswechfel« Der abge- 
hende Prorector, Hr. Prof. Ooßerdyk^ der in diefen 
Zeiten fe^r gelitten hatte, hielt eine« die UmftAnde be« 
treffende. Rede, worauf er die Univerfitflt als Königli- 
che Univerfitat von HeMand öffentlich prociamirte, und 
das Prorectorat dem Hn. Prof. S. S* van der Euk ftber- 
gab. ^- Das Secretariat erhielt Hr* Prof. y. /f. vnn 
der Palm* 

R ft e k. . 

Am 6. Febr. erhielt Hr. Prof.Hieolog. Dähl die 
theologifche Dectorwürde. Seine Inaugüral-Difrerta- 
tion handelt : de aJ5f vr/« efißolarnm Fetrinae fofleriorit 
atque Judae ( 1 i^ Bog: 4.)> Das bey diefer Gelegenheit 
TomDecan, Hn. Confift. Rath ZiVf fsr, gefchriebene Re- 
nunciations - Programm* handelt : de finfu noMinis eyißo' 
lamm catholicarnm enrnmqne nnmero in vitußiffima eccUßa 
(21 Bog. 4.) 

IL Gelehrte GefeUTchafteti« 

Am 22. Oct. T. J. hielt die Seelhndifcha GefeBfchafe. 
der fFiffenfchafien ihre allgemeine Verfaminlung ini Mu* 
feum zu Middelbnrg. — Veber die Verßhlammung de4 
Middelburger Havtns hatte die Gefellfchaft im rorigen 
Jahre zwey Abhandlungen erhalten, welchen fie aber 
noch nicht den Preis zuerkennen konnte. Die Verfaf- 



fer wurden au%e(brdert, nach den Erinnerungen der 
Öefellfdiaft nochmals ihre Arbeiten zu reridiren. Dieb 
ift gebhehen , und die eine Abhandlung des Capit. In- 
genieur Hn« TL Sfekveld iCt der goldenen Medaille wi^- 
(2) X dig 
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di( erMärt worden. -— Ueber Af^Uoniut vom TyäM 
erhielt die GefellfchaFt rier Abhandlungen , tob denen 
jede ihre befonderen Verdienfte battev Die gekrönte 
Abhandlang' hatte zu VerfaCTem die Hn* ProfeCToren /. 
A. Lofze und W. fF> Tydfmon zu Franeker. Ehi» Ac 
ceCfit init der iilbemcn Atedaille erhielt eine frapzöfi- 
fche Abhandlung des Hn. Pred. G. S, tU Chauftfitd zu 
De]ft. — Ueber die Parteyen H^^f uud KsMUguUff 
ift eine Abhandlung eingegangen, welche aber erU pach 
den Vorfchlägen der Gefellfcbaft umgearbeitet werdea 
foll. — - Die unbeantwortet gebHebenen Fragen dber 
das Abnehmen iis Strands und der Dünen in Seeltmd; — 
und ub&r den. Verfall der Fabriken in Seeland find einge- 
zogen» — Au&fr Antworten auf die feit 1788 fuv deti 
unheftiincnf en Termin ofFenftehenden Fragen, die geogra* 
phifche BefchafFc^nheit von'Soeland, befoüders in Be^ie* 
nang auf Fluffe und Ströme, feit deA äiteften Zeiten be- 
tremnd, erwartet die Gefelfchaft gegen den l, Januar 
l8og: Eini kur%e titeraturgefckickte der Naturkunde im 
HMind. " . 

' Gegefl den l. Jan. 1809 find folgende neue Fragem 
«tdgeftellt, bnd für die befre Beantwortung eine gol* 
dene Medaille von^o Ducaien beftimmt : 
I 1) Eine kurz« Literaturgefchichte der Logik oder 
Vemunftlehre, und der Metaphy&k in Holland feit ihrer 
erften Bearbeitung bis jetzt, enthaltend die Schriften 
«nd Fortfehritte ▼aterJändifcfaer Schrif tfteller , fo wie 
anikliiiger Ausländer, welche fich in diefen Wiffenfchaf- 
ten ausgezeichnet haben; dann auch die fücceffiven 
VerhsUnifTe, den Fortgang oder Verfall divfer Wiffen- 
-fchaften'Telbft, tfiit allen^, was dazu dienen kann, die 
literatiirgefchiebte der Logik und Metaphyfik in Hol- 
land auC eine kurz« und deutliche Art', auch mit Anfäh- 
rung der -Quellen und Autoritäten, zu entwerfen. -^ 
d) Da das Predigen über die heih Schriften, nadi der 
Folge der bibiifchen Bücher « fo dal^ wöchentlich in ei- 
ner oder zwey Vorträgen ein ganzes Haupt IVfick abi^e- 
bandelt wird , in allen Gemeinden der ^iederdeutfchen 
ReFortnirten Rirohe unfeH Vaterhindes in Gebrauch ift» 
k, wird' gefragt*: Worav$ hat diefe Gewohnheit ihren 
Urfprung erhalten? Wann? und zu welchem Zwecke 
ift fie ieingePührt? Hat fie den bezweckten Nutzen zu 
weoe gebracht| und thut fie et noph? und ift alfo dajS 
FiTt^digen über die Ji. Sehrift nach der Folge der Bücher 
vnd Hauptftücke ohne alle Einfchränkung , Ordnung 
und Theilnng nützlicher und TorzügUcher a!s eine an- 
dere Ordnung, welche man darin foNie befolgen k^- 
nen? hder muls man geftehen, daCtalle bibiifchen Schrif- 
ten , nach der EoÜge behandelt , weniger gefohickt find 
zurBefftrderuQg der Bibelkenntnifs im Aflgemeinen und 
zum moralifchen Unterricht der Chrifien insbeTondere? 
ImT bejahenden Falle, feilten denn nicht bey einer ver- 
ftfindigen und kritifchen A'uxwahl und Theilung der Bü- 
cher und Hauptftücke die Vorträge aHgenehmer, lehr- 
reicher und nützlicher feyn, fowohl zur Beförderung 
der Bibelkenntnifs als zum chriftüch- moralifchen Un- 
terrichte? Und auf welche Weife mufs die AnswaHl, 
Folge und Theilung gefchehen, Vor allen zum Gebrauch 
folcher Gameinden, wo man gewohnt ift, ein Hanpt- 
ftück der Bibel in einer oder zwey Predigten wöcbent- 
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lieh abzuhandeln? — * Die Antworten »üiren in Hol- 
ländifcher, Lateinifcher oder Franzöfifchcr Sprache ge- 
fchrieben , mit einer Abrchrilt an den Secreiair, Hn. /. 
de Kanter zu Middelburg gefandt werden. Die gekrön- 
ten Abbandlungen dürfen ohne Bewilligung der GeCelU- 
fcbaft weder ganz noch zum Theil, befondcrs >oder in 
einem andern Werke, gedruckt werden. 



Die Oefellfchaft : Tat vermeerderimg vam Kmwie y •f 
Godsdienß gepond (zur V^roiehrung der auf Keligioa 
gebauten WiiienCcfaaft) zu Aiafterdam hat auf ihrer all- 
gemeinen Verfammluiig äoi 31. Alay ▼• J. untte- neun , 
Concurrenzfchriften aber Puhllefigkeit in kuromerrol- 
len Zeiten etc. der Abhandlung des Hn. Fred.« C. A 
vitm dem Bruek zu Hoom den Preis zuerkannt. . 

If r. Todesfälle. . 

'Am 13. April ft^rb zu Canftein der Ktaigl. Prenk 
Rammerherr und Grofsherzogl. Heffifche Berg- Hanpt- 
BDann Friedrieh ßVilhelm Spiegel zum Diefenherg toib 
häufe Canftein, im giften Jahre f. A.; ein um fem Va- 
terland zu fehr verdienter Mann», alt daCs nicht einige 
genauere Nachrichten ron ihm bekannt su werden Y0r» 
diemen. -^ Naeh dem T')de feines Vaters, Landdr^- 
fien de$ Herzogthums Weftpba!en (1779) übenmbm 
ein älterer Bruder, der 1786 vom letzteren Kurfertten 
von C^lln als geh. Staats- u. Conf'erenz-Rath ins MiniEta* 
rium nach Bonn berufen würde, und als Curator der 
Univerfitilt Bonn das Departement des öffentlichen Er- 
ziehungsw^fens erhielt, feine Erziehung; diefer fuchte 
die an dem Verftorbenen entdeckte Neigung zum Betg« ^ 
wefen auf eine zwvckmäfvige Art auszubilden, und Ten* 
dete ihn, wohl vorbereitet, ?m h I794 •'^^ ^^« Berj- 
Akademie nach Freyberg. Hier geuof« er das Gluck,, 
unter der bef««ndern und wahlhaft väierlichen AuflQcbt 
des verewigten Berg- Hauptmanns V. Heinitz, von den * 
'dafigen trefficben Lehrern in allen wiffenfckaftlichen 
Zweigen der t»f>rghan • Kunde un errich'et zu .werden. 
Nach voUenderein akademifoben Studium bereiFie er 
zwey volle Jrihie das Sächüfcbe Erzgebirge, Po^en, 
Böhmen, die AnfpachC^ben Lanrie and den Harz. Nach 
feiner Uüok hehr eihielr er im J. ifeoo von dem Kurfiir- 
ft.-n den Aufimg, die hiländifchen Hcigwerke zu unrer- 
fuchen, und fowohJ über ^eren Bau und Betrieb, ab 
auch Aber die d^vön'a!>bängenden Schmelz -Oefen 'and 
Hämmer einen gutachtlichen Bericht abzuftaiten. Nack 
der zur Zufriedenheit feines Fürffen vollendeten Arbeit 
'wurde er zum dirigirenden BergVath in beiden Bert 
Aemrem Brilon und 0»pe , und , da nachher durch di^ 
Veränderungen im Deurfchen Reiche das Ylerzögthm^ 
Wef« phalen dem Grofsherzog von Heffen zngefsllcn war^ 
von diefem zrm Berg - Hauptmann ernannt. Der da- 
durch erweiterte Wirkurgslcreis feiner Gefchäfie gab 
ihm Gelegenheit, feinem Vaterlarde ganz naeh de'n 
Wunfche feines Herzem zu nutzen. Er fnchte fog^eiob 
einen zwtckmäfsigein Gefchäftsgang bey den Berg*«»- 
lern einzuführen; die ganz vernachläfügte Subordhia- 

tion 
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tion unter dein Berg -Perfona^e ftellte er wieder ber, 
^nd hielt jeden Bti^ die ihm angewiefene Stelle mit Fleifs 
und Einfichc auszufüllen r «"cb wohl durch Belehrung 
-nachzuhelfen. Die Bergbauluftigen feine« Vaterlandes 
munterte er nicht allein zuiii Betrieb der Werke auf, 
fondem machte &e auch mit den Vortheilen und Mach- 
theilen . die dabey eutftehen können» bekannt^ und 
entwarf dann die Vorfchriften zur Führung der Werke» 
Auch unterfuchte er die Terlallenen Bergwerke fehr ge- 
Aau» öfters mit Lebansgefahr « und (öbald er entdeckte, 
dafs nie nur durch mangettiaften Betrieb ins Stocken ge- 
ratheo, übrigens bauwürdig waren, 16 entwarf er zu 
deren Betreibung zweckmäßige Vorfchläge. Auf diefe 
-Art hat er ein , bey Leitmar m der Herrfcbaft Caoftein 
gelegenes > feit 40 Jahren Terlaflenes Kupfer* Bergyrerk 
wieder in Betrieb gefetzt. Eine ErhiUlung, die er in 
feinen Amtsverrichtungen lieh zuzog , veranlafsie ein 
rheumatifches Fieber, wozu unTermuthet ein Kerren- 
Ichlag kam^ der ihm das Leben raubte« WahrfcheinKch 
iiinterläfst d^er Verewigte imereffante literarifche Ar* 
beiten, .unter andern einen höchft merkwürdigen, mit 
Genie und £infioht abgefaßten, Auf&ttz über die Be* 
Xieunirg der Bergwerke feines Vateilandes, der vor al- 
leea dem Publikum roitgetheilt zu werden Terdient, ui|d 
fich Ton feinem Bruder, dem ehemaligen Kurktilni- 
JTchen Hn. geheimen Staats- nad Conf erenz - Reih , 
•erwarten läfst. 

Am 13. M/iy ▼erloir die Üniverfität zu Erlangex», 
•vnd mit. ihr die gelehrte Republik » eine ihrer vorzüg- 
J%ehfien*und viel jährigen Stützen, Ötorg Friedrich 6>i- 
in-y Doctör und erfteü ProfeHbr der Tiieologie, Super» 
•intendenten und erften Prediger an der Neuftädtifchen 
ffaup^kircbe , ^Scbolarehen des Gyin^aliums, König]. 
4*reuf&. geheimen Kirchen- und wirk i.CoTliiftorial-Kath, 
Stifter und Direc^or 6ei Königt. Inftituts der Moral und 
icbönen W^iOenfchaFten^ und Mitglied einiger gelehrten 
GeCelifchaFte», im 74rten Jabre feines unumterbrochen 
thätigen Lebens« -Sieben und dreyfsig derfelben viid» 
%nete er dein Wohlftan4e der Univeirürät £rlangen, der 
'Frbauutig und BefTerung feiner i\iiibär||^er, als einer der 
•erften K.»nze^reduer. unCerer Zeit, und der Unterftüt- 
-sung hü1f$l bedürftiger iVlei'ifchen ; wie er denn auch 
liauptfsichlieh es war, der das, ehedem ganz z>rrüttete, 
Armen wefen der Stirit Erlangen in Ordnung brachte. 
Von feiner gr<ind lieben und vie Zeitigen Gelebrfemkeit 
zengt die Menge feiner Schriften. Man zählt ihrer un- 
gefähr 170. Sie wurden grofsen Theils ,. wegen ihrer 
Gemeinnützigkeit, häufig aufgelegt, z. B. Hie Relig^pn 
der Unmündigen lymal, das allgemeine Lefebuch für 
den Bürger und l.an^rDenn ^ da^s nü:zlichrte unter al- 
len feinen Werken ^ i4mal; und zwar in fehr Dar- ^ 
ken Auflagen, da er fie meiftens,' durch die von ihm 

^ geftiftere Bibelsbnftah, felbft verlegte. Au£«erdem exi* 
mren /aft eben fo viele unerlaubte Nachdrucke. Durch 
Ueherfe' Zungen in mehrere Sprachen ward ihr Nutzen 
auch autser DevtHtdiland vervielfältigt; Henn fie wur- 
den ins Frarzöfifche, HoHändifche, Dänifohe, Schwe- 
difche, Ungrifche, Pöbmifche und Polnifche, die La- 
teinifehen zum Theil ins Deutlche , und L>eutfcbe ins 

LatjBjsuTche, übergetragen. Dadurch nicht allein wirkte 
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er kräftig und mannichfach auf fein Zeitalter, fonderTi 
auch durch Bildung fehr vieler junger Theologen ui>d 
Prediger, die, zum Theil auch aus Ungarn,'. Sie bt:n bür- 
gen und Holland« vorzüglich feinet wegen, Eriangpp 
befuchten. Er war ihnen nicht blofs Lehr0r, Sondern 
auch Vater, indem er auch für ihr körperliches Wohl 
forgte , z. B. durch eifrige Mitwirkung bejr einer für fin 
errichteten ßadeanftalt; und dann auch noch.durch Em- 
pfehlungen zu Hofineifier- und Hauslehrer -Stellen* An 
der Errichtung eines Schullehrer - Seminariums arbei« 
tete er oft und nachdrQcklich : aber die fchlimmen Zeit* 
tmnfiäiida waren der Reali&üon deffelben. fteis im Wege». 
AU Sflbftdenker, der auch die kritifchePhilofophiebaid 
nach ihrer Erfcheinung ftudirte, vvar er eben .fo weit 
von der Anhänglichkeit an dem unhaltbaren altjsn ortho* 
doxen kirchhchen Syftem, als von der Billigung über* 
triebener und unverdauter Lehrmeynungen feiner Zeit-- 
genotfen, entfernt. Daher dann und wann Gegner^ 
die er aber jedesmal mit m'ufterbafter Mäfsigung be* 
-bandehe. Von fehr geringer Herkunft und upterr dürf« 
• tigen Umftänden — <- fein Vater war ein T5pfer zu Creu* ' 
Xsen im Bayreuthifchen <~ fchwang er fich, 9iVi%^ «iga* 
.ner Kraft, zu hohen Fbren und- zur Wohlhabenheit em- 
por. Viel hierzu trugen häuhge Anträge bey , die z.£« 
•von GöitjüEigen, Leipzig, Lübeck^ Hamburg, Hannover^ 
an ihn ergiengen. Denn der letzte Markgraf von Bay- 
reuth und Anfpach, und ftiae ei nfichts vollen IWinifter^ 
verbunden mit der damaligen Univeriitäts -. Cvratel> 
wufsten ei^ien fo ausgezeichnet thätigen und braochba* 
ren Gelehrt-en viel zu fe'hr zu fchätzen, als daCs fie ihn 
nicht durch Ehrenl>ezeugungen und Gehaltszulagen, für 
das Wohl und den Glanz der Uniierfität zu Erlaogeil) 
hätten zurück halten follen, 

IV* Beförderungen nnd Ebrenbezetigtingeii. 

Bey der zu Hondslardyk, zwey Stunden von Maag, 
/o eben errichteten königl. iMlitair- Akademie ift Hr. 
Ck, Fried. Hang, der fich feit vielen Jahren in Holland 
aufhielt^ und durch mehrere Aaffktza über diels Land 
iti deutfchen Hiattem bekannt ift, zum ProfeHor der 
Gefchichte und Ichönen WiflenfehajFten ; und Hr»/9^of* 
ßenhergy bisher Lientf^nant und Lehrer bey der Artille-^ 
nefchuie zu Groningi^n , Vf. einer Verifaetdigong dfii 
Theaters u. f. w. , zum erfi^n Infpector bey diefem la- 
fiitute und z-^gleich zum Capitain bey der Artillerie er- 
nannt worden. 

Bey der Ir<firmerie nnd üem Haufe des Königs von 
Holland lind a^jgef'ent : AI* Aeraite: die Hn» Oeryd und 
Stifriaam Lttifcius ; a^^ ccnfnlirenHe A erste : die Hn. 
Brugmansy Dtimäft^ '^fkmHoffen a TkmtJJiitk und wm Geuns ; 
als ChirargnK^ Hr« Q^ffel; als coiimlirende Chirurgen: 
die Hn. Sandlford und ßlculand, 

Folgende Gelehrte find zu Rittern des König]. Or« 
den« Ton Holland ernannt worden: Hr. /. Bleuland ^ 
Prof« der Anatomie, Medicin,' Chirurpie und Entbin- 
dungskunft zu^treoht; Hr. HierMmus de Büfch^ Curator > 
der königl. Univerfität zu Leyden; Hr. S. / Brugmänf^ 
Prof. der Botanik, Naturgefnhichte und Chemie ; Hr. A» 
C Camfer; Hr. F. fV. Conrad i General -Infpecter der 

Ströme : 
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Ströme; Hr* J. R- Dtkum ^ Arst zu Amfterdsm ; Hr..H. 
X>. Guyötf Prediger and Directer des TaubCtummen- In- 
rütutt zu Groningen; Hr* C R, T. Krayevhof^ Lt. Colo* 
.sei der HoUflndifcben Feftungen und Infpecteur der 
FläTte; Hr. M. vän Mänm^ Secretair der königl. hol- 
länd. Gefellfchaft der Wiffenfchaften und Oirector tou 
Teylers Idvifeum zu Haarlem ; Hr. /. Meerman van DuUm^ 
Coaunandeur» Kammerberr des Königs» Mitglied der 



Departemental - Regierung Ten Hofland» General 

€tor des öffentlichen Unferrichu und der WiCfenCchaf- 
ten ; Hr. S. F. J. Ran » Prof. der oriental. Spradien zu 
Leyden; Hr. M. Stuart y Pred. zu Arnfterdam. 

Hr. Mirhel , Secretair des Königs von Halland und 
Ritter des kdoigl. Ordens, Verf. einer Pflanzen - Pbyfio- 
logie u,f.vr., itt zum Correfpondenten der erlica CUSto 
des franz. National -Inftituts ernannt worden. 
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LITERARISCHB ANZEIGEN. 



L Ankündlgongen neaer Bücher. 



K 



i u 



tgkat, tarn 

▼on 
Jolsemm Friedricl* Hammerich in Altonti 

teur OßtT'AUfft 1807. 

Bridifm^ G. O., Chronik des neunzebmen Jahrlitniderts« 
lebrgang 1805, mit einem Regifter über die eifcen 5 

' Jakre. gr. 8* (Ift fertig | kann aber erlt naoh der 
MefTe 'verlandt werden. ) J Rtblr« 

Bugge^ fi.i Anleitung zum Feldmeffen oder zur prak- 
tilcben Geometrie, ate verbellerfe Auflage. Aue dem 
Dänifcben von L. H. TahUjam-t mit 17 Kupfern , gr.g« 

1 Ktbir. 16 gr« 

CaBifom^ C. F., kmrzer Abrifs des WiKenswurdigCten 
aus der Erdbefcbreibung für das Volk und für Vo]ks- 
Scbülen , befonders in den Herzogthämern Schleswig 
und Holfein, mit 4 illam. Tafehu Fo'io. 6 Gr. 

«» — Einige' Winke zu einer zweck mäfsigen Benut- 
zung des kleinen Katecbismi Lu heri, vvrneltnilich 

- für Sehullehrer niederer Scbulen. 8* 6 C»r. 

Cüera^ M. T., Reden, überfetzt und erläutert Ton F. C. 
fVolffy arBand, gr.g. . I Kthlr. 16 gr. 

X)eIti]Jateur, der wohlerfabrne und Liquorift. Oder >oU* 
b&ndiger Inbegriff der franzöürchen DeftüHrkunfr, 
und aller dazu gebdrigen Wiffenfcbaften. Nebft Be- 
reitung einiger hundert Sorten feiner Franzöfifcber , 
Danziger pnd DeutCcher Liqueure) aucb anderer Ge- 
tränke« Mit I Kupfer. Zweyte rerbeCTerte Auflage. 8* 

1 Rthlr. 

Pan^i V. , Predigt am letzten Sonntage des Jebrs i8o6| 
' zum Beften der durch dUe Schlacht bey Lübeck ver- 
armten Lübecker, gr.g* (in Commiffion.) 6 6r. 

Gefoniij F< //. C.,.Symbo]ae Obfervationum in Ovidii 
faftor. Hbros, Smej. 14 Or« 

Kalpisiiüos, Titus^, von Sicilien eilf erlefehe Idyllen. 
Nach der Bediileben Recognition der T^uctes über- 
fetzt und mic diefism zugleich herausgegeben von G, 

E. KUmfan^ gr. 8« Schreibpapier 20 Gr. 

Druckpapier 16 Gr. 

SlalthuSi Verfuch über die Bedingungen und Folgen 

der Vblksrermehrung. Aus dem fioglifchen yon D. 

F. H. higewifrk, 2 Tbeile, gr. %. 2 Rthlr. 16 gr; 
OUhaufans^ D.J./V. , Saiomlunfl auserleffner Stellen aus 

den fi m m il i chen Sekriften des Lucius Ann, Seneea , 



sunächCt far Schüler der erltea ClaflCea Toa gelefar- 
«ea Scbulen beftimmt, 8- t Rthlr. 

Pluterchs Tnnoleon , die beiden Gr::cchen und Brutus , 
übersetzt Ton (/. G. Brcdow^ gr. g. ig Gr. 

Tabelle zur Verg'ciehuiig des franzöüfcben repoblika- 
nifobfen und des GregorianiÜchen Kalenders rom ie. 
Sept. i79a bis 31. Dec. 1805. gr. Fol. a Or« 

ThibaMf^ A^ F. L^ Theorie der logifchen Auelegpng dck 
römifohen Rechts. Zweyte rermehrte und Terbeuerte 
Ausgabe, gr, g. 16 Gt*. 

Unterhaltungen. Ein Uul&buch für Aeltem und Erzie- 
her j di:e Jugend in den Erholungsftunden angenehm 
nnd nützlich zn befehäCtigen, 2r uüd letzter Theii, 8^ 

12 Gn: 

Vafs ^ N. C. 9 mathematifdies Rechenbuch filr Bürger- 
und Land - Schulen und für Erwacbfene des Erwerb* 
Standes. Mit 3 Kupf. 8* (in Commilfion«) 14 Or. 

Deffen Anweifung Rahm- und Fett- Kflfe , welche den 
heften Holländifcben und Englifeben TöUig ^Vich 
kommj^n, ja fie wohl gar übertrefFen, zu bereiten. 
Ein Fragment aus einer ron der Ruff. KaiferL 6kono> 
mirchenGefellfcbaft in St. Petersburg gekrönten Preis- 
Schrift, g. (in Commifllon.) 2 Or« 

Von der MicIiaclis^MeJft igo6. 

Fables and poems felccied from tbe beft poets , «viih 
german noies. For tbe iife of thc learners of tbe eng- 
nfh language, 8* 16 Gr« 

Kitmanns^ A , Abrifs derStatiftik und der Staaten- 
Kunde , nebft Fragmenten zur GeCchichte derfelbcn. 
Mit einer ftatiftifcben Tafel. 8* 1 Rthlr. 

Schreibpapier l Rihlr, $ gK. 

11% Veniüfclxte Anzeigen. 

AMztiga wtgen Huftlands Jamrmal mnd BMiathtk dar 

fraktijcken HeilkuMtie. 

Wegen häufig einlaufender Befehwerden der LAf 
diefer Zeitfchriftra wird hiedurcb bekannt gemacht, ^ 
diefelben gegenwärtig prompt zu der auf dem Utn£cbh^ 
bemerkten Zeit verfendet werden. Wer diefelben nicht 
zur beftinimten Zeit erhält, hat diefs lediglich Itinem 
Buchhändler zuzufchreiben , und kann Geh daron über- 
zeugen, wem! er £ch an einen andern Buchhändie»^ 
wendet. L W. Wittieb* 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
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Mittwochs den. lo»» J u n. i u s 1807. 



LITERARISCHE 

( 

X L Oeffentliche Anftaltfen. 

Der Riuer Mftrman van Ddem ift zum General - Dire- 
etor des öiFiAatlichen Unterrichts und der Wiffen- 
Ichaften ernannt im Kdnigreicb« Holland, und prftfidirt 
in der zur Einricbtung ö^emlicher und kSfiigl. ScbulMi^ 
jsHr BeFik-deiting der WirTetifohaEten und zur Aüfofunte- 
rufi^ der Gelehrten niedergefetzten Coinmiflidn, welche 
folgende Mitglieder hat ; Die H^wenCalk'oM^ Stftatsräth ; 
wm Ltyd^m van J^eßhartndrecht ^ Mi^lied des gefetzge- 
beaden Corps ; Perj^oneher^ ebeitialiges Staatsglied der 
Provinz Utrecht ; Camftr^ Curmtor der UniverCtät Fra- 
nelcer; oad van fVefele Sckokem^ iMBtglied des Departe- 
mental -Geiicbtshofes ron Holland* 



Zar Aubiahme der fchönen Künfte in Holland ift 
am 23. Januar eine Königliche Verordnung erfchieneA , 
womach der Staatsratb Hulunann ziiin General • Director 
der fehönen' Künlte ernannt ift, unjL als folcber den 
Auftrag erhalten hat , das königl. Mufeum , fo wie alle 
öffentliche iVflufeen und Kabinette ut^ter feine Aofficht zu 
nehmeii» — Taterländifcbe Künftler aufsufuchen, und 
diejenigen, welche ßch von Ihnen im Auslande aufhal- 
ten', wied^ herein zu ziehen,'—* ein Journal itr fihfi- 
nen Künße herauszug^en « wovon monatlich ein Heft 
erfcbeinen foll , — - auch in der zu errichtenden Akade- 
9ni€ der fchontn ^K4nßt das PrftCdium zu führen. Von 
diefer Akademie follen, um den Zuftahd der Kunft in 
.Holland zu erfahren, folgende PreifeausgeftelltweVden: 

3000 Gulden Holl. für vaterländ. GeCchichts-Malerey. 

300a ^— — ^ fot Bildhauerey. 

3ÖOO — -«- fdr claffifcbe Malerey. 

2000 — ^ . — ^ fär Landfchafts - Maler^y. 

aooo — — für Thier-Malerey. 

2000 — — für Gravier -Kunft. 
Nachher feilen alle 2 Jahre 4 Preife verthcilt .werden. 
£s foll eine Zeichenfchule errichtet, auch follen zu 
Paris ana Rom ,' an jedem Orte zwey Jahre lang , g^g- 
linge unterhalten werden. 

Eine Bildergallerid und ein Mufeum follFur das Pu« 
blikum jeden Sonnabend« ond für Künftler täglich ün- 
emgeldlich offen ftehen. 

So holPt man die Malerey und Biidhauerktmft in 
Holland wieder in Flor zu bringen. 



N A C H R I G H T E Ä 

\h Gelehrte GefeHfcliaftcn und Preife, 

Teylerr thed^gifche GefeUßhafi zu Hsarlem hat 
folgende Frage au^efteüt c ,, In welcher Hinficht mag 
man redlicher Weife behaupten ^ und mit Grunde an- 
nehmen, dafs die Verbreitiii^ der evan^elifohen Lehre 
nrfprlihglich von Gott beabücbtigt fey? in y^Qß ferüB 
ift diefe Abdicht fchon erreicht?- und wie läfstlSch auf 
diefe Art der Einwurf der UngläuLügen, entlehpt aus 
der 4 wie es Ccheint, noch unvollkommenen Ausbrei- 
tung diefer Leh're unter den Menfcben , verglichen mit 
dem, was darüber in alten Zeiten geweifTaget ift^ — •' 
am neften und bündigften heben?''^ — £s werdsm nur 
ui Holländifcher, Lateinifcher, 'Frat^zöfitcher und Eng- 
Kfcher Sprache Abhandlailgen angeaomtnen. Oer Preis 
ift eine golden^ Madaille von 400 Gulden ; der Einfen- 
dungs.termin der I. Dec. 18Ö7. Adrefft: Aan het'Fun- 
datie • huis van wylen den Heer Pieter Tajler van der 
Halft te Haarlem, 



-Von TeyUrs zweiter Gefettßhafi ift die Präge 
aufgegeben ; „Was ift der Grund , dals die Nlederlän- 
difche Schüfe föwohl ehedem zur Zeit ihrer grölsten 
Blüthe, als hentiges Tages fo wenig MeiAer im hi&ori- 
fchen Fache geliefert bat^ da Ce Cch doeh £d fehr in aU 
lem auszeichnete und nooh auszeichnet , was die ein- 
fache NacbahmuKg der Natur oder der Kreis des häusli- 
chen Lebens der KunJ^t darbietet? und welches find die 
Mittel t um in den Niederlanden ßch. auszeichnende 
Gefcbichtsraaler zu bilden ?** Der Prei« ift die goldene 
Medaille von 400 Gulden ; der EinfeAdungstermin der 
I. Apr. i^og. Die Antworten können in Holländifcher, 
Lateinifcher, Franzdfifcfaer, Englifcher oder DeutCcher 
Sprache (doch nicht mit deutfcher Schrift) abgefaCst 
feyn, iind muffen an Teylers Fundatie • huis zu Haarlem 
vor dem i. April igoS eingefandt werden, 

DieCelbe Gefellfchaft hat am 27. Oct. t. J. an Hn. 
>7. G. van Kampen »u Leyden, als Verf. einer Abband« 
long über die Sckickfalt dir Dichtkunfi bey gebildeten Na* 
tianen , den Preis zuerkannt. Eine andere Abhandlung 
(Nil dulcius) ift des Drucks würdig erkasiat, und der 
Ver£ itt aufgefordert wt>rden , fich zu nennen« 
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Die Adminiftratoren def Legats vönJ. Moknikhoflui* 
ben dher Mugeborne BrUche-mie Prekfcbrift erbalten, wal* 
che als der Aufgabe entlprecbend, gekrönt ift, Ihr Vdrf* 
ift der Chirurgus F. G. van Ingen zq Dordreekt. Oegen 
den I. iVtärz 1308 i^t folgende Preisfrage äusgefchrieben : 
„Da in d^n chirurglfchen Schriften, die Brüche betref* 
fend, .weiche in den Weichen, .Hüftenfalten und am 

. Nabel ßcb ereignen, ähnliche Austritte der £ingeweide 
am Unterleibe und in der Gegend des Beckens aufge- 
zählt werden, fo wird gefragt: l) Welehe dielet letzt* 
genannten Austritte Verdienen den Namen. der Brüche? 
2) Welche genaue anatomifche Kenntnifs der Stellen , 
wo £e ftatt Anden, und der Örtlichen Gebrechen felbft, 
xnufs ein Chirurgus beilizen, um diefe Ton allen andern 
dafeJLft rorkonmenden Gebrechen wohl zu unterfchei« 
den? 3) Welche von diefen Austritten et-fpdem eiiie 
chirerg^dbe Behandlung zur Heiluxig?' und welche find 
nicht dazu geeignet, foudern können mir ubterftützt 
und eingefehränkt werden? 4) Welche Handgriffe,. 
Hülfsmittel , Werkzeuge ^nd Verbände dienen dazu in 
den verfchiedenen Fällen und naeh den Umftänden? 
und welche Vorfchriften und überzeugende Wahmeh- 
munjgen k<»nnen bey der Behandlung diefer Brüche dem 
Chirurgen zur Belehrung dienen ? '* — Der Preis ift die 

, tfbldene Medaille Ten 300 Qulden. Pie.Antworten mu£' 
len in LateiniCcher , Franzöülcher^ Holländifcher oder 
Peutfcher Sprache (doch lat. Schrift) poftfrey an den 
Prof. A. Bonn oder an den Dr. i% E^ Wiüet zu Awfter- 
dain eingelaudt werden. 

in. Tod e a^äll e, 

1 

Am 19. Sept. ▼. J. ftarb zu Wien Franz Sam. Karpe^ 
Sr. und Prof. der Philofophie an der Univerütät zu Wien, 
geboren zu Laibacb in Krain am 17. Not. 1747, Prof. 
zu Wien feit 1786. Er lehrte zuerft nach Feder, war 
aber aufmerkfam auf die Fortfehritte der Philofophen in 
den neuern Zeiten , und gab endiich feine Philofophie 
ohne Beynamen heraus , welche durch kritifchen liea-. 
lifcinus dem hyperkritifcben Idealismus entgegen arbei- 

ten feilte; ' 

Am 7. Not. ftarb zu Megyes im Csanader Comitate 
Freyberr Eherkard Georg v. Gimmingen^ der igos druc- 
ken Hefs: Erfindung einer leichten imd fiebern Heilart 
der Wechfelfieber, allen, das Königreich. Ungarn be- 
wohnenden y Nationen als ein, in diefem Klima eben fo. 
nGthiges als nützliches, Gefcheij^k dargebracht Ton ih«* 
rem Freund und Verehrer. Petfth , b. Mattfa. Traitner* 
fiOiefe Erfindiittg 9 welche fich auch durch Verfuche er- 
probt hat, beCteht aus einer Salbe zum Einfehmieren 
des ganzen Körpers 4^r Fieberhaften jeden Abend. Die 
Salbe witd gemacht aus 6 Loth Fett, ^ Loth Terpentin- 
Oel , I Loth Kampher und I Quentel weiCsem Sieinöl. 
Diefe Salbe treibt in der Nacht gewöhnlich den Schweifs^ 
to Jamge bis der Kranke geiiefet. Hartnäckige Fieber, 
die der China nicht wichen , wurden durch diefe Sa]be 
gehoben«) 

Gegen Ende Not. ftärb %u Birthelm der dortige 
XTangelUche F&rrer und Superintendent A« C, in Sie- 
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benbürgen, Aurelims MüBer^ ein w&rdiger 
und hiftorifcher Sohriftfteller. 

Am 15. Dec. ft«rb TJuodor Akrakamovufch^ Viee* 
Infpector der griech. nicht unirten Normalfchulim zu 
Grofswardein. 

Am 25. Febr. d. J. furb zo Pefth der Prof. der Phy- 
fiologie, Vr. Sam. R&tz^ gebürtig aus Siebenbuiyes, der 
die' üngr. Literatur mit mehrem Ungr. Handböeierq 
medicin, Wiffenfchaften bereichert hat, im 6sften 3. L A, 

Am 29. April ftarb Huf feinem Landgut Caragi >>ey 
, Flortoz der .berühmte Landfchaftsmaler Fhiliff Hucken 
in £amem yoften Lebensjahre. 

IV. Vermifchte Nachrichten; 

Am Gebuetstag des Kronprinzen ; den ag. Januar , 
wurde zu Kopenhagen das erße Jahrsfeß des daiigen 
Taufßumme»- Lfftitsttt geFeyert, wozu Hr. Dr. Cfißherg 
mit eioer Schrift» ao S. in4b, eingeladen hatte. — 
Die Zahl der Taubltummen in diefem Inftitute beläuft 
fich auf 10 Kinder,- minnlichen md weiblichen Oe^ 
fchlechts« Auf die durch .Zeichm gef chehene Frage ih« 
res Lehrers: was iß föfs? fehrieben fie auf eine fchwarze 
Tafel : der Zucker iß ßtfs. So beantworteten fie eine 
Menge anderer Fragen lehr fchnell und genau; Einige 
Knaben haben jelbft das Ein noal Eins mit Hülfe einer 
dazu TerFertigten Tafel gelernt.. In der Zechen- und 
Schreibekuoft haben fie fämmtlich bedeutende Fort" 
fchritte gemacht. Mehrere ihrer Proben, welaVit ^v« 
gelegt wurden , hätten felbft Lob Terdient , wenn A\e 
Kinder auch nicht Mubftumm gewefen wären. Alle Ele- 
Ten fehen munter und gefund aus. — * Unter den Taub- . 
ftummen in diefem Inftitute ift Einer, welcher fich lange 
JZeit eines Wortes erinnern kann, das er' einmal äusfprc- 
chen gelernt hat ; z? B, den r^iamen eines Fremden , der 
das Inftitut befuchte ; auch redet er D)it einer , für ei- 
nen Taubftummen fe)teneii, Fertigkeit, und. bedient 
fich feines bedeutenden Womrorraths im Gefpräche 
ibit hörenden iMenfchen« <— » Es beünden fich gegen- 
wärtig im Stifte Seeland unter 34^065 Einwohnern 163 
Tauoftumme; in R/en unter 1 601 64 Einwohne rn ll^ 
Taubftumme; im Stifte Viborg 26657 Einwohner und 
3a Taubftumme ; im Stift;e Aalkör g 104986 tüawohner 
und 44 Taubftumme \ im Seifte Aar^uut 1 20164 FJuwoli* 
ner und 6lTai)bfiunäme; im Stifre Ribe 97585 Einwoh- 
ner und 102 Taubftumme. «— Auf der Iiifel Bornkclm 
foll die Anzahl TerhäliniCsmi&f&ig noch gröCserXeyn. «^ - 
Da es noch an einer raedidnifiihen Chorographie oder 
Topographie Tondtefen ProTinzen fehlt, fo labt fich 
auch noch nicht beftimmen, in wie fern das CUma an 
der Krankheit der Tanbftummen fehuld ift« 



In Madrid belteht jetzt eine Schule f&r kdnigL 
Rechnung nach Peftalozzilcher Methode. Diefe xVletbode 
wurde in Spanten durch den Schweizer - Oberften Voitel 
bekennt, der die Soldaten - Kinder feines Regiments mit 
Tielem Erfolg darnach unterrichten lieft, und dadurch 
AttfmerklämKeit des Friedensfärften erregte.. 
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LITERARISCHE ANZEIOEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Folgende Journale find fo eben erfcbienen und 
▼eriandt: 

j) Journal des Luxus und der Müden» gs Stück» 
d) Neuefte Lander ^ und V'^ker - Kunde, ^n Bds. 4s St. 
3) fVieUnds Keuer Teutf eher Merkur. 4/ Stück. 
Die auftfubrUcben Inhalte find m unrerm Monats -Be- 
richte )' der bey allen löbl. Buchhandlungen and refp« 
Voft- und Zeitungs-Expedhienea gratis zu haben ilt, 
zu finden. Weimar, im May .1807. 

F. S. priTiL Landes - Indoltjrie« 

Camptoir» 



Es i(t exfchieiieB nnd «n alle Abennenten Teriande 
worden: . - 

I>ie Zeiten f ader Archiv für dienernde Sumtengefckichte 

metdFalitik^ vom CD, ffafs. IL St. Februar 1807. 

Inhalt: I. Krieg zwifchen Franklreicb. und. Preu- 

ften« e. Kriegs -£rU«mngen: l) von Seiten Frank*> 

reichs» Verernmerttag. Akten* Stacke. Bemerkungen. 

a) Von Seiten Preubeas. Bemerkungen. ^ 

IL Polens Untergang und Paiingenefie. ■ a. Polens 
Unterging. 

Beilagen, i) Urkundenbuch. N. L 2) Politifch * li- 
terarifcher Anzeiger N. I. ln"welchem fich , unter an- 
diem^'rine Anzeige der ,;Vertramen Briefe über die inw 
sem VerhältnilTe am preufsifcben Hofe ^^ etc. befindet. 



Von der 
BitUothek der redenden und hildenden Künße ^ 
isrelcfae, feit einem Jabre, an die Stelle der mit dem 
7^rren Bande gefchloffenen 

Bibliothek der Jchanen ßViffenfchafien und^der freuen 
Künße 
trat, ift fo eben des 3tett Bandes 'iftes Stuck fertig ge- 
w^orden , in welchem man unter an<iem ausführliebe 
Beurtheilungen Ton den beiden Trauerfpielea : die 
Weihe der Kraf^, und die Aetolier, findetr Diefes Jour-. 
aal wird regtsbnäfsig fortgefetzt ; fo daCs alle 3 Monate 
ein Stück Ton 13 t- 14 Bogen erfcheint, dcffen Preis 
l6Qr. ift. Dykilche Biscbfaaiidlung 

in' Leipzig. 

lU Ankündigungen neuer Bücheri 

Leiern und Kupß in Paris feit Nafoletm dem Erßen^ von 

Helena von Haß/er, geh. v. Hlenk. ar Theil. 

Weimar, Limdes-Indufirie-Comptoir 18^7. aK'thl. 

12 gr. oder .4 Fl. 30 kr. 

P«s Publikum hat bereitsira Torigen Jahr den Erßen 

Theil di^fcs intereClanren Werks mit Beyfall aufgenem- 

»^o^daes auf rieljährige Beobachtung und den Um- 

rg mit den erlten GelehHen und Künftlern gegrUn- 
V ^^^^r. Paris und feivie Kunft-Sohäze vie'e neue 
Auflehläire giebt , di^ Ton d«r geifueichea Verfkacriii 



in einer eignen gem&thsToUen anziehenden Sprache dar« 

geftelU find^ Frau v. Haßfir (jetzt vermählte v,Cki» 

zy^ fetzt in diefem zweyten und letzten Theile ihre fo 
▼ielfeitigen Beobachtungen fort. Wir geben hier blofs 
die Ueberfcbriften der Abichnitte» um das gebildet« 
Publikum felbft urtkeilen zu laffexi ,- welche inicreffcinta 
Gegenftände es in diefem zweyten Theile behandek 
findet. 

I. Das Müfeum Napoleon. (Fortfetzung ) IL Zeich* 
Bungs-^aal. IIL Erinnerungen aus d. erft. Jahr, meb 
nes hiefigen Aufenthalts. IV. Ueber Theater in Paris^ 
in Betracht ihres VerhäUnilfcs mit der Gefelifchaft. 
V. Neigung des Volks zum Theater und zu Kunftgegea? 
ftänden. VI. Architectur-Mufeum von Dufoamy. VIL 
Kupferftich- Kabinet der Kaif. Bibliothek. VIIL Früh* 
lings- Hymne der Lieke. IX. Porfifche Manufcripte da: 
KaiferJ. Bibl. von A. L. Chezy. X. Manufcripte Arabkt 
fcher, Perüfcher und Türkifcher Hiftoriker auf der;. 
Kaikrl. Bibl. XL Poefieen nach alten Gallilcben Ver«* 
fea. XIL Das Kabinet der Medaillen imd Antiken det 
Kaif. Bibliothek. XIIL Verfuch über Volksleben und 
Cbarakrer in Paris. XIV. Sentimentale Phantaüeen« 
XV. Sevres.' XVL Die Induftrie - AusfceUung im Palais 
du Corps lepslatif. 1806. 

Beide Tbei}e zufammen koften 4 Bthl. SächL oder 
7 Fl. 12 kr. Rhein. . ^ 

Weimar, den 20. May l8of. 

F. S. privil. Landes -Induftrie.i« 

-Comptoir. 



In allen Buehhandlungen ift zu haben : 
Dr. CA, Tittmanns Handbuch des gemeinen det^ 
fchen feinlichen Rechts, ir und 2r.TheiL gr. $. 
ilaile, Hemmerde 1806 u. 7. Preis 3Rthl. ggr. 
Der Herr Verfaffer ift bemüht gewefen , im Werk 
zn liefern, das dem prakdfchen i\eeht$gelehrten eina 
ausreichende Quelle feyn köinne. Man wird daher die 
Theorie des peinlichen Rechts uad Froceffes ausführlich 
vorgetragen finden ; aber um den praktifdhen Gelehrten 
Genüge, zu leiften , mulste fi^ nieht blofs philofophifch^ 
fondiern auch, und vorzüglich, mit Anwendung auf prak* 
tifcbe Fälle dargefteilt werden. Hierbey find die neue« 
ften Syfteme fo gut wie die älteften benutzt , für ftrei- 
tige Meinungen ftets die Hauptgründe angegeben, Kri- 
tiken eingeflocbteti und der neuefte Gerichtsbrauch» 
nicht feiten durch Anziehung neuerer Urtheüsfprüche 
von mehreren deutfchen Spruch -Collegien« angezeigt 
worden. ; Hiftoijfehe und antiquarifdbe Bemerkungen 
find nicht beygefügt, weil fie blofs den Theoretiker an« . 
gehen ; dagegen iu der hierdurch gewonnene Raum i^ 
praktifche Unterfuchungen und Literatur benutzt wor- 
den, welche dieBefitzer diefes Weriks des Nachfchlagena 
m<>hrerer anderer Schriften überheben folh Vorzüglick 
hat ficfa der Herr Verfafler bemüht, das Wefen der ein« 
Zelnen Verbrechen genauer Und ausführlicher, als bisher 
gtlchehen ift, zu entwid^eln", uad jede« Verbrechen 

von 
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TQU snehret^n Seiten und in irerfcliiadeiiem Lagen zn 
1>eti'achten « als fie f onft in den Syftemen and Handba« 
ciiem betrachtet worden find. Auch iiad mehrere Yer- 
fcK^eben dargeft»llt worden , die bisher noch gar keine i 
oder noch keine ausfuhrliche, Berucldlchtigung erhal- 
len haben* ' Die Erfeheinung der noch fehlenden zwey 
Bände feli mcht Verzögert werden. 



S 
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J. fFeiffcnß^inf, u^eäani Direetor des HäncUungf' 
Inßituts zu Elberfeli , vrüuMicke Unierweifung in 
der Handiungs ' ^iff^fihaft ^ nach der Darßeüung 
def ^irßrrbeuem ^n. Frofeffer Büfck in Hamburg. 
Zwetfie Aufläget durckgefeken y wrhejfert und ver- 
mehrt von F. G, Cleminius. gr.8' i^ Rthl« 4 gn 
Bey der erften Auflage diefes Wcrkchens war fol- 
gendes Unheil : Diefes Bueh ift Ton fehr grofser Brauch- 
''.r harkeit« indem es (Jie Grundfätze ie& berühmteften 
SchriftfMilei'S il^r die Handlung in der Kürze darfteUt, 
dadurch dieUeberfichtderWiCfenrchaft erleichtert, und 
alfo eiil r^cht l^equemes Hül&mitiel fowohl zur Selbft- 
Belehrnng ah auch afum öffentlichen und Privat - Unter- 
Eieht wird etc; Jeder^ dem ea um richtige Begriffe über 
einen £a wichtigen Gegenftand als der Handlung in ih- 
ren TC^Ibkiedenen, für das Wohl der Staaten Co wichti- 
gen, GeCehä£fen zu thun iÜt , wird es mit Nutzen und 
Vergnügen lefen^ und den Lehrern der Jugend können 
'^ wir es als fehr zweckmäfsig empfehlen. 

Diefe neue fehr yermehrte Auflage wird um fo 
if^llkömmener feyn, ind«m ^er ]etzige Herausgeber, 
Hr.^Dr. Cfcffiiiii«/, die Hülfsmittel benutzt, und fie mit 
mögliebftom Fleilse und Sorgfalt bearbeitet bats^ 



Feßfredigten 
ijon Fr. Ehrenherg^ Kenigl Preufs, Hof* und Dom- 
' ' Prediger in Berlin, gr. %, l lUhlr. flo gr. 
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Pastb'^ljf , 7f. F. , Anleitm3g för Landlevte zu ein^ ver- 
nünitigen Gel undfaekspflege , wie «lan die gewöhn«* 
licliften Krankheiten durch wenig «nd fiebere Mittel, 
kauptfaohlich aber durch ein gutes Verhalten , verhu- 
then Axnd heilen bann. Ein Handbuch für LandgeÜt-^ 
liehe, Wundärzte und Hauswirthe^ mit Vermehrung 
gen und Verbefferungen ron /. C. O. Ackermuatf. 4i# 
Auflage« 8*s I llthlr. 

Rvfiklflub'f , A. . Lehrbuch der befond^m Noiologie, b- 
tr^fiologie und Jaterie, inBds ilte Abthlg. , die Em- 
leltung in das Ganze und die Abhandl. d«r^ am gd« 
ftigen Leben des Menfchen errefaeinMdeh> Uehel 
«näialtend. gr. '8* 1 Kthlr. xa gr. 
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In der Andreäifchen Buchhandlung in Frank- 
furt amMaya find folgende neue Si^hriften er- 
fchienen: 

Ckeb d'O^nvre de literature^et de roorale, ou recüeil en 
prele et en vcrs.; des plus beaux morceauz de la lan- 
jgae franeoife , enricbi de notes explicatives des mots 
et de& phrafes; de notes hiftoriques, geographiquea 
et mythoiogiques ; a TuXage de la JeuneCCe allemande 
de Tun et de l*autre. fexe. Tome iL gr.g. 1 Rthlr. ^ 

JD;>/V , A. F. A, , Verluch einer fy ttematifehen Befchrei- 
bung in Deuttchland yorhandencr Kernobft - Sorten , 
14 u« 15s Heft, oder der Birnep 6s Heft und der Ae- 
pfel 98 Heft, 8. I Rthlr. lÄ gr. 

Kat^f^ B, S,y Anleitung zur Forf^virrenTchaft, Irßand, 
mit Kupfern, ate reirro- Auflage, gr. 8- 1 Rthlr. 8 g«". 

tnjthentkd, L. M. , Gediebte, is Bändoh« gr. 8- 1 J^thlr. 



Im Verlage der Akf demtfcKen Buehhani- 
lung zu KieJ ift fo eben erfcliieuen: 
' C H. Pfaffe Prof^er Chemie zu KieU über unreife, 

frühreife undfyntrHfe KärtcffeUe^ und die verfckU- 

' denen Varietäten der beiden letztern , v^rzügUch i» 

ihemifcher und medkinifeh - foiizetjUsher Hivficktt 

und Pr9f Erich yiborgvu Ko^penhägeu^ j^n der 

UnfekäcUichkeit der unreifen und der nnhem Kartof 

fein. 132 S. gr. 8* nebft einer Tabelle. 16 Gr. ' 
Eine kurze Inhaltsanz^ge dic^r Schrift wird bin^ 
reichen , die Auftnerkfamkett des Pobliktuna auf £e hin« 
ziilenken« ' 

IL C H. Pfaff über unreife u. f. wr. % l. Veran. 
lafCung und Gegenftand diefer Schrift. \%^ Reife 
d'er Kartoffeln aus yerfehiedenen Oefichtspunktam be-^ 
trachtet. $. ). Verfchiedene Varietäten der KartoSdUp 
$. 4« Chefnifäie Unterfuchung der verfchiedenen Kar- 
toifelarten yi den verfcbiedenen Perioden ihres WacW 
thumt. Hierb^y eine Tabelle über den Gellak i7on 19 
KartofFelarten an WeCfer, Stärkmehl, FaferftoBF^ Schlei» 
und- £y weifsftoff. $J 5. Allgemeine Refultate die M&« 
fdiungs Veränderung der Kartoffeln im Fortgange ihres 
Wachsthums betreffend- §. 6. ÜnJfchädlichke^ der jun- 
gen Kartoffeln aus den Refultaten ilirer chemi Ccben 
Analyfe, directen Erfahrungen« und der Anal yfe dar« 
gethan.* §. 7. Bedenklichkeiten g^gen alle 'Policeyyer- 
böte des zu frühen Verkauft der Kartoffeln als eines «fi« 
reifen and daher fchidlichen Nahrungsmittels. $. 8- Be* 
fondere Fälle, in denen die AufCcht der -Gefiimdbeits- 
Polis^ey auf die Kartoffeln näthig und nützlich ilt. 
$. 9. Einige ökonomifcke Bemerkungen über die var« 
fchiedenen Abarten der Kärtoffelti. Ueber geftrorae 
Kartoffeln. $. K>. Ueber den chemifohen Unter£ci)ia4 
der Erdäpfel und der Kartoffeln^ und über die'befte 
Benutzungsart der erlteren. 

XI. &tith Vibinrg Yon der Unfchädlichkeit u«/l^' 
$. 1. Einleitung. $• 2. Unfchädlichkeit der rotheal^; ' 
toffeln. $, 3, Unfchädlichkeit der fogenanmen i>Jirei- 
fen Kartoffeln^ §.4. Ueber den Einflufs der Witterung 
und des Bodexis auf die EigenTchafteu der Kartoffeln. 
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L Lehranftaltcn in Bayern. 

, - . i .- . 

Da unter gegenwärtigen Umltänden noch immer kein 
hinreichender Fond ausgcmiitelt vrerdien konnte^ 
Tum die proteffantifcheh Schalen in der bayerifeben Pro- 
*?inz in 'Schwaben zu rerbefC^rfr und fie^ziach ^inem 
-gleichen Plana zu organifirtn*: fo fex)nntfc bisher unrein- 
-fteln^ hfer^nd da naohgeholl^n Werden ; wälirend di% 
fcatholifcfaen Lyceen zu Kempten uiid Dillingen fchök 
iange tn^ihrer neueH Einrichtung im O^ngft und auch 
f&r°di6 übrigeiv Schulen htfpectioni^n iufgeftellt find. 
Vor fllen hat das Gymnaßumiünfirt zu <//ifi, die einzige 
%5hera Lehranftftit der Proteftant^h iYi der Provinz, das 
iiefondre Schlcklal , ' dats' X^t langer Zeit kein Plan zn 
feiner Vek^biilXemng aur BeiFe ged^han kaxtai. "Schon > 
'>tor ein pnar Decennten wurde' noch unter der alten 
B.eichsrtädtifchen Verfaffdng daran gearbeitet , und b^ 
ronderi Von dem jetzigen Obtr- Scfmtommfffär und Coti" 
fiflorhlrathy Pfarrpr und * Pi*oFef Ihr Schmidt betrieben^ 
•ohne daR bis jetzt fetivas zu Stande^ kam, Inzwilcheti 
'hatten die Lehrer doch dis Glflck, afack bey der alten 
'Form immeV hoch 'SchAfcr zu zi^en<, weÜehe, durch 
'Wi'ÖenTcbaftHche Bildorig uiid Kcnntniffe gehörig torbe- 
reitet». mit P^utz^n die Akadetifiie beliehen ^Üonnteo. 
'in diefer Rückficlil ift rfah'er deri acht Lehrern dfer fie- 
1)en'Oarren,'in derfch bberffen nämlich il^^fot'-und Con- 
recwr Unterricht 'erth^ilefi, ihr *bi$heriget gferinger, 
und mit den 'gegenwärtigen Preifen dei^ BedürroifTa 
'nich£ im VcthÄitnifsftehender, Gehalt Vorläufig kl et- 
'was verberfert worden^, indem aa^ den IntertfT^n ^ines « 
erft zur SchulcaUe gekornmenen älfefl'Stiftutrgskapitals 
"jOoGulitn tAs jfthrl. Ablage Ureter diefelbetf^Vertheilt 
wurden. — ' Schon ift in derliöhern Leitung des Scbul- 
*tv«hi)t' wieder eine Veränd^l^ng geVfvacht wenden^ < da 
das erlt errichtete geheime Schul -.und Studien -Bureau 
auFgeheben, deften Pi'flCdent, Freyki:. von Prauenterg^ 
«auf fein Geftfch von feiiler SVelle' entlaffen, titid das 
«Ganze einem gii^eimen'Keferendaf unter dein gahei-* 
men jVUpiFtertat- Departement, nämlich dem Virürdigen 
Mn. V. Zentner y übertragen Wbrderi ift, welcheüi von je- 
dem Religlonstheile ein' reFerirender Rath bey^geben 
wurde. Von proteftantifcher Seite ift der bisherige Cön- 
fiftorialrath Nie^&affimer, Welcher der könlgl. bayet*. Lan- 
des - Direction TonWiirzburgna'ch Bamberg Folgte, dazu 
ernannt werden^ und dabaf fchon nach München abge- 



gangen. Da feine liberale Gefinnongen bekannt find', 
und ihm feine ausgebreiteten Kenn tnifCe fowoh), alt fein 
Charakter Achtung erwarben, Co wird, bey der mit fei- 
ner Stelle verbundenen Gelegenheit, in einem fo viel 
umFalfenden Wirkungskt-eife Gates zu ftiften, die allge» 
meine^Frofae Hoffnung gewifs nicht getäufcht werden. 



«to 



Bey Gelegenheit der öffein]« Hedeühungen, welcfaa 
auf dem Gymnafiun^ zu Ulm halbjährlich gehalten wer* 
den, pflegt der Profeffor der Beredfamkeit immer durch 
jgedruckte Programme einzuladen, deren Inhalt gewöhn- 
üch aus der Gefch^bte der Literatur oder des Vater- 
lands genotntnen ift, nni), bey dem' reichem Vorrath 
der dahin einftihlagenden Sammlongen ^ und dem uner- 
^üdeten • PleiCsa des . V erFafCers ', Hn.' ^. yeefenmeyers , 
m^ftens über einen fonft weniger oder jgar nicht ge- 
kannten Gegfaftan4 etwas neues zu iTage fördert, und 
dah^r auoli auswät;ts bekannt zu werclen Ycrdient* Von 
den beidefi. zulegt erfchienenep giebt dai^ eine Nach* 
«icht von JoIiai^es^Bp^mus \(Böhme^ oder,' wie er fich 
Jn einem dfirin abgedru(!kten Biipfe fclliu pennt, Herrn 
Hanjen Peham^ pbrißer korjinger^ wobcy einige ^Angaben 
«Ih JöcherV Gelehrten -Lexikon Iienohtigt werden, und 
das andre lieFert einen Verfuch von Annaleh des ehema- 
ligen Franciskaner- Kloft^rs (des JetSsigen Gymnafialge- 
bäudes) in Ulm, worin ein nbcn uh£[edruckter Brief 
Aes damaligen Provinciais der BarFuCser vom Jahr 1531 
- eingeilickt ift , in yrelo^em diefer, im Naimen feiner 
Brüder., bey ihrer Vertreibung |iiis Ulm, FiSr die wäh- 
rend .driuhaibhundert 49hren in ' der Stadt erhaltene 
;,,Gutthat, (.iebe, 5re, Früiitfchafi und ATmufcn'* herz- 
lich «dankt,, und ,. fich nur noch zu ., uffenthahimg des 
Leib& notturft vorabe kleiäung, Bücher, etwas huffrott» 
leins und was einem Bruder möcht thianen zu gepräuch 
feiner handtthierung^^ auf den Weg' ausbitte^. Bey dem 
Redeacten felbft werden entweder felhft ausgearbeitete 
lateinifche oder deutfche Auffätze, oder auch Stellen 
aus vorzüglichen SchrÜtftellem diefer beiden Sprachen 
declamirt, wozu z. £. bey den beiden letJttern Malen 
Luthers Rede auf dein Reichstag iu Werms aus Sieida- 
nus Commentarien, Kramers Ode Huf Luther, und dar 
wahre Muth von Utz gewählt wurden^ 
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WälirwiJ Jer Öfter- Ferien gab Hr. Sskreiher^ Leh- 
rer der Frr«iiZ4>lifck«n Sprache «nd Zeichnung^kunft am 
Gytnua&Mfa zu Ulm» nach dem im Tor* Jahre zum er* 
ftenmai gemachten .und mit Beyfall aufgenomnfenen Ver- 
fuch, wieder eine AusÜeDung der Arbeiten feiner Schü- 
ler und Scbnlerinnen» um nicht nur Ton feinem ÖfFent- 
licben, d^^n Gymnaüaften ertheilten , Unterricht, fon- 
dem «iich von feinen Privat f t und en, Rechenfchaft abza- 
legen. * Ob nun> gleich ^ da die Kunft gewöhnlich nur 
«1s NebenbefchüFtigüng getneben wird , in *der kurzen 
Zeit wofk zwey Jahren -noch niebta vollkommenes zu er- 
warten ift» fo zeichneten fich doch unter den ausgefteU- 
ten 67 Numern manche Tortheilhaft aus,' wovon lieh 
auf die Methode des Lehrefs, und befonde)'« feine Ma* 
^luer mit fchvirarzer iCreide^ zu arbeiten, ein gunftiger 
$chlu(s machen Mst. Vorzüglich iniereffant aber ift 
^ die in dem aoigetheilten Programm geäufserte Hoff- 
nung , dafs aus dem Ueberfiufie der kdnigl. Sammlun« 
![en zu München auch einige Gemälde der vovzüglich- 
^ ten Schulen feiner Anftalt zukommen follen. Da auoh 
lipirklich dazu , fb wie zu Anfftellung einer Provinzial- 
Bibliothek, fchon ein Icbönes Leoal angewiefen ift, foift 
nur zu wünfohen, dab fioh dabey nicht fo viele Schwie- 
.rigkeiten finden, als b«y diefer. Denn leider liegen 
die dazn beftimmten Bibliotheken der aufgehobnen Kid* 
fter gröfstentbeils noch zerftreut and ungenützt , )a oh 
dem verderben marterworfen, herum, da fie^ nach dem 
fchön entworfenen Plane, in den Städten, wo höhere 
Dicafterien oder grOlsere Eebranftalten find, aufgehellt, 
fnannigfaltigen Nutzen gewährten , fo wie auch durqh 
die, «um Theil in den Klöftern. gefundenen , phyfika- 
*lifchen Inftro^ent^ und Naturalien^Sammlungen einem, 
in dem meiftenr l^ropvinzial- Schulen gefähken, Bedürf- 
liiffe abgeholfen wurde. Doch miter der thätigen Ver^ 
Wendung der würdigen. Hn. Ober -Schul -Commiffäre 9 
vaiK Baader und Schmidt wird auch diefes nicht zu laagia 
.bloEi frommer Wunfcb bleiben« 

* • * * ' 

11« Akädemieen und gelehrte GefelirchafteD« 

A 

Am HJ« Aprfl eröffnete der König ron Neapel die 
«rfte Sitzong der von ihm geftifteten Akademie der AI* 
tertbümer und der Gefchicbtskande durch ^ine Rede , 
woria er fagte : ,>Um dem Lande, das ick zu regieren 
berufen worden bin, den vorigen, durch Künfte und 
WifTenfehaften erworbenen, Glanz wieder zu g^ben, 
gilbte iob, niehu zweckmälsigeres thun zu können, 
als wenn ich ein Inftitut er^ditete, das fioh mit den 
Tielea bey uns vorhandenen AJterthümem und mit 
der Gi^Cobichte befcfaäftigte« Die MiUmer, we]^h6 ich 
an Mitgliedern der Akademi« ernannt habe , befitzen fo 
fiele Kenntniffo nnd einen fo feft gegründeten Ruf, 
data fie gewifs meiner Erwartung zum Ruhm der Nation 
nnd zu meiner eignen i^friedenheit entfprec^en wer- 
Iden. Immer wird man mich bereit finden, die neue 
Akademie auf alle Weife zu unterftützen. VergefTen 
Sie ttbrigess nicht, meine Herren, während Sie fich 
VorzügKoi dem Studium' der Alterthümer und der Ge> 
(efaichtskunde widn)en« d^fs aMe^Wiffenfchaften durch 
tndLgemanCobaftlicbesr Band dergefialt mit einander Ter« 




bunden find, da(s eine der andern ^zur Unterfi^ützunf 
gereicht. Maehen Sie mir alCb diejenigen Männer be» 
kannte die fich in andern Fächern auszeichnen^ daoiis 
fie Ihnen zur Unterftützang und der Akademie zur Er-' 
gänzung dienen mögen. Doch wollen wir nichts über« 
eilen; die Zeit mrd diefe glückliche Vereinigung bewir* 
k en • Ich ha be mit dem angefangen, was dem Zuftand und 
den Bedürfniffen des Landet am angem^lTeafien w^r.; 
Ihre Einfichtea und Ihr Eifer für die National -Ehr« 
werden den Pl^n, ^wozu ith Ihnen die Idee gcgebea 
habe, vollenden.'^ -7- Hr. Daniele, beftändiger Secre« 
tair der Akademie , dankte Sr. Königl. Majeftät (ur die 
huldvollen, grolsmüthigen Abfiohten, und zweifelte 
nickt^^daCsdäsdte Athen In dem vormals fo berübm« 
tenPartenope (Neapel) bald wieder aufleben werde. 

Ili. TadesfäUe. 

Am xo. OcLT. J. ft. zu Nikolsburg in Mähren Avn» 
Jüfefh Schuf Off y Fürftl. Dietrichfteinifeher Schlolsbaupc* 
mann und Archivar zu Nikolsburg, geboren am xi.Dee^ 
1742 zu Grofsherrlitz im'Treppauer Kreife, der be- 
kannte Topograph von Mähren. Seine erfte topogr». 
phifche Scübiiderung Mährena erfchien 1784 za Prag^ 
dB. 8«; feine mährifcheGefcbichtej^SS zu Brunn, hn 
nämlichen Formate; und «adüch feine ausführiiche To- 
pographie von Mähren zu Wien 1793 — 1794. in 3 ftar- 
ken Octavbänden. Einige kleinere Ailffätze von ihm 
Xtehen im MähV. Magazin , das Hr, Emanue? r.Tnnben* 
bürg 1786 zu Brunn herausgab, im Europ. lournalf 
.(Brunn b.TralsIer) und in dem Brünner patriot.Tag« 
Blatte » letztere bsJd mit feinem Namen , bald mit der 
Chiifre Fiffif (welches die Anfangsbuchftaben feine! 
Vor- und Stamm -Namens find, einmal hin- und einmal 
her gelefen) bezeichnet. Bey feiner letztern Anfteliung 
als Archivar zu Nikolsburg hätte er wohl noch mehr 
für Vervollkommnung feines topograph. und hiftor. Wei^^ 
kes getban, wenn ihn nicht der Tod übereilt hätte« 
(A. der Ö. L. April 1807.) 

Am 6. May d. J. ft. zu Paris Anti $emh* CaiUard^ 
feit ^nigen Jahren Ciief der Archiv • Di vtfion im Mini- 
fterium der auswärtigen VerhältnifTe, vorher Tom J. 1795 
an mehrere Jahre Gefandter zu Berlin, und irüber, im 
J. 1787 , Gcfchäkfts träger im Haag , Verf. der in Segur's 
Gefchichte der Ilegierung Priedridh Wilhelms IL von 
Preufsen abgedruckten Gefchichte- Ser hoiländ. Revo^ 
Itttion vom J. 1 787 und mehrerer Auffätze iu Journalen. 

IV» Befordemigen und J£hranbezetigtin^«. 

> 

Der durch verfchiedene Schriften bekannte Predi- 
ger zu Goldbäk in Pommern^ Hr. Dr. F. fV.B. fifVde^ 
hat die königliche Pfarre zu Curow 9 ini Amte Bublitt^ 
erbalten. 

Hr« Adjunct lüaproth^ Sohn des Oher-ltfedicinaU 
Baths, ift, nach feiner Zurürkkurft von der chinefi- . 
leben Glänze,, ven der Petersbui^'^r ALkademie derWif- 
renfchaften zum auGserordentl. ^li»gliede derfelhen uncl 
zrm käifeW« Hofrath, mit. Gehalf szuiage, ernannt, und 

hält fich j«tzt in Petersbu^j^ apf. £iue gleijche Ehre 

hatte 
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liatt«tmdi Aw Hr. Ailjnnot v§n JVisnUwsku% AtmaWgw 
.2ub<irer det Profefibrs ^oi^i der feit n^r Jahren als 
Astronom b^y der Akademie angefetzt war, nach feiner 
Zur&ckfcunft aus Taurien. Letzterer ift am so. März 
Ton der Akademie^ abermals zu einer aftronomifcheii 
Exeurfiop , auf Reifen geCijiickt worden. . 

Die^ philofophifche Facultät in Kiel hat drey fehr 
Terdiento Sdiulnianaer in den Herzogthümem , den 



Hn. Profeflor und Rectw DmiUlfen in Kiel, und die Hm ' 
ileetoren Esuurck in Schleswig und Bremer in Ploen, aus 
eigner Bewegung tu X>octoren ernannt. / 



An die Stelle des Terft. Lajfus ift Hr. fercy , Öber^^ 
Chirurg bey der grofsen Armee , zum Mitgliede der ar- 
ften Clalfe des franzöf. Nat. Ihfütuts ernannt worden» 
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LITERARISCHE A N.Z E^ I O E If • 



I. Neue pexiodiTqhe Schriften. 

Folgende Journale find fo eben erfchienen vmd 
werden verfandt: 

a) AUpminet^ t^tfcker Gartenmaga%in. 4r Jahrg. \s St. 
flie folgenden Stiicke foUen jetzt fchnell auf ein« 
ander iolgen, fo dals die rückCtändigen Nnmem 
in kurzer Zeit nachgeholt werden. 
2) JVdelands ueuer teutjcher Merkur, gs StSek. 
.^Die ausfuhrlichen Inhalte fteheh in unferm Monats -Ba« 
riehte , der bey allen löbll Buchhandlungen » Foft - nod 
Zeitungs - Expeditionen gratis zu haben ift» 
Weimar, im May i^oj. 

F. S» pritil« Landes -Indaftrie'« 

Comptoir. 



' • • . • 

Auch fft das 2H Stück Ton Lcndon und Paris \rwi die* 

fem Jahfe erfchienen und rerfandt worden* 

Halle» im May 1807. . ' 

Kette Societats- Such- nnd Knnft* 

Handlung. 



f n h a 1 t s 8 n ft e ! g #; 

ton 
Vügtf (JSL} Eurofaifehem Ssaatsrelathueu ^ ßchem 
liandes trßes Heft. Frankfurt am Mayn ^ in der 
AndreärifcKen B uqhbandluBg« 
% Der Feldzug vom Jahre 1^7* 
II. Schraoht bey Eylau* ' 

lUU Ueber die politifcbim VerhttTtnifTe zwifeheii Franko 
Vetch und England» aebft den abgebrochenes 
Beylagenr 
IV« FolhifcJbe B^^mcfkungen , Ckepr £(r Gefehidite i^x 
DeutCbhen. Fortfetzung: 

V» Die Oavdanellenk fCachisag %9 Aem Peldzug to» 



\ X 



U. An^ÜRcGgiingen rietiej Bücbeir. 

s 

Naehricks #• dkts fskilohgißke Fublikum^ 

Vir theilen den Pbil&iogen die ihnen gewifs fehr 

ervriinfobte Nachrieht u)it; dafs Hr^ Prof. Hujckke m 

Aoftock arl einer neuen Ausgabe des Lovginus arbeitet, 

ireiciie nidilttos ftiJEcbeikien wlrdy du bereits mit dem 



Drücke mngefiingen :worden. Diefe Ausgabe emhtft a3U 

}eSf was die neuefte Oxfbrder Ausgäbe zu eine« der 

'wi<!ihtig[ten HdJfsmittel für das philologifche Studium ge* 

inachk hat : Sie liefert un abgekürzt Ruknkemus treiHich« 

Dijfertatia de Fifa et SeHptie Longiniy deffelben Gelehr* 

ten und ToiipV Anm^kungen; überdiefs Noten Tom 

lieuen Herausgeber, TOilftändige Regifter, in waleber 

Hififiefat die Englifche Ausgabe, fo dürftig ift, und , «wo^ 

ran es jener ganz fehlt, .eine ausfuhrliche , ^um Ver- 

ftändnifs des Schriftftellers unentbehrliche , Clavis. Ua» 

ber das Aeufsere nur fo riel, dals die neue Ausgabe des 

Oxiorder den Rang wenigftens ftreitig machen wird« 



mm 



Zur Jubäau - Mejfe 1^07 , find beym Badibtadfetr 

Theod«' Friedr» Haufche in Heiibrdnia 

^ fblgende neue Artikel ejfchienen und in .allen 

•Buchhandlungeii zu haben : ' - 

SteiUy J. G. ) Gefcbichte des peinik'faen Rechts und der 

• Kriminal verüiffung Deutfchlandsy nebfr Anhang übeir 

Begründung des Stiafreobts^ ?om Zvreck der Strafeii 

und von Imputation der Verbreehen; 8* 4a Kr, oder 

ioGr. 

Herbertkj Kj drey Reden über widitige GegenfUbsde 

unfererTage. 8* 'd4Kr. oder 6 Gr^ 

Fritz Freißein^ oder Lebendanf eints AdTocaten. M. 8» 

1 ä. oder 16 Gr. 
Theodofie^ oder Pdicht und lieb^; ein Roma» Torz'ä^ 
lieh für das gebildetere weibliche Gefohleehr. 8« 

I fl. 30.kr. oder I RtUr* 



Bey Joh. Friedn Kahn ift eifefaienen». imd is 
allen Buchhandlungen zu haben : 

Hie. merkwürdige Maskerade oder der feltfam TaufcJL 

Vom Verfaffer der Angelika, der weibliche Ag«. 

thon« irTheil. Poten und Leipzig. iSotiL 

•' (1 Rthlr. 16 gr.) ' 

W^nn fa^er und da Ronanlefer gTauben feilten, ta 

fey nicht m^br möglich, neue Sujets undVet^ckelm^ 

gen zu erfirden, fo werden fie fieh wenigftens in die* 

'fem Roman au£r crgenehmfte getäufcht firden« Sey im* 

mer mancher Lefer durck lange Praxis fb feharffinnig 

geworden« dals er beym erfren ßiTgen oft (chotr das 

Ganze errätb; hier wird er gewifs ftutzen, und tiel- 

leicht gar «in wenig Srgarhch werden, weile gar nichts 

, errathen 
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3«! 

Tifcher^ Ch.A.^ Artgcmeihe ntttertaittfide ReiJ^e-BtbKd- 
tbek^ oder Sammlung d^r i>erten und neuften fleire- 
befcbreibüxigen , nach ausländifchen Originale ifthe- 
tifch bearbeitet, ifter Band. g. auf engl. Druckpapier 
' ^ a 2 Thlr. la gt^ 

— daffelbe auf ord. Druckpap« 4 i Thlr. g gr, 

B-Äwftf , €. S., üeber die Eigenfchaft der Anafjfii und 
der analytifcheti Methode in der Philofophie. Eine 
- Ahhandluwg, weither von der KSiligl, Akadenne der^ 
Wiffeafobafün au Bftclia. dat Vr«it. voa £a Dooaua 
: zuerkannt worden ift. gr-g. .' i 8 ör» 

Äi*/ci , Dr. , Üeber den. Milzbrand des Rindviehes. 
Eine Abhandlung, welcher von der Königl. Akademie 
der WiffeAfchäfiiri zu Berlia^der Prek von^o Duca- 
. ttiix xuerkamit i&, gn $• ig Gr. 

Luden i H.^ ftugo GroHus n^ch feinen Sch3ckfalea und 
^ • , . , ,, . rs n\ -V - Schriften dargeftellt. gr. 8. a i Thlr. 12 gr, 

Bey Johann Friedrich Unger m Berlin ift fleligionÄiiitcrrichV^ der natürliclie uhd chriftliche, fuk 



then kanii. Aber wie balä wird iHn dfer Uelzens« 
würdige Hr. VerfafTer mit lieh ausföhnen ! Wie feUr 
wird ihn fein echter Humor erheitern und erquicken! ' 

Welche drollige Verweebf^lungen bieteur lieh hier 
|ucbt dar! Und doch gehen üe alle aut der Anlage des 
W^i'k^ ^O ganz natürlich hervor. > Da ifc kein Streben 
nach jener, bald möchten wir Cagen verrufenen, G^- 
ivialität, die nicht feiten die beCCern Werke diefer Art 
entfiellt ; nein, es ift der echte Genius fei bft-, der uns 
durch f dnF Erfcfaetnung besaubert, und ns»' hinreiCstY 
wir mögen wollen oder nicht. Hi^r -wärer^vlenn alCo 
wieder einmal etwas zur Befri^diguxftg felfaft ei|enlinni« 
ger Lefer. '— Der zweyte und^ letzte Theil diefetf lieb- 
ItdidiiFDielitluig ift (^h«n» vellendet «' und wird |il£o «ueh 
mä/obü&ß$ im Druck erf obeinea* ' ■ i ^ 







f erfchieneni 

ilkiiecdotea et traits caraifterifiiqQet. de 1« Vie de Fr^da- 

ric le grand I. — XV. Cah^ ei & Thits g gr. 

Mtitter Anne und Mutter Dbre, «der die gv^e Ciachbai^ 

- JchaftjV GefeMdh^iftglied von L.MonH^ Verfaf fer der 
'* Berlinade. 4to; dl ^ Gr. (Muük.y 
Bibliothek der BobtuDone^ in zweckmäEsigen Auszüge« 

rom Vjerfalfer der grauen Mappe, 41er Band. g. 

a i>Th1r. 12 gr. 
^ckit'; tL'A.i AlfgebiMne tuiterhaltende R^ilb - Khlio- 
^ thek oder Sammlung der heften und ne^ften l^eifebe- 
(. .tohreibungen^ nach eusländiCcben Originaien^äfth€' 

tifch bearbeitet, ater Band. S* Auf engl. Di^ckpapier 
• ;. • .i ' ^ a 2 ThJr. 

e*» ^-^ dalCelbe auf ord« Dru<^pap. e i Thlr. .g gr. 

Nach der Meffe ujird fertig: 

Arethufa, pder die' bii'lailifch^n Dichter des Alterthums^ 
. Ilter T%A\. 4UI. unit VigiieUeö *uf ^ngHfch DrucK- 
.- jpai|isft|r jindl auf S'chweizerpapier. 
.Corinne, ein Romap in 3 Bänden von Frau p^n Staeli^MZ 
.' , d^ Ffl»nz '•ü^erretzt von Friedrich Schi e geh 
^re, FiMuiz,. L^b^ii und Wirf«n(char&, Kunft und Reli- 
gion, in Briefen und Fragmenten, gr. 8% 
Niebelang<B|^^ der, Lied^ bearbeitet durch P. //. von der 

I« d^r Qßer^^Mejfe .igo6 wßren 4j^.; 

•Arethufa odeV die bukolifchen Dichter des Aherthum« 

" IterTh; 4to: tnitVign. auf EngL4)fckp. a iThlr.ftgn 

1*. ^-^ Däffi^e auf geglätt. Scfaweizerpap. a 2 Thlr. 

JBih^ioth^k der Rpbinfone , ifi zweckmäfsigen Auszügen 

voinverfalfer det grauen Mappe. 3ter BandL g. 

c^ » . . • a £ TJblr. 12 gr. 

j^hkoh^ F« »v'BelenntnlCCß. einer fchöafn Seele, von 

ihr fclbft gefchrieben. g. a i Thlr. 12 gr. 

fioUin^ Baiboa. Trauerfpiel inj Aufz. gr. g- 16 G'\ 

— -i- dafCelbe auf Velinpap. a 1 Thlr. 12 gr. 
'»^ — daCCdbe in kU 8* .Druckpap« a 8 Gr. 



^Kinder. ' Von eineöi Gefchäfismanne und Fai^JÜlcn. 

Vater entworfen." 8- ' / . i l Thlr. 12 gr. 

Scherz und taebe, in itätiänifcheA Novellen. 8« d I Thlr. 
JP^T^entii Comediae, In ufum elegamiorum horpinum 

jdicljt K H.Bothe. Cum ico^e Terentii a P: B'altU 
' jncifa/ S in^j. auf gegl. Schweizerpap. a 3 T>hlr. 8 ff* 

— — Daffelbe auf franz. Velinpap« a 2, ThlK 12 gr. 

— — Daffelbe auf ord: Druckpap. i x Thlr. l6gri 
ydtntin^ Louis ^ ^AbhaiidTüng über das auien&ätoifche 

gelbe Fieber 9 sl^^ dem Franzöf. üb^rftftzt mh Anmer- 
ifcungen nnd^ Vorrefcte von Dn JT. CL K Amlung. g. 

li«Gr. 

ßstser^ Ci. ^ Th2me avec liuit variationi et Coda f cur 
piano forte. Oeur. 1. ^ner So\. i 8 Gt. 

Stetkel^ Sechs Gefäxige mit Begleitung des Piano • fort«. 
. Vierzehntes Werk, -quer fol. ' a X2 6r. 

Deltelbeii Trois Duos italiens, z^tc accompagnement da 
Fianoforte. Cinquieme Livraübn. quer fol. A i2Gr. 

Sechs deutfche Liedei"*nnt Begleitung Azt Piano -fort« 
und der Quitarre für fich al^in ^' TOX|r einem Unge- 
nannten. Erftes Heft*, ^u er fol. a 12 6r. 

* In der Xtiekaelis^Meße 1^6, itfor^eu^^ .'^ 

Euphrofyn^, oder Schönheit und Wurde des weiblichen 

Oefchledbts« Ein Gedicht, von /• H. £/cä&oI^2. 4 ig^Gc 

Neuer Bienenkalender für alle Gegenden; auch unt«r 

^'dfitn Titel; ..Tafchenbuck fiir Bienenliebhaber api 

1807. ' ' 4 l6lSf. 



^2ur Vermeidung einer etwanigen ColliUon zeige 'ich 
lüermit an: daCs >näcbfteiis ein Hulfsbu'ch zudem tt-ftfH 
und 2weyten Bändchen des Jakobsfchen griechira^ 
Elementarwerks fär den Schul- und S^lbft • Uxft^cto 
y^tytair erfchetiien wird , welches, nebft der l/ebertci- 
zung auch noch di6 von d^di Herifti Verfeffer dkl befag- 
tet^ Buches nirht berührten Namen und Sache rkl&run- 
gen enthalten fol). Leipzig, im May 1807. 

£. F. Steinacker? 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



h Gelehrte Gefellfchaftcnund Pieife* 

Am 20» Dec. V.. J. , als am Stifiunguag der fcfiweüi- 
fchen Akademie zu Stockholm^ wurde des Vormit- 
tags öottesdjecft in der Sehloiikapelle^jgehaltexi, wobey 
d«r Hr. Hofprediger Hcdrcn eine Kede hieh. IVacbmit- 
tags hielt die Akademie eine öffcmlicbe Ver^anamlung, 
'welche von dein Dirccior, Freyhn. von I Urning y mit 
^iner Rede eröffnet wfirde. Alsdann wurden die' ein- 
gegangenen Preisabbandiungen bekannt gemacht. Als 
Preis fchriften in der Beredfatnktit waren 7 Terlchiedeiae, 
Lohreden über den Keichskonzle^r A, OxenßitrnA einge- 
gangen , unter ijtnexi keine der aufgefetzten Belohnung 
vrerth befusden wordm. In der Di^htkunfi hatte die 
Akadeknie den Concurrenten A-eye Wahl von Stellen aus 
Virgils Aeneis, Ovidii M«tanr)orphofen und Horazens 
EpifteUi gelatren.. Unter SO eingef endeten Schriften 
. erhielt keine die grobe Medaille, .aber zwcjr — näin^. 
lieh des Mag. Steeuliammerr zu Stockholm Ueberfetzung 
Ton deo] Begräbnifs der PaMas und des Etdnders Traue r, . 
und des Mog. Johannes Traner zu Upfala metrifche Ue- 
berfetzung der Ovidifcheb Fabel von Orpheus und Eu-.' 
ridicee — erhielten die zweyje Prätoie. — . Für die- 
ses Jahr ift für die Beredfainkcit die Aufgabe: ein £h« 
rendenkmal über den Reichskanzler A« Oacenftiema , 
irT^ederhelt • und für die Dichikunft behalten die Con- 
cttirrirenden die freye Wahl; doch nimmt dte Akademie 
folgende Ueberfetzungen an : IMe 'EpiCoden yon ^ri* 
Jt^s und OrpheuS) Virg. Gcqrgica Lib.4,, v. 315 — 536; 
Beföfireibung des Sturmes, Virg. Aeneis I, 16 — ^214. » 
Befcbrei!)ung Ton de^ Aeaeas Schild, Aen. VIII» y. ,6:3 
bis ztt Ende; Fabel von Deiicalion und Pyrrhajn Ovids 
lV\etainorph. Lib. i, r, 125 — 415* — Di^ Belohnung 
ift .eyae goldene Medaille Tön a6 Ducaten Werth^ V"^.. 
die Schriften müiren bis zum og. Oct. 1507 eingefchic^t 
tverden. — Auf delr einen Seile der diesjährigen PreiJ- 
lUi^daille ift das Q^uftbüd des Commercienretlis und Com- 
^AXideurs des Nordftern • Orde^is». Chrifiian Polhems ; auf 
der andern S>eite fiebt man mechanilcfae Werkzeuge mit 
der Ueberichrift : opera inter taliä ' priwius .; auf dem 
Revers ftebt: inventis mechanicis de yatrtM oftime meri- 
^^/' — 2iim ScUufs wurde Polhems Leben^ verfallt . Tom 
Bifchof Nordkß^ .yorgelefen* 



Auf Verlangen des Gfafen Danneßiiold hat d\ejfiam4 
' dinavifche 'Literafurgefellßkafi ^uJCt^penkageu ein^n Frei« 
^ rvn |00 lUhlr. für die befte Befchreibung Ton der Infel 
Samföe ausgefetzt, Welche lOO Rrhln der Hr. Graf felbft 
hezahlen, und wozu er noeh looRthlr. zufchiefsen will, 
wenn es der Verf. der Prtkifchrift aöthig findet, eine* 
, Reife nach diefer Infel zum Behuf feiner Arbeit zu ma--' 
eben, tn der Einladung zu diefer antiquarifch.en Be^ 
fchreibnng Ton Samföe fagtder Hr. Graf , dafs, ob Geh 
gleich das Meifte , was die Gefchicfate yon diefer Infel 
kennt, bey den Hiftorikem Refen und Tiiurä finde, 
es doch möglich wäre-, dafs man feither noch einige, 
bis )etzt unbekannte f Nachrichten darüber erhalten ha- * 
hen könnte, und dafs die fchon bekannten in einer bef* 
fern Form und zvi einer intereffanteren Abhandlung h^* 
nutzt werden könnten. . I>ie Preisfchnft feil die ältere 
und II euere. Gefchichte der Infel bis zum J. tSrs entbal- 
ten , und befördere Rückficht auf die 4 alten Schlöffet: 
Brattingshorg , Visb^rg , Blafferholm und Hiortkolmrhun^^ - 
welche auf und neb^n Satieiiäe gelegen haben , und Ton 
denen lieh, noch zuin Theil fehr bedeutende Ueberre- ^ 
fte Toriinden , nehmen. -^ Samfi&e ift eine Ton den In-».' 
fein, deren Unterfuchung' ein weites Feld für die Alter- ' 
thumsForfcher eröffnet. Man veirmuthet, daff iie in den 
heidnifQhen Zeiten ein vorzüglicher^ufenibahscrt für 
Se^räuber.gewefen, wozu fie ihre Lage zwifchen dem^ » 
grofsen und kleinen Belte fehr bequem machte. -— • 
Schon in der IfslähdifchenOvarods-SagA wird eine fa- 
belhafte Gefchichte Ton dem Riefen* Ovarod erzählt, 
welcher, hier gewohnt haben foll.. Mit gröfserer Gewilk- 
heit weifs man^ dafs Waldemar L hier eine Jagd,, und 
KnudVI. und Waldemar II. Herren tag. hier gebalten« • 
Giriftian V. fcbenkte die Infel T. GrifFenf eld, da er ihn 
zum Grafen machte. Das Schlob Crattingsborg wurde 
. 1288 Tcrwüftet. 
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IK Bibliotheken. 

Aus einer Tom Hn. Etatsrath Moldenhawer Jn dem. 
Kopenhagener Uerde Efterretninger 1807. N. 11. und in 
der Collegialtiderde for Aar I807. N. 5, mitgetheilten 
Nachricht fieht man mit Vergnügen , daCi die „wich« 
tigfte aller bisher heVdiXmten Prixuit - Bücher fimmlungen ^ 
betreffend die Vaterländifche Literatur^', nämlich die 
(3) A , ' Ten 



^Ißn dexa TerftorK Geheimetkrath Hjehnfijern hixiterlaCCe- 
ne» künftig das Eigentbum der kjöniglichenBibli0tkek£eyQ 
wird* Als folcbes wurde £e von dem Hjelioftjemifchen 
Erben, dem Hn. Gebeimenrath , Gr^en Rofencrfne ^ 
dem Könige angeboten, und Se. MajeCtät baben unterm 
6. Mürz d. J. das Anerbieten nicbt nur angenonsnien , 
Ibndern aucb befohjen, dafs bey di*r Aufbewabj-ung die« 
fer Sammlung in der königU Bibliotbek zweckmäfsige 
Anftahen getroffen werden follen, um mit dem Anbliek 
and Gebraucbe- diefer Buoher ein dankbares Andenken 
fbwobl an den Stifter« als«an den.^eber derfelben, bis. 
zur fpäteften Nachwelt, zu rerbinden« Die Bücber wer- 
d^en demnacfi in der Bibliotbek in befondem Schränken^ 
mit derAufrcbrift"^: Die Hjalmßieruifshe Bücherjammlungy 



Der weWicbe Prx>f. der allg. WeHgercbidxte an der 
Wiener Univerfität , Hr. fVilkelm Riedltr , welcher feit 
einiger Zeit der Prinzeffin Louif^, kaiferl. Hoheit, Unt^. 
riebt in. der a% Weltgefcbichte gegeben, ift im Febma** 
von beiden k.'k. Maj«ftäten zum Krzieber des dritfge- 
bornen Erzherzogs Franz auserfchen worden. Diefe* 
Wahl Sr. Majef täten hat den B^eyfail allerj weiche diefen 
würdigen Zögling Cornova's genauer kennen^ 

Wr.Dan.Keugdohrny zeitber Pfarrer in Rtuls- 
markt, ift an die Stelle d«s verfLorb. SuperinteAdenten 
AureUus Müller von der evang, Gemeinde zuBirtbelm za 
ihrem Pfarrer, und von den verfchiedenen C?ipireln:der 
evang, Geiftlichkeit in Siebenbürgen zum Superinten- 
denten A. C. erwählt worden. Er ift ein bekannter Hl- 



aufgeftellt und daneben das Bryiftbild des Verfiorbenexii , ftortker und Lirerator ; in den Schriften Atr Jablonows- 

j.. CT — j^-. ^-1 ^ kifchen Societät findet man feine Abhandlurig djt^gtntt 

Bathoreü abgedruckt. 

Hr. Charidiott Pofoivitfch^ ehedem Lehrer an der 
griecb. Schule zu PeTrh , dann zu Temesvär , ift gegen- 
wärtig bey der griecb. Schule zu Wien ahi erher Lehrer^ 
mit einem Gehalte vofi looo Fl. , angeftellt worden« 



angebracht' werden. — Schon in den Jahren 1782 
v*8i5 erichien über diefe Sammlung «in Catalog in zwey 
&arken Quartbänden , mit einer Vorrede des verftot-b. 
Karoraerherm Sühm , und einem voUftändigen Begjfter. 
In diefer Vorrede fagt Sukm: ,>Die BücherfammluDg 
^tbalte ia grofte, wohlgewähhe und koftbare. Werke, 
dafs ihres Gleichen dem Publikum noch nicht bekannt 
gemacht worden. Von Jugend auf war HJMlmß^m in den 
Wif fenlchaften wohl unterrichtet j und der edle Trieb 
zu ihnen wurde ihm durch den Etatsrath Haier einge- 
pAahzt^ und fpäterhin durch. den Umgang -mit dem grb« 
ffen Gram vermehrt* Ergebenheit an das Vaterland be 
ff elte ihn von Jugend jm. Er fahe mit Kummer, daft* 
' tive Gefchickte der dXniJcken Literatur noch mangle, und 
befcbiols daher y alles, was Dänen, Normänner und 
Holfteiner gefohrieben oder überfetzt haben, alles, was 
bey ihnen gedruckt worden , alles, vras nur irgend eini- 
gen Zulamm^hang mit uns habe, und befonders das äl- 
tefce und feltenfte» zu fammeln^^ lü. f. w. Eigentlich 
fqlhe diefe Sammlung , nebft den dttnirchen Medaillen, 
Münzeu, Manufcripten des Verftorbenen^ als ein Fidei- 
eommis bey der 'Hjelmftjernifchen Familie bleiben; 
' Jurch die patriotifchen GelTnnungen des Grafen Koßn- 
^ araue aber, der mit der einzigen Toebter des Geh. Kath 
Hjebnftiem's verheirathet ift, wurde diefes Privateigen« 
thuin in ein öfFentlicbes verwandelt, und erhielt da* 
dittrch ebae defto gemeinnützigere Beftimmung« 

II r, Beförderungen. 

Da vermöge der neuen Ratio Eduoationis die Pef- 
lÜer Univerfität auch ihre theologjifche Faeultät wieder 
erhält, fo und folgende Profefibren der Theologie neu-, 
ernannt worden : Hr. Mich. Korbilt/i zum Prof. der Kir- 
chengefchiehte^ Hr. Jak. Alber zum Prof. der hebrät- 
fchen Sprache usd Hemleneutik des A. T. , Hr. TVwffcy- 
eher zum Prof. der griecbi« Sprache »nd Hermacieutik 
des N. T.j Hr. Jj^ La^g tum Prof. der Patriftik und 
erften dngm. [nfütutiune.i , Hr. yrava zum Piof. de^ 
erftenTheils der Dogmatik, Hr. Jg«. Zimlyäni^um P of. 
des zweyten Th«»Yls der Dogmatik, Hr. Kifs zum Prof. 
der iMorai, Hr. Nagif zum Profeffor der Paftoraltheolo- 
gie; Snpplent ift Hr. P. Optaünus^ bi «h er Leof or der • 
Theologie im Convente der Capuciner zu Preiburg* 



IV. Vermifchte Nacbrichten. . 

Zur Beförderung der -dramatifohen Literatur hat 
der bereits am 17. Dec. v» J. vom KOnige von Spanien 
ernannte Ausfcburs des Madriter Magiftrats zur Dire- 
ction und Verbefferung der Theater folgende, TomKö» 
nige genehmigte^ Artikel bekannt gemacht; l) Jedes 
neue Luft- oder Trauerfpiel trägt feinem Verfatter, fo 
lange er lebt, g Procent von der ganzen Einnahme al- 
ler in dem ganzen Umfange der Königreichi gegebenen 
Vorftellungen ein. a) Die Dramen oder rührenden Ce- 
i&iodien werden ihren Verf.ifrern mit 5 Procent bezahlt,- 
3) Die überfetzten Stücke geben, jedoch nur lO Jahr 
hindurch, V4>n der gans^en fiinnahme in allen Theatern' 
der Hauptftadt und den Provinzen 3^ Procent ab. 4} Die 
Opern , Oratorien u. f. w. tragen iebcnsl3x»glich 8 Pro* 
cent ein^ wovon Aer Componift 5, der Dichter aber 3 
erhält. 5) Jeder Ueberfetzer, der feine Arbeit eia- 
fchiekt, mufs das Original beylegen, 6) Der Theater- 
Callsrer berechnet den dem Verfaffer von den Einnah- 
men anheim fallenden Antheil. "f) I>ie Stucke, von wel- 
cher Art fie auch feyn mögen, und dem Ausfchorfe zu 
liberfchicken^ dem geiftiichen Vicarius zu Madrid zur 
Approbation vorzulegen und der Prüfung eines Cenfors 
zuTinterwerfen , der lie nach ihrem 1iterari(chenWertb 
zulaffen nder verwerfen kann« ^) Der Druck der Thear 
terftncke bleibt lediglieb ihren Verf affern überlafTen« 
welche dar&ber vei^ugen können , was ihnen beliebt» 



y 



Für die Aufbewahynng der in 'den Königreichen 
Dänemark und Norwegen befindlichen Alt.erthamer und 
deren Anwendung zum öfFer>t>ichen Gebranch ift jetzt 
eine CommiflGon ernannt worden, die au» dem Oberhof* 
marfcball, Kaii>fr^rh errn v« f/ii«rA, dem Etatsrath iH»i^ 
rady dem ArtiUeni^ Capitain AbrakfmfoHxmdL den Profcl- 
foren Munter 9 Tkorlacius und Niermp bef^ebt. 

lITEßA- 
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LITERARISCHE ANZEIGER; 

L Aiikändigungen neuer Bächen 

N 



üi V _r t a t e m 

Oßer-Meßt 1807. 
Ton C. }. &. Hartmann in Riga. 

Abhandlungett der liefländifdien , gemeinnützigen und 
Ökononaifcben Sodietät," 4r Banc|> vit 2 licbwarsen and 
1 UlajQoifiirten Knpfer. gr. g. ^ i TWr. ig gr* 

v^ Buddenbrokf Beytragznr Kenntnifs dfsr ProTinzialTer- 
falTung und Verwaltung des Herzogthums Livland, 
ohne die ProTinz Oefe). gr. g. CCoinmifiion. ) 8 Gc« 

dehCrßiXy L Pantheon der RußUcben Literatur , ir 
. Thcil. gr. g. ^ (CommiCGon.) I Thlr. 12 gr, 

iPrumptlmann y E: fV. und ßF.L.Fnebey getreue Abbil- 
dungen und naturbiftorirche Befcbreibuog des Thier- 
reicht, aus den nördJieheft Piovinzan RuDslands» vor- 
. züglicb Liaüands , Eftblands und Kurlands, is Heft^ 
mit 5 illuminirten Kupfern yon Sufsemihl in Dartn- 
Ttadu gnFoL CC«»niiIlion. ) ^ 4Tblr. 

^itfiy Ffrd^i Lebrbueh der Pbarmacie zum Gebrauch 

^ öfFentlicher Vorlefungen und zor Sdbftbelebrungy Ir 

Band , in 3 Abtfaeilungen. gr. g, 3 Thlr, 

Pßßis dt Rußit f ou itineraire des grandes et prrncipalea 
Routes de Tempirey a.rufage des Etrangers. 13. (Coni- 
miffion.) g Gr, 

'RofenmülUrs^^ f. &,, Predigt am erften Tage des Jahres 

i%o^ % in der Petrikirohe zu Leipzig gehalken» gr. g. 

. ( Cpanniffion. ) ' 4 Gr. 

Sonntage K. G. , Gefchichte und Geficlitipunlt der all- 
gemeinen liturgifchen Verordnung für die^Xutheraner 
im Ru£&rchen Reiche, gr. g. g Gr. 

I>tffen Formulare, Reden und Anlicfaten bey Amtshand- 
lungen. 3r Thcil, g. 20 Gr. 

Sophociif y ut Tolunt, Clytaernneftrae framientttm. . Poft 

,editionem nioüq«ienrem principem em curavit notis 

adiectis D. C. .L. Struvf. g* 21 Gr. 

Vann^ti^ L, Handbuch für den entgehenden Ferdarzt, 
gr. 8* ^ ^ .1 Thlr. 6 gr. 

VerfaCfung, proTirorifche, des Bauern -Standes in Efüi^ 
laoid. gr. 8« (CemmiTQon.) .ig Gr. 



So. eben find bey mir erfohienen : . 

^racA- mmJL Keffttmiit- Uthmgen mf TSffkhm: nU 
VirhtrtinMg stre» zufammtnkängenden fchriftlieluM 
GtimiktmV0rtrmge. Für Lihrer^ dii mehrtrt Sthii' 
ter '%u fimtr]mid ierftlhtm Zeit kefikafiigtm fiUetr, 
Erfit Smmdung^ 150 AufgJbtn fiir Anßii^gvr umi 
GtnkttTt tmiuAuni. g. 1 a Gr. 
Der Herausgeber diefer Uebungsblättchen , weloher 
ielbft an einer öfTemlicben Schulanftah arbeitet , fehlte 
^sy dein znr Vorbereitung auf einen zufammenhängen- 
den fchriftltcfaen Gedankenvortrag dienenden Unter- 
nchte den Mangel an einem Hülfüinittel-, wodurch- der^ 
l'^^hr^r in den S:an<} g fetzt würde , fciMe fäsnmt ichen 
^obü*er auf eine, iliren individuellen Fähigkeiten ange- 



metTene, Art zu befchäftigen. "Er legte lieh zu (liefern 
Ende eine ftuFenweife g«5ordnete Sammlung X^t v. r- 
fchiedenartigften Aufgaben a«if einze5nan HlftM.oiJrn au, 
die ef" in den Stunden unter feiuö Schuler v-r .eite, 
und fo nicht nur alle, mit der Anwendung an :t : er Air* 
thoden vei knüpfte, HindemiCfe und Starun.;i.n gänz- 
lich beftitigte, fondern auch dabey Zeit gewa in, die 
durch jteme Aufgaben Teranlafsten Arbeiten diir Leisnen- 
den einzeln und in ihrem Beyfeyn durchzi^^^'i-cn. la 
Upilnung, feinen fllitCQbulIebr^n keinen uv;an::enfh- 
metk l>ienft zu erweifen, übergab er diefe S^iiiml '»g 
dem Drucke. Die Täfekhen, welche ni>rigens el äu 
fö wöbl beym öflFentlicben, als Privatuni errichte brauch- 
bar find» werden, ausgelebt litten und auf Pappe gezo» 
gen , unter die Schüler Tertbeilt. 

Leipzig» im May I807. E. F. Steinacber, 



Ferhgf' und Commißtans- Bücher 
der akademifchen Buchbandlung in KieL 

Öfter ^Mfffe 1807. 

EckermattHy Dr. und Prof. 7.C. K., Erklärung aller dun- 
keln Stellen des ^euen Teftaments. Zweyter Theil^ 
gr« 8- I Thlr. ao gr. 

* Leben , Bildung imd merkwürdiges Schickfal eines ftu* 
drerenden von Jena nach Kiel "vom I^ten Üct. bis No- 
vember lgo6 Hiehenden Meklenburgers,' g. a 12 Gr, 

*Periiu«, des Aulus Flaccns, fechs Satiren überXetzt« 
▼on Prof. /. A. Ntifftr. 8- 12 Gn 

Pfäff, Prof. H. C, über unreife» frühreife und fpätreiFe 
Kartoffeln , ne^ft Prof. £. Vik^rg von der Unr^had» 
lichkeit der unreifen und der rothen Kartoffeln^ gr. g. 
i l6Gr. 

* über den Zweck, Inhalt und Plan einer Popi». 

lär . Chemie etc. g. 4 Gr. 

*TAie/>, Dr. und Prof./. 0., Predigt: fehicW euch in 
die Zeit, denn es ift böfe Zeit , gr. g. 4 Gr. 

— — Lieder der Religion und dem Vaterlande gefun« 
gen, 8- ii 13 Gr. 

Wörterbuch, Deutfch - Dänifches , ^on O. H. Mii ff er, 
revidirt Ton Prof. Fr, Hoegh GuldJbtrg. Elfter Theil, 
A bis jF. gr. g. k 3 Thlr. 



«■^ 



lia allen Buchhandlungen ift zu haben : ^ 

Uulfmann Gefckiihte des Vrfprungs derJStaHde, ster 

Theil. gr. g. 1 Kthlr. 6 gr, 
Diefer zweyte Band ift fchon in der letzten Michaa* 
Hs* Melle er fchienen, hat aber, der Zeit umfiände we- 
gen , erft zxx Anfange diefes Jahrs verfandt werden kön- 
nen. Wenn' fchon i^r erfte Band diefes Werks die 
Aufmerkfamkeir des hiftorifehen Publikums erregt hat, 
fo dürfte dieCs der zweyte noch mehr, da derfelbe in 
fpatere 'Zeften heraligeht, und gröfktentheils der 6f- 
fchickte der Lok^M und vUdcrn Adelt gewidmet ift. \ier 
ileichthum der Materien bat den VerfAfter bewogen , 

für 
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für den NrielTeidbt loterefravitefteja Tbeil des Werks , 
für die Gefekichte des dcutfchen Bürgerßande^ und ßadti- 
fchen Gewtrbä im Mittelalter^ einen befondern, dritten^ 
Band 2u beftiinmen, der die Arbeit befckiielsen , und 
nSckfteni erfcheinen wir^d. . . / 

FVankfurt a.d.O., den 23. März 1807. 

Akademifcbe Buchhandlung. 

IL Neue Ku pfeif tiche. 

' Bey L. W. Wittich in Berlin lind fo eben er- 

fchienen und in allen guten Buchhandlungen zu haben; 
Koßüme'auf dem Köni^l, National. - Tkeater zu Btrlin 
XII und Xllltes Heft. Klein Folio. Preis 2 Rthl. 
12 gr. jedes Heft. • 

Ss umfaCfen diefe beiden Hefte fechszehn der kräf- 
tigften lebendigCten Dat-rtellungen aus dem herähmten 
Bitter -Scbaufpiele: Martin Luther, oder die Weibe der^ 
Kraft. Sie. können zum Beweife dienen, dafs diefes, 
für dramatifche und mimjfche Kunft höchft inter^Qante, 
Unternehmen nicht etwa zu einem Artikel für Bilderla- 
den herablii^kt , Condern fortfährt, unter I^sirciV bele- 
bendem Schutze uad darxsb Hrn. Dählings geiftreichen 
Pinfel immer mehr und mehr den Anfprüchen das yoll- 
kömmenfte Genüge zu leiften , welche auch die fchöuflt 
> Kunft an ein Unternehmen diefer Art machen kann. 

III. Auctionen. 

Dia auf den 2i. May anberaumte Auctien der JDou- 
hielten der Herzog!. Sacbf. Weim. Bibliotheken iCt bis 
auf den 6. JuHus d*J. verfcboben. Auftrage übernimmt 
der Höfbnchdriicker Gbfifl'rclf in Jena > bey welchem, 
auch noch Cataloge zu habeaÜnd« 

. IVr Vermifchte Anzeigen. 

■ Ueber meine Tafel der Categorien, 

Wenn andere Philofophen vom Satz des^ Bexrnfst- 
feyxis ausgehen, wähle ich dazu die' Analyju des He- 
wufstfe yns« Wie ich diefe bis zu einem SyCteme der 
Categoreme treibe, glaube ich darin ein Fundament des 
Syftems der gefammten eigentlichen Philofophie, näm» 
lieh einer neuen Wsffenfchaftslehre, gefunden zu haben. 
Zunächft führt diefe Analyfis auf eine forgfil tigere Be- 
ftimmung der metaphyfifchen Orundbegriife , die iit äl- , 
leren Lehrbüchern philofophlfcher VorlefizngeWv.als Pro- 
pädeutik des wirfenrchäWichen Studiums, erft in der 
Metaphyfik ihre.Stelle fanden : ich habe dieCe unter dem 
Syrfeme'der Categoreme in meiner Tafel der Categorien . 
zufammengcftellt. Vor zwey Jahren erfchien von die- 
fer die fünfte Aasgabe bey denGebr/HsÄn in Hannover; 
man wird lie für vollendet anfeben können , >venn rn^n 
folgende Veründeritngea trifft, Man lefe für Anfchau« 
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mg — Gegenfeencl . filr Begriff — Gedanke , fiir I^ee 
~ Vorftenung , für Anzahl — ^ Ganzes , fftr Theorie — 
WiCCen, für begrähzt — trennbar, für verbunden — 
beftirombar, für ähnlich — abgefondert, für Ae^jua- 
tion — Theil, für Proportion — Anzahl^ für Congruen* 
— Maafe , für IdenütÄt — Gr^ze » und fiff Ideal — 
Regel. 

Da£s ich eine fo fchwlerige Untef£iieiinBg«cwätf 
Jahr hindurch unter grofsen Aufopferung» Terfolgt 
habe, muCs ihr bey denen gröfseres Intereffe geben, die 
der Anficht werth halten , was durch lange Beharrlich- 
keit endlich errungen wird. Keiner hat mir bis ^etzt 
durch Tadel oder Rath die Arbeit erleichtert, doch ift 
iie glücklich beendigt: wenn fie nun auch nur Von we- 
nigen *) zur Begründung des fyftemalifchen Vortrigi 
der Philofophie benut2Lt wird » werde ich meine Müha 
nicht für verloren achten. Von der vor zehn Jah- 
ren durch ein c^nes Programm o/Femlich angekündig- 
ten neuen Kritik der reinen Vernunft urd neuen Wit 
fenfchaftslehre erfchein^ die Kritik gleich nach gefchlcfft- 
nem, Frieden. (Fries feine newe Kritik fatt weder Kantr 
eigentlichen Geiichtspunkt, noch emfprioht fie deffca 
ftrengen Federungen.) Eine Skiagraphie der Wiffen- 
fchaftslehre, welche vor fedbs Jahren unter dein Titel 
Logik bey den Gebr. Hahn erfchien, ift bis auf wenige 
ExempJaie vergriffen. /. C. D. fVildt. 

•) Für viele ift Ac wahrlieh bey di^er Kürze nioiit geeignet, 

Nachricht für die Abonnenten der 6corpii. 
Obgleich die Georgia, Zeitung für dt«. geMiete 
/r^/^,'feit dem Anfang des April -Moriats nicht mehr in 
Leipzig verlegt wird', fo hat fie darum dennoch nicht 
aufgehört ; \m Gegcnthtil hat uns nicht nur der aufser- 
ordcrttliche BeyfalJ, den fich unfere Zeitung, fo wie bis- 
her im Norden^ bis jetzt nur während unfers Hierfeyns 
auch im Süden erworben hat, noch mehr zur Anftren-, 
gung onferer Kräfte ermuntert, foiidem fowohl die gro- 
fsere Unterfiützung von Seiten des Pul^likuras, als auch 
der neuere Beytritt gewichtiger jMltarbeit;er dl^ fer- 
nere Fortfctzung ünferer Zeitung nodh mebr, und 4iuf 
jeden Fall gefiebert. Wjr^ zeigen dief« daher uhferen 
Abonnenten an, und bemerken zugleich, dafs die Känl^ 
Bayer ifihe Fofiamtr-^Zeitungs,- Expedition dahier von jetzt 
an die Hauptfpedition onferer Zeitung übernommen hat, 
und auf &ilen Poftämtern und Zeitungs - Expeditionen 
einzufehen, was alles in djefem Jahre in der Georgia 
erfchienen ifr. Uebrigens werden die Jkönftigen Ab<A- 
nenten am heften thun> wenn fie ihre Beftellungen auf 
unfere Zeitung bey dem ihnen zunächft gelegenen 'P^- 
Amte metchen ^ indem fie nicht nur nufdiefem fFep die 
einzelnen Lieferungen unserer Zeitung wöchentliet tmd 
richtige fondem zugleich auch Forte frey erhalten. 
• Banberg , im April i go7. 

Exfeiition der Gejirgitu 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



t Literarifche Anftalten uiid Verordnungen* 

Da bcy dem letzCT«ninft«Jtcten Concurfe zur Profeffur 
der allgam- WcUgefchichte an der Krakauer Uni^ 
v;eriiLät fich einige Concurrcnten gemeldet hatten, de- 
ren BearnjÄ-ortungen der, aufgefteilien hiftori£cl>en Fra- 
gen, irenn C^ gedruckt würden^ da« Zwerchfell der Ken- 
ner eK'fchüttern mü&ten , und da £onaeh die Ausvi^ahl 
bey BeTetzung die£er Catheder lehr befckräiikt war: To 
weirde an die Profeirorc» der'Wfencr Univerfitä* die 
Anfrage. gefüllt, inraruDi fich Xb wenige fähige Köpfe 
hey Concarfen zu erledigten Profelfors - Stellen finden 
«nd anmelde!^?. Einige Profeflbren haben dis Gelegen- 
heit ergriffen , der Regierung in ihren Antworten u^eh- 
reres darzuftelien« Was das Gedeihen der Literatur in 
OeXtreich jäbcrhaupt hindert« 

' Im J. I8c^ wurden an de^ Pefther Univerfitat 37 
T>octoi'en arer Faeultäten graduiirt: 4 Theologen, I Ju- 
rift, 15 Medioiner, 17 Philolophen. tn Prag kein Theo- 
Ibg, 4 Juriften, 9 Mediciner', 2 Phitofophen. 

. Dafs die bereits bekannte neue Rßrio EdncMtionts it 
reijiternri^ ver regnum Hujigayiae ( I^o6j rom Exjc« 
füllen Szerdahelyi auch zur 2waugsnortD für die avan- 
^geliCcben Schulen in Ungarn beftiinint fey, deuten fol- 
jl^ende Worte 'S. XIIL an : „ Evangelici autem Auguftanae 
„et HeW.^Confeflionis addicti in iis, quae pure lunt lite- 
raria, f tudiofnm argumentis huic Normae fe conformare 






debeant. ^^ 



Folgendes ift der buehfttWfche Ttnrt einer Vererd- 
nung, worin den Proteftanten in Ungern damit gedroht 
wird , das Hinausgehen der Candidacen «uf auswärtige 
UniverliräteH einzüftellen, wider die Verfügungendes 
j^efeizer Art. 2^ ^79^* 

23039.,SacratifIimae C. et R. ApofflM^jeftatis Con« 
filii Rfegii Xocumtenentialis Hung. nomine Superinten- 
.deniiae I^. N. xntimandum ,^Ut Juventus Auguftanae et 
.Helvetioae Confeffioni" addicta a molefta et fumtuofa , 
;inqae ^nodenüs adjunctts tarn morihus^ quam et Erudi- 
tioni parum proficua ad exteras Academias peregrinatiöne 
ftrefuturo liberetur,, Superintendentiae huic d^ JuCfu 
Regio eommitt), ut qua Ratione' Studium theologicum De- 
bretzini quidem pro Helyeticae, Pofonii Tero pro Augu- 
ftanae^ ConfeCfionis Alumnis rite coordinandum eenfti- 



1 

tuetidumque £oret, opilito ifthuc depromatur, abhiao 
Altifümo loco transponendäi 

iolephus Comes Brunfzvik 

Ex Confilio R. Soc. Hang« 
Budae 1 g. Nof. i:go6 celebr. 
Jof« Kautz. 
Aia ]en€9 Worten der Ratio Educafionis aber ifi deut^ 
lieh zu erfehn, dafs die Ab£cht , warum man den Pro-, 
teftanten eine iuländifche theologifche Anftalt aufdrin- 
gen will, eigentlich dahin geht, um fodann auch diefa 
nach katholifchen Schulregeln einzuriehten , den libera- 
ien Geift der Forfc^iung bey den.Proteftanten zu unter- 
drücken,, und die Zügel ihrer theolog. philof. Aufklä- 
rung den DIcafterien unä. dem dabey iitzendcn katfaoL 
Clerus in die Hände zu geben. . 

IL Preife. 

* 

Zur Prellbewerbung für das Jahr I806 hatte die 
KonigL Akademie der Infchrifun^ ßkduen Wiffenfchafitm 
und Alfcrtliümer zu Stackkdm folgende Aufgaben yorge» 
foblagen : 

GefcJückte : „ Hiftorilche Darltelhing der Au^agen 
und A]>gaben und ihrer Hebungsart* in 'Schweden wäh- 
rend des MiiteJalters*" Ueber diesen. Gegenftand war 
eine Schrift eingegangen, welche die Altademie gekrönt 
hat, und deren Verfaffer Hr. P. A. Granberg i&. , 

Infclirifun und Embleme, i, Entwürfe zu Grab* 
Schriften auf König Karl VHL Knutfon ; auf den Frey* 
hermund Kanzley-Präfidcmen, Grafen Benedict Oxen- 
Itjema; auf den Reichsherrn und Feldmärfchall, Gra- 
fen Magnus Stenbock* 2. Entwürfe zu Denkmünzen 
auf die nierkwürdigften Begebenheiten und, die faerühm- ' 
teften tferfonen in Schweden , unter der Regierung Gn- 
ftar Adolphs oder Karls X. Guftav, nach beliebiger Aus- 
wahl tier Concurrenten. Ein einziger Vygegangener 
Verfuch ift des Preifes nicht würdig erkannt worden. 

Alterthümtr. „Untcrfuchux^cn über die KönigL 
Schwedifche Familie Ivar oder Sigurd, befenders über 
die verfehiedenen Könige diefer Familie, die den Na-, 
men Biörn oder Erich geführt haben, und ober die Mit- 
tel, in Hmfioht der Epochen ihrer Regierung, die Chro- 
nologie der Schwedilchen Gefchichtrchreiber mit der 
Chronologie der auswärtigen Hif torikcr in Uebereinüimt 
(3) Ä * , ^ mi^Dg 
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Bmgm bringen.^* Ueber iieten Gegenfund ift gar 
kedi Verfuch «ingfigaflgeft. . ^ , _. 

Griickifchey Lauinifclu oder Frmxöfißhe Sprache. 
^Vergleickung der Lateinirchen Scbrififteller der bei- 
den Perioden > die gemeiniglich das goldne und filbeme 
Gestalter genannt werden, und Unterfucbnng ^ ob fich 
die Verfcbiedenbeiten des Stils und des Gefchmackf, 
welche dieU beiden Zeiuikee der K öm ifeh en Literater 
•barakterifiren , Ji>e j den Schriftstellern. andrer NaÜp- 
nen^ nach Mai^abe der Fertfchritte der ^elellfctiaft 
lind-^er C«itttr des menfcfaUcfaen Geiftes nicht wieder 
Anden. *^ Ueber dtefen Gegenüand ift zwar eine Latei- 
nifche Schrift eingegangen, üe hat aber äicht gekrönt 
werden können* 

IVlit Genehmigung des Königs » ihres 9rbtecterS| 
Aefk die Akademie fUr das gegenwärtige Jahr folgende 
Preisanfgaben aus : . 

Gifchichfe : ]^ Hiftorifche'Dltrftc^ung der Auflagen 
«nd Abgaben und ihrer Hebnngi^art in Schweden unter 
der Regierung GuftaTS I. ^ Der Preis ift eine goldne 
Medaille Ton 2t6 Ducaten« 

Im Fache der hifekriften und Embleme , to wie der 
Mfertkümer^ Gfid die Torigen Aufgaben wiederholt. Der 
Preis in )edem Fache beftehtin einer goldnen Medaille 
^on 12 Dncaten. Eben fo ift die Aufgabe fiir die grie^' 
ehJJcke^ latehißhe oder franzöfifcke Sfrachi wiederaolt. 
Der Preis ift eme' goldene Medaille yqn 26 Ducaten. 

Die Werke zur Preisbewerbung muffen mit den 
DeTifett vnd den yerfitgeken Namen der Verfaffer vor 
dem 20. Januar 1808 portofirey an die Akademie nach 
Stockholm eingelandt werden. 

III. Amfeißverändenxngen und Beforderaijgen« 

An der Wiener Ifanrerlirät ift, an die Stelle des 
mm N. Ö. Regfevüngsrath ernannten Mattkios SteinHy 
Hr. Altwutnn Arrider^ ßenedictiner yen Gottweieh, ala 
fupplirender Prof. der griech« Sprache und der Herme- 
neutik des N. T. « und an die Stelle des zum Domherrn 
des Wiener Metropolitan - Capitela beförderten ber&hm- 
aetf Ortentalilten, Dr. Jok. TaA«, Hr. P^er F^urer Aker* 
numn^ .r^nl. lateran. Chorherr zn Kloftemeuburg, ala 
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fupplirender Prof der liebräifehen Sprache und der 
Hcr/nci^utiJ^ des A.T. getreten. — JDäs durch Beför- 
derung des Hn. Peter^JortU» zum Dlrector dSr PaSrinii- 
nial - HerrfchaEten Laxenbnrg und Väfendorf , ' und zum 
Prof. der Oekonomie Tacante Lehramt der fpeciellifn 
Naturgelchichte ift Hn. Dr. lAtdrJok.^Scherer rcrliehcn 
worden. — An die Stelle des verftorbenen -Profi der 
höheren^ Mathematik, F. X Kefaer\ ift der verdienft volle 
Aftronom Jok. Bürg getreten. -— An eben d^rfelben 
Univerfitat hat der k«k. Hofkaplan yinccnz EHuMrd Mäii 
das Profefforat der Pädagogik erbalteni <— ^iLu-doMiAea^ 
geftifteten^Lehrftuhle der Landwirthfchaft ift angezeigt ' 
teriBaCsen Hr. feter Jordan' em^nnty und ihm der Charak- 
ter eiRes k.k. N,. ö. Regierungstaths Terliehen worden. 

Bey dem akad, GymnaGum zu St. Anna in Wien hat, 
aiif VeranJaCCung der fieförderviVig des Vrof, SteiH ^ Hr* 
Martin Sfand'i^ Pro^effur der Rhetorik und grieclii- 
fchen Sprache, Hr. Vat Ho flick die der PoHiik und 
griech. Sprache» und Hr. fVenzel Hanke die der Ge* 
fcfaichte und Geographie erhalten. 

Da Atr erfte Prof. der Thierarzney künde zu Wien, 
^Y.Knohlauck^ jubiliK werden, fo ift Hr. Prof. Ignaz Peß 
fina in (eine Stelle Torgeräckt, und die hiedurch erle- 
digte 3t e Profeüors* Stelle hat Hr. Dr. G^ftfried Fechner 
erhalten. . - 

Bey der k. k. Akademie der faäldanden Ranfte tfl 
die. durch den Tod de« Hn. Füeftli erfedigfc Stelle einea 
Cuftos der akad. Bncherfammiung Aeta Hh. Jof. EMmhfrn^ 
zu Theil geworden. • * 

Hr. Gttrg KnaUock^ Stadtphyficos zu Krakaui Ä 
zum Prof. der medic. Policey und der gerichtl. Awney- 
Kunde bey der Krakauer Univeriität ernannt worden; 
Bey derfelben Univerfität hat die Prof effur der Ümver» 
ialgefcfaichtie Hr. KnoU erhaltea. 

An der UniverGUit tvk Prag i&. Hr. Alayt Klar zuBf 
frofeffor des elaf&fchen Studiums, der griech. Sprache 
und Philologie ernannt worden. [Seine Antritt*rcda 
am 9. Dec. l8o6 (Prag. 38 S. 80 handelt von der 
Wichtigkeit der griech. Sprache för vollendetere Bil- 
,dung und gründi. Gelehrfamkeit felbft noch in unfern 
.Tagen , mit einem Blicke auf das clalüfdie Stübdium 
^überhaupt."3 
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X Nene perioclirche Schriften. . 

lnha^Ita▼er z e i cb n i£a 

der Georgia 

Tom Monat Matf 1807. 

Wo. 37. .^ 

Iflteratnr; (Martin Luther, oder die Weihe der Kraft 
ete. *) Ton Seh. Lotosblätter, ron Tfiiorus Orientalis, 
Oefchiebte des Tages. (An^ Schleswig.) 

No. 38. \ : . 

Literatur; (Martin Luther^ oder die Weihe der Kraft.) 
{Bcfchlols») An Scbillera Schatten von S^^g, lii* 



Sem Freunde ins SVa^mbuch^Ton S-^g. Lotoafcnt* 
ter ,. Ton j[(Uarei Orie«fa/i/. 

No. 30. ■ 
"Der menfchliche KojJf in Bfezug auf Galls Schädelfehre. 
(FortfetJEungO Briefe über Kopenhagen. (Fortfet- 
zuhg ) Frübliögs - Scbnfucht, von Ißdorus 0riemiU£r. 

Ne. 40. - 

Ueber join-nale, tot? Dr. M//»g. totosblÄtter, ven IfiM- 
rus Oritntalis. Spätes Öeträndriifs, von Karl MüMer. 

No. 41. 

Briefe ober Kopenhagen. ( ForTTcttwinp ) Ueber ioitrnÄle. 
- (Befchluls.) Gefchiehte i,t% Tag©«- (Aus Münc >ieri. ) 

1^0. 4a. 
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^ Apollon DeBoSi Ifonnerircher Hymnus, Ton M. KrehL 

^. Der. menfclüicke Kojpf in Bezug auf Gallf Schädel* 

lehre. (Fertfeunng.). 

Na. 4J. 

Der menrchKebe Kopf in Bea^TJfgHvf Galls Schadellehre. 

. '<lAlchI\ibO Ghftok der Zofriedenteit, 7011 ^ --t S* 

In ein Staipinbiii^s toja «S<— f. . Gefchichte de» Ta« 

jges. (Atts Monehen.) , 

N«>.v44. 
.T«&äiB#ntariA)fce Ermahnttng. fto Advocaten, ron t\ 

. An Apol'on Delios. (Befchinfs.) Ueber GiftpQanzen, 
• Ihren Schaden und Nutzen. für die GeÄindheit. Ge- 
. üdtuchte dea Tages. (Aus Manchen.^, 

No. 45. 
Veber das Bad zu Teplitzr Der Abunaki, yon K, M-r^r, 
. Ueber GiftpiUnzen ti. £ w. . ( Fortfetzung. ) Ge* 
. Ichichte des Tages. (Aus Hamburg.) . ^ 

No. 46. 
Literatur. ( Neue Franzöiirche Sprachlehre etc. M^ei« 
mal: 1805.) h Das Panorama des .Lebens» Ton Dr. Ja- 
. iiwf. Ueber das Bad zu Teplitz. (Be£chlttfs.) Grab*» 
Xchrift, ron A. L» 

No. 47. . 
Kinige Refieidonen aber das Theater und Theateir-Pu* 
. :blikum.ui Bambergs %im Kilian* An die Einfamkei», 
Ten Xar/ Atüekler. Mars und Amor« von IT. 

^TSfo. 4g. 
.Wann werde/i die Deutfchen deutfcb reden lernen? 
Ulrike und Baldricb; Ballade, Ton S — g. Auch 
ftwaa ftber Dr. Galle Schädellehj« ^ eine wahre 
' Anekdote, yon £^. 

No- 49. 

Schöne Literatur. X. Kalliope , ckie Sammlung lyrifcher 

' und epigratmnaiiGcber Gedieht e von Friedrkk Rafs- 

MM«*fv) Wann werden dfe Deutschen deutCch reden 

lernen? (Befchlufs.) Gerchielite des T^ona» (Aii^ 

Berlin.) ^^ 



So eben find erfchienen und verfandt worden: 
Das 6te Stück vom JouTnal des Luxus und der Modin 1 80fr 
— 2t€ u. jre. Stuck vom AOgem. Ttutjchtn Gartinrnagazm.^ 
-~ sn Stuck der NeUißeu Lander und Folker - Kuud^. 

Die ausf^Edirlichen Inhalte ftehen in unferm Monats- 
Beriobjte, «d^r bey allen Buchhandlungen^ Pols • und Zei- 
tmgs ; Expeditionen gratis zu haben ift« 

IFttmar, im Junj 1807. 
• < . ^ - F« S^,privil. Landes- Indnftrie^ 

Comptoir« 



So eben ift errdiienen und verlandt worden r 

*T\ ^^* ^'^ **-^* "^^^ Landau uud Paris^ 

Der ausfiihriiche Iithah davon ftcht in dem Monats -Be- 
nete df s F. S. pr. Landf s-Induftrie-Cooipteirs zu Weiman 
^tlaUe , im Jnny 1 807. 

Neue SocietätS' Buch- und KnnTt- 

Handlung. 



Von d~er durch die Belagerung Ton Breslau unter* 
Lrochenen ZeitTchrift: Schießen chedtm und jetzt ^ her* 
ausgegeben von •Oclsuer und Reiche ^ ift vor Kurzem, dap 
II — la St. Nov. u. Dec. 1806 erfchjencn y fie enthal- 
ten, aulser der BerchaiFenheit der Atirofphäre zu Bre^» 
lau, die Berennung und Belagerung ton Breslau in deil 
Monaren November und December igCffi u. H w., die. 
auch befonders ver]iuiuft wird» 

IL Ankündigungen neuer Bucber. 

A n % e % Si € 

oiV Fertfetzung da Repertoriums der Literatur ^r Qfit^ 

queuniüm fitr die /. 1796 — Igoo hetrefftnd. 

Die zweyte. Lieferung its Aügemeineu Rcferteriuwf^ 
dir Literatur drittes Quinquennium für die Jahre I796 --^ 
1800, oder das 4te bis 7ie Fach, ift Co ebenvon uns am 
die Buchhandlungen und Befteller verfandt worden. Da 
der Pränumerations • Termin verHoCfen ift, Co tritt nun« 
mehr der Laden- Preis von 7 Kthlr. 12 gr. Säcbf. oder 
13 Fl. 30 kr. Rhmi. unabänderiicb ein^ 

Pur die Freunde der Literatur, die Ccb rieht da^ 
ganze Werk anCchaffen wollen , find nunmehr folgend^ 
in den erften 2 Lieferungen enthaltene Fächer beCoUk 
ders zu haben ; 

Sj^ematifches Verzekkuifs ^ aller in der f^iffenfchafir" 
Kunde und fhihlogifcken Literatur iii den Jahren 
1796 bis 1 800 herausgekommenen teutCuhen mvA 
ausländifchen Schriften, gr.4. I BtbL od. I ß. 48 kr. 
-— alier ip der t he oL Literatur in den J. 1796 bis l%00 
herausgek. teutCchen und au kländifchen Schriften« 
gr, 4.^ 1 Bthlr. 20 gr. od. 3 fl. 18 kr. 

— aller in der jurißifcheu Literatur in den J. 1796 bjf 
180O herausgekommenen Schriften, gr.4. I l^thlr^ 
od. I B. 48 kr. 

— aller in der meiiciuifciem Literatur im den J. 1796 
bis 1800 herausgek. Schriftebu gr.4. i Kthlr. 4 gr. 
od. 2 fl. 6 kr. 

.— aller in der fhäüfofkißheuLiteratur in den J. 1796 
• bis 1 800 herausgekommenen Schriften, gr« 4* 1 5 Gr, 
od. l£. 8kr« ^ 

. -^ aller in der fSelagegtfcheu Literatur in den J. fJ^lS' 
bis 1 goo herausgefcommenen Schriften, gr. 4. 1 2 Gn 
oder 54 Kr. 

Es wird an der Fortfetzung nnnnterbrodben Ibrtge- 
drückt » und in Kurzem werden wir wieder im St#ndo 
Xeyn, die dritte Lieferung zu verCenden, und bis JÄichao- 
lia das ganze Werk zu vollenden. 
Weimar > im May 1807. 

Fr. S, privil. Landes . Indnf tri«' 
. . Comptoir. 
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Bey dem ' Hof ' Bncbdrucker Oe^pferdt in Jen» 

£nd, wie auch in allen foliden Buchhandlungen, 

' folgende neue Bücher zu haben : 

Adrels • Cälender, Herzogt Sa'dif. Weimar. , auf dbt 

Jahr 1807. 13 Gr. 

TPr/r/,'Jac.'^JFrrOrr,"WineB, Glaube md Ahnchiry;. 8* 

I RtliL 8 gr. 
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Cmmr^ Cars- Aug, Conft. Dr. i binoriae CultmTororum 
j snorUl fiitiula^i et dirümulati Tel fuibidii intentati inäi- 

ces. 8 naaj. * ' 12 Gn 

Grüner. Ckr^ Fr. Ferd. Dn, de Jefu Chtifti mon^ vem 
^ non fyr^eöptica. Sxnaj« 461*. 

l^nZj Jo. Ge, I>r. , Taibellen ftber das gefam^te Mineral- 
reich mit R&ckfiicht auf die neueften Entdeckungen 
' und mit einigen erläuternden Anmerk. Fol. ' 21 Gr. 
LenZf Jo, Ge. X)t,\'^ Sfchriften der.HerzogL Societät für 

die gefammt« Mineralogie zu Jena y 3r Band. gr. g. 

uiit 4 Kupfertafeln und einer Karte. a Rthl« 

Scklegel^ JoK Heinr, GpttL Dr. , Materialien für die Staats- 
. arzinsywilTenföbaft untd practiTche , He;iHicunde. 5t6 

MXii 6te Sammlung, gi*. 8; niit 4 Rupf, i Rthl. 220 gr. 
Jfchlegelt Fr. Jufi. 4ug. Dr., über die Uvfaolie des 

Weichfeizopfes der Menfcben und Thicre , fÜe Mittel 

denfelben zu heilen und ihn in kurzem auszurotten; 
' mit 4 illuminirteii Kupfern, gr. g. 2 Rthl. 

'Sth'mz^ Karl Jul Dr.> chrpnologifch'e Darfrelhmg der 

fi anzöfi-fchen Rc v6lutionsg6fchiphte ; zweyte Ausgabe. 
' gr. 8. 1 Rthi. 

StÜQ^ßuker^ JoL Ant. tüdw.'Dr.^ Entwurf eines Sy- 

ftems des Fand ectenrecbts. gr. 8. ' 12 Gr. 

Seidcnßickcr , Jch. Ant^ Ludw. I>r. , fpecimen doctrinae 

de iure monetae cfaartaceae.. 8« ' 4 Gr. 



Von der 
. Hißoire nfltureUc du Arantides par , C. A^ Wa Ikenaer^ 
•uvrage comyofc de 300 ftlanckeA^ defsinies tt feintes 
for desarüß'es cil^bres de h capitah; äccompqgnies de 
dJfCourf^ €on$enaHs des dcfiriptUn entatin^ en fran- 
fdis^ en anglais es en aUemand^ de toutes Us-effeces 
■ d'Araig7iees f tant connues qn'incditcs.^c. 
ift bereits der 2te Fafcikel erfchieneni und in allen 
'*Buchba:id'ungeii zu l'Ilrblr. 12 gr, z«i balien. Das Jte 
und 4te.Fjt£ft erfcheinen zur Michaelis -McUe. 
Strasburg, den 27. May 1807- 

A m a n d König. 



In i^n Buchhandlungen ift zu haben : 
^ Gußckc «T G efc kickte^ oder eben fo muff es kam' 
tticn um Jungfer zü bleiben. Ein SeitenJtUck 
zu Männchens Hin - und Herzügen 'j$n Althing , mit 
I KnpJer. 8. Stambulund ATjgnon. Geheftet 
' ' I Rtbl. I2*gr. 
Obiges Werkchen ift ganz Tür den Gefchmack det 
heutigen Lcfcwelt berechnet. Das Ganze ift ein mit 
angenehmer Leichtigkeit durchgeführter Schw'ank, in 
welchem durchgängig Cnnr^icher Scherz mit maleri« 
fchen und üppigen (jedoch keinesweges^unanftändigea) 
Scenen und Situationen mit einander abwechXeln. Man 
glaubt dabeV auch licher voraAisTetzen zu können, daCs 
diefes Büchelchen von allen Denjenigen^ welche Ge- 
fchmack an. einer launigten und zugleich anziehenden 
' Xeetüre ünden , eine güaftige ' und erwünfohte Auf- 
nahme erbalten werde* 



Wie H^ übrigen« zngiettg , daCs Ouftcliem dennoch ^ 
trotz^ aller Anfiechrungen ^ Jungfer blieb^ ob dabey ihr5 
Sittfamkeit, oder blofser Zufall, die HanpturCache wnr^ 
diefs Ueibt der Ehtibheidung der Lefer (elbft überläffen. 

/'der Verleger. 



In der Vandenk6k- und Ruprechtfchen Bneh- 

bandlung ift zur Jubiläte^- Mefft igojr fertig 

^K't^rden: ^ • ' * . . 

iknweifung zur fikoc. Roehenktinft für Anfänger, ^nebCt 

' einer Anleitung zur Waaren- uzid Weohfel - Reolu 

n«ng> gv8. 22 Ogr. 

Anleitung zur Waaren - uiid Wechfel -'Berecfanong &r 

^ Anfänger in Hand2ungsfchulen , gr« 8- i Rth). 6 Gg(. 

Beckmanns ^ /. , pfaylikalifch - Ökonom^. Bibliothek , 23a 

Bandes 4? St. 8- 5 ö-gr; 

Eichhorns y /. Gottfr^y Gefchichte der Literatur, 2r 6d. 

ite Hälfte, gr. 8. ^ i Rthl. 16 Ggr. 

— — Gefchichte der Literatur. 4r Band ifte Hälfte» 

oder Gefchichte der fohönen Redekünfte, ifter ^ind 

ifte Hillfte, gr. ig. 1 Rthl. 20 Ggr. 

Gr'dffe^ J, Fr. Qhph.y ausführliche Katechilationen über 

den Hannövrifchen Landes - Katechisani$ , 5ter und 

letzte Theil. gr. 8» . 1 Rthl. lg Ggr. 

Litii^ T' i Pat. hiftöriarum libri, qui Taperfunt, ^um, 
^ ' deperditorum fragdieiitis , cura Ge. Alex* ^ Rüperti. 

Vol. I et IL 8. . -2 S^thh ' 

Magazin für Gefchichte ,Statiftik und Staatsrecht der 

öftr^ichifchen Monarchie etc. fr Band, gr.8« I'Rth/« 
Thorheckf, KarU Gedichte, iftes Bändeben, 8- l Rtb\, 
Vorbereitung, zur Weltgefchichte für Kinder, Iter 

Theil. 12. * . '. 9: Ggr. 

Alle gute Buchhandlungen können liefern: . 
Qraecae Linguae Dialecti recogmtae opera Mich. Matu 
taire ^ pofl J. F. Rtitziutn qui praefat. et excerpta 
ex Af^lL Dyfcoli grammatita aididerat^^ totum ofur 
recejtf. emen'd. aux. F. G. Sturzius. Lipiiae 1807» 
8 »najT 3 Rthlr.'g gr. Ciiarta uiei. 4 Rthlr. 8 §»^i 
Charta fcript. 6 Rthlr^ ^ ^ 



In unferm Verlage ift fo' eben ertchienen : 
Topographie d:r Statu Hanau^ in Beziehung auf den (5e- 
fundkeitf- und Krankheitt - Zffftand der EihwohnS^. 
rvn Dr. /. H. Kopp. «. 18 Gr. od. i fl. 12 kr. 
Diefe Schrift ift dem Arzte eben fo em'pfehleoe^ 
wertfa, «Is ße dem Nicht • Arzte Inter^ffe gewährt. Der 
Verfaffcr bat fieh durch den Plan, fiadidem die Bear- 
behung gefcbriie, durch die ^aturgefchicbte der gah- 
zen Gegend« und dujr«h manche andere Beobacbtua- 
gen, welche man in allen Theilen diefcr Ortsbefcluel- 
bung aufgefiihrt findet , vor andern Werken ähnfiche^ 
Art vortbeilhaft auszuzeichnen gewufst. Für ein ge- 
fchmackvoUes Aeufsere haben wir beftens getorgt* 

J. C. Hermannfche Buchbexidlung. 
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LITERARISCHE HAG H RICK T E iT. 



• * 

U Oeffßntliche Anftalteiu 

L I n d • h u t; den , si. M«y 1807« 

Sßtt der jor einigen Monaten irorgegangenen Veräude- 
rung in der Verkeilung der Minifierial- Departe- 
ments in Bc'iyerH, nacli welcner dem neu angeordneten 
Äfinirterimn des Innern^ welches nun auch dem Hn. 
Freyherrn von Montgefas^ der fchon hriiher dirigirender 
SfKnifier und Minifier de% auswärtigen Departemettt« 
war, übertragen ift, alle bUh erigen Gegexiftände det 
Minifterium)^. der geiftlichen Angel egenh&en ^ fblglidi 
auch alle öfFenüichen- Unterrichtsafiftalten , untergeord- 
net wurden , Helsen Geh auch für die bielige Univerlität 
manoherlej Abänderungen erwarten. Sie w^r, wie alle 
Vtiterrichtsanftaiten, m Anfehung der wiCtenrchaftH* 
eben Leitung , dem Hn. geh. Rath und Referendar vom 
Zentner y und in Axifehung des ökonomifchen dem bey 
dem Idiniftenum des Innern für alle Güter der Com- 
miinenf der Kirchen und der Unt'erriohts^Anfralten 
angeordneten Central - Rechnungs - Bureau, an delEen 
Spnze der Hr. geh. Rath von Harrwann fteht, xur befon« 
dem Auflicht und Leitung übergeben ; und obgleich dem 
^rften-für'die Schdlüachea die bisherigen Herren Schul- 
Biuhe Hohmonw und fVifstnayr als katho'ifcbe Central- 
Schulräthe, und neuerdings noch Hr. Coni'iftorialrath 
hiiethßmmtriAt proteftantiCcher Central • Schulratli zuge- 
geben worden > to hat er doch die Univerllt^sangele- 
genheiten zu feiner eigenen Bearbeitung behalten. 

.' Für die dkonomifcheo As^getegenheisen der CJni* 
▼erlität waren fchon miige Anordnungen zur VereinFa* ' 
ehung der Adminiftration und zur Erfparung unnützer 
Besoldungen und andrer Ausgaben gemacht ; allein die 
genauere Beftimmung des die£s)ährigen Etats der Uni- 
▼erfität ift noch zu erwarten. 

Unter dem 8. May ift aber ein Ktaigl. Refcript 
siijt allerley bedeutenden neuen Einrichtungen erlaffen« 
^on denen die folgenden auch zur WiffenCchaft des gr5* 
fsem Kterarifchen Publikums geeignet find : 

1) Die bisher dem Reetor und dem akademifchan 
Senate übertragene f^Hzeygewolt ü^er die Akademiker 
Toli^ in Beziehung auf ihr öHent liebes Verbäknils, auf 
die allgemeine und Local - Ordnung , mit der zu Lands- 
hut beftehenden Local Polizeycommiffion künftig verei- 
nigt ^ die Gerichtsbarkeit ia bürgerlichen und peinli- 



chen Rechtsiechen aber nicht geändert werden^ enoV 
dem Reetor und Senat die Täterliche und Vormund« 
fchaftlicheOewilt über die Akademiker, wie die Auf. 
fieht über Innre Ordnux>g und Sicherheit in dem Uni- 
verfitätsgebäede f bleiben, fo lange nichf Fälle %'orkoin.- 
men, wdehe auf die geweine Sicherkeit Einflafi ha- 
ben^ — Mit diefer Anordnung lind noch genauere An- 
weifungen verbunden ^ über die Anzeige der ankom- 
menden Akademiker bey derPoUzey, ihrer Wohnungs- 
änderungen, die Theiloahme der Polizeyeothmlffare an 
den^nigen Senatsiitzungen, in denen PoUzeygegenftän« 
de oder Erkennmiffe über höhere Stmfefi (denn all« 
diefe , T6n einem längeren Arreft an bis zur Relega* 
tion , werden inmerfort nur vom ganzen Senat rer^ 
hängt) behandelt werden eto. 

2) Sind Zeugniffe aller Gffentlich angeftellten Leh- 
rer über alle, den einzelnen nicht be£9nders auFgetni« 
gene , Geginftände , über deren ▼erhähnifsmäftigen 
Umfang fie fich bey dem Reotor ausgewieCen, iitr durok- 
aus gleich geltend erklärt. 

3) Die'^Studierzeit ßlr jedfe fpedelle Wiffenfcbaft » 
zu welcher man , gehörig vorbereitet , v6n einem Ly- 
ceum oder fonft einem vorläufigen VniverlhätsftudiuiB 
hinzttkStmnt , ift auf drey Jahre feftgefetzt. 

4) Zur genauem Leitung und Begutachtung der 
Ankäufe für die Univerfitäts- Bibliothek (die durch die 
Dubletten der Münchner Central - Bibliothek ausneh« 
mend bedeutenden Zuwachs erhalten hat) ift eine Bl- 
bliotheks - Commiffion aus den beiden Bibliothekaren, den 
Hn. Hwpfauer ui^ Drexel , und drey ProFefToren , den 
Hn; Hufelandy fVaither und StM^ niedergefetzt worden. 

5) Dip Hn. Doctoren Fuchs (Lehrer der Chemie 
und Mineralogie) und Butte find zu ord^tlichen Pro- 
fefforeü befördert, und letztem die Lehrfäeher der 
Staiiftik tmd Polizey angewiefen. 

6) Die dem Hn. Profeffor Gönner durch das Orgä- 
nifations-ReTifions- Refcript vom a6. Jan. 1804 wider« 
ruflich und vorbehaltlich einer Betätigung von 3 Jahren 
zu^3 Jahren übertragene Stelle eines Prokanzlers, weK 
che mit dem Rang eines Collegial -Directors und ink der 
Führung der erften Stimme im Senat während ihrer 
Verwaltung verbunden war, ift, als den jetzigen Gefet- 
zen und Verfaffungcn nicht mehr angenieffen , aufge- 
hoben worden* 
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7) Dem Hii; Pref* Gönner ift \ ftatt des deutfchen 
Staatsrechts, der Vortrag des euro|>äifchen Völkerrecht]^ 
mid des ProcefTes , Terhunden mit einem PracticUm und 
R^hrorjum^ aufgetragen. . /'. ^ ' ' i 

"^ 8) t>er bisherig« Vorftsfed* w3 erfte Letrer' dei* 
nunniehr auFgeliobenen Forft- und Landwirthfchafts- 
Schule zu Weihenitephan bey Freylxngenj^ Hr. bäzel^ 
ift als ordentlicber Profeffor bey der Section Jet ftaati« 
wirthfchaftlichen WirfenfchafteB angeftellt , und 

9) der Hr. Profeffor ftußland zürn ftändxgen Mit- 
glied des akademifiibea Senats eiTiaBjrit.wiojrdflny ivelohef 
nun aus dera RectiM', jetzt Hn. Krütt^ vier ftändigen 
Mit^dvrA , #en Hii. Schrank , G'6nuer\ HnfsUmi und 
V9n HeUershrgf ond Tier jährlicb wedifelnden, jetzt den 
üsuHuf/aucTy Bernh^ Affduui :ixnä TÜmpir^ luiftelitk 

K; Gelehrte Gefettfchaftfm« ^ 

■ • ' ■ 

Am S' April hieft die uk^nmifcht GefiSjikafi des 
Siine- Devßrttmtnts zu Paris eine öffentliche iSitzung un- 
ter dem Voriitze dea Hn. Fran^gis (ig Seufchßieäu) vor 
einer zahlreichen Verrammlung. Der Secretair , ür* 
Silvefire^ erftattete Berieht über die Arbeiten der Gf- 
fellfchaft virafarend des Jahrs Xgö6, worin er diüs dem 
Schutze der Ilegientng zu verdankenden , Aufmunte- 
rungen fchilderte, nnd zeigte die ausgefotzten Preife 
an. Hr; It^ar; las einen Bericht über die Preisb'ewer- 
hung in Hinficbt auf die.Abftellung der Brache; Hr. 
dtFerthuis übev die Prei$t>e Werbung hn der Praxis der 
Bewäfferungcii}^Hiv Fränfois (d^ Ntf^ehßfegnj über die 
Freisbewerbung in der Lieferung der b^en Pflti|e. Zu- 
, letzj; zeigte Hr. Süvefbre die Vertfanliing von Aüanunte- 
ru3Dgi«nedaillen an* 

tll. To4lesFälic. 

Schott tms. Oct. ▼. J. ftarb im 68rten X T. A. zi^ Lu- 
cern Frtf9j^Jie2r/Jfrjtf«r/Exjeifuit /'Chorherr am^Stifte 
zu St. Leodegarii und Pfbfeffor der Rhetorik am Gym* 
nafium dafeibft. Er hat in frühem Zeiten dbn Virgil 
ilberfetzt, auch mehrere Yätrfrländifche Schaufjpiele , als 
Btrchtkold vn 24hriupn ^ Kiif& Attreclu u«a«m., ge* 
'"Xehrieben. ' 

< Am 17^ April d; J. ftarb zu Goldberg im Herzog- 
thum Mecklenburg, im jafteh Lebensjahre, der Herzogl. 
Mecklenb« SohwerhrvCdie Hofin edidu« £>r. BeftL 

Am 2t4« April ftarb \)r. Inuhim Heinrick Spaldimg^ 
Herzog], Mecklenb. Schwerinloher Höfrath, Bürget mei- 
fter der Vorder- Stadt Güstrow, und von Seiten derfeU 
ben Deputirter zum engerh Aulfcbufs, in einem Alter 
Ton 68 Jahren. Um das Mecklenburgifche Staats- und 
Privat- Redit hat derfelbe £ch durch (ein Rejotrtorium 
Juris MecUnhurgici und durcH die MecUenturgifcken '6f' 
fenflifktn Landes - Verhandlungen , von welehen der IVte 
Band faft vollendet« ift , grofse Verdienfte erworben. 

Andemf. Tage ftarb zu Beitzenburg im Mecklen- 

burgfchen der Dr. Med. C. F. fV. Büfck im 44ften J. L A. 

Am 23. May ftarb auf feinem Gute Zöbicker b«y 

Müch«lii Joh^ Heinr, lancke , Apotheker zu Leipzig und 

' königL .^chf, Conuoerzienrath , wie auch Mnglied der 
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kaiferlichen Gefellf ehaft der Naiurforicher , Torzügtioh 
bekannt als Befitzer und Befchreiber eines reichen Na- 
turalien - Cabinets ( Index Mufei Linckiani), da«, da fein 
einzfger Sofia voa'ihny^Ytarb^ nun weW das Schickfal d^ 
Zerftreuung haben ciürfte. Er war zu Leipzig 1735 am" 
5« Januar geboren, 

IVr Beförderungen« 

Hr. /. F. KünpeUp Doctor der Theologie, zweyter 
Prediger 'zu . 9t. Ansgarii Ihi Breimn , hat «nen Ruf 
neeh Lan Jalmt al^grof. der PhilofopUe iMr deM-¥vedt. 
cate eines königL bayerfchen Hofraths erbalten , auch 
d^lif^Iben bereits angenomipeii. 

- ikr. Srumaehet^ bisher Prc^effor der Theologie zu 
Duisburg, ift als. refbrmirter Prediger nadi lürefeld 
berufen wordtam* ' •* 



Der zeitlfimge Donihefr und Lector, Hr. 5^. V^a . 
can zu Grofswardein, mti aus IBlafendorf gebürtiger Wal- 
lach^ voU gelehrter Kenntnille und voll Eifers für die 
Literatur und Bildung feines Volkes, 'ift von Sr. Majeftät 
zum griech. kathol. Bifchbf der^Groftwardeiner Didoefe 
an/ die Stelle des verftorbenen %a'atz Darabanth er«, 
n^nt worden» ^ 

' Hr. Georg Sckrader^^ 'Vice-Rector des Peftker Se- 
minarium&, ift' zum Norroalfchulei^Infpector. im jRaa- 
ber lit.ßezirk befördert worden. 

^ Der Protomedicui uAd Sanitätsreferent zu Ofen , ^ 
Hr. AndrJ Pßjlerer f bkt den Titel eix^es köni^l. Rathes 
erhalten. , * * ' * ,. 

** Hl*. Franz Niye/a/t, Phyficus des Kolofer Comitats^ 
und V.erE mehrerer Schriften ,z. E. eines ungr. Unter; 
richts über die SchUtzpocken, ift zum Prbtomedicus una 
Sanitätirath in Siel)enbürgen ernannt worden. 

Hr. Ckrißiän Kaifs ,* Ingdniüur des Göinörer Comi- \ 
tikts, und Befchreit^er der Höhle zu Baradla, ift unter ^ 
vortb eilhaften Bedingungen als Ingenieur in die Dienftei 
d^ Fürften Nicias Elisterh^zy getreten« 

V. Vermifdhte Nachrichten; 

Berüm* ^«»Dr. Zefiee, Vorfteher einer« Bünden« 
Anftalt, die er durch König}. Grefsmuth hier nach.' 
HauyV Methode errichtet hat, hat. kürzlich eine Nach«, 
ri^ht von diefem Inftitot ine^Publikym gelangen laden« 
Sie ift die erfte Anft^lt diefer Art in Deutfcbland. Der 
Zweck feines Unterrichts ift VerMnefung (}es Getaftr 
uifd Gehörs, fo wie des moralifchen find äfthetifcben 
Gef;ähls; die.Gegenftände deffeiben und Mathematik, 
und dieCer. Unterricht dient befonders als Grundlage 
1) das Getaft zu fchärfen, 2) den.Verftandzubefchafc * 
tigen^.(Hr. Zeune bedient üch hierzu pappener PläcKen 
und hölzerner Körper), Kenntnifk des menfch liehen Kör- 
pers und Natorgefuhichte mit Hülfe ausgeftopfter Tkiere» 
Der geographifche Unterricht ift befonddri der Auf* 
merkfamkeit werth. Hr.' Z. bedient fiek zu^diefetnBe- 
httf eines i\e)iefglobus jon 14 Fofs im Umkreife, auf 

. weichem 
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Welcshata ev iracii Jm 9t£Alcbt» gleichlÜCiir>af%tff toi% 
trigt.^ Seine Oattin lehrt Hvadarbeiten , afe Stricken ^ 
N'etzmaöhen ^ u. a. tn. Dds Schreiben gefchiehc in be- 
fondern Käftchen, -vrorin DrStire gezogen 'find, dadrit 
die Blinden dt^Üni^n halten können^ JDie B^chCtaben- 
Form entwickeh^er ib)ien aus den einfachen matheoitf 
•Flguran, "und fährt ihnen" die Hamt in vertieften Ma« 
ttizen.' Der Unteriidit des Gebe^ theill iich in den 



foA S^racl^* Unterricht. Se^ jenem wer*. 
d»n die Noten voxgefagt; oder die Melodie rorgefpiielt , 
demit die Blinden et nakphahmen« Der menfchenfreund« 
Ifehe Vorfteher diefer Anftalt unterrichtet arme BImde 
umfooCÜ Fttv die übrigen^ vBänniichen und weiblichen 
Penfionnäre verlangt er für Unterrieht 9 Wohnung und 
Unterhaltung jährlich jöo'&thlr^v fiu' ^^^ Uofsen Un- 
terricht loa Kthhr« 
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Neue periodifcBe Schriften« 

• ' Inhaltsyer-zeiehnifs 

des 

untt Teckn^logit • Korrefvondenteu 
ve» und für Deuijckland 
vom Monat Afril und AUy 1807« ' 
Inhdtsverzeickinfs 
rom Menat April 1807: 
39V Stüdk.' EinigÖ Bemerkungen üh^r Jufti«'-' tmcT 
Polizey • Gewalt m Bezug auf ihr wechfelfeitiges Verhält* 
ails. Vem Hn. Stadtgerichts • AfTelTor Einfiedel in Erlan- 

. gen. — Wie kannte die Vollziehung gegebener Ver-* 
oitdn.nngen eni ficberftenÜch erfüllt finden? Von einem 
Ungenannten. — Poldicanda, — • Literatur. — Käme- 
rafl- Chronik. — Mifcellen. — ^ Uniterfar-Kameral-Ver- 
kundiger. 46ff St. Der fViderfprecher. Eine neue Re- 
cemfioft der Schrift det Hn. l5r^T. Unterrichter: uljcr 
Theuerung der Lehensmittel in Tyrol. Von einem Tyro- 
1er. — Cht^orilk.. — Mirccllen. — Üniverfal- Kameral- 
Varkündiget. 41/ Ä. Literatur: Dendn^logifthe urt^^in- 
dere Mifcellen zu einer ' begründeten Land - Oekonomie , 
aus fiebern Quelien gefcho'^ft; von geheimen Rath Frey- 
herm von Böcktin zu Ruft etc. — Ehren bezeugang. — 
Unrrerral - Kameral - Verkflndiger. 4^ St. Finanz - We- 
fon des Hmidmrgifcken Staates. Von Hn. Dr. J.E.Fäh-i, 
Prafeffor in Erlangen. — jJJcue Entdeckung. — Der 

Widerfprecher. Uniterfal - Kameral - Verkündiger. 

43f St, Finanz-W*»ren des Harn burgif eben Staates (Fort- 
Cetznng.) ^— Neue Frfindung. *— Mifcellen. — Uni- 
▼errÄl-Kamcral.Verk?i:dig€r. 44s Sp. Forrfetzung des 
Rnanz Wefens des Hamburgifchen Staates. — Neue 

.Erfindung. — Aphorismen. — UnlTerfel- Kam« raL Ver- 
kündiger. 45' 'Sjf. Reglemtmt- ivegan Ausglfeichung der 
Einquartier ungstaft in d«*r Stadt Berlin während des ge- 
gfenwärtigan Krieges. — Liierarifche Notiz. — Univer- 
fal - Kameral • Verkündiger. 4^1 St, Fortfetzung des Fi- 
nanz- Welens des Haipbiir^ifchen Si aates. — Literator: 
An&ngsgründe der dynamifcben Naturlehre, abgefafst 
J*Ä Friederich Hildehrandt^ der Phyßk undChfemie pr- 
dentliohem öff^n» Heben Lehver ete. Erlangen, I807. — 
Anzeige ron Hm. Geh. Rath und Karnmerherrti v. Bock- 
//«. — Bp Förderungen. -^ BeyJ. >?»r. XIL Beyträge zur 

ßMtsUfirthfckofil Ktnntnifs vn Hinter'ptmtmem, Eine 

Probe aus dem Manulcript : l\iBine neuclte Reife zu Waf- 



fer und 2n Land etc Von Hit. Dr* /. CL Fick in ErTan- 
gen. *-• Neue Erfindung. •*- Anekdoten. — UniverfaU 
Kamerei • Verisatidiger. 47^»^^. £rn»efi»ifgeff> Ein- 
fuartierung und Vtrffiigung in jetzigen Z^i* 
ten betreffend^ sebCt einem VorUrhlagey wie in einer 
Stadt I in welcher fich Kollegien mit ihren Kanzleyen 
tmd mehreren befoldeten Dienern befinden ^ überlaße f 
Quartier »TrHger lowoh), als «ach durclr Einquartierung 
nhd Verpfl^ng VeMriffff ÜaUseigHithümer entfckaiiget 
Urerden nnd wieder su/kommen können. Mit drejfTabel" 
Jen. Von einem GAfckäftimunnel — Neue Erfin- 
dung. — MirceUen. *-' UniTerM- Kameral -Verküt>di* 
ger. 48' St. Bemerkungen 5 Einquartieriing und Ver« 
pSegung in jetzigen Zeiten hetreifend (Fortktzüng.) -* 
üni?erfal - Kameral - Verkiini&ger« .-r Beylage Nr. XIIL^ 
Srße Tabelle : V^rzaiehnife iHier der Stadt N.N. Häuler 
und Familien- Zahl^ dann drefer jährliche Einnahme 
Ton GrundCtiicken ^ Kapitalien, Befol düngen, Diät'en»;- 
Penfibtien, Gewerben u. f. w. 45» St. ^merkungen, 
Einf^uariierung und Verpflegung in jetzigen Zeiteiihe« 
treffend (ScI^luD:. y — 'Vom Anbaue des Akazien-Baum t ' 
(Kobinia pfeudocH^acia Linni). ^ Beylage' Nro. XIV, 
. Vom Anhaue des Akazien <- Baums X$<^hluCK). --^ Kame^ 
raJ- Praxis, -7- Kritik *äber, Kritik,' — Vcrglerchung des 
Bomber ger Habermafses mit dein, MOncluf er Habermafse 
>und des Müni^aer mit dem Ba'mberger, «^ Literarifcbe 
Notiz. — *- Acifirage de« Hn. Repfträtbrs ^ef hoher in 
Kürnbergy das TattelkBrn beirpflFend. — *^ An&aga . 
die Spinnfchule in Bamberg betreffend*— Nachricht. ^— 
Unirerrdl. Kameral. V^rk. — Beyla|[e Nro. KV. Zwetfto 
Tabelle : Ueberiicbt wie nach dem Gefetze dtr GTeiäi- 
h^it hätte einquartiert werden f ollen, . wie wirklich ein* 
quartiert worden ift, und was denen , welclie über die 
Gebühr belegt worden find, Tergutet werden- muft« 
50/ «fr. Wodurch erreicht m^an in emem Lande den Endf . 
zweck einer vorzüglickßen Ackdrwirlhfchaft? rr Grund- 
Tatze, welcbe bcy der Ausfeh reibnng. der Krieg«fteuer 
im Breskuifchen Kammer -Departement angenommen 
worden find. — Nene Preisfragen- — K 'mei^al - Chro- 
nil^ — Literarifcbe Notiz. — Beylage»XVI. Etwas|ant 
dem Tagebiich eines durch Helvetien gereiften Oeko- 
noms. — Holz -Bibliothek im Naturalien r Kabinette des 
Schullehrer -Seminariums zu Bamberg. *-* Kameral- 
Chronik. — Literarirehe Notiz. — Mircellen. — Uni- 
verfal - Kameral Verkündiger. — BeyuXVIL Driw Ta- 
belle: Tabellarifcher Einquartienangs- und Verpflegungs- 
Plan, 
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Inan, nacb welcfiem möh unj nacb (einquartiert wor* 
d^Oif 504OQQ Ma^nXxu repartirea» . 51^ St, Literatur: 
Hrtu Prof. Rüdingt Fabriken - Schul«. ;^weyi«r TJbeil. — 
Nochb-ag zu 'dem Auflatze:. Vau dem Anbaue des Aka«> 
2i^n- Baums mit Rückfipht auf Bambergs *-• Univerlal- 
K^mcral- Verkündig er. 

/ . vom Moiiai; Af^y 1807. 
Sar &fi<:fe. XbW FrUdrich mihdm Qlafir , Hodi- 
fikrW/»L6W*iiftem ' Wt;riblieimilcher über - Forftmciftcr 
und Geh, Hof- und Regierungs - Raih, Eine blögrapW- 
lebe SUixzCf — Kapbtrag zu dem Aiiffatz^ : f^^m Anbaue 
Ae£ Akauiv ' Baumei mit Mckßcht auf Bmhrg^ im JC. K. 
14 ro« 49. -*• Ob jpericulum in mora. -^ Graufame Be- 
handlung einer Schwängern in dem Orte E» — Kame- 
ral - Chrotiik. 5p Su Varihciibafterte Methode der 
kunWichen Salpeter - Erzeugung, r^ Sqhlufs der biogra- 
phifcben Skizz« von Karl Frieirkk fVllkdm Glgfgr ctc, — ^^ 
Üniverfal - Kämeral - Verkündiger. 54/ St. Eiit Beyirag 
zum künftigen Merkantil - Cßiex für Deutfchland. Von 
Hr»- K^* V. £>*** In B***/ -^ Kameral -'Chronik. 
55/ &. Gegenbemerkungen über die in Nro. 123 u. 134« 
1806. des K, K. eingerückte Umtrfuchung der Frage: . 
ifh und Wh die Käpitältßeu %u bleuem find f Vpn Hrn, 
K. Freuherrn, wir Rickthofeu. — Warum werden i» 
Deutfchlands Gärten fo ga|r wenig zahme Mifpelbä^mae 
Angetroffen ? Von Hm, Geb. Rath und Kammerherrn 
Frejhm. V, Bikklin. — Etwas von Garten •Simereyen. 
Ven Ebendemfelben, —r. Neue Verordnung, die monat- 
Jiche Einfendong der Sterbliften in der Provinz Schwa- 
bfen beireffend. -^ Kameral Chronik« — Unirerlal' 
Römeral - Verkündigen 56/ Ä. Antwort auf die in 
Nro, 49. de« K. K. vom Hrn. Regiftrator JCu/haker in 
Nürnberg aufgeworfene Anfrage , das Tattelkoru betref* 
fdnd. Von Hrn» Prof. Esjter in Erlangen. — Fortfetznng 
der Gegenbemerkungen ete. des Herrn K.^ Freyherrn 
vhn Riehthofen, -— Neue Verordnung, das allgem. K, 
Bbyer. Regierungs^BJatt und die Bekanntmachung der 
königl.' Verordnungen betreffend. — Nekrolog, -^ U- 
tcranfche Notiz. — Aufforderung. — Poftlcript. ~ 
UniverCal Kameral- Verkündiger. 57^*- Schluls der 
Gegenbemerkungen etc. des Herrn JC Freyhrn. v. Rieht- 
hnfen,— UniverW- Kameral y erkundigen i%sSt. fVas 
iß den Staaten gegenwUrtig mehr als jemaTs 
Noth? Geld und Leute! Von dem Herauggeber. — 
Verfuch einer Entwickelung des Begriffs von Polizey. 
Von Hrn. G. Gerßuer. **- Auszug eines Schreibens aus 
ßamherg vom Uten May. -^ Kameral- Chronik, — Lite» 
rarifche Notizen. — Unlferfal - Kameral - Verkündiger. 
Seul. XVIL Neue Vcrordivjingen des Herrn Erzbifchoffs 
ond Förften Primas, -r- Üniverfal -Kameral- Verkündi- 
gtr. 59/ St. Landwirthfchafts - und F/»aiiz - fViffenfehaft, 
-- Neue Verordnung. — Univerlal - Kameral - Verkün- 
diger. 60/ St. Ueher Indußrie, Von Hm. G. Gerßner. — 
l^ameral- Chronik. — Lit erarif che Notiz. — Univerlal- 
Kameral - Verkündiger, 6 U.A. Ueber Indußrie CSchlut*,) 



f- BefördeniBf. -*- fotdeeipt. & (Jn9irei<a1-Ka»erd. 
Verkündiger. 62s Se. Meine Gedanken : Ueber I^mC 

uUrthfrhaftj - Cammijßre. — Neue Verordnung. — ^ Ka- 
meral -Chronik. — Aufforderung. — Üniverfal - Kam^ 
ral . Verkund. 63s Se. Dringend f. e Bitte an alle Freunde 
d^/Rechw, der Kunft und Wilfenfchaft. — Meme Ge- 
danken; Ueber Landwirt kfchaf ts - Commiffirt. (FoitlTetz.) 
^^ Neue Grofsherzogl, Badükjhc Verofrdnang«n und Be- 
förderungen; i) Die Perfonal - Organilation Aee Grots* 
herzogU Minifteriuros betreffend. 2) Die Gewährung 
der erfcaufien Domanial v Guter betreffend. — KameraV- 
Chronik. — Üniverfal - Kameral - Verkünd. 64t St. An^ 
frage und Auffarderung , d^s eiii%ig richtige Gemeinheiten 
Theilungs ' Prinzip betreff«nd. Von dem Herausgeber. — 
Meine Gedanken : Ueber Landwirthfchafts - C^mmijßrt. 
CFortf.) — ' 5^y/.^VlII. Bekanntmachung des Cölleg. 
Med. et Sanität, in Bertin. — Nekro?o^ — Kamerad 
Chronik. — Mifcellens — Umverfal- Kameral. Verl^ 1 
. Auf mehrere und wiederholte Anfragen dient hiei^ 
mit ein/^r alle Mal zur öffentlichen Antwort: 

^,Der erfle Band des AUgemHfien Kameral Korre^ 

fpendffiteH von und für Deutfchland vom Jßhr l^eyj. 

td.i» vom erfreu Januar bis zum letzten Jun. d. J.)** 

S. 360 in gisoCs Quart, 
ift gehe/ritt und mit einem farbigen UmfthU'g verfeben , 
für den in der That äuCserft geringen Preis pr. 3 fl. 36 kv. 
Rbeia oder 2 Tblr. Säehf. noch bis zum erfleu Augnß 
d. J. zu haben , wenn man den Betrag directe und un-» 
mittelbar einfendet : ,, An die Expedition des Mgetneinem 
Kameral • Korrefpondeutem, in Erlangen.*^ a 

Nach dem er&en Auguft mu£s der Ver^aafspreit 
des erßen Bandes des Kameral -Korrefpondenten tun fo 
mehr erhöhet werdeD| da derfelbe wenigftens Ig Betflm* 
gen enthält. 

NB. Sammler, welche vor dem erßen Auguß d. /. 
npcb auf den erßen Band Beftellungen machen und die 
Gelder haar einfanden « erhalten bey vier Exemplaren 
das vierte unentgeldlich oder ziehen den Betrag dafür 
ab* Wer alfo nur 12 Escemplaren beftellt, erhält fclion 
einen Rabbat ven 10 fl. 4g kr. , und wer 94 Pränun»e- 
ranten fammelt , bekömmt fütr feine Mühe %\ fl. 36 kr. , 
die er (Qgleich baar zurückbehält. 

Es wird hiermit die refp. Anzeige wiiderholt^ de& 
in den Univerfai- Kameral . yerk&ndiger y der in ganr 
Peutfcl}]and ein fo zahireiehes Lefe- Publikum hat und be^ 
fonders den preijwürdigen öffentlichen Stellen l^ekatim 
wird, aüe Vorladungen der Kreditoren und auch 
der abwefemdeuiMilitar^P/lichtigen aufgeaom- 
men werden» 

Der Kameral ' Korrefpondent ift paßtEgHck mt£ 
allen Po£t-Aemtem und Zeitungs -Expeditionen unJ 
en^natliek in allen BooUbandlungen zu haben. Ms» kann 
zu jeder Zeit eintreten, und erhält Ibgleich mit «mi^e- 
kendef Poft aüe Numei-n des laufenden Jahrgangs. MßiXk 
macht die Bef teil ung bey dem nachßeu Poß'Am$ oder 
bfey der nibcbften Buchhandluiig* 



tmi-m 



^mmm 



>u 



I N T E L L I G E N Z B L A T T 



$H 



der 



ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNQ 

, • •• . — • . ■ • 

^ ■ ."•• • ■ ■-■' '•■•" • N u m. 50. 



rtMH^ 



S q n ji,.a. b en d s den ^7^^ Junius. ige 7^ 



■<< »II 



rtw 



■■ 



T « 



J . • 



t ' " 



!» 



LIT E'IV X' R i $ C Hi ^ 



: i.., 



i*. 



• < 



■ ;> 



1. Ungrifclie Literatur. • 

Hn David SzäkS «^«ro^Ahatvcine UngnUeberfetsung 
TOP dirr Ameitf.ki Uagr. Hexameter«« wii Ht:./«/ 
MfiiiiH too dem <^ec»-gici> ebeaDfaU» ip H.exaiii«ter;i toJJ. 
^det, X^wrjiJiruijk dieCer Handfcbrif t«n , derm Vee- 
frtt^lf umfn:dii» cWfit€bei>.&Dhri£tftell©r der Uqgem.g«^ 
WWa,. wfrdrVcgwrig etrygup^ .— .Hx^Jök.E^ts hm 
^rupken Ijiffeii;: d4 l^iögu?» «diainicuii^ et perftfotk»^ 
^JM< Ja geA*i:e-«t de liBg^a 4iliu^r4cft in fpftoie, Cobv. 
I^entatio hUtonco:-politioa.pUcj4ae JHucgaroriin) mxnir 
Jf\WPiÄi 4iMta^ diw;Ji»g9j« ÜMttg« piibUeaiO'^rfitddeni 
«ommdonu (Päfth., b- *:gg*5i^b<^g»r jßoyO * »©f.^rvirf 
#iH; dieüi« paradw%&icli bey ii4oli£ber Geiagenb^t ssm» 
fuclckoimafii, ] . 

'Hr. Andreas Dagonits hat Sttlc^a aus Jem P!auto| 
«id Salluftius üngrifch überf^-tzt. (Peftb, b. Kis.) 

. Hr. Franz Toth , PrQt. zu .Papa , hat to» feiner Pa^ 
Itgyalth^ologie.m.Ungn Spjr^kedeB aienE^nd teraus* 
jgcg^beii. ( 1897. 4>..StreiWgs l^itHiire in JK^h. > Von 
^ben doojfqlben erlcbicr^. eine ka^^^u Vor^ei^itung 
^m heil. Abendipabl fcr «fo^rinirte liMeiV ate Ausg- 
1,807, ebendaf, & 
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Nun bat man aueh eine Anthropologie in- Utigrifcher 
STpi^cbe, von Georg Fe>V, Doctor der Philofophic. 
(Oren, tai^ üni^erfitätsSöbFiftieÄ gWrütskt. 1807. lii 
Jfogenteg. PVe« a)Pl.) : • i ^ ^ 

•' h f"*;,??.^^^^« »f^ W^hien^ : ^er ^Jüwinda 
und wohlfeil heilende Pferde- und Rindvieh^ Ar^t. Un^ 
gnfch, (Pefib, b, Eggcnbergerlgoy. 36 Kr,) . . 

- -. , ^^ ^^ f'^*'* (jüntr Sammlung ungr. Romane fiirs 
teböne Gerchlechi?), herausgegeben von Hn. Joh. Kis. 
emhält der 3te Band den Roman ; RoMla , ^ne SiziHa. 
J9u:ehe<^feh]obte/ i • . 

Hr. Trinz Molnir , Prediger su VerjScze , het ver. 
iprochen, den Nachlaß des verftorbenen Superintenden- 
ten und ref. Predigers zu Debreozin, ^ fra«« Hunyadi, 
beraiiszuffeben Darunter befinden fiqb: a) eine Ge- 
Ichichte der reform. Kirche in Ungern ; h) der Wiener 
nnd Linzer Friede in ungr. Sprache, mit hiftor. Erläute- 
• rongen ; Beweis , dafs das Chnftenthum iu Ungern 
zuerft Ton Oriente her aingefubrt wordra. 
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NrAlJc'.Jl R I C'H TEN.' 

*..'ri\.* 1'. • ^ 

T n: Hr* Stefhan Kultfar^ Herausgaber dtinr in Oancaii 
K^uta&liah^^ Hazai tudofitifok, woy9i:i.Ref. bereiu XX. 
JKi^^n Yom J.,IW7 ror lieb bat, will de^ FrtylurrU 
JMiilMf 'AmßU hiotarlarCene Ungr. Gedic/ug in ei|iar 
yfoUffJ^iidsg^i Samnolupg 7um Druck befördern* 

{I. ScW^i^f^^ der ProteftanMa in Ungein^' 

rAus einem Schreiben aus Ofen.) ' '* 

• ' '! . ' . ... 

Als im. Februar 1806 .durch ein Hofdecret Terbrd* 
set wurde; ,,dafs «die proteftamifcben Schulen uu4 
^Gymnafien in üs^g^n^ den^leiigioiis - Uqterricht auSf 
,,gei^pmxpen« .ati^i^gl^chen JMs mit 4^ kaütoliCcbe^ 
,, gef c^tzt f und' gbifji dief ^ behandelt , ■ in Xp/eq» aber 
y,de^ Fo^d der erangel. Schulen. nicht hinreiche» Mit^ 
i,tel TQrgeCphiagen werden folleni wie diefer Fond z« 
,9 ergänzen , und mit den neuen , hiedurch nothig wer« 
j, denden Auslagen ins Crl ei chge wicht zu fetzen fdy ^' — - 
£0 waren zwar einzelne Proteftantep geneigt zu glau«' 
ben^ dafs die. Regierung Willens , ^y^ die proteftanu-^ 
fcben SchuianftalteUi, die bey aller .lUBrrli'chen Anleger 
doch aus Ma^igel an Fonds nicht J[o viel leiften können« 
als fie foUtei», ^^a einem, grpfsern Flor empor zu heben ^ 
und Ce wohl gar aus dem Studienfond 5 der, obgleich 
ein wahrer Nationalfond, doch zeither ausfchliefsend 
den katbol. Schulanftalten gewidmet war, heffer zu do* 
tiren und zu unterftützen. Die Mehrheit der Prote- 
ftanten aber glaubte, dafs es nur darauf ab^efeheh fey, 
den Prötefunten denkat|ioli£cl|enZufcbnitt der Studien» 
die katholifchen Normal r Lehrbücher jCdie'Religionslehiw 
bücher ausgenommen) , die Aufficht kalholifcher Schul« 
Infpectoran aufzudringen^ und ftatt des liberalem Gei« 
ftes der Forfchung das Syftem der Autorität einz'ufuh- 
rem; und dafs lie nicht nur nie etwas aus dem Studien«^ 
Fond zt( er)iirarten hätten , fondem dafs es Tielmehr da« 
hin abziele, die Protefumen zu neuen aiifehnJichen CoU 
leotep und zurlleduction einiger ihrer Schulen zunöthi-. 
gen,: um die wenigen Schulen, die man ihnen laETen 
würde, nach dem Fufse kathol. Lehranftalten einzurich- 
ten, und Ce fo auf eine höchft nacluheilige Art urazu« 
ändern. — Die proteftantiCchen Gymnafien in Ungern 
beider ConfelQonen fiud bauptfächlich auf die Bildung 
der Theologen berechnet, welche bey den Proteftanteji 
ganz einen andern Gang nehmen mufs , als bey den Ka« 
tholiken. Die katholil^^en Qerici treten aus dem Gym- 
(3) ^ nafiam 



\ 






K 



\ 



nafioxn in iexi .plii1ofopbir9hen Curs , tmjl aas diefem ins 
Semina.'mm, wo fie 4 Jabre hindurch den theolög.Curs 
Bdren. Diepfotefiaptifchen' Theologen treten aas den 
Gymfiafien tintnittelblir 'ai^f ein« UnWexfität »im böheni 
Studium der Philofdphie, Philologie und Theologie, wo 
£e bey jetziger Theufung und nachi heiligem G^fj-Curs 
böchTtens a Jahre lang verweilen köun^xi. Die prote- 

' , ftantifche n Gynana fi te «aCtan ihn^n alfo.,all^.a<>daig0, 
p^ilolQphifche, phijQlogifche und theologirche Vorberei- 

' mng mitgeben, *die fie, ^^enn ü^ näth kathol. Zufchaitt 

{e fo i mji wftien ^ *^^-^ j— t^i — ^ nfrH f;ihan Irffamen. 
:S wäre unverzeihlich gewefea, wenn die Proteftanteja 
und ihre weltlichen und ^eiftliqhet^ Haupter. fi^sh ük»^r 
die wahre Lage der Sachen faiätren tänldi^ btCfi^,^S«it 
dem Februar (806 hatte der geiftl.^taatirath LoriM% das 
VeRrafiiner gi^irtlichta Cenfur- und l^ttidita-^Saöbeo in 
4jfi|^n, mit jeneiik der d^utfcben Erbländer, in ^jänef- 
^erum Tereiaigt ; befagties Referat wurde de*i weldiobea 
Vtaafsrathe v. Sohiogffi «bgenomiiien. Der Erzbifchdf 
Ton Wien, fein öenerii! -A^icar Kmiffehi^h,^ de^ Su«tar- 
. Batb Lorenz f der Hof bürg - Pfarrer Alii/f Langenau^ ar- 
isiketen.iiifd airbeit^ im eiigfteöi fiunde.gsv Leiber] e^ 
Zweck. Die ¥roteftanten ron Ungern w^en gewarnt 
genug dadurch, dals igo5 im Auguft, kurz vor Aus- 
bruch d6s Krieges, alle eTangelifche deutfche Schulen 
m den deutfch-galiz, Erblanden der Aufiicht des kathoK 
Clerus, der kathol. Decbanten tmd bifchöfl. Cdnfirtöriea 
BöTch einHoIj^ecret nbei^ben , bnd die Gegenvor fteU 
Krng dfes Wicrier l^onfiftorfums^der jlroteft. Cbnfefßonen 
. aähiäisXchfechtweg^ Hefeitigt wtirde, bis fie im J. 1S06 
ha Junias nach-lrücklich erneuert ward, wovon der Er* 
föig^ bis, jet2!t nicht bekannt ifr. Durch jene Verordnung 
war die Abficht ibirer Urheber; den Proteftantismus ^ 
feinem Innern jiack , in den 'Schulen anzugreifen , nur 
iu 'deutlich Terratbto. Als daher die' Etangelifchen 
beider Xrönfcffionen inhiefiger Nacbbarfchaft zu Pefth 
|m J. 1806 im Anguftf eineil General- Convcnt hieken, 
Ward ftft einminbig auf das Hofdecret rom Februar igotf 
mnd .auf die gleichförmige Statthalterey - latimation vom 
8* April igo6 an alle Superintendenten, befch^oflen, 
Herauf im Wefentlichen folgendes zu antworten ; „Man 
y^SnüCTe erft das neue kathok Scfaülfyftem, nach dem man 
„fich zu richten hätte, kennen; um nach Uttiftänden 
),fich weiter über deffen An- oder Nicht- Annefambar« 
g,Iceit, und deffen allenfalls nftthige Abänderungen in 
„Abßcht auf proteftantifche Schulen zu äufsern.^^ Ba^d 
nach diefem General - Convexlt erfchien diefes heriicb- 
tigte kathol. Schulfyfteo» im Druck» eine novwRatio 
tducatienis er rei Hurariäe per Regnutn Hnngariae — vom 
Exjefuiten Aioyt Szerdaheiyi ausgeai'heitet , vom Staat$- 
Rathe Lorenz approbirt. fn der Hoffnung , dafs es der 
TCrdienten Kritik nicht enfgehen wet-de, will Referenf 
darüber fchweigen. N^ch vollendetem prucke diefesr: 
JUeifterwerkes erging an die Proteftanten ein zweyter 
Befehl: Es.fey Sr. Majeftät AbfichtT, den proteftanti- 
fchen Jünglingen und Candidaten der Theologie das Hin-, 
ausgehen auf auswärtige UniverCtäten ^anz einzufr^llen,. 
und ein inländ. theolog Slüdjum für die Reformirten zu 
Dehrec2in, für die Evangelifcben zu PresSnrg zu errich- 
ten. Hierüber bätteü fiöh aifo die Superintendemen 
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förderfarnft zu aufsern. Ein Verböte dieles Befehls war 
die Unterredüx^ des Kaifers mit dem Hn. /o/ v, 1^aff\ 
i» Gegen w^«i lyiebrererj in Septf^mb^ igo6,Na1sJtor 
' mit. den übiigeu Conrvocatis aüi Unbem-^ur Jc^ifWl.JTi^ 
fei ge;Eogen wurde, wo von naturaliftifchen* deiftifchea 
;»nd deiijikratilcbea Prinoipien dile Rede war, welche 
die Cahdidaten der Theologie wz dem Auslände mit- 
Jur^chton^fim^dM. baarjflUA.Qfikirtuxunen|^di*jiadurch Jn^ 
Ausland gingen u. f. w. Durch dief e Infinuationen iiat 
aian den biMerenwcAiIiiirDileifdett Monarchen ge&i«mt^ * 
Moa^AmmrimSM»^^^^ T jmij^ Art jlfr nh-nin^eiiriT«i^ Tift^l 
qhes den Protiiftanten.in Ungern. zu ewigen Zeiten d«t^ 
Recht zufidiert- ihre Jün^in^ zur weitem Auabildong 
•^ffAmWirtige^Utii'^rfltätWrt fchickeH; Rechte^ über 
die auch die Siebenbargifehen Gefetze fehr beftimitit 
fprechen , dfi fie felbf| 4inf»lFidc*i^ auf dtn I^gen , der 
es wagen würde, daffelbe den Siebenbürgifchen Prote- 
ftanten jemals zu verkümmern. — " ]Die angehlicKeÄ* 
SeiCtifeheD, oatnraliftkEßben unddemokrätif^heiiGrtincl- 
£uee^ welche 4ie proteftimtifcben. Candidaren Ton «11»- 
wärtigea Univ^rfititea hereinbringen fi>)!eti , find ciMr 
grundk%£e Befckuldigiing. Man z^ige auch ncrr* ^M 
^4»i der, Akadeähie znrüdicgti^nimenen avttagej. SclniU 
lehrer ocjler Keligionalebrer ," der fioh -exfraeht bfttt^^ 
iMdelikäohe Neuerungen im IctrehUeheto oder polkifeb^ 
«onarcbifishen Glaubeki trorzvtragen S -Würde fieh di» 
mindefte ^ur hievte b^ Irgend eiyi^m find«iiv £d wüü 
de er ron Mmt Behörde, üq den d^utfcben firbJandea 
TOm-Wienei-Confiftol^ioi in/Ungertt md'Si^lienbdrgete 
von den Superintendenten, Ober* Inrfpeci«^«^ ei<^. ^mS 
der Stelle zureohtgewiefen,' i|nd nacl^ ^eütoden fufpea* 
dirt und beftraft werdetT Man nenn^ ^die UniverirtlM» 
inan nenne das deutfche Land . wo folche Grundfäiza 
gelehrt würden, und wo diefs die erlauchten Fürften 
DeuticfaMnds duldeten ? Wehrlich , ^v^r dfe rein itod* 
aarchifehen dentfdbeh Lftnder, die erlauchten FürlVeii 
derfelbern,' die vvechfamen und ^om Geifte der Mäfsi« 
giing heCeelten Gäratoren der ^^tföhen Uni verfitzten 
kennt, dem thut eine Ib ungegründete Befchahli^ 
gang wehe. . r.- " ^ > 

Was das baare, durch UDgrifcbennd Siebenbiiry 
gifche Candidaten ins A|iSt)and geführte^; G^ld 'bo^ 
trriFt:' fo ift'^es 1) klar, dals di% Sj^imine -dtl -Gui 
zen auf wenig hinausräuft« wenn man dii^ Beneiicica 
der Stiftungen im Atijßande abrechnet; ja ntan ba- 
den^t- dabey nicht, welcher pecunUre Nachtheil dci' 
protefrantifchen Jugend durch gefetzwidrige Einftellimg 
ihr^r Studien im Auslände zugefugt i^ird. . Schon find 
die verfchiedenen Stiftungen der Ausländer^ und Inläfv^, 
der für die Ungn und Siebenbpf^ r^onpirtMcn «Candida-, 
ten der TheoTogie in der Schweiz und .in Holland ;V|^ 
loren , oder m Gefahr verlorep zn^eben, weil fie» t^^ 
gen des k^lferli^cheW Verbots dahin zu reifen , ^«tv^ 
Cnndidat benutzen kdrfn. (Referent wünfchte, aus 
der Schweiz und aus Holland, von dortigen fachkun«^ 
digen, proteftamifchen und patriotifchen Männern lui" 
Drucke zu erfahren , wie es jetzt mit. den dortigen S'if- | 
tungen diefer Art ftc)he^) j^hen To würden alle Leip- ' 
zigeiL, Jenaer, Marburger, Gönii^ger, Witt«?Tiberger, ' 
Tübinger u. f.* w. Stiftungen for fo.'ishtf'Studemtea'durcb '^ 

die 
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iie ittCBdim AUcnneuibeit cUt VerlMt^-TMnkilitet,- dif • roh» Paitej in Oeftreidi evfälir«, d*^ ^^* Plane nicht 



Wobkhat dfs J«mer Comiots, des Qöt tinger Fraytirchaf 
n. f. w* w&rde fUr £b Tiele «rme Studenten TcrCchenEt, 
^) Wiegt das wenige Geld, .was hinaus gebt, bej wei- 
tem «wentger^ als die Sepaiqe von Cujiar, Kennmifrea 
md FjUugkeileiit^die xurückkommt, 4ind welche die Pro* 
tefranteii;^ qbfcbon fie- an Zahl und il^eht^n der herr« 
ihfa^ndear I^trcb/^ jieebfiebeny dedi Torzü^Hch auszeich- 
net. -^ Ab«r gerade diels» dafii die ProteTtaulen lieh 
daroh^daaUmoilgeben ihrer Jünglinge in dem Gleiofage- 
jeriidtt der deutCchen Cultur und (.iieratur erhalten, dafs 
£e*d^ Überalisn G:eiffc in den Schn]<eB wd Kirchen der 
XroleAmen foripAenMn^ dad die protertamifcben Gy a> 
'<9^i&ea-]0|d Scln^eo »vt JLebremi di^ in Deutfcbko^ 
l^eüliTrr ^yirordfiirbefetst, yeflUÜtnilfxti^ljiig »it.geriji- 
-gern Kritft«» wek laehr treffiM^ I^^Sa.lje^n, ^ dif 
fjHmUdMixtnk kithplifcben , dols .die .FrpteTtanten den 
,Veriintterern und den Verfolgern, wo fie znit denlelbejtt 
Bufammentreffien |DöCfei|, einen muiibigen und entrchloF* 
fenen Widerftaiid leiden, .d}efa i& der Born in dc^n Au« 

C mehrerer jefuitirch-gelinater katnol. Oejftlichen» 
fidkk Sinflttfii stt ▼erftcth^fEBaft. wifhsi. ^le Protj^rten- 
4M foHen &dh üelUt auf ihre.Kofi«n tarne iidind» theoh^ 
l^aeeltftt erricbten , üdt dnea» AufvraiU« 7on «lehrem 
4MiBdert taoüaiid OuUU»» damit henaafdi der .kftbp). a#- 
vns Ikber fie herrCebe, und die Zilget ihres philelophi* 
<dbetf und ibeotogiTekiii Wiffena JM — r^ Vielleicht 
iHitt^ «MHidke die£i Buc mnmsk Tnmm., ftr -eine hjfO' 
vbotidiriiUie Anfidt^' Ahflr.Bricfe aus- Ttüben vom Um» 
.^venftber i8o6 ineldeu, dfda der jlonige* kaihol. Scbuton- 
Oberanffeber , Exjefuit Sdurfcknik^ üch ^umafsen weil* 
^e, auch die lateinitche erangellCche Schule su Tefchen^ 
die einzige lateinifch^ScbuIe^ die die Proteftftnten in 
den deutfeben £rblanden haben^ und die, vermdge des 
Akrenf» idter Pidedens und der dervuf gegründete^ 
pragpaatilcben *Rece(Ce «nd Verordnuxigen Jofepl^s l^i 
lediglich^ «nter der Infpection der TdTcbner e^a^gs^ 



Terborge^'find, vielmehr Ton mehrem Proteftanten in 
Ungern wohl durchfchauet werden. 

V , 

lU. Amtsveränderrnigetn , Belohnungen und 

Ehrenbezeugungen«. 

/ Dem Hu. Dr« Anton feutl ift nunmpbr durch Hof^* 
Decret Tom 26. Oct. igo6 als P^of.^ der C'inik an der 
UniTeHität zu Wien heygegeben worden der durchimeb-. 
vere Sidiriften bekamiue Prof. der I^linik zu Lrmberg 
«nd fpäter zu Krakau, Ut. Jok. Val v, HildenbrancL, pxi% 
dem gewdimlinhen Supplentea* Gehalt. j 

'Oen durch Karpe's Tod erledigtep. Lehrftuhl de^ 
Äibibpbie an der Univetfitilt zu Wienerhielt Hr. Frm{% 
Hammer , z«itber Prof. der latein. und griecfa. Literatuiv 
In letzterer Eigenfcbaft folgte ihm Hr« Anp0tt Stein^ Prph 
dar Poäuk am Gyiunalio zu St. Anna. ^ 

Hr. Fr49t Füßer ift TOfi Sr. M9)e(täl an diQ Stel]^ 
des A^b6<AoiiiZum'Direcior der k. Ic. Bildergallerie zu 
Wien , und an feine Stelle Hr. Franz Zauner zum Dire- 
ctor der Maler ^lyid Bildbauer- öaffe bey der k. k. Aka* 
liapiie der .bildenden Kfinfte ernannt worden. . 

Hr-Oraf Leojfold Berchfhold und Hr.^Educations- 
Bedi AnirS zu Brunn beben Ton Sr. Maj. den Auftrag 
erhalten , das Armenwefen zu Brdnn und in Mähren , 
im Ein^erft&xfdnilk mit dem k«XjrouTerneur^ GrafenyPre- 
kof L^nßJttf^ einzurichten. ^' 

An die Stelle des Hi|. Anton, u. Gruher^ welcher dat 
Amt. einet Script ors b^y der gt%&. SzicblnyircheiiReg- 
nicolar- Bibnothek niedergelegt bat , ift Hr. Sträzjai er^ 
nannt worden. ' 

Hr. Victpr (F^fte^ Lehrer der Phyfik bey der Ca- 
febauer Akademie, bat das Indigenat und den Titel ei-* 
iW^ Pirobftes erhalten. 

Se. Exceltenz Hr« Joß v. FenUnuij zeither GouVer^ 



Stände und des Tefchuer frindifcben evanirel. Kirobaa« .neqr. beider Gäiliziep, . iUityerfafTer der Torigen Ratio 



^orfteber- Amtes fteben M],.um«r feine Aufficbt zu 
ziehen. Retereifl hält es dabei^ für ferne Pfiicbt , d\^ 
fen Oegenftand i;nr öfiFentliebeil Sprache zu bringen* 
Eir erfuebtalle'öffentL literar. Blauer, die Allg. Z^itupg 
•^ £ w. biavoB Notiz zn nehmen ^' damit ai die exjeXwi^ 



Educarionis , ift Jude:r Coriae von yngem geworden. 

Hr. Georg Martin y. Kovaekick bat vom Erzbenpog# 
Rainer bey Ueberreirbung (einer fglmmtlioben im Facht 
der Ungr. Oefcbicbte berttusgegebenen Werke veini|^koI|- 
bare goldene Dole zun Oe£cbienk ^halten« 
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L*r T B R i^ H' i « C.H E A N 2 EI Q £ K. 



h Ankündigungen nlener Bücher« 

'' - • -" « 

f^ A.'Latrtille Genera crn/htcearmmfer* inffttammn 
ficnndnm ordinem naturalem in ftmÜtäs disp^ßta^ i€oi 
mihus exemjilssqH0 finrimir explicattr. Tamtts fe^ 

' aMniits^^ tert^Ui, ^ I807.. Parifii^ et Argen- 

. torati ppud A. Koenig. Preis der drey Bände 
mit fdiwarzen Kupfern 10 Thlf. ; vtih jUeminirt^n 
Kupfern la ThJr. ; auf Velin Papier ai Thlr. '^ 

Der erlte Band diefes Werks erfcfai^nlm rergange- 
nen Jahr, und erhielt von den Isa;urkündigem einen 



leiUenRiiyM]. MaxmHi$MSfimla.ixkietVo^tAm 
des erften Hefts feipir Infectorum lägmriae Jfecies npj^a 
betrachtet as ala einen Codex , der allen Angebi^nden in 
4er infectenkmide ia Zukunft als Richtfchnur dienisn 
foU. Jurine iii feiner noHoeBe metkode de claffes les kym(* 
noftiref <t les diptires Tome L fag, 27. IrM'st der Arbeit 
dein Hn. Latreille die nämliche Gerechtig^^eit widerfah- 
ren; er fagt: „je dis avec confiance, qua H] nous eft 
„per Ulis de voir un jour i 'Entomologie fe delivrer des 
„nuages qui i'obfcuriffent encore, e*eft eff-n ielK^ment 
„Für cet entomologifte celebre.que doirent lepolb' nos 
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,, efp9ran««t. ** Kein Naturkundiger lialtc in der That 
ie eine ganftigere Gelegenheit , Teine Kemitnifle auszu- 
breiten und den Toribeilhafterten Nutzen daraus zu zie- 
hen t als er. Seit mehr aU dreyfrig Jahren beynahe au«- 
fcWiefsHch dtef«r WiCfcnfchaft ergefeeni beauftragt,, die 
Sammlung der Ij^ifecien des JVluC^urn d^hifcoir^ naturelle 
iu ^aris, die reiebfte vielleicht, die in Europa ^irdrti 
in Ordnung zu briusen; in Correfpondenz ibit deft Tor- 
zuglicbfren Entomolegiften, und in genauem Umgang 
mit dUen Bpützern von Naturalien - Cabinetten in Ferls , 
ift Hr. LarreiUfj durch dieCen Ueberflufs von Muteria» 
lien,.niit allen IVSUteln umgeben, die er nur wikifohen 
Kann, um fein Werk voltkommen zn^ttmchen» Der 
Vierte und letzte Band wird erft in 'f echt Monaten er- 
leheinen , da der Autor die Bemerkungen dei Hn. jR& 
iricius über die hfUftfr^ , dea Hn* Jßriuf über, die 
hi/menofura und des Hn, Mtigm Xkher die iifura (ala 
welches die fchwerften Clatfen für das Srndium £nd) 
iiocb erwarten wiU, Paris^, den i« May 1607. 

Ama nd'Kn«aig» S 



^xfßm des franzdfijthen CMh Recht in BrMgm imd 
Antworten y nach dem Civil' Gefet^uche der Fran^ 
zofen. Ven Chr. Sommer^ Adj^ocnün in. K»iML 
ft Theile. gr. 8- • 
" Von'diefem Buche habe ioh eine Anzahl in CottniiC» 
fioti genommen, und ift daffelbe bey mir und in allen 
Bttchbandliingen fü^ J-Rthlr. 4 j^, ^u haben, 
1 Leipzig) im Jq<^* 1807. Heinrieb GFrftf fr 
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Se eben ift in mein'cm Vei4age erfefaieneiii und in 
allen Buchfcandluögcn zu babeti : : ' - 

Nouveau Dictionnaire de poche, fran^cU-aUemand et4i^ 
Vemand'fran^ais; huiti^me Uafion 4¥iginaU augmentee 
de fr}i' de dix milUinots. % Vok ßtrmat cttrri. 
'* 1 RtWr. 16 gr. » 

^ Diefe um eilf Bogen vermehrte « uVid durohant | be- 
tonders im deutfch franzöiifcfaen Thtile« verbeCfert^ 
Au^gahe^ei^hnet fich noch vor allen bisher erfcbienid« 
nen durch Sohönheh - des Papiers nnd J)mcli. ans» -^ 
piefer Vorthekle ungeachtet findet keine Erhöhung 
gea ^nt\i^ Xtatt. Strasburg, den 37. May 1807. - 

Ämahd" Kxy^nigr^*' 

. IL Bücher > fo zu verkaufen. " 

Bey dem Herrn Buchhalter £4rAanb via Hdle SaA 
folgende V fämmtlich neugebundne« Werke ilm heratb* 
gefetzte Preife in Conventionsgeld Terkäuflich : Le CoU» 
net des Fht (eine voUftändIge Sammlung aller Feenmihif^ 
eben aU der tat-fendund einen Natht u. f. vi^) Original« 
ediüon/nit Kupfern. Amfterdam 1789* 41 Vola. (Laden» 



PreiaööRtMr.) fer 3oRtWr. — : -JUnion'f AnnÜesdm 
Mujie^ Pari« iRoo— igoÄ. 9 Vols. Mit den fämmtlichea 
Abüildnngen der Parifer Rimftwerke. Gani *neu l^lfc 
(Ladenpreis 56 Äthlr:) fÄr 40 ftthlr. — Matthiffok't 
lyjyifake Anthdo^ie. türicb, b. Orell. i8oo-«r8o6. Aatet 
zehn Theile; auf Velinf öfter ^ in gern neuem und feht 
elegaiuem* Halbfranzband. '(Ladenpreis 30'IUlilf<«) F&e 
ijo Rf hir, — Odi%^ fämröVlicbe Sclii»ifien ^ neblt ^LeSI^ 
fen neuen ScPriftien*. ©erlin, b. Ünger« 1806« 15 Theile 
euf S^hreibprpier in fchönem Halh(rain.band^^(Ladrea^ 
Preis 24 Riblr. } für ig Rthlr. *-- Rekh^rd^'i^ RomanenK 
Bibliothek. Riga , b. Härtknbch;' it Thell« mit Kit^ttA» 
(Ladenpr. ^5 Rthlr. > fiVr t« Räf^r. '^^"^AUfmMmi.LM^ 
ratuV' Zeitung. Die Jahrgänge 1*^98; 1^9^^ iC9i. HM. 
1805 und IS06. in neuem PappW'(4.adiM>pr.-4S^$tt^^ 
für 70 Rthlr. -*" Das 'Mägä%in'der Mfint, ttit vieB eolai» 
rirten Kupfern^ 6 Jahrgänge in Pppb. ( Ladnr, 36 RtUri) 
fiirao Rthlr; .r ' - ?. ,. , » . f 
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In der Rec^fifiott^de» atüteB^TfaeiToc nKfnto 4g|f 
«rainmatirche« Amhelogi», «in d«a JL'JU -Sl^ IfailiftoisSa 
ift Seite Iftdo.^ae £pigranm auf einen i4di{e<ri^te»[ Aodi^ 
nef , ala ein SWgedicbt von W^ekheditt adfef übrt« . 1^ 
l^ehört ab^r gleicbfaiU) vrie Reo* v^^terhin von ein^ngi 
andern }i^tBKrktf M^ttofien «a» von dem» .diir4breii« Ni^ 
f^hen/ wellihefi^nuMeEmfBrnwEig vom D^«<i9k»tili eiii«4 
£^ii1digen vfird, einige S2nng«diohte«nt«rdi<aWe4Ä/2ie«y 
Hn'fchen gekommen find , \tii^halb die» Veriiag^buid^ 
lung zu diefem erften Bandeeinen'Cärton naobgelM^vi 
hat. Spafsbaft) b e fonders in R.ückficbt der fortgefet^t 
ten Ausfälle auf meine Anthologie in dem ^u St\itf gacdt 
redigirten Mofgenblatt« ift es, 4la£s aueh die Herrn 
thhtg und Weifier zu Stuttgardt, indem yttu erfi^ei^e^ 
nen erften Bande, illrer k'pigtvnnmatiCchen >Antl^|ogie^^ 
von eben jenen, Weekk^lin »icA^ ^ugehöi^^nt Epi^ 
gramn^en, unter die Anzahl derWeckberiäa*Iuben.|itt?e|r 
n^t aufgenommen haben, -^ *-^ Eine Autwahl dev 
iN>rsüglichften Sinngedichte von Morhof, isrie vgnJMiat. 
chiat Holzwart, Zinkgräf, Rift, Gt«fiin^er, Hombivra 
ii. a^m. werden die bereits angezeigten ^lSacbtr4ge«.ii 
ibeiner Saamnlnitg etttlialasn,! in denaai ickaueblvo«^ de» 
Veränderungen , die ich in dem Texte der altem Dich« 
^ ter zuweilen gemacht habe , Rechenfchaft gebe» wer- 
' de." Da' die ch'ronolbgifch'e Oranüng i ffie'ich'.ln der 
Folge der Dichter beoiiachtet habe , mich gegenwärtig 
l«a«i»fe^eteikibendm:H%igramniatiften führt, fo be- 
merke ich bey diefer Gelegenheit^ dafs mir Mittheilun- 
gen noo^ nmgtdrueitwr goytrl^e^ deren einiger ieh mich 
bisher *fchon zu erfreuen gehabt habe , f ehr Willkoin- 
^mmoL. &yn wierd w , und daft Ton ditm Plan© mea^r 
Sammlung weder glückliche Naohbildungen , vpä^ euM 
kefondere Art des Epigrsauna« ausgefchlof Cen ßnd. 
Halle , den a6. Jony JgpJ* . . JK^ /. *f * ^/H 
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^n Beförderer und Freunde der Wiffenfchafien. 

]jnLÜ€ Freunde der Liierahir werden mit uns das grcfse UngUlck beklagen ^ welches einen der addHmgswurOgßßn Gei' 
tehrtm Deutfctüands am i6, May d <gf. betroffen , und zugkick die von drejffsigjährigen Farberettwngen umd rafUofem 
StueUen für das gelehrte Publicum nächfiens zu erwartende kernte mit Einemmale vernichtet hat. 

Hr. ffok. Aloyfius Martyni . iaguna^: der fchan vor zwanzig ^hren in feiner y an Hn. Geh. ^ftiz* 
^wth Heyne gerichteitn^ Eptfiel fick als einen eben fo grundlich gelehrten y als nach immer grofserer Vollkommene 
luit flrebenden Heremsgeber des Lulanus ankündigte^ der feitdem auf feinem Landkaufe bey Zwickau ßine Mufse 
in unaufhörlichen Forbereitm^en zu diefem und andern IVerken veri^andte^ und fick eben durck die gUkklickfte Vtr^ 
anUgung einer fettmn Mufse mit eifemem fleifse und dem Beßize einer vortrefflicken Bibliothek einefo große BetefenheU 
und ausgebreitete GetekrfamkeH erwarb ^ da/s ihm nur itenige Philologen und Uteratoren gleich gefckätzt werden kon^ 
nen^ der auch durch die bey Hn. Gofeken angtfangn^ Bearbeitung der Briefe des Cicero die Erwartungen d^r ffu» 
manißen emfs kSchfle fpannte^ dufer Mann iß am t6 May auf einmal um den Befitz feiner Uterarifcken HUlfamittel^ 
und die Fruchte eines fo vielßikrigen angeflrengten gelehrten fJetfses gebracht worden» 

£m, wie eine Combination voh ümßänden bis zur kocl^en ff^akrßkeinUckkeit vermuthen ISfst, angelegtes Feuer 
hat nickt nur die gefammten Gebäude feines Lanifitzes bey Zwickau und das aUermeiße^ was fie enthielten^ welches 
fich verfchmerzen oder erßtzen ließe , fondern auch den grSjsten und kofibarßen Tketl ferner Bibliothßk und ferne drey^ 
fsigjahrigen Arbeiten vernichtet. t)ie griechißhen und romißhen Claffikrr^ eine Mtnge Ap^-aratexu mebrern derfeU 
ben; ßine Arbeiten zum TheopkraßuSj zum Xenophon^ zum Dionyfius und andern^ zum Cicero und Luchus bis auf 
}weniges; zum FforuSf Cäfar u,f w^; eine Menge Cottatimen und ffandfihriften und mannichfaltige Ai^ffdize aus 
älterer und neuerer Literatur und Gefihickte; das Sch&tzbarfle und oft Selttnfie der englifekeUf itatiänißhmy franzo^ 
ßfikeut fpantfckeuy däfüßkcUfdeutfcken^ polnifiken und andim^ Literaturen^ mekr als 600 der beflen Reißbefchreibim^' 
gen » eine große Menge nattirhißorifcker , kißorißker » literarißker und fonfl wiffenßkaftticker IVerke aus allen Theilen 
der Gejehrfamkeit *— find von den Flammen verzehrt worden. 

Sin fo a/i^serordentlickes Unglück fodert alte eckte Fretmde , alle edle Befckutzcr und Beförderer der IViffenfckaf^ 
fem auf 9 dem würdigen Martyni-Laguna nack ikrem Fiermogen zu ffiiife zu kommen. 

In Leipzig kat fick der würdige Hr. Kreisßeuer* Einnekmer Hermann^ der fick ßlbfi lebkafi für Lkerafur 

intereffirt^ dem Gefckaft unterzogen^ alle Beytragey es ßy an Geld oder Bückern ^ anzunehmen , um den fo unuer^ 

dient uetgtücklicken wadum Gelehrten einigermafsen wieder zu unterflützen. Er kat auck bereits einige fckSne Proben 

der Bereitwilligkeit dazu von Gelehrten^ Kaufleuien und Buckkändlem erkalten^ deren man reckt viele aus alten Gegenden 

DeutßUands wünfeken mufr. Die bevorßekende Leipziger Mickaelis^Meffe bietet die Gelegenkeit ati^ Bncker ohne 

große Fraehtkofien an gedadttek Hn. Kreisßeuer * Einnekmer Hermann för Hn. Martyni-Laguna zu beordern. 

Befimders werden Ausgaben grieckißker und romifeker SckriflßeHer^ ReißbefikreUmageny kiftorifcke Werte wiffkom^ 

WM» feyn. Man rechnet nickt allein auf gröfsere Gefckenke reicher und begüterter Perfonen ; fondem man wird auck 

thmere BeytrS^e mit Dank anrekmen, da befonders, was Mcker betrifft^ nicki leickt eine Privat^ Bibllotttek ßyn 

mM, deren Beßtzer in einem fo aufserordentlicken Falle nickt geneigt feyn foBte, ein gutes Bück bmßzutragen; nickt 

meehi eine deutßke BucUumdlnfig, die nickt aus ihrem Verlage gern ein Paar Artikel beyfleuern foltte* 

AuTserdem aber iß ßr die literarifcke Thätigteit des Hn. Martyni-Laguna, und zum Vortheit der Litera^ 
ter, ßtkr zu wünfchen, daß ihm bald eine Profeffur auf einer Üniverfitat, oder eine Stelle bey einer Akademie der 



^'fßußhaften ^ oder an einer grofsen öffentlichen Bibliothek zu Theil werden möge. Eine ßde folche Anßalt würde 
Jkk zur Acfuifition dießsfo vorzüglich gelehrten Mannes Glück wünfeken kSmun. 



Die Herausgeber der A^L.Z. 
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LITERARISCHE MACHRICHTEN. 



> I. ; L ^ h r a n f t a 1 1 e n. 

» . . .' - ... . . ■* ^' ' 

äT a rf c h a u. 

Durch ein'Refcript unferer Regierungs^CönQBiifGoii 
lind nun die fämmtlicben Mitglieder der Erziehungs- 
Kamiuer ^{sXn^mU Die neu hinzugekoBunenen und der 
Graf Sübalewskij Mitglied der Regierung« - ComxniQion , 
'der kr. Paftor Sckmid unä ^^r Abb6 Stafic ; di^ beidm 
fiüCteu waren noch zur Zeit der preu&ifciien R#g]erHng 
Toh dem Minilter Freyhn. v. Vofs nominirt. Der Haupt- 
Grundlatz, Ton dem die Erziebungs - Kainnier ausgeht, 
ift, dafs üe alle Schulen im gatixen Lande vor d^r Hand 
injatu, quo ihren Unterricbi fortfetzen läfi^t , welcher 
Wille durch eine ^ublication und AuiForderung an die 
lehrer d.d, 27. Febr. bekannt gemaöht worden ift. Auiß 
diefem Grunde. hat e^ den Anfchein, als wenn iiete 
, Magiftratur unthätig wäre, ob' fie jleich in der^*hät febr 
/ ilefchäftigt ift, und ziyar beTbndcrs Aiit der TJriterfu- 
chung, Sioberftellung und Rectificirung dös ehemaligen 
SehulFond». — ; Unter andern hat clit Erziebungs -'Kam- 
Iner Terördnet« dafs jeder Schiller, welcher vdn den 
Schulen zu irgend einer Bbftimmung abgeht \ init einem 
Sc^hulzeu^Cfe verfehen fey; weit- man beAierkteV dafs 
Ipefonders lek einiger Zek viel^ junge Leute , od^r 'viel* 
mehr diejenigen, die über iie disponiren , dieft für min# 
-4erT?ötbig au halten anßerigcn. — Diefen üngefiörtern 
Studienlauf und die «rfreutiöhen Aufpieien für. die Zu- 
kunft hat man ,4€m Glücke zu. v<>r danken, dafs^zwey 
Mitglieder der llegieri^ngs - Commiffion und der Graf 
Alexander pQf9cki (jetzt Minifter der Polizey), als Mit- 
glieder der Erziebungs- Kammer, ßch des Erziebungs- 
Wefens fo weife als tnätig annehmen.. 

Das Warfchauer Lyceum bajte zu Oftern ein Priyat- 
£x3men Teranffahet, welchem die mebrften Mitglieder 
Jäcr Erziebungs -Kammer beyvvohnten, die ihre Zufrie- 
denheit über den Studiengang diefer Anfiatt bezeugten. 

Durch ein bereits am 14. Jul. t. J. erlaffenes Re- 
gierurtg&decret ift Terordnet worden, dafs ün den Ö(b- 
reichifchen Univerßtäten und Lyceen keine andere 
Lehrfätze zur öifentl. Vertheidigung ' ausgefetzt werden 
foPen, als welche Ton den Lehrern vorgetragen wer- 
kten , oder vorzutragen erlaubt find. 

An der Univerfität zu Krakau ift ein neuer Lehr- 
Itühl der Land wirthfchaft errichtet, und zu demfelben 
eis Prof. der durch mehrere Ökonomifche Schriften be- 
kannte Dr. J&f. Keil ernannt worden. 

Der ErzbiCchof Fuchs zu Erla» bat in diefer Stadt* 
eine MädchenCchuIe mit 3 Lehrern geftiftet, wovon der 
erfte 350, der zaudere 300 Fl. Gehalt mit freyer Weh^ 
pung erhält. 

II. P r e i f e- 

Da da^ rufT. kaiferl. Admiralirärt - Departement zu 
St. Petersburg über den fViderßani der fiiifsigcn KöiptK 
eine rollkommnere Theorie zu haben wünfchte, als die 



b^er bekannte; fo "Warf ei im J. lÖo^Ucn f. Jul., »n. 
tcr VerfyrechuiJTg voit lOOÖ Hotländifchen Ducaten Be^ 
lohnun^, vermiitelft eines, von der kaiferL Akadeniia 
der VViffenfchaften bekannt gema^chten, Programs die 
Preisfrage auf, wie man die Theorie der beiden Gefebr- 
ten Don Juan und RomS vervollkommnen, oder eine 
neue, beffere, erfinden, und diefelbe auf die'Schiff^bau- 
kunXt »nwendHar michen könne ? Zufolge diefer Ein- 
ladung liefen im verfloffen^n Jahre IgOjS über diefenOe- 
genftand drey Abhandlungen eini Nach ünrerfuchung 
dcrfelben fand das Admiralitäts - Departement , dais 
ZWey der^elbfen 'k^in 0?enüge leiftcten ; dafs hingegen 
die eine zwar keinen vollftändigen Aufrchlufs gebe, weil 
die in derfelbenals'Grundlage angenommene Tfae*»ne wfe- 
der- auf Erfahrung noch auf überzeugende Be weife hin- 
länglich gegründet, mithin «uch nicht auf die ßcbif&> 
baukunft anwendbar ift , dennoch, im übrigen nicbt fo 
fehr*, als- die g&wöhnliehen.Theorieen^ ^zofaoimen ^ 
fetzt £ey,.; und doch dabey mehr Beftimmtea als jen* 
über diefeivOegenftand enthalte, auch in rnanche^Stük* 
ken die des «Hn. Romi und Don Juan übertreffe. Eür 
eine folche, der Frage, nicht vollkommene Genüge leV 
ÜeiuTe , Abhandlung ' konnte das kaiferl. Admiralitäts- 
Departeineut alXo auch nicht die ganze Belobnnng vqn 
1000 pucaten zugeftehen, befcblofs aber 4ocbf 100 
Ducaten, oder eine goldene Medaille von dem näniJi- 
eben Werth, dem Verlaffer derfelben zu beftimmen^' 
und das Werk nach dem Original drucken zu lafCen« 
Da nun diefe Frage von dem kaiferl. Admir^IitätS- De* 
partenieiit noch' -vor feiner völligen ErrichtuTig, vermit- 
telift der käiferl. Akademie der Wiffenfcbaften , aufge- 
worfen war, fo Fand es das befagte Ddparteraent* für 
gut, na(!h der von demfelhen getroffenen Verfügung, 
die kaiferl. AkadeVnie der Wiffenfcbaften ron diefeoi 
feinen Entfchlufs zu benachrichtigen , und ihr die ein- 
gelaufenen Abbandlungen mit der Bitre znzufend<»n, 
dem kaiferl. Admiralität»- Departement aucb ihre Mey- 
Hung -darüber mirzut heilen. Aus der von ihr er halt ei- 
nen Antwort ergab es Cch , dafs die Meynung derfelben 
mit-,dem oben Angeführten völlig übereinf limine. Hier- 
auf bat das Departement in. feintr gelehrten VerfamaD- 
Inng am 15. Februar d. J. , in Beyfeyn Sr. ExoteÜens, 
des, Hn.Gehü;fen des Minifters des Seewefens, die den 
beiden nicht Genüge* leiftenden Abhandlungen b^yge- 
fügten verCegehen Zettel, der Gewohnheit gemäfs, ver- 
brannt, hey EröffnuDg ^aber des Zc^ttel« der qhßedßclk' 
ten Abhandlung gefunden , dafs der Verf. diefer Akh 
handjung dei; TPro^ffor der Phyfik zu Üpfal und Ul'icr 
des ^olar- Stern Ordens, Hr. Zacharias Nordtnard^ ity 
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Ein Phrenm'tglied der königl. fchwcd. Krieg^wi^. 
fenfch »filichen AkiKleniie fetzt dufch diefc Akademie 
eineii Prei^-von J-, Dncaten anidie befh-^tioch vordem 
letzten Julius 1808 an den Secrer^r diefer Akaflcn io 
einsuifendende, fciiwedifcb,, franzöfifcb od«?r deutfch ab- 
gefaCste, Abhandlung, die eihe „Vcrgleichung der ge- 

ge«v 
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genwärttgen Europäifefaen Fetd - ArtiDari« » und infon- 
derheit der r«itepdea und fabrandeir, •nfccHt, wobcf 
die Felller zu bemerken find » an welchen )ede in Hin- 
fiüht des jet2t bcy den Armeen erfordcrltclien hohen Ora 
des von Bewegtichkeit leidet , und zugleich eine ^:urze 
Ueberilcht der Fortfehritte und Entdeckungen liefert, 
irelcbe zur Ffctd- Artillerie-Belegung und ^^ur gefctiwin- 
deften Bedienung bey verfdiiedenen Armeen gemacht 
Worden find. ' > - 



Hr. Je MiSoy Profeffor dei* Mafhematik'nti Coinibr« 
in PortiigaJ, bat far feine, An die königl. dftn, Gefell- 
Tcbaft der WiCfenfcKaften zu Kopenhagen etngelandte ,^ 
Beantwortung der Frage: die Theorie der Parallelo- 
gramtne der Kräfte betreffend , den dafür aasgtfetzten 
*Preb erhalten. ... 

Iir. Tdacsfälle. 

Am ij. Jun. fcarb zu Altona, nach einem kurzen 
Aufenthalte , Hr» C. PA. Funke , ■ Fürftl. Schwarzburgi- 
fcher Erziehungsrath und bisheriger Infpector des^Schul- 
meirter-Seminariums zu Dellau, rühmlich bekannt als 
SchriftTteller für die Jugend, im Ssften 3. f. A. Upfere 
A. L. Z. hat ihm in den letztern Jahren viele Beyträge 
danken. 



Pi||§ AfmSer d. ]. 2U Giefsen» welcber als Stebs- 

JVIedicus mit den grofsherzogl. darmflädtirchrn Truppen 

.sa FeJde gegungen war, ift am L^zarrth- Fieber geftor- 

ben* Ein fd^merzli^ber 'Verliift fiir £eine Aeltern und 

. für cUa UniYeriität, 

IV. Beförderangeti nird Ehrenbezeugungen, 

Der Centoii Luarn hat in dem .vorigen Jahre il^it 
Sr. Hoheit, dem Fürßen Primas ^ als Biichofe zu Con» 
ßanzy zu deffen Sprer»gel diefer katbolifche Canton ge- 
hört, eine Uebereinkonft in geiftiichen Dingen gefchlor 
Ten, welcher zuFolge die RtgUrung l8o6 am l. Auguft 
dnerj vacant gebliebene Steifen in dem Stifte zu St, Leo» 
dc^arii^tmt folgenden Pcrfonen befetzt: i^ mit HxuTkad» 
daur^Mj^Ufty Stadtpfarrer zu Lncem, bifchöflichem C> m* 
jniffär und Referenten Hey dem F.rziehungsrarhe (geb. 
.1763) ; 5) mit Hn. 'Frtf«« Ärgi/ Ktauer ^ Prof. der Riie- 
torik 9Lm Gymn^üum zu Luccni (geb. 1739.), drr aber 
aewey Monate darauf frarb; 3) mit Hn* Franz Bithiann^ 
Prof. der Moral u-. Paftora)the<^ogie am Lyceom darelitCt« 
An das Collegiatftift zu Btrcn- Müt/ßer vrähke die Re^ie- 
•rnrg ztigJetch zvrey neiie Capiiularen an dii* Stelle Ver- 
•Aorbener, i^ämlich Hn. Ig»«« ZtSr^tlgün^ Leutpriifter und 
Camirterer diefes Capitels Cg*'*- i7450i ""d Hn. Lprtmi 
M.fir^ Fhrcncaplaü «b Hömerfchwy! ( g«**- '748.)' 
•Du; Regierung und der ß(/cAa/ wollen , daf« in Zukunft 
di^fe S*ir'er eint, ehr envite Rukeßatte für bejahrte Mäf^- 
*ner Ufetien ,• ißtkke fith «r dem kirekltehen Lthrmnte Krr- 
'ii*nfle*eru'orben Und durch Gelth'fifnkeü^ ßfvoht aif durch 
*Kwithrtt Th^nd ausgezeichnet *k^ben^ 



' Hr. Dr. Ch, A, G. Gbie^ durch feine Reife nach 
Cngland ▼otth^ilhafr bekannt, TorHer ProfeCfor der 
Rechte und Philofophie zu Jena i hat eine ordentl. Pro- 
feüur der fiechte zu Göttingen trh^luiiß, . ' 

Die philofophitche Facu'tät zu Marburg hat dem 
Rn. ConCfrorialrath Dr. fVolfrath zm Kinteh) unte» dem 
6. May d. J. das Diplom der phiio(ophiC(4iea DöcM«^ 
Würde überfandt, * . » -. 

• Der Hofprediger der yerw. Fürftin von ZerhCt mtA 
Confiftorialaffefror Hr. Uh: Liidw. Bernhl Me0er,' VWA 
einiger mit Beyfall aufgenommenen homiletirc/.en Arbäl^ 
ten und anderer kleiner Schriften, ift von dein 'regii^ 
irendeh Herzoge vop Bernburg' zunä »wey ten' Prediget 
an der Ahftädter Kirche in Hernbut^g berufen w<iv^ileu^ 
und bat diefet^ Ruf angenommen. ' - t 

Die Mecklenburgifchen Landftftnde haben auf lAeif^ 
im März-Monal 1SÖ7 abgehaltenen, allgemeinen Coilky«^ 
jpations - Tage dem, durch die Herausgabe des Meoklen» 
borgifchcn JUan^tags-Reperiotiums auch in der gelibrl 
ten Welt vortheilhaft bekannten, Landes - Secretär Hn. 
D/'..^W/f in R.oftock, eine Gehakszebge von lOORthlr. 
bevviliigr, und den bisherigen Vi« e-S\ndicus Hn. Dr. 
Drewes an die Stelle des, in Beriic« gemäihskrank Ter» 
ftorbenen, Hofraths Mi^ntzel zum wirkliclieit Lai^ - Syn- 
dicus erwählt. 

An die Stelle des verftorbenexi Hofratbi» Sj}äkUng i£t 
der Hr. Hofratli Karl Siheth^ bisheriger Raththerr der 
Stadt Gurtrow, zum Bargermeifter derfelben Uirid zum 
Dcputirtenbeym Engern Ausfchofs «Jcr Ritter- und Land- 
fcbaft in Roftot^k erwählt; ei* ift 6er Verf.. der tor eiffir 
gen Jaht;en erfchieneru-n Abhandlung: Ueber die Gc- 
fchäfts -Behandlang in Staats -Verfdinmliingen» 



Hr. Jok. V. Lipfikfff Major beym 'Haffen ^ HonA«|^ 
gifchen HiiJMt'en- Regiment, ift zum Ober ftlieutenant 
•bet6»*dert wnrden. . £Ven feiiier Karte von üngörn ifnd 
Siel*enb:'irgen lind bereits 4 Segmente' fertig, (in ellfili 
•fo^ren 9 herauskommefi) von den dazu geSiörigeri Tabel- 
len And 3 fchon gedruckt, auch ift der Catalefg allcst in 
Ser M'^ppe verzeichneten' Ortfekaften ent^r der Preffe. 
'Der Pränumerationspreis aef das Genie beträgt heknilnt* 
lieh 60 F.] :^ 

An rfie Stelle des peiifionirten Oberften itfedr^. i& 
Hr. Schuldirector Viertkäler wis Sdzbarg Direotor^det 
Wiener Waifenhaufes geworden. • 

Vir Benj. Mokri wnrdeals dritter Prof. der GefcWph- 
te," griech. und lat^n. Literatur und PbyQk am Papaer 
•reform. ColfcgiUm .at|i 10. Jul, v. J. eingeführt ^^ er -hieto 
dal>ey eine Rede : De vero Hißorlrm univerfam impri* 
-mis Grütccinret Rotnanam difcendi fcofo» 



Berichtigung 
Von Nnm. 6 J. S. 500 der Inf. BL der A. L. Z. 

V. J* i8o6. ,. 

Hr. Profeffor Ferlet^ vorder nicht Rector, fon- 
dem Conrector an der Schule zu Ohrdruf^ ift nicht 
C<ur<?ctcr,., f'i'rM'iorn Suhortrectfr .nm Gytnnefium zu 
Eijcngch ^e<.vordeii. 
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LITERARISCHE A.M Z E I O E 



I, 0«EfentHche AnAialten« 

f A«f VaranlaCCuog «niger auswärts Terbreiteten tm- 
ym ' tt odafii Nacbrichteti, mache ich hiednrch bekannt, 
flwU daa biefige K9migL PSdägopum ^ die laseiMifcke SchuU 
MkA die Bürgerfikmlem des fVaifinhanfct ^ aucn während 
der jetaigeii: Abwefenheit meines würdigen Collagen« 
det Herrn Dr. Niemcyer , in ihrer bisherigen Einrich- 
tung ungeftOrt fortgehen , und fieh der Tollkommenftea 
•fiicherbtit , unter obrigkeitlichem Schutze, zu erfreuen 
^aban» Es ktonen 4eher auph äuswärtigi^ Zoglingt^ un- 
ter der Bedingung einer regelmSfsigen Bezahlung der 
JPesidionsgelderi ihre Studien in dielen Lehr- und £r- 
«iflhaBgs-Anftalten femer ungehindert fortletzen« und 
m€M€f nach Torhergegangener Anmeldung, unbedenk- 
Keil hieher gefendet werden» Halle, deit 24. Jan. 1807« 

Dr. Gforg Ckrißlom Knaff% 

Director des Königl. Pädagogiuma 

und des Wailenhaufes. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

retttueknift ier Bücher^ wtlfhe in der Öß^rmefft ißoy 
ip der fViidmannifckem BuchkandlunQ in Leip» 
/.. . , **g jft^w'X ftworien und um die brygeßfuin Preifo 
in. allen BucUuuidlungen tu bekommen find. 

-Bidi*/^ C. D. , Anleitung zur Kenütnils der allgemeinan 
Welt- und Völker -Gerchichta für Studirende, 4ter 
Theil. -gr, 8. ft Tblr. la gl», .odatr in Reicksmün^f 

4 i\, 30 kr. 
sAuch unter dem Titel : 

*S^)^>> C. D.y Handbuch der mi^tkrn und a^^rrallge- 

' meinen Welt- und Völker -Gerchichte, ;itfr Band. 
gr. t* a Thlr. U gr. oder 4 A- 3^ ^r. 

^BWt , Joh. , Zergliederung des menfehliehen Körpers« 

- Nach dem EngUCchen dorehaus umgearbeitet von "Dr, 

^ J< C, A. Heinrotk und Dr, /• C ^ofenmüller^ ater und 
letzter Theil; enthaltend den dritten, vierten und 

•:..jbnben Theil das Originals» oder dal Gehirn, die 
Kerren, die Smneswerkzeuge , die Eingeweide des 
Unterleibes ^ die im Beoken enthaltenen TJaeile und 

' das lymphatiCebe Syfr^ni. ^um Behuf des S^lbft&u- 
diums und akademircber Vorlefungon. Mit %2 Ton 
/• F. Sckrpur Cusber in Kupfer geftoohanen Tafeln 
in 4. gr. 8* 9 Thlr. %p gn cA. 5 B* 6 kr. 

— - — Daflelbe Buch« auf Schteibpapier« 3 Tfair. 4^gr. 

od. 5 fl. 42 kr* 

BeVt^ Benjamn^ lehrbegriff d^ WundarzneyhunTt* 
Aus dem EngliCuhen nach der fiebenten Auflage eber- 
fetzt; mit ZuGltzen und Anmerkungen. 4t er Theil, 
mit 19 Kupfertafeln« Dritxe ▼emnehvte Auflage, gr.8* 

a Thlt. 4 gr. od. 3 0. 54 ^^^ 

Calender, Königl. Säch&fdier Hof- und Staau-, auf das 
Jahr 1807. er. 8- , l Thlr. od. 1 A. 48 kr. 

Cnmoens Luli4de, in zehn Gefingen. Ans* dem Portu^ 
gieflfeben ia deusfeki Oittvinime übe^lilzt;« Mk er- 



Vlrendten Anmerkungen und Notizen zu dem Leben 
des Dichters rerCahen. $• auf fein Schreibpapier. 

I Thlr. 8 gr. oder 2 fl. 34 kn 

-* — DalTelbe Buch, auf beftes Velinpapier. 

3 Thlr. 8 gr. od. 4 fl. la kr. 

Jordinr, Karl Heinrick y Lexikon «leutfcher Dichter 
väad Probiftan; ( enthaltend kurze Biographieen der . 
SchriftCieller , nebft Anzeige der Quellen; desglei- 
chen eine Charakteriftik derfelben , befonders aber 
Machrichten, von ihren Werken, deren rerfcbiedenea 
Ausgaben und Inhalte der wichtigften, fo wie eine 
Naoh^^fnng der Torzuglicbften öffentlichen Bens- 
theilnngen und andern Ltreramorizan.) iter Band^ 
G. bis JC gr. f. auf weifs Druckpapier, a Thlr. 8 gr. 

od. 4 ä. 12 kr« 

— — DaOeihe Buch ; auf Fran^BOfifch Sehreil^apier. 

3 Thlr. od. 5 Ä. 24 kr. 

Mac^fur^i^ lyr* Peüf Tofefk^ chymifches Wörter.bucb , 
oder allgemeine Begriffe der Chyinie , nach alphabeti* 
Echejr Ordnung; aus dem Fratizöfifchen nach der 
zureyten Ausgabe ftberfetzt' und mit Anmerkungen 
undZufätzen rermehrt Ton Dr. /. G. Le^nhiirdi. <— 
Dritte Ausgebe^ mit HinwegUffung der bloCsen Vermu* 
tbungen und mit Ergänzungen durch die neuere Er- 
fahrung yeranftältet von Dr. J.B. Rickter. 2ter Bnni. 
E.^-'GiU: gr. 8. 9 Thlr. 13 gr. od. 40. 30 kr. 

•— «— Dalfelbe Budi , ant Sohreil^apier. 3 Tblr«. 

od. 5 fi. 24 kr. 

Weber* f^ Dr. Gtarg Michael^ Handbuch des in Deutfch* 
land üblichen Lcnenrechts nach G.L. Bekmer's Grund- 
f ätzen« ttter Band, gr.g« I Thlr. 16 gr. od. 3 0« 

^ «^ DafCelbe Buch« auf Sphroibpapier. ^ 2 Thfar« 

od. 3 fl* 36 kr. 

HI. Vermifchte Anzeigen. 

Sämmtlichen Bucbbandhmgen zeige ich hiemit an^ 
da(s folgende, im Verlag der i^ftad^au/cÄ^ji , nachher Ke- 
hifeken Buchhandlung allhier, erfchienene, gefchätzte 
Brunkifcke Absgaben dafülcher Autoren, wovon nur noch 
i»ine kleine Axueahl terhanden ift, von beute an bis zur 
JcQnftigen MicbaeKsmefCe noch um die bejrgefetzten ai;- 
dinären Preife bey mir zu haben find ; nach Verlauf die^ 
Xer Zeit aber nicht anders, als mit Erhöhung eines Drir« 
tels ausgegeben werden. Wer alfo den kurzen Zeitravm 
benutzen will , der beliebe' ßch diesfalls unrerzfiglich an 
mich zn wenden. Stra£sbufg, den 30. May 1807. 

A m a n d König. 
Anelectü veternm ff$etnrmm gräeeomm edid* iL F. Pk, Brnnt. 

3 vol. in 8. Argenr. 17I5. 5 ,Bfhie. 

Gnümici foetde grneci , ad oftimQrnmjxemfUuriem jidfai 
. ' tmendeBie R. F. Pk. BruA. g. 1714. cknrtn emmmnie 

fcrifteria. 1 Rthlr. 

Virgilii (P ) Maranis BueMcä, GeargiVa et Aeneit ad ep 

tim. exemfU fidem emendmnii R. f. JP. BrmJU ^«9- X^SS* 

eknrte fylend. nngL 3 Rthhv 

— — idem tknrtnfcrifU 1 BlUr. Ig gr* 



409 



I N T Je L L I (3^ E N Z B L A T T 4*^ 

' • ' - • '. 'der 

ALLßEM. LITERATUR -ZEITUNG 

N u lit 52. 



Sonnabends den 4*** Julius 1^80 7. 



LITERARISCHE HACHRICHtEH. 

t Üniverütäten und andere; Lehr anftalten. herige Befuch« ausitodifo^^^^ 



\ Dm i s ^ H r gm 

Am 30. Mars wurd« in,$ auf dea soften ^ngefdUen« 
G^burtrfeft des Grebherzogs und der Oroicfaerzo« 
g;^& hl dem ganzen Grofiherzogtbum gefeyert. Auch 
die Uaireriität feyerte es dureh eine dSentlicfae Rede, 
welche Hr. Prof. Krummapher hielt. Si6 ift unter dem 
Titel : 9raiio^ qua äuguftiff. frimcifis fcackmi ifc* et am* 
Vß'jfi'uae eöuiugü GaroUnaa uasalitiä et regni aufpicofi aU" 
mutrfaria faera eeUbrauit Academiu Duiskur^eufis la $• 
m hl. Folio gedruckt. 

Paftk. 

Am 25. NoV. T. X ift bey der Peßher UniTer&iIt » 
mit abermaliger l{ebergehang der proteftantifchen altem 
ProferfoVea Schwartner and Schedius^ der jüngere Prof. 
Steph, Szüts, Prof. der miofophie und Piarift, zum Re- 
ctor Alagni&cttS erwäblt worden. -^ 

\ ^ Dahratzin^ 

i Das Debretziner CoUegtum hat die Zahl der dorti- 
gen Profeffuren mit zwey neuen Cathedem der Tbeolo- 
;ie Teirmehrt, wozu die Hn. Cja/zar und Koffay (der 
'di^tzt zn -Göttingen aufhält) erwähh worden. 

C .m'o r n» 

Die reformirte Gemeinde zu Comarm bat im Januar 
di J. befdiloJXfen, ihr« Schale m eine beCfere Verfaflupg 
2n fetzen. Sie hat ein neues Kapital ^on 25000 Fl. zu 
•diefem ^ehufa zufammengef(dioiren, und zu Profefforen 
die Hn. Stephan Mdrtan und Franz Tatik, jetzt ProfefCo- 
rezi des raf orm. 'CeUegiums zu Papa « berufen; 

IL Vermifchi(e Nachrichten» 

Sehr MTÜndete Bitten der Prateßamten in JJngem^ die 
Reifhaif deutfehe UniverfitHten zu keßichen, 

Betreffend. 

(Aas Briefen atis ton Oeftreichlfchen. Tom April 1.807.) 

(VgUftt.Bl. N.5o.) 

Von Seiten der Protefunten in Ungern circuliren 
yorftellungen gegen den zu Ende des rorigen Jahres in- 
timirten Vorfchlag, -zu Prefsburg eine proteftantifch* 
theologilcht Facttltät zu errichten » damit dann das bis- 



^ 



ten eingeftel^t werden kdnna. Die Proteftanten, heifstr 
es in' diefen VorfteUungen , die, den dritten Theil der 
Einwohner Ungems ausmaditeui mit den übrigen gleich« 
milfsig alle öffentliche Latten trügen, ihre Lehr- und 
Kirchen- Anfralien aber, ohne Unterftützung von Seiteil 
d<s Staats", einzig und allein pis ihren eignen. Kräften ^ 
erbalten müfsten» erkennten mit ehrfurch tsvoi 1er Dank- 
barkeit die Tbeilnahme, die der Landesfürft ihnen da- 
durch be weife, dafs er auch auf ibr Schul - und Studien^ . 
Wefen feinen Blick richte. Allein ,fie müfsten darum, 
flehen , in einer fo wichtigen Angelegenheit ihre Mei- 
nung offen und aufrichtig Tor den Thron bringen z« 
können. Die Freyheit, deutfche Uniyerfitäten zu be« 
fliehen , fey den Proteftanten in Ungern duroh Ffihd»* 
mental - Reichsgefetze , durch den Wiener, und Linzer 
Friedensfchlufs nämlich, und durch den a6ften Artikel 
Ton^ 1791 förinlich zugefiebert. Im Vertrauen darauf 
hätten üe auf verfchiedenen deutfchenUniverfitäten aus 
eignen Mitteln beträchtliche Stiftungen gegründet ; ftu- 
dierten immerfort auf eigne Köften, und Helen dem kö- 
niglichen Aerario oder dem Staate auf keine Weife zur 
LaCt ; die Summen, die auf diefe Weife ins Ausland gin- 
gen , wären im Grunde fo gering , dals fie kaum einer 
Erwähnung verdienten. Bey allem feit der Reformation 
ftattgefundenem Weehfel der Dinge in Ungai-n und 
Dentfchland hätten die Ungerfchen Proteftanten doch 
immerfort die Freyheit , deutfche Akademieen zu befu- 
*chen, genoITen; in Deutfchland wären die Wif fenfehaC« 
ten fo blühend , und der Kterarifche Geift fo allgemein 
geworden , dal^ dem gelehrten Wefen keine politifchen 
Händel bedeutend fchaden könnten; es komme nicht 
darauf an, welchem Fürften diefe oder jene Univer- 
fität gehöre, wenn nur der Sinn fiir wiffenfchaftlich# 
Bildung Ton demfdben begünftigt werde , und die An- 
ftalt einmal Confiftenz erhiüten habe. Welcher Cukur 
lieh Frankreich und England auch in^mer rUhmen mö^ 
gen, fo behaupte doch Deutfchland in HinÜcht auf Lehr« 
und Bildungs - Anftalten den erften Rang, und wenn 
den proteftantifchen Studierenden Ungems das Befis- 
chen deutlcher UniverCtäisn eingaftellt werden follte^ 
wArde der Schade , den die Ungerfchen Proteftanten 
dadurch erlitten, ungemein grofs und faft unerfetzlick 
feyn. Wenn diefe in Küekficbt ihrer wiffenfchafrlichen 
und üttlichen Cultur durchaus nicht tiefer bänden , als 
(3) F die 



4Brx^ ff" ■ I 

die übrigen Landcscinwohner von'eitrer andern Rircbey^ 
£ö datikten fie diefes' der Verbindung mit deutTchen y ni- 
T^rütärei), von welchen die zurückkehrenden Inländer* 
einen böi^ieren Gdift literarifcher und nioralifcher Bil- 
dung zunickbrächten, den üe in dem Vaterlande^wei» 

. ter verbreiteten« Die katbolifchen Mitbürger hätten in. 
dem Lande felbft ausgedehnte Bild ungsanftalten , einen 
reichen Food- und die bedeutendften' Stiftungen« DieGr 

y alles fehle d^n Prot^ftanten, die,da)ier ihr Torzüglichftet 
Augeniperk auf DeutTcfaland richten müfsten. Man etkt- 
ferw# d e ti -Wahir, der fo manche tnrdshrecketr Ibb^mey 
dafs von dem gedachten Lande aus Cch Grundfätza der 
Irreligiofität und Freydenkei^ey verbreite«.. Deutlch|and 
zeichne Geh aus durch RecnttchaiFenheit» reelle Cultur 
vnd einen ernften Geift der WiXfenfchaft und Beligio- 
tfä% Während das fudliche und weftliche Europa im 
Taumel- der Revolution, Irreligiofität und Frivolität itn' 
Z>enken gelegen habe, und Dentfcbland der Schauplatz 
dea Re'n>iuth)nskrfege« worden fey , fej es Heb gleich 

{[ebUeben, habe der eingeriCTenen Wath ftandhaft wider- 
tanden j tmd fein Schickfaf mit Muth und Reügnation 
Ifetragen. Diefs fey ein unwidetfprechlicher Beweis 
▼on wahrem VolksatlfkfärnVig, Religioßtät und Moralität. 
Freyfaeit iftid Liberalität im Denken fey die wahre Näh- 
rerin der Wiffenfchaft'en. Wandern dürfe man lieh nicht, 
wenn unter eitüei' fo'grbfsen Menge von Studierenden 
bisweilen^ der eine und der andere diefe Fireyheit mifs- 
Terft^he tmd fbilsbrauc^ie. Diefer Mifsbniuch werde 
dnirch das gute Benehmen des i!tbrlgen grofseren 
Theiles unfchädlich gemacht , und könne daher nicht 
fOglich als Grund betrachtet werden, das Befuchen'aus« 
läVidifcher Akademieen einzuftellen. " "Zu diefen allge* 
sneinen Reflexionen gefeilten £ck noch einige befon« 
dere. Wenn man auch im Stande wäre, eine theologi- 
fche Facnltät in Pref^burg durch bedeutende Fundatio- 
nen zu gründen, fu, dais alJe Wiffenfchafien vorgetra- 
gen werden könnten , die mit den theologifchen in ge- 
nauer Verbindung ftehen: fo fey doch der ganze Geift 
auf evang. Univerfitäten Von det Art^^däCs lieh in diefer . 
Hinlicht durchaus nicht erwarten laCCe, eine tfaeoiogi- 
fche Facultät in Untern werde iich mit irgend einer 
deutCchen Anftalt diefer Art je meffen können ^ wenn 
nicht auch in Ungarn gefchi«hjt, w*as in Rufsland ge- 
fchehen ift, wo der rufCfche Kaifer mit wahrhaft fürft- 
" lieher Freygebigkeit der evang, Univerßrät zu Dorpat 
ciM jährliches Einkommen von IdOOOO Rubeln zuseC- 
ekert hat. Zu beforgeil fey dabey , dafst die im Aus- 
lände für Ungern exiftirenden Stipendien für verloren 
gehen, wenn fie die Freyheit einbnfsen, auswärtige 
Akademieen zu befacfaen, wodurch noch übetdiefs fehr 
leicht der wahre Geift und 'Charakter des Froteftantis- 
min m Ungern ausarten und die Exiftenz deffelben fo- 
gar gefährdet wenden könne. Und da der 26fte fanctio- ' 
nirte Artikel von 1791 C§ 5) ausdrücklich -das Recht^ 
nifd die Freyheit der Ungrifchen Protefldnten, aus?än-V 
difche Univerfitäten zu betuchen, feyerlichft beftäti^ti J* 
fo zweifle man nicht, Se. Maiefiät wetde ihre getreuen 
proteftaptifchen Ünterthanen im Befitze diefer Freyheit 
laflen, die fie als ein unTchätzbares Kleinod zu betrach- 
ten gewohnt föyen« 



Diefs ift der Hauptinhatt obengedachter Vorftel- 
lungen. Wer es weifs, wie redlich Oeftreicha Kaifer- 
ift,* und wie gewiffÄnhaft er Canctionirte Gefetze re- 
fp'ectirf, dei* kann keinen Augenblick zweifeln, dafs 
der Mon^ch die Bittazi ' der Ungrilohen Proteftanten 
erfftUen werde« 

IIL Gelehrte Gefdlfciraften und Freife, 

Am f. Aprir hielt die Xlajfe iet firannofifchem Sfr%» 
cke HiM Uteratwr. eine öflFentl« Sitzung, unter dem Tor^ 
fitze dea Hn. Regnand (de SrrJtan i'Angeli). Hr. Le* 
g9uvi hk8^tM%d%f ^ftändi^n.Secreuirs (SuardJ, den 
Berrcht übeir die eingegangenen Preisfchriften. Im Fa- 
che der Poefie« deren Gegenfund der Reifende war,, er«» 
hie t Hr. CA. MUUvoye den erften , ( öfFantl. in eben die^^ 
ler Sitzung) Hr. J, / Vics. Fahrt den zweyten Preis, 
Hr. Brugiire (zu M^eül^') das Acceffit. ^lyer Preis ins 
Fache der Beredfamkeit anf eine Dgrßiämig der Liter i» 
tur Främknickf im lifemJ^krkundenre. wuftde, da keine' 
der einjegaogenettijSchriften deffen würdig gefunden.; 
wurde, von neuem für das J. 1%C% .cusgeletzt ->- ein an«' 
derer auf eine Lohfchrifiße^.P.Q»rmiUg (eine goldene 
Medaille von^^oö Francs ) . Im Fache der Poele wird 
fbr das h 1809 ein Gedicht auf die Verfckip^mig vom: 
Paris verlangt* -^.. Auch wurde in diefer Sitzung von 
Hn. BernMrdsn de St, Pierre eine Reift nach SfUefitn vor- 
gelefen, deren Tendeii^ d^in geht, zu zeigen, d^ts 
unfere Gewohnheiten und Siiten, fo wie .die Erzie» ^ 
faurig, EinHuCs auf utifere Beobachtungen haben, und. 
immer die Farbe unferS Charakters annehmen. 

IV« Bibliotheken und Kanftrammlungen. 

Der Herzog von Weimar hat den lit^arifeh-arti» 
ftifchen Naehlafs feiner .verftorbenen Frau Mutter, 
ihre Bibliothek von ungefähr 5000 Bänden, ihre An-* 
tiken, Medaillen, StatOen, Gemälde, Zeichnungen, 
Kopferftiche etc. , der öffentlichen Bibliothek äui Wei> , 
mar gefchenkt« 

Auf einer Gemälde« Auctlon in Lendon wurden in ^» 
einigen StuHcien 17000 Guineen gelofet. Ein Correggio : 
ging für 3000 Pfund weg, und das berühmte Gemälde', • 
welches die Ober dem Ehebruch im Netz ertappte Venoa • 
vorftellt, wurde von einem Un. Ciifford mit, 5000 Ooa« . 
neen bezahlt. ^ 

Vi Erfindungen» 

* - 

In Lendon liat ein deutfcher Buchdrucker aus Elf* 
leben in Sachfan, Friedrick K&nig^ ein Lehrling von 
Bmthffj eine Buohdruckerpreffe erfunden, welche 
dif> Anzahl der nöthigen Drucker bey einer Preffe fehr 
vermindert. Kr ift nun mit dem berühmten Bensleu zu 
London in Verbindung getreten, und feine P>finduBg 
wird nächften^ unter den Patenten erPcheinen. — 
Auch ift eine verbelferte Art Schrüt zu giefsen erf un- . 

den worden« 

VI. T^dei. 



\ 
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VT. Todesfälle,. 



Am l6» Juti* Itarb zu Magdeburg /. K Loreni^^ Pro^ 
CelTor der ASatÜematik an dgr Schule zu Klofterbergen^ 
im ^Often Jahre I. A, Seit dem October ror. Jahrs, it» 
welchem }ei^e Schule auf einige Zeit ze^Hreut fvurdef 
haue er Geh nach 50jäbrigett Verdienften als Schulleh- 
rer zur Kahe begeben« Dals er auch als Schriftfteller 
Bicht gemeine Verdiehfte fiob erwilrb^^ iCt den^Kennera 
der Mathematik bekannt.' 

. Am 23. Jan« ftarb zu Coburg der dafigc H&fbiblio«' 
thekar, Ho/rath AuUg aot Liegnitz, Kofineirtir beym 
verltorbeneü Herzog Franz', wahrCchemlk^ iii) gpftea 



/ _ 

Jahre ; er felbft pflegte fem Alter nicht anzugeben. Er 
war ein Mann toiI tiefen KemitailTany Torzüglick in der 

fachüfchen Gefcbichte« 

Vif.. Berichtigungen. 

In Nr. 89[» S. 709. der A- *L. Z. wird gefiigt, daft 
Licbtenftein's Abhandlung fammt dem 3t en St. von Brunt^ 
Beytr^en nicht erfchienen tey. Statt fammt lofe nian 
hj und alles hat Heine Kichtigkeit. Das 4«e St.^ wel- 
ches noch wiebtigere Bey träge enthalten würdet alt eina^ 
der Torhergehenden, ift zur Zelt noeh nicht erichlenen; 
nicht durch Schuld des lierauigebers» C^* ^« ^^ 
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LITERA]|ISCHB ANZEIGE H. 



I. Neue periodifclie Schriften« 

Von dem UurnAfur trtdigir ift auch das ^tennd 
4ta Stuck des soften Bandea oder muts hurnai 3}fter 
Band 3« 4s Stück Terfchickt« 



Von den AtmaUn dir Pkyßk des Kra« FroR Gilhtrt 
£nd St. 3 und 4 diefes Jabrgapg^ erfchienen , mit fol-^ 
gegendem' Inhalt : 

Heft 3: L Darftellimg der Theorie iet Hn* rfr Ja 

Place , ▼on der Wirkung der Haarröhrchen , und ver-. 

wandten Erfcbeinnngen , von Bhtj Frey bearbeitet ron 

Gilbert^ — IL BeCchreibnng eines Tubulär- Pendels f 

welches alle Eigenfcfaaften des roftFörmigen hat , docii 

fester ift, und ücb weniger r^ckweife verändert. Von 

Trairgi^ais. — IIL Ueber die Seh wefr>}. Metalle, zwey 

Streüfehriften zwifchen Frouß und Birthoäet , mit Be-. 

merk, von Gilbert* — IV. Unrerfucbungen über die 

Schwefel - Metalle , Ton L. Prouß^ Frey bearbeitet Tcm 

Gilbert. (Kupferkies; Fdblerze; BleygUnz; Spief^glas; 

Arfenikkies; Kobalt- und Nickel Lrze; Allgemeine 

Bemerkung über chemifche Analyfen Ton Erzen und 

Steinen.) — V. Geognoft: und pbyfik. Beobaduangen 

fiber. Norwegen, rpn Lnojxold vu» Bück, aus e. Briefe an 

den Frh. voa HumbBlAt, — VL Auszug aus e, Briefe Tön 

Kick. Chentvix a^i den Herauiigeoer. — VII. Auszug 

aus mehrern Briefen des Prof. Marfcluttx in München , 

fie Verfucha mit Camvetti und anderes betrelFend. 

» ♦ 

fftfi 4; I, Ueberdie VtÄrwandifchaften der Kör- 
per ztim Lichte ; und insbeFondere über das Brechungs- 
^«rj^ögTO der Terfchiedenen Öasarten , von den Hn* 
Btot undArago; frcy bearbeitet toii Gilben. — II. No- 
te des Hn. De ia Vtace von ftitier Theorie der aftrona- 
niirchen Strahlen brechang, und rox\ neuern Verfnehan 
Gaif Luffac's üfter rfie Ausdehnung der Luft durch Wärme. 

— HL Nachtrag zu drr Abhandlung über dag allgemeine 
Gefetz der Ejflpaniivkraft der WaflairdaUnpfe , Ton SolcU 



Sterin Berlin. — IV. Unterfuchungen über di« Schwe- 
fel-Metalle, Ton L. Frbußy frey bearbeitet von Gilbert» 
(Schwefel -Zinn, MuBicgold)^ — V. Einige Verfuche 
über metaüifche Vegetaiiomen, Ton Syheßer. — VL Zer- 
legung einer neuen Varietftt Ton Blende aus Comwall f 
Ton Kiidf mit Bemerk. Ton Gilbert* 



.ß 



If, Ankündigungen x^ener Buchen 

In der Pfähl er fche.n Buchhandlung in Hei- 
de Iherg iCt erfchienen und in allen Buchhandlungen 
um 12 Gr. zu haben; 

Ami ' Sextus.j oder über die ab/ofute Erkenwtnifs «ae 

SckeÜing, 
Iit den oftermrets " Catalog ift der Titel diefer Sdinft 
«nrichtig nnt'er dem Namen SckeUing eingeröirkt. * ]Der 
Verfaffer ift ein wahrer Verehrer des Schellingfchen 
Syftems^ und bat die Vertheidigung deflTelben g^en 
Herrn Geift}. Ratb Berg mit Prsuriüon and phikrfophi» 
fchem Sdbarffinn darin ausgaßxbrt. 



Ketufie FirUjsbScker der Buchhändler He mm erde 
und Schwetfchke zu Halle. 

ArdbiT des Crimin^ilrechts, herausg. Ton Klein j Kleine 

fihrod und Kpattpak^ yn Bahdes Xs Stück, g. 13 Gr. 

DäbeUw^ C. C. , Lehrbuch des deutfchen gemeinen 

EeinÜchen Rechts« g. i Rthln 8. gr. 

. ermann^ N.^ Electra, oder die Ebtftehung des 
Bernitetns , ein epifcber Gefarig. 4. 6 Gr. 

Velinp. 10 Gr. 

Hoffhauer ^ J. C, pfychologifche Unterfuchungen über 

den Wahnünn und die übrigen Arten der Verrük- 

kangen und ihre Behandlung. 8* 1 Rthlr. 13 gr. 

Auch unter dem Titel: Unterfuchungen über die 

Krankheiten der Seele. 3rer Theil. 

Kttttanfon Manusl oder Sammlung gewöhnHcher fehler- 

h.ift*»n franzöf. Redensarten der Deutfchen mit der , 

V^rbefferung u. f. w. 13« 14 Gr. 

Schit'crZf 
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JSfhwert/P. JMl, Aoldtnttg cm* Kernitnifs der Beigi* 

fchen Landwirthfch«fr, ifter Bahd, na. 7 Kopf. gr.^. 

l Rtblr, 16 ^r. 
Xiftman^ C. il., Handbuch det gemeiilen .deutfchen 

peinlioken Redits; if u. 2r Band. gr. 8 3 Rth). 8 gn 
Was fangen wir beute an? eine Sammlung gefellfcbaftli- 

eher Spiele und Lieder Für gebildete Cirkel. g» 14 Gr. 
fFiedemanWy J* C^» deutfche Äul&tze zum Ueberfetzen 

im Franzötfobe»- fiir höhere Schttlolaflen. 3te Aufl. g. 

18 Gr. 

LandwirthfcbaftHche Zeitung auf I807. ont K. 410. der 

Jahrgang - ' a Rcblr, 16 gr. 



So eben ift erlchiehen und an alle Buchbandlun« 
gta Yerlandt : 

Curu Sfrengelii Mautijfß frima Flofat hälenfis ad- 
Uta novarum fUntarum Vfutmrüu 8* Halae , apud 
Kümmel. Druckpap^ $ Gr. Sohreibpap. 6 Gr. 
Die Flora Selbft erfohien im rorigen Jahre, und kä- 
ltet mit 12 Kupfertafeln Druckpap. j Ktbir. 18 gr. 

Sohreibpap. i Rthlr, QZ gr. 



Ferner ift bey demfelben Verleger Co eben fertig 
gewogen : . 

CUeronis Oper0 fhiUfofhicä ex Kecewfiout Joannis Z>«- 

vifii et cum ejus Ctmmeutarh edidit K, G. Ratk 

T^m. IV. five Ciceronis Libri de DivinatiQne et de 

fato ex Rec> J. Davifii cum ej. animadverf. et notis V4h 

rior. una cum Hadriani Turnebi cornmentarh in Li- 

brum de fato etc. acceduut Jani Gruteri et Editorir 

UQtae, Halis Sax, Druckpap. 1 Athlr. I3 gr. - 

Sohreibpap. i Rthlr. 22 gr. V^linpap. 3 Rihlr. 20 gr. 

Dieft Werk koftet jetzt in Druckpapier oomplet 

6 Rthlr. 20 gr. in Sohreibpap. g Rthlr. J8 gr, 



'Bey Friedrich ChriCtian Dürr in Leipzig 
lind Zur Oßcrmejfe 1807 folgende Büchier fertig 
geworden : \ 

Bornfeheins ^ E. , hiftorifohe Gemftlde des franzölifchen 
Kaiferthums unter feinem Gründer Nepoleon dem 
Grofsen. Für nicht gelehrte aber doch gebildete* 
Liebhaber der GeCdbichte Ton E. Bornfckein, Erfter 
Theil. gK 8- ' I Thlr, 6 gr. 

Cmftnhaufen ^ Frhrn. eoir, Bemerkungen über Riifs- 
land, befonders eifrige Provinzen diefes Reichs und 
ihre Na^urgefobiebte betreffend, nebft einer kurzge- 
faliten Ge&hichte der Zaporoger Kofaken,' BetTara* 
Üens, der Moldau und der Krimm. gr. 8- I8 Gr. 

Langens , (/. $ biblifche Gefcbicbten aus dem alten und 
neuen Teftamente, mit lehrreichen Bemerkungen 
und Sittenlehren für die Jngend 1 befonders für Bür* 
ger- und Land.- Schulen« 8* 6 Gr. 



Dellen Sammlung einiger biblifchen Stellen , ezegetilbh 
und homilerfrch bearbeitet, nebfi einer Predigt ülw 
jede derfelben ; zuerfe ^um Gebrauche an dem in den 
Köaigl. Säokf. Landen angeordneten Bußtagen be. 
fdnimt. 4. 1 Thlr. la gr. 

Mandeb^ J, H, ^ (raneöfifche Sprachübungen j voizüg- 

' lieh für die erüen Anfänger , in eigener Manier, uhd 

tiach den Bedürfnifren der Zeit eingerichtet. 5 Gr. 

Schröders^ ^1. G. L., «eues ABC und Leiebuch für 
Bürger« uWiLand- Schulen, mit ausgemaUen Figu- 
ren, g. 2 Gr. 
DafCelbe gebunden '3 ör. 

pafTelbe auf Velinpapier fimjber gebunden 9 Gr. 
t>^ffelbe ohne Bilder 
DaXTeli^e gebunden 



4 Gr. 
I^Gr. 



Von Herrn Sah Linkt habe ich folgende Verlagsartikel 
mit dem VerJlagsrecbte an ifiich gekauft : 
HommelSf C. F., Pertinenz- und Erbfonderungs-Regi- 

fter. Herausgegeben Ton Dr. G. L. fVinkler. Secbfte 

Ausgabe. 8* , ig Gr. 

Nomenciator botanicus omnes plantas ab illuftri C« e 

LinnS defcriptas aliisque botanicis temporift reeentio- 

ris detectas enumerans. Editio cura E. A. Rtufchel. 

8 maj. I Thlr. 4 gr. 

Unzers^ Jpr. /. A. , medicini&hes Handbuch. Von neuem 

aufgearbeitet, gr. gf r<^nft 2 Thlr. 16 gr. itzt 

I TWr. 16 gr. 
Daher diefe Bücher Ton Jetzt an nur allein bey mir zu 
bekommen find. 



Ör. Jußus Femner d.jätfg^- Freymürhige Briefe über 
Schwall^ack^ defftn Quellen und Umgebungen. 8« 
Frankflirt I807. 
Eine für den Chemiker, Mineralogen, Arzt, und 
fär jeden gebildeten Kurgafc gleich intereflante Schrift! 
Der Verfaffer liefert darin zuerft die lehrreichften top«. 
graphiiicben , antiqilarirchen , chemilchen und minera- 
log'tfchen Bemerkungen über Schwalbach und feine 
Quellen* Dann folgt eine Befchreibung der yerfchie- 
denen LuCibarkeiten und Vergnügungen während der 
Kurzeit , und hier erklärt Cch der Verfaffer mit einem 
warmei^, denMenfcfaenfreund cfaaraklerifireitden, £n* 
thufiasmus gegen die Hazardfpiele an BUdem und Heil- 
>.quellen. Die fich hieran fehliebende Beleuchtung der 
Fortfehritte in der Cultur der medicioifcfaen Hydatologie 
ift für jeden denkenden Arzt äufserft interellant. War- 
me Wünfche für Schwalbachs Wohl und Verfchönenu)g 
machen den Scbluls.' Das Ganze ift mit gediegener 
Kürze und Klarheit, und in blühender Diction abge- 
handelt. — Preis 9 Gr. od. 36 Kr. In allen Bu^bhand- 
lungen zu haben. 

J&gerfche Buch' Fofier' und Landkarten- 
Handlung in FrMnkfnrs a. M* 



\ 
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LITERARISCHE ANZEIGE N. 



L Neue peiiodlfche Schrifteiu 

So elien aft in der Realfjchttlbttcbh^ndlflfig m 
Berli-a eifcM«njeti,t xind ih'^allen BucUbandüungen 
zu finden; 

^ Der pe/eü/chafi Hßturforjihevier Fr^ujpjü 

, %.u Berlin 
Mä-gazin für die ne^ften EnttUckungen Ju der geßmmh 
ßtn Naturkunde, Mrßen JßirßaHßr ^ erftes jQugrfßL 
gr. 4« ms % Kuffertafeifi. 

Inhalt; 
-X) BefchrcSbQUff der 4eüt|chen Staub^echträ Tpn A G^ 

Flbrke.' 
'^t) Befchreibimg einer inei^c würdigen. Stein art Mm dem 
Qfient^ yom Oen^eral^ Lieutejaant ^on Geufau. 

3) Ueber die Steinfcci}il.en yeh iEntrei-ebrnes^ von X.e,a<- 

jjM von jBuc^, 

4) Mineralogifche Bemerktingen .auf einer ReiCe ivirch 

das O ren l^rgifdb^ Gou vei^ie^en^ vom Berjj^hß ufU 
tnzTm Jifirmatin. 

5) Stylidium^ eine neue Püanzen- Gattung, von iXof 

Swürsz. 
S) Nacbtrag ^u dief er Abhandlung^ von £. L fViÜ^enouf* 
7) Ueber die China -Wälder in Südamerika^ I. Ab- 

febniu^ Von Alexander von HiimMdf* 
9) Ueber die Gefchlecbts - V erfchiedenbeit dfw Piezattoi 

Ton Dr. Klug. ^ 

9) Nachtrag zu dem Auflaiz l(o. J. , Ton ff. G. Fl'Srlie^ 
Der Druck das ziireyten.Heßs ift tiereits angefan* 
gen , nnd viArd zu Johannis vollendet lefn. ^ * 

Der Jahrgang diefes Magazins^ aus 4 Quartalhef« 
ten beftefaend , koftet 5 RthL Ciueln» Stücke iiverdeA 
nur zu I Rthl. 12 gr. erlalTeii. 



. Von X ouif hifiorifck-fiAitifchm AwnaUn ift dat 4to 
bit 6le Heft fo eben erCchienetf und an die Bucbhand- 
lupgen y welche die Pränumeration dafür eingelandt ha* 
ben , mit deqa Poftwagen rerfandt worden ; '-— die fol- 
genden 6 Hefte, welche unter andern den Sohluls deir 
Amerikanifchen Revolution, die Darftellung der Ausbil- 
dong der deutfchen Reichiverfafrung und deren Auflö- 
iung,,]Nachrichten über die DardaneHen» Conftantino- 
p^ und de« Archipelagus , und einige intereflante , auf 
neuefte. Miniftcrudterftnderung Englands Bezug 



Stabende, hiograpfairbhe Skizzen -^ Anfibhten über darf 
£influfs «iiieit;, nach Procrätea be&jtninten, aniseror- 
(dentlichei^ Be&eyeruBg dea Vermögens jtuf dtta Geld- 
umlauf in ^inem ans Ausland irerfchuldet^noder nicht 
üandloDg treibenden Staate «tc «ntfaalten, werdeii 
^anz in der Kürze erscheinen j und die£en <oda;r den 
nacbfioigenden Heften werden einige fehr interelfante 
flaue und Details über die Schiacbten von Preufsifch- 
Eylan« Jena ^etc. bef gefugt wardexu — HofFentlich 
«rird aifo die Ctattgefundene Vera^fi^erung den Jtefern 
aücht ttnannenebm feyn; 



Inhalts aiizeig« 

iron 
tiiifehlAMhs {Dr^ Amdr.J Magazin %ur Vervattknmm» 
muing der Medicin.y lOn Bandes ts St.^ , % Frank» 
.fürt am JUayn^ in der AndreiLifchen Buch* 
handjung« 
J[. Pbyiiologifche Fragmente. 'Zweyte tiefemng, 

A- Ueber Phyüoloipe überhaupt, und Ahfer Ph^üok>gie 

des Menfchen inshefondere^ 
JB. yorla<ufige Bemerkungen über die 'Anfänge und 
Elemente der Naturirvafen nnd siber den dyna^ 
imifchen ProceI&, ' 
II. iJeber Krankheit iSil^erhaupt., nind über Krankheit 

des Menfehen insbelondere." . ' 

JIL Ueber die Entftehung und Heilung der Geiftes- 
krankheiten. 
Erßen Auffat^. Medicimfch*kritifcfae Unterfuchun* 
gen .über C'ötke\^ Lila,, 
Anhang. Bemerkungen nber die Merkmale der 
t^eifteskrankheiten. 
SV« Bacenfion über die zwey erften Stücke des neunten 
Bandes diefßS Magazines^ geliefert: in der Jenai- 
Xchen Literaturz^tnng Nro. 23$. den 4. Oct. 1806. 
mit Anmerkungen begleitet ^om VerfalTer diefer 
Stücke. 



Es ift erfchienen nnd ^rerfandt worden : 

J^ie Zeiten atc. V9n Vofs. Dritus SttUk. März tSöj. 

Inhalt: I. Ueberfiefat der Hof- und Staats - Ver« 

JtdTung des franzdürchen Reichs, nebft Angabe des Per- 

fonals, im Anfange des Jahres 1807. II. Urkundliche, 

(3) G durch- 
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dorcliatis tmparteyifcbe , Darftenmrg'mid Prüfung der 
Lage and des Verhaltens Schwedens während der politi- 
leben Verwickelungen in der neueften Zeit. III. Krieg 
swifcben Frankreicb und Preufsenr Gang des Kriegs» 
bis 2ur Tbeilnaboie Kulslands an demfelben. IV. Ue- 
berficht der Haoptmomente der Gefcbicbte des Tagea» 
V. Conrefpondenx - Naqbricbun und MiCselleD. 



Inbaltsanzeige 



Ton 



Vogtf C^'J EurofSifchen Staatirelatitmi» ^ Mchan 
Bandes zweyus Heft. Frankfurt am Majn, in der 
Andreäiicben Buchhandlung. 
1. Yen der Stärke und Schwäche der Coalicioneii« 
IL'Ueber die' Berechtigung der AdrocateB und Preoa* 
rätoren des ehemaligen Beii^hakainiDergeriebts za 
einem £K}it£chädigungsanfprttch nach deCTen Auf« 
löfung. r 

III« Palitifcbe Bemerkungen über dift GeCobidite der 
Deotfchen. Fortfetzung. 
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wanfehen würden'; mtd auFdie einzige, in dem ezrepai- 
fckeu Umverfä'Amztig^r 1807. Norg. gemachte Anzeige; 
da£s diefes Werk, Tpim Jahre 1571, mit nrnrlfch^ttnu 
fcker Ueberfitzuwg nadh dep im Freymüthige» für alle 
StäiicU 1807. Na. l6. mitgetheihen Proben, zu gemein, 
nützlichem Gebrauche werde abgedruckt werden , ha- 
ben wirklich viele Liebhaber der weilen Alten darauf 
fubfcribirt. Da diefe» Buch für jeden Gelehrten ein 
Schatz, felbft durch die beygefugte mdgUchft treue Ue* 
herCetzung^y jedem Gnftt gebildeter. Manner und Frmtn 
iint toohlfckmeckende Nahrung iß^ und wir, \>ej dem da- 
für beftimnuen geringen Preife Yon Secbszehn GrofcbeR| 
euf eine noch gröbere Anzahl ron Subfcribenten rech» 
nen : To wird die Zeit ^ur Subfcription bis zu der Micbae- 
Ua-vOieire dieCai Jabrea rerlängert, nach der Zeit Ift der 
Pfeii noch einmal fo ▼iel. Leipzig, den 30.. Uay igo?. 

Joachimfche Buchhandlung. 



Nach rieht 
tke0likgifck'frahifck$ Idnsbtr Monntfchrifi 

betreffend* 

Bekaifntlich hat der Redactenr der thedi^ilch- 
prafctifchen linz^r Monatfchrift auch die Expedition 
derfe^ben befergt« Dia er aber in der ZwUchenzeit, als 
fie im Jahr I806 unterbrochen wurde, in einen grobem 
Wirfcmgskreis gekommen , und nicht mehr tm Stande 
iCt» T^ebft der Redaction und den eignen Beiträgen, 
•ueh letztere noch zu beforgen, To hat er fie an die 
K. Hafsliügerfche Buchhandlung allhier ld>ergeben , an 
"Welche ßcffa daher m Zukunft alte In - tmd AusländUcbe 
Bucbhandlimgen zu wenden- belielren^ 

Die lieda€tio» der theoL frahifchiU Linzer 

Manatftkrift» 

Von obiger Monratlchrtft erfcheinen, mh diefem 
Jahre oMe&mgen, jährlich 6 Hefte, woton bereits % 
Hefte erichtenen und rerfandt worden find. Der Prä- 
Bumerationspreia für den ganzen Jahrgang xft 2 Uthlr« 
16 gr. Jene Bocfahandlangen, welche diefe Monat- 
fchnft direete von mir beziehen , erhalten den gewöbn- 
licben l\abatt. Diöfes finde ich um fo mehr ndthtg be* 
kennt zu machen, da manche, durch anmaßende An- 
kündigungen anderer Handlungen Teranlafst , der irri- 
gen Meinung find, als hätte nicht Ich, fondem andere 
Handlungen die Hauptcommitfion derfelben* 

linz,. im Jttly 1807. Ra)etaj:i Hafslingen 

I L Ankündigungen nener Büclien 

Es war zn rermathen , dafa mehtere Freunde der 

literatnr das feltenef felbft io offen t/ichen BiMiotheken 
nicht anzutreffende, Werk des Erafinns Rotcrodamns 
über die 674 Sentenzen des Fublins Sifrns ^ Mimüs und an* 
derer ^ %rofrtenthtHs eben fo wenig bekannter ^ Dichter des 
A^fcrthttvf^ als de/ AfsffoftAanefy Kltantkis^ Laberiu^^ La- 
vUrr^ TaiuniHs eic^ in ihren Bibitoiheltta zu belitzcu 



Bey ^rJ6. Jacobäer in Leipzig find in itr 
Oßermeffe 1807^ folgende neue Bucher heraus« 
gekommen : 

Benedikts^ T. G. fF.j Verfuch einer Gefobxchte der 
SohiflEFahrt imd des Handela der Altexu gr. 8- 

I I Rtlilr. 8 ix* 

Dahme^ Dr. C F. A, «her den Nacbth«], welchm da« 
tiefe StilUchweigen unferer Erzieher in Huckficht dee 
Gefchlechtstriebes nach fich zieht etc. Ztreyte unver- 
änderte Ausgabe. 8- 1 ßthlr. g gr« 

Fleifchy Dr. C. B.y Handbuch über dUe Kran^ehen der 
Kinder etc. Jter Band, gr. g. a Kihlr. 

Schneiders , Or, J. , Verfuch einer Topographie der Re- 
fidenzftadt von Fulda und der umliegenden Gegend. 8« 

I athtr. 

Sieboldsy Elias v., jMcina. Eine Zeiifchnft zur Vervott. 
kommming der Entbindungskunft. 4n Bd%. 2*:es Sr. 
Mit Kupfern, gr. 8- . x 6' Gr. 

Tiffois y S. A. D., * fämmtlicfae zur Arzneykunfc gchS^ 
rige Schriften^ nach 'den neueften von dem VerfaSfer 
felbft verb. und vermehrte Ausg. irTheil 6te AuB. %, 
mit des Verfaffers Portrait % Kthlr. 

Bnits^ /. &, zwey Religlons-Vortrs^ iü einer ver*^ 
hängnib vollen "Zeit Periode gehalten, und zum Be* 
ften der etang. luther. Kirche zu Glogau dem Druck 
übergeben, gr. g, g gK 

Lettrea de Bebet. Nouv. Vitien i meilleor march^. f. 

6 Gr. 

Frediger und Lefer von höherer Bildung machen wir 
auf folgende drey Werke aüfinerkfam, als dem 
Zeitgeifte entfprechepd : * 

Augnßif Skizzen zu Predigten über die weibliche 

Würde. 8. 12 Gr. odei^ 54 Kr. 
SneÜT Handbuch der Moralpbilofojjhie und moraliCchen 

Rciigifwislehre;r 2 Bände gr.ft. j Rthl. od. 5/». 24 kr. 
Textors Predigten ül>er lehrreiche Sonn- und Feft ags- 

tvftngeben, nh Zcitheyt*äge zä einer Te^^at^f i<» - fe- 

ligiüfen Erbauung. 8- l KrhI. 8 gr. od. Ln. 2^\v. 

■ ■ 
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VerlagAucktr ^ wdcka key JCajettn HaTrlinger 
ia Lins 1806 und 1^07 •rlpfaicncni und 1i«y A. 
G. Lirbctkind in Leipzig in CommxHzon zu 
haben find : 

CkmeJf L,Mi^ Inftitotionei matbematieae Tomus im, 
conrinens Prolagomena Alathercos unirerfee et Arith- 
Hieticani tain elementarem , qm^m oniTerfalem £eu AU 
gebram Tomua 2u$^ continent Elementa GeoBaetria» 
^ •tTrigonometriae um Plapae, quamSphaericae, Cum 
Tabttlif 9. I^urir. g. 1S07. . 4RtIiIr^ 

Idmk^ A.y leicbtiaCsliGher Unterricbt in der deutfchea 

. , Recbtfebreibung fftr die liebe Jugend ^ auob vrohV fUr 
BMncbe Erwacbfene. 8. 1807. 8 Gr. 

GebetbOdilein , diriftkatholtCches , für Kinder Ton lO 
bk 14 Jahren > und ancdi wcdil fOr ältere, welche ^« 
nen ordentlichen Sebnlpnterricht empfangen haben« 
Ate ▼erbeffene und Tennebrte Aufl. ig. 1807. 6 Gr: 

Engdnumm , /. , knrzgefafites Sittenliüdilein für die Ja« 
gend , in Fragen und Antvrorten« Ein Gefcfaenk for 

.* austretende Schulkinder, g. I807. 4 Or» 

"Biechhergtrt Dr. G. , Handbuch des Oeftreichilchen Kir« 
cfaenreohts. sTheSe. gr.8« 1807. 4RthIr. 

Baron Weydemhal» oder die Launen det Schioklalf. 
Ein Lurtfpiel in 5 Akten , Ton L. Freyberrn v.JMm^ 
8. 1807. 6 Gr. 

Fermr find zu hähtn :- 

Ctffh&wttfjf J. , tfaeolegircfae JMöral in einer wilTen- 
XcbafUichen Darftellung. 3 Theile. gr. g. igQS« 

3 lUbTr. 18 gr. 

SmidhSckltry A. , eine Summe des Rufenden in der Wüfte» 
^der Bemerkungen zu dem philoÜDphirch"- kritifchen 
nnd-hittorirchenCemmentar über dai neue Teftament 

^ Htxu H. 6. Paff/ex» Prof. der Tbeol. g. 1805. 14 Gr. 



Im Verlage der Hanifch^fchen Buchhandlung 
m H i1 d b n rgh a u f e n ift erfchienen : 
^ lieber dem ttegr^ der FoUfuy und eUn Umfang der 
Suuurpülixeygtwalt. Ein yerfuck von JoL Fried. 
Eufehiu-t Lotx. gr.g. 2 Rlhir. 12 gr. , 
Es Mrerilen ganz neue Anfichten in die^m Werke 
g^eben Uebrigens lind die Wichtigkeit des Gegen- 
Icandes und der Name des, in der gelehrten Weh fchon 
Yorthc^lhart bekannten , Verfallers die befce Empfeh- 
hing delTelben* 

C F. £r Mßng, neue Gefpracke und Vehungen im 

Sf recken der franz'ößfcktn Sprache uher alle Ge^e»-' 

ßSnde nmd Verkaitniffe im gcftUfckBiftiichtn Leben; 

auch unter deu» Titel: EneydhjiädU on Recutil c«- 

ritnx avec nae hfirueüov fratt^t jM>ur ßpj^rcndre 

fici-emem i fnnicr ia l^mgue fran^aife far G. F. Le 

Mttng^ 8» Leipzig, bcy. J.' A. Barth. 1807. 

20 Grofchen. 

Die ZtHtv^rhältpifr« fordern Jetzt oft mehrere auf, 

die fra^'z&ßfche Spachf! fyrechen zu müfCmi, wenige 

&a^>en fti^tf- Ge'eg^i^heit gehabt^ mehr zv erlernen^ sU 

die Qi'£ien Elewefiie 'M-.-if-IJ.en. Die «r^Csre Seh vleri^- 

kci: , iicU vvcuer fu: tz-üuelien, und immer die Terfciiie- 
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denen ,^ im gemeinen Leben Tprkbimoenden , oft vnbe» 
kanten Ausdrücke und Wortfügungen» die feder Spr«> 
cbe eigen find. In diefem Werkchen ift nun alles be- 
leitiget, was das Sprechenlernen nur erleichtern kann: 

1) ift der Inhalt der verrchiedenartigen Gegenftände^ ia 
etliche 50 Lectionen abgetheik, ganz dazu geeignet* 

2) iind die Gefpräche und Uebungen fovvohl aus dem 
Franzofilchen ins Deutfche, als ähnliche deutCche (nicht 
die UeberCetzung der erftern) ins FranzöHIche aufge* 
^'C^l^ > 3) jader Lection find die Wörter init ihrer Wort* 
folge und Eigenheit des Sprachgebrauchs untergelegt; 
4) 'Werden mehrere wichüge praktiCohe Spracbbener- 
kungen felbft dei^ Kenner der. Spraehe angenebnu 
Da diefes Werkche^' fchon ohne Ankündigung vielen 
Bi^yfall gefunden hat, fo glaube ich auch die aufinerk» 
fem darauf machen zn dürfet^ 9 welche es £6n£t nic^t 
kennen lernen, und doch gern durch Uebung fich wei« 
ter bringen, wollen, welches durch das gewöhnlieh» 
fobwierige Wörterlemen, ohne Zufaminenhang cler Ke? 
de f nie möglich werden wird. 

< Job. Andr. Barth. 



In Hamburg im Bureau für Literatur nnA 
Kunft und in Leipzig bey Bruder ift zuhaben: 
F. /r. 9. Schüz Gemälde fräuzof. Helden^ heruhm 
feit der Revolution y befouders durch die Feldzügt m^ 
Itelien und DeutfcfäancL Mit Napoleons BildniU. 8» 
I'Rthlr. . 

Bey ^er rorgefallenen wichtigen VerSndenmg dea 
englifcfaen Minifteriuins durfte naohftehen des Werk (di# 
deutfohe Ueberfetzung der puUit characters') ron £äur 
grofseoL Int^reile feyn : 

Chttrakterfchüderuugeu der jetzt lebenden betShtnteßm 
Männer von Grofibrittanien. a Bände, gr. g. 

a Rthlr. 8 gr. oder 4 fl, 12 lurj 
Eben fo dürfte die von Herrn Dr. Neumanü erfchie» 
nene^Ueberfetzui^g von 

Sir James Dallaways Befchreibung von Costßasttinoftl 
und feiner umliegenden Gegend, 30 enggedrocitte 
Bogen ftark, »it 3 Kupfern, h i-RtUr. 13 gr« 
oder 3 fi. 4a kr. 
eine eklfifcbe und hdchft genulsn^iche Leetüre für je- 
den, bey der neueften Zeltgefchichte und dem Alter- 
thume interelHrten , Lefer leyn. 



In der Schüppeifchen Bachfaandhmg in Berlin 

find fo eben erfchienen und in allen Buchhandlma* 

gen zu haben : "^ 

Langbein Sf AugySr. Ernß, Zeitfeh wingen , mit Kopf« 

uiid Vign.jrö^i fV. Jurt/, %. 1807. I Rthlr. 10 gr. 

Bothe*s, Dr. Fr, f/., Rofaura; mit geftoclmem Titel und 

Vignette. 8. 1807. 1 Rth»r. 4 gr. 

Stein'/, Kart, Herr Ton Scbukerbein und fein Peter, 

ein komifcher Roman. 8* ifi07. i Kthlr. 

Miifer^Sj Im-nastuel, Or. und PriTatdocent auf der Uni* 

verfiräi 7ü F-ankfurt a. d.Oler, Verluih ein.»r fyfte- 

maiif(;ben £ji«?yklopadie der gefammten ivledic'm, 

neb.'s 
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siebft einer Abliatidliiiig €b«r 4ai Studium iAer Sledi-, 
cm« ir Band, gr.fi. 1807. l Rthlr 8 gn 

Von idiefßoi W^rke (welches «in zweckraäXsiger 
LeitfadenfOr Studierende ift, der bis jetzt ganz fehlte) 
erfcfaeint nächftexis der zweyte und letzte Band. 
fFilfden^Wf Dr. Car4>L Ludov. « Hoi t«i Berf^nenfis, ürm 
icone« et defcriptienes plantarutn ininu$ eognitarum 
born regii ecademlcibero ijieniis. FaTc. VI), cum tar 
bolis XIL aeseis pictis., FoL 0iaj. i$oj. 4 Iliblr. 4 gr« 



Viüefii VirUgMelur von Oeetfrie'd JUiarjtini 

in iL.eipzig« 
f««i0/ , J. G.y der neue rächiilbhiB SieneiVDeiftjer » eine 

2eitfchrift. i.r Bd, is Heft hroch. 4 joßi> 

Alle Öfter • und Michaelis • MelTen ertdseint .davpn 

'ün Stück ^ woyon;i ein Bändeben jiu^nwuDbeu. 
ß§ut0rwf€kj Fr:,^ Neue VeCta. Kleine Schriften 2ur Pbi- 
' lofbphie des Lebeos and «ur Befördwns^ d^r bän$}i. 

eben Humanität, ^r Band: £. ^ 1 Kt)i\r« 

IXtffen Ideen zur Metapby£k des .Schonen* Euie^ Zugabe 

zur A( Ithetik. 6-^ 1 8 Or. 

ftoratUji j(2- R^«\. J^arte poetica liber. Pr4aemifTa di&- 
' putatione de confitio, qiiod Hpretius .va jcon4end6 jpo,€- 

snate (uo fecutus üt. Edidit^notisqne .criricis .et exege* 

ticis illnftrerit CarMf^s Coitloh Sfikeüe^ j^m^y ^x Qr^ 



■*■ 



Anzeige für Theplo^tn^ 

Folgendes äufscrft gelehrte Werk: 
Borger^ Dr, JT. A, Interprerätif* Epißplut ftiiäi ad 
Gtff/ira/. '8uaa).\cbarta'foripta. IsUgciuni.' Batavo.rti^ 
ift, ausgcftattci mi^ der bekannten i^ltänd. typograpb. 
Schönheit, bey uns in Conimifüpn erfchienen^ und ^r 
2 Rtbl.4 gr» auf yjBrlawgen durch jede foüde Buchhand- 
hing zu erbalten. Diiisbjirjg, aro.Juny 1807. 

^^aevdek^r .et Cp.mp« 
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Alle gute BtKhbandlungenlcönnen liefern: 
Crauae Linguae Diaiecti recogniw rO^perM Mick, M(iSt» 
taire y fofi /. K R^itzium qui ftaefat. lit Axq^rftß 
%x AyolL Dyfcdj grammatica jßddiderät,^ tßtum oput 
receiiß einend, anx, F. C Sturz ins. Lipiiae 1ÖO7. 
8 ma j. 3 Rthlr. S gn Charta .met TJ RtWr. .8 .gr. 
Charta fcript. j6 Kthli:. 



>-^ 



SikrUtr's Erfnkrunftn An feinem * 
Blumen" .Ohft- ußi Xiemü/^ffarteß. 

Zweier TkeiL 

Berlin 1807 bey den X^ebrüdera «Gädicke und in 

allen anderen Buchhandlungen zu babeA fiax 

I Rtblr. 4 ?rr. oder 2 Fi- «6 kr. 

Hr. Superiniendcnt Schröter ift als jNaturfQrfcher 

röhmricbft bejcannt, und alle Gartenfreunde, welche 

in ihren Garten lieh nicht blofs für 4)ie Küche befchäf H* 

flen ibndern Wachfest und Gedeihen der Pflanzen nip 



■<eti— — 1 ^ ^^M 

ber als geWobnlicb «Aterfuchen^ werben ihm für Jkiett 
neue Bearlieitang verfqhi«(lener eAtem Al>hand1angea 
gewifs danken. Der ifte Theil koftet 20 6r^ oder t FL 
30 kr.^ beide Theile alfo 2 Bth]r> oder 3 Fl. 36 Jitr. 

Bey X F. Unger m. Berlin und in .allen |futeo 
Buchhandlungen ift Jetzt zu haben; 

' Cortnuß oder Italien 
AUi dem Franp, der Fraß von Stael üherfetttundhif- 
ausgegeben von D. Friedrieh Stehle gel %. ifter 
TheiL l Ath]., auf Schweiz. Velin k t Rtbl. f 2 gft 
Die folgexMlen Theile .be£ndex& fich berirätt unter 
4er Pr^fXe. 
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ahcrf^tp^njgs ^ ^nz^ige. 

Von der fo eben .erfchienenen Fortfe^znng der 
Reife des Herrn Olivier diu-ph die Turkey u, £ w»^ 
^reiche den Titel führt: 

Olpydety y^yf^gf dtms U ferfe fit fAfie mmurg, 
II, Vol. i'^aris« 
erfebeint nächftens In jn einem Verlage eijoe deutfcha 
jjberfetzong jron einem rühmlich bekainnten >Gelefarteiv 
Xeipaig^ 4en jtQ. Maj ,1807. 

iJ. C Hixiriebi^ 

IJt Vennirchte Anzeigen, 

'Von meinem AUgefneinen Rettungtbufke^ oder AnUU 
fung^ vielerletf J^ebens gefahren^ uftldien die Menf:hen %m 
fjipde\und zu fVaffer Aiugefetzt find , vorzubeugen , und fit 
ßus .den unausu^eiclüichen fnu retten ^ Hiinnovtr Mui Pifr- 
mejft aioSy ift in der Wiener Zeitung ein Grätzer Nacfc- 
druck angekündigt 3Lvorden , der nicht viel weniger ko- 
Aen wird, als bisher die ^echte iohöti gedruckte Ausgab«;» 
^ bedarf wohl vor einem Recht liebendeii Publikum 
nur einer .fionpeln Anzeige ron jenem unfetigen Vorha« 
^en, vyn mein Eigenthum und das Eicenthun:! meinea 
rechimäfsigen Verlegers (^6ev Htl%vingfchen Hofbnckkani' 
iung zu Hannover^ ileher zu ftellen. leb füge zugleich 
die Verücherung hinzq« dats ich zu obiger Original-Aus- 
gabe nächftens einen Nachtrag liefern werde ^ der siele 
lieue» Xeihr wicth^ige, Rettungsmittel enthalten foU. 

Dr. X H, M, Popjoje^ 
ProfeCfor am Gymnafiiim zu Frankfurt a. M. 

Nur den Erfatz unfrer, auf das Pop^ffche Rettungs- 
Buch verwandten , noch bey weitem nicht wieder auf- 
gebrachten, listen beabficbfigen Unterzeichnete;.'— 
naöge alfo der iPreis ^oir i Rthlr^^ zu welchem' wir hier- 
mit unfere Original - Avugahe , von dem fonftigen, um 
f^in Drittbeil hohem, berabfetzen,, 2ur Verbreitung die- 
ifer geBHuanützigea Schtift lehr viel bey tragenl «^ Du 
JP.ubKktt«i , welchem wir die VottbMle lieber (Annen , 
als dem Nacbfteller unfers Ei'genthumSi dürfte dietem» 
nach fchwerlicfa die unfaubere und. zugleich tbenrere 
Machdrucjker- Waei^ dem correcten und iM>hlfeiiera 
Originale vorziehen! ; — < Hannorer, im May 1807« 

Helwing'fche Hofbttcbbeiidlttnf. 
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Schon in der Yorfaergehenden Ueberlicfat dieCet Fkch«t 
bemerkten wir, daSs, die Roiterdamtr GeCellfcbaft leit 
.snebrem Jahren keine Schriften mehr herausgegeben 
Jiabe ; eben dieij war der Fall in anTem Jahren* Dage- 
.gen fuhr die Htutrhmtr Gefelllchaft mit der Herausgabe 
.der ihrigen fort, wie oian bereiu avt deren Anzeigen 
.In der AL.Z. I804. Nr. 187. und 1806; N. 172. weiCi. 
Zu£ammenhängend mit dem Gegenftende der Preisfrase 
.über den Nutzen der Natnrgtffchichte für die Jugend t 
deren BeantwoVtangen das «weyte Stück des zweyten 
-Bandes der K^fuurkmmdige Vfrhaniel. diefer GeJEellfchait 
.Keferi^ ift eine einzeln gedruckte Hede des Hn. vom diu 
. Emit als Lehrers der £jq>eriipentai - PhyCk in der Tey« 
lerfchen SUftung am flten Not. 1 804 : RfdtuBering vüm 
,Adr. v.d^Endf ovtr de beläMgrykheid en wutitphtÜL vom 
idi beüi/emiuf der Nätuurkuudi voor deuMenfck Ms Memfih 
;(Haarlem, b. ^eets. 1804. 40 S. gr.4. 14 ^O» in wel- 
. .eher befbnders auch , wie diefs woh) iui Voraus zu ver- 
müthen war » die PhyCcotheologie berficküchtigt wird. 
UeWigens ilt die Ernennung des Vf. zu dem erwähnten 
.Amte ein neuer Beweis Yon dem Streben der Directo- 
ren der TeylerCchen Stiftung , das reiche MuCeum A\iqh 
. dem gröCsem Publicu^i nutzbar zu machen. Uebeir- 
Jianpt fcbeim gegenwärtig in Holland die Liebe für die 
Naturkunde in ihrem ganzen Umfange |. und die PhyGk 
infonderheit, durch Unterricht in hohem und niedern 
Lebranttalten I und durch Schriften forgfam gopBegt zu 
werden/ Schon früher war der Unterricht in der Phy. 
iik den niedern Schulen Ton der GeCellCchaft ser umt 
,VMn 't AJgenßei» empfohlen , und dafür anck durch ein , 
.vonihr Teranftaltei«s^ Schulbuch mit Kupfern (1800) 
gefolgt worden. (S. Im.Bl« l8oa« S. 580.) Jet^t gab 
der, in diefem- Fache feinen Landsleuten l&ngCt Ichon 
▼ortheilhaft bekannte, /. A, Uilkms^ reformirter Pre- 
diger zu Eenrum , Ee^ße Beginzelen der Natmurkunde to$ 
nut en vergenoiging oee ^ef Aagelykjche Leven , m IcerU^- 
jtMf vopr de bata^ffehe JtUgd (Amfterdam» b. ▼. d. Hey. 
I. 3. St« 1804 — -^5. 76 U.69 S. gr. 8. a 6 St.)« jedoeh 
.ohne Kupfer, mit Verweisung auf das, Ton der obge- 
dacbten OeUUcha£t gelie&rte« pjbyIUMdi{chf^3chii^bttefa, 



wozu er mitgewirkt hatte« Auch wurde HrlM»(4VVolk»< 
naturlehre Ton einem fonlt rottheühaft l»ekannten, dock 
für diefe Arbeit nic^t mit hinlänglicher Sachkunde ausge* 
rüfteten , Ueberfetzer ins Holltndifche übergetragen r 
Namur leere voor Minkuudige ter heßrydiug des hygeloofr 
van J. H. Hilmutk — na^r den 4» l^uk — vertaald 
€M met eenige Aantekeuingen verrykt door T. G. fVitftn 
Geysbeek (Zütphen, b. Thieme 1803. 4}0 S. gr.g- 3 FI. 
16 St.) — * Neben dieler populären Schrift fetzte A. 
VMU Bem.melen^ Lehrer der Mathematik, Phyllk und 
AXtronomie bey der Rendswoudifchen Stiftung zuDelft» 
ein Schuler des berühmten van Sttindfin^ feine, bereite 
im J. 1799 angefangene, Grondbiginfilen der Froefondeir.^ 
vindilykt fi§euurkunde (Haag, b« t. Ot^^ fpr^f^.) bis in 
den dritten Theil hinein (in fortlaufender Seitenzahl 
bis S. 570.) Jang£am, aber mit Beylall fort» Diefs neue 
OriginaJwerk zeichnet Cch Tor 9«« Swindenr Pofitionei 
fkyjicae vorzüglich dadurch aus, dals es , der gegenwär- 
tigen Lage der Wiffenfcbaften gemäCi , mehr Raeklicht 
auf die Chemie nimmt. Eine kurze Ueberlicht des In- 
halu der bisher ericbienenen Theil^ mag das Nähere 
angeben. Eine Einleitung Ton 3 Kapiteln handelt zaerle 
,Ton der Naturkunde überhaupt, dann ton dar AuAöfuzig 
und Zufammenfetzung der Körper« und eildlich von den 
einfachen Bel\andtheilen und deren ZuEammenfetzung « 
mit einigen Anwendungen diefer Grundfätze auf Ter« 
fchiedene Zubereitungen im gemeinen Leben, befon» 
ders in Fabriken. Die Abhandlung der Wiffenfcbafe 
felbft zerfällt in mehrere Buchen Das er&e beginne 
mit einer allgemeinen Phylik in zwey Kapiteln 1 deren 
erftes die allgemeinen Eigenfchaften der Körper, das 
zweytedie feften, flufiigen und luftförmigen oder elafti« 
fchen Körper inibnderheit' betrifft; der zweyte Ab- 
Ichnitt des erfteb Buchs hat die Lehr« ron der Bewe- 
gung zum G^enftande , die in acht Kapiteln nach allen 
einzelnen Beziehungen lehr rollftändig betrachtet wird; 
das zweyte Buch behandelt zuerCt die Mechanik über- 
'haupt, dann die einzelnen einfachen und zulammenge« 
letzten Ma£chinen ; das dritte die Hydroftatik ; das vierte 
die elaftifchenFlüfCgkeiten; das fünfte den Wärmeftoff; 
das f^ehfte das lichr. Alles ift mit der gehörigen Vol}* 
itändigkeit vorgetragen, und ein Cuter Mittelweg zwi- 
JCßhen blols empirilcher und bfois raifonnirender Be- 
handlung, getroffen-, auch hat der Verf. überall auf die 
Meinungen der Philolophen , z* B, Kants, und die neue- 
(3) H ' ' ften 
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ften B«obacbttnigeii tmct Verfacke , befonJers «och auf 
deatfcbe JournaW, die Gren-Gllbertfchen Annalenu.a., 
Rfic^ficht genoidnsen« AufserJem wurden für dte Phyfik 
fortwährenil in mefarero, TOrzuglich för die Cheinie be- 
ftitjninten, Journal^n^ deivTcfeon früher genannten ^crft- 
ik^wiifchcn hJiefiUfe ckint. en fhyjifchi OtfsningeUy in dem 
Nieuwt fcheikuni. Magazyn n. I. w. , Materialien gefain- 
meltf und für die Liebhaber der Cbemie inronderheil 
wurde eben, fo wie fiöK- dich Pbyüker, dnrch einige all- 
gemeine Werke geforgt. — Der Apotheker J,* S. 
Swaan ca notterdam bearbeitete /sin fraiizdfiCcfae» 
Werk: Ilandkoik van een Zaamenftit der Scheikundi — 
Naar h.f Franfckvan E.'J. B* Bouillon La Orange — 
vrg em eeuigzins verhört ^evolgd — (RoUerdara 1804. 
374S..gr.8» a Fl. 3 St.), wnd Adolf Yfey (ehemali- 
ger Prof; zu Praneker, dann praktif eher Arzt zu Am- 
fterdam, fpäterhiti aber wieder Prof, zu Fr,) bearbei- 
tete ein englifchet Werk mit Benutzung der deatfchen 
. Ueberfetzung deffelben, dem er ein eigenes, damit in 
VerbVndung flehendes, Werk zugefeüte. Jenes ift Dr. 
jfViU. Henrys Chemie vöor heginnendt Ließmbbers — Vit 
het Efigelfck naar de ade cerf^rongL uitg. vertaald en mit 
de aanmirk. van J.B.Tr§msdorf vermeerderd — * ( Am- 
fterdansy b. v. Vliet 1803. 277 S. 80» dicfes : SifftemM- 
tifck ^Handtoek der hefchouwende en werkdäadige Scheikun^ 
de^ ingerUks vctgends den Leiddrand der CA<mie — door 
IV, fienryy em te dienen tot ofkeldering en uitbreiüng van 
gemeide fVerkje: door AiY. (Amfr., b. y, Vliet. gr. g.)» 
daj^ wenn nicht dein Piaoe, doch der Ausführung nach 
als dl« erfte Originalwetk über die gefammte Chem'e 
in Holland anzufehen ift. Der erf e Thcil ( 1804. 606 S. 
4 Fl. 4 St.) befaCst nur erft die ifte und 2te AbtheiKirrg, 
wovon }cne die allgemeinen Grundfätze, diefe, in 15 
ünierabihei^ongen, auLer einigen Bemerkungen über 
die eineeinen Tlieile der Chemie , einige diefM" Theile 
befonders abhandelt. 

Aufser diefen apgemeinen Werken haben wir meh- 
rere Ai>handlungen über GegenfUnde der befondem 
P.^yCk, mit Einfchlufs der Chemie, anzuführen* Da- 
hin gehören , aulser der Tafel van de tot nog toe bekewde ^ 
Aoprten van Gas . — door /. ß. Tromsdorf, velgens den 
Jaatflen Druk uitg. door B.Tieboel (Groningen, bey, 
Schierbeek 1804. 1 Bog. Fol. 6 St.), mehrere Schriften 
über Electricilät und Galranismus. Die Körte ßefckry- 
ving eener EUctrheer - Maekine met geezoUerdo ff^ryvert 
etc. van een* nieuive Cowßructie , als mede eenige jjro^ven 
met dezeJve genomen j door H, Lugt (Rotterdam, b. Hof- 
. bout. igol — 3. 272 S. 3X' 8. 3 Fl.), deren Vf. fchon 
179% eine Theorie der Electriciteet rußende Of froefon 
dervwtdelyke tvaarkeden herausgab, foli, dem Vf. zufolge, 
auf eine ganz neue Theorie leiten; bey näherer Anficht 
der Sache will rn^n aber gefiinden haben, da£i blof der 
Vf* diefer Meynong feyn könne. Die Sylloge obfervatio- 
num fhyficarum^ quMt ofert Lubbert. Rietberg (Gro- 
ningen, b. Veenkarap. 1*803. 150 S. 80 bcfchränkt ficb, 
wiewohl man darm mehrere G^igenbände erwarten könn- 
te, blofs auf Eleciricitä^und GalTanbmns : l) zeigt der Vf., 
daUi wenn ficb gleich in der elektrifchen Materie der 
WärmeftolF nicht verkennen latTe, doch viele ErfcKeinun- 
gen mit Unrecht dielcm leutcrn zageCchrieben werden; 
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2) prüft er die Meymmgea einiger WatnrfbtJcker Über 
die Leydnifcfae Flafche, über welche er Franklins Mey- 
nttng iTeytritt; 3)blftimmt'er den Zuftand der Körper 
in Htnficht^ouf die Elektrieität maiJbemoVifch ; 4) zeigt 
er, da£s zur Bildung der Schneefiguren aufser der Kälte 
auch die Elefctricität erferderhch fey; 5) legt er die 
Meynungen melirerer Naturforfcher über den GalvaaiM 
' mus Tor. Diefer letzter« Gegenftan^ wurde a/s eme 
Tagsangelegenheit auch in meb'reren einzelnen Schrif. 
ten behandelt, befonders Ton A^m Docior W, v»n 
Rees w Ambeim, in den ßydragentot het Galvamsms 
ZOO in of zieht tot deszelfs genecs-als^ natuurkundi^e l¥tr- 
kingen CArnh. , b. JMoeleman. .gr. g.)- Doch liefert der 
Heransg. fiift nur Ue her fettungen aus dem Di^ntfchen; 
Auffäize der Hn. Grafingiefser^ Ritter u. a. Nur eine 
Abhandlung von fV. van Barneweldt und einige Beoüch. 
tungen des Herausg. lind original. Hr. v, R. machte 
nämlich felbft Verfuche gegen Harthörigkeit und die 
Amaurofis. Von den Harthörigen genas jedoch ktir.er 
Tollkoromen. Von drey Krankci), die an derAmaurofit 
Ktten, wurde einer, der zugleich andere zweckmälsige 
Heilmhtel brauchte, hergeftellt. Eine eigene Beobach- 
tung des Vft. if^ vielleicht die, dafs die Empfimglich- 
keit für die galrantfch^ Wirkung ftärker ift, wenn der 
Kranke kurz zuror geiftige Getränke genoffen hat. Be- 
fonders gab Hr. Dr. v. Rees noch Auguft ijt's Verkand* 
ling outr kct Galvanismus en deszelfs geneeskundige Aan^ 
wcndsng.uit ket Hoogd. (Ebend. 1803. SS^- pr.8. i2St.) 
heraus, ar>d die Bemerkungen des Hn. Dr, / f/eith.Tafrm 
in Wien über den Galyar.ismcs «U ein Mit^e? g«*gen das 
lebendig Begraben , machte der Prediger K. Pk. Sar.dir 
in Jets wer ket GalvanLmus (Kotierdam , b. Hofhour. 
1803. 35 S, gr. 8. 5 S^ ) bckitnnt. — ^ Einen andern 
▼iel befprochenen Gegenftaiid unfrer Tage, den Stein- 
und MetaHregen behandelte der bekannte Arzt Uijnrm 
zu Amfterdam in zwey vor der Gefeilfcbaft Concordim, 
et Uhr täte gehaltenen Vorlefimgen : Ovrr den Sreen- em 
Metaalregen (Amfterdam, b. Haltrop.' I804. 56 S. gr. Jf. 
11 Su), worin er alie bisher darüber vorgetragenen !>Icy- ^ 
nungen auseinander fetzt und als die wabrfcheinlichfr» 
die annimmt, dafs diefe IVl'.ffen in dem Dtit^Hkreife un- 
frer Planeten gebildet werden, und im Augenblicke ih- 
rer Bildung auf die Erde faiiea. — Einen weitumfaC- 
f enden Theil der Naturerfcheinnngcn auf unferer Erd# 
umfafst eine durch ^ TeyUr*s zweyte Gerellfchaft mit der 
goldnen Medaille gekrönte und im 13. Stücke ihrer 
Schriften (Haarlem, b. Beets. 1804. 3448. gr. g.) ab- 
gedruckte Preise hhandlung über die Frage: Wie weit 
lind wir jetzt in der Keiuitnifs der wSlIerigen Lufter» 
fcheinungen des Dunfikreifes? etc. l>er yf. ift /. Z>. 
Zylius zu Ooldberg im Meek!enburgifchen, deffen G^ 
danken darüber den Kennern aus feiner vonderFer* 
liiier Akademie hn J. 1795 gekrönten Prüfung der De- 
lucfchen Theorie Tom Hegen , bekannt find — Der 
ungenannte Verf. der beiden keinen Werkchen : der 
fVeerknndige Stellingen gtgrönd op eene vyfiigjaarige 
¥Vaarneming — 2e verbet. en verm. Druk (Amfterdam-, 
b. Saaker. IgOO 34 S. pr. H »SO. und tUr met earologi- 
fcke GrondfiaUingen vhn het fVeder vocraf de knnnem *e- 
ft$ali9 ~ äU hfvoegfels ete. (Ebend. 1803, 34 S» gr. g* 

14 St.> ^ 
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•*I4St.>, woton das erfte tiereii» in dner .frähtfvBVeberr- 
«ficht (Int. Bi: 1800; S. 15950 erwährtt wiurde, iff zwar 

~ ;nicht itnt den neuem che«iifcb«itGnmclfÄt*cn bekamst, 
hat aber ja 9 wo er nicht aus eigetier Erfehrung fchöpf- 
te, gute Bticher, wie die ▼on Tw/ole, gebraucht. -^ 
Inder ßcfchryving van den Sterm van den 9. Nov. d. J. 
jgoo in desttlfs zö veer kundige nh andere Oftißandigked*u 
en gevolgen ojjgemaaht uit gehofitaardip Berichten^, en 
voorzien\an authentique Bylageny voorlonder eene btheU 

^Mende Bericht van d<n Storm van la* Dcc, 1747- (Haar- 
lem, b. LooSjer. i8oi. 78 S. gr. g. 16 St.) find einzel- 
ne Friratbericbte aus den verrcbiedenen Provinzen , fo 
Wie^auch die officieDen Berichte an denMinifter des In- 
nern,- über den Zuftand d^r Deiche und Wege und die 
darauf erfolgten Befchlüffia der Regierung, gefammeh. 
Endlich om^en wir hier noch der Befchreibung der er- 
ftenLuftreife gedenken» die Ton einem Holländer, Abt^ 
tlojjman , phyfifchen Inftrumentenmadier zu Rotterdaan, 
ucternommen wurde; fie erfchien unter dem Titel: 

- Verhaai en Bericht zyner Lucktreize^ andern emen te Roter- 
dam iL 29. Seft. 1804. voorgelezen in eene Byeenkomß der 
Intekenaren en Contribuenten door Abr. Hof man etc. 
(Rötterd., b, HoEbout. 1804* 44 S. gr* 8. 6 Sn) Auch 
gehört noch unter, diefe Rubrik der als ein nutzbares 
Werkchen empfohlene Ondertoys in de Hemel e^ Aar^ 
drykskunde door H. A. Aitton ^ fred, te Zwolle (Zwoll, 
b. Vti. 1804. 148 s, gr. J. iFl.), worin die pbyfi- 

- fche Erdbefchreibung, mit EinfchluEs der phyüCchen 
'Afironomief deutlich behandelt ifr« 

(Der Befchluft folgt,) 

I 
\ 

II, Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

m 

Herr Profeffor Httfchke zu Roftock hat abermals 

ehien Ruf nach Leiden an die Stelle des neulich da- 

felbft Temngl'Jckfen berühmten Lehrers der griechi- 

\ fchen Literatur, Johann Luzac, zu dellei» Nachfolger er 
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fcbon hij idnw andern Vcwmlaffung b^ftimnit war, er- 
halten. ^ Ober diefem ehrenvollen Rufe folgen werde 9 
icheint noch uneniTchieden zu feyn« 



Dem TortreflElichen, verftorbenen Dichter, Michael 
Vitfz von Ciokona foll zu Debre<»in ein Ehrendenkm^i 
auf feinem Grabe gefetzt werden, wozu Hr. Franz v. Ka» 
zinczy den Entwurf zur öHentliehen Pi^üfung bekannt 
gemacht hat. 

III. Berichtigungen^ 

fVürzburg. In mehreren Zeitungen ift dai Ge- 
rücht Ter breitet worden , als müfsten die hiefigen Pro« 
fefforen wieder in Pontificalibus auf dem Catheder erw 
fcheinen und die Studenten ebenfalls in fchwarzen 
IVIänteln, in die Col]egia gehn, Diefe fond er bare Nach- 
richt kann aber vielleicht berichtigt werden , wenn man 
weifs, dafs man hier die am Gymnifium ftehenden LeH« 
ttr ^ jetzt durchaus Geißliche, ebenfalls ProfeCforen, und 
die Gymnafiumsfchüler, Studenten zu nennen pflegt. 
Den eigentlichen Univerfitäts-Profefforcn «od Unircr- 
litäts • Studenten (hier Akademiker tituiirr) ift iiichta 
von i^iner reichen Verordnung bekannt. * Auch glaubt 
,Ref. gehört 211 haben , dafs fie felbft bey dem Gyuina- 
lium, entweder gar nicht crluflen worden ift, oder doch 
wenigftens nicli; beobachtel wird. Man ift Jetzt einmal 
im Zu^e, lo viel Nachtheiliges als rfi<igUch von der hie* 
ligea IJiiif'srfität 7.11 ViiHVreiten ; man häne ai><*r dodi 
wenigft»;ns^ bedenken Jollen', däfs eine fo^che Verord- 
nung höchftens.die theo?ogifch^n Pri^fefforen und di« 
theolopjfchen Stii'lierendcn ansehen könnte^ Ein Pr^ 
fißffr der Pandekten in Pontificalihuf ^' oder v^Usmt gar 
ein jtrottßatitifcker Idealphilofoph mit einem Ueberfcklag! 
— Hat denn Niemand diefb Läcberücfakeit gefdUl2 
(At» Briefen.) 
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I. Anlcündigangen neuer Bücfierr 

Unter der äufserft kleinen Zahl neuer Juriftircher 
^hriftea, fo in der letzten oftetrtielfe erfchte« 
nen Sij\i^ zerchnen fich die narhftehenden auf das 
TortheHhaf reffe, zam Theil a\% ^clajfijcfu HaUftwer* 
ke der Wiffenfchaff ans. 
V. Alm'sndingen^f iyictsphy&VdesCiyil|nroce£Ces; tr Band. 
gr.S. 

— kleine )urklifclie Sehriften« Jtet Tbefl/ 8 gf- oi^r 

J6kr. 

An7ehung zu Defenfionsrchriften in pemlicben Fällen. 

I frer Bd, gr. g. t Rthlr. 'ü gr, od « fl. ^4 kr. 

Hnftiätndr'f Lehrbuch dcrs hx den deutfdlien Ländern gel« 

tenden gemeiBen Civilrechts. ifter Band. gr. $. 

1 Rthlr. 16 gr. ed. J fl. 
— Fandektfncoannentar 1 oder Syfteia des in den deul* 



liehen Ländern gelfendengenttfaiM CitrÜrechts« itter 
Band. gr. g. 

Httfeland's Fragment« eines neuen Syftems des gemei- 
nen Civilröchts. iftdrBailf!. gr. gi 

'Sch'dmaH\ das römifche Civil recht nach dem Pandekten- 
teict» mit den preufyifchen and franzöüfchen Gefets- 
h^di^tn rergHchen und erklärt, ift^r Band. gr. g. . 

-^ Lehre vom Schadenserfatze. 2 Bde. gr. g. I Rthln 

Id gr. öd. 2 B. 4d kr. 

-^ Mtedbdch des Clvilrechti. 9 Bände* gr. g. 3 Rthlr. 

ggr. od. 6fl. 

— Kritik der r. Löhrföhen Theorie ron der Culpa, 
gl*, g. 6 gr. od. .217 kr. 

SneVt Haüptlehren der jAilnfophiflsdiep Rechtslehre, g. 

I. Rthlr. ggr. od. a A. 24 kr. 

Zir1det!s^ Reri^on des poHtlven Rechts. ^ Bände, gr. g. 

ft Rthlr« g gr. od« 4 A- I ^ ^v*« 
' ^ Ferner 
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Fr^gmente^ $• (Von eioeai (ehr bekaanten PbiloCo* 
* phen,) I l6 gr. od« I fi. 13 kr* 

Jimfihnif Grwndlegung der StaaUwIrthlchaftskunft. 
^ itter tiand, gr, %, 2 Rtblr. od. 3 £1, 36 kr. 

tQta'ma hiltorUclie Mamoira. 3 Th«Uo. g. 3 Hthlr. oder 

5fL «4 kr. 
Ai/lf/ Handbuch der PhiloCophie für Liebhabet'. 6 Bde. g, 
— • Enzyklopädie für das bürgerliche Leben. .1 a Bde. gr./g; 

II, Bücher^ fo ^ü verkaufen. 

Folg)^^ gut conditlonirte theils gebundene^ theila 
miigebundene Bücher find zu verkaufen. ,Wer auf ein 
^der das mdere bis Ende July das b^chfte Gebot macht^ 
«rhält folches &anc6 Frankfurt, Mannheim oder Hei- 

-deiberg« . « 

Deutlche EncykTopädie, oder allgei»eu(ies Real- 

•WÖrterbach .eller Kunfte und W]£fen£chaften kl Fol. 

.'aa Bände, davpn 21 ganz neu in Leder gebunden und 

.Biner n>h \iu Allgemeine deuifcbe Bibliothek, ti% 
Bunde complet, nebCt 31 Bände Anbang. Neue allge- 

rttieine demfche Bibliothek; 91 Bändis (woran aber der 
Ate,, i4te, 59^® 9 63fte und gölte Band fehlen) nebft 
10 Bände Anhang in Päppdeckel neu gebunden. Die 

langemeine Literatur- Zeitung von 1785 bis IßOS (wevon 

: löjer einige Bände fehlen) , ganz neu in Pappdeckel ge- 
bunden. SchilUr$ hiftoriCche Memoires, ifte Abthei- 

•Inng ilter bis 4t er Band, 2te AbtheiL 39 Bände (wo- 
ran aber der lyte, aifte, 32fte und 23fte fohlt), in 

• Pappdeckel gebunden. Schmidt* i Gefchichte der Dent- 

• Ccbe«, 2 I.Bände Original (wovon aber der Jte u. 1310 
Theil fehlt). BiUching't Erdbefohreibung , 10 Bände. 

' airttLn$t*t franz. Revolution, 1 1 Bände Original (woran 

*: aber der gte fehlt) , in Pappdack«! gebunden. IJck$cn- 
^^^V/'VermiCcUte Schriften, 9 Bände (wovon aber der 
cte fehlt). Eni^ycloptdie ou Dictionnaire Uni verfiel rai- 
lonne des Conneiffances humaines, mis en ordre per 
M. le Felice gr. 4. Yverdon 1770. 42 Vol. Si^piemMS 
parle mÄme 6 Vol. gr. 4. 1775. Planches per le mtmt 
to Volumes gr. 4 complet 5k Bände ^anz neu in Leder 
gebunden. Alexandri Natalis hiftona eeclefiaftica, 9 

"^^fti^mit äl Siipple*ienten, die Venetianer- Ausgabe in 
Folio roh. Adelung deutfches Wörterbuch, $ Bände 

' E**« 4* B**^^ '^^ ^ lasder. Büehmeri Exercitationes ad 
Pandeotas, 6 Tom. gr. 4. roh* Boekmeri biblioiheca 

-ttCtoriae natnralis , 7 Vol. gr. g- roh. Büffon's Naturge* 

• (chicfate der vierfufsigen Thiere, 15 Bände. Dellen 
allgemeine NaturgeCchicht« , 7 Bände. Deffetl Natur- 

• »eLhichte d«r Vögel » la Bände , fämmtlich mit (phwar- 

• zenKepferii, die Berliner Ausgabe roh. Crgmeri ob- 
jhrvation^ )"*^^« 6 Toni roh. Soj^c^ Einleitung in. die 

• allgemeine Weltgefchichte , 7 Thle. Filängieri Syftem 

• der Gefatzgebufig , 6 Theile in Pappdeckel. Gtrßjß- 
cfcer^x Handbuch der deutfohen Reiobsgefetze , 11 Bän- 

• de. Gihh^^' Gefehicfaie des Verfalls und Unterganes 
' dei römifGheii.Aeicbs, 14 Bände Original gr. g. roh. 
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JtUfbifii^^ neuto JeuilGbe ReiAigefehlelite ; 5 Bin* 
de , roh. lülUr*s Bibliothek der SchweizergeC^chte » 
j6 Theile, roh. lUSeri disputatioaea ad morbernm lu* 
ftoriam et curatii^ne'm faeientes, 7 Tomi gr. 4. roh. 
Hatteri bibliotheca chirurgica , 4 To'mi. Artia inedicae 
principes, Hip^ocratcs, Aretaeus, Alexander, Anrelia- 
nufi , Cellus , Rhazis , recenfuit praefatus eCt de Malier, 

11 Tomt Der Hausvater von Germershaofen, 5 Bin- 
de. Htüftldii Repertörium Reale.practicum juris priva- 
ti , 4 Tqtni. Hifmann^s Welt - und Menrchengefchicbie, 
15 Bände. Deffen iMagazin für die PfailoCophie und ih- 

jre Gefchicbte, 7 Bände, //awr peCchichte von<>roU- 
brittanien, 4 Bände. Leufiri meditationes ad Pandectas 
complet. Ludovici Kaumtannslexicon , 5 Thle. gr. g« 
Aücfucr'f chymifches Wörterbuch, 7 Bände complet. 
Mangelsdorfs allgemeine Gelchiohte der Europäifchen 
Suaten, 11 Hefte. Äff erMa»» Novus the£anrus ]uris ci« 
vilis et canonici, 7 TomL Miäot's üniverf alhifiorie , 

12 Bände mit 2 Regiftem Original. MuUeri obfervatio. 
num practicarum ad Leyferi ineditationuin, 6 Tom. Be- 
nektndarfs oeeonomia forenfis, 8. Vol. complet.' ^c^- 
,luts Jiefchreibung einer Reife durch Deutfchland und 
:die Schweiz, 7 Binde. Rickdieu*£ Memoiren, 9 Bände. 
RQÜiu^i Hiftorien von Erbauung der Stadt Rom bis za 
Ende der Republik, I4 Theüe. SarpiV Hifiorie des 
TridentinlTchen Concilii , herausgegeben von Rambach^ 
6 Theile. Streliu's Reahvörterbuch für Kameralifteir 
«nd Oekonomenj 7 Band e. Sekrbcki'/ Kir^hengefchiGh- 
te, 19 Bände. fVaUk't Neufte ReHgionsgefchiohre , f 
Theile« IVittivg's praktifches Handbuph für Prediger^- 
5 Bde. Sfrengeli Kfinfte und Handwerke, isSammlunr 
gen^ Man wendet fich dieferwegen , aber in (ranlurtea 
Briefen (unfrankirte werden nicht angenommen) an die 

Pfä klerfcki BuchkamdUng w HtidMtrg. 

HL ATermifchte Atizeigeiu 

Wer Forderungen an denNachlafs des verTrorbeneKi 
Buchhändlers, Hn. /. //. Sckiff's^ Inhabers der Revger* 

fehenBrndkmuUimg^ au machen hat, beliebe iicdi binnen 
dato' und 3 Wochen bey dem Unterzeichneten , als ge- 
richtlich verpitichtetera Difponenten der eben erwähiw 
ten Buchhandlung, Weit^e, unter bisheriger Firma 
ßir Hn. Sehiff^s Wittvire und Kinder fortgeführt wird ^ 
. mundlich oder fehriftlich zu melden , um nicht nur leb* 
na.Anfprüdhe genau anzugeben, Condern audk dfrea 
Gültigkeit befriedijgend nachzuweifen. — Eben fe drin- 
gend werden alle Schuldner des Verftorbenen hiermii 

^ erfucht« das Vertrauen und die, zum Theil fehr lange, 
Nachficht deffelBen jetzt dadurch an feiner verwaiften 
Familie zu lohnen, daCs £e ihre Verpflichtungen, ^ 
ehrliche und ehrliebende Leute, fo fchnell als mägUäi 

. erfüllen^ oder, im Eall^augenblieklicher, unqberwind- 
lieber Hindemiffe , mit dem Unterzeichneten mündVicK 
oder Cchriftlieh, (doch ohne läftiges Por(o zu verurtv 
<^en) wenigftens eine billige Uebereinkunft zu tjreffea 

[ {ucben. Halle, am s^^n Julius 1807* 

A» G» Ettr&urd. 



I 



■« 



■•■ 



mm^Mi^i^i^E,N Z IS Jb A 1 1 

t 

der 



434 



ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u ixL 55. 



^^tttmamiammim 



Mittwochs den ijt«Jnlitt«i807. 



/ > 



IITERARISCHE NACHRICHTEJI. 



I. Hollän^fcheliteratnr i8oi — iß04. 
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IV. ttätmrkunit. 
CBttrcblnft roo Nr. 54-) 
fnglftich *renig«r erfchi«« für die Vümrgifchitktt 
^ ' und die mehrften Beitrage waren öberdiÄÜ Ueher. 
fetzungÄn. Dabin gehört vwr allen da« lUnibüA dir Ne- 
n^irr/vlr Hift$ri8 9f NmuurgefckudeBis io^r L P^Blm^ 
memo ach — ^f **« Heo^i peruudd,^ ifgrmterttfrd gm 
v^ord um bifnße dir Nedirkgdirs ingtrkhf do^r J. Ä 
Be^ntttm G. vam Olipier. (Leyden, b. Herdingh* 
ifioa- 1086 S. gr. «; m. K.)> 4^^ VcrEaffcr gro&en- 
thei1$ fcbon nacb der techüen Auflage arbeiteten, die 
Wf^eks gedriiefcten Begen^der naok der fünften Auflage 
gefeitigten Ueberfetznng eber snoi Tbeil umdrocken 
fielsen» nm den Befitnem das Seenbe xu geben, was 
der Vf. folbft (einem Poblicnni gab. — Der nieuum 
Ksieckimuf der mmturiyki Gefckiedew im di frmk vmh 
Martimits Kmithinmis dir Nütuur etc. daar /F. Go#- 
de, Kdfiemlitrimr n RiHtrdmik (Zatpben , b. Thieroe. 
gr. «. ir D. I804. t53 S. «. « K. i il g fr-) ift kei- 
neswegs was der Titel verfpricbt ; es ift ^ielmebr eit^ 
blobea naturhiftorifcbes Allerlcjr, wie derwa Cchon 
mehrere in dieler Buchhandlung erfcfaienen ; und nur 
der Gftpriohsfbnn wegen benannte der. VE. feine Sanun- 
lung nadi hUrtmet. — Unter den einzelnen Naturrai- 
cben wurde TerblltnUsmiCBi|fär das Tbierreich mm mel- 
fien geforgt« Von metti bereiu rerftorbenen Schrift- 
beller erhielt dAs Pbb]teuni m^jHamt^eripBeTckrtfving 
vm dem groptim $m Uimen Oramg Omm«;« gelvk 00g van 
iiu öibton , di ma jUpenfirtem ddi ket meß Mir dee 
UfM/ck gilyktn^ daer «py/ce DMOskamj>, Med. Dr. $e 
ÄhJ[. (Aniftetdan^ b^Seppn^S. 1803. 22$, gn4. ifi.BL 
iJSO* wirin «uerft den beiden 0«ng- Uiangs (den hier 
g«ftr4ennt«(n Pongo u. Jooko) ihre Stelle iin NaturlVftem 
an^ewlefen, dumi der grofse und kleine O. U. auf Bor- 
neo nnd der Oibbon'befchrieben werden. Die Veran^ 
lalTung dexa war ein in Holland lan|^e am Leben erbeU 
tener CHmg-Utung. Uebrigens proteftirt der V£ gar 
f Ar , die etwa aus dem Titel 2u fchlieCiende Aehnlich- 
keit des Orang - Utangs mit den Menfchen nicht zu weit 
KU treiben , und ihn niobt elf ein Mitteltkier zwiCcben 
dem Menfchen nnd dem «btigen TbiergeCchleohie anzn- 
feben. Dir fobon oh genannte Pref« rrdik^Jk Amß«r. • 



dem 9 der unter andern im X Ifioo lAne Abhandlung 
4>9f r kiS nus der KtiepeU In/ ißitrvoetigiu Dignn heraus- 
gab (S. Int. Bl. 1802. S. 6910 1 lieferte jetzt de Gedsek* 
un "VM Camper em Humtsr §per kee mut der kole Bäe* 
men in Vigcis^ vader cverwogen tu ter eoette gihngi door 
G. y. ( Arofterdaai , b. Holtrop. 1803. 87 S. gr.g. 6StO« 
wAiin er die Meinung der enf den Titel genanntem 
Naturfortcher zu vereinigen fueht« deren erfter die\ 
mit den Werkzeugen zum Atbemholen in Verbindung 
CteMnden Hölungan in den Knochen der Vöge] (befon- 
Aers der febnell und Iu>cfa fliegenden) l>loIs zor Erleich- 
terung des Flugf , der andere aber zur Vermehrung det 
Raums für die eingeathmete Luft beCtimmt glaubt« -^ 
Aus dem Deutichen überfet^^t wurden zwey bekannte 
Werke über die Sprache und die Liebe 4ler Tbiere: 
Nieuwe Ouidekkiugem vom Gotr/r. Im. fVtutel mmreut 
de Sfrack, der Diereu , ip rede» eu ouderuindiug gegnud 
mit iet Uiogd (Haag, b. Leeuwefryn. iv^a. 196 S. 8« 
I fl. 4ft-X ^^äi De Litfde m ket Dtfre/tryk, im eeui reeke- 
van iöaarnemingi — dior <?• I. ßf^eutel, (Amfterdaoi. 
1803. 207 S. 8. I fl. 4 ftO Ein Cobon älteres de uttcbea 
Werk wurde jetzt erb in Hotland durch eine Ueberlet-- 
zung bekannt , Bloch* f Filchwerk', wafarfcheinlicfa weü 
es an einem unternehmenden Buchhändler fehlte^ der 
die Ruften an Kupfer aulzuwenden fich emfcblofs. Die- 
fen fand das Werk endlieh an den felbft als Naturfor- 
fchern bekannten Buehhipdiem, Stmp^ bejr welche« 
1804 die erfte Lieferung der Afbeddtng em Befckruvlu^ 
van in- eu uitUudfche Vijfcken gewolgd naar ket Hoigd. vom 
Dr. M. £. Bhek (13 S. FoL mit 4 Al>bi1d. 6 fl. 10 ft.) 

{(ut ausgeführt erfchien. Eben die(e Buchhändler lie« 
»rn bekanntlich feit tgoi eine mit Bey Etil aufgenomme- 
ne Flora tataua^ of Afbteldimg em Befikruviug vom Neder- 
Uudfcke Gewaffiu- ete. auch mit firanz« (doch nicht wohl- . 
geratheneni) Text und Titel: Florahauna^ om Dcßripeiam 
det Piautes quiß trouveut tUmt le0iPays bas^ auec des Fig^ 
en f. d. deff.f grMet et coloriiee iapres uatmre par etfoue^ 
la direct.de J. C. Sepp et ßU^ et rid. par /. Kops in 
gr. 4. Die erften 13 Lieferungen bis I804 maehen den 
erßeu Theil aus. — Für die Mineralogie mit EinCckluCi 
der Oeologie finden wir bloCs die Natuurlyke Hißorie 
Vau den Sr. Pietersberg by MaastPHcht ' door B, Fadjas 
St. Fond uit ket Fr. door J. D. Pafteur. (Amfterdäm, 
b. Allart. gr. 8. i St. igoa. 186 S, 2 St. 1804, I54-S. 
10 Fl. 10 St.) 

Ca) I Im 
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%flm BefcUfille IblireB wir hoph einige Ucberfetzun« ^ 

geB TOiv lUturhiCrorifchen Sc^iriften für die Jugend an : 

zwey aus dem Deutfchen : Natuurlykt Gefchiedenis van ^ 

verfckeidene — ^ Diertn^ volgens de Eefchr. van — d^Buf- 

^fin — (Haarlero, b. fiohn. 1804. 160 S. g. I-FL 2 St.) 

und : Leifb^ek v6or Kinder tn^ of 6cfp;^ekhn over de drU 

Kyken der Natuur (Groningen, b. Zuidetna. IgOS. 75 S. 

g. 4 Si.) und zwey au« dem Franzöüfclien : Jauf» 

fret*t iVaudelingen met munen Kwekelimg door het Kuuft- 

k$bini$ der natuurlykt HifiorU te Paris (Arnheim , b. 

Moeleman. IgOJ. ago S. 8- 1 Fl. 4 St.) und FreviU 

Je* f Lcvembefekryvittgen van beroemde Honden (Ziitphen, 

b. Tbicrae. 1803. 193 S. 8. I Fl. 1 St.). Auch woHen 

wir hier noch die Ueberfetzungen eines zum Theil in 

diefe5, znm Theil m das folgende Fach gehörigen Werks 

bey Fügen: Algemeennuttigt Natuurbefckouwingen tot be* 

-m^rdtring der Kennis van de Natur ^ den Landbouwen an* 

dere fVetenfchafen door C.C. AndrSenJ.M.Bcc kft e i » ," 

Vit het Hoogd,^ naar d, 2. Druk. (Lcyden, b. v. Thoir. 

1803. u. £• Jahre, gr. 8.) 

\ 

II« Univerfitäten tind andere Lehranftalten. 

K 9 p e n h n-g t «. 

Zdr Geburtstagsfeyer des Königes wurde am 4. Febn 
1807 Ton dem Rector der Unireriität, Pcof. Fr, L. 
Ban^^ eine lateinifche Rede über die grBfsen Verdienße 
^ eines guten Fürßen gehalten. Am Ende der Rede mach- 
te der Redner die Namen derer bekannt, welche nach 
der Cenfur der Terfchiedenen Facultäten die Prämien 
für ihre, über die Tor)^rigen Preisaufgaben cingefende- 
tea Abhandlungen , gewonnen hatten : nämlich L. Lffff- 

fe für die iviridifcbe, /, C. Jacobfsn für die medicinifche, 
'. C. Sibbern für die philofophilche , C. Niejfen für die 
biftoriiche und S. Meisling für die philologifche Auf- 
gabe. , : 

Dafs das tortrefFüclie Er^chungsrnftitut des Hof- 
predigers CAr(/?w»i auf Michaelis 1807 aufhören w:ird, 
das wi^d aUjcmein als ein empßi\dlicher Verlufc für 
ICopenhagen, dem ein folches Infcicut grofses Bedürf- 
nils iti, angefehn. Penn fo unverkennbar auch die 
Verbeilernngen &nd , welche hier und in ganz Däne- 
inark, in Anfehung des Schulwefens und der Unter- 
. richtsmethode Torgenommen worden: fo weit ift man 
doch im Ganzen genommen noch in Beiracht der Bil- 
dung nnd Erziehung der Jugend hinter dem Zeitalter 
zurückgeblieben; yni^ man kann Tagen:. man ift in die- 
fem Stücke im Anfangg, des neuen Jahrhunderts eher 
rückwärts, als vorwärts gcfcBKtten , d.h. man unter- 
Icbeidet kaiun noch zwifchen Unterricht nnd^rzithung^ 
und hält vielmehr feit den neuen Schukegiemeiüs die 
Anfiihrung der Kinder zu allerley Ke^intniften und Ge- 
Xchicklichkeiten für das non plus ultra alles deffen, was 
man der Jugend fchuldig ift.. Um fo viel mehr wäre es 
2u wünfchen gewefen^ defs das Chriftianifche Infsitut^ 
in welchen die Sorgfalt für Erziehung und die für Un- 
lerricbt fö glückÜoh mit einander verbunden ^nraren» der 
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möglichft läiigften Daaergenoffen' hätte« Allein der 
würdige Director deUelben hat üob^ aus Gründen , ^ia 
ihm kein Sachkundiger verdenken kann, und unter 
welchen der keiner der unbedeutendften ift : daCs iho 
die Sorge für das Oekonomifche des Inftituts in Erman« 
gelung des eigenen Vermögens und in. Elrmangelung al- 
ler Unterftützung von Seiten der Regierung — mehr 
Ruhe kostet , als er bey zunehmenden Alter glaubt enr- 
behren zu können^ gänzlich von ihm losgefagr. ladet 
fen find feit den 10 bis la Jahren feines Beft^iens meh. 
rere Hundert trefflich gebildeter )unger Leute aus die- 
feoti Inftitute hervorgegangen; und /jetzt, in dem "Zreu- 
punkte feines Aufhörens, zählt daffelbe noch über 40 ' 
Zöglinge. — liVahrfcheinlioh um dief er willen haben 
fich zwey bisherige fchätzbare Lehrer an dem Inftitute, 
H. /. Klemp und J, F. HaBagery entfchloffen , unser ^er 
Oberaufficht feines bisherigen Dir ectors daslnftitut nach 
einem etwas eingefchränkteren Plane, von welchem un- 
ter andern die Bildung des künftigen Gelehrten ausge- 
fchlofCen feyh foll, fo lange fortdauern zu laffen, elt 
fich eine hinlängliche Anzahl von Zöglingen findeu Ei- 
ne ausführlichere Anzeige von dielem verkleinerten In. 
f titute ift kürzlich unter deqa Titel : Anmeldelfe gf en 
Plan tu et OpdragelfeS'Og Hnndelsit^ßitnt ved Ktöbenhavn; 
fgranlediget ved Chrifiianie Inßitutt Opknevelfe etc. ge- 
druckt erXchienen« 

m. Pr e 1 f e. 

Die Claffe der Oefcbichte pnd alren Licerttur de« 
Natinoalinftituts'zu Paris, bat den Preis auf die bette 
Beantwortung der Frage: ),Welebe VerfalCeng Batte ^^ 
Aogypten, -von feiner Eroberung durch i4fi|f(/l an ge- . 
rechnet bis zur Einnahme Alexandri^ns durch die Ara- 
ber; wie war der Zuftand feiner Bewohner während 
diefes Zeitraums ^ und wie der Zuftand der in Aegyp* 
ten anfäffigen Fremden ^ befonders der Juden?" dem 
Herrn Prevot ilray^ Studien -Cenfor des Kayferl. Ly» 
ceums, zuerkannt, der fchon durch fefue Abhandlung, 
über die Chronographie des Gregorius Syncellus aw 
Veranlaffung der vorigen AuJgabe'den Preis erfalslteo 
hatte. ' 



Zufolge dem Legate fär die Ausbreitung d^ evaa- 
gelifch chriftlichen Lehre haben der Bifehof f^üf^ , der 
Conferenzrath JacM und der Conferenzrath Os^e MäU 
ling folgende Prämien aiisgetheilt : ' 

: üel>er das Thema: die durch, Jifii Ckrtfli Lei. 
den und Tgd vollbrachte Verjöhnungj als das einzige Mit'' 
tel zur Rettung und Seligkeit bufsf artiger Sünder ; hat der 
Paftor G. Dalhof zu OersUw für die befre Predigt die et- 
ile Präinie von 5oRthlr.^er Pafror l^^mirszu Braus die 
zweyte Prämie von 30 «thir., der Pa(tor Äoaae zu 
Lyngbye die dritte Prämi<> von 20 RthV. erbalren. 

2) Uebcr das ' Thema : eines wahren evangelifehen 
Chrißen Glück fcli^keit fdhß in ditfem l^ibem, Wefche er un^ 
ter atten guten und böfen Begehcnkeiten , die fich ereignen^ 
vor den Kindern der fVelt voraus hat; hat der Pafror 
Pidndnu zu Pk$nefpr4 die evlte Prämie von 40 Bthir.; 

der 
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^er Prdbft Hi&rth tu K&ptffhag^n X^ zweyte Prlmleirm^ 
ik$ Rtbir. , der Kaplan Toruing zu Skage die dritte Ton 
15 Rthlr. trhsrlten. — Bis zuin St. Hansdag d. J. kön- 
nen durch neue Predigten über diefelben Tkemata die* 
Celben Prämien gewonnen werden. 



IV. Beförderungen, 

K0fenka2en. An die Stelle des Prof. Dichmann itt 
der I3ecanu8 Thoring zum Lehrer bey der Seekadetten- 
acadetnie ernannt worden. Der bi^herige'Adjunct in 
der Mathematik, PhyAk nndr^aturlehre bey der Kathe- 
dralfchule in OcUnfe^ H. O. Björn ^ ift bey derfelben 
Schule Oberlehrer geworden; und der Rector bey der 
gelehrten Sphole zu fVordingborg^ Df. Phil. (K Stoui 
liat den Titel und Rang einet Profeffors erbalten. Dem- 
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zii^A#«fA;U# pvlTatxiirenden Gelehrten Prof. A. Qmnborg 
ift bey df r gelehrten Schule dafelbft die Lehrerltelle iil 
der Matheinatifc mit 200 RtbIr. Gehaltserhöhung über- 
tragen worden. « /. Saxtorjjh, erfter Lehrer des Serni«* 
nariums auf dem blauen Hof bey Kopenhagen , und der 
Prof. F. Hö€g Guldttrgy Lehrer bey der PrinzeOin Ca- 
roline 9 find der zur Verbefferung der dänifchen Schu- 
len verordneten Commilfion als Mitglieder beygetretesi ;^ 
bey derfelben Commiffion hat der Cand. Theo!. A, C. 
GierUtv das Secretariat erhalten. 

Die Stelle eines Haiiptpredigers an der St. Mor* 
tens- Kirche zu Nefived hat der bisherige Catechet an 
der Kopenhagener Frauen - Kirche , F. Hcifi^ erhalten 
und dein refidirenden Capellan an der Eriöferskirche 
zu CkrißianU ift der Titel eines ProfelTors, mit dem~ 
Range in 'der fechsten ClaCfe Nr. 13*. nach der neuen 
Rangverordnung zueirkannt worden.. 
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LIT ER ARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

V$r%eichuifs neuer Bücher 
-welche zur Leipziger Jubilate-MelTe, 1807 

bey 

Th«rn«ifen Sohn in Paris 

(Ekemds Lev rüult S ehull und C emf.) 

♦rfchiecen find. 

ä^m Annales du Mnfinm d'hifioire natureücy par les Profeffeurs 

^ de cet ^tabliffement,' MM. //^sy» Fourcrotf^ V^uque- 

lin^ Deffontttsnef y A. L. de Juffieu ^ Geojfrotf^ Lad- 

Jediy Lamarcky Portal^ A. Tkouin^ Funjas -Szint- 
i«d, VaU'Sfaendonck^ Cm wer, Vr Jahrgang, für 
1807, ans 12 Heften bert.«hend , mit vielen Kupfern , 
in 4. 20 Rtblr. li gr. 

Dicthnnnire raifonnt et Arigi d'hißoire naturelle^ par 
d'anciens profeHeurs; ou?rage confacr^ aux progrea 
des fciences, de Tagriculture et des arts. 2 Vol. gr.g. 
^' ~ »5 Rthlr. 16 gr. 

Lffons (fremüres) für nne partie des fciences et ärts 
lib'eraüx; ouvrage m>le aux ^coles fecondaires, omÄ 
de 96 estampes ;' par N. Ranfonnettey 7 — lare und 
letzte Lieferung. Jedes Heft ^ I Kihlr. 8 gr. 

Metamer fkf)fes (lesj d* Ovide , traduction de 1. G. Du- 
bois Fontaiielle , adapiee au texte lacin du P. Jouren* 
cy; a\i:ec des nores ; nouvelle Edition, rcvue et cor- 
rigee avec foin 3 Vol. in la. 1 Rthlr. 20 gr. 

Recueil d*archit€ctüre civil e y contenant les plans, coupea 
et ^lerations des ohiteanx, inalfons de campagne et. 
habitations rurajes, jardins anglais, temples, chau- 
niJÄrcs, kiosques, ponts, etc. fi'^n^s aux enviröns de 
Paris et dans les departements Toifins; a?ec les, d^co> 
rations mierieures» et le detail de ce qwi conceme 
Pembelaffementdea lardms; par/. Ch. Kraffty 7, — 
I5te Lief., jede mit 6 Kupfern, gr. fol. 2 Rthlr. 4gr, 
Takhau de< i^Efpagne modemiy par J.Fr. Bour going; qua- 
tri^me edition» axec ^oel^ues cotrecüoQs et des 



aagmentations qui conduifent le taUeau d'Espagne» 
)usqa a Tannee I806. etc. 3 Vol. in 8* et un At^s 
in 4. ' 1 a Rthlr. 

Daflelbe eüf Velin . Papier 24 Rthlr. 
N TaUeau de t Empire fiancois y divif^ en ill departemens». 
y compris Tisle de.Corfe'; contenant la population, le 
chef-lieu, les principales -tilles de chaque 'd^parte- 
menty les fleuves ct.* les rivieres; les arohev^bes^ 
e Viehes, divifions militaires etc. ;' par /. C. Jatn, 
• » I Rthlr." 

TaUeau (Ihoentaire £ Ornithologie y ou hiftoire naiureHe 
des oif^anx que Ton f*encontre commtin^ment en 
France ; fuivi d'un traite für la maniere de conferrer 
leur dcppuüles pour en former des coUections ; par o. 
GSrarcUn. 2 Vol. in 8- avec vih Atlas in 4. de 41 plan* 
cbes. 14 Rthlr. 

Voyage dans les dSfartemens dn midi de la France y par A. 

L. Mittin; i^ Vol. in 8« et Atlas in 4. de 51 planches. 

, ' la Rthlr. 

Voyage dans les tles außrSles d' Afriqne , par A. Aubert du 
Petit' Thouars ;-. partie hotaniqne ; contenant les de«, 
tcriptioni et figures des plantes qui forment des gen- 
res nouveaux, ou qui perfectionnent les anctens^ 

Vlfte Jre Lieferung, Jede mit 6^ in Farben ge- 
druckten Kupfern. Ve'in - Papier. Jede Lieferung 

4 Rihlr. 16 gr." 

Voyage ^ittoresque für le Rhin^ d'apris fallemand de M. 
le Profeffeur Vogt; par Tabbii Liebere, gte und letzte 
Lieferang mit 10 Kupf^rti und einer Karte, gr. 8* Ve- 
lin-Papier^ Das ganze Werk mit 30 Kupfern und 
I Karte 23 Rth!r. l8gr. 

fFerke V9U Alexander ¥ou Humboldt und 

A. Banpland. 

Plantae aequinoctiales, per regnum Mexici, in provinciit' 

Caraccarumet novae Andalufiae> in P^ruviaiiorum, 

Quitenüum, NoTaeGranatae AndibiUi ad Oronod« 

Bufii 



\ 
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Lief4 ff'i feJ- *Äf Veiin - Papier mit io Kupfertaf ein 

lO Rthtr. g gf. o4« 17 fi. 48 kr. 

MdlaftooMtoIogU, fire delcriptio MelalkOBiatis et gene- 

rumaffinium, Jte lief« mit 5 in Foerben gedruckten 

Kup&rn. gr/fbh auf Velin -Papier 19 Rthlr. oder 

91 11. 30 kr. 
ft^ecueU d^oUiarrationa de Zoologie et d^anatomie compa- 
-ritf &ites dans Top^an Atiantique s dans i'int^rieur 
du nQUTeäu oontinent ^et dana ]a iner du Sud, etc.; 
9te Lief« ui 4 mit Cafawarsen und ülumiiiirtea Ku- 
pfern. 4 R^Jf- a» g"^* o* 8 fl. 3^ kr. 
DafTelbe auf Velin - Papier 6 RtUr. g gr. od^ 

10 fl. 20 kr. 
Eflai fiir la g^ographie dei ptantes, ou Tableau phylique 
des r^gipn^ equinoxiales , fondi für des obferrationi 
at des mefures fai^s depuis 1# lOe degre de latitude 
auftrage , jusqu'au lOe de latitude bor^ale, in 4, Mit 
ein^m KupCer auf grob Imperial -Papier 10 Atblr« 

od, 19 fl. 15 kr. 
DaCCelbe auf Velin- Papier mit illum. KupTer 

t8 liihlr. 30 gr. od. 37 fi. 



BBI 
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Unter dsr geringen Anzahl von Schriften^ welcha 

dieCe JMLeCTe erücfeienen iind^^ %ei$;hnen fich ^Igen- 

de Torzüglich aus ; 

Althin^s 2wey kleine Romane* 2 TbciW. 8. W 6r. ad/ 

\ I Ji. 30 kn 

IßfwtaiMi'f Sagen aus dem Altertbuane, fortgeletzt vom 
Profetfor K * * « Rfhlr. od. 3 ft 36 kr. 

Kleine biftorlfche Memoirs, 3 Bdcben. ß, 3 Ktbir. od, 

5 a. 24 kr. 

Reife nach defti Awchipelagus , mit 3 fehr aHrgen Ka- 
pfern, als Oegenftück zu Scumes Sparziergang naeh 
Syrakus. 8. « f^^blr. od^ 3 fl. 36 kr, 

SikUgtVi Reife dur/sb das mittlgtiobe Peui/aiilaiid und 

Italien. 8» 

das gräF:iche Schlob Sonnenbarg, als SeitenftAck 

zum Fk)rentin, 8.^ » ¥iXh\T, od. 1 fl. 4K kr* 

HildfibrancCs Papifcreaus meinem Feldpradijjerleben. ir 
Band- 8« enthält: Bur^sdorf's Studien - und Cam- 
>nagneleben. 8. J IKMr. öd. i fl, 48 kr. 

ff^fkington undditt amerikanifche Rerolution. 8* 30 Or* 

x>d, X fl. 30 kr. 

ff^ilUhäUff n^ue AnCditam des Lebens , nicht Tom Ver* 
faffer der alten, i. 20 Gr. od, i fl^ 30 kjfi. 

Tagebuch auf einer Reife durch die franzdlifcha 
Schweiz 4 nach Nizza ^ Rom nnd Neapel, i Rtblr* 

nd. I fl. 48 kx*. 

Kleine Aufßltte far Franenzimmer Ton Bildung^ ein 
Gegenftüpk zum Stttenfpiegel fftr das weibliche Ge:- 
fcbiccht, Ton Aßtg. h^fontainßy 5^ Bogen Ctark, auf 
fchönes Schreibpapier gedruckt, der Preis diefes l^a- 
Isei ft iniere£lAntien Werkchens ift I Rthlr, 8 gr- ed. 

%&. 34 kr. 



«tntsfiie Wofammg fan WeKthste. 2 SSi ^. 

16 6r. od. I fl. 12 kr. 
Druck, Papier und Kui^er find telaerfb elegant, 
die Preifa kevtrandernswardig wohlfeil. 



Die Ereigniffe unferer Zeiten, daÜs SpanJibAa 
Hulfstruppen nabh Deutfchland und in die nordi&i^flii 
Gegenden kommen, einwecken bey Manchem die N^- 
gung , die Spanifche Sprache zu erlernen. , Dieb Ter- 
anlafst mich, die bey mir unter folgendem Titel heraus« 
gekommene : 

M. Fr. Ch. Bahrdt^s kurzgefifiie fftanifcki 

Grammatik^ worin iit richtige Ausfprgehe uwi 

MÜ§ zur Erlernung die/er Sfracke nbthigen Grmni' 

fdtze ühgekfM^lt und erlüuurt find ^ dafs Jeder ^ der 

Uuiinifck verßeht^ die Sprßcke in ein fa^r fFoehen 

okne Lehrmeißen zu erkrnen im Stande iß. Neiß 

tinigen Geff rächen und einer Sammlung angenehmer 

Erzählungen v.nd Geßkichtcken. Dritte vermehr^ 

ße und verbejferte Auflage^ herausgegeben von H, 

a Teucher. %. 1796- 6 p. 

foloben Liebhabern ins Oedäcfatnib zur&ck zu blingea, 

lind jungem als die hefte zu empfehlen ^ die das leiftet 

firas der Titel verhelfst 

£rfurft^ 4«n l> Juny 1807. 

G* A» Key/er» 



In Paris &ndkur:iMbh folgende, fär die )etzige'Z.eit-|||^ 
geCehichte febr wichtige, W<erke erfobienen und dttrck||Pp 
alle Buchhandlungen zu haben, , 

H ift $r 9 
de r Anarchie de Palögne ^ 

et 

dm Dimmehremant de cetn RefuUifUt 

}Buir C Rnlhierr 

4 y^l. rariß ifiP7. 6 Rthlr. 



k 



Mimoires 
Cur In RSvclmtion de in Pvtogme 

trauvis i Berlin. 
Paris, 1807. «Rthlr, 12 gr. 



IL Vermifchte Anzeigen« 

Durdi ein Verfehen ift bey ,dem zweiten Bande 
miAntr ReifeUbli4thek (BerÜa, Unger) das kritifcHet 
diefsmal doppelt wichtige , Verz^icnnifii de^ darin est* 
faaltenen Originale Tergeffen irorden. Ich erfuche dia 
reCp^ Räufer und Buchhandlungen, es nunmehr auf dem 
jgewdhnliohen Wege abfordern zu lafCen. 

Würzbttiy. Fifeher. 
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^ ' . der 
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LITERARISCHE VACHRICHtTEN. 



, I. Holländifche Literatur igoi — 1804. 

V. Gewertsknnie, 

T^als filr dieGevrerbckunde, «uffer mehrem andern pa- 

^^ trjotifchen GeEell£chaften Hollands, beConders die, 
aus der Gefellfcliaft der WiCfenfchaftan zu Haarlem her- 
▼orgegangene, NationaaU Nederlandfche kuishoucL Maat- 
fchajpfif und dra Miaatfcfu ter bevordering vah den Lamd- 
heuu) xa Amßerdam forgen, ift fonCt Ichon in diefen U^- 
beriiutiten bemerkt wordea; doch haben wir Ton der 
' WirkÜamkeit der erfren bUher weniger zu Iprechen Ge- 
legenheit gehabt, ala von der letztern« Diefsma] rer- 
anlaffen uns dazu die Stucken by XjtUgtnkeid der vier tag 
ip /£. 14« Jun. 1803 van het^ ^Sj^^^g beßaan der NationoäU 
nederlandfcke houskoudelyke maatfchappif. (Haarleco« b« 
Loösjes. 1803. 135 S. gr. 8* 13 Sr.) Sie beftehen aua 
einer Ton dem Pred. £. M. Engelberts in der franz. Kir« 
che zu Haarlem gehaltenen Kede, einigen Gedichten 
ton A. Loosjes , Pz. und P. /. B, C. van der Aa , und aus 
einer, Uebei ficht der Gefchicbte der Qerelirchaft von 
dem im TOrigen Abfchnitte genannten A. van Bcmmelen 
zu Delft. Hier nur die TorzuglichCten Data aus der 
GeTchichte diefes patriotifchen Vereins. .Die Veranlaf- 
fiing dazu gab eine von der (Matter) Gelellfchaft der. 
WilTenrchaFten zu Haarlem ausgerchriebene Preisfra- 
ge über die Urlachen der Aufnahme , der Blüthe und 
des Verfalls des Handels und der Fabriken in Hol- 
land, und die Mittel zu deren Wiederherftellung, 
dere^ Beantwortung ton dem Utrecht£cben Greffier 
H. H' van den Heuvel Winke enthielt, welche die 
Oetellfchaft auf den Gedanken brachte« einen befon« 
dem Zweig (Tak) für die Oekononrie (die Staatsökono- 
nue eingerchlolfen) zu errichten. Diefer Zweig trieb 
bald £chaae Bluthpn , aber «i— aus Urlachen die der Na- 
tion, unter der (ich mehrere Spötter finden « ala man 
amw^xtt glaubt, eben nicht grofse Ehre maohen -*— 
nicht lange. Doch wuchs er , um in der Metapher des 
Redners zu bleiben — bald zu einem Baume heran; — 
ans dem 0%k, fak der Maatfeh, d. Wetenfch. te AT. wurde ei- 
ne befondere Nifthnaale huish, Maatfch. ^ die fehr wirkfam 
ßch zeigte. Das Verzeichnifs der Ton ihr feit 1778 her- 
ausgegebenen Abhandlungen ift gar nftht unbedeutend, 
undT noch bedeutender ihr Aufwand fär die praktiCche 
Beförderung der Qekonemie , filr Prämien, für den An- 



kauf und die Zucht fremder Schafe u. T. w. , der m den 
erften 25 Jahren nicht weniger als 106^620 Fl. betrug, 
wo7on allein 30197 für die Aufmunterung zur Seefehrc 
angevrendet wurden. — Von derzweytenGefellfchaft 
haben wir eine Fortfetzung ihrer Abbandlungen anzuzei- 
gen, Ton denen zuletzt im Int. Bl. 1800. S. 1598*, die 
Rede war; Verhandelingen mitgegewen door de Maat' 
fcha'pfy der bevordering van den Landbouw te AmfierdanK 
(Amfterdam, b- Sepp u. S. gr. 8) XIV. D. 2. St. i8of. 
42 u. 30 S. 3. St. I802. 192 S. (17 St. u. I FI. 6 St.) 
Das zweiftt Stuck enthält (mit befondern Seitenzahlen) 
zwey befondere Abfchnitte, I) den zwejten Theil des 
ökonomifchen Schulbuchs nach dem Plane Joach. Fried, 
MuÜer's und Lamb. Aartfen'f von den Geerrlietfchen Oe- 
konomen //• Ptn/e; 2} Verfuche mit dem Mohnbau von 
/. N. van Etff bey Haarlem , A. H. van Markel Brouwer 
in der Graffch. Zutpben und ron einem Ungenannten , 
aus welchen erhellt, dafs. diefer Zweig der Oehonomia 
in Holland mit Vortheil betrieben werden könne. Y^^ß 
dritte Stück enthält den dritten Theil des Ökonomifchea 
Handbuchs. — AuCfer diefen Sammlungen ölconomi« 
fcher GeCellfchaften gibt feit 1803 der Landbaucommif- 
far Jan Kops , Mitglied der HaaHemer GefeDfchaft der 
Wiffenfch alten und der ökonomilchen zu Amfterdam, 
(Redacteur d^r im Torigen Abfchnitte aufgeführten Flora 
batavaj,em Magazyn van vatcrlandfchcn Landbomv (Haar- 
lem, b. Loosjes, gr. 8-) heraus, worin er jedesmal un- 
ter drey Rubriken die neueften Nachrichten Ton den 
Acten der holländifchen Regierungsbehörden zum Be- 
ften der Oekonomie , Beyträge zur Kenntnifs und Ge- 
fchicbte der vaterländifchen Oekonomie aus denBerich« 
tenund Vorfchläge hoUändifcher Landyrirthe, und die 
Verhandlungen der Taterländifchen ökonomifchen Ge- 
fellfchaften nebftReceniionen mittheilt; eine fehr reich- 
haltige Sammlung , die alles iatereffante Neue umfalst, 
das nur immer den Freund der Landwirthfchaft in Hol« 
land intereffiren kann, und auch manches Brauchbare 
für die holländifche Statiftik liefert. Dahin gehört z. B. 
aufger fo manchen Anordnungen der Regierungsbehör- 
den für die Oekonomie aus LTh. 2. St. die Pferdezahl in 
Friesland Tom May 1796 — 180I, nach welcher diefe 
Provinz im Durchfchnitt jährlich 22482 Pferde liefert ; 
aus dem ILTh« I. St. die Lifte der in Wef tfriesland , im 
Norder quartier und auf den Infein Texel und Wierin- 
gen von 1767 — 1803. gewogenen Käfe und Wolle, 
<3) K . _- 
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«acb welcher acr kn Jahr igoj gcwegene Kirfa 
l6,484,6oa Pf. die Wolle 8l3 50i PF. betrug u. f. w- 

üiiter 4cn einzeln Abhandlungen fuhren wir hier 

inerft feine, aorch eine Preisfrage der Amfterdamcr 

Landbäugefellfchaft Tom J. 1798 veranlasste Schrift an: 

Aantwoori door Mr. P. E. de U C c ur t Advocaat in 

den Bofck, rp de frysvtMge : welke %yn de Redeneen, WMr- 

om in verfeheiden Qorden van ons Gmeenbefi zo als tn Uel- 

derlandy Overtfffei et€. zeerveeUGrondenmkier toeleegen 

onhebüuwd zyn hlyven leggen — (Bofch, b. Lion. i802. 

IMvS. gr^ 8. »4 ^^'h ^<>"" ^^^ }edoeh der V£ TorÄUg- 

lich nur ailf die Meyerey Bofch cinfchränkt. Pie von 

ihm angefahrten Gründe der bisherigen Vemachläffi- 

ßuflfi des Anbaues der Leeden find, den Krieg abgerech- 

»et Torzüglich die wenige Aufmunterang von Seiten 

aer 'Regierung, Vorurtheile, Bedürfnifs von Weiden n, 

f w* — Eine neuere durch diefelbc Gcfellfchaft vcr-» 

•nlafste Schrift find die von dem bckantiten Profeffor 

der Naturgefehichte zu Leyden Hn. /. le Fravcq van 

Berkkeu herausgegebenen yrymeeedige en welmienende 

VeorfteUingen om te knnnen dienen te overwegingvaneen 

ontwerv derfiichting van eene Veeartzenyknndige Schote tn 

9ns GeiieeaeM (Haarlem I804. »S^ S. gr. 80. wo«in 

der Vf. in feiner bekannten, etwas egoittilchen Manier, 

einen fchr voUftändigen Plan zur Errichtung einer fol- 

bhen Aäfult vorlegt. ^ 

Aufierclefn haben wir fftr die Oekonomie nur noch 
einifre üeberfetzungen anzuführen , eine für die eigent- 
riche Landökonomie, aus dem Franzöfifchen, die Ver^ 
kandeiinw over de S'paanfcfu Schaapen — door C. F. La- 
rteurit, uitketFr. (Haarlem, b.Loosjes. 180I. gr. 8. 
. 1 Fl 10 St.) und eine, mehr in die häusliche Oekonomie 
gehörige, aus dem Deutfchen: Hniskoudkundige Verha*- 
deltufL over deMuiskroeden em Veldvruchten ttc, do^ F. 
G. Dietrich — nit het Hoogd, naar den tweeden Druk 
rZütphcn, b. Thieme. igoa. gr. 8 I F^- ^ St.) 

Das fohon früher (I802. S. 77^0 angeführte, nun 
tollfendete, Huishondelige Handhoek voordenStfdehng en 
Landman, of CkomeVs huishoud. Woerdenhoek ver. 
kort (Amfterdam, b, Allart, ü. II- IV- ««Ol - 1804. 
*r 8 i 4FI. 16 St.) 5 ^a« n««^^ maiiöhen hier nicht 
lu vermuthenden Artikel, und der zuweilen in die 
l^loral ausfchweifenden Behandlung , Aehtthchkeit mit 
der Krünitzifchen Encyklepädie hat, führt uns zur 
Technologie über. Hier erwähnen wir zuerft der Fort- 
fetzung der fchon in der erften Ueberficht der hollän- 

difcben Literatur ( 180D. S. 1597-) *»V? ^^'J\^l 
Wähnren VoUedJige ßefchryving van äffe Xonßen , Awbachr 
/fif, Fabrieken, Traßeken, dcr^clven Werkkmztn, Gereed^ 
fchavtn enz., ten deele ovcrgenomen uit d€ heroemdßebut. 
fenlandffcke Werken tn vermeerderd met de Theorft en 
Praktik der befte inlandfche Konßenaaren en HandtherksUe^ 
i';. TDordreiht. b. Biuffe^. gr. 80 Das I7te Mück 
diefer mit ununterhrochnen BcyFane fortgefetzten tech- 
pologifchen Encyklopädie (i toa. 45 S. i Fl. lO St.) lie- 
fert den Bau und die Zubereitung des Krapps von J.de 
Kanter ehemal. Notar ztiZierckfee, ierrt Lehrer der 
Plivfi'*am.iMufeumzttMlddelburg; da 18^; St. (1^:03. 
a« S iFl. 2S1) die t fiigber^itwig, (^v. > fchert, von 
«iuem Ungenannten); das 19te u. 2ofie S . (1804. 5^2 
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n. 22g S. 5 Fit 12 St. und 3 Fl. 18 St.) den Orgelbau 
von /. V. Heurn , Prof, Juris zu Bofch u. Mitglied der 
Utrcchtfchen Gefellfch. d. Wiffenfch. .— Mit Danke 
vvurde auch eine groüsentheilf aus ausländifchen , befon- 
ders chemifchen Schriften entlehnte (in demfelben Ver- 
lage erfchienene) Sammlung aufgenommen , die nofer' 
dem Titel eines AUgmeen Handhoek voor .KoBßeaaarft 
Chemißen\ Fabrikanten en Haniwerklieden (l. St. igoa. 
156 S. gr. 8. 18 St. 2. Stück. 1803. 163 S. 1 R aSt.) 
erfchien. Weniger vvar diefs der Fall mit den ans iem. 
Deutfchen überfetzten Sog nonit geUfenbaarde Voor* 
fchrifpen vpor Job^ksfabrikeurs , uit het Hoogd, naar cb 
2te Dr. ^ertaald. (Zuiphen , b. Thieme. 1802. 55 S. 8. 
y St.) — Noch bemerken wir hier eine mit Beyfalle 
aufgenoihmene Ueberfetzung einer deutfchen Jogend- 
fchrift, der techtologifche fVandelingen — von Gf. 
Grofre. — (Zütphen, b. Thieme. Igoi -^ 1B02. I17 
u. 219 S. 1 Fl. 16 St.) 

Für die merkantilifche Literatur findet fich nur ^ 
Buch vor, die Wefierlegging der ingthragte bezttaartn tb 
gen de nieuwe toyze van Soekhoüden gevolgd maarjut tt* 
gelfch Syßema van E, T. Jones te Brißol — tfior N. A. 
Veßieu (Amfterdam > b. v. d. Hey. 'l802. 56 S. gr.* 
1 5 St.) , worin der Vf. , Buchhalter zu Amfterdam und 
Ueberfetzer ^on Jones' s bekannten Werken, wie man 
£eht, alle gegen feinen Autor beygebr achten Einwurfs 
zu widerlegen fucht, und zugleich, wie der weitere 
lange Titel lautet, zeigt, wie durch diefe neue JWetlio. 
de verfchiedcne Ungereimtheiten verhütet werden kön- 
nen , die iich in der doppelten oder fogenainnten Vu- 
liänifchen BWihalterey fchweriich vermeiden lallen. 

II. Univerfitäten tmd andere Lehranflalten, 

\ 

Die im vorigen Jahre organifirte, unter der vam^ 
telbaren Leitung der Chefs der Gefetz Comroiflion, del 
Herrn Juftizminifters, Ftirfien Lopuchin , und des Hfl. 
Senateurs Nowofihzoff, mitdorfelben verbundene prak: 
tifche priftifche Leh'ranftaU ward am 3ifien Auguft dft 
vorigen' Jahn in Gegenwart des Kayfcrs und der Mira- 
fter, des Confeils viid des Senats, durch eine von dem 
älteften Studenten diefer neuen Lehranftalt , Wladislavr- 
lew, gelp^ochcneRedc und den von dem ProfefTor der 
Encryklopädie des Ruffifchen Rechts gehaltenen Vortrag 
über diefe Wiffenfchaft, eröffnet. Bey diefer Lehrafl« 
ftalt find bis jetzt vier ordentliche Profeiforen angeftellt, 
nämlich: die Herren Lodi für Nalurrecht und 31oral| 
Kukulnik für Römifches Rech^ , Terlaitfck fiir Rufllfclie 
Rechtsgefchichte und Encyklop.ädie , «nd TurgeveffSr 
einen praktifchen Curfus, der hauptfächlich zximZ^ck 
haben wird, den Zöglingen eine prapmat'ifcbe Üeber- 
C'ehtder bisher vort der Gefetz - Comm'ilfion etwvv^'tfc- 
nen Arbeiten vorzutragen. Der Profeffor für die Rechts-^ 
-mittellehre und die praktifchen Uehungen wird utiver- 
z ig]ich erwai'tet. Jeder Studeat erhält, aufjjer frever 
Wohntang, 300 lUil ei Gehalt und den Rang der 2 ehr- 
ten Claffe, nach ^Jahren wird er mit Er>öhüng 7' »^ 
folgenden Rang^ aa-^g laffen und in r>on Jr.rtiz-Hehör- 
, den öder Minifteriai-Canzleyen v*riheilhaft argef c^^^ 
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Alle Voflefiingen werden in Ruffifcher Spraehe gebal- 
ten. "Dtt Plan und Zweck diefes Inftituts wird aus- 
'fobrlicber Ton dem Director deffelben, dem ReFe- 
rerdar, Staat&ratb und Ritter von vRofenkampff, in 
einem Programm dem PuUicum mltgetbeilt werden. 



III. Gelehrte Gefellfchaften, 

Kopenhagin, 

In der kövßgL Societar d^' fViJfenfcha/ten wurde nocb 

, im Deo. v.J. von dem Prof. A. Gumhrg eine Abband- 

lung fiber eine durch bünftlicbe Befruchtung entftande- 

ne neue Sorte von Nelke» ^ nebft Vorfcblägen, veredel* 

te imd neueObftforten 2u erzeugen ^ vorgelefen» 



Am 9. Jan. Wurde von dem Jultizratb Bttgge eine 
Abhandlung über das Geiicht und die optifchen Illufio- 
nen im Allgemeinen , und eine optifcbe lUuiion durch 
Hikrofkope und Teletkope infonderheit, vorgelefen, 
wobey drabtförmige und durchfichtige Figuren durch 
den Geficbtskreis zu fahren fchetnen , welches Phäno- 
men vorher nicht mit gehöriger Vollftändigkeit bemerkt 
worden ift. In derfeiben Abhandlung wurden optifcbe 
Zweifel gegen Dr. GüXPx Meinung , dafs man nicht mit 
holden Augen, fondem nur mit Einem fehe , aufgewor- 
fen. — Der J'.frizrath v. Schmidt -Phißideck theiJte im 
f<^r«ar der Gefelifchaft eine Abhandlung mit, welche 
den Vorfchlag zu einem Wörterbuch der Philofopbie, 
als einem Vcrftändigongsmhtel zwifchen den Phiiofo- 
phen , enthielt. — Hr. Prof. Fiber g las eine Abhand- 
lung des Bibliothekfekretairs fVerl^af 'vor ü6er den 
Genuft^des Pferdefieifches im Norden in den älteren 
Zeiten. — Hr. Bugge zeigte ein von ihm verfertigtes 
Inftrument vor, welches beweift, datb man mit beiden 
Augen Hebet'. — Im März theilte der Directeur /fo/r. 
«M«e von Cuxhaven eine Abhandlung mit, welche die 
Belchreibung und Theorie ti.es von ihm erfundenen 
Spiralrades enthielt, wodurch man das Waffer fortbrin- 
gen, das Moos und<. die fumpfigen «Gegenden austrock- 
nen kann. Der Deftiüatevir S'pemdkrujt erhielt die gol- 
dene Medaille für zw^y von ihm er^ndene Alkoholo. 
meter. Das eine war nach de» auf gewöhnliche Art 
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«nd ohne watEei fangende Mittel deftillirten Alkoho 
producirt, das andere nach einem mehr wafft^rfrejeii 
Alkohol, jiach Hn. Richters Ober falzfaure Kalkerde de- 
ftiilirt* Die angeftellten Verfuche haben gezeigt, dafs 
das zuletzt genannte Alkohol fremde Theile enthält, 
welche bey deffen Gebrauch zum Fimifs fchädlich 
find. 



In der ßtandinavifchen Uteraturgefeüfchaft las im Ja- 
nuar Hr. Etaatsrath Baron .v. Eggers eine Abhandlung 
über die Aufhebung der LeibeigenfchaFt im Herzogthum 
Holftein. , Prof. Malier wurde znmSecretair der GtM)*. 
fchaft gewählt. Im Februar las derlelbe eine Abband- - 
lung über die Entftehung und Entwicklung des BegrilFf 
von der Unfterblichkeit ; eine hiftorifch - philofophifgl e 
Unterfuchung. Prof. Gräter in Schwab i fch - Hall wurde 
zum Mitglied der Gefellfchaft aufgenemmen; Im Mär% 
las Prof. Munter eine Abhandlung über ein uraltes. Mo- 
nument bey Helmftädtäm Braunfchweigirchen vor« 



In der königlichen medimnißken GefeUfchaft ift im 
Januar Prof. Gißreen in Stockholm zum ordemlicben 
Mitglied aufgenommen, und vom Chirurgus Klingbsrg 
eine Abhandlung über daf: Wef^n der Entzündungen 
mitgetheilt worden. Im Februar las Juftizrath K^fn ei- 
nen Vorfchlag zur Anwendung des kohlenfauern Ni^ 
trum im SeewaCfer vor, um die Reinlichkeit und Ge- 
fundbeit bey Seelenten an Bord zu beförd^n. Prof. 
PaHoni, in Pifa wurde zum ordentlichen auswärtigen 
Mitglied aufgenommen. Im M^rstheilta Ur» H^edehSi- 
monßn eine Abhandlung über die auffallendlten Mängel 
bey der gewöhnlichen Art, dem Kranken die Arzneyen 
beyznbriiigen , mit. — - Dr. Caßberg legte der GefeU- 
fchaft Bemerkangen über die Wafferkur gegen dim 
Gicht von 1 

■ 

IV. Beförderung* 

Vor kurzem ward Hr. Friedrich Adam Georg , der 
auf kurze Zeit feif igoa ordentlicher Profeflbr der Ka- 
mera! wiirenfohaften zu Jena war, und hernach zu Bay- 
reuth privatißrte» von dem König von Würtemberg da 
geheimer Oberfinanzrath nach Stuttgart bernfen« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Von Hausmannes norddentfchen Beyträgen zur Berg- 
und Hüttenkunde ift bey Karl Reichard in Braun- 
Tch w e i g das zweyte Stück erfchienen. Es enthält : 

I. Schlufs der im Hcrzynifchen Archive abgebroche- 
nen Skizze zu eine^ Or^ktographie des Harzes» 
vom Herausgeber. 



II. Ueberficht des Verfahrens bey Aufbereitnng der 
* Erze in den Klausthaiifchen Fuchwerken; von 
Seidenfticker. ^ortletzung zu Stück l. S. 103 
— 121.) 

IIL Merkwürdiges Beyfpiel der Bergbauloft aus dem 
l6fen Jahrhundert. Vom Z^ndner Meyer. 

IV. Geog oftifche Skizze von Süd • INiederfachfen« 
Vom Herausgeber. 

IL Äff kürt- 
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ess 



II. Ankündigungen neuer Baclier. 



fU 



Bey Fried« Braunes in Berlin ift zur Öfter« 
MeICe 1807 erücbienen und verfandt: 

tr», Dr. Ernfi^ Arebiv für praktiTche Medicin und 

Klinik. I.Bd* I. und II. Heft. i Rthlr. 12 gr. 

Daffclbe Bueh unter dem Titel; Neues Archiv für niedi- 

cinifche Erfahrung. IVr Bd, is u. ^s Heft. 
ATon letzt an erfcheint reg^lmälsig alle 2 Monat ein 

Heit von 12 bis 13 Bogen.) 
flgrn Dr. Ernß, und Dr. A. Henh^ kliniücbea Ta- 

fchenbucb für Aerzte und WundHi zte. 1 Rthlr, 12 gn 
fjorn Dr, £rnfl\ über den Werib der medjcmifcben 

Erfabmngt und über die Mittel üezu erlangen, gOr^ 
K#«ite, G. S. f., über das Kriegswefen der Griechen 

im beroiCcheu Z^talter mit Kupf. l Rthlr. 12 gr« 

So eben ift verfandt: ^ 

ßSfchin^f voii' von der Hagen' f deutCche- Volkslieder, 
xnit einem Anbange Franzöf. und Flaraland. : nebft 
Mehdien. 1 Rthlr. la gr. 

IgUni't BeytrSge für die deutfcfae Schaubühne« IrBand^ 

JBey den neueften Vorfällen in England und der Tür- 

Key dürften nachftdbende Sohriften eine fehr in- 

teredante Leetüre verfprechen ; 

Parftellung denkwürdiger Männer des Igten Jahrhun* 

derts, nach der^nglifchen Originalausgabe frey über^ 

fetzt. 2 Bände, gr. g. 2 Rthlr. ggr. od. 4 fL 12 kr, 

(NB. Diefes Werk enthält eine gedrängte Schilderung 

ailer wichtigen Staatsmänner und Seehelden Eng« 

lands.) 

Kleine hifiorifche Memoirs- 3 Bände, 8^ 3 Rthlr. od, 
* 5 fl. 24 kr. (Der 4teBand erfcheint auf-Johannsi,) 

Reife nach dem Arcbipelagus und den afiatifchen Kü- 
ftenländem, als Gegenftück zu dem Sp^tziergang 
nach Syrakus von Seume , mit Kupfern und- Karten , 
36 Bogen ftark, ^ % Rthlr^ od. 3 fl. 36 kr, 



In einer foliden Buchhandlung wird erfcheinen. 
Hgndbuck ier gerichtlichen Arzneykunde in al'phahtti» 

[eher Ordnung ,. als Repertürium für Mgdiciuatbeanh 

u. VonDr.f.H.Kopf, 
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Diefe5 zei^e leb hierdurch zur VermeMung etwani- 
ger Coliifioncn an. SilbacK/gr Hütte, im Herzogthum 
Wcftpbalen, den ayften Ju»y 1807/ 

I>r. Blumkof^ 
Grofsherzogl. Hel'fifcher ßerg"^. und 
j .. Hütten ^Ad^niniftrator« 

in. Neue Landkarten. 

flan der grefstn entfcheiienden Schlacht bey Friedhni 

den 14. /««. 1807. 
In dem BeGtze brauchbarer .iVIäterialien zur Dar- 
ftelluhg der Hauptmomeme der Schlacht bey FriecUani in 
Oß'Preufseny kündigen wir einen binnen kurzem er. 
fcbeinenden Plan derfelben an, auf dem man zugleich 
die Bewegungen beider Armeen von dem 5. Juny an 
bis zu der entfcbeidenden Schlacht am i4Cen überfehen. 
wird. Weimar, den 29. Juny 1807. 

Das Geographifche Inftitut. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Den Freunden der altem deutfchen Literatur er- 

nHedere ich auf Ihre eben fo vielfeitig.als vielartig an 

mich gerichteten Anfragen , in Anfehung der Mütter^ 

fchen Sammlung ie'utfcher Gedachte aus dem -12. IJ. und 

14. Jahrhunderte: 

i) dat ich ^der alleinige und rechtmlGfgc Verleger 
diefer Gedichte bin , und dafs ich folche bis zur 
Oftermeffe igog um die Hälfte de« Ladenpreites , 
folglich ein completes, aus 3 Bänden beftebendcs , 
Exemplar für 10 Rtblr. Prcufs. Cour. Terkaufen 
will. 

Ä) Dafs der dritte Thdl, welcher aus i Alph. 6 Bo- 
gen beftehr, und einen Tiieil des Trojanifchen Kriegs 
von Conr. v. fVirzburg^ neblt Fragmenten kleine- 
rer Gedichte aus dem Schwäbifciieu Zelrpuncie 
enthält, nur dann erft vollendet werden kann 
wenn die noch vorräthigen Exemplare der beiden 
erften Bände abgefetzt worden find. 
3) Dafs ich fowohj die emzelnen Bände, als auch die 
einzelnen Lieferungen, aus welchen jeder Band 
befteht, im Verhältniffe mit (dem um die Hälfte 
berabgefetzten Prcife befonders überlafCe. 
Berlin, im Jul.' 1807. 

Dr. Erduin Julius Koch 
zweyter Pred, der Marienkirche zu*BerSn" 



nafium 



Von folgenden zwey Werken erfcheinen nächftens 
▼on mir deutfcbe Ueberfetzungen : 

Refa igenom en del af England, och Skottlaud^ Aren I802 
oeh 1803* «/ Eric Sve'denftjernat Stockholm« 

Firßk tili Mineral' Hiftoria oßfer L$jfj»marken och Ve* 

ßerbottun^ af Friherre S. G. Hermelin^ Stock- haben. Halle an der Saale, 
bolm 1804. gr. 4. 



Von der Verfaffung der mit dem hleOgeQ Stadtetjn. 
m verbundenen, unter meiner Directi«», r^J^« 



'fection ftdian- 



nen Penfions. und Erziehungs- Anftalt, Welche durch 
die Zeitumltände keine Veränderung gelitten hat itt 
eine ausfuhrliche gedruckte Nachricht b»y mi,. „^ »v .« 
u^iK^« UaW» ««1 A»^ «a.i<. ^ **^ gratis «a 

Doctor Sc hw edier. 
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Mittwochs den «aie» Julius 1807. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



' f » HoUändifche literatur 1 80 1 — 1 804. 

VL Mathematik und KriigtkmnfK 
• • • 

Von der bereitt in dererftcnUeberficht (Iiit.B]; i8oa 
Nr. 193.) erwähnten (1778 geltifteten) mathemati' 
fchen Gefellfchaft zu Amfterdam haben ^yir in dieler 
den Anfang einer, neuen Sammlung anzuführen: /#7/- 
kunfliwe Oefftningen in eene aaneen fckakeling van nit^ehe* 
Ktne PoorflcUen^ benevens een Mtngüwtrk van uitgthtzent 
an ändert toiskundlge Verkandilingin ander de Sf^uk : 
EcH onvermoeide. arbeid komt alles te Ifaven. 
(Amfr., b. Geysbeek. gr. 80 w-o von wir jedoch nur t,JD. 
1 St. (1802. 52 S. 12 St.} ohne eine genauere Inhalts-, 
anzeige finden. Doch wollen wir hier gelegentlich be- 
merken, dafs diefer Sammlung drey andere, jede vo^ 
a,Thcilen rorangingen: nämlich 1. Kunß - Oefftningen 
over verfckeide nuttige Onderwerjjen der fVif künde; — 
IL JViskundige Verlußiging in eene aaneen fckakeling van 
vitgflez* Voorßeüen met derz, Outbindingen ; III. PViskun- 

digMengeitverk und dafs diefe GefelUchaft überdiefs 

das Verdienft hat ^ Strabbe's eerße' Be ginfeien der FluxUn 
KektfffMig und die mit Zulatzen und Anmerkungen Ter« 
aaebne hollätidirche Ueberfetzung Ton Montucla's Ge- 
Ibhiohte der Mathematik zum Drucke befördert zu ha* 
Imh. — Eine nicht unTerdienftliche Saxamlnng eines 
fonft fchon vortheilhaft bekannten Mathematikers wareti 

• die H^iskundige Verkandelingen 1) dt Theorie Dan ket Co- 
fieeram am Verkleinen der Kaarten ; a) over ket -Problema 
van da twee midebtnevenredigheden ; 3) over de vlakke in» 
kaud da Landen ^ t^aar ket flatrand: van de graaden van 
kreedte en hngde, de kromte ßralen en halve middettynem 
ixrAardg^ door fac. dt Gelder^ Mathem. in d. Haag 
(Haaiiein, b. Loosjes« I801. 90 S. gr.80» deren InhaU 
der Titel hinlänglich genau angibt; dem galem Vprtra- 
ge konuaen auch Kupfer zu Hälfe. Bey tXi^r Uebhabe- 
rej Ahr dia Mathematik war fie jedoch Idsonlange nicht 
mahr ifi ihren» ganzen 'Umfange fyftematifch in einein 
Origiaalvrarli bearbeitet worden, und man hatte dicfen 
Mangal dnrch Ueberfetzungen neuer aasländifcher Wer- 
ke zu erfetzen gefacht. , Um fo mehrBeyfall fand daher 

^ jetzt bay vielen Landslauten de^ V&. rfn von dem lutha- 
riCchen Prediger /. Nieuwenknit 2a Zutpfacri mit 
Sorgfalt bearbeitetes fViskundig Leerboek (Zutphen, b* 
Thitvie. gr. g.>, daran L D. i — a, St. (1803. 244 u.^ 



462 S. 5 FL 12 St.) die Anthmethik nnd Geometrie ant« 
hält. Die Arithmetik ift zwar mir eine Ueberfetzung 
des iCary^^afchen Lehrbuchs ; die ßeomebne aber ift ei- 
ne originale Arbeit; und ^ben dieüs follen die folgendem 
Theile feyn» wovon der zweyta die Aigebra und Triga^ 
nomatrier, der dritte die Differential - und Integralrecli- 
nungea mit Anwendung auf die höliere Geotnetrie, dar 
Tiarta die mechantfchen und optiCchen Wiffenfchaften , 
der fünfte endlich die Aftronomie liefern £blL Die. 
Hiuptbeftimmung des Werks ift übrigens nur^ daCs es 
in hohem Lehranftalten und ip. den Militärfchuleh Hol- 
lands beym Unterrichte dienen foll; auch wurde die 
Heraasgabe vorzüglich von demDirector der Artillerie « 
und Ingenieurfchulen zu Zütphen Hn. Voet und einigen 
Profefroren an andern Lehranftalten angerathen« 

, Was die einzelnen Theile der Mathematik betrifft« 
To wurde für die Arithmetik ziemlich fleifsig, aber nicht 
zum heften geforgt. Das Rekenboek voor de Schoolen in 
ons Vadcrlandy byzonderlig gefchikt voor die genen waarim 
volgends eene verbeterde leerwyze wordt Onderricht gege^ 
ven — ofgeßeld door eenen Onderwyzer in een dier SckoO" 
len (Amfterdam, b. v. d. Hey. 1802. 112S. 2 St. 1803« 
104 S. 8> ^ 8 St.) und die dazu gehörigen Andteoordeu 
of de rektnkundige Vragen van het Rekcnb. voor de Sch.^ in 
o. V. (Ebend. 1803. 48 S. 8- 4 Sr.. 1803. 78 S. 7 Si.) 
deren Vf. (ich bey der Fortfetzung /. fVyk Rolan dsz," 
nannte, find Arbeiten, die nur auf dem Titel von einer 
Methode Iprechen, und überdiefs oft über die Faffungs* 
kraft von Anftngem hinausgehen. Etwas heller, dock 
aber faft eben fo uberflüCsig , waren die eerßb Beginfden 
der Rekenkunde voorgeßeld in Vraagen en Antwoorden^ 
ten die^ße der Schoolen von dem Scbullehrer /. ßrunt 
zu Leyden (Leyden, b. du Mortier. 1802 — 3; 4 Stuk« , 
Jens, zuL 335 SL 8» t Fl«) und eben fo verhält es lieh 
mit den Grondbeginfelen ,der Rekenkunß door G.* Rama* - 
ktrs (Arnfterdan, b. Elwe. 1803. 128 S. 8« 14 St.), 
, der eben £0 wie andere Aeneas bcicanntes Buch ftark 
benutzt hat. Die Rektnkundige VoorßeUen^ ontleand uit 
de Natuur- Sttrre- en Zeevaartknnde j Aardryks - Land'^ 
tiaats - en Volkhefckryving^ byzonder die van ons Vader^ . 
lamdy mtt toepeffing Of de Gefchiedenißen ^ Kunßen en fVer 
unfchapen ttr meerdere uitbreiding van algemeen nuttige 
Knndig/teden; door Lue, 0/ia ^ (Amfterdam und Leu* 
warden, b. Holtrop u. a. I.St. 1803. 1458. 2. St. 1804. 
152 S. i 12 St.) fcbeinen für AniEänger in der Rech- 
(3) L »«ngs- 
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iiurig$1cuitft fcbon defsbalb niclit zu pafTen, weil viele 
Exeiiipel aus WiHenfcliaften entlehnt find , die ihnen 
Ich werlicb fo bekannt feyn dürften, dafs die Uebungen;iin 
Jlet^hnen ihnen dadurth intereffanler würden. Zweck- 
mäfsiger für feine Befiimmung für Kinder, von Handwer- 
herxi und Landleuten • ift das von dem Sehulfneifter 
Stefh, Brandt zu Bellingwolde gelieferte: Jtts vä« 
de Rikenkunde van Kinderen^ die beginnen fick in deeze 
wetenfchaf te Offenen (Groningen, b. Ooinkens. I804. 
54 S. 8' 3« St.) und ein Rekenboek Vi)9r Meisjens tenDien» 
ße der Schoolen^ und Anttvoorden of de rekenkündige VrM- 
gen van het Rekenb, etc. (Leyden , b; du Monier. l . St. 
1804. 61 u. ii S. 8« 6 St.) — Zu'diefen originalen 
Schriften kam noch die Be'arbeitung eines deuifchen 
Buchs. über 6as Ko^pfrechuen :' Handleiding om uit het 
'koö/dti leeren rekenen^ vrtf gevelgd naar het Hoogd. van 
J. G. Meyer en vor het amderwys der hataaffche Jeugd 
gefchickt door IV. Geede^ Schooippziener in het zuidl. 
gedeelte van het defaru Holland, (Leyden u. Zütphen, 
Kda Mortier u. Thieme. i8p4. 159 S. gr. 8* 10 St.) 

Den Uebergang zur Geometrie eröffnet ein mit 
Beyfall aufgenommenes Meetkundig Rekenboek, door Mt, 
Jeüen Zuithofj (Groningen, b. Schierbeek. 1803. 
109 S< 8* 6 St.) Der Vf.» SchvlTehrer zu Veendam u. 
Mitglied der obengedachten mathematifchen Gefellfchaft 
zu Amfterdam, lieferte darin in drey befondem Ab- 
fchnitten 391 Berechnungen von Langen von geradlie* 
niehten Figuren und von Körjpem , , in welchen Länge» 
Breite und Dicke Xtatt finden. Eine wichtige Lücke in 
der mathematifchen Literatur Hollands füllte auf eine 
fehr befriedigende Weife der berühmte Mathematiker 
tind Wein-Vifirer za Amfterdam A^ B. Strahbe aus 
durch die Grondbezinfchen der Driehooksmeetingy bevat- 
sende de Eigenfihaften der Sinujfen , Tangenten , Secanten 
enz. van Boogen ten opzichte van elkander ; benevens de 
aigemeene eigenfchapen der platte Driehoeken ten anzien 
Van hunne zyden en koeken en toepafßng op alle de gevah 
len der platte Driehoeken, (Amfterdam, b. Flwe. 1804* 
194 S. gr. 8- 1 Fr. 16 St.) — Blofs für Anfänger he- 
ftimmt ift die Verkandeling over de Beginfelen der Diffe^ 
rentiüal ' en Integraal Rekening door S, Speyer t van 
der Eyk^ L. A. M,^ Fhil. Dr., Math, pubt et Phyf. 
Prof, ord, van's Lands Univ, te Leyden. (Leyden, b. Del- 

fo$. 1803. 47 S. gr, 4. I FJ. 5 St.) 

' " . ■ * 

Faft zu gleicher Zeit erfchienen über eine und die« 
felbe Materie der Statik zwey Schriftep : ein Onderzo.ok 
nopens zekere Vragßuk uit de Evenvigtkunde door L. C. 
Bruningt^ Commiffarir hsfpecteur van's Land waterfiaai 
(Utrecht, b. v. Wildt u. Ahheer. 1803^ 37 S.« gr. 8. 
12 St.) und Verhändeling over de Lyn van Eventvigt^door 
H, de Hartogf Lector in de fVisk.j Zeevart en Ster^ 
rek, aam het Athen, ilL te Amfl. (Amfterd« , b. Changvion 
«. d. Hengft. (I803?) 32 S. gr. 8*. I3 St.) nämlich die^ 
Natur der krummen Linien zu beftimmen , längft wel« 
eben ein Gewicht herabfreigt 9 das eine Aufzugbruck« 
in jedem -Zuftande im Gleichgewicht erhält. -JDie «r- 
ftere Abhandlung enthält nichts Neues t die zwey te aber 
(heransgf geSeti von der Utrechtfclien Gefellfchaft der 
KünCte und WiffenfchaftAn) v«r breitet, beJfonders in 



den A&hii^gen, vieles Licht über diefe Fragen, die, 
was das Statifche betrifft, nach Toricelli entfcbieden 
wird. — DiiB vpn Pj,v, Campen^ LandmelTer, Wein- 
Vifirer und Lehrer der Mathematik zu Leyden » bear- 
beiteten Gründen der fFerkzuigkunde op eene wiskvnßige 
Leertvyze bekandeld (Leyden, b. v. Thoir. igoj. 328^8. 
^. 8- m.ii Kpft.) enthalten zwar manches gure, ßad 
aber hier und da allzu unvellftändig; fo führt ZvB. der 
Vf. tiur Musfckenbroek's Luft^uimpen an, 'ohne des Smea^ 
roxifchen und Cutkberfontch&n zu erwähnen. 

Füi^die mathdnatißke^Geograpkie und Aßronmii er- 
fchienen zwey Schnften über Erhndungen zweyer da- 
für mit dem Lobe ihrer Landsleute gekrönten hollandi- 
Ichen Mechaniker, die wir hier jedoch nur kurz ange- 
ben können , weil eine nähere Anzeige uns über diÄ* 
Gränzen diefer Ueberficht zu weit hinausfuhren wür- 
de, eine Handleiding tot de Kcnnis en het Gehruik der 
Hemel-en Aardgloben^ bevattende tev'ens de Befckryving 
van de conßructie en het gehruik van eene gekeel nienwe 
Aardglohe , welke in fick ket gebrulk der Hemel en Aard' 
Globen vereenigt y door Corn,^ C Svens (Arnft^rdam, b 
Mortier, Covens u. S. igoa. 415 S. gr. 2. m. K. 4 E. 
10 St.)' und : Leffen over ket Planetariumy Teüurium et Lu- 
narium^ van Htrtog van Lau n,, gekouden in de Mdatfik, 
Felix Meritis door J, H. van Swinden, (Amf^erdäm, 
b. d: Hengft. 1803. 178 S. gr. 8. 1 Fl. 16 St,^ — JMit 
nicht geringem Beyfalle wurde auch fo7gendes Werk von 
dem bereits oben als technologifclien SchriftfteJier er- 
wähnten, in feinem Vaterlaude auch als ACironom vor- 
thetlhaft bekannten Hr.,/. d/e Kanter zu Middelburg., 
aufgenommen : Nieuwe ecUptifche Ta/e/e«, met derzelver 
toepaffing op ket meetkunßig Ontwerpen der Zon-enMaam- 
Eclipfen en der Veorbygangen van Mercurius en Venus 
over de Zon. (Middclburg, b. de Winter, gr. 8- 1803. 
^4 S. Text. 328 S. Tafeln u. 6 Hülfs tafeln von Loga- 
rithmen. 6 bis 9 Fl.) — ' Von van Swinden's Ver» 
kand, cver volmaakte Maaten en Geufickten (Atnft.- .18^^ 
gr. 80 ift bereits in der A. I., Z. 1803. Nr. 163. eine 
ausführliche Anzeige geliefert. ^ 

Für die KriegswiffenßkaftenfinABn wirnur zwey hie» 
her gehörige Schriften ; (eine dritte ,. qsehr politifchan 
Inhalts, werden wir weiter unten anführen) beide aber 
werden als brauchbar empfohlen. Die eine : Algtmetm 
famenßel der Militßire Pligten^^ Kundigheden en Dteußver-i 
richtivgen.y een Htuid' kn Letrboek -vor de ondetßkeidene 
Rangen voor den Kriegsfiand, hyzonder^voor die der Cot 
vaUeriey door CA, Geis weit van der Neppen (Gro** 
ningen, b. l^ckhoff. 1803. 259 S. ,gr. 8* 1 fl- l6St); 
eine in der Kürze vielumfaffende Ueberficht, liefert tim 
ter andern asch einen intereffanten Abfchnitt^übef^d^ 
mijitänfche Lage Hollands , tt^i ^ine» befondfiv na Dn*' 
fenfivkriegen hQchft tauglich en Landes ;v die iknderc^ etil 
MiUtair Zakboekje of koogßnoodzaali^ke Explicätiik^ tedf 
ke weUy by do ierße Beginfelen der ExerxiitienrVisn de In** 
fanterie y den Soldaat bahoort de geven enz, dovr M. vän* 
y Her den y Capu, in Dienße der bat. Rep, (Groningen» ' 
b. Hoitfema. i8o3v 84 S. 12. li St.) ife zwar weit ein- - 
gefchränktern I «halu, behandelt aber feinen Geleit- 
ftand «weokmäisig«. 

IL Uni^ 
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IL Univerfitäteii und andere Lebranftalten« 

E r i a n g i n. 

Am 1 Jten Juniut wurden folgende Difputatioiieii 
TCrtheilt , deren Vcrfa£fer im JVlanat JWärz die rocdicini- 
fche Doctorwördc erhalten hatten: l) Hißaris Sarcoce- 
Utwniat cum äuimadverfionibuf. Auct. Johann Paulus 
SafierB&eiw^r, Gefslaria- Onoldlnus. (aBog. in g.) 2) Dt 
Ckemiae ratißne ad diverfas medicinae partes. Auct. F. C. 
Henricus Sturm j Guloavia - Sileüus. (2| Bogen in 8.) 
3) De vitiis cibariorum ex regno animali. Auct« /o. Fki' 
Uff. Conrad. Sckwartz | OXtemohenfis Frahcus, (3 Bo- 
gen in 80 

An demfelben Tag die rom Julius I806 datirte Di- 

fputation des Hn. Heinrick Auguß Georg von Pott^ aus 
Winfenin dem HannÖTerifohen, unter dem Titel; Com* 
mentatio fkilafofhico - hißorica de Gladiferis feu de Fratri^ 
bus Militiae Ckrißi in Uvonia. (3 Bogen in 8« Mit dem. 
in Kupfer geftochenen und illuminirten Ordenszeicben 
der Schwertbriider) 1 womit er £ch die pfailofopbifche 
Magirter« und Doctorwürde erworben hatte. 

Am i4ten Junius hielt Hr. Doctor und Conliftorial- 
ratb Ammon , als UnirerCtätaprediger , die Gedächtnifs^ 

Siredigt auf den Terftorbenen geheimen Kirchenrath Seu 
er über Daniel XII , 3. von dem wahren Nachruhme 
des ^vürdigen Religionslehrers. Sie ift auf £ Oqtavbo* 
gen im Druck erfchienen. 

Am 3orten Junius ward Memoria Georgii Friderici 
Seiler i etc. (4 Bogen in Fo].) yertheilt. Hr. Hofrath//ar* 
Jefs hat £e im Mamen der UniverUtät verfertigt« 



lil. Todesfälle. 

Am 1 5. März ftarb zu Greifenberg der durch feine 
merkantilifchen Schriften bekannte PoTize f- Bürge rmei- 
. fter und Oberfchauamtt-Präfident Joh. Ckriß. SinapiuSj 
66 Jahr alt. 

Am 2. May ftarb Georg Chrißofh Heim^ Pfarrer zu 
G^umpelftadt bey Satzungen in" dem Herzogl Sachfen - 
lHoiningiC^ben Amte Altenfrein , als Scbriftfteller be- 
kannt durch eine cleutfche Flora. 

Am g. May ftarb Samuel Ernß Timotheus Stuben- 
rauch^ Infpector undPi*edigerder reformirien Gemeinde 
zu Landsberg an der Warte, Torher Prediger zu Drof- 
len in der Neumark, in einem Alter von 69 Jahren. 
Als Profeffor der Kirchengefchichte an demGymnaCnm 
zu'Hal'C bis 1788^ da er nach Droffen kam, fchjieb 
*r verfchiedenc Programmen, nicht gemeinen Inhalrs.* 
Er 15'ar auch in frühern Jahren Mitarbeiter an der All-, 
gt meinen Deutfchen Bibliothek. 

Am 13. May ftarb Balikäfan Matufchka^ Oherpfar- 
rer zu Btfrlitichen oder Neu -Berlin in der Nenmark, 
59 J-hre alt. Als Schrift Tt eil er trat er erft feit igoa 
auf, haupträohlich im Fache der Bienenzi>cht. 

. Am 13. May ftarb Karl Chrißovk Eckner ^ Dr der 
Medicin «nd Fürfrl. Schwarzburg - Riitlolöadnfcher 
Stadt nnd Landphy&cus zu Eudoiftadt, auch alsSchrift- 
Iteller bekannt. 
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Am 16. May ftarb Heinrich TVilhelm von Stamford^ 
ehedem Holländifcher Generallieuusnant und General« 
adjutant des Erbftatthalters der vereinigten Niederlan« 
de, zuletzt in Dienften des Erbprinzen von Uranien« 
FuMa. Er ftarb in Hamburg, und ift als milhanfcher 
und roathematifoher Schriftfteller, auch als Dichter^ 
rühmlich bekannt. 

Am 2%. May ftarb Johann Gottfried Mayer ^ M. der 
Phil, nnd Decan zu Lnftrap im Würtembergifchen, vor- 
her Profeffor und Prediger in dem Würteinbergifchen 
Klofter Maulbronn , in einem Aiter von 66 Jahren. Er 
fclirieb, unter andern, in lateinilcher «Sprache eine Ge« 
fchichte des Teufels. 

Am 29. May ftai^b GottUeb Chrißofh Bohnenberger^ 
M. der Phil, und Pfarrer zu Altburg im Würtembergi- 
fchen , der durch feine Schriften das Studium dec 
Elektricitilj; lehr beförderte, in feinem 76ften La« 
bensjahr. 

Am 30. May ftarb zu IValdenburg der dalige Can* 
tor Fried. Gottlob Starke der im J. Igpi : Gedanken und 
Empfindungen beym Kreuze Jefu auf Golgatha, in Mu« 
fik gefetzt und in einen Clayierauszug gebracht, her* 
ausgab, im öjfte« Jahre feines Airers. 

Am 3. Jun. ft. zu Gotha der Königl. Preuls. Kriegs- 
rath und Präfident beym Thüringfchen Kreife zu Mühl« 
häufen^ Ch. Adolf h v. Lutteroth* 

Am 5. junius ftarb Johann Mayer, M. der Phil.f 
Dr. der Mpdicin , Königl. PöJnifoher wi r Wich er Hof« 
rath und praUtifcher Arzt zu Prag, in einem Alter voij 
53 Jihren. Er war ein fehr thätiger Schrift fteller. S» 
hierüber, aMfsf»* dem gel. Deut fehl and, El w»rt's Nach- 
richten vf>n jetzt lebenden Aerztc^n. 

An derulelben Tage ftarb ebendafelbft der herübin- 
te^'Gefchichifchreiher Böhmens, Franz Pubiifckia^ ehe- 
dem Jefuiie und M. der PhU. , nachdem er ein Altar voil 
35 Jahren erreicht hatte. 

Am 7. Janius ftarb Daniel Joachim Köffen, Jf Jah- 
re lang Prediger au Zettemin in'dena Königl. Preufsi- 
fchen V'o^polnmem, 71 Jahre ah, bekannt als VerfaQer 
mehrerer Scliriften. 

Am 14. Jun. ftarb zu Merfeburg der verdienftfolle' 
" Conrector des daJigen GynmaGums Jok. Augußin H^i^g'- 
ner^ im 73fren Jahre feines illters, nachdem et* noch 
vor knrztm die Herauga^ie der Dithmarfchen Chronik 
bef^^rgt hatte. In frühern Jahren hat er Antheil an der 
A. L. Z. gehabt. 

Am 16. Jun. ftarb der als Naturforfcher rilhmlich 
bekannte Adolf h Traug. v. Gersdorf ^ecal Mef Fersdorf » 
Stifter der 1779 errichteten Oberlaufitt^. Gefellfchaft 
der Wiffenlchaften. Kr war geboren zu Rengersdorf ia . 
der Lai^fitz am 20. IVIärz 1744« 

Avi 17. Jim, ftarb zu Weimar an einem hitzigen - 
Nerve nfieber di»r gefchickta und allgemein ge^iebta 
Arzt Hr. Dr. Carl Franz Hunnius im 37ftcn Jabra fei- 
nes thätigen Lebens. Il^sl^ gelehrte Publicum kennt ihn 
aus etlichen kleinen Werken über practif :he Medicin t 
unter andern aus feinem fehr guten Bu(^.he über die 
Krankheiten der Schauffieler ,' als einen fchärzbaren 
Schnftfteller und unfre A. L, 2. tarlor an ihm einen 

fldilsigen Mitarbeiter« 

Am 
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Am M» Jan. turb zu Dresden, der geh, Legations - 
und geh. Kabinetifecretair und Archivar Friedr. Augi 
Vi Scimid (nach andern Schmidt)^ ehedem von 1765 an 
KöidgK SächL Legatiomfecretair und Chargi d' Affaires 
am cngUfcben Hbfe. Er wir gebore« zu Dresden 1734 
tmd wurde wUhroud des Reichs vicariats ino J. 1790 gea- 
delt. Sein Abrigi chronologique dg l'Hißoire de Fologne 
wordfl 1766 ins Polnifche» 1768 ins Deutfcbe überfetxt. 

Am*. Julius fiatb Johann IVilhelnRäu^ Dr. und 
xweyter ordentlicher Profeffor der Theologie auf der 
ümverlität zu Erlangen, wie auoh Pfarrer der AUftüd- 
tiCchen Gemeinde, iß Icinem öjften Lebensjahr, Nur 
allzu früh folgte er feinem Co! legen Seiler im Tode 
nach, beklagj fon allen , welche gründliche^ tob Vor- 
urtbeilen und Hyperorthodojcie freye Religionswilfen« 
fchaft, iHiterftutzt von feinen humanifiifchen Kenntnif - 
ten, noch mehr aber BeöhtfcltlMFcnheit, Bicderfini^ und 
ITreymüthigkeit au würdigen wiffen. Seine freymuthige 
Unterfuchung der Typolegie und die öfters aufgelegten 
ISat^ialien zu KanzeWorträgen über die Kpifteln und 
Evangelien i haben ihm den i^neilten auswirtigen Ruhm 
erworben. Seine ^ ziemlich z^lreichen Programmen 
verdienen durch eine Sammlang der Vergelfönheit entr 
. riffen zu werden. 

IV. Bef<k"dcnmgcn und Ehrenbe2e|ignngen. 

Der -König von Bayern hat den bisherigen Kam- 
merrichter Grafen Heinrick von Reigersberg zum wirk- 
licheTi Königlichen iGehrimen Raih und bis auf eine an- 
gemefCene Anftellung zum Präfidcnteit des Königl. Hot 
gerichts in München, den Rcichskammcrgenchrs. At 
fcffor lUrl Auguft Johoitn Max Freyherrn von Seckendorf 
zum Vice-Pp'^iidenten des Hofgerichis für die- FränUi- 
fchen Provinzen in Bamuerg, den Affeffor Jofeph von 
Uttheimer Qn der gelehrten Welt rühmlichft bekannt) 
zum Director der oberften JuCtizftelleebendafelbft, den 
AUeffor Kßrl iMdwig Freyherrn vom Branh zum Di- 
rector der Schwäbifchen oberften Juftizftelle und den 
Affeffor Franz Anudd von der Bech (Vf. des Werks: 
Aber StaatsdienfteJ zum Mitgliede der Königl. Gefetz* 
commil&on in München unter Zutheilung des Fachs des 
Civllrechis und der Procefcordnung und Beylegung des 
Titels eines Juftiz - Directors , ernannt; alle 5 Mitglie- 
der des biiherigen Reichskammergerichts behalten ihre , 
bey demCelben bezogenen , Befoldungen und erhallen 
fie theils Aus Königl. Bayerfchen Raffen , theils au$ der 
kammergerichtlichen Sufieniations - Raffe. 

Die in- diefen Blättern angezeigte Berufung des 
Äridbskampiergerichtt - Affeffors vom Gruben zum Kö- 
nlfll Würtembergifchen Vice • Prälldenten der Landef^ 
Recierung in Stuttgart und des Reichskammergericht«- 
Affeffors «oif Kflwp« Mm Vice - Prälldenten des dorti- 
•en Ober. Jufiizcollegiums beftätigt fich zwar; allem 
beide haben diefen Ruf nicht angenommen, wogegen 



^>*a*HM»«Mk 



45 ö 

die Affefforen von Lindin nnd von Ritdeftl ihre Stel- 
len in Königl.. Würtembergifchen DieuLLen bereits an- 
getreten haben. 

Auch der König von Sachfeh hat den, von ihm 
präfentirten , Reichskamipcrgericbts-AfrefCblr Friedrick 
Anguß von Leutfch zum wirklichen Geheimen Kadi und 
bevollmächtigten Gesandten hty dem künftigen Bundes- 
tage in Frankfurt am Main und Miniftre plenipoten'^ 
tiaire beym Fnrften Primas ernannt; von den 24 Utity 
gliedern des Reichskammergerichts find daher bereiii 
8 in DienlVe deutfche'r Furften wirklich getreten. 

t)er Fürft Primas hat den Kameralärzten , Or. Jo* 
lunn Franz Ger gern und DrI Joiuinn Gtrhnrd Jordam^ das 
Phyficat der Graffchaft und Stadt Wetzlar Übertrag«!^ 

Bey d^m Jufiizfenat und Appellationsgericht io 
Wetzlar und als wirklich^ Jufiizrälbe angeftelHi der 
Hofrath und Kammergeriehts-Proeurator Dr. Frie4rick 
fVilhelm von üoffmann , (anftatt feines Vaters, vergl. Int. 
El. Nr. 20.), der bi&henge Roichvkammergerichtfi-Pro- 
tbnotar Johann Georg Kraufs (Vfjrf. des Werks über 
die ReichskammergerichiHche Suftentation*) und der 
bisherige Advocat Jacob Tobiaf Werner ^ in der ^elebr» 
tenVVelt nicht allein durch mehrere einzelne Schrift en^ 
z, B. über Kriegsfchäden y das jus poftliminii^ fondern 
auch als Mitarbeiter an Häberliu's Staittsarchiv, an 
Klein's , Kleinfchrodt's und Konopak's Archiv für dax 
Crixninal recht , am Waffenträger der Gefetze und an- 
dern ZeitCchriften rühmlich bekaimt; dtn diefeMa Gerich- 
te arbeitet übrigens zur Zeit als Anwa?d der Dr. Franz 
Schümann , der feine iuriftifche fchriftltellerilohe Lauf- 
haha fo glucklich be;gonnen hat. 



Ava6. Jal. fcyerte der ehrwürdige Hermes zuQued- 
linburg fein 50jähriges Amts Jubiläum irp 7lften Juhre 
feines Lebens. Die theologifche Facultät zu Helmftädt 
liefs ihm das Doctordiplom überreichen. Unter den 
mehrern kleinen Schriften die. bey diefer Gelegenheit 
im Druck erfchienen find , zeichnen fich die des Herrn 
Confiftorialraths Meineke und Hn. Rectors Sachfe, aus. 
Jene bandelt: de fama.Theölogi neo populari nee am- 
bigua; diefe: de religipniChrifü populari a philofopbo- 
rum andaoia vindicanda. Eine nähere Befchrelbung 
der Feyer diefes Tages findet man im Prediger Journal 
Bd. 53» S^*9» V 

Als am 34ften May der Geburtstag des vor 100 Jah- 
ren gebomen Ritters. V0« Ltna^ zu UpGala gefeyert wur- 
de , ward dafelbft von dem Dr. Afzelius ein Infiitutum 
Linnaeanum errichtet und bey der Gelegenheit mn Jet- 
ton vertheilt , der auf der einen Seite das Bildnils Zin- 
ni> und auf d«r andern die Infchrift enthält : Natallam 
IMetnoriae Saeculari D. XXIV,Ma)i. UDCCC>ai 
taxfi JLinnaeaniun Upf alienle«; 
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- I. HoUändifche Literatur iSoi — i«ot4. 

VH. Fkilofap&ie. 

Der bcy weiten» gröCsje Gewinn, den 4ic Literatur 
der PhiloTophie in Holland in u nfern Jahren «rhielt, 
vruchs ihr durch die Fortfeizung des bereits in den vo- 
rigen Uebcrlichtcn erwähnten, gan-z unerwartet aber 
mit dem VI. Band grJcWoffenen, HtmertJck^M Maga- 
%yn. voor de critifche fVyshege^rte en de Gcj'ckiedenu van 
dei&elve zu^ wovon wir hier, obgleich der luhalt gro- 
fsenthejls nur in freyenBearbelKingen deutCcher Sciirif- 
ten befteht — doch um fo mekr etwas Näheres tagen zu 
muffen glauben, je unbekannter diefe zur Verbreitung 
und Vertheidignng der kritifcben Philofophie beftinim*. 
ten Sammlung noch immer in DeutCcblend zu feyn 
fcbeint. Der. vierte Band (Amiterdam, b. Schalekampu 
I801. 419 S» gr. g. 3 Fl.) enthält dvey Abhandlungen 
. des Herautg. , zwey über den fokrat^hen Unterricht^ 
X in der GefellCchaft Felix Meritii vorgelefen^ .und eine 
dritte, damit zufammenbärigende, in näherer Bezie« 
hung auf die kritifche Philofopbie ftebende-j über den 
Vnterfckied zwifcken Lehren und Lernen^ ^orin der Vf. 
xn beweifen (ucbt, dafs diefe Pbilofophie allein den 
Grund einer Pädagogik legen könne. Als eine Foctfet«' 
l^ung der im drittem Bande von Hn. D^imatt gelieferten 
Abhandlung über die Grundkrafie nach Kant's Syüem,^ 
|>eentwortet derCelbe VF. jetzt die Frage: {fZ die Lebens- 
kraft im Tkier • und Pflanzenreich vom der nügemeinen 
Grundkraft der Materien abgeleitet ^ oder aing hefonderw 
Grundkrafi? dahin, dafa fehr Yiele Lebenserfchehiun. 
gen der organifirten Wefen aus einer befondere ModiR- 
9^tion der allgemeinen Grdndkräfte der Alaterien er- 
klärt werden ktanen^.(diefelbe Meinung, die Doornik 
in teinem oben $• 67. gedachten Werkcb^i über die 
I-ebenskraft vertbeidigt). - Eine andere Fortüetzeng ei« 
Her firuhem Abhandlung ift der SchrödxeriiAie Vierfach ^ 
du H^irkunft der ausdehnenden und anziehenden Kraft 
iurch die Schwerkraft und durch dit Form der Körj^er zu 
neigen. — Hr. Pred. Atasthes verfuchte eine kurze, 
doch voll f tändige Darflellung einer pkäo/ophifchen Sitten- 
lehre mach krififchen trincifien (nech Kantus Metaphyfik 
der Sitten) und Hr. A, R. Fo/cA, Vf. einer früher er- 
wähnten Abhandlung über das Gerecht nach .fireit'x 
md Fichte's Priocipien» eine Ute der Entwicklung der 



ßstlkhen Anlagen des Menfchen im der Cefchichte nufge* 
facht, — In genauem Zufammenhange ftehc eine ganz - 
nach Kant*s Ideen bearbeitete Abhandlung des bekannt 
ten Advocaten Kinker über das dichterifcke Genie ^ mit 
einer Abhandlung des Herausgekers ü\yer die Origintdi- 
sat^ als den Hauptcliarakter des wahren Dichters. -— Am 
Scblulfe diefcs Ba^ndes macht der Heransgeher Anmer* 
kungen über die V olks auf klar ssng^ worin manche- harte 
Ausfälle auf Lehren der reformirten Kirche (wie fie 
nämlich nocb immer in Holland verfochten werden) 
vorkommen. — Den /««r/j^a^Band (igoa. 3g5 S. 2 FL, 
16 St.) eröffnen Anmerkungen über v. Wt)nferfse*s Ein* 
würfe gegen Kant's Sittenlehre in feiner von der Haaoer 
Gefelllchaft zur Vertheidigung des Chriftentbums ge* 
krönten Preislc^rift übernlen ewigen und unverändert« 
eben . Unterfchied des üttlicben Outen und Böfen «— 
vavd Herausgeber^ der euch in einer Nachfchrift noch 
einen andern Gegner der kritifcben Pbilofophie ab&r« 
tigt , von Atm nachher zwar eine Vertheidigung mitge^ 
theilt wird, aber mit bittern Anmei1(ungen des Heraus« 
gebers , der in diefer Rucklacht feinen Muftem nur all« 
zuirculich naehfolgt. — Einenderer Auflatz des Ar^ 
ansgebers bandelt von der Anlage des Menfchen zur reinem 

Tugend. — Die übrigen Abhandlungen diefesTheili find 
zuerft eine freye. Bearbeitung der Kantifchen Abhand« 
iung über das Mißlingen aUer philofovkifchen Verfuche ei- 
ner Theodicee yovi Atta obgedachten Faick; Anxax eine im 
Vi. Bande fortgefetzte Abhandlung ron tM^man über di* 
Beftimmung des Menfchen und inßnderheit \des Gelehrtem 
nach Fichta; ferner ein Verfuch des jobgedaehten vam 
Doornick zur Verdeutlichung der metapht^fchen Grund- 
fdtze der Dynamyk; un4 endlich eine Abhandlung voa 
Tammo Sufkens über das Verhältnifs zwißhen der Sitten « 
^nd RechtsUhre. TDer ßchste (und letzte) Band (igaj* 
39g S. 2 Fl. lg St.) enthält befonders riele Streitfdirif« 
ten. Er beginnt mit einem Schreiben Vom Dr. Semaas 
an dqn Herausg. , auf VeranlaCf ung der Door^Jbfcben 
Abhandlung über die Lebenskraft, worin der Vf., fonft 
ein Freund der kritifcben Pbilofophie , und befonders 
des praktifcben Thei'S , vorzüglich vor dem Mifsbrauch 
der kriiißhen Philofofhte in ihrer Anwandung auf die Ne- 
turkifnde warnt; womit man denn in eben diefem Ban- 
de Doörnick's Brief gegen einen Recenfenten eben die^ 
fes Werkebens vergleichexi kann. Ein Gefpräch über 
Sittlichkeit und Pflicht 2wifchen einem Eudämeniften 
>(3) M , . und 
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und einem IcritircbenPhiloroplien Fällt, dem Zwecke 
IMagazins gemkfs , natürlich für. den letztem aus^ Ein 
Brief Ton Kink&r an Nieuhof beftrciict eine Aenfsemng 
.des tetztem in feiner Vorrede znr Ueberfetzung von 
/TUftrunKj Schrift über Staatskunft und Gefetzgebung 
(Over Staarskunfi en JVetgeving — van J, H. T. — uit het 
HoogL door IV. K, Of ttn ^oort •^.tncr Jets over 
Eudaemonismt door iß. N. Züt{]?hen , b. Thieme. Igoa. 
gr. 8')) laach welcher ßch die kritifche Philofopbie lehr 
■wobl mit dem Endämonismus foll in Uebereinftimmung 
bringen laffen ; womit noch ein Schreiben Kinker's an 
den Herausgeber über Nieukoff's Eudämohi«mns und 
. Hemer is Antwort auf Nieuhofps Brief zufammen hängt. 
Zwey andere Vertheidigangen der kritlfchen Principien 
in der Sittenlehre find ein Schreiben des Herausgeberr 
«n den "bekannten -Rkyhvis Feith , der in einer ton Try- 
hf^s theologifcher Gefellfchaft gekrönten Abhandlung 
Aber die Wichtigkeit religiöfcr Begriffe und Handlun- 
gen zur Aufrechterhaltuqg der Tugend und der. guten 
Sitten im Staate, rerfchicdene Anmerkungen gegen die 
Kantifche Philofopbie gemacht hatte, in fofern iie ihm 
diefen feinfiuls am läugnen fehlen, — und eine durch 
den Herausg. veranlafste Verthe'digung des Princifs det 
Sittlichkeit nach Kant ron /. Chver^ Landmann zu Driel 
bey Amheim, womit noch ein Brief des obgedachten 
Dr. ServoAs gegen einige üb€r diefe Gloyerfche Abhand- 
lung im Xo»/i-eir I^tr^r-Bocif gemachte Atwncrkungen 
zu vergleichen ift. Ferner folgen zwey Reden des Hn. 
V. Hetnert über die Anlagt des Menfchen zum Glauben^ zur 
Widerlegung einiger Philofophen und zum Beweife des 
Satzes befdmmt, daCs der\ Glaube dem Menfchen na- 
türlich, und ohne denfelbcn fein ganzes Wiffen, ja 
die ganze Welt für ihn nur ein Spiel blofser Voiftellun 
gen fey^ an denen er nichts Wefentliches entdecj<.en 
k6nne. — Endlich findet lieh noch ein Aufiatz von 
dem.AAvocaten JKiiürfr, übet- die Ton dem Prof. J. F. 
van Bsth^s Calkotn's anonym heransgegebne , und 
nachher auch deutfch heraufgekommene , Schrift ; £«- 
rualus over ket Schoon (Haarlerfj, b.Loosjcs. 1802. 136S.. 
8« I Fl. 4 St.), "befonders über den Gruüdlatz desScfaö- 
nen , den Hr. v. Ä. C. in der Mathematik gefunden zu 
beben glaubt. Diefs erinnert tms an die fpätre und lei^ 
der mit manclien Mangeln behaftete ücberretztmg einer 
Kantifchen Schrift: WaarHemingen over het Gevoel van 
het Schoone en Verhevene door Im. Ka n t. Uit het Haogd. 
vert, (Groningen u. Amfterdam, b.Wouters u. Nieman. 
1804. 104 S* 8« 16 St.), womit man die ganz naehKan« 
iifchen Ideen bearbeitete Redemtring over het Verht- 
Mfen^f door P»v. Hemer t (Amfterdam, b. Schalekamp« 
1804. VIII o. 47 S. gr. 8. II St.) vergleichen kann. 
Gana nach Kantifchen Ideen mid in Kantifcher Spra- 
che ift eitle Abhandlung des mehrmals fchon genannten 
Amfterdamer Arztes /. E, Dooi^nik: Proeve eener ^^. 
keldering van'f Menfih^n ordeel angaande de Doelmatige in 
de Kittuur (Amfterdam, b. ▼. E». 1804. VI u. 1048. 
ffr. 8- I Fl->» die fich mit einer: Vereinigung des allge- 
meinen Mechanismus der Natur mit der Idee von 
Zweckmäfsigkeit fchficfst. — Wenn wir abHgens hier 
noch die von Hein oheng«*tianntpn T. Stephens am ^yften 
ai^y fK^I äu Gritow^ge*» verthcidi§*e !>///*. 'ptilvf, jUrid, 
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inaug, de frimo MardHtatis frimifh (j%0\. I55 S. gt.%) 
worin das Kantifche Princip aufgeftellt wird , tafübren: 
fo dnrfte dlefs der ganze Ertrag derjenigen philefophi 
fchen Schriften feyn, die nach den Grundsätzen der 
kritlfchen Philofophie bearbeitet wurden , und die da- 
her dem StoiTe nach der deuifchen. Philofophie angehö- 
ren. Alle noch übrigen Schriften) einige entlelinie auf- 
genommen y zeigen davon keine Spuren. .Auch Endet 
lieh nichts weiter, was zur reinen fpeculativen Philo- 
fophie gehörte; fondern alles übrige fchlägt entweder 
in die Anthropologie , oder in die praktifche Philofo- 
phie ein. 

Zwey entlehnte Beyträge zur- Anthropologie wa- 
ren: de Konfl cm Ü^lenfcken te' leeren kennen en met kern 
am te gaan^ door /. G.. Me.ifsner. Uit ket Hepgd. naer 
den tweeden Druk (Haag, b. Leuweftyn. iRoa.. 493 S. 
gr. g. 3 Fl.)) ein bekanntlich von einem kürzlich ver- 
lor bcpen Prediger in Schießen herrührendes Werkcher, 
das man aber des Vornamens ungeachtet gutwillig für 
ein Product von A. G. M. aufnahm; und die ihDeuüch* 
land bereits bald nach Erfdieinung. des Originals (179^} 
bekannt gewordene Natuurkunde vttft des Menfchen Getft^ 
henevens de Gefchiedenis der Harfstochten en derzehertpoU' 
derbare uittverking ofgeiielderd in zonderlinge gevaUen, 
door Dr. Alex, Crichton^ uit het EngHfch met Am- 
merk, van, L. B ick er. (Rotterdam, b. Hendnkfon u.. 
V. Thoir. I D. 1804. 468 S. gr. 8- 3 Fl. 14 St) Ganz 
populär war ihrem Zwecke gemäfs eine Bede dar Pre- 
digers Wolterheck über die Einbildungskraft in dtr Ge- 
fellfchaft : tot nut van't Algeme/n^ die wir unten in der 
Ueberlicht der von diefer Getelirchaft veran^Isten und 
in ihren Verfammlungen vorgelefenen Schriften näher 
angeben werden. — Die LitefatHi^ der Charakterknnde 
wurde , auber der fortgefetzten Ueberfetzung von Po- 
ckels Charakteriftik des Weibes , von dem in diefen Ar- 
beiten rühmlich bekannten AdVocat /. v. cL Liadef 
(IL D. i8oa. IIL D. 1803. 16s u. 175 S. AI Fl. 8Sr.) 
durch einige Antworten auf eine Preisfrage der Adoii- 
nifirator^n des Stolpifchcn Legats vermehrt, ^ nämiich 
durch die : fVysgeerige Verhandelinv van A. Mattkittt 
ter hetintwoording der Vraage : welke zyn de voornaamßt 
Hoofdftukken , en welke de natuurlyke en zedelyke f}orzah($ 
der »nderfcheidene geaartheii. of van verfckillend cha)rekter^ 
\t welk het eene volk van het andere onderfcheidet ? Is hn 
gegast , dat de Leera»s der Zedekunde , in het geeven ven 
voorfchriften veor de fuHieke ZeJen, op det verfchil eckt 
ßaanF Zo ja^ in hoe verre? Aan welke de Eere ^r\js vaa 
het StolfiaanfchLegaat in dej. 1797/^ toegewezen. Wur- 
hy gevoegd zyn twee Verhandelingen over d^zelvde ß^ff*i 
eene nedJtrduitfche van fV. de Vos^ en eene latynfche van 
L«d. Georg Bekenn (Leyden, b. Lucbtroam* i^'* 
213 S. gr. 4. et FL 10 St.) Dia erfte diefer Anttrorten 
ift bereit« in Deutfchland bekannt. Der Vf. der v^i^l' 
ten beftimmte nach feiner Anficht die Frage fo: ^^^' 
oben tinflufa können und muffen die Voikscharak«^* 
auf die Au^fprüche der Sittenlehre haben? und in wi«* 
fern'l<önnen die verfchie<Ifenen Charaktere der Völker, 
fo wie ihre Urfach*»n, mit einiger In^Friedigpndeo Rich- 
tigkeit beftimmi i^er*ien? Vat^ Uernirat f(*iiior Unter- 
fuchungan geht dahin, daf», bey der Urjüchferbeit ei- 
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ner genaoern VoQES-.Cliari^kteriftik, *ftie Sittenlehre (ur 
Vplker ^ben diefelbe feyn muffe, wie die fiir Indivi- 
duen. Dcrfclbeh Meinung ift auch Hr. Ä., Prediger 
zu Varel im Oldcnburglfchen , ein Anhängv^r dci* kriti- 
f leben Philofophie ; doch läfst er bcy verfchiedencn Yöl- 
^:ern die Angabe verfchiedcner Beweggrunde zu, fo 
lange nodi nicht das' reine Moralpvincip allgemein ift.^- 
An diefe in die Moral einfcb lagenden gelahrten Abband; 
langen knüpfen wir eine andere über ein üUnl ich es The- 
ma : Seerfii Gratariia Oratio, qua docenir^ cum hömi- 
nts , tum etlam 'po^ühs , fid Jußitiam effe nat^s (Gronin- 
gen, b. Spoormaker. iSoi. 6o S, gr. 80 i ^ine vom Vf. 
l)ey Gelegenheit des Antritts fein er Profeffur des Staats-« 
Natur- und Völkerrechts zu Groningen gehaltene Rede, 
welche ihren Gegenftand fehr eindringend behandelt. 

Die, übrigen hieher gehörigen fafb insgefamni^ die 
Sitten- und Klijgheitslehre betreJTendcn Schriften find, 
die eigent1iche|3 Volks --und Jugendfcbriften abgerech- 
net, die wir im folgenden Abfchniite .auffahren wer- 
den, populäre Arbeiten, zum Therl ]edoch ganz eigent- 
lich für die feine' gebildete Welt beftimmt. Von diefer 
• Art ift ein Werkchen von dem fchon oft genannten Hn. 
W, E. de Perjysnchir: Aan de Lieden der hefckaafde 
fVaereli (Utrecht, b. v.Schoonhoven. 18Ö4. 229S. gr. g. 
1 Fl. 12 St.), das fich übQ* Fehler der fogenannten fei- 
nen- Welt, Luxus, Spiel, Tanz, Scbaufpiel (von def- 
fen Nutzen er wenig bäh) Uomanleferey , Abneigung 
gegen' den öfFentHchen Gottesdienft u. dergl. verbreitet. 
Uebrigiens ift Hr. de P. nicht der einzige Eiferer gegen 
diefe Fehlejt, und befonders hat die in neuern Zeiten in 
HolUnd immer beliebter gewordene Schauhnboe ihre 
Feinde; daher auch fchon früher Hr. /. v, fVeeßiuhergy 
damals Artillerie! ientenant und Lehrer an der Ariillerre- 
fchule zu Groningen, wie auch Mitglied der Qefell- 
Ichaft fro excoUndo jurejuitriB und einer theatralifchen , 
Gefellfchaft : Utilitatif €t iucwtditatis ergo den erßen. 
Theil einer Vtr handelin g over den inulvei van den Schouw- 
imrg (»p ket zeel^ltßk Ktr^her (Amfterdam, b. Allart. 
1802. 88 u- 488S.'3FJ. 12 Sr.) herausgab, worin er 
^das Theater gegen die unverdienten Vorwürfe in3cbutz 
nimmt ^ und den nachteiligen Einßafs deffelben nur 
d^m Mifsbrauche zufchreibti Die Weitläufiigkeit die- 
len Werks wird -fich übrigens leicht erklären lafTen, 
wenn wir bemerken, dafs der Vf. in diefem Thei:e feift 
liur das erfte H^npttiück : eine hiftorifch - kritifche Ue- 
berfichl der theatralilchehDicbtkunft inii^ren verfchie- 
denen Perioden, von dem zweyten Hauptftücke feines 
Gegenftande^ aber, dem Be'.veife der Nützlich kek eines 
Wohleingerichteren Schaiifpiels, nnr erft den Anfang lie- 
fert. — Ein minderes für die gebildete Welt beftimm- 
tes Werk war eine von einen Prediger unternommene 
l/eberfctzung ans dem Dentfcbcn, Ehrenberg's K^den 
ao Gebildete: Redevoeringenaan heßkxafdt Mrnjlk^n^ over 
de keiligße Belangen van den geefi in het hart in onze da- 

gen ddor F, E hre nber g — uit het Hnogd. vert. 

door S, Van Hoek, (Amferdam, b# TimiDcr, 1804. 
g-. 8- L D. 228 S. 1 R 10 St.) — Eine a KJere lie- 
ber; »»tzu'.g a^^ de:n [>«?nifchen waren die Buiragen tot 
dv K*.rfl o»t gehiLkig re Impt ^ dnoK F. Kopveft, Naar 
h.T ii'.-^'ikffjck, (i^iaag, b lxniV2i^:V.\ 1^04 305 S. 
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gr. 8. ^ Fl.) Froher war ein orij^inafes , aber weniger 
nmfaffendes Werk': V Menjcken Qeluk ep d ezt fVaereld 
(Haarlingen, b. v. Plaats. i8oi. 89 S. gi. 8. ii Sr.) 
vorausgekoromen , das eigentliche öioral mit Lebena- 
kiugbeit verband. Dergleichen Büc\i er erfchiencn noch 
mehrere, l)efonders überfetzte, wie z. B. Ad. t, Knig* 
g e over de Verheer ing met Menfchen hy tvyze van uittrek- 
fei bewerkt Voor jonge Lieden uit den befchaafden ßand eic, 
door /. G. Grub'cr, uit het Hoogd. (Zütphen, b. Tbie- 
nie. L D. 1804 223 S. 8. I Fl. 10 St.), die Leeftegeis 
— door Phil, Regine Kn igge -(Ebend. b. Ebend^mL 
1801. 145 S. 12. 12 Sr.) und; Körte Vorfckriften tot en 
tvifs en voorzichtig Levensgedrug etc. naar het H&ogdm 
(Leyden, b. de Manier. 1803. 126 S. J2. 12SrO Vor-^ 
Züglich reich war ab^r die Literatur an originalen und 
überfetzten Schrifteri über Liebe und Eheftand , fo wie 
über das Verhälttiifs beider Gefchlechter. Hier ein 
Verzeichnis derfelben : Das Leesboek voor Ongehuwden^ 
of Toetsßeen , waaraan men weten km , of het Hutvlyk , 
dat wy oni voorßeüen te aanvaarden ^ de beße ofdeflegtßt 
gevolgen voor cns hebben zal (Amfterd. , b. Brave. I80I. 
212 S. 8* 6 St.) ift ein eben nicht fehr empfehlungs- 
würdiges Machwerk, deffen Vortrag febr mangelhaCt 
iTt. KbenEalls mangelhaft in diefer Hinfichr, oft a(- 
fectirt und hochtrabend, ift dit zedenkundige en godsdien* 
ßige Verhandeling over den tvaaren aart des Hutvelyks ; en 
over de oorzaken en de gevolgen der verwaarlozing van het 
zelve 0nder onze Landgenoten^ d)or Mt, Din gemant» 
(Aujfterdam , b. £lwe> 1804. I12S. gr. 8- 18 St.) Ein - 
Hochzeitbücblein für gemcii'e Lente , das wir weiter 
unten anfuhren, fcHeint einem Schmiedtgen^fchen Origi- 
nale'^^ und das ah ein gutes holländifches Original ange- 
kündigte Werkchen: de Onheilen van het vrouwelyk Ge- 
flogt in derziheu Oorziiken*'en Volgen gefchetr voor hun^ 
die aan eigen geluk en dn der maatfchaffu svtileu werkzaam 
zyn (Snek, b. v. Gorcum. 1804* 58^- 8* 8 St.) einer 
.bekannten Schrift der berühmten Mrs, iVolßon'ecraft 
nachgebildet zu feyn. Aufrichtig als Ueberfetzimgen 
beri'.elt erfchienen mehrere, wie de Kunß^ om een goed 
Meisjen y.eene goede Echtgenote^ Moeder en Hunivfouw 
te worden — door J.L. Ewald. Vit het Hoogd. (Haarlem 
1802 u« f. J. gr, SO» ^^^ ^^. Frauenzimmer gerichtete 
Scluift : Raadgeving over de beße middelen om gelukkig te 
worden in de Lyfde en in het Huwelyk. i^aar het Hoogd. 
(Haag, b. Immerzeel. iS04.'109S. 12. 18 St.), de^a 
wie im Originale, ZachariH*s vier Stufen d^i weiblichen 
Alters in eiver guten Ueberfetzung angehängt Cad; de 
Konfl van zieh door zyne Vrouw te doen beminven — door 
HuutJfout d. ouden — Vit het Fr.vert. (Ainfterdam , 
b. V^QOS. >802.^ 72 S. 8* Tl St.) eine ziamlich gute Ue- 
berfetzung eines mit J^eyfall aufgenommenen OriginaU« 
De Genoegeus van myn Huwelyk ; een bevallig Taferetl vam 
hituslyke Gelukzaligheidy voor alle Mannen en Vroumn^ 
inzonderheid vpor Huusiyksgezinden gefchickt; Kaar het 
Hoogd van Alb. Sternberg door BarthoL Bekker 
en 7 oh: van der St am (Amfrerdam,* b. Uilenhrock* 
1802. 192 S. gr. 8' I Fl« 16 St.) und einige andere in 
Deutfchland im JVoiranengowaude «nfgerreiene Schrit- 
ten , die .wir ar.dervviric anführen. Hier erwähnen wir 
jutr noch ali zwar populäre, doch fiU" gebiet et r c 'vWin- 
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CAenklaffen beftivlsite Scliriftcn die mittelbar eus dem 
I>eot&lieii bearbeiiete UeberCetzung eines bekannteii 
dänifoben Werk^ Proefinatig htt^og vmm eefu volkomtu 
Letrftclzel over de nätuur en btjßemmsng der Diertn , en 
de tilgten der Menfckcn omtrent dczelven door L, Smith 
(Haag/b. Vosaiaer. 1804. 736 S. gn g. 4 FI. lO St.) 
und eine originale VerhxindcUng cver ket Twcegevecks. ^' 
^fDuel^ ky tvyze van emeu* Brief an etnen Vriend^ door** 
(Groningen , b. Oomkens. 1803. 67 & 12. 6 St.), die 
fich vorzüglich auf die Duellwutk nnter dem Militär 
bezieht; übrigens theiis zur Moral, theils aber, in fo* 
(em der VL die Gefetzgebung dagegen auf ruf t« zur Po- 
litik gehört. 

Von hierher gehörigen Volksfohnften werden meh- 
rere unter den Schriften der Maatfihaffu tat Nut van 't 
Algemeen aufgeführt werden; hier muffen wir jedoch 
auch einiger erwähnen. Aufser der fortgefetzten Ue- 
berfetzung der fFsgenerfchen jirefpenfterffeCchichtenv 
(j. 1JL £ ThJe. 180 1 u. f. J.) gehören fie in das Fach der 
Moral und Lebensklugkeit. Sehr zweckmäßig fand 
man die von dem bekanntet Prediger Ciariffe her« 
ausgegebene Verkandeling wer de Vergetmegdkeid vooral 
voor Minvtrmogende en Mingtotftnde. {AmCterdam, b. 
T. d.Hey« i80i. 92 S. 8-) Auch wurden mit Beyfall 
aufgenomoidn : De twee ryke Landlieden^ 6f de Qefehie» 
denis van TA. Roemluft; eene Bydrage tot de Volkslecture 
uit ket Engelfch vertaald (Haarlem, b. Auguftini. 1804. 
^) uns! des (chon obgedachten, an S^miedtgens Jach- 
tiei-! Büchlein erinnernde, wenigftens in leiher Ma- 
lier bearbeitete! mit Beyfall aufgenommene unter dem 
gereimten Titel : Over Troutoen en Bruilofthouden ; — 
een vrofyk Boekje over Jengen en Ouden — in de Stad en 
of) ket Land -r- väoral voor DUnfihoden uit de Bocrenftand* 
(Oroningea^ b« Zuidema. 1804. .91 S« 8« 6 St.) 
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Nadiricfaten aus Bafel zufolge maeht jetzt die 
dafige bekannte Druekerey Haas glückliche VerCuche 
mit den Stereotypen. Die von Hn. fV. Haar Terfertig. 
.t«n Platten tollen einfacher als die Parifer feysu Auch 
hat er eine Sammlung xon Medaillen ftereotypifch co- 
jfjirt. — Das dafige Kunftkabine^ , fo wie der Kunft- 
verlag Hn. Meckere Coli dur4>h eine Locterid TeriJLuIsert 
werden. 

ni. Vermifchte Nacbrichten. 

Hr. De gerando^ Secretaire general du Minißlrt 
de f Interieur ^ der fieh auüser andern Schriften kürzlich 
durdi £eine Hifioire catnparee des Syßhnes de la PkUofopkie 
rühmlichft bekannt gemacht hat, wartet jetzt nur auf 
günftigere Zeitumft^nde, um ein ähnliehes Werk aber 
die Syfteme der p^aktifehen Pbilofophie heraus zu gc- 
ben. Es war erft feine Abficbt , in jenem Werke die 
Syfteme der gefammtea Pbüofopbie , Xowebl der thco- 
retifchenalspraklifchen zufammen zu faCTen. Er durf- 
te es aber nicht wagen , feinem Publicum die günftige 
Aufnahme eines um die Hälfte rergröCserten und com- 
plicirteren Werkes suzumuthen, und befcbloli daher 
eine Trennung der beiden Haupttheile. Diefer wackre 
Gelehrte leidet fehr an einer Angenfchwäche , we?che 
, ihm in feiner durch feinen GefchäftÄkreis aufserdem fehr 
befchränkten literarifchen Thätigkeit fehr Jäftig^ und 
unter andern auch die Quelle ron rielen Fehlem ift, 
welche in dem genannten Werke nicht un^r den 
Draekfeblem^ bemerkt worden find ; ein UmCtand , 
der b^y der Beurtheilung delTelben nicht zu fiberfe- 
ben ift. (A. Br.) 



LITERARISCH 

I. Auct!onen. 

A u c t i H in Leipzig, 

Den 9. Sept. fängt die Vevfteigerung der Biblio« 
thek des Terftorbenea Prof* F. A. Carus an, WOTon der 
Catalog , der zugleich einen ftarken Anhang Ton Bü« 
ehem. aus allen Wiffenfchaften' enthält, dafelbft bey 
Hn. ProcL fVeigel u. Hn^ Buchb. Idekeskiud zu haben i£u 

IL Druckfehleranzeige. 

In den 
Einfachen Erzählungen ^ von Maria Edgewartk^ 
aus dem Engt, uherfetzt von dem Vf der Heliodora. 
Görlitz^ b. Anton. I807. 8* 
ftnd', aulser den angezeigten | noch folgende Dmckf eh« 
ler »n terbeUem ; 



EANZEIOEN. 

Seite 194. Z. 5. L Bondfireet. 
— • — Z. 6. ▼. u. L Reitpehfcke. 

— 195. Z. 7. V. u. liatt Wind 1, Wink, 

— aoo. Z. 12» tuTch Sommerfchaufpiels 1. hefncht^^ 

— aoi* Z. la. v^ u* ftatt fuhr 1. fukren. 

— 14a. Z. 10. r» u. tt. Verdrjifs 1. Ferluß. 

. — 247, Z. a. ft. im Alten 1. in AUen, » 

7- 156. Z. 3. ▼. u.. ft. (iifsliclies 1. hafslicket^ 

— 479. Z. 8. ft. boor 1. foor. 

^- — Z. 2. V. u. ft. bays 1. huyt. 

— 319« Z. a. T. n. ft. Xnacker i. Knocker , 
•^ 341. Z. 4. ▼• n. nach verfteht 1. fick» 

In den, in demfelben Verlage Ton dem Ufberletxe« 
berausgegebeneir 

Seenen auf Ifckiu 

S. 7« Z« 8« It. Schranken 1 Schrecken. 
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Mittwochs den 29"° Julius L807. 
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LlfERARiSCHE 

- I. Holländifche Literatur igoi — 1804. 

■ VIII. Pädagogik. 

Scbon frnhcr hahen wir gezeigt , wie die unermüdet 
^häüge JliAatfclüpptf tot nut vatit Alf^cmeen dem Staa- 
te in der Bildung Jes gemeinen Manoes ^nd in der Er- 
ziehung der niedern Stände fo Tiei maglicli im ganzen 
Umfange Hollands^ vorarbeitete, und wie in den neuern 
Jahren die Staatsbehörden, mit Auetkenau^g ihrer Ver- 
diehrie^ auf dem von i^r gf&l4^ten Grunde fortbauten, 
während jene Gefeiifchaft utiaas^w fetzt in ihr«r Thäig- 
keit verharrte, und fo die Bemuhuugen der Staatsbe- 
hörden um lo kräftiger unterftüt^e, )e einiger beide 
in den Grundfätzen einer weifen Benutzung der neuem 
Grundfätze der Pädagogik waren. Auch in diefer neues 
UeberCcfat werden üe Hand in Hand gehen. 

Welch einen fcbönen Anfang die Nattqnal • Erzid- 
lung unter den^ Minifter van der Ptdm machte,, zeigen 
die ßydraägen bnrekkelyk dem ßaat en de verbaering van 
hes Sckoolwezen in ket bataaffck Gemeene - Beft , deren er- 
üte zwey ioi J« Igoo erfcl^ienenen Stücke wir früher 
bekannt macht^ni (Int. B]. I802i. S. S78O' Leider kön- 
nen wir nun zwar von der Fortfetzuug diefes beyfallfi-* 
würdigen Journals aus iVlangel an Anzeigen der fpätem 
Stucke , keine nähere Nachricht geben ; doch glauben 
wir verfichem zu dürfen, dafs es in unfern Jahren» ne» 
ben der auf Veranlaffdng des Beyfalls diefer Bydragen im 
J. 1 80 1 angefangenen, wahrfcheinlich aber bald ins Sto- 
cken gerathenen, unzwecknräfsig abgefafsten Boekzaal 
voor Qnderwyzers der Jeugd etc, (Rotterdam , b. Hen- 
drikfen u, Leyden^ b. v. Thoir. 8«) wenigftens noch 
einige Zeit fortdauerte. Auch gab das Minifterium der 
National * Erziehung einen neuen Beweis feiner Thatig- 
keit für die Verbeffentng der niedern Schulen durch 
ein Lehrbuch für Lehrer in denfelben , wovon wir je- 
doch bisher nur die erfte Hälfte kennen lernten. In 
diefeos erften Theile des Haudboek voor Üe Onderwyters 
op de ofenhare lagere Schoten binnen fut bata^^ffch Gemeene- 
heß — vervaartigd op laß van den Agent van n^tionaaU 
Opvoeding (Amfterdam, b. d. Hengft. 1803. 48HS. gr.8. 
2 Fl. 2 St.) werden die beiden erften Abiheilungendes 
Ganzen, die allgerpeinen Grundfätze , die öffentlichen 
niederen Schulen betreffend , und die Gebrechen der- 
feiben m Holland abgehandelt; die dritte Abtheilung 
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NACHRICHTEN, 

im zweyten Theile follte eine verbelTefte Einrichtung 
derfeJben darfi eilen. l>ie hier dargelegten Gebrechen 
und deren Urfacben fcl: einen ganz diefelb,enj die noch 
in mehrern deutfcben und andern IStaaten befiehen-^ 
z. B. die allzugeringe Befoldung, Mangel an Aufmonte- 
. rung, der Gebrauch folilechter Schulbücher, wiewohl 
es nicht ah beffern mangelt, unzweckmäfsige Metho- 
den , fchlechre Behandlung der Kiloder u. f. w. Meh- 
rere der hier gevadeHen Gebrechen nahm zwar noch 
vor kurzem ein Ungenannter in einem ohne Druckort 
und Jahrzahl (1802) erfcl^ienenen Jets fVezentlyks over 
het Schoolwezen in de Bataaffcke Rejjubliek gegrond ep eeno 
vceljaarige Qndervinding (35 S. gr^g. 6 St ) in Schutz; 
doch wurde er» zum Beften derer, die fich etwa durch 
feine Scheingründe könnten täufchen laffen , in de nieU" 
s^e Leerwyze in de Schoolen verdedigd etc. (16 S. gr. g« 

4 St.) gehörig zurächt gewiefen. Diefe neue Lehrart 
war übrigens fchon früher durch die obged achte patrio» 
tifche Gefellfchaft, an mehrem Orten, wo und in wie« 
fern lie wii'ken konnte, eingeführt, ,wie mehrere frü« 
bere auf ihre Veranftaltung oder auf Veranl4ffung ihrer 
Preisiragen erfchienenen Schriften zeigen. Zu diefen 
kernen in unfern Jahren mehrere, lm^ Jahr igoi liefs 
£e ein in Gefprächsform abgefafstes ^choolboek der Ge* 
fehiedenifsen van ons Vaterland Ofgeflcld daor Hr, /Fr- 
fter (Leyden u. a. O., b. du Monier u. a. 109 S. 8. 

5 St.)» deffen Vf. unter andern durch einen oft aufge- 
legten und nach der g. Aufl. franzößfch überfetzten Re- 
ligionsunterricht bekannt iCt, igOJ ein^ neue biblifcha 
Gefchichte von fVertoey^ und 1804 eine Gefchichte 
Jefus von M. /. Adriani drucken, wiewohl kurz vor- 
her mehrere weiter unten zugisich mit diefen anzufüh- 
rende Schriften def feiben Inhalts erfchienen waren. — « 
Auf Veranlaffung ihrer Preisfragen erfchienen , einige 
Volksfchriften abgerechnet, im J. igpi eine weniger be- 
deutende anonyme und eine, virenn gleich nicht gekrön- 
te,' doch lefenswerthe Abhandlung von dem reformir^ 
ten Prediger Reddingius zu Dronrilp : Anwyzing van de 
Verleiding voorwdke de Jeugd vooral hloetßaat^ en deJMid^ 
del daartegen zorgvuldig in acht te nemen ; tot nut van '/ 
Algemeen — door W. R, (Franecker, b. Romar. 47 S. g.) 
fo wie eine andere nicht gekrönte und zwar nicht ganz 
zwcckmäfsig bearbeitete, doch auch nicht ganz .un- 
brauchbare auf Verahlaffimg einer andern Preisfrage, 
eine Handleiding voor pnge Lieden^ h^e tick en ander- 

(3) N _ ' /ckcU 
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fchiiden hetrekhingett te gedragen (Workum , h. Verwcy. 
1803* 84 S. 8') und 1803 eine Preis £cbrift Aber die Sin* 
gekiinft, die wir unter der Rubrik der Künfte näher 
cbarakterißren werden. Auch bat noan es ihrem Ein- 
Buffe zu danken, dafs hier und da SchuIIebrer - Gefeil- 
fcbaPten^ felbCt qn unbedeutenden Orten , entltanden, 
wie man deren eine auf dem Titel d^r folgenden alt 
zweckmälslg angezeigten Schrift des obenged achten 
Wcfier genannt findet: „De Ver/pHchting eens Stkoolon- 
derwi^zefs aangtwtzcm en OMngedrgngen in eene ^tdeovc- 
ring van den Sthofdofziener H, fVefter^ gedaanpoor ket 
Schoolonderwyzers Gezeljchaf te fVinfchot d, 7. Bloe€i- 
wa^ind 1^03. (Groningeu, b. Oomkens. 1803. 32 S. 8- 
3 St.) Uebrigens zeigt .fich in den mehrften originalen 
Schriften über die Erziehung der pädagogifcheGeift n»- 
Xerer dcutfchen Autoren, die fortdauernd die Multer 

- bleiben, nach welchen die holländifchen arbeiten, oder 
die fie auch übcrfetzcn , und mit denen fie ununterbro- 
chetrforrfchreiten. Durch die noch in unfern Jahren 
fortgefetzte Ueberfet zun g der Niemftferifchen Pädagogik 
-waren die hoUändifchen Pädagogen bis zu den neue 
Iten Belehrungen der 'Deutfchen fortgegangen, jetzt 
wurden üe nun auch genauer mit Feßal^zzi's Methode 
bekannt. Ein ungenannter Ueberfe>2cr lieferte: Ue 
Leerwyze van P eftä lozzi en deszelfs Gebruik in Volks- 
fcheolen beoordeelt door F. H, C Schwarz — Vit ket 
HoQgd* vert. (Amfterdani, b. Pöftcr. 1803: 71 S. 8» 
10 St.) und: Lienhard en Gertrud.. En Volkshoek duor 
Peftalozzt (Ebendaf. 1803. 330S. gr. 8 , i Fu 5 Si.)i 
leider find aber diefe Ueberfetzungen nicht to gut , als 
man fie hätte wünfchen mögen. Beffer- bearbeitete ein 
«nderer Ueberfet zej Het Boek der Moeders ; t>f Hand- 
leiding voor Moeders am k4üre Kutderen of merken en fpre- 

- Jien te leerien (daer EeftalozziJ (tironingan, b. Oom- 
kens. gr. 8. I St. 1804. i8a S. 12 St.) ahne Wider- 
spruch bat man diefe Schriften freilich auch hier nicht 
aufgenommen; doch hat das aufgeklärtere Publicum tie 
der Aufmerkfamkeit werth gefunden , — und in ci'-.er 
künftigen Ueberiicht dürfte wohl noch ausführlicher da« 
Ton die Rede feyn» 

Ueber weibliche Erziehung utid Unterweifung er- 
Xchiim ein . originales and ein nberfetztes Werkchen, 
beide Ton Frauenzimmern. Jenes von den beiden be- 
kannten kürzlich yerftorbenen Freundinnen '^f///! Bek' 
ker^ fV. fVolf upd Agathe Deken herausgegebene 
unter dem- Titel einer Gefchrifi eener bejaarden Vrüuw 
(Hkag, b. T. Cleef. 1802. 388 u. 371 S. gr. g. 4 Fl. 
16 St.), angeblich die Gefchichte der F.rziehung diefer 
alten Frau , zum Theil au« den Papieren ihrer M*utcr , 
ift, bey manchem Guten das die Namen der beiden Her- 
ausgeberinnen verfprebhen, doch im Ganzen zu fehr 
altes Weibergefchwätz ; das zweyie ift die Ueberfet- 
. aung einer in Frankreich mit vielem BeyfaPe aufgenora- 
^ menen Schrifr : Proeve over de gefchickteßrfo^rt vjn On- 
derwtfs voor de befienmin^ der Meisjes ^ dftor Antoinette 
Legroing Lamaifanneupe^ naar den 2» verbet. 
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Druk uit ket Fr. vertaatd. (Leyden, h. duMoniei*. 1804. 
1X2 S. 12. 12 St.) -*• Als ein nicht zu überfehendee 
Büchlein für Aeltem bey der erften Erziehung der Kin- 
der unter der Auf ficht« ron Kinderwärterianen wurde 
de Nederlanfilfche Kindermeit; een meuhil voor de Kinder- 
kamer, (Amfterdam, b. Holtrop. 1802» 99 S. g. 1481.) 
empfohlen. 

Auffallend ift die yielleicht nur zufällige Menge ron 
Schriften über die Unkeufchheit, Originale fowobl 'als 
Ueberfetzungen. Derfelbe.Ueberfetzer, der bereits 
die Schriften ion,Vogfl^ Fauß und Ocß den Holländern 
in ihrer Sprache mitgetheilt hatte , lieferte yetz^t auch. 
Rf Am?/ Schrift: Regelen van Foorzichtigheid voor Ouders 
en heeff^efiers , die hunntn Rinderen ofj^wekelingen eenig 
(hiderrigt omtrents de Voortdeling wiüen med^dtlen- en 
hen waarfckuwen vaor Welluß en Onkuißhheii\ naar het 
H'iogd, van //. F. Rehm. (Zütphen, b. Thieme^ f804. 
235 S. gr.^8. I.FI. 12 St.) — Andere übtrfetzten f/4.r 
xtjaüre Taftreel der ZelfbtvUkkingy derzelver oorzaktn en 
gevolgen — ■ door A, IL Curdts (Arnheim, b. Moole- 
man ]. 1803. 66 S. 12. 6 St.) und Banfiril ^ of LevenS' 
gefchiedenis, van eene Zel/bevlekker etc.^ 'uit het Hoogd. 
(Amfterdam, b. t. Vliet. igöl. 16 u. 28oS, gr. g. 2FJO 
ziemlich gut. — Aufserdem lieferten anonyme Schrift- 
fteller folgende zwey .origii^ale Arbeiten: Alexis cH 
Gualthnr ^ hf de wyze om Jongelingen te^e»Ohzucht te 
Jfeveiligen; een boek ter bevordering van zedelyk en huislyk 
Geluky onder de Sfreuk: Per haec adaltiora CAmfterdain, 
b. Wamars. IgOl. 271 S. g, I Fi. 4 SQy «»"C, wie vfian 
ficht, in der Form einer Gefchicbre abgeiafste Wamtings- 
fchrift , die mit der gehörigen BehniCamke'it bearbeUet , 
ift; und: Heelzaame Raad in eene aÜerbelangrykfle Zaak^ 
aan Onders^ Echt genoffen ^ Huxvbann en fft, ivien ket 
heil van het -meußhdctn ter harte g^at , ofgedr, door 
(Ohne Druckort und Jährxahl. 54 S. 8- 8 St.), eine als 
iefejfiswerth empfohlene Scirrift. 

(Der Befchlufs folgt.) 

II. P r e i f e. , ' 

Zur Beantwortung der Preisaufgahe : über d^e 
zweckmäfsigfte Einrichtung der Ten dem verftorbenea 
Herrn Canonicus Gleim ge^tiftetcH Humanitäts' Schule 
find 9 Abhandlungen etagegannen.: Der Vir. Geheime* 
rath und Profeffor Eberhardhax derjenigen. Welche un- 
ter der Auffchrift: die Schule der Huihanitat uns zuge- 
fandt worden und deren Verfaffer nach dem eröiFacten 
Zettel der Herr-Pireetor Koch zu Stettin* ift, den Preis 
zuerkannt, weil fie der Aufgabe in allen ihren Tbei^eil 
Hm.me'iften Genüge geleift et habe. Wir machen foJ- 
cbes hiermit bekannt und erfuchen die Hochgeehrfea . 
Herrn Verfaffer der übrigen Abhandlungen, /b'che, 
fall-s fie t.ns deren Mitbenutzung zu überlaffen nicJit 
geneigt feyn foilten, gefäiligft zurückzufordern. 

Helbcrftadt, im Julius 1JI07. 

Lucanus. Rofeutreter^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 



Nachricht 

für Aftronomtn und Bibliothehre. 

^^Tkhilaeffeciales Ahtrrationis et Kutationis inascert' 

fienetn rectam et in d^iclinationem ad lupptuandas frei- 

, larum iixaruni podtiones five apparcntes , ilvc v«ras, 

una cum infignioruna 494 fiellarum zodiacalium Ca- 

talogo nov« in fpecula afcronomica Eme/tina ad ini- 

lium aimi igOO conftructo , otim aliis Tabn3is co 

fpcctantibus ^ auaiore Francisco Lib. Bar, de "Zack, 

^ Vol. I et IL Gothaej in Libraria Beckeriana, 



9> 



„1807. • ~ . 

X>er Druck diefes , Ton den Freunden der Stern- 
kunde feit n^ebrern Jahren erwarteten Werkes des.be« 
rühmten Fretjherrn von Zachj ift nunmebr vollendet, 

• Der erfte Tbeil deffelben enthält: 
I. Eine Tollftändige Einleitung, Unierfuchurig und Er- 

* klärung der Voreilung der Nacbtgleichen aus eigc- 
'_ nen Beobachtungen nebft den dazu gehörigen Tafeln 

und Beyfpielen zum Gebrauche derfelbe'a; das Fyin- 
dament alter Fixrtern.-Verzcichniffc. — Ueber die 
eigene )ährUcbe Bewegung der FixCtcme. — Tafel 
der geraden Auffteigung und Abweichung des Polar- 
sterns voha Jahr 1790 bis l820. — Neue ünterfu- 
chuR^ i^a^d Erklär »Hg der Aberration und Nnta>ion 
der F:xfternc , nebft Formeln ^ Tafeln un<^ Bcyfpie- 
len. — p Üebcr die richtige Steliur.g eines Mitiags- 
fernrohrs. Foi-melo und Tafeln, vm die mit einem 
fehlerhaft ftehcnden Inftrument gemachten Beobach- 
tungen zu berechnen. — Ueber Stern • Ca«alc>ge 

• yox\ Flamßeedy Bradley, Mayer, Markelynt, Piaazi, 
Barry und Henry. — Untejfucbungen und Erklä- 
runcre« der Aberrarion der Plarveien und andere^ be- 
wf tauchen HimmeUkörper; Formeln, Tafeln und 
Bcyfpicle ,zum Gebrauche derfelben. Ueber Paral- 
laxe und HalbmefCer der Fanefen. 

IL Die geraden Anfftcigirigen und Abweichungen Ton 
36 der vorzng'ichrten Sterne vom Or. Maskefyne nach 

- den neuc£icn Verbelferungen, mit Vergleicjhung fei- 
ner älrern und dem Piazzi*ichtn Catalog, 

HL- Neue Ahcrrations- und Nutations Tafeln für Jeden 
diefer 36 Ster:ie in Zeit und Baum in eine befdnders 
giLh meid ige Farm gebracht. 

IV. Abarrations und Nu tanons Tafeln des Polarfterni 
für vier verfchiederie Epochen berechnet. 

V. Catalog einiger Sterne von cincriey geraden Aufftei- 
gung und Abweichung, welche vorzngJich zur. Un- 
terfnchung der richtigen Ldge eines Mittags fernrohrs 
diViien können 

VI. . Frpyherrn VOH Zack'f nenefter Catalog der geradeij 

A ifTteigUiig von i^SOZodiacal- Sternen mitdemPi««- 

Äi'fohen verglichen, 
Vli ßitrry'x bis jetzt noch nie hekarnf gemachter Ca- 

ta'og der Decli'^ationen von 1143 Zodiacal - Sternen 

mit dem P/ÄSfc/*fchen verg^-irhen. 
Vlil, Tafeln zur Berech:;ung der Praeeefüpn der Fir- 

fierne in germUr At^ifteigung. 



IX. Tafeln zur Berechnung der mittlem und ti^reii 
Strahlenbrechung nach Ja Flace's Theorie. 

X. Tafel der Sonnen- Parallaxe, ^ 

XL SonncntaFcln zur Verwandlung aller aftranomifchen 
Zeiten, d. i. der Sternwahren- und'iuittlern Zeit, in 
eine neue und gefchmeidige Form gebracht. 

XiL Tafeln zur Berechnung der mittlem und waWen 
Nchiefe der Ekliptik, 

XlIL Drey den Gebrauch erleichternde Indices» - 

Der zweyte Theil enihäH : .. 

!• Die befondem Aberrations - und Nutations • Tafeln 
fowohl in gerader Aii^teigung , als in Deeliviation voift 
494. Zodiacal Sternen , nebit beygeFiigten ger« -Aufv 
Iteigungen und Ai^weichungen von Fiamfteed, Bra^ 
ley y la CaiB^j Mayer, Maskelyne, la Lande vl. •«. nu . 

IL Allgemeine Aberrations Tafeln. ' ' 

III. Allgemeine Nutations Tafeln nach la Place. 

IV. Bürg^s Tafeln zur Berechnung der mittlem tMxt^ 
des auffteigenden Monds -Knotens. *• 

beyde Theiie betragen 109 Bogen in 4ta «af fchr 
ffarkes holländifches Papier fauher gedruckt, und wet<- 
den in zwey Bänden brofchirt aasgegeben. 

Da nun diefes i/iit felir beträchilichem Koftctt- 
Aafwande hergefiellte Werk, feinem Inhalte niadh^ 
blofs für wahre Kenner und Freunde der Sternkunde 
und für grofse Bibliotheken beftim^nt feyrt kann: C^ 
muff delfeii Ladenpreis, wegen der kleinen Anzahl der 
davon abzufetzeizden Exemplare, ayf zwanzig Reicksr 
thakr SHckf. (36 Fl. Khn ) gefe»zt v*rerd*»n, 

\Jm jedoch den Liebhabern die AnfchafFnng ^effel- 
ben zu erleichtern , foll es von jetzt an bis zu Michael 
lis d. 1. J, gegen y e r au fb£ Zahlung von fünfzehn Reichstkot 
ler (27 Fl, Rbn.) welche an Unterzeichnete unmittelhMW 
und /rrfffftf .ciriztifenden find, abgelaffen werden. Die 
Zahlung kann kaar oder in An weifungen auf (ich er« 
Leipziger, Frankfurter, Nürnberger, Hamburger oder 
'^rtmer Handelshäufer gefchehen. Nach Michaelis tritt 
der Ladenpreis von 20 Rthlr. ein« um welcheir alsdanil 
das Werk durdh alle Xblide Buchhandlungen bezogen 
werden kann. 

Getha, im Junius I807. 

Die B<ecker'fche^BuchbandInng, ' 



Zu Ende diefes Monats erfcheint bey uns in Cent* 
mifCan folgende äufserfr intereflante Schrift, in einer 
den fchen ^md franzöfifchen Ausgabe : 

Operations -P' an der Preufrißk Sarhßfcken Armee im 
Jakr 18065 ^chlackr vofTAuerßadt und Rüthzug bis 
Lübeck y nehfl Beylcgen y einer Offerasionr* Karte und 
Plan dir Schlackt von Aui rftalt. 
Plan d* Operation de l'ArmSe Saxo - PrüfTienne^ V Am 
1806; la Bataiüe d^ Auerfiaedt et la Ketraite a Lü- 
beck etc. 
Die Lefer werden finden dafs fie eine Mcifterhand ver- 
rä'h, urwi d?if< der Verfaffer im Stand>*. wer, eiii^ fo 
wichtigen Bericht zu erftatten und Aufkiärurigen von 
' - dieier 
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diefer grofsen Weltb^gebetüieit zu gthtti , die man bif' 
her pocH lucbt hatte , tmd mit Verlangen erwartete. 
Wwaar, den 6. Jul. igoy. 

. F. S« priyil. 'Landet • IndaCttrie- 

C!omptoir. 

IL Antikritik. 

. '4m' den Ktcenfenten meiner Bpikritik der PhiUf. 
Nr. X07. unel lo8» der A. L. Z. 1807- 

'liqnierhin m$gen Sie, als Kantianer, meine Epi- 
kritik Terdammen; nur verfalfchen Wltcn Sie üe nicht. 
Xft's doch, was Sie über den Zweck, der Ihnen gröfs- 
t^ntheils nur pWfw(/iÄ ilt, und das Syftem derfelben, 
heConders den Sinn des nnbedlingten Denkenwollcns fan- 
gen, nichtf , als gediegene Un\^abrheit. Um es Ihnen 
gemäebÜcber , und mir wohlfeiler iu raacben, Sich da- 
Yonyyii029>i/*^/( zu aberzeugen, fchlage ich das Im. Bl. 
der A. L. Z. Halle 1806. Nr. 55. S. 439, in Verbindung 
mit der Oberd; L.Z. 1807. Nr. I. IL lil. ror, wo Sie das 
Mrade Widerfpic;! Ibrer das Ganze meiner Epikritik 
zerreifsenden und entftellenden Angabe , -^ nicht obne 
Nacbweirung, wie das Ihr Brauch ift , fondern alles mit 
Citationen Terfehen — Enden v^eVden. Zeilen Sie 
nun, dafs Ibre Darf teil ang» und nicht die doriige, die 
-wahre, öder dafs die Ihrige rnit dicfer cinftimtDig fey, 
oder bekennen Sie, dafs Sie entweder ein untücbtjger 
Recenfent, oder ein Terächrlicher Menfch ilnd. Uin 
Sie aber mit Einem Striche a^rob hier fchon zu zeich- 
nen , erklären Sie Sich über fo)geuden Satz ihrer Rec. 
Das Fundament, auf welchem ßch das Gebäude er- 
hebt befcebt in folgenr^em: Es ift rin Factum des Be- 
wufstfeyn«, düfs m^n denke , weil man denken iv^Ue** Wo 
fleht denn diefer F.mdamentalfat/. des f pikritifchen S^* 
beitis, den Sie, wie «in förriilicbes Citat , daherfagen , 
oder wenigftens, woraus ergibt Heb denn auch nur der 
Sinn diefes Satzes, dtxi Sie fo verftehen, als gedächte 
ich dai Denken au» dem Wollen herauszuleiten, indem 
Sie «nir das Bewufstfeyn , dafs die Elemente des Denkens 
nirkt im PVoÜen liegen , c»»tgtgenfteilen ?^ Sage ich denn 
S. 351- niet^ ausdriick]ieh : das- Denken ohne Wollen 
reich« fo wenig hin, als das Wollen ohne Denken? 
Wo wenn vom UrfprüngUchen des DenkcnwoUens die 
Rede ift, handelt et ßch denn nur von einem Satze, 
wie Sie es denn nur zu einem leeren Satire umdeuten 'f 
Wo erfcheint denn das Füctum des Beioufstfeyns des ab- 
lolaten Denkenwollens fo geradezu als Fundament des 
«pikritiCchen Gebäudes? Lefen Sie nur S. 334 — 338. 
Wfonders folgende Stelle: „Nur erft aus der Analyfe 
deS Erkennens , dio^wir in diefer Schrift unternabmen , 
fprinflt es tls die letzte Feder herfon Unter die 
Schraube diefer fkeptifirenden Methode geftelU, verof. 
fenbart uns t>:r gemeine Verftand diefes Geheimnits u. 
f. w.** Warsm wird das alT^es, woraus das abfolnteDen- 
kenwollen hervorgeht und feine Bedeutung erhält, ver- 
fobwiegen , 0b es gleich der Plan des ganzen Werkes 1 
und noch zum Ucbcrflufs 1. c. zufammengedrängt, auch 
dem nicht fehen Wollenden unter das Auge gerückt ift. 
Aus fo Tiel Falfchbeit — man enibält fich nur mis Mü- 



he des Wortes Luge — ixt Atr Hau ftf acht ^ läfct ßch auf ^ 
den Gebalt des Reftet der Ilec. , befonders da, wo et 
Kant gilt, fcbliefsen. Ich fodcre Sie bey der 'Ehre iht 
res'InftitutS'auf, ohne Wirikelzuge, ohne Befpött«]n 
des Autorftolzes , dem immer die Hecenfenten- Sünden 
die Wage halten dürften, zu atntworten. Auf Ihre ein- ^ 
g;eftreuten iJjwri^üf« kern Wort, vielmehr Dank! iri- 
der Ihren Willen empfehlen Sie dadurch die Epikritik 
eben fo fehr, als durch das Lob , das Sie mir noch ijf- 
fcn, durch m;rincn Sextus kein unbedeutender Gtgntr 
Scljollings zu feyn' — ein Lob, das im Munde eine* 
Kantianers fo gut, als das von Vmem Schellingianer und 
anderen, durch meine Epikritik ke^n unbedeutender 
Gegner Kants und aller ihrer reif ectiren Gegner im 
fcyn, ung«fähr den Sinn hat:., der Epikriiiker gef^t 
mir nur , fofeme ich ihm nicht mii^ialie. 

Fr. BiT r. 



n t ttf r t. 



!•' Die Epithete, mit welchen Hr. ß. micji in die- 
fem würdigen Pendant zu feiner Epikritik beehrt, die* 
ncn zu nichts, 'als nur ihn felbft in den Scharten zu 
ftellerv. denn es könnte doch wohl der Fall feyn,» an 
den er in feiner Leidenfchaft nFcht gedacht hat^ dafs, ] 
wenn ich ihn mifsvcrftand, er^ felbft die Veranlaffung 
dazu gegeben hatte. Aus. der Vergleichung meiner Re- 
cenfiün mit der Epikritik wird Beb jedem uoeingeuom- 
menen Sachkenner, der fich diefem uaangen^bmen Ge- 
schähe unterziehen will, ergeben, daCs ich den wabren 
Sinn ihrer Ausdrücke nicht ^verfehlt habe. 

2., Hr« B. muthet mir zu,-daCs ich micKvon der 
Unrichtigkeit meiner Anficht aus zwey von ihm ange- 
führten Anzeigen yyf«öp/i,^& überzeugen foU; er hätte 
mich auch noch auf die Kecenfion in »der Leipziger Lit. 
Zeit, rerweifen können. Allein Anderer Anfichten und 
Urtboiie können mich zu keiner Aenderung der meini- 
gen befiimmen : denn diefe beruhen auf der eigenen 
bedächtigen Xef^mg und Prüfung des Buchs -felbft und 
meine Receniion ift ebenfalls fo^etwas, das Anfpruch 
macht. Andere von dem Gehalt der neuen Lehre Jtfnop' 
tifch zu überzeugen. 

3. Hr. B. will nicht, dafs das Factum desBewufst- 
feyns vom DenkenwoUen — in welchen^ das fVoUeii doch 
plie Hauptfache ausmacht -— das Fundamepit feiner Leh- 
re feyn , fondern dafs es aus der Analyfe des Erken- 
nens, als die letzte Feder, her vor fp ringen foll. Woziji 
denn? Der Vf. hatte ja ausdrücklich^ zur Abficht, die 
Realität unferer Begriffe und Erkenntniffe durck das 
DenkenwoUen zu erklären, weil ihm andere -Erklärungs- 
arten nicht genügten. Wenn alfo der Satt des Den- 
kenwollens nicht das feyn foll, woraus fich jene Reali' 
tat ergibt oder erklären läfst, woraus ergäbe üe ^^^ 
denn in dem Lehrgebäude dea Vit. fonft? \3ebYigens . 
mag Hr. /?. feim Factom vorn oder hinten hinfteilen, es 
wird an dem einen Orte fo brauchbar und nützlich leyn, 
als an dem andern , und ich werde, was ei^^^uah noch ' 1 
weiter darüber vorbringen mag, nie Notiz davon neh- 
men. Der SLicenf^mtm 
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LITERAAISCHE ANZEIGE H. 



A iu c t i o n^ 

■ ■ ■> 

Ferziicknifs von Büchern 

welche üllkier zu Halle den ar. September diifef ^/Ar^i 

an 4kn Jüelpbiiitenäen perkauft werd»/^^. 



jfinm* Da von liefen Böcheni weiter Icem CatafUtjgf als In 
dlefen Bl^ttem ansgegtben ^M, fo morden alle iLeTer, 4^ 
nen dieCe Nnmer 4les int6lligen2l>Utts zu Han4en kdrmnt^ 
ei-fuolit.,. logleich beyi.der Darchlcfitng fichxUe J3drher,^4lLe 
it« lerAebeirjroUen, «nszuec^.haen uod ihre Auitr^ge «|& 
•inen 4 er biar foigcodeji .C<MniDi0Mfiwe frtoisa jnn^iircta- 
den'f ziänilich an 

K^. ^ucdfon^commUnr Frie2>(al« . 

• Bachhalter Ehrhar.d^. 

• • Anti^uarias Li p p ar.t* 

«• Ajiüquaiios Weidlich^ 



Nr. L 



' Folgende Bücker find fimmtlich ftkr fchUn xonditionirt. ' , 

1. Mütihiffon^ lyrifche Anthologie,, ZürÜDh b. OrelL 
igo3 — 1807. 18 Bände auf Velinpapieir in ganz 
neuen und fehr eleganten Franzb* 
^. GiMasJVon Saaüüena ^ vLher£€txt fon Mjjfilmf. Berlin 
X 1790. 6 Theile Halbfrzb. 

3. Mußuf^ Volksmäbrchen der Deutfcben, nebft deften 
Hioralircber Kinderklapper. Gdtbä 1787. 6 Th'eile 
' Halbfrzb. 
4» l^erder, Ide«n zu einer Qelchicbte der MenCohbeit; 

Aiga 1786. 2 Tbeile Er^nzb« 
6* ^rgforßer^ Ajoficbten de$l!Qedcir.Jßbeiitt« BerUn 

1794. 3 Tbeile neu bro&birt • 
6» ^ck^ jAi^leitimg zum StwUmD der «Ugenieinen Weltr 

gefcbiehte. Leipzig igpo. 3 Tbeile neu Halbfrzb.. 
f« üaiur^ franzöGüCch - deuticbes und detttfcb*> franzöli« 
V üfcbes Wörterbueb. ^ote AuO« Halle IgOI. 2 Tbeile 

neu Franzb. 
8. Poffeh^ Gercbicbte Ludwigs XVL Nüriib. 1799. nribCt 
einer Partie kleinerer SebrUten über die franzöL Re^ 
▼oluu von Brgmdesy Rekberg u« a. m. isTble» Ppb. 
f. Heinrich^ G^Cohiebte . iFoa Frankreicb.' ar la* 3r Bd« 
Papbd* ^ 



j[0. Gothey Winkeloiann und fein Jabirliundert. Au(- 

Scbreibpapier. Tubingen b. Cptu* In üehr «leganteii 

«ngUfehen Band. ' 

tX, Göthf^ Benirenuto Cellini. EbendaC Ebenfo^eb., 
22. G'Qthe^ JUahoinej: und Tankred nacb Vol^r^ Tii» 

hingen b^ Cotta. 12 Vota broUchirt. 
l^. Kret/bhmanfi, fämmtHcbe poetifcbe Werke Leipzig 

b. Dyck. 1800. 7 Tbeile ganz neu bro£cbirt. 
.f4« Atuttkijjip und SAlir^ .Gedichte. NeuefteAufl. auf V«« 

JInpapier. Zürich b. Ot^clL aThle. in neuen Halbfrzb* 
.fg.- Gedichte vpm Sapkis Merßo^^ Berlin k Unjger. jLgOQ* 

9 Tbeile neu Halbfrzb. 
14- ^«jA<> Gedichte. Leipzig 1788. 3 Theile brofcK 
^y. Schmidt^ Gediefate^ Gotha 2789- broCch. 
^g« LeküHsgeifier in Gefpfäphen ^us dem Kla^feldfchep 

Archive. Gotha. JI803. Auf ^Schreibpapier, 3 Th^le« 
• brofch. 

^^ froseusy iton demfelben Verf. -Godia X804. brofcb«i 
ao- T^ieck^ William LoTell.. Berlin 1795. 3 Tbeile brefch. 
.^X^ MiHer,^ Gefchjchte djBr Seyerai^ben. Leipzig ^805. 

ii Theile brofch. . 
^^. BßutenvedCs Vetu. Leipzig 1806« ;i Tbeile brofch. 
^3. Neue Volksinäbrchen der Deutfohen. 2Ur bis 4ter 

Band. I^eipzig igoo. Halbfrzb« 

24. Ida von Schwaben. Leipzig 1800. 9 Tbeile brofch. 

25. A^&vaJ!// Schriften , Ton Tiek und Fr. Schlegel« Leip- 
zig 1805. a Tbeile brofclu 

^£. M^jer, CultMrgefchicbte der Völker. Leipzig 1799. 

2 theile Pppb. ^ 

^7^ V. NUolei^ flmmtliche poetifche Schriften. BeHim 

1800. 7 Theile nevi brofcn. 
j2g. Journal der Romane. Berlin b.Unger. l.80O--o-i8o3. 

«onupL 1 1 Theile neu brofch. 
Sl^. Die blaue Bibliothek aller Nationen, x^ompl. i3Thei» 

le. Weinjar 1 795 -^ X goo. br4>fch. 
30. Reickardf*s Romanenbibliothek. compL Leipzig X78S 

— 1800. ai Tbeile neu Pppb. 
3L. Seume^ mein Sonamer 1805 nebft deffen Gedichten. 

Leipzig 1806. 2 Theile brofch^ 
32- Girtimner^ Gefchichte der franzöfifchen Rerolu« 

tion. Berlin 1792 — 1800. 14 Theile neu Pppb« 

33. «. Egger*f Denkwinrdigkeiten der franzöüfchen Re- 
volution. Kppenfa. 1794-^ J804. 3 Thle. neu Pppb, 

34. V. Arckenkolz, Misoellen «ur Gefchichte des Tages. 
Hamburg 1799. 2 Theile Pppb. 

(3) O • 35. V. Ar. 
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35- Eichhorn i Gefchic&te der franzölifehen ReTolnüoxi. 

Götthigen 1799. » Tbeile Pppb. 
34« Afinr/t, Verfiicfae -über einige Gcgenftände der My- 
\ tbologie. Leipzig 1790. Ppb. 
37^ Schelling^s Bruno y ein Gefprädi. brofcb. 
3^. Schlegel^ dramaüCche Spiele des Pellegrin. Berlin 

1800. Ppb. 

39. "DieÄt^Uer und KälUrrhoe ^ zwey Tragödien. Leip- 
zig 1806. auf Velinpapier. 2 Tbeile. Ppb. 

40. Buchhoh^ Juan JUariane, Oelbhichte wies J^^uiten. 
brofcb. ' , 

41. JVoltmann's Gefchicbte 3er Deutfcben und Men- 
. fcbengeicbicbte, nebft deffen kleinen Scbriften« 4 

Tbeile Ppb. 

42. Die Leiden der Fanqüie Bourbon. X<eipzig Igpo. 3 
Tbeile brofcb. 

43* Mogarth'r Leben eines Liederlichen , Ton Bretzne^. 
Leipzig 1799* 3 Tbeile brofcb. 

44. Bmfch , Tafcbenbucb für topograpbifcha und mine- 
ralogifcbe Ezcürlionen um Jena. Weinftai: 1800. 2 
TWc. brofcb. 

:45. Veigtel, Gelcbicbte Otto des Grolsen. Halle 1804. 
brofch. 

45. Sammlung kömifcber Erzählungen und Anekdoten. 
. Leipzig 1789- 2 Tbeile Ppb, 

47. fVoltiMnn^ Gefchicbte der Reformation. Hamburg 

1800. 2 Tbeile Ppb. 
48* Jttiifehy uniTerfalhiftorifeber Ueberblick der Men- 

fcbengefchichte. 2 Tbeile Ppb. 

49. Bertrand de Moleviüey Memoiren der Regierung Lud- 
• wigs XVI. Leipzig 1800. 2 Tbeile Ppb. 

50. S9ulavie, Memoiren Ludwigs XVL brofcb. 

5k. Grame^ Gefchicbte der franz. Keyolution, überfallt 

TOn Huber* brofcb. 
■53. DücIqsj Memoiren Ludwigs XV« j überfetzt ron Hk- 

ber. Leipzig 1799. 3 Theile Franzb. 
-53. Autbentifcbe- Gefchicbte des franz. Revolutions* 

kriege in Italien. Leipzig 1798* S Tbeile brofch. 
54. Theater der Deutfcben. Leipz. 1788. 7Tb]e. Hlbfzb. 
«55. Regnard'-f theatralifcbe Werke. Aus dem Franzö- 
' üfchen. Berlin 1785. 2 Theile brofch. 
56- Afiatifche Banife Ton Ziegler. 2 Theile Ppb. 
57. Müfckerofch , Philander von Sittevirald StrafgeCchter« 

2 Theile Ppb. 
58- Legrand ^ Fabliaux des taten und I3ten Jahrhun- 

dertf. A. d. Franz. 3 Theile Ppb. 
59. Taufend und ein Tag und eine Viertelfttmde. Ue« 

berfetzt Ton Myliut, 4 Theile Ppb. 
io* Rochlitz , Operetten und Luftfpiele. 3 Theile brofch. 

61. Marheineke^ Kirchengefcbicbte. irTheil. Erlangen 
I806. brofcb, 

62. Siorch'f Gemälde des RufCfcben Reichs. 8 Theile 
. mit Kupfern und Karten. Riga Igoo — I806. neu 

brofcbirt. 
63- St9rch*s Rufsland unter Alezander L, eine Zeit- 
fcbrift. 1 — 28fte Lief. 1 801 — 1 806. neu brofch. 

64. fVevfnke und Logau^t Sinngedichte. 2 Theile Ppb. 

65. SeUegeVs Blumenfträufsei nebft einer "Partie an- 
drer TafchenbOcber u. Almanache von SchiUer^ Vojt 
». f. w. ao Stück brofcb« und in Futteral. 



(6. Vermehren , Schlolk Rofemhal , ein Mlhrchen. Ber- 
lin 1800. brofcb. 

67. Falky neuefte Sammlung von Satiren, Grotesken 
und Nairetäten. Berlin 1805. 2 Theile brofch« 

68- Der Wunderbare Ton Karl Rechlin. brofch. 

69. Falk , Leben des Jobennes an der Oltfee. l^ubuigeii 
1805. brofcb. » 

70. J^agner, Wilibald's Anfichten des Lebens. 2 Theile. 
Leipzig 1805. .brofcb. 

71. Deffen, die reifenden Mabler. Ebend. 1806. brotcb. 

72. Eichhornes Weitgefchichte. Göttingen 1803. 2 Thei- 
le Halbfzb. 

73. Amon fVaU^ Ami^honte, ein Mährchen« Leipzig 

1805. brofcb. 

74. Ueber Schiller's Leben und Charakter, brofch. 
75- Jefefhe,^ ein Roman Ton Frkirith Schulz, brt>fcfa. 

76. Sulzer ^ Wörterbuch der Theorie der fcbönen KOn- 
fte, m\tBlankenburgs7.\xtUz,titi, Leipz. 1799. 4Theu 

*ie in ganz neuen Halbfzb. 

77. Schiller" s Hören. Jahrg. 1795 u. 1797. 24 Stuck in 
Halbfrzb. 

78. l>ie fVeh^ eine Wochenfchnft* A. d. EngL von &• 
■ de. 2 Theile Ppb. 

.79. Allgemeine Lirerntur&eiiung^ die Jahrgänge 1798 — 
^799* ^801 u. 1406. nebft einend comp]. Exemplar 
der Ergänzungshlätter ia neuen Pappband. 

80. Das Leipziger ModeJ^urnal von Berrm, mit Tiefen 

> oolorirtcn Kupfern. Jahrg. 1798 — IÜ06. in 7 neuen 
Päppbslnden. ^' 

8i* Pojfeh euvopiifche Annalen; Jahrg. 179g — ig02; 
.neu brofcbirt» 

82. Die Zeiten von Vofi. Jahrg. 1^05 — 1806. brofch. 

83. Die Minerva von Arcbenbolz. Jahrg. 1798 — 1803. 
brofcbirt. ... 

84. Vogt^ europäifche Staatsrelaiionen. Jahrg. 1805 — 

1806. neu brofchirr. 

85. Das Journal Frankreich. Jahrg. :I798 — i'8o3. bro- 
fcbirt. 

86. Der freymnthige^ mit Kupfern. Jahrg. 1803« neu 
brofcbirt. 

87. GenZy hlftorifch es Journal, compl. 24St. neubrofdi« 
88* fVoltmann^ Gefchicbte und Politik. Jahrg. igoo-^ 

'I803. neu brofchirt. 

Franzöfifche Werke. 

89. Landon , Annales du Mafee de Paris. Complet^miC 
den fämmtlieben Kupferni Auf Velinpapier. 9 Vols. 
neu-brofchivt. 

90. Le Cabinet det Ffeft Originalausgabe* Arnfterdans 
I789. 41 Voh. neu brofcbirt. 

91. Le Theatre ffanfaify ou collectlon det m^illeurs Cih 
midies et Tragidies. Paris 1 7 89« 12 Vols. htofch. 

92. Honilli^ lAimoir^t de 2a revoh»tion fran^ufe. Pam 
1801. 2 Vols. brofcb. 

93. Mioty Memoires des expeditions en Egypte« Paris 
1804. brofch. 

94. Ouvrages di?er für h Revolution fran^aife. 12 
Vols. Ppb.' ' ' . - - . 

95. Tkemre- italien , et notn^eku Th^Mt itaßen, ParS 
X789* 13 Theile Franzb. 

96. TAw- 



fr, 



477 . . 

96. Theatre de U Foire. Pari* 1789« lo Vol«. Framb. 

97. Oeuvres dramatiquei de Mr. Sacy. Paris 1790. 2 
Tbeile Halbfrzb. 

98. '-- de Mr. Palmarezc, Paris 1779. 3 Vols. brofcb. 

99, de Mr. de U Foffe, Paris I778» Ppb. 

100.' — ^— de Mr. Qtfin4ulf. Paris 1788« 5 Vols. Frzb. 

lor. de Mr, Le Grand. Paris 1780. 4 VoU. Frzb. 

1Ö2. — — de Mr. Favart. Paris 178?. 2 Vols. Frzb. 

103. — — de Mr. Pirgn. Paris 1790. 6 Vok. bcu bro- 
■ Ccbirt. . 

104. — — de Mr. CkauUeu et Re guter . Paris 1789* 4 
Vols. brofcbirt. 

105. Comcdies diverfes , par P/cari, Collin d'Harlevil- 
le und andern jetztlebenden fraazöüfchen Scbaufpiel- 
dicbtern. 60 Stück brofcb. 

106. Nouveau Theatre rran9air.' Hambourg 1802. 3 Vols. 
broCcbirt. 

107. Theatre ii Societi,,?arii 1790. 3 Vols. brofcb. 
lOS- l*es Provinciales, ou hiftoire des Filles de province 

par Retif de la fre/oiiit«. Paris 1 789. 12 Vols mit Ku- 
pfern, brofcb. 

109, Deffen: Les jolies coramuns. MitKupf. Paris 17 89. 
4 Vols brofcb. - 

HO. Les Fdbhaux du XIII. Siecle. Paris 1787. J Vols 
Franzb. 

lit. Eine vollf tändige Sammlung der bis jetzt erfchie- 
nenen Editions ßer^otynes auf Schreibpapier von Di' 
dot und d^Herkan , weicbe NB. zufammen verauctio- 
nirt und nicht vereinzelt werden, als: 

Oeuvres de Foltaire. 36 Vols. ^^ 

— ~ Faliffot. 6 Vols. 

— — Moliere. 8 Vo's. 

- ' — — Regnard, 4 Vols. 

. — — I>efiouches, 5 Vols. 

— — Colardtau. 4 Vols. 

— — Florian, 19 Vols. ■ 
•— — Lafontaine, 5 Vols. 

— — Racine, 5 Vols. 

— — Corneille, 4 Vols. 

— — Crehilhn. 3 Vcls. • 

— — Baron, 2 Vols. 

— — . Pafcal, 2 Vols. 

— — Vaite, 2 Vols. 
-* — Cazotte, 3 Vol?. 

— — Boileau. 2 Volt. 

— — Le Sage, 6 Vols. 

— — Montesquieu, jg Vols. ^ 

— — Bejfuet. 2 Vols. 

. *-. — Fleckier, 2 Vols. 

— — DeshouU^ref. 2 Voll. 

— — Bernis, 2 Vols. 

— — ^ Bouffiers. 2 Vols. 

— . — Greffet et ChauUeu, 2 Vols. 

— — Bernard et Lahruyerc, 4 V6\^,^ 

— — Mahiherbes et St, Real. 2 Volf. 

— — Rochefaucould et Regnier. 2 Vols. 
Zufammen 145 Bände. 12. uniform gebunien in eranz 
neuen und febr eleganten Halbfranz band. Auf diefa 
Suite wird keia Gebot unter 50 Rthlr. aogenommen. 
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Nr. IL 



. Die unter diefer Rubrik folgenden ausländifchen Bl- 
eher find neu und brofcbirt. Die hier beycrefetZ' 
ten Preife , wofür man die Bücher in Demfchland 
neu haben kann, follen blofs zur Nachricht für 
die Committenten dienen, um fich bey Beftim^ 
ißung des Erftehungspreifes , die übrigens, wi« 
bey allen Auctionen, ganz willkürlich bleibt, da& 
nach richten zu können. 

112. Interiora rerom, oQia notizie annedote relative alhi 
iiftematica regolazione di Brenta etc. 4. 2 Rthl. 7 gr. 

113. Alfred» an epic Poem. London 800. 4. 7 Rthl. 

1 14. Ödes of Anacreon , translat. inte engl. Verfe. 8oo. 

4- . - ^ 7 Rthl. 

115. Transaciions of a Society for the Improvement öf 
medic. and Chirurgie. Knowledge. Vol. IL Lond. 800. 
8. 2Rihl. 

116. ATreaiife on febrile Difeafo« b. fVUfin. Vol. L 
^ Winchefter 799. 8- * 6 RtbL 

117. A Tour ihrough parjt^ of North Wales in the ycars 
179g. etc. b. Evans, London. 8- 2 Rthl. 16 gr. . 

li8. A Tour round North Wales during the Summer of 
1798. etc. b. Bingley, II Vols. London 8OO. 8- iUuftr. 
with views in Aquaiinta b. Alken^ j RthL 

119. The Hiftory of Scotlatid from the Houfe of Stuart 
tQ that of Mary b. Pinckerton. II Vols. London 797. 

4- , 17 Rthl. 12 gr.' 

120. C. Rumford^s experimental Effays, polit., econom. 
Ute. Effay Vf. Lond. 798. 8- i Rthl. 10 gr. 

121. Medtcina nautica : Effay on the Difeal^sof Seaman, 
b. Trott er. Lond. 797. 8- 2 Rthl. 22 gr* 

122. Conftantinopleancientand modern with Excurfiont 
to the Shores and Islands etc. b. Daüaway, Lond. 797. 

'4- 14 Rthl. 4 gr. 

123. The Works ot Richardfon ^ 'jtj'j. 4. 7 RthL i gr» 

124. Oeuvres de Felix Nogaret Tom. L a Verfailles 797. 
12. ^ ,1 Kthl. 

X25. Le Poete, memoires d*un homme de lettres, ecrits 
p. lui meme. IV Tom. a Hamb. 798» g, 3 Rthl. 

126. The Anatomy of the.Bones, Mufcles etc. b. Bett, 
Edinb. 793. 8- 6 Rthl. 

127. The Anatomy ofthehuman Body. Volum. IL b. ß*ff, 
Edinb. 797. 8. 6 RthL 

118. The natural HirtoryofBrkishBird.s withobferva- 
tionsand Fig. b. Donovan. Lend.794. 8- 58 Rthl* l^gr. 

129. Nouveau voyage autour du monde en A£e, Ameti- 
que et en Afrique en I788» 89 et 90. p. Pages, III 
Tom* a Paris 797. 8- 4 Rthl, 

130. Tales of Wi>ader b. Lewis. II Vols. London goi. 
4- ^ 6 Rtßl. 1 2 gr. 

13t. Richard the Flrft, a Poem b. Burges. II Vols. Lon- 
don 801. 8i 6 Rthl. 

132. Le Confervateur, recueil de morceaux tnediis d*hi- 
ftoire, polir. etc. II Tom. i Paris goo* 8. 3 Rthl. 6gr. 

133. Reports on the Difeafes in London, b. fViUäu. 
Lond. 801. 8. ^ 2 Rthl.' 

134. Human Longevity.: rccerling tbeNam^, Age etc. 
of the Difeafe of 1712 Perfons. b. Eafign. Saliabury 
799r 8. , : ^ 2 Rthl. 8 ßr. 

s ^ V " »35- The 



135. The Perfian Moanshee, b* Glaiwln* London 80 ir 
4. . 121 RtbK 

136. A compendious Gr^aincnar oF the corrupt Dialect of 
the Jargon of Hindoftan, wilh a VocabuUry EngK b« 

' jHadletf. Land* 80 1. g. a lUh). |6 gr, 

137» <^i<^«uiiiigs from Books on AgncuUiye. Lond« goi« 
< g. ^ ' I l^ilil- 8 gr* 

1 ji8- ^orae Mofaicae, a view of the xnoraical l\ecords« 
b, FaBer. 11 VoJ*. Üxfr. 801. 8' 4 Rthl. 16 gn 

'39' ^^^^ Song of Songs, whicb i«,by SaleiMU^ b* Wil- 
' • /itfWA tond. 801. 8' 2 RthL 

140. A Differiaiion on the Conftruction of Arches, b- 
Aswüod, Lond, got. 4. a Kthl. la gr. 

141. Leiires eddretfed to a young Man, öii bis hiü; 
entrance mto life etc. III Vols« Lond« 8^1* 8- 

5KthL I2gr. 

r42. Effay für le Blanchimcat p, Orcilly. a Paris 801. 8. 

2 Rth). 

143. The Hiftory af Mauritiai , or the Island of France 
b. Örant.. Land. 801. 4, 13 R hl. 

144. A Catalogue of fonie^Pictures of the differ. Schooh 
t>i Definfanf. ILVols. Joi. g- i RihL 16 gr. 

145. The Satires of Juvenal b. Rkoder. Oxford 801. 8- 

1 Rthl. 16 gr^ 

146- OeuTres de FJoriait. XV Tomes- i Par- 801. 12./ 

15 Rthl* 

^47. Vbyage dans Tlnde et an Bengale, dans Tes ann^es 
17Ö9 et 90-* p- Degrandpri. II Tom. a Paris 801/ 8. 

3 Rthl. } gf. 

148, Element! of Seif - Knq^v^edge K DaBax. London 
802. g. . 3 Rthl. 1 2 gr. 

lr49. ETfays on the D'ifeafes of Children. Eff. 1. b. Ckty 
ne. Edinb. 801. 8- ^ Rthl- 8 g*". 

150. British Monachism, or Manners of the iMonka 
ar.d Nuna b, Fosbro^h^ II Vols. Lond* 80^- S- 

*4RihJ. 16 gr, 

151. Art Inquiry of the Effects of the venereal Po'jfan 
on the buinan Body b. Sawrey^ Lond. 802. 8- 

I Rrhi, 16 gr. 

152. Heterden eommentarii de xnorboram hiHoria et cu- 
ratione. Lond. 802. 8- 2 Uthl, 12 gr 

15 j. Veterinary Paihology, a Treatife of the Difeafes of 

the H«rfe, b. Ryding. York 801. 8- I Rthl. 16 gr. 
154. The HiCtory of the Rebellion^ in the year 1745- h. 

tfome.^ Lond. 802. 4, 6 Rthl. 

J55. Uuiverfal HiCtory aacient and modern tothe Peace 

of igqi. III Vols. b. Müvor. Lond. 802. 8. 5 l^hl. 
156. The Sport:» and Paftimes of the People of f .ngl. b. 

Sirun. Lond. 801. 4. mit fehr yielen Kupfern. 

j Ql Rthl. 

J57. Elements of ^he Philofophy of the Mind, and of 

moral Philof. b. Btlskafn. Lond. 801. g. 3 Rlhl. 

158- Medical Refearches on tbe Practicc of PhyCc. Eff. 

t. b. Fergttfpn. Aberdeen 801. g. 2 Rthl. g gr. 

159. Lettres für Conftantinople de M. l'Abh^ Stvin p* 

Tab. BourUtde FauxceBer. ^ Pari^ 802^ 8- I Rthl. I2gr. 
l6p. Hiftoire fecrete de la Revolution fran 9a ife p. Fr. 

Pager. Tom. VII. Paris 802. 8- I Rthl. 6 gr. 

161 •Memoire hifronque for la Loniliane p. de Vergen* 

ms. a Paris 802. g. ^ 1 Rthl. 12 ^x. 
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162. HygeiB, Effays moraT and medical elc^ b. Bcddoes. 
N. IV — VIL Briftol 802. g. 3 RthL 

163. Broad Grins, b. ColtnaH, witfc fiew ädditicital ta- 
. les in Verfe. Lond. 802.. 8- I Rjhi. 16 »r. 
164* A Jo*irney from Edinburgh ihrough Pa,ts of North 

Britain^ coatain. Remarks 00 föotish taarlfcape and 
dbfervations on rural Ecpn. etc. b. CamphS, 11 Vols, 
Lond. 802. 4. ' , ' 30 Uth/. 

165. TheBardic Mufeumi h. fonef. Lond^ i8d2. Foiio. 

8 Rthl. t2 gr. • 

166. lorumal d'un voyage en AUemagne en J773. p. Gai- 
k€rt. II TomJ a Paris 803. g. 2; Rthl. rg gr. 

167. Vie priree, politique et litteralre deßeauiparcha't. 
a Paris 802. g.. 15 Gr. 

l6g. Dictionnaire abrege de la France Tüötrarchiqae. p. 

Cuerouh. a Paris 802, g. 1 Rihl. 12 gr: 

169. Voyage dans la ci-devant Belgiqcre et far la rire 

gaüche du Rhin. II Tom, a Paris 802. g. 6 Rthl. 

170 Hiftoire de la rill© d*Autun p. Rosny k Auinn. 803. 

4- 3 Rthl iggr. 

171. Manuel des habitans de S. Domiiigue p. Ducoeur- 
jüly, II Tom. ä Paris 802. g. 3 Rthl. ig gr. 

172. Voyage a la Louifiane et für le continent de TAme- 
rique feptentrionale en 1794 a 98. Par. 803. 8. 

I Rlhl. 20 gr. 

173. Le mÄme lirr«. t Rthl. 12 gK 

174. QeuTres du C. St. Boufleri. i Paris igoj. g. 

1 Rthh 12 gr. 

175. An Account of the English Colony in New South 
Wales. Vol. IL Lönd. gOQ. 4. «4 R^hL 

1 76. 'Nouveaux contes moraux et nouvelles p. Mad dt 
G.nlU. lll Tom. a Paris 802. 8- 3 ^^^^^' 6 gr. 

177. Precis d'obfervaiions de Chirurgie p. C^irtkr. i Pa- 
ris 803. 8' 1 Rtbl. 6 gr. 

178. Le< voyageurs'en'SuilTe p. Lantier. III Tom. a Pa- 
rii 803. g. 5 Rthl. 6 gr. 

179* Secoid Toyage dla IpuiCane del794 3 9S. II Tom. 

a iPoris 803. 8. 3 Rthl 20 gr. 

180. Notes ciitiques'et re/Iexions für le genie du Cbri* 

ftianisme. i Paris 803. 8. 12 Gr. 

igl. Efi)ii theorique et experimental für le Galvanisme 

p. Aliinl II Tom. Paris 804. 8. 6 KihL 

182. Arithmetique des eco^es'primaires e^ fecondaires, 

p. Guillard. k Paris 803. 8- I RihL 

183* Nou^eaiix principe« de Geologie p. Bertrand. a Pa« - 

»^is 79g. 8- 2 Rthl, 

184. Almanach national de Erance an XII. p. Tifiu. a 
Pari>. g. 2 Rthl. 13 gr. 

185. Phyfique d'Emüe p. Develey. a Paris 1802. g. 

I Rthl- 4gr. 

186. Philofophical Transactions of the Society of Lon- 
don for I797. P^ I. IL for 1793. P. L Lo..doir 797» 
79g. 4. ^ 12 Ribl 12 gr. 

Jg7. Coup d'oeil für ]es revoliitions et für la rcforme da 
la Medecine, p. Cabanis, a Parisug04. S'* ^ Rlhl. 

iS'g« Hiftoire des Ve^eraux fnr les is!es de Fraa- 
ce etc. P« L p. Auhert du Petit- TknUAVs. a Paris 804» 
4. 2 Rthl. 

189. A Tour in the years 1795 — • 96 throiigh the Tau» 
rida etc. b« Guthrie^ Loud. goa. 4» 15 Rthl. ig gr« 

190. Hi. 
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190. Hiftoife ie TalVTeJeciu elirnque p- Mako^ et p. ta^ 
mauve. i Paris g04. 8- « RtW. 6 gr. 

191. Zoologie univerfelltf et porcctire p^ Ratf. 

4 RtW. 16 gr. 

192. Conf«s «fef Bocac9f traiuciion noxxv, X. Tom. a 
Londr. 791. 8. 4Rjhl. il gr. 

jrpj. WaJks at the Cape 6f good Hope b^ Seniple^ Londy 

803. g. . i:» RiiiJ- 4 gr^ 

' 194. A Journal o{ Tratreh in Barbary in I80». b^ Curtis. 

London goj. g. . ^ "3f Rtbl. 

*t95- Travels 0F4J years in tbc? untted Stiresr of Ame> 

rica, during I798 — ISOJJ. b. Davis^ Lond. 803- 8" 

4 Rtb?. 20 gr. 

196. Letf fccette* eafterieures^ SeCoHde edjf. p. Dher- 
nois. a Loridr. 805. g. t lUhJ. 6 gr^ 

197. Traite des maladiert def Ik bourcbef p^ GarUt. i Par; 
805. ^' , , 2f RibT. 16 gn 

198. Suktf's Marriage-Portionr, fratisL from tbe frencb.. 

Steuin 804 8' ^ **. ^»'i' 

199 Syfteme c^es pTantcs e:Jttrait des ouvrages de Lixme 

p. MoutoH^SomeniUe, V. Tom., k Lyo» 804. g. 

, g Kihl. 12 gl'. 
floa. Vbyage dansTes cptatreprincip* lief des iners" d'Afri-' 

qiie an I)^. et X. de la rep. p. Boryde St, yittcenf. av* 

58 plancbes. III Tom. ä Paris 805. 8- 18 I'^thl. t^^r, 
fioi. Vbyage d'un Allemand a Paris et retour p. la Sxxii* 

le. a Laufanne goa. g, * I Rtbl. g gn 

20z. The Plays of fVilL ShakesfCate ^ vnih tbe C rre- 

cJions and IllufiratioiiS b. Joknfon, XXUI. Vo^s^ RafiJ 

. goo. 801. • g. 4or lUhl -g gn 

(^Kupferfind aT^er tiur bey Aen erfl«rk^ech^ ßän* 

den, bey den folgenden fiiid fie weggeblrchen.} . 
ftOJ. Voyage en ?Jorwege arec des obfervayonv für l*hi- 

ftoire naturelle." i Uih'. Ig gr. 

204. Hiftorical Account of tbe Rife of the engl Str^ge 
etc. h.. Mahne. Baül. goo. H- I W\h\. 

205. Kiva'i^e de Ja'Fra. ceet de l'Angleterre p. 'Vurtüt* 
VauHünc. h Fans 804. g. ^1 Kthl. 12 gr^ , 

. 206. Thcatre de Kotz»hue rrad. de l^ilTem. p. fVtifr et 

Jaufret. T. 1. d Paii: 799. g, T Kth\ 12 gr. 

^^07. Theaire de ''birrmiLagV de Citharine IL Imper. de 

Uuff, U Tomes. a Pari^^ 799 g. 3 RtbL 

aog» Hirtoire compa^'ee des fyftemes de Pbiloruplue p. 

Degefterando. l II Tomes, a Paiix g04. g. 5 R^W. 

009. C>eiivrc4 eotnpL de Condiilac. XXXIV TomeS, iVar^ 

gOJ. 12. ^ 16 Ktbl. 

XiO, P<iradis perdo, trad, p. DeliÜe. III Tome». Paris 

805- g- 5R^'- 16 gr, 

an. r ffays de pbflolbpbie Ol» ^tiide de l'espr. humaiHr 

p. frevfJL II Tomes. a Genere go?. g. 3 Uih). g gr. 
ÜI2. La cleFdu commerce, on etat du commerce e* des 

irt.inufacturrps des principa^es place» de rEurope etc# 

p. Difolweux, i Pari^t W2 g. 1 Rtbl. 

aij. De l'Homme confiderimora^ement; de fesmoeurt 

et de ce:le.> des a;nimau3C, p. Dtlmnftkefie. T. I. II. i 
Paris 80:1. g. jRtbl. Iggr 

ai4- T»aitede l'art du cbirpentier appronve et adopte 
parj'inftitui iiaiional, ^. Ht*lftnfratz. Part. L A Paris 

894^4- ^ . 7 RtW. 
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11$. TraveTs in Turltey, Aßa- minor, Syria, maA acrci^ 

tbeDefert inttf Egypt dcrring the years I799 — IgOI 

hj mU.mtman. Lond. go3. 4. '8^^*^'- 

216. Tableau de Tecole de botanique. du mnCeiim d' bi- 

ftoire naturelle p. Desfonmnes. k Paaris g04. g. 

I KihL g gr^ 

tf 17. Atla? moderne portatif, coropofe devJngt- buk car- 

tes f jr tontes les partiesdu globe terrefire^ et de troi» 

cartes aftroAomiques ; notiy, »edic. a Paris 8O2. g. 

J l\tbl. 12^ gr* 

rtig. Plantes de la France, decrires et ptjintes^ d'apre» 

natttre p//r Su Hilaire^ Lir.l — VI. a Par. 805. g. 

I4l<.tbL 

^19. Flöte d'Eutop^ confenam les detaiTs de la^oraifoa 
et de la fruotiHcdtion des i^enres Knropeen» etc. p. de 
Bolfßc», Livr. I — V. a Lyon 805. 8' liRtbL i6gr. 

^20. Medica) Sketches of the expeditiofi to Egypt ivota 
ludia, by /. Gregor^ Lond. 8O4. »f. J RthL g gr. 

af2I. Hofea, tran^lated from the Hebrew, witb nete» 
•xplanatory and criiical, by Sam. Lord Biibop of Ro- 
chefter. Loi cf. Söi. 4. yJlthL 

tl2^. Novae Hollandia** pTartfarumr fpecimcn. anct. Jic. 
JuL LahiUarcUere f Fase, i -* XlV< PariL 804^ 4* 

2g Ktbl. 

IJ2J. L'Ami desöTilthrateurft, oumnyens IiTnpIe& et mis s 

la portee de tont les Propri^iaires, Feimiers, La')0- 

. reurs , Vigiierons etc. p. Poinfor, T. LH. a Paris 8ö6# 

g. 3 Rtb>; 12 gr. 

224* Voyages de GuiberC dans diverfes parties de la 
¥rm\ce er eaSuifle, faits eu 1775. 177g. ir8'4 et l?8f- 
Paris 806. g. iRtbL l6gr; 

225. A criiical en^iiiry into the Moral Writtings of Dr, 
Sant Johnfan, Lond 802. g. l Rthr. g gr. 

226. Oeuvrev m^Iees du comte Alexrand. dte Titt^f k 
fWrlin 8Ö3:. g. I iitbl. 

227. Guide de i'ofFcicr particiilier en campagne p, Ce;8- 
lae-Lacu^e, rer. p. MtUimu T. L IL a Paris 805. g^ 

5 Ktbl. g gr. 

Mf* AmiaTes de Tempfre francais f redr p. B^Munotr «^ 
Dcmfmartin, T. L a Par g05. g. 2; RtM. 

229. Dercrtption des medai les chinoires da Cabinet im- 
perial de France, p. ftager^ a Par. 805. 4. 12 RtbT. 

23Ö. T^ibleau analytique de la dxplomatie frangaife p. 
Bättford T. I. a Pari- ^Og. g. * i Rtbl. lg gr. 

23'' Lffji biftoricpe fiir le commerce et la navigatioii 
de Ta mer-noire, a Paris 805. g. 1 Rtbl. 16 gr. 

232. ftrof, hiftoire des Gaulois. T. I — IIL i Gener. 
8O4. 4 Rtbl. i6gr. 

233. Anquetil^ .hiftoire de France, depwis les Gauloif • 
ju«qi' Ala fin de la monarcbre. T.l— XI. a Pari» 
gb5. g. 12 Rthl. 

.234. Pärkinfin, Toiir in Am«iic3 in 1798 — iSoo. 
Vol. L 11. Lond. 805. 8. 8 l^thl. 12 gr. 



Nr. Iir. 

335' DeutfcbeOmitbäyogie, oder Natiirgefcbicbte al* 
le-r Vögel Deuffchländs in Abbildungen und Be- 
fchre'bungen^ hera-sg. von Borkkaufen ^ tickrkam^ 
mir ü. f. ^v. 9. u. 10. Heft* Darmftadt I8C4- FoL 

230. V. Urin* 
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236. V. Brentano 9 ü^ heilige Sobrift des"«. T. , öten 

Theils ir bis 3r Band, fortgcfetzt t. Dereßr. Franlc- 

Turt am Mayn I8OI — 1804. 
Sty» Brmtn^ die heil. Schrift des A, u. N. T* nach der 

Vulgata überf. Zweyte Aufl. von JVrfer, Nümb. 803. 
• Qjg. Hager ^ Nachricht toh' einer merkwürdigen lite- 

rar. Betrögerey. Auf einer Reife nach Sizilien im 

J. 794. Lpz. u. Erlang. 799. 4. 
239. V. Murr^ Beyträge zur ar ab. Literatur, m. Kupf. 

• Erlangen 803» 4» 

^40. Dreifsig Blätter für Schulen. Leipzig 804. 

241. Sfiefs^ der Alte Uebcrall und Nirgends. 3r u, 4r 

• Th«il. Leipzig 803. * * 
042. MauviÜon*s Gefchichte und Darfteilung des Bran- 
denburg, und Freufs. Soldatenwefent. A. d. Franz. 
von V, Blankenburg, Leipzig 796. 

943* Weiheftunden der Mufe, 4ter und letzter Band. 

• Ncu-Ruppin 799, 

24'4. Bißer der Liebe, 2te Samml. Leipz. goo. . 
d4St M'6Uer\ ökonomifobeund oameraliftifcheAbbandK 

/s Bdch. Osnabrück 803. ' • 

946. V. Rutnford kleine Schriften, ir Bd, mit Kupfern. 

neue Aufl. Weimar goQ, 

347. Der arme Philipp. Wahre Gefch. Vom Verf. der 
Familie im Schwarz waldc, 3Thie, H^llegOO — go^. 

348. Gutherzigkeit und Eige^nn, Luftfp, in 5 Aufz, 
von SeiieL Leipz. 789» 

.049. «Slidtfi, deriromme Betrag.- Nachfpielin i Aufz. 

Leipz. 789« 
850. Sir Warren, der edle Fufsgänger. Neuburg, 
95 r. Jakob ^ philofoph. Keohtslehre» fite Ausgabe. Hai« 

le 802, • 

$K2. Dörings Anleitung zum Ueberfetz^n a, d. Deut* 

fchen ins Lateinifohe. ir u. ir Curfus. Jena go?,^ 
953- Schuhe^ Kritik der theoret, Philpfophie, 9 Bde, 

Hamb, goi. 
954. Brunilde. Anekdote a, d. bürgerl, Leben des I3ten 

Jahrhunderts. Leipz. 790. 
C55t See -Reife von Paris nach, St, Cloud, u.Rückreife 

zia Lande, Nach dem Franz. Koblenz 80 1, 12, 
as6f Bilder der Vergangenheit, zur Erweckong der 

Sympathie. Leipz. 800, 
957. Boulanger^ Anweifang die Gefundheit der Augen 

zu erhalten, Pirna, 
IJ58. Kortutüy medicin, • chirurg. Handbuch der Au- 
genkrankheiten , Q Bde, Lemgo 791 — 93» 
a59. Deffelben Buchs , ar Bd. 793. 
960. Bouierweck^ Qefcbichte der Poefie undBeredfan)- 

Weit« feit dem Ende des I3ten Jahrh, 2r Bd, Göt- 

tiDg. 802. 
a6l, RoQhlitz^ Amaliens Freuden und Leiden, 8 Thle, 

LcipZ. 802, " 
962. Merkels Erdbefehreibiiifg von Kurfachfen für die 

Jugend, ir Bd. «te Aufl, Leipz. 797, 
«63- ^^1 Materialien zu Kanzejvorträgen über die 

Sonn- und Fefttags - Epift. 3r Bd. 2te u, 3te Abtheil, 

Erlang. 803. 
364, Kegifter über alle 3 Bände. Erlangen 803. 
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^(65. HanheTy Archimeds ccwey Bücher über Kugel und 

Cylinder, ebendeffelb. Kreismeffung mit 6 Kupft. 

Tüblng. 793, ^ ' 

%66. Der wohlunterrichtete Efligbrauer j a. d. Franz« 

des Chaptal und Parmentier, mit Anmerkungen und 

Zufätzen des Üeberfetzers. Leipz. 8C2. 
JI67. Die Kunft alle Arten Branntwein .und Effig- za 

verfertigen j a. d. Franz. des Ckaftol und Paf-men^ 

tier^ mit Anmerkungen und Zufitzen detUeberf., 

mit KupF. Leipz. 8^2.^ 
a68. Natur j kathol. Gebet- und Erbauungsbucb im 

6eifte der Religioa Jefu. 3te Aufl. Prag 804. 
369. Durach ^ die Pranzofen in Paffau. Salzb. go». 
270. Neues niederfächf. Kochbuch. 3. Aufl. Ältonagoj. 

371. Dietrkh^ vollftänd'ges Lexicon der Gärtnerey «ind 
. Botanik. 3r Bd. Weimar 803, 

372. Pomologifches Handbvch, oder Auszug aus dem 
deutfcben Obfgärmer', von Sichler; entworfen vou 
fVrecU. Hannover 803. 

273. Dietrich^ Ökonom, • botaii. Garten -Journal. 4tea 
- Bds, 3tes St, Eifenach 803. 

274. Hirfchfeld^ Idelne Gartenbibliothek, ir Bd. mit 
Küpf. Kiel, ^ 

^75- Wefiruwi^ Bemerkungen und Vorfcbläge für 

Branntweinbrenner. ^teAufl. m. Kpf. Hanno °. 796. 
«76- Deffelben Buchs. ^jie Aufl. Hannover ^03. 
Ö77, Deutfchlaads Gartenfehatz nach der Grundlage des 

altem Reicb^rdfcbenGai-LerirchaizeN, xon D, F. K. 

L, Sichler f und herausgegeb. von foL Volk, Sickier. 

3r B. letzter Bd. mit Kupf. Erfurt 805. 
S^78* Arati Solenfis Phaenom^na et DloCemea, g^^e« 

ce et latine curavit BuÜ,e. Vol. L IL ' LipC. 

MDCCXCIIL 
279, SchÄntkann^ Codex für die prakt. Diplomatik 

zum Behuf feiner Voriefun|[en, 3 Theile. GötSmgen 

800 — 803. 
3gO. Gregorys Hen&haltung der Natur« nach den 

neuem» Entdeckungen und Verfuchen., a. d. Engl. 

▼on Michaelis, «r Bd, mit Kupf, Nnrnb. 800. 
•a8'» Eheftands - Gemälde aus der wirkliphen Welt, 

Qr Thcil, Hildesbeim 800. ^ 

98^* Seidel ^ Goldchen oder das Ziegeunermtdchen, 2x 

Tbl. Köthen 8op. 
d83* Herders Gott, Gefpräche .über Spinoza's Syftem» 

nebft Shaftesburi's Natnrhymnus« zweyte Ausgabe. 

Gotha 8oo, 
984* Ueber die Krankencoramunion, Le]pz^8oj. 
fi85- Heüwigy Anfangsgrunde der allgemeinen JMathe- 
. matik. Braunfchweig 798' 
q86* Bürja^ Sprachkunde der Gröfsenlehre« Berlin» 

a Thle..799-r- 8o2- 
287« Kock^ Grundrifs einer Gefchichte der Sprache and 

Literatur d, Deutfcben t. dr alt. Zeiten, bis auf Lef- 
fings Tod. arBd, Berlin 798. 

S88* Der Unglücksvogel* a, d. Franz, des Ducrett. de 
Genlis. Leipz. 803* 

d89 Schnaken und Schnurren in poetifchem Gewän- 
de, Ton SpafsvogeL Breslau 799. 19. 

390. Jühnfon's Prinz von AbyffinieB. Erzähl, a. di Engl. 
Mainz und Frwkfurt 785« 

991. K^ch^ 
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2^1. Koeh^ die Sdiacbfplelkunft. srTbl. Magdeb. {63. 
992. J)<^s yerbefferte TaiFOc a THombre und Bofton- 
Spiel. Weimar gor. 

293. Les mifteres du PharQon deToiles. Leipf. 

294. Katt/uß^ Tafchenbuch für Freunde und Freun- 
dinnen des Tanzes.. 2r Tbl. na. Kupf. Leipz. 802. 12, 

295. Hif>f9lyte Clair$n^ Betracbtungen über lieb lelbft 
und die dramat. KonCt. as Bdch. 799. 

296. Die Küfle des Jobannes Secandus in drey Spra- 
eben. 798. 

397. Schntiier ^ .txite Grundlätze der fcbönen Künfte 
überbaupt, und der Tcbönea Schreibart insbefonde« 
re. Bonn 79b. 

298. Sfte's auserlefene Gedipbte , x herausgegeben Ton 
Hiinr, v. fVefs enber g. ZwcichBO'i. 

299. Anderfch , Verlach üb. d. Menfcben, nach d. Engl. 
d. Pope. Königsberg 603. 

300. Schlichte gr oü y Nekrolog der Deutfchen für das 
I9te Jahrhundert, ir Bd. Gotha 803. 

301. Schliche groliy Nekrolog auf das Jahr i79S.'arBd. 
Gotha. 803. 

303. Kosmann ^ Vcrfuch einer ToIIftändigen Theorie der 
Gewölbe, is Htft. Berlin 799." 

303. Von locker^ neuer , Yollftind. Auszug der gemei- 
nen Logarithmen in 3 Taf). 3te Aufl. Augsb. 798, 

304. Der Fauft der Mot^enländer. Bagdad 797. 

305. Hildt^ neue Zeitung für Kaufleute, Fabrikanten. 
Jahrg. I8O3. Weimar. 

306. Anleitung zur Erkenntnifs der Gründe und des 
Verfahrens bey der Landivirthrcfaaft. ZumOebrauch 
der Landfchulen. Münfter 785. 

307. Ueber die Aufhebung der Erbunterthänigkeit in 
Prcufscn. Königsberg 8Ö3. ^ 

308. Von Oeruly Abenteuer JoL Andrews und feines 
Freundes' Adams ..▼. Fielding, e. d. Engl. irBand. 
Meifsen g02. 

309. Forkdi über 5eb. Bachs Leben« Kunft u. Knnft- 
w2rke, mit Bachs Büdnifs und Kupfeit. Leipzig 

3flo. Beyträge zur weitern Ausbildung der deutfchen 

Sprache, gs Stück, Braanfchvreig 797. 
311. i>/mr/{ior/} LfcbensbefchrtimTng. Leipz. fiOI. 
31^. Frnf^ Syftem der Philofophie rfls evidente Wit 

fenfchaft. Leipz. 804. 
513. Die Kunft das Sehiekftl zu fragen. Le5pz. 12. 
314. Af^ffeK, Reliquien älter Zeiten, iSitten und Mei- 

ilun^en, Fiir Jünglinge, ir Tbl. Leipz. 803. 
^%S' J^fM^ Wiener JHixreti. Alrtiiuach, a? d. J. £03« 

Wien. 12. 
316; '6r«*er', der^Fudel auf ReL^en , um fernen Herrn 

zu fttchen , nach d. Engl, rnft i Ku^f. Leipz. laf. 
^>?. Spätlrngff. Königsberg :8oj. - * ^ ' ; 

318. Niemeyer vmd Dörings Gedichte. Haue 80J. 
319t Kofigarupy dir ^chaftchköuig. 8cX). 
320. Hjxfee, die wichtigfie Angelegenheit des Menlchen. 

XKs'.itfchlaiid 8o^c 
32 r. Die Reife ins Bad, ron S. . . ^Berlin gOJ. 
3^2. Cato, Trauerfpiel ran Addifon, Halle 8O3. 
3^3. De Groff^ le premier Navigatcuri po«iD«-cil 4»- 
. Charts, Weimar goj. 
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334. Guide ftapfel ^ ' TArare, Comed. p. Moliere. Beyla- 
ge zu der Anleitung zur Uebung im Ueberfetzen aus 
dem Deutfeh. in das Franz. Jena 804» 

335. . Ziegenbein , kleines Lehrbuch der Religions - und 
Tugendlehre, für die Coiiiirmanden. Braunfchw. 803« 

336. Etwas über Ertheiluiig akadem. Würden. 801. 

337. Müntfr*s Handback der älteften chriftL Dogmen* 
gefchicbte, mit Zuf ätzen des Verf. vermehrt, uad 
deutfoh herausgegeben von Ewers. ir.Bd. Göttin« 
gen 803. 

338* Ziegenhein ^ über die Fortfchritte zur Verbeffe« 
rung des Religions- Unterrichts in den Gymnalien« 
Breunfohweig 803. 

329* Richter^ de baptismate i^t; tmv yttni^m. Commentat« 
in loc. I Cor. XV, 29. Zwiccav. DCCCIIL 

330. BrunAitfs Betrachtung etlicher biblifcher Stellen. 
Nürnberg 803. 

331. Iggaereth Thanchumim f. epiftola confolatoria ad 
gentem jud« haufta ex fontib. Prophetar. Brem. 803* 

333. Merkel^ die Vorzeit Lieflandi. 2 Bde. mit Kupf, 
Bei-lin 798—99. 

333. Df'i/ft^Ä, Epigrammatographia f. collectio in- 
fcriptionum antiq. med« et recent aeri. provinc. ger- 

* man. infer. Colon. 801. 4. 

334. J3a/r4, AI manach der Fortfchritte , n?ueften Er» 
ündungen und Entdeckungen in Wiffenfchaften ^ 
Künften u. f. w. , yon Oftern 803 bis Oftern 803 » 
mit 3 Kupfert. 81^ Jahrg. Erfurt 804. ' 

'335* Knefchke^ Sonn- und Fefttags - EyangeUen nacb 
der hebr. Ueberfetz. des J. Claius. Elementarbucli 
zum Beften der Anfänger, mit einem Wortregil^er« 
Zittau 803. 

336. Scl^tgel, der Unzufriedne, ep. Lehrged. in SOef. 
Hannover 789. 

337. Kriiik der Titel, oder wi^ foU man Büchertitel 
anrichten. Halle 804. 

338. De Dombay^ graufunatica linguae perßcae « acced. 
Dialog hifkor. et narret, perlic. Vindobo^. 8Ö4. 4v 

339. Neu entdeckte: Gedichte OfGans, überfeizt ton 
Harold. 3le Anfl. Düffeldorf 798. 

340. Goes , über VolksauFklärung, ihre Mdngel und de- 
ren Urfachen. Fürth 803. 

341. Scher er y die Gefchichte der Ifraeliten vor Jefus. 
3r Tbl. Zerbft 804. 

343. Oeggy Ideen einer Theorie der ArchiTwiÜenfcJiaft. 
Gotha 804- ' 

2M' ^^ßvhaVs Theorie des Vom. Rechts t. Teftamen* 
teh. Leipz« 790. 

344. Deffelben fyftemat. Commentar über die GeTetz* 
re von Vorlegung und Eröffnung der Testamente. 
Leipz^ 790, 

345. Ebertdeffelben acht einzeln herausgekommene, 
^ nunmehr. aber zufammenge brachte, rechtL Abhand- 
lungen aus terfchiedenen Theildn der Recbtsgelahrt- 
heit. ite Samml. Halle 779. 4. 

346. Lafontaine y moralifehe Ei-zäMungcn, 4ter Band. - 
Berlin 798. 

347. ÄMcier, Reifen durch rerfchiedene Gegendeo 
Deutfchlauds in Briefen. d,x Bd. Augsb. 797. 

34t. Der 
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^±%. T)ejr kkine KaffiAisöiwstuiteri Alt Rfißldlcht auf 
iL alten Bergifchcn Katechismus f. d. Infp^ptprenvoa 

, Jülich «pa Berg. Düffcldxjrf 793. 

549. RecepiCfe an cleh Verdieidiger der HildesheOT. " 
Laadesverfafi:. , Hn. Ruft«lß. 794. 4- 

^50. VollCtändige Gefchiphteder yoU fänaoitliichen t.aiidr 
ftäfideu Aes Hochft. Hildesheim den 19. Dec. .789- 
«rnaunteü Deputat. * zur Rechtfertigung eines von 
Seiten der rilterfchaftl. Cuijrie den, 54. März 790 
überreicht. Voti. 790. Fol.; , , ^ ., 

551. Etvali^ chriftl. Ha^d - und Hausbuch, ^Tbeu. 

Hannover 79S* . '^ . 

^5^ Cicero's Rede» zur Vcrtheidigung A- L. Arphias^ 
Müo's und tigarios Uberf- Ton.&AeWe, ir Bd* he'if^ 

«cv^'roji Äoiriffif/Wx, ißrandfätze der Ppli^cey* HaBdL 
ttmd FinanzwUXenficb.^ abgekürzt troa Uoshmmn. 

^München ^87- ^ , „ j ^ v nir . i - 

äS4- Kiefetuerter 9 Prüfung der Herdejcfch^n Mßtajtw- 

tik. « Thlc. Berl. 799 ~ 8op. > . 

' ac€ ^Fcddigeps geiftl, und w>ral, Ode» uiid ti«der för 

das CJavfer.ilnd Fortepiano* i« MfiSk jgtf|>tzt won 

" MüSer- I^iSamml. RiuteJA 802. 4. 

%t6 Ueber meine Methode beym erlben IVeJigix)n« -ün- 

' terrlcht, Vpm Verfaffer des Ptolal#J.thes , nßu» Ausjjv 

ii57 ^^TiSSwif«*/ Handbuch der Pf ycheflo^e , ter^uv 

.^ gegeb« und mit einer ßiogr^pWe des V^rf. ar.-W.ach- 

- 1er. ' LeipÄ. «04. - ■ ',., 

«8 tei^itk^ Äeytrage ^ur ÄuslVbeaden ArznepvöJ^ii- 

^Ych^k/^ Bde. Leipz. 797 — ^«;. ^^ ^ -^ • 
asQ Sachtlehen ^ Kritik der yorzügli.chften Hypothefen 
detl^Ätur, Urfachc und Heilung des Kindhe^tfipbcr^ 

160.^ JS^/f^rV Entwurf eher U.npäfs3i.chkeit u. Krank- 
heitskeime, mit Gedanken über die Würdjjjujog ei- 
' ner Theorie, Von iV/i?; Frankf. aip M* 799- ' " 
^/Tf fVeber. aUgemeine Helkologie. Berl. ji)^, 
löi: DaemKn« uAd f/or/cA, ArcWv fiir die Theorie der 

Heilkunde, ir Bd. Nümb. 8©4- .^ , \ -r 1, 

ä'Ä2 ßtt/ci Züfitze zu fciwer theoretilch- prafeiUchen 
. ' Darftellung der Handlung. 3 Bände. 797 - fiop. 

Haimburgi' ' ' , ,, • i_ 1-1 i 

1^1 Der Fleckaushringer, oder Unterncht, FIe<?kc» 

^ aus Seide /Tuch u. f. Wv zu teingen. Wien «03. r 

365. f^u^emeycr, Anleitung zu der Kunft Wpinß ;8U 

' machen. 4?irn*. _ *. , ^ a 

^66 ß^'Afcf. grüjidficher Unterricht^ die heften Aqua- 
• Vite uni Liquetire zn f abfie'irejti • neKt Anweilung^ 

• Bier Effig, Bifcboff, Cbocplate zu ycrfert. ftrna, 
367. Sintenil Briefe einer X5rÄfin Cambi^g fi04. . . 
i68. Br^h the^iaoMruaJJFat epht^P,rot€f^tep, |.teft 

Bds. I« St. Zarvch «C;^. . . , , ^ . , ^ , 

^69. Kleines, dcxch JieHfchemende. J.icht .aus^ der 
^^edern Hütte des wachend.en ChrifteH. m Briefen 

' ^^eyer Handwerker w4 ^ fixhcbeu Gßtfxkchen. 
Mürnb- 803- 
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370. Schivartelj Ueherfetzung find Auslegung 4es ü. 

Teft. 3r bis 5r Bd. Ulm 803 — 804. 
371- Exegetifxshes Handl>.uch des jN,. Teft. i\ü bis 131 

Stück. 2tß Ausg. Leipz. 8o3. • 
.372^ Voigt^ Handwörterbuch djer boxaniCchen Kunft- 

fprache. Jena 803. , , 

373!. Gtundzüge zur Erk^njitnifs df r Na-tur des BJen- 

fcheh. Frankfurt am Mayn gor. 

374. Majer^ allgeuo. mythologiühes Lexikon^ Ue Ah- 
tbeil. ir Bd. mit Kopf. Weimar 803. 

375. Mütffchjtr, Handbuich der chriJil* DogincDgelch. 
ir Bd* iMarburg g02. 

'376* Hartmantßy Früchte des allatifcheA Geißel ;2Thle, 

. ^iün&er £03- « 1 • ' . 

377. Copaenius , graeco -latinn«, nXui £tu4^t jureqtut. 
- ac^omtxda^. Vindobon. 803. 

378.^ Gciikß^ Zugabe zja den Aniwle« des Preuffl- und 
Kirjohenwefens.. goo^ 

379. Anfanasgründe der Bephnung mit Pepimalbrli- 
phiiu. Wi«a 8P2. 

380. Sckeütnbergy Leitfaden bey deoi erfte|i Unt^rripht 
»m RephneA^ Amfcad.tgoi. 

331. Tafchenlu.inft-Apparat| Samncdang magifcher und 
. mechanirpher KunJWtücke , mit Kupfern« Frankfurt 

.an»* Mayn. 
382. y9* Gersiorf^ über meine Beobachtungen der at- 
, ^iplphürillphen ^lekwpH^t^ mi% 15 JKupft Görlitz 

BP2.. 4. 
ßS3' ^ünßh, .Lueifer^ oder Naphlra^ zu. dea histiear 

angefteliten Un^erJCachungen der £rdatuio£phär^. 

Leipz. SP2. 
384. JSchmiity Handb. der Naturlehre. Giefscn 801. 
385. 'Pf l'UCj Annonce d*pa ouTrage de.Rcimairus Cur . 

la forination du glolie. Hapnovr.. 803. r 
^6. ßfini^rdy das Grabmal an meinen Friedrich. 

Leipzig. 
387.. NaiürlLchkeitefi der finnlichen und empfindfan^ea 

Liebe.j qs ■= — 4s Bdch- . - * • 

388. Tiefirunky über Staatskunft und Gefetzgebuog , 

zur Beantwortung, der. Fr«ge, wie mai^ Hevplutia- 

nen am heften vorbeugen kann. Berl. 791. 

389*. K^^^^^^^®" '^^^^4^°^^^®^* 795* » 

^90. Louis 9 das gegenwärtige. InjLerefCe der Europ. 

Staaten. Hamb. 8P3*» 

39Tr Schlüter , Sajilufts rtaaifehe Gefehichte nach im 

' BroCfes. 4s Buch, mit Anmerk.. Osnahruck €93. 

393. Lateinifch - deutlchea und deutfch - lateinifehet 
•Tafchenwörterbu«}! nach .Schejler Mnd Bauer. Leu>- 

zig ,801. 12. ^ , , ^ 

;i93* \$t}z]er , Anleitung zlir 'JiV'phbrf d|Bi^eit jßir die hUr 
hern Clafljen. Breslau«. . , 

394. C. Cornelii Taciti Opera« Vol. I -.- IL Täbiagt 

7-9* 

395. GerßUchtrs Handbuch der deutfchen Eeiohsge* 

fetze , 1 1 Thle. Karlsruhe 786 -r 794. 

396. Pütßer , Anleitung zur juiiftUieben Praxis, a Thle. 
C^öttingen fipa. 
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der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u m. Öl. 



.S,onnabends den i"» A u g "n f t i 8 o 7. 



i^M^a 



i«BiHHa«i«i 



LITERARISC HE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

So eben find erfchienen und verüsindt worden : 
Das 7tf Stück vom Journal des Luxus und der Moden, 

— 6se Sfück von den AÜgcm. Geogr. Epkeweriden, 

— 4re Ssück vom Aügem. Teutfcken Gartentnagazin, 

— 6s€ Stück von JVielands Neuem' Ttutfchen Merkur» 
«— 6te Stück der Nenefien Länder' und Völkfr - Kunde. 

Die ausführlichen Inhalte ftehen in unferm Monats- 
Berichte, der hey allen Buchhandlungen, Poii- und Zei- 
tvuDgs • Expeditionen gratis zu haben iTf. . 
Weimar, im July 1807. 

F. S. pf ivil. Landes - Indaftrie« 

Comptoir« 



«^ X 



So eben ift erfchienen und yerfandt worden: 
Das 4re ^tück von London und Faris, - 
Der ausführliche Inhalt davon fteht in dem Monats -Be» 
rieht des F. S. pr. Landes-lHduftrie-Cooiptoirs zu Weimar. 
Halle ,^ im July 1807* 

Neue Societäts* Buch- und Kunft- 

Handlung. 



Neue- Feuerbrände. 

Herausgegeben 

- ' von 

dem y^rfaffer der vertrauten Briefe 

nier die . inneren yerhaltnijfe am Preufsißhen Hofe feit 

dem Tode Friedrichs IL 
Etn Jöur-aal in zwanglofen Heften, 

Zweytes Heft, 

la einem faubern allegorifchen Umlchlage gr. 8« gute 

Ausgabe 16 Gr. , ord. Ausgabe 12 Gr. 

Inhalt. 
Cprrefpondenz- Nachrichten. Schreiben aus -Weimar« 
Bemerkungen über den Feldzug in Polen, und den 
nicht ratiücirten Waüenftillftand des Königs von 
Preufsen. 
Was beftioimt die UtTüWrwindlichkeit einer Armee? 
Blicke eines Preursifchen Patrioten in die Vergangen- 
heit , Gegenwart und Zukunft. 
Beweis, wie fehr die Umftände auf Meinungen und 
AeufserungeH einwirken und — weiter nichts. 



Dat fchwarze Regifter, oder General - Tableau ßUumtli« 
eher in Süd ^ Preufsen , während der Minifter vott 
Hoym dieCe Provinz verwaltet hat, in den Jahren 
1794 bis 1798 als Gratialgöter verfchenkten , ehema« 
ligeii polnifcben Krön- und geiftUchen Güter. 

Erfahrungen, gefammelt bey einem Spaziergange ixi 
und um Berlins im Aprtl 1.8.07. 

Bemerkungen über den Preuf&ifchen Soldatenruhm. 

Wie feilten fich Magiftratsperfonen kleiner Städte jetzt 
im Kriege gegen Freund und Feind benehmen ? und 
wie haben äid Ixch benommen ? befonders in Schießen. 

Der Baron Hammen 

Giebt es nicht auch Kriegsfehäden im Frieden? 

^ Diefes zwejfte Heft ift in allen Buchbandlungen z« 

bekon>men. 

Das dritte Heft verläfst in 14 Tagen die PreCTer 



Neüei foUtifches Journal ^ ^der der Kriegsbote. 1807. 19 
Hefte. 2 Rthlr. a2 gr. ift in Hamburg inji Bureau 
für Literatur, und in Leipzig beym Buehhändler 
Bruder zu bekommen« 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In einem Zeitpuncte , wo der Holzmangel in und 
au fser Deut fehlend immer fühlbarer wird, mufs jedes 
Mitter zu deffen Erfparung im Jiöchften Grade will- 
kommen feyn. Aeufserft intereffant war daher bey 
meinem auf höfaern Befdil, ohne bis jetzt beftimmteUr- '- 
fachen , mir hier angewiefenen Aufenthalt die perfön- 
liche Bekanntfchaft eines Mannes, der fo eben mit 
Druck und Herausgabe eines Werks befchäftigt ift^ 
welches fowohl für alle Architecten als Oekonomen von 
gröÜBter Wichtigkeit feyn wird. Herr Profeffor Fleu- 
ret^ in Frankreich allgemein wegen feiner tiefen Ein« 
fichten und bewährten praktifchen-KenntniCfe gefckätzr« 
hat nach langen angeftellten Verfuohen fein Werk: 
Ueber Verfertigung einer künßlichen ohne Feuer auf dem 
najfen Wege zuvereitende Steinmaße angekündigt , nach- 
dem er fchon feit vielen Jahren Werke dicfer Art in 
allen beliebigen Forfnen von Röhren , Trögen , Platten 
u. L w. in grober Menge bereitet , auch hier in der Nä« 
he auf einem Gute des , Herrn Marfchalls Duroc eine 
6cx^o Parifer Fu£b lange fVdjferleitung mit Rohren von die* 
(3) P J^r 
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ftr Art afigefertigt« Seine UnterruclinTigen haben ihor 
zugleich auf neue Entdeckungen aber die Bauart der. 
Alten, \xnA die Zubereitung ihres bekanntlich y^^^x 
Zerfi drang der Zeit . trotzenden Mflrtels geführt. Er 
^fvird in feinem, gegen Subfcription von 2 Loui>d'or an» 
gekündigten., Werke über 'diefs alles die voHrtändigffe 
Auskunft geben. Es ift mit 30 grof^en Kupferplatten, 
welche 2.6p Figuren enthalten, ib^gleitet« 

Ich glaube meine jetzige Miifse durch die Ueherfet- 
znng diefes äufserft wichtigen Werks, auf eine für mein 
holzarmes Vaterland vorzuglich nützliche Art anstuwen« 
den. Ich habe den Vortheil, fie unter d^n Augen des 
VerfalTers auszuarbeiten' und werde die I\evilion fach- 
kundigen Männern in Dentfchl and fibergeben. 

Di^ haliißke Wiäfenhauf- Buchhandlung hat vorläufig 
ürren Vorlag übern ommvii, und einer ihrer Directoreuy 
cEer mit nsir lieh hifpr außblU^ Herr Ober-Confiftorial- 
rath Dr. Kiemeyer ift mit dem Verf Ziffer über die Lie/e^ 
rung der Original Kupfer, die ven den vörtreEFiichften 
Künftlern inParü^and Nancy gearbeitet werden, ober* 
•ihgekon<men. 

X>iefs wird die BucMiandlung in den Sta«d fetzen , 
ias AVerk um einen weit geringeren Pf ei« , und viel- 
leicht noch mit Be^ierkangen deutfeher Architecten be- 
reichert , za liefern ^ da Ce an einer hinlänglichen An« 
zahl v6n K^uferxi, bey dem grofsen Einßafs der Erfin- 
dung auf Holzerfparmfa und de« ganzen Bauwesens y 
kaum zweifeln darf. 

Ich mach« diefet vorläufig, um aller Concurrenz 
snvorzukommen, bekannt. Das Nähere über Ivhalp 
und Man wird in einiger Zeit in öffentlichen Blättern 
und durch ein eignes Avertiffement bekannt gemacht 
werdea» Pont - i - MoufTon , den d8- Jun. 1807. 

H^. Ktftrftiin. v 
Rathsmeifter aut Halle in Sachfen. 
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HüJfsbuch tur Schott '»und Rechtfchreihung 3te TerbeCL 
Auflage, ä g Gn und deffen fraktifehe Anleitung zu 
fchri/t'ichen Aufpitzen ütfer Gegenftände der gemeinen Le- 
kens^ 3^e veri^eff. Aufl. 4 1 Rthlr. 4 gr^ mit einer kleftftu 
DtukUhre als Vorbfreitung dazu k 4 Gr. vermehrt und 
befouders abgedruckt. Noch mehr erleichtert aber der 

' obige Verf. diefe Gegenftände dea Unter riebt« durch 
feilte fehr zweckmärsig ausgesrl^eiteten Vorlege b Ja; ter, 

^ Der Lehrer findet darin mannichfaltigen Stolt tind' Ma- 
terialien vorgearbeitet, und kann dadurch mit Le\chng<r 
keit und ohneZt:itver'uft mehrere Kinder zugleich nach 
ihren verfchiedenen Fähigkeiten befchaftigen , welches 
in Zifhj reichen Klaffen von nicht geringer Bedeutung 
ifr; zugleich wird jedes Kind felbft durch die B/ätter 
angevvjefcn, das Faifche und Wahre aufzufuclien-UBd 
fein Selbftdenken zu oben ; in einer orthographifch«n 
Schultabelle aber find die Regeln zu einer genauen Ue- 
berücht gebracht, die leicht zu merken find. — Ber^ 
manns Ductusr im Seh önfch reiben und die Einrichtung 
feiner Vorlegeblätter find fchon bekannt und in vieljen 
Schulen eingeführt und werden es in mehrern "werden. 
I>ke kleinen franzöfifchen Vorfchriften finrf von erftern 
verfchieden und empfehlen ficb }edem, der feine Han<t 
fcbrift verfchönern will. 



Bey X A. Barth in Leipzig find erfchienen: 
/. C K BaufHgartens ortkoarraphifche VorUg^hlat^ 
ter und U^hungsßücke ^ ein liülf mittel zur Erleich- 
terung und Beförderung des Unterrichts in der Recht* 
fehreibunz und des Gebrauchs der Dativs und Ac» 
cufattvsßir Schulen in Städten und Dörfern ^ quer g. 
14 Or. 
Deffelben Vor&hungen zu fchriftlicheu Aufptzen und 
Aufgaben zu Stilübungen in fortlaufender StufenfoU 
ge vom Leichtern zum Schwerem ^ auf Vorkgeblnt» 
teru zum Schul - und Privatgebrauche^ quet^-g. aoGr. 
Ad. Bergmanns Vtrlegehinttery oder methodifcher Un-- 
ttrrickt int Sckjonfchrnben der deutfchen Current-^ 
Canzietf'^ franzößjchen und engUfchen Schrift, tr 
imd 2r Curfus. 4. 2 RthH^. g gr. 
Deffelben kUme franzofifehe VorU geblatter oder 

Exemjaies d*Ecriturefran(oife» 4. 16 Gr. 
Wenn der erfte Unterricht einea Kindes immer von 
jedem Lehrer durch eine richtige Anleitung zam Schdn- 
nnd tlechtfch reiben und feine Gedanken fchriftlich aus- 
drucken zu lernen« zu fördern gefucht wirl , fo waren 
die vieifachcn Anweifnngcn dazu gewifs nipht ohne 
Nutzen, in dicfcr Hinücht find et vorzüglich Af. Dclz ^ 



In allen Buchhandlungen ift zu fiahen': 
TS n d e l e if e n und Scherze 

für 

unfere X^nder 

von 

J, A. C. L t k t. 

Erftes Bändchen, mit iHuminirtenKapfem. 4. Leipzig 

bey Gerhard Fleifcher d. Jung. ißoy. 4 Rthlr. 

mit fchwarzen K-;pfcrn 2 Rthlr. fsr. 
J. A. C. Loehrs A B C und Bilderbuch, nebft tinet An- 
iteijung Kinder leicht lefen zu lernen, Jte- verbefferie 
Auflage mit 21 iilomimrVen Kupfern, g. Leipzig 
hey Gerhard Fleifcher d. Jung, fauber gebun* 
den 20 Gr. 



Bey «nf und in allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Joh, Chr. Friedr. Meifteri Antectff, Viadr.dnU' 
mentatio^ in Auli Perfii Flacci Satyrem Quartam cum- 
tab. aen. Traj.ad Kiadrum;, g. 1^07. lo Gr. 
Ha der erfte Verfuch de« Hn. Criminal-Rahs Met- 
ßer aber eine vorher unerklärliche Steile des Perfiuf 
Sat. X. V. 92 — 106. Frankfurt und Leipzig.! 802 »ä ^^^ 
gelehrten Weltjvon den gröfsten Kenaern, z* B. von * 
der Phil ologifchen Societät zu Leipzig in ihren Com* 
meiKationen, in der Neueften Gö. tinger Aufgabe des 
Perfius und in den herab mieften Journalen feiir gflnftig 
aufgenommen worden; fo hat der Herr Crimihal-Ratb 
die Ruheftunden des vergangenen Winters dazu ver- 
wendet« die lebh fte, aber äufserft dunkle, viefte Sati- 
re des Perfius e^nerfeits in ihrem Ganzen zu erläutern, 
fowofal durch \nä^ere Verglelchung Ses PUtonifchen 
Dialoges, als auch a'ler zerttreüten WinKc und Anek- 
doten der Romifchen Hiftoriker aut; dem Leben de>Kftl- 

fcrs 
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fers Nero mit jeder eihsehrea. Stelle der Satire; an- 
drerteits aber einen gans neuen Verfacfa zur Aufklä- 
ruTT» mehrerer^ durch ihre Unerklärbarkeit bisher ver- 
rufenen, vSi eilen eben die Ter Satire zu machen. Die la- 
teinifche Sprache ift gewählt, weW fich in derfe'hen 
über manchen unTermeicIJichen S^ofF diefer gelehrten 
ScbrifV mit mehr Würde fprechen liefsr 
Fri^uldurt an der Oder. 

Akademiiehe Buchbandlung^ 



Kr i e ge / 



ß € if f r 

tur 
Gefchickte Aci 

Preufstn^ Sckleften und PottH ^ 
in den Jakren igo6 und l^c^j. 

vcn 

dem Vtrfafftr det Schrift : Vettrüufe Briefe über die 

Innern Verknhniffe am Preuffifcken Hofe feit dem 

Tode Friedrichs Ip 
Aoifterdam und Colin, 1807* 
bey PeterHffmniei^', 



i^ 



In allen Buchhandlungen ift 2u haben ; 
C r i n n e 

V I t ä l i € 

far Mad. de StM^i HoJfleitt 
a Vol. 8. Paris igoj. Preis a Kthlr. i6.gr. 



Bey uns ift evfchienen und in «ifen Bucbhandlinr^ 
gen Z!j bekommen : 

^ Gefckichtt dir Domainen ^ Benutzung in DturfchlanjL 
Von K» D. H üllmann^' ' Freisfchrift^ gtkrihet Don 
der Königlichen Sociität der fVijfenfikrften zn Gör- 
tingen* 8* Preis 16 i^r. 

Die Nutzungs-Art d.^r Landgu/er des Staats fft ein 
Thema I dis in nftteru Zeilen viöle denk,ende Kamera^ 
liften l>eCchärtigt hat. Biofj die Aduiiniftration wird 
allgVmein verworfen-, in Aafehu(ng der Züifpaoht, der 
£ri:»pacbt, der Zergliederung, herrfch^ groCe Verfcbie- 
denbeik der Meinungen. Eine anic Sachkenntnils aus- 
gearbeitete ^yOeCchichte der Dönrainen 'Benutzung in 
I>eutfoh)and, von den älteften Zeiten bis auF die neue- 
£tcn," jnaA den theorerifcben Gninden für oder wider 
}ede Nutzungs-'Art einen gewtffen Nachdruck geben* 
Es war daner fehr verdienftKoh , difs die genannte So- 
cietät der Wirfe/ifci|aFteii diefes Thema zumGegenftan* 
de einer Preis Aufgabe machte* Im der hier angekün- 
digten Schrift die den Preis erhalten bat, wird hift<». 
rifcl^ entwiokih, wie ZeitbedarfnifTe und terfahrung 
fucoeOlv Ton einer auf die andere Nut.zuogs An geführt 
baoen/und vnn das Innere d/>r Domamen- Verwaltung 
zu aflen Zeiten hefcbaffen gewefen ift. 

Frankfurt an der Oder./ 

Akadeniifche Büchhan dTun gt. 
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Den Befirzem meiner ^f^ Aufluve d»r Erdtefchrei^ 
Bnng der Königreichf Sachftin ,d\eni z.i lohuldtgen Nach* 
riebt, dafs ich a^»f jede Veiänderar g, weTcjhe der Frie- 
de von Tilßi mit Ccb bringt, die genauefte Rückficbt 
nehmen und , fubald die Vejrhältniffe es erlauben, eine 
Befchreiburg des Herzogthumr fVarfckau als Supp lern ent- 
band zu meiner Erdbefchreibung herausgeben werde. 
Da da« Werk obnediefs noch nicht beendigt ift , fe laC- 
fen üeh alle Veränderungeii defto beffer berückfichti- 
gen. Nach iMichaeüs erfcheint der 7te 'Hieil, der den 
LeTpzig^•r Kreis onthalten wird, welcher, wie bekannt, 
keine Veränderungen durch denneuftenFriedensfchlufs 
leidet. Alle 6 Theile kofcen im Prän. Pr. jRthlr. 8gr. 
im Ldpr* 4 IVthlr* g gr* Der erftete gilt nur^ wenn 
man an mich felbft fich wendet. Aiich find bey mir 
gebundne Exen^plare zu 4 Rth(r. 5 gr, zu haben. Die . 
HanptcommiOion für den Buchhandel bat Herr Barth 
in Leipzig« 

Dresden ' Friedricbsftadt fm JuTy 1807. 

K. A^ Engelhardt, Nr* 16. a. 



fferue Scbriften, welche in der Jubil. IHeffe Ig07 bey 
mir erfcbienen und in allen Buchhandlungen zu 
"^ bekommen find ^ 
Eurrpidis Tragaediae, edid. R. Porfon, Tomus L Edi- 

tio in Germania ahera carrectior et auctior indicibus- 

qiic locnpletirr. inftructa* Snraj. ' 2 Rtblr* 12 gn 

Kitue aps der» Lareinifchen d^% Jobannes Secumdusy 

überfrtzt Von T,ranz Pajfoit, gr, 8* I^Gr^ 

Kfenmülleri^ D,J.Xi,i tliftoria interprptationis libro- 

rutn facrorum in ecclefia chriftiana* Vol, Illum f * 

' ^ 2 Rtbir. 

Skakfpeare, W.^ Plays, accurately primed (rom tbe 

Text of x^r* Steevens, last Edition. Vol. 7 — 9. I^. 

3 Rtbir- 
— — Maebetfa. Traigedy \l. 16 Gr, 
Sheraeon^ TT, MoJell- uiid Zeicbnmigsbuch für Ebeni- 

fteo, Tifchler, Tapezirer und Stuhlmacber, und 
fonft fär jeden Liebhaber des guten Gefchmacks bey 
II3eu!>lirung und Einrichtung der Put;c« und Praoht- 
zi nmer. Aus dem Engl« ^r und letzter TbeiT mit 
Kupf. gr. 4, 6 Rtbir. 

Sintenh^ C K, Elpizon , oder fiber meine Fortdauer 
im Tode, Ar u. ^r Theil, 2te verbeflerte Auflage, 8* 

4 Rihlr. 
— ' -^ Anb^g zum ETpizon , oder über das Dafeyn 

Gottes, g. I Rthlr. 4 gr* 

Vell'eji Pater cuU, C , quae fuperfunt ex biftoriae roma- 

xlae übri duo» S« 12 Qr. 

Gerb* FYeifcher d. Jüngere 
. in Leipzig. 



In Nürnberg bey Hn. D* Campe erfcbeint näeA* 
fiens'die ,yPhiloßpkie der Gefckickte der Menfckkcit'* 
Ton Hn* Dr. Stutzm.ihn in Erlai.gen, welche, riacb den 
UrllieiLeu Mehrerer ,. über die melffen bef^eutcntJen 
IMovrVsife '?er ''^Ve. oi»f.y,jQV,»p p^i^zt neue Ar.ficb*f>« !»nl 
A t f.b :»:f/^'^r»». 5 u uch .:en ).;j j verfallen Ucbe ß^.'^'rii 

felbft 
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felbft das Speciellere umfafst, und dife PerUdeiv aller 
Zeitalter iin Allgemeinen und Befondern nach feften 
Principieo organißrt. Diefes Buch wird zuerft wijfen- 
fi/ufilich zeigen, welche Zeit es im Reiche Gottes ift, 
und einen erfreuenden Blick auf die ältefte, alte und 
neuefte Gefchichte der «Welt, deren einzelne Partien 
fonft fb fehr mifchandelt wurden , werfen lehren. Das 
Gefetz des Ganzen gründet ßeh auf das von dem Ver- 
btCer erweiterte und verroHkommnete Gefctz der ge» 
rammten Philofophie , wie es, gegen ScÄfflJÄg, Fichte 
und Andere, aulgeftelit ift, in der Philofophie de« 
Univerfums» 



i«M^ 



iw 



NtuigkeJten 
der Hennings'fcben Buchhaüdlung. 
Öfter m^SJe 1807. 
ßeüerwutnnt Johann Joachim i der Theologe; oder ency» 
klopäd. Zufammenttellung des Wiffenswürdigften und 
Keueften im GeWiete der theologifchen W'iffenfchaf- 
tm für Protestanten und Katholiken. 5ter Band. g. 

1 Rthlr. 

ßii/e, G. //., die Handlungsfchule.. Eine Belehr ung$- , 

Uebungi- und Unterhaltungsfchrift fiir 14 bis igjäh- 

rige Jünglinge. Is Heft: Anleitung zum Sch&nfchrei- 

. ben. 2% Heft : Anleit. zum Rechnen, gr. 8» 18 6n 

Auch unter dem. Titel; 

Bufe Calligraphifche Lehr - und Uebumgsftunden , oder 
vollftändige Anleitung zum $cbönfcbreit>en der dent* 
fchen, franzöGfchen und englifchen Schriftarten, 
liacb äfthetifchen und geometrifchen Grundlätz^n. 
Für Jünglinge, die ßch dem Handel widmen und für 
Lelirer des Schönfchreibeps. is Heft. gr. 8- 18 Gr. 

Gotthardt, Dr. /. Chr.^ der tbeoretilch- praktifche 
Wein - und Kellermeifter, oder Unterricht in der 
Cultur und Behandlung des Weines. Ein Hausbuch 
für Weinbauer , KelleruDeiTter und Weinhändler« ir 

'. Band. 8- ^ ^^^^''' 

Henrys !>«•• ^^^i Chemie für Dilettanten, oder An- 
leitung die wichtigften chemifchen Verfuche ohniö 
grofse KoCten und ohne weitläuftige Apparate anzu- 
ftellen. Ncbft^iner Anleitung zurUnterfuchung der 
Mineral waffer, der Mineralien, der Gifte, der ph ar- 
. macevtifch- chenaifchen Pr Jlparate und deio Gebrauch 
chemifcber Prüfungsmittel zum Nutzen der Pächter 
.und Landbefitzer,' fo wie zu verfchicdencn nüizli- 
eben Zwecken. Aus d, Engl, nach der vierten Ori- 
ffinalsausgabe überfetzt und umgearbeitet vom Prof. 
7. Barth. Trommsdorff, Zweyte umgearbi^itete Aut- 
gabe. 8. ^ RMjT. 
Hern'sy Ernß^ Anfangsgründe 4er m^dicinifchen Kli- 
nik u. f. w. gr. 8- ^ Rthlr, 
Krügeffteinf , Franz Chriftian Karl , der Arzneygelahrt. 
heit und Wundarzneykuntt Doctor und Herzogl. 
Sächf. adjifngirien Stadt- und- Amts • Phyficus^zu Ohr- 
druiF> Handbuch der allgemeinen Krankenpflegei 
zum Gebrauch für Aerz^e und Familienväter, gr. 8« 

I Rthlr. 16 gr. 



Nolde^ A. F.., Notizen zur CüUurgefchichte der Oe. 
burtshülfe in dem Herzogthum Braunfchweig. gr. g. 

I Rthlr. 12 gr. 

Dej(/^eir medicinifch - anthropologifche Bemerkungen über 
Roftock und feine Bewohner, ir Bd. - i Rthlr, 

Auch unter dem Titel : 

Noide Bemerkungen aus dem Gebiete der HeiJkund« u; 
Anthropologie, ir Bd. i RUi/r. 

Oehlmann , der deu^fche Rofsarzt , oder gründVicbe A.i. 
leitung, auch ohne Vorkeuntniffe Pferde aufzuziehen 
und al)zuriohten , ibre Krankheiten zu erkennen und 
zu heilen; nebft einer Anweifung, durch Selbltunter- 
rieht reiten zu lernen , für Liebhaber und Eigenthn« 
mcr der Pferde, OiFiciere, Feld - und Thierärzte u, 
f. w. gr. 8. . " ^ 16 Gr. 

Trommsiorffs ^ Dr.-/. ß. , allgemeines pharroaceueiCch . 

chemifches Wörterbuch, oder Entwioklung alier in der 

Pharmacie u. Chemie vorkommenden Lehren, Begrif. 

fe u, f. w. 2n Bds. le Abtheil. gr,8- l Rthlr. l6gn 

Auch unter A&m Tiiel : 

Tronimsdorff'y dia Apothekerkunft in ihrem ganzen Um- 
£Ange, Nach aiphabet. Ordnung, znBds. le Abtheil. 
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Familie Gronau « die , oder die Reife nach dem Jahr* 
markt, .8. i Rthlr. 16 gr. 

Jasmin und Granatblüthe» , gepflückt in Kaftiiiens Oe- 
Hlden und meiner Charis 19 Dautfchiand gewidmet, 
2 Bdchn. 8. 3 Rthlr. '' 

Wo ift der König ? 3 Bde, 3 Rthlr. 

* Die Michaelismeffe waren neu: 

Bufe^ vollf tändiges Handbuch der Handlungs«, Zah- 
lungs- und Frachtkunde. . i Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 

Das Ganze der Handlung, oder yollftändiges Handbuch 
der Handlungskenmniffe für Kaufleute, AJäkler, Ma- 
nufaoturiften u, f. w. gr. 8- i Rtlür. 

Merkwürdige Memoiren des Grafen von Ungarn — berg« 
der merkwürdigfte Verbrecher diefes Jahrhunderts. 
2 Thle. a Rthlr. % gr. 

Leben und SchickCale des General Miranda u. f, w. g« 

ao Gr. 

Meinike'fy A. C&r. , Präparationsbuch zum Homer, er- 
Iter und zweyter Gefang. Ein Verfuch, die Leetüre 
des Homers jungen Leuten zu .erleichtem. 8- 8 Gr. 

Mungo Parkas neuefte und letzte Reife ins Innere, von 
Anika, gr. 8« I Rthlr. 11 gr* 

SckUfohe, Nicfatrecht des Hypodiekenrechts, . Anhang 
dazu. 2 Gr. 

Trammsdorffy Handbuch der pharma^^^- Waarenknodet 
nebXt einer Anleitung zur Prüfung der fämmtHc&eo 
pharmacevtifchen Präparate, zum Gebrauch iurAerz* 
te, Apotheker und Droguiften. Zweyte angearb^* 
tete Ausgabe, gr, 8« 3 Rthlr. 

Deffen fyftefloatifches Handbuch .der gefaromten Chemie 
zur Erleichterung des Selbftftudiums diefer WiCfen- 
fchaft. 8rBd. Neueumgearb, Au^gr. 8- iRthln4gr. 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG' 

N u m. Ö2. 



Mit tWv ochs den. 5**" Auguft 1807, 



1LITEBAR ISCHE ANZEIGE N. 



, J. Ankündigmigen neuer Bttcher* 

Bej H* D>eterich in Göttingfin find folgende' 
neae Werke ericbieneu und in allen guten iiuch> 
handlungen Detttfchlands zuhaben: 

^ Ihr echt, J. Fr, L, , comroentatio in qua prpponitur re- 

' cerlTus eorum alirnentoruiB et medicaiuinuin^ quibuf , 

' ÜTe tnbo alirnentärid Cnt logeftu, five communibut 

* corporis integumentid applicata , ingreffus in f yftema 

Taforum fanguiferorum aat concelTus a natura aut he« 

gatus üt. 4 inaj. lo Gn 

ElumenbactCt jt Dr. /. F , Handbuch der Naturgercbidi. 
te. 8*e verbl AuB. Mit KupTe/n. 8. 'i llthlr. 12 gr. 

«iv — Gefcbicbte und Befchretbung dejr Kxiodien det 
i^enfdiUchen Körpers« * Mit Kupfero« ate Terb. Aufl« 
8. I Rtblr. 8 gr. 

ßrftUi Dr. P. F. , Reife tlurch Deutfchla^d, Frankreich 
'u. Holland im J^i8o6« ir Bd« Mit i Kupf; 8. 3 Rthlr. . 

i>irif/*x,.Dr. C. F., Grundlif»ien zu einer landesberrlt* 
eben Verordnung zur lieber CtenBezweekung der Aus- 
rottung der gewöhnlichen tnenfchlicben Po<;ketiUrank« 
beiten^ durch 'fyftemat. Betreibung <}£$ Kuhpockeii» 
impfgefohäftes. 8* . 8 Gr. 

Dumas ^ d. L., Anfi^ngsgründe der Phyliologie, oder 

Einleitung in eine auf BrFahrung gegründete« phi1<^ 

^ fophirche und mediciniCche Kenntnifs des lebenden 

IVIenfehen. Aus d. Franzöf. über!, und berichtigt von 

. Dr. L..A. Kratu und Dr. C. F. FickkarJL xr u. snBd« 

gr. g. -. 3 ^^^«'- 8 gF- 

Gravenh$rß^ T}r..^ yergl eich etide Ueberficht des Linnet* 

fchen, und einiger neuem zoo'ogifchen Syfteme u« 

L w. gr. 8. 1 Rthlr. dogr.- 

Htrlmrt^ /. F, , über philofophifches Srudiuin. 8- l6Gr. 
Iwurgealtfci/Dr. C L M.^ Bibliothek für die Chirurgie. 

in Bds. 4s St. Mit i Kupf. 8. I&Gr. 

Luntmmiy Dr. 6. //. , primae lineae theoriam Lexico- 

l^raphiae lati'nae Eftentes. 8* i Gr. 

OeßerUiff Dr. G. H. , Anleitung zur Referirkunft. Zum 

Gebrauch aka^^em. VorleCungen. 8. 8 Gr. 

Flinck^ H.y cofninentatio de principiis et eaüflis inter- 

pretaüoiiis philonianae allegoricae. 4ma}. . lo ()r. 
Schjfizer^s , T^r, C. v, ^ kleine Schriften aus dem 'Fache 

der Rechtsgelehrlamkeit^ Gefchicbte und Politik, it 
Bdchen. gr« 8r 20 Gr. 



Spangenherg^ E,^ de reteris latii' religionibus dorne** i- 
eis commentasio. 4 maj. ^ 12 <.rr. 

fValch, Ay G. , ausführliche mathc^matifche Geographie* 
Ein Lefebuch für die Jugend. 3te Terb« Aufl, Mit Ku« 
pfcrn. 8. 20 C>r. 

JVeber, Dr. F. R, ftaatswirthrchaftlieher Verfuch über 
das Armenwefen und die Armenpolizey , mit Yorzüg- 
lieber Hinficht auf die d^hin einfchlagende Literatur. 

. gr. 8. I fUhlr. 

-— — ftaatswirthfchaftlicber Verfuch über die Theu-* 
rung und Theurungspolizey, mit Torzüglicher Hin- 
ficht auf die dahin einJCchlagende Literatur, gr. i. 

2a Gr. 

tVenzel^ C F., de Affectibus^ natura eorum in generei- 
• ^lifferentiis atque ad afBniä interni fenfus phaenome- 
na relatione. 4« 8 Gr. 

'— '^ Verfnoh einer pregmatifchen Anthropologie. 8,* 

la Gr, 

H^ddbtrg^ Dr. C F. L. ^ Lehrbuch der pbyfifchen Selbft- 
kenmnib für Jünglinge gebildeter Stäxide. gr. g. 

I Rthlr, It gr» • 



Bey H. Martini in4Leipzig find folgende Btt« 
eher' zu haben: 

Bouurwek^ Fr.;^ Neue Vefta. Kleine Schriften zwr 
Piii!or»phie des Lebens und zur Beförderung der 
häuslichen Humanitär. 9 Bde. ^Schreibpap. 8« 1803; 

9 Rthlr, 8 gr. 

Deffift Neeef Mufeum der ^hilofophie und Literatur. 3 

. Bde. gr. 8. broch. 3 Rthlr. 20 gi^. 

Cicero* s, Af. T,, Reden lur Vertheidigxing des. Dich- 
ters A. Licin. Archias; T. Ann. Mil'os und Q. Liga- 
rius überbtzt, nebft beygedfrucktem verbefferten la* 
teinifchen Text, kritifohen Anmerkungen , erklä- 
rendem Commentaf, erläuternden und beurtbeilen* 
den Sachbemerkungen, von Karl Gottl, ScAtlle. 3 Bde. 
gr. 8- 4 Rthlr. 4 gr. 

Fifckiriy C. T. , Promtuarinm iuris Feudalis. III Tom. 
gr. 8« '3 Rthlr. 

Gntjakr^ Dr. JC. Tä, , Entwurf des Naturrechts, znm Be- 
bdfe akademifcher Vorlefungen. gr. 8« I799« 16 Or. 

Däffen Strafe, und Bestrafung, gr. 8. 1800. iRthl. 8gr* 

Dfjfen populaire DarfteHung des Staatsrechts, mit be- 
fond/prer Rückficht auf das gegenfeitige Verhältnifs 

(3) Q d« 
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des Regenten und der Bürger, is Bdohen. 8« Sehreib- 
papier. i80}. (GelenrclMiiti • Recht.) 2i Qr. 

,Hiy*UMrtick^ PtoU K H., 'pbik>fopfa. Tafchenbuch P&r 
denkende Gotcesverebrer nach Grundfätzen der Ver- 
auinft« 4 Jahrgänge« compl. , heruntergefetzter Preis 

i RthJr. lg gr. 

Gebunden in Futteral a Rthlr. 4 gr*. 

In Atlas gebunden 3 Hthln 

Deßen Bnefe über den Atheismus, 8« Schrpäp. 1796. 

18 Gr. 
' Druckpap. 16 Gr. 

Deßin Mann und Weib, ein Beytrag zur Philofophie 
Ober die Gelch] echter. 8- Schrpap. 1797. 16 Gr. 

Z)(ff<ft\tUa\ kleine Schriften zur Philofophie des Le-^ 
bens, befonders des häuslichen. 5 Bände. Schreib- 
papier, 'g. 4 Rthlr. 9 gr. 
M>(ßen Privaterzieher in Familien.. Entwürfe, Vor- 
' fchläge, Wünfche, in HinCcht der fogenannten Hof- 
nieifter. Nebft einigen« Vorlefungen über die Vor- 
* theile, welche künftige/Religionslehrer aus der frü- 
hen und gewiffenhaften Bildung der Jugend ziehen 
' können. Ir Th). 8- Schrpap. 1800. I Rthlr. 
'Zweyter Theii. 1801. 1 Rthlr. 20 Gr. 

Deffen Maximen fär den gefelligen Umgang. Mit eineqa 

fatir« TitelSpfr. vcn H, Raaäerg und 09hm. 8- bro- 

, chht ^ ^ 18 Gr. 

' ' gebunden in Futteral mit color. Kpfr. 21 Gr. 

J^müfelj S. 9 Die Verdienfte der Kurfürften Ton Sach*. 

. £en um diedeutfcheReichsverfaUung. Franz. Po&pap* 

9. 1802. 8 Gr. 

Ji^ratiiy £• ^m de arte poetica über. EtL C^r. GenL 
SchtÜey praemiffadisputa4.de conülio, quod Hor^t. 
m condendo p4>emate fuo fecutus fit. Cum notii eri- 
ticis. et exegiaticis. 8 ■)•)• . ' 21 Gr. 

J^rhpndtrty das. munztkah^ ^s Keim in J. J. RouCTeau's 
Oeifte. 8- 1799- 16 Gr. 

Joftfk^ ein Gedacht des Herrn Bitaub^ in 6 Gefangen ; 

. fr ey bearbeitet, und mit einer Abhandlung über den 

äftbetifohen Gehalt d^ffelben begleitet von K. H, H€%f* 

■ dmrtick. Nebft einem hiftor. Titel kpfr. Ton Schnorr 

u. Böhm. gr. g. JbngU Druckpap.^ IgOO. aRthl. 12 gr. 

Auf Jiolländ. Papier 3 Rthlr. la gr. 

Julkn^s Widerlegung der Bücher Augultin's : lieber den 

^Eheftaiid und die Luft. Ein Beytrag zur Degmenge* 

Ichichte^ in einem deutfchen Auszüge yon- G. H.' K. 

.MoJinrnulUr^ nebft einer Vonrede Ton Dr. Jeh. Gt9rg 

Rofeßtmmihr. %. 1796. 1 Rihlr. 4 gr. 

Jul^ JVcimat. Ein Bild des Weibes , wie es fich der 
Weile denkt i^d der Mann von Geift und Herz 
^äujint. Als Seitenftück zur S^fkU^ dem Bilde edler 
Jungfr jjulichkeit. Mit dem Portrait A^r JuHe von fV. 
4rnds. Schrpap. g. broch. 1803. 1 Rthlr. la Gr. 

Imabittj Marquife^on, rämratliche Schriften zur Bil- 
düng junger Frauenzimmer. ' Frey hearheitet und mit 
Anmerkungen irerfehto ron Jf. //. Het/denreicL Mit 
einem Titelkpfr. Ton &A«orr und Schuif. Schrpap. 8- 

1798. ' a« ^«•• 

D^CTfUbe auf geglättetes Velin - Papier brochirt 

1 RthL 8 gr. 



Lukas ^ Z G, t der nene tkehfifdie Bienenmeifter. Eine 
Zeitfchrift. ir Bd. is Heft. 10 ffr. 

Mann , der , von fVtU , eingeweiht in die G^heinmiue 
der Leben&klughjeit Ein nach Bubhf^ Grkcum frey 
bearbeitetes Tollftändig nachgelfffenesManufcriptTon 
Prof. IL H. Hftfdenreick. Druckpap. &. 1803^, iRthlr. 

Auf Schreibpap. i RtUr jgr. 

Mifceüaneen über berühmte Männer und Frstten, dh 
bey froher Laune geftorben lind. Nach dtm Fftft- 
zöüfchen des Deslandcs ; mit- Aninerkongen xaA Ab- 
handlungen über Tod, Seelengröfse im Tode und 
Selbfimord, vom Prof. K. H. HtydetireicJL g. 1797* 

10 Gr. 

Obferrations faStes dant un Toyage entrepris dani les 

SouTemements m^ridionausi de l^Empire de RuISe, 
ans les khnees 1793 et 94. Par jP.^. Palhs. Tom. ler ; 
orn^ de pjanches en<um. gr. 4. 1799. ao Rthlr. 

Sur papi^r Teiin lilT^« 27 Rthlr. 

Tom. IL igoi. a4l\)tWr. 

Sur papier ^relin liffe. ja Rthlr. 

PaOüs^ P. «£. , Bemerkungen auf einer. Reife in die füd* 

liehen ProvUizen des RuCGIchen Reichs, in den Jak« 

ren 1793 und 94. ir Bd; mit 40 col. Kupfern, Vij. 

netten und Karten, gr. 4. auf Engl. Druckpapier. 

»799- ' ' ao Rthlr. 

Auf geglättet Vdlin - Papier broch. a? Rthlr, 

ZweyterBand. igol. 34 Rthlr. 

Auf geglatt: Velin - Papier broch. - 32 RthJr, 
Wohlfeile Ausgabe in a OcteTbänden mit wesiiger Ku- 
pfern in Aqua tihta .; 9 ftthir 
— ^ *— Species Aftragalorum , delcriptae et ieonibus co- 
loratis illuftratae. Cum Appendice. Fafciculvis i — 
XIIL foK maj, Charu bieg. 53 RtÜr. 
— — llluftrationes plantarum imperfecte Tel nondum 
cognitartmo , cum centuria iconqm. IV Fafc. (oi. ms). 
Charta Mg. 

--{Wiril fbrtf^efetst.} 

•^ —- Portrait nach Geifsier 



34Rt&lr. Ugr. 



Ton 



Arndt, gr/ 4. 

; ' ^ ' 12 Gr. 

Richter^ G. £., biographilchesl.exicoa alter und aeasr 

Jeiftlicher Liederdichter, gr. g. 1 Rthlr. 19D gr. 

tBi^: K. C, Welche ^ke klafüfche Autoren, wis, 
in welcher Folge und Verbindung mit andern Stvdiea 
foll onan fie auf Schulen lefen ? — Als emzig mögß* 
eher Weg das Studium der klaff. Literatur und klaO. 
Cultur zu befördern. jSchrp. g. a Thie. jRth). I2gr. 

Deffem Charakteriftik K. W. Hftfdmreiek's y irls IMenfcbea 
upd als Schrif titellers. Mit dellen P<^rtrait nsch 
StkMorr Ton Bob. g. Igoa. 1 Rthlr. 16 gs^ 

Deffemy die Spatziergänge, oder die Kunft fpatziereu 
zugehen, g. Schreibpap. igoa. 1 Rrlilr. 

Stimm , Nachrichten Über die Vorfälle i» Polen iffit 
nebft einem Anhange Ton Gedieh tex^ Mit einem Ti- 
telkupfer, IgelftrÄmV Tod, nach SWi«arr ton Ksi^ 
Schrpap g. 1796. lg Gr. 

Deffen Obolen, (enthaltend philantro». Rbaptodieen, 
Anekdoten, Bemerkungen und Gedichte;* n* -ei- 
nem Titelkpfr. is Bändelten 1796 g. > * 15 6r. 
Zweytes Bändchen, (enthält Oedichte und Rhapfo- 
j- jjj^ Belagerung und ZerXt^rung ron Pli^äa, 

aas 
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aus dem-Griecb. def Tlitioiclides. Ein Wort ati Schau- 
fpi«ler und dicjanigaA, die es noch werden wollen.) 
17^8. 8. 14 ör- 

Sofhie^ aus RoiilTeau's Emil. , Ei» Bild fcbdner Weib- 
lichkeit^ mit dem Portrait der Sophie Von Sihzenich 

~ und Mangot. $♦ brocb. Schrpap. 1797. . lO Gr. 

y"er/ckwöruugy die^ der Gracchen. Mit den Bildnillen 

^ des Tib. und Cdj. Gi'acchus ah Vignette, g. Scbrpap., 

igoa. 12 Gr. 

IViiß^ M. Ck*j Fragmente über Seyn, Werden und 
Handeln. Nebft emigeh Beylagen. 8« 1797* ^6 6r. 

Wiifse^ Prof. Dr. CL E., diplomatifche Beyträge zur 
Säcbfifchen Gelchichte und Staatskuxide. gr. 8« i?99«' 

V , ao Gr, 

Deffen Zußltze und Berichtigungen zu Schrebers aus- 
föbrlichen Nachrichten Ton den Kurfiirfth Land* 
und Ausfcbu&tägen ; nebfk einigen wichtigen Latid- 
tagSTerhandelungen, gr. 8* 1799* ^^ ^^' 

JVitntburg^ jDr. /. C. F., erfte allgemeine Rechenleh- 
re für und nach jeglicher ftetigen Eintheilung Ter- 
xDittelft der Dekadik. Allen angehenden Civil - und 
Bergbaukundigen empfohlen. Ein Bey - und Nach« 
trag zu jedem mathemat« Lebrbucbe, 4. Scbreibpt« 
pier. . aRthlrw 

JVinkUry Karl Aug. v. , Syftem: des korftchf. Kriege«* 
rechts. 3 Tble. gr. g. 3 Rtbir. 20 gr. 

fVinklcTy Dn G%ttfr, Ltidw.y Haüdbuch des (äch&fchen 
peinlichen ProcefTes. gr. 8* 1802. i Rthlr. ta Gr. 
JVorte e^ner edlen Mutri^r an den Geift und das Herz 
ihi^r Toehten Nebft Worten des Danks einer gu- 
ten Tochter an ihre iMutter bey der Feyer Ihres Ge- 
burtstags , Ton Prof. K, H, H^ydenrtich. 2te durchaus 
Terbeff. und Tormehrte Aufl. ,^it einem co). Titelku» 
pfer. broch. 8- 1799« 12 Gr. 

Gebunden in Futteral. 16 Gr. 

Auf geglättet Velin -Papier in Seide gebun» 
den 1 Rthlr. 8 gr* 

' R tn a n i, 

Arnim SehaBtr aus Erlau. Vom Verf. d. BrockenmSd* 
eben. 2 Tble. Mit Kpf r. Scbreibpap. 8- 2 Rthlr« 

Hetnktns 50 Franken. Nach dem' Franz. derDucray- 
Dnminil. Mit einem Titelk^upfer. Schreibpapier, g. 

1 Rthlr. 8 gr* 

LamwTs » Fr, , Romaoesken aus Langermanns Pulte« Mit 
Trtelkpfr. Scfarpap. J.. 1 Rthlr. 4 gr. 

Kamiro's Tagebuch. AtM alten Papieren eines Freun- 
des des Grafen l>Mmnar\ Mit einem Titelkupfer* 

^ Scbreibpap. 8* I Rthlr. 8 gr. 

Genrg Herrmann. Eine wahre Gefohicbte ron Dr. K. 
8. Schreibpapier. t Rthlr. 12 gir. 



^ette ökonomifche Schriften welche in der }ab. Met 

fe 1807 bey mir*errchienen und in idlen Buch» 

haudlungeii zu beluimmen fmd: 

Emßf H,^ Anweifung zum praktifcbenMühlenbaif, oder 

grihid)''cbe Abhandlung zur Verfertigung de» gefamm- 

ten Radewerks fi>r M&Her und 21iiom«r!eute. 4r und 

Sr Thcil. m. Kupf. S- . a Rthlr. 16 Gr« 



Ernfi^ Ä, Abbildung imdBefcbreibung einer Pendu« 
lar - Windmäfchine zur £nt - und Bewä£Cerun|r der 
Wicfcn. 4. 8 Gr. 

Rath für junge Hausmütter des Mittelftandes bey theuern 
Zeitjen wohlfeil hauszuhalten. . Ein Samnilung^ von 
HaushaltungSTortheilen. 8* 't ^^- 

Der Recbnunosbelfer« oder Halbbachlein für Stadt - 
und Land- Beamte « Verwalter, Kauf - und Handels- 
leute und überhaupt für jeden Bärger und HansTater 
brauchbar. %* .8 Gr. 

Riemy /. , yorJäufiger ökonomifcher Schwanengefam^ 
oder letzte Lieferung feiner phyfikalifch - öko^^w* 
leben Zeitung^, Menatt - und Halbjalirsfchri£ten.^Vpt 
Kupf. 8* / 

Sammler, der ökonomifche » herausgegeben Ton /. B. 
fVtber. l IS Heft. gr. g. ^1 R*hlr. 

Schriften, kleine, der Känigl. Oft - Preufsifch. pbyüka« 
lifch^ ökon#mifchen Oefellfdiaft. is Heft. 8- _ 6 C^T* 

Ger h. Fleifch er d. Jüngere 

in Leipzig. * 



L € t t r 9 

dt Mr. Charles de VilUff 
a M a dam € 

F.,.. de B i 

< comiuant 

nn r(€tt des tvinement qui fe fönt yaffis 

a L u i e c kj 
-' dans la j^urnU du jeudi 6. Novembre I806; 

et' ks jours fuivans, ' • 
8to. Amfterdam^ au Bureau des Arts et d^InduTtrie. 

Frix 12 bons gros. 
Se trouTe ehez tous les libraires de VAUemagua ' 



r i l l t r f 9 r i e f 

, um die Gräfin 

' F..... de B ., 

, über 
Ji'i Begeben hat tilt. 

%u 

Lübeck 

um 6ten Nevember 1806 

und die damit in Verbindung ftehiuden . 

. Er eigniffe 

gvob Amiterdam) .im Kunft- und Indnftrie • Comptoir 

Preis \2 gGr. 
Ut in allen Deutfcheu Buchhandiungeu zu bekommen« 
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Verzeichnifi neuer Riieier, die vom luu. bis Juutf T807 

wirkhck erfchitneu find^ nebß Verlegern^ freifim 

und einem iciffinfchaftlichen Rrperiorium. Zu fin<> 

den, bey J. C. Hix^ricfas ia Leipzig. 8* Pireia 

8 Gr. geheftet. 

Eihe Fortfetzung iu% fehon feit Tielen Jahren mit 

gegründetem Beyfall aufgenommenen Verzeidmines, 

das lieh befonders durch das wUTenlobt&Iiebe und forg* 

L101 
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f^naa beftt-b^bete Bepertonum nützlich ud4 dtm Gelehr- 
ttn Co wie dem Freunäe der Literatur überhaupt noth« 
veadis gemacht liat» weil nur dadurph eine fobnelle, 
leichte und volirtändige Ueberiicht aller wirklich er* 
fehienenen Bttchcr möglich ift. 



In der Bacbhandl des Commerz. -Ratbs Matzdorff ^ 
zu Berlin find eifebienen; 
Vottbeding, M. /. C. , IV örterbuch zur Vermeidung ei- 
ner unrichtigen Verbindung der Ver- ui^d Zeitwörter 
i^den Terfchiedenen Wortformen, insonderheit mit ^ 
■Ip DatiT und Accufatlv oder mit mir und miekf dir 
nnd dich , ikm und ihn , ihr und fie , Ihnen und Sie. 
.Vier$t TerbefCerte . und mit vielen Beyfpielen^ einer 
. theeretifchen Einleitung und einem Anhange zu Ver- 
meidung Act übri%€n' SiprMchfehlcr vermehrte Auflage- 

.16. . , ^^'^^^\' 

JVorterbnch^ vollftändiges^ zu Eutropii breviarium hi- 

^toriae Romanac. Für Schulen, gl ; 6 Gr. 



mm^ 



In allen Bacbhandl ungen Ift zu'Jiaben: 
- . K a f h .-. 

jungt Hausmütter des Mitttljfunies^ 

%ey theutrn Zeiten 

WQhljeil h a u s z uh al t ß 9^, ' 

Eine Sammlung van Haushaltungsvprtheilen» 

Leipzig- bey Gerhard Fieifcberii Jungern. 

18Ö7. Preis i2.Gr^ 



Des zweyten Theiles zweyter Band Ton 

Flatens fVerken ven Fr. Schleiermacher 

ift fo eben erfcbienert. Er ^ntbälti Kratylos den So- 

'phift, den Staatsmann und das Gaftmal. Der Preis 

diefes Bandet ift auf Druckpapier ^ ^ Rlblr. 9 gv. 

^ auf Schreihpafäer 3 Rthir^ 

In der vergangenen- OttermeCre i£t bereits ausgege- 
ben worden; y. » « » 
- Uebir ietr ^genannten irflen Brief des Pßuhs kn den 
Timotkeos. Ein kritifches Sendfcfareiben an /. C 
Gajs von Fr. Schki<rmacher>. Preis 1 Rthlr. 



^ Nächrtcn« erfclieint eine Befchreibung des Preufsi- 
fchen Polen , das nach dem Tilfiter Frieda an Sacbfea 

kommen foU* 

- 

In der Schulze*tchen Buchhandlung in Ol- 
denburg iCt fo eben erfchicnen und in allen. ßucb- 

boi d'urgen zu bähen: 

Su^'unJun^ der wkhsigfren Actenflücke zur neueßen Zeit- 
gtßhichre, fithji ckronologifclier Ueberficht der merk- 



ipürditßen Begebenheiten i herausgegeben von G,^A. 
V. Halem und C. L. Runde, Herzo gliche Hol^ 
fiein - Qldenbur gifchen Regieruftgrrärhen^ . Erßer 
Jahrgang igoö. erße Abtheilung. Januar — Juvius 
gr. 8. I Rthlr. 6 gr. 
Die 2te AbtheiL diefes Jahrgangs, welche die Me, 

?^^*J"r; T.^®^- «»*^*^^ erfcbeixu gegen die JMichae-. 
Iis-Me£fedief es Jahrs. 



II. Neiue Landkarten; 

Von «nrerer gtofsen To^ographifch . fnintarifchen 
Karte von Dtutfchland in 204 Bläiicrn, we/ehe wir un- 
ttirm 2. Jjn, diefes Jahres ausführlich ankündigten ift 
fowohl der Deut/ch^ und Franzbfi/cke Profpuims, 'mit 
dem geftochenen Netzeder ganzen Karte, als aucb 
^ect. 69. als Probe. Blatt an alle gute Buch- und Kunft- 
handlungeA inundaufserDeutfchland yon uns gefchickt 
worden, und dafelbft ^u finden. Für I^J^haber fo. 
wohl als andere Privatperfonen; welche Subßription.n 
darauf^fammeln, und lieh deühalb direct an uns wen- 
den wollen, di«nt folgendes zur vorläufigen Notiz.. 

; l. Jeden Monat vom I. Jaly d. J. an erfcheint eine 
Lieferung Ton 4 Blättern , in zweyerley Ausgabe, auf 
oi-dinairen gutem weiüem Papiere , oder auf Velin . 
Fapier. , 

\^: y^'^l^'f^^ i^"^' ^""'^ fublbribirt (ali: welches 
ausdrücklich beftimmt werden mu&) erhält das Blatt 
auf ordina^r Papier für 6 Gr. Conr. Mze. oder 27 Kr 
Rliein. und auf Velin • Pafier für fi gr. Com. Mae. oder' 
36 Rr. lihein. Wer aber nur eiazelne Blätter oder Par- 
tJen nimmt, zahlt refp. g Gr. und 10 Gr. für das BUu. 
— Collecteurs die wenigftens 5 Exemplare iinct beu 
ufis befteUen, erhalten ao Proc. Provißon. ' 

3. Di^ Subfcripiion bleibt fo lange oflFen, alsidie 
Lrcferung der. ganzen Karte dauert j alfo ungefähr 4 
— ^ 5 Jahre. o t 

^ 4. Jede LfeFcrung wird von uns in den Zeitungen 
öffenth angezeigt; und wn den Subf^ribenten gleich 
beym Empfange baar bezahlt. 

Das Nähere wird man aus unferto Profpectut er- 
fchen; und wir fchracicheln uns, mit dieftfr wichtigen 
und foliden Unternehmung aucb dieümal den Beyfa}! 
des Publicums zu Terdienen^ 

Weimar, den 24. Juoy^igoy. 

Das Geographifcbe Inftitat. 

IIL Bücher, fo zu kaufen gefacht werden. 

V 

Solhe Jemand ein gut conditionirtas Exemplar ron 
der Originalaufgaba von 

Klingers Reifcfi vor der Sündfluth. g. Bagdad 1702 mit 
l Kupf. \i. Vianette. Ladennr^r« t n»ui- iP 
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LITERARISCHE 

I. Lehranftalteii. 

Nachricht über die Errithtung des ForßUbrinßitüss 

zu AJihaffinburg, 

Die allgem^me Sorgfalt ^ mit welcher Se. Az% Fürft 
Primas Hoheit die- geCa mm te Landes • Cultur in 
höcft Ihren Staaten zu befördern geruhen^ hat zugieieh 
auf die Verheerung derForltanftaUen in den JjBträcht- 
/liehen Walduogen den g&nCtigften und VQrtheiiiafteljten 
EinfiuCs gehabt. 

Mit wetteifernder Thätig^eit wird in «lleB Forftea. 
den weifen Verfügungen naeligedrbeitet , um die Wal- 
dungen in ihrer VolJkemmi^tiheit 2U «rhalt^n, oder \&e 
KU rerbelTern. 

Nur fehke es bisher noch an einer Forftlehran« 
Xtalt, um junge thätige Forlmanner nachzuziehen » 
welche, durch Eifer für ihre Wiffenfchaft belebt, ihre 
ausgebreitete Kenntnifle zum fteten Nutzen und Vor- 
theile der Waldungen yervifenden möchten. 

Die Nachbadkhaft der Jüchönften Waldungen des 
Speffarts und ihre mannicbfaltigfte Bewirthfchaf tung , 
die Nähe der reicbften Saurmlung fremder Holzarten im 
Schönbufch, und andere günftige VerhältfiiHe , wozu 
die übrigen hießg^n öfFentlichen Lehranftalten gehören, 
befiimmie Se. Hoheit , das zu errichtende Forfilehrin- 
ftitut nach Afchaffenburg zu Terlegen, und daffelbe da- 
durch zu einem ö^entUchen Infutut zu erheben, an 
-welchem auch fremde. und auswärtige Zöglinge AnthetI 
fiehroen können. 

Mit dem.erfcen Norember diefes Jahrs nehmen die 
Vorlefungen bey diefem neuen ForJEtleKrinftitut ihren 
Anfang; deffen Lehrgegenftände , welche in halbjähri- 
gen Cur fen torge tragen werden, find: ' . 
Mathematik; 
Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie, Stereo- 
nitftrie, Algebra, Berechnung und Ueberfchläge 
zur Ranutzung des Holzes für Gebäude, 
fi. Forftnaturgerchlcbte nach allen ihren Theilen. 
- 3. Eigentliche Forft wiffenfchaft — Holzzucht — 
Forftfchui« — Praktifche Befchäftigung in Banm- 
und Samenfchulen — Forfinutzung — Forftdi- 
reoiion — Uebung in allen Theilen dts Gefchäfts- 
Itils vorar Forftdepariement — Taxation der Wäl- 
der — Forft und Jagdrecht — Forfttechnologie. 



NACHRICHTEN. 

4. PhyCk und BxperimetitalphyCk.^ 

5, Planzeichnung und praktifche Fddmelskunft* 
fi. Chednie. 

7. Encyklopädie der Kameralwilfenfchaften. 

Bemerkungen, * 

I. Zugleich ift hier alle Gelegenheit zur kleinen und 

grofsen Jagd , Stum. Unterrieht in Sprächen , Mu- 

lik u. f. w. . 

a. Wohlgeblldete junge Männer werden hier in öfFent- 

liehe und Prirat-GefelXchaften mit Achtung aufge« 

nommen. 
3. .Die billigen Preifd der, Lebensinmel und Wohnua- 

£en erleichtern den Aufenthalt der Studierenden. 
Afchaffenburg« am i'gfen July 1807. 

DefsUch. . ' . 

Färft - Primatifcher Forümeifter im Spedait, iin^ 
Oirector des Forftldhrinftitttts« 

IL Gelehrte GefellXbhafttm und Preife. 

In der Verfammlung der Konigl, Societat der ÄFT/t 
fenfihafieM zu Göttingen las Hr. Prot Sehraderz Beoier- 
Kung^n über einige Pflanzengaitungen. 

Auf die für den'julius id. J. aufgegebene aj&offomjyc&r 
Preisfrage: „ welchen Einilufs , oder welche Wirkung 
haben die verfchiedenen Arten der Steuern auf die Mo- 
ralität, den Fläifsiiad die Induftrie des Volks?" waren 
drey Preis ffhriften eit^gegangen, 'unter welchen die 
Ton Hn. F. iL Fuldz, Prot der Kameralwiffenlchaftea 
zu Tübingen, den Preis erhielt. 

Neue Aufgaben lind: 

Für den Julius Igog: „Welche find die ficherfteti 
und fchnellften Mittel^ einem durch Krieg ruinirten 
Staat , deffen Wohlftand ehedem mehr auf Landwirth- 
fchaft, als Fabriken und Handel gegründet war, Vie- 
dcr aufzalielfea?" 

Für den November 1803: i,DieT«rtheilhaftefteEin. 
richtuMg eines grofsen landwirthfehafilichen .Hofes, fo- 
wohl in Abficht der L«ge detfelben gegen die da^u ge- 
hörigen Ländereyeii, als auch yomehmlioh in Abficht 
der heften Anordnung un.d Stellung der landwirthrchaft- 
lichen Gebäude?'* 

(3) R Der 
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Der fpätefte Termin für' die Einfendung der Ant- 
worten ift deir May und September ; der Preis beftebt 
in 12 Ducaten« 



Die GifeBfcfioft der Blffevjdiaften zu Härlem hat für 
iA Jahr 1*807 aut die berteBear.t\vortuiig folgender drey 
Aufgaben drey Preife ausgefetzt: 1) worin befteht der 
wefentlicbe TJnterfchie^ der eigenthümlicKen B^Ctand- 
theile def Zuckers den man ajoiS dem Zuckerrohr, und 
des]en}gc^n den man aus. uiehrern ßäumen und andern 
Pflanzcngewächfen zuberchet?- 2) woten rührt das 
Xeuöhicn des Meerwaffer« her? wird es durch lebende 
4^}eine Thierchen verurfbicht? welcher Art find diefe 
^hierchen , and in wie fern können fie auf die AtmO- 
fphäre einen nacbtheüigen EinHufs bewirken? 3) wel- 
chen Urfprungs ift wabrlcbeiiilich der Wallratu (das 
•Sperma Ceti ) ? läfst er iich künftUcherweife aus dem ^ 
Walinfchthran produciren , und liefse «r fich gar mit 
Vortheil daraus fabriciren ? Die Preisb'elohnuugen be- 
ftehen in Medaillen von 40b, vofi 300 und von 200 hol- 
ländifchen Gulden Gehalts; die Preisfchriften muffen 
'bis zum iften October bey der Societät eingereicht 
werden. 

III. K ü n f t e. ^ 

Auch in diefem Jahre war zu Zürich wieder eine 
. Kvfiß ' oder eigentlich Gemälde- Ausßellung: denn die 
übrigen e'mgalandten Stücke aus anderen Kuuftfächern 
kamen in Anfehung der Anzahl in kein Verhältnifs ge- 
gen die Gemälde, Es waren gegen 130^ Gemälde und 
^Zeichnungen^ worunter 70 Landfchafunt ^egen 20 Por^ 
jrahey ^.hifiorifcfte Stucke y 4 Pferde und Jagd- Stücke ^ 
3 Blumen • und Frucht Stucke ; die übrigen waren theils 
JDarfteUungen nach Dicktern ^ tbeils aüegBrifcher Art, 
tfaeil^ fteJhen fie häu/licke Scenen und Schweizer - Coßu' 
ßucf dar« 

Ein Portrait in Oel,. von dem bekannten Maler Dio^g 
▼on Urferen im Caiiton Uri verfertigt, zog insbefcnde- 
i*e die Augen der Kenner auF fich. Unter den Land-' 
Ichaften fand man fowohl in KückCcfat auf Kunft als auf 
den Gegenftand 4 Oelgemälde von Rhan aller Aufmerkr 
Jamkeit werth ; fie Ctelien das Thal von Lowetz v»r und 
ßtach dem Bergfalle am 3. Sept. lSo5 dar« und find 
•wahrfehemlich vdn allen übrigen Darftellungen diefes 
Sergfalls die rieht igfren und am heften bearbeiteten. 
'Nach diefen Gemälden hat Franz Hegt 4 gut gelungene 
Blätter in aqua tinta verfertigt, welche die J^'üfslifche 
Rqnfthandliing in braunen Abdrücken und ilhiminirt 
Terkauft. Von Cafper Huber war ein grof&es Seeftück 
^a, zwar nur erft zur Hä'fre fertig, das aber gut wer- 
tlen kann, wenn es aus gearbeitet wird, fo wie es an« 
frefangen ift. Von PVilkAm Huber waren einige gute 
€opien in Oel von Landrcharrgcn>älJeh des zu früh ver- 
ftorbenen Ludwig Heft da. Die Copien tiach Gemälden 
diefes Künftlers vermehren fich mit jedem Jahre, fo 
^le die Originale gefuchter werden; es wäre defswe* 
gen, fofern deffen Familie Anleitung ^A^A^ geben kann, 
ein Ver^eichhils der fon ihm verfertigten Stücke, mit 
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Anzeige ihrer Grofse tmd de$ jetzigen Befitzers eines 
jeden zu wünfcben. Man befitzt folche VerzeichnitTe 
der Arbeiten. mehrerer alteuMaler, und in einem Kunjt" 
Journale könnte ein folcl^er Äuffatz am fchicklicbfien 
aufbewahrt werden. Von Johannes Pfenninger von Stafa 
fall man ein Portrait des i^ürcherfchen Antiftes Heff^ 
in Oel , in der natürlichen Grö£$e , fprechend aJin/ich, 
und da er nicht im Anrtskleide, fbndern im gewohnten 
Hausrocke , fitzend , und die rechte Hand auf der Bibel 
ruhend gematt ift, fo ift es bey feiner Treue auch 
frey, und ohne alle Steifigkeit; im Gegenrheil hat es 
ebei% fo viel iVnmuth a)s Würde. Unftreitig ift diefs das 
hefte Portrait von diefem Theologen. Von dem Ber- 
ner Künftler Voimar fand man eine Keihe Schweizer» Co* 
ftumes in Gouache. Die Attidute fowohl als die Grup- 
piruDg der Figure«, und das fchöne Colorit, beides ße« 
weife eines gebildeten Getchmacks und einer teltenen 
Leichtigkeit in gefälliger Darftellnng, machen diefe 
Stücke jddem Kenner fchätzliar, und erheben diete 
Sainuiiuiig von Schweiz er traehten über alle bisher er« 
fchienenen Sammlungen von Nationaltrachten,'^ Eine 
italianifche Londjckaft würde befonderes Intereffe erre* 
gen, wenn nieht zu vermethen wäre, daCs der K^lilft* 
1er , welcher fie einlandte, nicht Cowohl eine eigne Couh 
fofition a;s nur eine Probe /habe geben wellen, wie gute 
alte Gemälde zu reßauriren feyen.. Von den Jüngern 
Künftlem, ^von denen man auf diefer und der letztjäh« 
rigen Ausftellung Proben fah , zeichnet fich ein EfsliU' 
er von Zürich aus, der ein trejffiicher Zeichner und 
Lupferf techer in dem hif ton fcben Fache werden kann. 
Ein Tanner von. Richtiu/chwifl am "Züroherfee %em iu 
fernen Stücken unftreitig viel^ Genie und emen rühmli- 
chen Fleifs ; aber nach bedarf fein GetchiAacV^ einer 
baffem Richtung und Eildung; er verfocht fich in meh- 
rem Fächern ; doch fcheint das hißorifche Fach fein ei« 
gentUchea Element zu feyn. 



g 



Nach einem Dekret des franzöfifchen Kaifert ans 
Finkenftein vom 17. IVIay 1807 wird das Mufeum der 
Scuiptur zu Tarriii, ehemals Studio genannt, wieder 
hergeftellt; Hr. Joe, Sfaüa ift zum Confervator deHelben 
und zugleich diutn* Bildhauer des Kailers mit 6000 Fran« 
ken Gehalt ernannt. 

Nach einem Dekret der Regierung von hncem wird 
zu Carrara jBime Bildhauerfehule errichten, die mit ri- 
ner Anftalt zu .Preifen und- einer Hülfskafle f&r Bild- 
hauer verbunden ilt. 

Den von dem franzöfifchen Käifer ausgefetzten Preis 
für einen Entwurf zu einem Monmnente der kriegeri* 
fchen Thaten der franzdfifchen Armee hat Hr, • Vigmpm 
erhalten; der Kaifer hat fich aber vorbehalten, <^en 
Künftler, der fich genau nach den Vor Ich nften der Prc w- 
anfgabcgerichret hatte« (Hn. Beaum^nt^ Architecten des 
Tribunals) befonclers zu belohnlSti. Auch find tir ix 
Künftler, welche nach jenes beiden die beften F.tit- 
würfe eingereicht haben , Geldbelohnungen von 60CO 
2000 Fr. herab bewil igt worden. 

Den von der franzöfirchen Regierung fbr das "be* 
ße Gemälde der Schlacht bey Eiiau ausgefetzten Prels^ 

bat 
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bat der Maler Gr^s erhalten » der ehemals fcbon Gemäl- 
de von der.Scblacht bey Abukir und den Peltkrankea 
Ton Jaffa Ifefcrte. 

IV. T o d e s f ä 1 1 e. • 

Bereits am 3*; April ftarb zu CrannicbfcH der Her- 
zog!. Sacbfen Gotbaifche Superiiittindent, Oberpfarrer 
und CoDliTtorialis Ai, Fr. E, Jacohi, vorher Prediger zu 
Coppenbrügge in 8e,r Gral fcb. Spiegelberg, und in frü- 
b^i n Jahren FeWprecHger des Sachfen Gothaifcben Regi- 
ments in bolfänd. Dicnüen, bekannt als Vf. einiger 
Schriften über fjolland und mehrerer tbeolögilchen und 
minderer Werke« im 74rt«n Jahre feines AUers. Zu den 
• erftern Jahrgängen der A. L./Z. bat er meHrere Beytr|l- 
ge geliefert. ' "* 

Am 13. May ftarb Johann Karl Baptiß N«r«. 
berger ^ Ma^ifter der Pbilofophie und feit 4 795 Pro- 
rector und Profeffor an' dem Arcbig)'mnafium zu Dcrt- 
x»und« unter andern bekannt durtib eine neue, mit 
Anmerkungen rerfehene Ausgabe des Diogenes La£r- 
tius. (Nürnberg 1791. 80 Er war zu Goldcronacb im 
Bäyreuth'.f(5hen am 8. April 1762 geboren. 

Am 3. Junius ftarb zu Cobletiz Karl Franz Phi* 
.liiert von Majfon ^ ein durch feine fcbickfal'e, viclfeitu 
ge KenhtniCfe und Schriften wohl bekannter Mann. 
Geboren zu Blamont, in der ehemaligen gefürfteten 
Graffcbaft Mürrpelgard'im Jahr 1764 (nicht I762, wie 
im gelehrten Frankreich f:eht), I rächte er feine Ju- 
gendjahre in Neufchatel, Bafel und Strafsba^g zu.' Im 
J., 1787 i^ani er nach St. Petersburg, ward als Unterof- 
ücier bey der ruffifchen Leibgarde in Pienft genom» 
men, im J. 1788 als Lieutenant bey dem Kadettenkorps, 
iii^ J. 17S9 eis Haupu-nann und zugleich a?s FliigeJadju- 
tant des daoialigen Kriegsminifters und Feldmarfchalls, 
Grafen von Soiiikof. Jm J. 1792 wurde er zum Se- 
pond -Major befördert, und 1794 von der Kaifcrin Ka- 
tbarine der ^ten mit Aufträgen an die mit der Rufiifcb- 
Kaiferlichen Familie verwandten Hofe zu Stuttgart, 
Karlsruhe und'Bayreulb geJendet, jedoch unter ftarkem 
\Vidcrfprach des damaligei) Grefsfürftön, nachherigen 
K«ifers;Pau]) der von jeher ihm abgeneigt war. Nach 
feiner Efickkunft wurde er Premier - Major und bey der 
Vermählung des jetzigen Kaifers Alexander, damaligen 
Grofsfurften, als Secretär angeftellt, und trat zugleich 
als- PrcfDier Major in delTen Grenadie^egiment über. 
Bey Paiil's Thronbeftergong mufsie er Rnfsiand verlaf- . 
Ten. Während ^tr Jahre 1797 und 1798 hielt er lieh 
in den Prccifsifchen Staaten auf. Im J. 1799 ging er in 
die Schweiz, fcbneb dort die ins Englifcbe und zwey 
Mal ins Deutfdif überfetzten M(moires feerets für & 
Rußit ttc, , ohne^ feinen Namen , und vollendete das 
ihm zum heben Ruhm gereichende Heldengedicht /ex 
Uelveütns en 8 Ckants (I8C0). Im J. 18OO ging er nach 
Paf-is mid machte Bekann tfchaften mit den damals ange« 
lehenften Männern« ^ Der erfte Conful ernannte ihn 
zum üditg Ted der zur Radiation der Fm»grirten nieder- 
^efetztea Comnifiion* Im J. 1801 wurde er 'General* 



fecretair des Rhein- und Mofel- Departements^ iSo^* 
aber Prälident des Wahlcollegiuais von Coblcnz^ und 
m dieferEigenfchaft wohnte er der Krönung Napoleon's 
bey. Er war auch Mitglied des NationaUnftitutSj der 
Italiänitcben Akademie zu Mayland, der Ao<idemie C«I- 
tique und der philotechnifchen Gefellfcbaft zu Paris. 
Seine übrigen hieV nicht ang/sführten Schriften findet 
man verzeichnet in Erfch^ns gelehrtem Frankreich, mit 
Ausnahme feiner Statiftik des Rhein- und Mofel- De- 
partements. 

Am 10. Jun. ftarb zu München D. Jok. FriecL Cor- 
des^ aus dem Cknabruckfchen , Mitarbeiter an mehrern 
beliebten Journalen, wie z. B. der Aurora , Redacteur 
des feit 9 Monaten wieder erfcheinenden Münchner 
^Sonntags « und Mittwochs - Blatts ,' und zuletzt Miire- 
dacteur des von Hn. v^j^retin veranftalteten neuen lite* 
rarifchen • Anzeigers , in einem Airer von 34 Jahren. 
Nach mehrern Reifen hatte er Cch feit zwey Jahren in 
München niedergelaffen. 

Airi 12. Jun. ftarb Jofe'pk Ezechiel Aransfon^ Dr. 
der Mediciit und Privatdocem zu Berlin, alt 33 Jahre. 
Er überfetzte und gab mit Anmerkungen heraus : Die 
Kunft das Zahnarztes von Laforgue, BerHn 1803* 8/. 

Am 15., Jun. ftarb Hr. jshann Jafperfih^ feit 179|9 
privatiiirender Gelehrter in feiner Vaierftadt Flensburg, 
nachdem er, nicht, wie im gelehrten Deufchland ficht, 
feit 1779» fondern von 1 785 bis 1799, zu Deffau als 
Profeflor , Mitglied der Direction und Bibliothekar an^ 
Erziehungsinftitut angeftellt gewefen war. ' 

Am. 17. Jun. ftarb Hr. MatthUrBcrnhart^ Secretair 
der König!. Bayrifchen Bibliothek zu Tvlünchen, alt 40 
Jahre. Vergl. den Neuen litesrarifcben Anzeiger, wor- 
in Auffitze von ihm ftphen, I807. Nr. 26, S. 415. u.-f. 



V. Beförderungen und Ehrenbezeiigungenu 

Hr. Prof. Jahoh zu Halle bat den ihm zugegang- 
nen Ruf als Rirflifcb - Kaiferl. Hofrat^i und Prof. der 
Staatswirthfchaftslehre atif der Univerfuät zu Charkow 
angenommen , und Ift nach erhaltner febr ehrenvoller 
Entlaffung bereits dahin abgegangen. Vor feiner Ab- 
rcife bat ihm die Juriften - Facukät zu Halle durch ein 
Ebrendiplom die Würde eines Doctors der Recbuge- 
labrtheit ertbeilt. 



Der Herzog!. Sachfen -HildburghauUfdie Kanzley- 
rath und Cenrbeamte L»tz zu Heldburg bey Koi urghat 
für die Ueberfendung feiner Schrift iibet den Begriff der 
Polizey^ und den Umfanfr der Staat sfliteygewalt (Hild« 
burghaufenb. Hanifch. 18O7. 80 von Sr. Majeftät dem 
Könige von fVürtemberg eine fehr fchöne goldene email« 
lirte Dofe^ und von Sr* Hoheit dem Furßtn Primas die 
auf die Huldigung der Stadt Regent bürg geprägte golde« 
ne Medaille zum Gefchenke erhalfen; das letztere Ge- 
fckerk begleitete übi igens noch ein ättlserft fchmeichel- 
baftes Schreiben« 
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LITERAKiSCHE ANZEIGEN. 



I. rteae periodifche Schriften. 

' So ebexi find «rfchienen *ind vcrfandt worden : 
Da« 7^« »S*^«^* ^^*" '^^g^'^- Oeügr. Efhemeriien. . 
% ■ M u. 6te 5*f?«i voiö Aü^em. Teutßkett GartenmagazUi. 

jfg Stück der Neueflen Länder ^ und Völker - Kunde^ 

^-p. ^te Stück Fon fVielauds hJeuetn Teutfchen Merkur. 

Die ausfüBrUölien Inha3te ftelien in unferrn Monats- 
Berichte ^ der in allen Buchhandlungen^ PoftaipU-Mnd 
Xcitungs - Expeditionen gratis zu haben iftu 
^ Weimar^ ^ AuguCt igo?- 

> F. S. privil. Landes -Industrie' 

Cotnpjt^ijr. 



Von Gottling's fkyfifck'tkemi/cker EnctfkJof:ii(iii 
%um Stlhßunurricht und i^.um G^braucfi für Schiäetty mit 
Kupfern^ deren Fortfetzuivg bisher dureh die ieitum- 
fiände ct*v^afi unterbroijhen worden, wird zur nach Den 
Micbaelisincffe der dritte Band in Techs Heften erfch^i- 
xien und io die .Forttetzung iiünfti^ b.eft^vjeife »|ijaniL.ejr. 
brechen geliefert werden^ 

Jena, im Julius 1807* ^ 

Akademische Ißnchh^nd^ung. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

V 

In allen Buchhandlungen ift zu haben; 

N^ HP e li e 
CtAmmAire des D • m e s 

pder 

Krründlijche Mefkoij^ 

die 

ff an zöfifc ke Sfraeht 

richtig fjari£hfn und fchrc.ibßn siu lernen 

V on _ 
. , . G. F. te Mang. 

Leipzig bey Gerhard Fleifcher. dem Jlungem. 

iSo?. Preis lö Gr. 



Bey uns und in -allen Buchhaaidlungen ift zu haben: 

Joh. Chr. Fri.edr. Meifteri Antcceff. Viadr.Com- 

tnentatio in Auli Perfii flacci Satyrom Qiiartam cum 

lafe. aen, Traj. ad Viairujn. 8« I807. *o Gr^- 

Da der crfte Verfuch des Hu. Criminal • Raths l^iei- 

ßer über «ine vorher unerklärliche Stelle des Perfiüs 

Sat. I. V. 92 — *o6. Frankfurt und i,eipzig 180a «1 der 

celehrten Welt yon den gröCsten Kennern, z. B. von 

der PhilologiCch^n Societät zu J^eipzig in ihren Com- 

mcmationen, in der Neueften Göttinger Ausgabe des 

Perrui« und in den hcrühmtetten Jo^rnalen fehr günftig 

aulgenommen worden; fo hat der Herr Oiminal-Rath 

die Ruheftunden des vergangenen Winters dazu ver- 



wendet» die lebhafte^ aber äufiierft dunUej ^erte Sati- 
re des Per&us einerfeits in ibrejn Ganzen zu erläutern 
fowohl dvrch nähere Vergleiohun'g dei Platonifcben 
Dialoges ^ als auch aller zerftneuten Winke 42nd Ar)4?ic- 
«doten der Römifcjben Hiftoriker aus dem Leben desKäh 
fers^ Nero mit jeder einzelnen Stelle der Satire; at^ 
drerfeits «ber^einen ganz neuen Verfuch Äur Aufklä- 
rung mehrerer, durch ihre Ünerklärbarkeit bisher Yet*- 
rufenen« Stellen -eben diefer Satire zu jnacfaea. Die \a- 
«einifche Sprache ift gewählt, w^l Cch la derfelben 
über manchen unvenn eidliehen! Stoff dieser ^eJeixrtea 
Schrift mit mehr Würde fprepben liefs. 
Frankijurt an der Oder. 

Akademilche Buchiiandlang« 



^Jn meinem Verlag hat fo ^ben die Preffe verlaUen ; 

Die 

Schmetterlin^gc 

von 

£ « r « p e 

Ferdinand Ochjenheimer. 

Mrjter Band. Erfte Abtheilung 

gr. 8. 1807. i Rthlr. 8 gr. 

Gerbar'd Fleifcher d. Jfingera 
in Leip^zJg. 



Bey uns ift erfc^ienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu bekon>m^n: 

Gcßkichu der D^omainoi • Benutzung in DeutJckUmi, 
Fon K. D. Hü II mann, Freußhrift^ gtkr'dnt vqm 
der Königlichen Sbct^tnt der fViffenfihaßen zu Göfr 
tingen^ 8- Preis t6 Gr. 
Die Nutznng5-Art der Landgüter des Staats ift ein 
Theina^ das in neuern Zeiten viele denkende Kamera» 
Tiften befübäfilgt hat. Blofs die AdminiftralioA wird 
.allgemein verworfen; i>i Anfehung der Zeilpacht, der 
Erbpacht) der Zergliederung, herrfcht grofs« Verfchie* 
denheit der Meinungen. £ii|e mit Saohkenntniiüs aus* 
gearbeitete ,, Gefcliichte der Domainen- Benutzung in 
Deutfchland^ von^eir äUeften Zeiten bis auf die neue^ 
Xteü^,*' mufs den theoretifchen Gründen för oder wider 
jede Nut^ungs- Art einen gewiffen Nachdruck geben. 
Es war daher fehr verdienftlich, dafs die genannte So* 
jßietät derWiffenfchafteÄ diefes Thema zumGegenftau« 
«de einer Preis- Aufgabe machte. In der hier angekun* 
digten Schrift, die den Preis erhalten hat, wird hifto* 
rifch entwickelt , wie Zeitbedürfniffe und Erfahrung 
fuccefllv von einer auf die andere Nutzungs- Art geMirt 
haben, und wie das Innere derDomainen- Verivaltung 
9u lallen Zeiten befchaffen gewefen ift. 
Frankfurt an der Oder. 

Akademif^he Buchhandlunf; 
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Mit t tr ^ e h s d e n la*« Angiaft i8 07. 



LITERARISCHE VNACHRICHTEN; 



\ 



I. Gelehrte GefelMbhaften und Preife, 

Amis. May d. J- hielt di^ fVarfilumer Gefeüfchaft der 
FrsminU der fViffmfckafttn ihre olFentliche Sitzung^ 
'welcher^ aufser einem fehr zablreichen Publiouii}» auch 
das oberfte LandesregierungscoUegium bey wohnte. Der 
3ifehof Atberfrwtdi eröfFaefe die Sitzung niit einer den 
Zeiturnftänden angemeCsnen Rede, worin er die fiir die 
Polen glänTienden Aasficbten mit lebhaften Farben fehiU 
derte. Dann erwähnte er dfer Arbeiten der Mitglieder, 
-vrelcHe die polnifche Literatur bereichern, als die Schrift 
des Hn. Dr. Lafintaine : Von der VUhfinehe^ und das Werk- 
chen>des Hn. Kinzel: Vom den Rettungsmitteln in jaÜtzU" 
cken ZufaUen. Ganz befonders zeichnete er die zwar 
kleine, aber fehr gehalt- und geiftreiche Schrift aus: 
Von der Stättflik Polens. — ^ Aus der mathematilchen 
Klaffe ward belbnders gerühmt das dem Urtheile der 
GefellCchaft übergebene Werk des Herrn Aiffter: Ge» 
fchiekte der Baukunß^ nehfi einem Wbrterbuche aiefer fViß 
fenfil^ifi^ wek^es die -G^feUCchaft beweg, den Vf. zum 
^virkiichen Mitgliede aufzunehmen, Aufsei3dem..ar« 
iNTähnte der Berichte rf t et ter zwey er wichtigen bald er- 
fcheinepden Werke, nämlich der Phyfik des Hn« By^ 
firzycki^ an deren Verbefferuiig und. Vervollkommnung- 
der Vf. feit der erften Ausgabe (1803), mit raftlofem 
Fleiüse arbeitet; und der Mathematik des Hn. Profef- 
for L^ski, (Derfelbe Vf. gab als Lehrer der höheren 
Mathematik zu Kraluu: eine Darftelfung der fämmt« 
Ikdien Theile der Mathematik, welche während des 
dreyjährigen- Gurfus auf der UniverCtät Krakaa Torge- 
-tragen werdext. Igoi. 4. heraus.) — Darauf verlas Hr, 
Cyie/^,- Secretair derSefellfchaft^ die Abhandlung des 
Hn. Dr. Arnold: Von der Freygebigkeit der poTnifchen 
Könige ujid der Achtung der Magnaten, ditf fie der Me- 
dicin und den Aerzten hewiefen. Diefe Abhandlung 
'teiff^.eme uäit ausgebreitete Belefenheit in der poini« 
'fchen Gefchichtei erftreckte fich aber^nur bis zum 1%- 
* de Stgf^ünd I. — Der hochrerdiente Abbe Stäsikc 
las die Fortfetznng feiner geelogifihen Unterfnckungen 
ta den Kßrjpathen^ die gründliches Forfchen lund vielen • 
Schtrfllnn verrierfaen. Bischof [Albertrandi las eiuen^ 
Auszug aus dem Privatlehn des folnifchen Königs Sigis- 
wmnd Angiffi^ wobey^fer eine Menge unbekannter Moti-« 
zen ndittbeilte, die er wabrfcheinlich aus den hand- 
{chriftfiolien Satemliiagen, während feines Aufenthaltes 



in Ron,, «der ans der Menge poInMbher Büoher kl 
UpCala, ^efchöpft hat« Zum Befchlufs der Sitzung ver- 
las der Domherr fVoronicz den xweyten GeCang feiner 
Leckias^ dem er in einer ihm gewohnten blühenden 
Sprache, einige treffende Bemerkungen iiber den Na* 
tionalcharakter veranfchickte* -> 



U 



Am 14. Jün. hielt die akadem. SocietSt tu Paris eine 
öfFentl. Sitzung imier dem Verfitze Hn. Bexons, Diefer er- 
öffnete fie mit einer kurzen Rede über das IntereHe, das 
. Perfonen , wehche- fich au^ Liebhaberey oder Beruf der 
Beförderung der WifLen£chaft gewidmet haben , in Hin- 
ficht auf ihre Talente und die zu beCegenden Schwie- 
rigkeiten einflöfsen muffen. Hierauf erftattete der Ge- 
neralfecretair Hr^ le Mazmrier Bericht über die befon« 
dem'Arbeiten der Gefellfchaft feit der letzten (^IFentL 
Verfammlung und den verfchiedenen Werken ihrer Mit« 
gUeder, z. B. des Senators Vemier , des Staatsraths ihb« 
rem de St.Mery u. a., und las dann eine Epißel an Seat' 
ron. Der Privatfecretair der Gefellfchaft Hr^ R^ky 
las eine Lobfchrift auf die feit kurzen verftorbnen Mit- 
glieder B^emf, leBegue^ Martin de Bußtf ^ Cajßmsy Cal- 
yei u. a. Hr. Coffin Rosny verlas einen AufTatz über 
Liehe und Eke; Conflant du Bos zwey Idyllen; tir. Mit-' 
/er Betrachtungen über die m^raUfcke Erziekung; HK- 
Legrand eine Ode über das Sckbne; Hr. Poßillot eine 
Abb. über die naekahmende Harmonie^ worin er die fr an« 
zdfifche Sprache gegen CondiUac u. a. vertheidigte * Hr« 
Ponce einen Aufitiatz über die Ruhmbegierde. 

« 

Am 15. May hielt die GefeBfekafi^dtr fViffcnfihafiem 
und Künfte zuMontauhon eine öffentliche Sitzung. Nach 
einer Eröffungsrede des Directors Hn. St. Cyr Poncet 
Delpuck d. J. und den von den Secretairen Terlefenen 
Bericht^ über die Arbeitet d«r Gefellfchaft feit ihr^r 
- letzten offentL Sitzung wm-de Bericht über die Preife 
erftattet. D^ Pireis auf eine Abhandlung über dift 
Verkaltniffe zmfihen der ElektricitHt ^ dem Magnetismus 
und Gahanismus und die Hawptrotte des Warmtfi^ffs heu 
den daraus folgenden Erfiketnungen konnte nicht ve^ 
theilt werden. Der Preis 9^^i die Frage : wie fekndlick 
hittere Kritiken den Fortfckritten der Talente find , wurde 
H«. Vig^e in Paris zuerkannt ; eme andere beyfaliswör- 
(3) S dige 



SIS . 

äige AbhaoJItifig war 'li« roo Hn. Hund Dur^m^ Sous- 
ebef d^ Bureaus der Künft^i imMimCteriviii d#6 Indern. 
ll>arauf las Hr. Aitiaud^ Lehrer dev.fcbÜnenW'iflenfcbaf* 
ten an der Secondairfchute « ein Fragment aus feiner 
Aejyptiade's oder Bonaparte Expedition ia Aegypten, 
Hr. AdTocat Inari «inige kleine Qediokte, Mr. IrialtUi 
de MortarUu > Maire Ton* ASontauban feine Antrittsrede^ 
nnd einige andere ittitglied^ iafen ▼erfcbiedeiie Gedich- 
te Tor. — Als Preisfrage fiiir das t. ^%0% wird avXser 
jener erXtefl« noch nicht genügend beantworteten, Frage 
«uff^egeben : Beweis der Nütslichkeit der gelehrten und 
betietnftifehenOefellfchaften und B^tinaniang des Ver» 
bftltniffes« das swifehen ihnen nnd der Regiexnng cur 
Beförderung des Staatswohls fta^ finden bllte. Auch 
-miS efai GediVHfili iii d»n Rnhi ifc em Preia geCetnt. . ' 

II. Bibliotheken. 

Pas «xigl« Parlament hat den AofTefaem des briiti-. 
feben Mufevms in London erlaubt, die Sammlung ton 
Manufcripten , welche der Terftorbene Marquis von 
Landsdowne Teranftaltet hat, für 4925 Pfd. SterL spu 
'kaufen. 
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Herr v. ChätegMbriMt hat der' KaifevKchen Biblio- 
thek, zu Paris die arabifche Kosmographie des Ebn-al 
Uasdy , die er a)s JAanufeript in Tunis gekauft hat , ge« 
(ebenki. 



III. Todes fälle. 

Im April 1807 ftarb zu St. Jakob bey/Züridi Jok. 
Jak. H^lzkßlby geboren den so.! Not. 1790. Er. war 
eheinaIaAt>otbeker geWefen; neben feinem Berufe wid- 
mete er uch der Literatnr , insbefondere der Genealo- 
gie und der Gefchicbte der EidsgenoffenCchaft* Von 
2im £nd im Drucke erfckienen : Suffltmemt zu dem oK- 
gtmeinem kelvetifckeu Lexicou des Zürdürfcken BUrgiruui- 
ßers Joh. Jak. Uu. Zug I786 — 1795« VL Bde. in 4. 
nnd der Hegitrumgsttat %u diu hihitifcluu Kaliudtrm VMp 
1780— 1798* Er hinterliefs fahr fiele Handfchriiten 
^ur Fottfetzung der Supfkmeute jimet htxk^ns^ welche« 
gedruckt > vielleicht wieder 6 Bände ausmachen wür- 
den ; «Dein der Gedanke , daCs der Ertrag der bereits 
Mdruokten 63inde dem fei. Hüzkalh kaum die Un\o- 
Jae^ des Drucks abwarf, wird Yermuthliob ima künfti- 
gen Be£tser dieter Hmdfchrifteii tosi ^er Herausgabe 

ebbeltea. 

Am 00. Jmn« Cterb sn Otnelay der durch feine claf- 
&rdien Werke über die Uhren berühmte Ftrd. Berfk§ud^ 
jObermechaniker bey der franz. Marine, Mitglied des 
'Ha^ionalinftituts und der Ehrenlegion. Er war zu Plan- 
eemont in der QrAßchaft Neufchatel 1717 im Mttrs ge- 
boren, lebte aber Teit 1747 in Paris. 

Am II. Jun. ftarb Kari Fritdr. Trojf, Königl. Preu- 
(siCcber Krtegsrath und gfbeinier expedirender Secre- 
tatr bey d« m ebemtligen Oberkriegsool^egium z« B^rKnt 
in einem Alt^r f on 68 Jahrf n. Als Schrifilteller iHt er 



f«mAmlicIi durch Tiele ans dem FranzOfilchen obna Io- 
nen Namen Terfertigte Ueberfetzungen bekannt 

Am f. Jul. ftar6 zu Noi^aiifen der durch Um 
okononxifchen , tccfinolegifehen und merkandlifcbeB 
Schriften bekannte HerzogH Saohf. IflTeimar. uad EUs- 
naoh. Commerzienrath JT. Ck. Adolf k Neuemkib, Mk- 
glied der Ökonom. Societit zn St. Petersburg) Uipsig, 
Celle , Potsdam nJ £. w. im 62ften Jahre IMnei Altsrt« 
In deA letztem Jahren Eeferte er mehrere Bi}trl|eia 
unl^er A. L. Z. 

Am' 13. Jul. ftari> zu Berlin der Preüß. Genwü- 
Ueutenent G, F. V0u Temfulkcffj Chef des .drirtea Arä- 
ierie • Regiments , Pirect^r.ider Artillerie -Akademie 
nnd Ritter des Kfinigl. rothen Adler- Ordens, berftkooc 
durck leine Bearbeitimg der LtyiP/cAsz^GeCbbichte dsi 
fiebenjihrigen Kriegs und andere miht. und matkenat. 
Werke , im 7itten Jahre feines Lebens. In (rühem 
Jahren hat er z'ndär A. L. Z. fcfafttzbare Beytriga imFi- 
che der Kriegs wifCanfcbaften 



iV. BefördemngaA.ind EhrenbezmgtmgeiL 

An die Stell« des Tcrftorbenen de Laknde ift Hr- 
Delamkre als ProfefTor der Artronomie im^^ollege it 
France ai^eftellt, und beym LSngen* Bureau ift i» 
Verftorbenen erledigte Stelle durch deffen Neffe!« 
Hn« Lefraufw de hJumdt wieder bebtzt worden* 



Der, durch feine phyfiologifchen nnd chimrg^Ceben 
Schriften bekanntjs A. RicktrMudy bisher adpnginer 
Chirurgus amHofpital St. Ludwig und der PaiiCer Garde, 
ift an LalTus Stelle zum Profeffor der ehirurf^cben Pa- 
thologie an der medicinifchso Schale an Paris emaufi 



Per bisherig« Regijsrungsreferendariue Jok, Vktm 
BMdik$t Verfaffer der Dilferution : de ßudlo iuris. h 
hnUi (Breslau 1806), nnd eines polnifch- debtfch^fh» 
zöüfchen, und iranzöfifoh - polnifi^b : deutfchen Wfirtff* 
bnchs, ift zum ACfefEor bey dem AppeÜetionsgericIm 
in Wartchau emanpt. Seine auf höheren Befehl in psl* 
nifoher Sprache gefehriebene Abhandlung : f^erAkkni 
^dis freujfifchiu Criminelreckti mit dem foluifckeu^ bl 
auf öffencliehe Koftea nAohf|ena iini Drucke erfchcioi» 

V« Vermirchta NaLchrichten. 

An SaleuM Gefmef^s Monnsnema «ef der iie6i> 
..Premenade zu Zürich ift die ror zvir«y JahMn« ak s« 
kvfchädigt worden war, neu angefetzte, aber 6^ ^^ 
gerathene , Hand mit der Schale wieder atasoeoimao , 
nnd an deren Statt eine neue \riel beffer £tkiitttt%» 
die der BHdbauer Ckrifitu von Stüu% yerf«tuttei •»!•• 
fetzt worden. Bey diefer Reftaureiion zei^e ail&, 
dals der Marmor an dem Bas - reliaf fchon anlt^gt »er. 
he zu werden, und daf» diefe fobo^e Arbeit Ips w- 
cwigien Trkfpel in wenigen Jehrtn Oefehr Ituit « 
Grunde zujgehen, falls fie der fo eft nafl^ Witierunj 

dicT« 
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aielet Üer^diten Erdftridis Mnger ansfilMet bleibt. 
]dan glaubt d^bwmgm^ ddlf , denRatka Sacbrerrtändi. 
jer gewsit , das Bas - relief in das habe bey dam Monu- 
«lente ftehende Parillan Werda gefetzt und lö für die 
KacbweJt weirda gerettet werden. 



Jm Juniuf d. J. ift Laväteri Bruftbitd in Marmor^ 
\on Q^neggfr, emdlioh aus der Wohntmg des Diakons 
2u St. Peter nacb der BürgtrMUiothek gebracht , und 
dablbft in einem Zimmer, in welchem man mehrere 
BildniCfe und Bäften bertiimter ZQi^cher aufbewahrt , 
eu%e&ent worden. Schade, dafa der Marmor an LaTav, 
ter's Bafte durch die Feuchtigkeit des Orts, 'wo man Bm 
bi| dabin zeigte , fchon hie und da FleckeM bekomlnen 
hat. Auch noch jetzt ift dieüs Bild nicht ganz aufge* 
ftellt , wie es follte ; es fteht uuhtf^ip auf einem häl- 
zernen Piedeful und dürfte bey einer ftarken Erfchüt- 
f erutig faerunterfaHen. Da aber der zu einem Monu- 
mente gefammelte FsmI/, durch das , was die Büfte ge- 
koftet hat , noch keineswegs erfehöpft ift , £o Iteht zu 
bofTeh, man werde endlich auch ein angemelsneres Pi«- 
ießd anfcbaifen und das Bild iicherer ftellen* Diels 
läfst lieb auch fchon delswegec erwarten, weil den 
Subfcribenten Ins dahin noch keine Rechnung über die 
Verwaltung der eingegangenen Gelder abgelegt wor- 
den ift. 



Setfträg ZMT Gtfekkkit der ReUgißmjvenwifftwg. 

(An« Briefen.) 

Nach dem wohlbegrdndeten Urtheile des Keeen* 
fenten der dieCan Gegenitand betrefEanden Schriften ^in 



den Ergflnzungsblüttem der A. L. Z. ift allein Tpn d€^ 
durch Arit und Umftände gemilderten GeGnnungen zu 
erwarten , was manche jetzt Iiach ihren* Vereinigüngs- 
Torfchlägen nur durch höhere £ipwirkung, alfp nicht 
ohne VViderftand , «esrichten zu können glaubten. Et- 
nen angenehmen Beleg dezu gibt die Anftellung eines 
lütheri&hen Predigers, des Candid. Rm aus Memnün- 
gen, bey der reforndr^n Gemeinde in dem^Königl. 
Bayerifchen Landgerichtsort Grönenbach in Schwaben. 
In dielem ebemala StiftkemptilchenMarktfledken.wur« 
de ton Fhilipf von Pafftnktim^ einem feiner (rähern 
Befitzer, fchon zu Asivtg der zweyten Hälfte des 
Xeohssehntwi Jahrhunderts äe refernpirte Religion ein« 
fd^brt und tob den Einwohnerin auch , da. £e gegen 
das Ende des achtzehnten an den Furft- Abt zu Kemp- 
ten (Rupert Yon Bodmann) Torkauft und unter diefer 
Regierung oft fehr gedrückt wurden , bis jetzt beybe- 
halten. Da lie lieh Torzügllch an die helTCtifche Cen- 
feOien hielten, fo pflegte der Kanton Zürich immer 
4ie Prediger aus feinen CandidsEten, bey dem Abte von 
Kempten To^ufchlagen und ihren fbnft geringen Gj« 
halt durch eine Geidzulage zu Yerbeffern. Gewi b wür- 
4m. die weife und rorzüglich die Religionsfreyheit in al- 
len ihren Staaten bogünftigende Bayerifche Regierung 
hierin keinen Eingriff gethan haben, wenn die Gemein- 
de , die unter den mannicbftütigen Veränderungen der 
letzten Zeit weder einen Prediger, noch den gewöhn- 
lieben BefoldungszuCcbufs von .Züricli erhielt, es Geh 
nicht gern hätte gefaflen laffen^ von dem proteftanti- 
fchen Confiftorium zu Ulm einen Prediger Augsburgi- 
fcher Conf^dion zu erhalten, der nuii fchoA^&ber n^in . 
Jahr fein Amt zur rölligen Zufriedenheit feiner Gemein^ 
de Tcrwaltet« ^ 






LIT ER A.RISC H E A K Z E I O E K. 



I. Nene periodifche Schriften. 

Im Vorlage des Buchhändlers J^ G. Bey gang in 
Leipzig ift Tom t. July Ig07 an erfchienen, eine Pe- 
riodilche Sehrift unter dem Titel : 

Lei f zig. ^im TageUmt für Einheimfcke und AuswSr. 
tige in 4« Der Preis dea ganzen Jahrgangs ift 
4 RthTr. Sächfifch. 
TägHchj^den Sonntag ausgenommen) erüoheint hier- 
von ein Stttek .^on einem hallen Bogen. Auswärtige , 
• weiche .dieCet Blatt wöchentlich oder monatlich haben 
woljen, wenden fich «mweder an. die ihnen zunäehft 
^legenen Poftämter, welehe es durch die hiefige Kö- 
^ nig}. Sächlif. Zeitungs • Expedition beziehen können, 
oder euch an jede ihnen nahegelegene folide Buch- 
handlung. 

Was das Herz erfreut , den Verfraiid belehrt , die 
Einbildungskraft angenebm unterhält , das macht den 
Inhalt dieCes Blattes aus. Leifzig ha* Tür jeden gebil- 
deten Menfchea InterelXe , weil es der Mntelpunkt des 
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Handels und der Literatur in Deutfchland ift. Sein Ein^ 
Aufs ift eben fo weit umfaffend als mannidiCaltig. Sei* 
na Melden ziehen Fremde Ton allen Orten Eurofens 
herbey, und der Ausfall derfelben hängt mit deiki 
'Glücke Taufender yon Menfchen zufammen« Seine 
ÜniTerfität ift berühmt, und wirkt durch ihre gefchiofe 
ten und gelehrten Männer auf die Ausbildung eines gro- 
ßen Theiles der Menfchen und auf die Cultur der Wif« 
fenfchaften kräftig eiii. 

Unbr filatt wählt Leiftig^ fein^Hiun und Trei- 
ben ztt feinem Inhalte , doch nicht ansfchlielsend, Con- 
dern nimmt allei d;is auf, was deutfdia Sitte, deutfdte 
Denkart und deutfcfaen Oemeingeift nährt und ftärkr. 
Die greisen Weltereignifle , die um uns herum Torge» 
hen, interefCren Alle, haben auf Alle joeehr oder weni- 
ger Einfluls, und wir werden nieltt Terabfilumen, Bli» 
eke darauf SU thun, Bemerkungen darüber mitzmbei* 
len und Refultate aus dem Ganzen zu sieben. ^ Was 
Menfchen betrifft , das ift uns nicht fremd ; was die Na* 
tur Bewundernswerthee hes, dat heichäfugt unfern 

Reift; 



FleiCft; tind es wird roh unCerer Seite alles getfaaa weirr 
deo,' was unter den ]epz\gv^ Üin&toden iDogli<di', und 
in der jetzigen Lage der Dinge rethCam ift^ um zu ver- 
gofigesii s» belehren und im Guten zu Ctärken. 

0}e Herausgeber* 

II. Ankündigtmgen n«ier Bücher. 

» > 

Zu Anfange de« Augufta erfcheint bey uns in Cem^ 
tnifCon folgende äufserft hitereffante Schrift « in einer 
deutfcben und firänz6fiCchen Ausgabe: 

Operations - PUn der' f^eufsifch- SSckßfeken AHme im 
Jahr igo6. StkU^ht v$n Auarftädt und Bjickzt»g 
bis Lübeck y nehftB^y^gen^ eiinr Offtaii^fu-Kary 
und Flan dir ScUsdu vonAuerßadt» 
flan d'Oferation de V Armie Sax$ - Prußenne ^ V Am 
i8o6 ; la Bofoille d' Amrßadf et U Refraite i Lü- 
beck etc* 
Die LeCer werden finden , dafs lie eine Meiftetfaand 
♦erräth, und daCj der Verf. im Stande war, einen ik 
wichtigeti Bericht zu erftattcti und Aufklärungen toA 
diefer grofsen Weltbegebenheit zi» geben, die niem.bia- 
her noch nicht hatte \ und mit Verlangen erwartete. 
Weimar, den i6. Jul. 1807, 

F# S^ privil. Landes - Induftrie- 

Comptoir« 



Kene Verlagsbücher zur Leipziger Jubil. Melle 1807 
▼on Peter Waldeek in Münfter. 
Eifenmann's , /. A. , Verfuch pf ychologifcher Charaktc 
riftiken des Menfchen in feinen vertchiedenen Le- 
bensperioden » rerlchiedener Nationen uxid Stande. 

g. 16 Gr.^ 

V. Halmes, G:A., Schriften, ster Band. Gedichte. 8- 

1 Rthlr. 16 gr. 

Auqh unter dem Titel : , 

.— Gedichte. , ifter ßand. . Lyrifche Gedichte. 

I Rthlr. 16 gr. 

% (Der 4te Band der Sdirif ten etfcbeint zur Michaelis - 
Meffe diefes Jahref.) ' 

SaUuß's Werke, lateinifch und deutfch» von /. C. SchlU* 

ter. Iter Bd. Jugurtha. -g. I Rthlr. 

-Schmitz , B. , Gedichte. 8- (In Coromifllon.) ao Gr. 

Zwcy Tom Königl. Kammergericht zu Berlin abgefafsto 

. Sentenzen in Sachen dreyer Münfterifchen Domher- 
ren gegen einige Herrn Ofiiciere.. 8 Gr. 

Schuderifi • /o»-% Fredigten, gr. 8- I Rthlr. 12 Gr. 

Starke' s, G. fV. C, Portrait« geftochen Ton ßö/r. 80r. 

Toulongeoms, F. JB., Gefchichte von Frankreich, feit 
der Revolution von 1789, Au* zeitvwrwandten Ur- 
kunden imd Hwd&hriften der Civil • »nd Militär- 



Archive« Deutfeh heratisgeget»fn von P. A. F^trL 
, 3 ter Band^ gr. 8- 2< Rthlr. g Gr. 

(Der 4te Band erfoheint kommende Michaelis - Mefle.} 
(Auch wird jetzt der ruckftändige , in Kupfer mit % 
Vignetten geftochene« Titel zürn Jten Bande Petet;s 
des Groben von 6. A, Halem ausgegeben.) 
Vorige HerbCtmeffe ift bey mir erfchienen .* 
J(ouf nai für Gefchichte, Sratiftik und StaatswiCfenlclra/f, 
herausgegeben von \G. A* Keyfir.^ ifter ü. ster Band. 

. . ^ 3 ^^hlr. 

Reinhardts ^ A., Polyanthea; ein Tafchenhüch auf das 

Jahr 1807. 

•i— -^ Mufeaalmfnach oder Blumenlefa auf das X I807. 

fLaffi»ann's^ fr«» Kalliope; eine Sanunkmg lyr. Gedich- 

- tc* (In Commiflion.) I Rthlr, 

Oberthür's^ Fr., bibli£ßhe Anthropplugie. irBd. le u. 

ae Hälfte, gr. g. .1 Bthlr. 20 gr. 

Siebßubergeu's Ideen zii einer Methodik der Medic'm. 
. «• ^^ 8.Gr. 



In untenftehender Buchhandlung ift zu haben : 
Tableau 4es revolutions de 1 Europe depuis le beule- 
verfement de T Empire romain en occideüt , jusqa'a 
210s )our8; preeede d'une introduction für l'faiftoire, 
e^ ome de eartes giographiques , de tables genealogi- 
ques et chronologiques par Ko<^, membre du tribu- 
•nat et de la Ugion d'honneur etc. 3 Wolumes in 0. 

7 Rtbir. 51 gr. 

Tablettes ehronelogiques des revolutions der£arope, 

edition corrigee et augmei&t^e par le m&me. Ig Gr. 

Levrault in StraCsburg.: 



Von 

- J^hn S4mcJai4^'sBart. Cadaaf Jkaakkmid longevittf 

vol. I -*- 4« Edinburgh 1807. 
veranltahet gegenwärtig Jir. Prof. Sprengel in Halle a- 
ntia deutfcben Avszug, welcher in zwey Bänden in 
Amfterdam be^ Kunft • und induftrie- 
Comptoir herauckommt» 

IH. Vermifchte Anzeigen. 

Auf die häufigen Fragen nach der Fortfetzmig 'der 
Platonifch^f^n Republik (ed.^ gr. et iat. c. animadv. Stutz« 
manni) dient zur Antwort : dafs nur überliäufte Ge- 
fcbäfte des r Herausgebers diefe Arbeit gegen feinen 
Willen unterbrachen, dafs der erfte Theil aber noch 
in diefem Herbfte zuverläCGg ganz geliefert wird. Bh 
dahin bittet man alfo die Befitzer der erCtäi Ucfenoy 
noch gütige Naehfichs zu haben. 

Die Verlagshandlang. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

f 

t 

N u iiL 05. 



Sonnabends den 15^^*^ ' A ug u f £ 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodiTche Schriften. 

Tyej uns ift erfchienen und in allen Bucbhandloiif en 
Jö 2U haben: 

Nesus ^ordifchsr Arshiv für tJaturkunii y Ar^nywtf' 
finfchaft und Ckirurgie. Verfafst V9U giner Ge/eU- 
fchaft mordifcker Gelehrten^ ktrAUsgcgehen vom Profi 
Pf äff in Kitiy Doctor Sehe ei in Kopenhagen und 
Prdf Rudolfki in Greifswalde, ir Band, is.u, 
ds Stück, g. Preis i Kthlr. 4 gr. 
Die Namen der in der gelehrten Welt rC^hmlichrt 
bekannten Herrn Herausgeber diefes Journals gebe« 
ihm eine Empfehlurig) durch welche wir uns überho« 
be^' Hnden,- den reichhaltigen ^Inhalt diefer beiden Gr- 
iten Stücke biet anzuführen. Ueher den nähern Plan 
und den Zweck des Journals' findet lieh eine ansfübrli- 
' che Anzeige in diefer Zeitung im July des vorigen Jah- 
res. Die Zeitarnftände « unter welchen die beiden er- 
ften Stücke gedruckt wurden ,. verzögerten das frühe-* 
jre Erfcheinen derfelben, die Fortfetzung hoffen wir 
aber nun unauj^gefetzt rerfprechen zu können« 
Frankfurt a. d* O., i^ J^ly I807. 

Akademilche Buchhandlung. 



E& iCt.-erfchienen und an alle Abonenten verfandt 

worden: 
f. Die Zeiten y oder Archiv für die neuefie Staaeengefehich- 

te und Politik^ von C. /. Vofs. April 1807. 
;.. Inhalt. L Nekrolog der merkwürdigften •, im Jahre 
tgo6 geftörbenen, Regenten, Staatsmänner und Krieger. 
L Ibarl Wilhelm Fco-dikiand , regierender Herzog zu 
Braunfchweig u. X^ w» II« Krieg zwifchen Frankreieh 
und PreuCsen. B. Wirkungen des. Kriegs. IIL Wie- 
derhergeftellte engere Verbindung zwiCohen Frankreich 
unrf der Woi%e« IV. Urkundliohe« ' dufchaüs üi^ar- 
teiXcbe jDarXteUung und Prüfung. der Lage und des Ver« 
baltens Schwedens ^ w:äbrexid^ der politilbhen Verwick- 
lung in der neue&en Zeit. (Fortfetzung.) V. Ueberficht 
der Ha^t- Afosienta der Gefchichte deft Tages. Beyla- 
gm* .1. Urkunden -Buob Nr. IL IL Politifch- literari- 
fclier Anzeiger Nr. IL I. Auszug aus Arnould Hifioi- 
re generale des Finanoes de la France. '2. Ueberblick 
des Ichwedifchen Finanz -Zuftandes. , 



NUif 1807. L Diplöniatilches Tablea« der neue- 
ften Staats- und Kriegs - Verhähniffe. Erße Abtheilung. 
DiplomatifchesTableau der ferneren kriegerifchen Em. 
würfe und Verhältnrffe feit der Unterzeichnung des 
nicht ratificirtenWaifenXtillftandes zwifchen Frankreich 
und Preu&en» IL Ueberüefat der Hof- und $taats«rer- 
fiaffung des franzöfifcfaen lleichs. (Fortfetzung.) IIL Se- 
Um der Dritte^ entfetzter Beherrfcher des tiM'kifchen 
ReichjS. IV. Hoffnungen und Befürebtungen^ V^ Ue» 
licht der' Haupt - Momlsnte der Gefchichte des Tages* 
Bttfkg^^ Urkunden 'Budi Nr. HL 



l t 
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Inka 

des 
AH gt^ 

Kmutrai'^ Oekonomie-y Forfl- und Technologie Corre^ 
fpondenten von und für Deutfchlakd, 
y^es Stück. ' NB. Neue Original - Abhandlungen 
über Steuer ' Rectification. Erfter Bericht des 
Herausgebers des K. K. an die aUerhSchßen Gener aU Lan» 
dßf-Cotiegien in gviz Deutfchlandy über ein neues Sy- 
Item der Üniverfal - Steuer ^Rectification naich 
rtshclicken^ nationtttökonomißifcheu uiid finanziell enßt^nd. 
lätzen. (Schluls.) — LiterariCcbe Notiz. ,-— Uni verfall 
Kameral - Verk, — t^^f Stück. Ktth^ockenim- 
Vf^^S' Sendfehreiben d^s Herausgebers des K. K. an 
den berühmten und hochverdienten Herrn Hofrath Dr. 
Bremer^ befuliten ImpEarzt zu Berlin. — Aufmunte- 
rung zur Kultur des türkifchen Walzens auf dem freyea 
Felde. Von Hn. Domainen - Affeffor Mayer. ^— Am 
taeife Finanz- Miniß er* — Von dem Herausgeber. — 
Kameral . Chronik* .i— Poftfcript. -^ Uni rerfaK Ka- 
meral - Ver kündiger« — %Dßes Stück. Kameralifiifche 
Literatur. Meine neueftt Reife zu Waffer und 
Land oder ein Brüchfiück ans der Gefchichte feines 
Lebens. Von Du Johann Ckrißian Fick. — Kameral« 
Chronik.« — Neue Entdeckung. -^ Uniferfal- Kameral* 
Verkündiger. — Sißet StucL NB. Original- Abhand- 
lungen über Gemeinheitj «^ Theilung. Meine Ideen 
über das einzig wahre Princip der Gemeioheits • Thei* 
lungen. Von Herrn von Scheurl^ König). Bayer, Pfleger 
zu Reicbepeck. — Beföt*derung. — yniverfal- Kame- 
ral - Verkündiger. — Ehrenbezeugung^ — %2ßes Stück, 
Original - Abhandlungen' über Gemeinheits • TheHung. 
(3) ^T Meine 
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JtfUtkt Ideen yber das einzig walire Frincxp ierGem&n^ 
]i«k5 • TheüiangMi. (ScUiibO -— liteFanfdie Notizen» 
•»- Mucellen» -— AufVo^erung.* -^ Poftfeript. — Uni* 
'verfal-Rameral-V^rkAndiger* -— ^'jßts Stück. Käme- 
raüftifche Literat »r« Bemerkungen über den Brannte^ 
wehi , in pe^ttirehcr^ teebnologifeber und medicinifcber 
Hinficbt ) ii>it Beziehung auf die Tier neuen Bbein- De* 
partements. Von Dr. Ferdinand Wur^ir. — Neue Ver- 
ordnungen: I. Kircbliche Conitit^tion desGroCsherzog- 
tbuRis Baden , :?. die Tr^ung der KoTten von Gränzbe- 
vicbtigmigen betreffend* — Liierarifcbe Netiz* -— K^ 
jneral • Chronik. «— UniTerfal • Kaioeral- Verkiindiger» — 
84j^rx Stuck, NB. Nene Original- Abhandlungen über 
Steuer 'Ktctifieatio^n. i. Zwtyter Bericht def 
Heransgebers des K. K. an die alterböc^ften General - 
I^ande«- Collegien in gönz Deutfcbland ^ über ein neuea 
Syftem der Univerf^t ' Steuer • Rectificatieh 
nach rechtlichen^ nation^'ökonbmifchem und finanzieUen 
- Grundläkzen. fl. UeUer das Syltcm einer Steuer - Beeti- 
Ücation nach re<:htlichen Grundf^tzen« — %$ßes Stück. 
Apoßrofh. -^ iUeber das Syftem einer Steuer- Beet ifi* 
cation nach rechtlichen Grundrätzen. (Fortft) -— Eh* 
r^nmeldung. — Poftfcript. -«- BeyL XXU Ueberdas Sy- 
ftem einei* u. L w. (Foartf.) — UniTerfal - Kameral - Ver- . 
kundiger. — %6fief Stück. As^^rdermng. — Ueber 
das Syftem einer Steuer- Reocification nach rechtlicbeh 
Grandßltzen. (Scfainfs.) — Poliaey • Rüge. — Kameral - 
Chronik. — 97ß^ Stück. Kamendiftifche Literatur. 
Neaefter Zuftand d^r Pferdezuclit ^ Keitkunft und 
Thierarzn^ykunde. Beobachtet auf einer Reife durch 
Deutfcbland, Pveufsen, Dänemark und England» in 
den Jdiren 1^04 und I805. -(Von Hn. L^von tiochßet- 
ur^ König].. Würtenob. SiaHmeiFter.) «-* Miseellen. — 
UniTerfal- Kameral - Verkündiger. — 88/^' Stück. Ver- 
£ich emer BeurtheUung der in Tyrol wegen Herabfet- 
sung der Baliko - Zettel entftandenen Streitigkeiten. 
Von Herrn Stadtgerichts •AfTeffor EinfiedeL — Gefetz^ 

fehunj^swißenjkktfi. ^^ KteigU Bayer. PubHoandum, die. 
leftechung der. Staatsbeamten betreiFend* -^ S$ßct 
•Auch. Die Verheerongen einer Wafferftuth» Von Hn. 
Th. GoWfuft. — Neue Verordnung , das Eintreten ii^ 
swsländifche Klöfter betreifexKt. — Kameral -Chronik* 
— Lxterarifche Notizen. *-« Anzeige. •— flüscellen. — 
Fofifcript. -^ UniTerfal « Kameral - Verkündiger. — -* 
^fOßer itüci. KanieraHftifcheLkeratun Rechtliches Gut- 
achten ttbev Um Entfcheidung der dttrcb die Herabwür- 
digung der Baaho- Zettel in Tyrol entftandoaenRecifcts* 
Ifar^ligkekw^ \9aDt.G.HufehmL 
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K r i i g f » S €. t n r 1$ 

ftit etem 10t tn Ot t^kt r iftatfL 

Zweyieis Heft 

Watff9t%itmgi€r. Bel9germng$gef€kickt€ 

. vom 
C fi B t n k^ «r'f tstw 
Keipzig bey Ueinrzeh «rftff^ 
kffoehivt. Preis 6Q90 



Von der! 

fV$ckenfchrift für UenfehtnhilAung 

V9n 
Teftalozzi und feinen Trtnndem^ 
ift das ifte und ate Stück erfchienen und in allen Back« 
hat»dlungen für 4 Gr. zu bekommen. Von 14 Tsjta 
zu 14 Tagen erfcheinen ^ Stücke. Um Niemasden zn 
geniren , Sollen immer 2 und a Stücke für des Pieis tob 
4 Gr. zu haben feyn. 

Leipzig isB July I807« 

Heinrieh Graf/». 



Heut F f n e r k r a n i 9» 

Mnrgimalieu 

f« der Schrift: 

Vertraute Sri eft 

über üe mmm VerkMltniffe gm Preuhifiken Hoft ttit 

dem Tode Friedrichs IL 

r^n demrelhen Verfafftr 

kerausgegehen. 

D r i t t e s H e f i 

Mit einem Kupfer 

In einem faubem allegonfchen Um(eh!age» gr. ^ 

gute Ausgabe 16 Gr. ^ ord. Ausgabe la Gr» - 

Inhalt. 

Erklärung des Titelkupfers. 

Berichtigung zweyer SteUeii im zwejrten Tbeä der rer. 

• trauten Briefe n. f. w. 
Correfpondenz • Nachrichten. 
Ein paar Briefe über Diefs und Jenes m der preutsitchen 

Armee, befonders über das FeidTerpflegungswefen« 
. Berlin 1806. 
Der Zankapfel unter den Völkern» oder: was fchuf und 

unterhält den Englifch- FranzdCfchen Krieg? und 

wie kann er beendet werden? 
Rückzug und Gef angennehorang des BilaifcheB Corps. 
Dienictrene. * 

Intereffante Kleinigkeiten. ^ 
Ueber die Tendenz d^ Schrift : Vertraute Briefe Shtr 

He rnueru J^erhaltnijfe mn freufsifchen Hofe. u. f*"Tr« 

und des Jonmak : tteue Feuerhrandi. ^ . 
Erklämng des Verfafters der rertrauten Briefe über die 

Innern Verhältniffeam prenEsif^hen Hofe n. f. tt«, 

das fdiwarze Regifter im ; zweyten Uef t«. der Nemen 

Feuerbrande betreffend« 
Antwort auf ein anonym€»s Schreiben «las Verfert%ers 

des fchwarzen Regifterf • ^ 



[it diefem Hefte wird der Erfte Band gefcMoflinf. 
Jeder Band wird aus 3 Heften beftehen , tn^ laü dem 
letzten Hefte wird der Haupttitel imd 1 Knpfer «ntge* 
geben werden. . - 

Das 4te und 5te Heft , «ider des Zweyten Sandes 
IsunddsHeft, erfcheinen ^ womögiicb, su gleicber 
Zeity weil der intcn^eßanten Anffätze fo Ttel rorrAthig 
find y daft die Redactioa nicht weüj » we]«be-£e saerlt 
Mfnabinaa fotl» 
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D^ tvrrfie Band wird ein intereflatitet Kupfer 
mm Beften f eben, £ine gewifTe Klaffe von MenfcBen 
kann daraus lernen» wie Ce jQcb vor Erkahnng zu 
£cb,em habe, wenn der Wind ans allen Lochern )>feiFtr 

Die Umlcbl^e zu |edeni Hefte g^ben Sioff 
Machdenken* #' 



..br der RealfcBulbnchliendlnng in Berlin 

itt erfcbienen ncd in allen Bucbhand lungern zu haben; 

Der GtfcUfckrft imturf^rfckender Frenndt zu Berlin 

Magazin für die neueften Entdeckungen in der ge- 

pmmten Naturkunde, ases Quurtd des ißeu Jahrg. 

Jtfit J Kupfert. 4. 

Inhalt des zweyten Heftes: 

1. Befchreibung Tier afFenartiger 'ifbiere ans Brafilien; 
▼am Grafen ». Hoffmannsegg, 

2. Ueber die Chinawälder in Südamerika. 2weyter 
Abfcbnitt. Von Alex. v. Hunpkolit, 

^ Ueber die Gattung Penaea ; vom Rkter Tkunherg^ 
" 4. Hundertjährige meteoro'ogifche Beobachtungen der 
Witterung in Berlin , von 17OI — Igoo ; Ton Qronam, 

5. Emige Bemerkungen über die Pflanzen der KialTe 
Syngenefia; fen C. h^ fVilldenow, 

6. 'Monographie der Elateren mit. leuchtenden Flecken tk# 
' £; w. ; voia Karl lUsger. 

7. Ueber das Leuchten der Fuligoren, als Nachtrag ztxr 
▼orftebendeni Abhmditmg rom Graf. xr. Hoffmannsegg* 

[ g.Neue Cbarakterifiik der Silbergattung: HcMrnerz^ab- 
I getheik in 4 Arten« von Gußav Karßen. 
\ Der ganze Jahrgang, aros vier Quartal - Heften be-^ 

ftehend ^ koCiet 5 Rthlr. 

II« AnkiHtdigtnrgen neuer Biiclien 

Cuide des imymurs en Euroff jaar Mr. Rerehari, 
Cinquiime Edition originalt L iL HL Voi^ avte um 
Atlas hin^raire. 8^ fP^eimar au Bureau i^brdußriem. 
I807. 
Der Guide des Voyageurr en Eurapt des Hn.. K, Xei' 
ahaardt wurde , wegen (einev hohen Brauch b«rkeit , ^oft 
Reifenden aMei" Nationen benutzt nnd wohl aufgenom^ 
mittu Dref fdteell genng imf einander folgende Ans» 
g.aben geben nicbc nur bierTon ^ londerü aoefa Ton dem 
. Beftreben ^9 Verüaffiere nnd Aer Yeriagsbandfungy 
diefruftcslSche Werk inlnier mebr zii YervoDkemfanen ^ 
bey ihrer Vergteiehung dentl'eutlichften Beweis^ 

Wir Kefenr jetzt die fünfte Ausgabe davon , da die 
•akrte ohne Einwiliigung der VerlagshandJung^^ in Färb, 
bey L»ngl.ort veranltaltet i^rden ift. Diefe vierte 
Ausgabe^ trelebe weiter mehts, a)s ein böchft Terrtun»- 
BTeltertnod fe; 9 Bande anlsbanmengedrängterNaehdraek 
' unferer 3 Bände der 39 en /krsgabe ift, »öthigte alfe 
ion Heirr» Ver^Ser und -laki« za dieferneoeii und 516« 
Ausgabe. 

Die funfh Ori^nA' A»sgfAa unferrGinde des Sth 

jageiua in 3 broßhircen Octav • Bänden j nk einea» be« 

Ä>nderss Atlas .Itin<^aire ^ unterfabeide\ ficfa von deit 

; früheren tiicfat idlcin dureh die aaUreitbften Verbell 

. Carnngen in Bezug auf poUiifebe Geogriqpbie» fiefcluei' 
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bnngder StJÜttfr tmd gra&ere VoTIftändigkeit der Poft* 
Curfe und Reife- Routen, fonderQ aubh dnreb eine grel- 
fsere Vollftändrgkeit in Rückficht der Karten ^ vrakb« 
dem Rerfenden die Wege zeigen. Froher entfaieit er 
die Foft - Karten von 'Europa nnd DtuefMaud ven Hn^ 
Gufftfildy dann eine Karte der SchwfSt^ nadi Cö^e; aller 
drej Karten in a Blättern. Bey der neuen Ausgabe lind 
zti diefeh noch folgende zwey> ntmlien; 

Die neneße Poflkarte durch f rankreich , nnd die Faß» 
karte durch Italien und DAnumtu 
hinzugekommen. Beyde empfehlen fich fiir den Zweck 
diefes Werkes'^ hauptfäcbKck durch genaue Angabe der 
neuen Strafsen über dec» Mont Cenis und der Scrafse 
fiber die öftreichifche and italiänifche Qränze , durda 
das ehemalige Gebiet der Republik Venedigs Aolser-. 
dem find die 13 Panoramas <fes Carie&t^s der Haupt«» 
ftädte gä>lieben. 

DieCe fünfte \Origiual' Ausgehe des Gaidi des Voya* 
geurfj koftet 9FRthlr. Säcbf, oder 1$ Fl. Rekbs Crrt* 
Der Atlas Itineraire aber ohne das Werk, 3 Rtblr. oder 
5 FL und ift in eitlen foliden Buch - und Kunfthandkm* 
gen in und aufser Deutfchlatad zu haben. 

Weimer, den 24. May 1806. 

F» S. priviL Lander*^ Indu£trie<? 

Compteir* 



Dichter - Oarrett^ 

Erßer Gang, -r Violen. — Her aurge gehen van Ror^ 
1 rf g. brofchirt 3 Fi, 36 kr, auf Schweizerpar 
pier -*; aurVelJn^FI^ 30 kr, RbeiniTeh« 
Ift erfehienen bey Jofeph Stahel im WarAbnrg. 
Von einer poetifchen BlumenleCe erwaorteB die 
Freunde des Sehteen mit Recht Maanichfiskigkeit» ge* 
fällige Klariieit , vor Alkm aber eine Itrenga Auswahl 
des Edelften tmd Beften, "^ Die gegenwärtige Samm» 
long darf hoffen diefer Forderoog zu entl^reohen y dock 
wmjLt-a darnbernur diejenigen entüdieidec^y welche A^ 
neaw^edlen Streben gern eine edle Theähabme Csbenr 
keiir -^ Gewifs wkd aber Keiner die Bemühung der 
Diebter verkennen^ dieLeferaus demnnrukvolIenTrei* 
ben diefer Welt in ein fchdnes Eyland kimmlifcher Be» 
geirtei^il^.ea verletzen/ Auch Imden fie gewi& ver*^ 
wandte Gemuther^ die.fidi aus diefer wUden Zeit gen^ 
in daaZwieficiH des grauen herrlidben Alterthums^ fiücb* 
f en 5 und den unfichem ^ fehwaakenden Boden des ir«^ 
difdben Lebens gegeit die lieblichen Wokntxtgen Aer 
Foe&e vertauiehen, in deren köftlichen Gärten Li^e 
des Friedens,, inid der unvergängliehrteis Ahndusigfla 
die von den MühfeligkeiSen der Welt ermatrcte Bruft 
freundlich- ercpricken. — *- tMe Arbeker find Safkae A 
gefaeme Tiak^ Friedrich Sckltgel^ S^veßer und Rosfovf^ . 



Oiögrapki/c&i Aisueigey 
Ha d'e ge^rapbifcke Eintbeikmg von Dentfchbind 
in (eine Jfrii^ zugleich mit denrDeutfcben Beiche auit 
gehdrt, und der Tilßter Friede vcnn 9, Jüly d. X raekre- 
re-grofseHauptveränderungen darin bewn-k« kbty f» 
ealarder» fowold die geographiCefaen LeMüaiers 9^^ 
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•«teil Jie fidi d^ranf bezi^ienilea Karten eine gänzliche 
UsMrbeUiing uti^i ^Berichtigung. Wir haben es um aber 
fchon ]äng(t zur Pflicht gemadat, dem Publicum ftets ei- 
iifi helle und riebtige üeberilcht aller neuen geographi- 
Cßben Verän^teruagen zu erhalten, und werden daner 
uivrerziiglich nieht allein die neuen üch auf den Tilüter 
Frifldait beziehenden Karten^ fondem auch die beiden 
Curfus des G/ifjasrifcken Lilwbuchs mh dem dazu gehö- 

' rioen Srlitd* Atla/ chirckaus berichtigt ^ liefern, fo dafs 
(bWehl V'*y dem geograpKiCshen Schulunterrichte, als 
fltteb bey dem Privat gebrauche der Liebhaber und Zeu 
cmtgsleTer gar keine Stockuog eniftehen kann. Da€ 

. Kähere daron werden wir bey der Lieferung diefer 
Neuigkeiten ieübif, anzeigen. « ^ 

Weimar, de» 14. JuL 1807. 

Das öeograprhif^he Inftituc 
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Ant€i%€ für Lehrer und Lernende der 

frßn-t'öfifehen Sprache. 
Franzöfifckes Lefihuck für Anßinger und die unterm 
Sckulkiaffen^ von A. de Heaucloir^ Grofsker- 
%ogL Heß. Hofrath und hehrer am Gymnaf, zu Darm* 
fiait. %. 1807- Preis 6 Gr. oder 27 Kn 
Der Hr. Verf. vermifs^ bey m Unterricht feiner zahl- 
reiehen Schüler^ unter der Menge franzöf. Lefebficher, 
ein Werkchen diefer Art, das ganz /Sr «ke Anßnger 
geeignet, und £9 in Anziehendem iaterelTamtem Inhalt, 
T^m ganx Leichten zum Schweren übergingeu ^ Mf n 
wird Hnden , da£i er dureh diefs Büchlein , diefem Be* 
dürFnif» auf die befriedigendfte Weife abgeholfen hat. 
Die Sammlung '^i gewählt ; « es. iCt auf Schärf ung des 
Verftandes und des WiCCens auf Sjprach; und Sachkennt- 
nifs gleiche Hückficht genommen worden, und das bey- 
gefügte^ Wöreerbudi wird feine Brauchbarkeit in Scho- 
lz und beym Priratnnterricht.Cahr erhaben. Lehrer, 
können es aus meinen beiden Handlungen mit Vergnä- 
g6n zur eigenen Einli<9ht erbalten , und wenn man da- 
von ganze Partieen auf einmal beziehen wird , fo wer- 
de ich gegen baave Zahlung« einen aech billigerea 
Preis Statt ihiden laflen. 
Giefsen, imjuly 1807. 

Georg Friedrich Beyer. 



Neue 
Verlags-. Bacher 

der 
Keilfcben B-uehhandlunf in Magdeburg. 

Oftermeffe I807. 
Ackermawis , G. Ch. M, , Kabinetspredigten. Ein /Stoff 
Qeift und Herz edel zu nähren, für gebildete. Chri- 
ftenthumsfreucde. gr. g. 1 Rthlr. is Gr. - 
Baumgartens , /. L. F. , kleiner Brieffteller für Bläd- 
cbenfchulen, t« ^ Or. 



Kor tum' s^,^. C G., zwedsmäfsige Sprüche nndLieder- 
verfe über den Katechismus Lutheri, nebft einer kur- 
zen Anzeige des Inhalte diefes Katechismus für Land- 
fchuleü. g. 3 Gr. 

Henke ^ Dr. P. K. ^ .Mufeum für Religionswiffenrchaftea 

in ihrem ganzen Umfenge. gtcr Band, jtes Stack. 

gr. 8. 16 Gr. 
Nicolai , C. /I. , Vorfchriften zur Erlernung einer leici- 

teniind ein fachen Gefchäftshand. 4. asHeft. iRtWr. 
Ribbeck' s, C. G-, und Hanßein's^ G. A. L ^ fiäa^axim 

neuer Feft- und Cafualpred igten« Tauf- und Traore- 

den, Beichtermahnungenund anderer kleinerer Amts- 

vortrage, 9r Bd. grt g. I Rthlr. 8 gr. 
Rotger's, G. i*., neues Jahrlmch des Pädagogiums zu 

lieben Frauen zu Magdeburg für I807. 4tes Sti&ck. 

gr. 8. 6. Gr. I 

fTeßermeier's^ F. Ä , Predigten und Reden bey triu^r 

Amtsverinderun|[. gr. 8* 6 Gr. 

In Commif/ian. 

Srarens^ H , Syftera der praküfchen Steuermannskun- 
de mit den nötbigen Tafeln ztj in Lehr- und Handbu- 
ch^ zweckmäfsig eingerichtet und geordnet. Mit 
Kupferiafeln. 2ie neu umgearbeitete Auflaffc. 0. 
AKMv. .. ^ * 

DeHen Syftem der praktilchen Schifferknnde. 8« 

in. Neue Landkarten. 

Eurapa^ nach feinen folinfck- geigrafhifchen Verän^ 
derungen feit Ausbruche der Frantofifckem Revolu* 
WO0, eUrgcfiellt in Karten Ufti fiatifiifchen TabeUen. 
Erfte Lieferung von. 5 Karten und i fiati» 
ftifcken TabeUiy für die Zeit von der trfien Hälfte der 
fähr es 1789 bis zum September 1806. • Weimar, 
1807. im Verlage des Geographifch^n inftitute, 
Rojal Fol, in einen Umfoh'agffgehefket. I Kthlr. 
la gr. Säohf. od. 2 Fl. ^ kr. Uhein. 
Diefes int eref (ante Werk, das, wie ein Dftdalifdier 
Leitfaden. in -dem grofsen Franzöiirched ReTöhitions- 
Labyrinthe gevriCs AlJen , denen unfre fo höchft wichti- 
ge Zeitgefehichte nicht ganzj gleichgültig ift , fehr will- 
kommen feyn.wird, ift ü eben in unflreei.. Verlage er* 
fchienen^ und wir glauben deSa fcbon die/UoCse An- 
gabe deS'Titela hinreichen könne, di^ I4fbb^beraof 
diefs neue Product aafmeridam zu machen« , Eine nos- 
fiihrlichere Anzeige davon iindet man , in unfermund 
des hiefigen Landes -»Induftrie-Comptoirs gewöhnlichen 
Monats • Berichte vom July d. J. , der in ailen Buckband« 
lungen grati/ zu haben ift. Sollte dem Frieden von 
Tilfit bald, wie Gou gebe, der allgemein^ Ptrlede Ton 
Europa folgen, ^o wird auch die atelieferosy im/iw 
Eirr^pü ungeEäutpc erfch^nen.» r 

Weimar^ den 20. July i8P7-^ . .i 

Das Geographifche Inftltwl* 
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LITERARISCHE MAC HR I C H T E N, 



I. L e h r a n f t a 1 1 e n* 

Nachricks* über die Errichtung des ForfilehrinftitUn 

zu Aßhaffenhurg. 

Die aügcmmne Sot^falt , mit welcher Se. de« FQrft 
Primas Hoheit die geramaate Landes • Cultur in 
höchft Ihren Staaten zu beiördern geruhen^ bat zugleich 
euf die Verbeflerang der Forftanftalten in den beträcht« 
liehen Waldungen den gunftigften and Tortheilhafte&en 
EinHuEs gehabt. 

Mit wetteifernder Tfaätigkeit wird in allep Forften 
den weifen Verfügungen nachgearbeitet, um die Wal- 
dungen in ihrer VolikemmekiKeit zu erhalten ^ oder fie 
zu yerbefTern. 

Nur fehlte ee bisher noch an einer Forftlehran- 
ftalty um }unge thälige Forftcxiänner nachzuziehen, 
welche, durch Eifer für ihr< Wiffenfchaft belebt, ihre 
ausgebreitete Recntnifle zum fteten Nutzen und|Vor- 
theile der Waldungen verwenden möchten« 

Die^Nachbarfchaft der fchönften Waldungen^, des 
Speffarts und ihre mannichfaltigfte .B^^virthfcbaftung, 
dieNähe der retchften Sammlung fremder Holzartan im 
Scbönbufch , und andere günftige Verhähniffe , wozu 
die übrigen hieiigen öffentlichen Lehranftalten gehören, 
beCtimmte Se. Hoheit^ das zu errichtende Forfclebriti« 
ftitut nach ACcbaffenhurg zu verlegen, und daCfelbe da- 
durch zu eirfem öffentlichen Infiitut zu erheben, an 
welchem auch fremde utid auswärtige Zöglinge Antheil 
nehmen können. 

Mit dem erften November diefes Jahrs nehmen die 
Vorlefungen hey diefem neuen Forftlehrinftitut ihren 
Anfang; defTeH Lehrgegenftände , welche In halbjähri- 
tj^n Corfen vorgetragen werden , lind : 
1) Alathematik. ^ / 

Arithmetik', Geometrie, Trigonometrie, Stereo- 
metrie, Algebra, Berechnung und Ueberfehläge 
zur J^enutzong des Holzes; für Gebäude. 
3.^ Forftnaturge£chichte nach allen ihren Theil^n. 
3. Eigentliche Forftwiffenfchaft — Holzzocht — 
FerCtCchutz — PraktiCche Befchäftigung in. i^aum- 
und Samenfchulen — Forftnotzung — Forftd^- 
rection •— Uebung in^ allen TheÜen des Gefcbäfts- 
ftils rom Forftdepartaaaent »— Taxation der Wäl- 
d^ — -• F4>cft und Jagdrecbt — Forftiechnologie. 



4. Phyfik und ExperimentalphyCt. ' 

5. Planzeichnung und praktifche Feidraefskunft, 

6. Chemie. 

7. Enzyklopädie der KameralwilfenfchaftcH. 

Bemerkungen. 

1. Zugleich ift hier alle Gelegenheit zur kleinen und 
grofsen Jagd, zum Unterricht in Sprachen, Mn- 
lik u. f. w. 

« 

2. WohlgebiMete junge Männer werden hier in ö/Fent* 
liehe und Privat - GefelJfchaften nit Achtung aufge. 
nommen. . 

3. Die billigen Preife der Lebensmittel lind Wohnun. 
gen »erleichtern den Aufenthalt der Studierenden« 

Afchaffenbnrg, am igten July 1807^ 

'Defsloch. 
Ffirft - Primatifcher Forftmeifter im Spefshart und 
Director des Forftlehrinftituts. * 

I w 

% 

ir. Gelehrte Gefellfchaftcn und Preife: 

j Am 37. Julius gefchah die feyerJiche Erneuerung 
der Königiichen Akademie der mfftnfduften zu Mün.^ 
chen, dorch ihren Präfidenten, den. kön ig L geheime» 
llatfa, Hen-n Jacoti, vor einer zahlreichen Verfainm- 
lung von Freunden der Wifrenfchaften. Nachdem 
durch den General - Secrctair. der Akademie, Herra 
Scklicfitegroli , die königl. Conftitutions- Urkunde der 
Akademie vorgelefen worden, welche die Pflegerin der 
grofsen wiffenfchaftlichen Schätze und Sammlungen 
feyn wird die durch königliche Munificenz damifin 
einer Ausdehnung vereinigt worden, wie iic noch kei« 
ije Akademie der Welt befafi, wurden die 31 itg] jeder 
derfelben veipaichtet, qnd es erfolgte die Aufnahm* 
mehrerer unlerer verdienteren Staatsmänner als Ehren- 
mitglieder in diefen durch feinen hohen Zweck ehr- 
würdigen Bund. — ^ Hierauf las der Präfident eine Abi 
handUir.g über gelehrte Gefellfchaften, . ihren Geift 
und Zweck vor. An ihrem wiohiioen Inhalt, voll tic- 
fen Sinnes uRd eindrinc:enden VV^ahrhfiten/ erkannt J 
man den Mann, den Deuifchland Ungft als einen fei- 
ner fcharffinnigrteu und edelCien Denker fchätzt 
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Eine fidag^gifeke Fr eis 'Auf gäbe* 



Seit der Zeit, da der edle Domherr von Rochotb 
die Verb elf erung feiner Landlchulen zu Rekahn begaun, ■ 
und Ton.da aus die, Ton ihm verpnftalteten , VcrbefTe- 
rUngen fich weiter verbreiteten, wurden unter andern^ 
auch in allen , nach Rochqwfchcr Manier verbcifcrtea » 
niedern dcutfchen, VolksTchulen fogenannte VerfiandeS' 
Übungen oder Denkübungen ^ als bejendere Lrcthnen ein- 
geführt. Die Abßcht bey der Einl^ütrung dicfer Denk- 
übungen ging Iceinesweges dahin, den Kindern vemüiif- 
tige Begriffe beyzubringen : daiu bedarf es keiner be- 
fonderiT i-eclionen , indem jede andere Leciion dazu 
Veranlaffung und.Gelegenbeit cenug darbietet. Vid- 
mehr follte durch diefe Denkübungen den Kindern 
blofs Etwas zu denken gegeben^ ihre Art und Weife, 
•XU decken geregelt und derfelben der rechte Charakter 
«rthciit werden. Man will durch diefe Uebuugen zu 
einem beftiaoixueii ^ richtigen und gründlichen Denken 
anleiten, und fucht de&halb auf eine regelmäfsige und 
planmäfsige Art das Erkenntnifs vermögen der Kinder 
zu bilden, oder ihre- fämmtlichenintellectueiien Krähe 
zu wecken, und den Aeufserungen derfelben die gehö- 
rige Bichtnng zu geben. 

Ünftreitig haben diefe , als befondere Lection eia- 
geführtoD, Denkübungen auf die Verbefferung des Eie«* 
mentarfchulwefens iiA Ganzen einen heilfameh Einflufii 
gehabt. Sie haben fchon häuEg und nicht wenig dazu 
beygetragen, die Kinder, yorzüglich die ▼erfäumtercn 
Kinder vom Lande und aus den unterften^ Volksklaffen 
in den Städten« aus ihrem Geiftcsfchlummer aufiuwe- 
eken, ihre Aufmerkfarokeit zu* beleben, ihr Nach-- 
denken anzuregen^ ihre Begriffe zn befiimmeq, ihr 
Sprech vermögen zu bilden und ihre Sprache zu Tervoll- 
kommnen. In denjenigen Schulen, worin folcheDenk- 
^hungen unter den Lehrgegenftäriden einen fteh enden 
ArtilUil ausmachen^ und auf eine, nicht ganz fchlechte, 
JManier angeftellt werden , hört und ficht man den heil- 
lamcn Einfln& djerfelbcn focleich bey'm crften Anblick. 
Man fieht die gew«cktiB Aufmerkfamkeit in den Augen 
der Schüler; man hört fie mitVerftand fprechen und 
lefen; man erhält, wenn man fie fragt, nicht allein 
Antwort, fondern auch eire überlegte Antwort; ihr 
ganzes Benehmen zeigt , dafs der Qeift nicht mehr in 
ihnen fchlummere, fondern lebe und wirke. Dumpfes 
Hinbrüten, gedenkenlofes Geplärr, fturopfßonige INach- 
l)cterey und mafchinenmäfsiges Getreibe, wodurch die 
bekannten Schulen der fchlechtcrn Art wahre Verbil- 
dunosanftalten für den Geiit der Jügetid werden, fin- 
det man da nicht mehr, oder dooh in einem weit gcrin- 
f'ern Grade. Die Schulen unfers weftphälifchcn Vater- 
andes haben auch in dicfcr Rücklicht Urfache, in der 
dankbaren Anerkennung der Verdienfre des edlen von 
Rochow mit den Schulen aller andern dcutfchen Länder 
'ZU wetteifern. 

Aber eben fo wahr ift es, dab in diefen eingeführ- 
ten Denköbiinj^cn noch gar zu hilnfig h'inde Willkür 
tind darum Planlofigkcit ti vd Oberfläch üchkcit TOrherr- 
fche. Wenn in den St hu\ n der fcbl^chtern Art die 
Lehier gar keine Begriffe von folchen Denkübuugea 
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haken, fo gibt et kl andern Schalen Lehrer « welcha 
mit ihren IXenkübungen im grofsen Felde derWahmeh« 
Übungen und Begriffe, de^* Weges unkundig, nnfräet 
und Aüchtig herumirren , nirgends beftimmte und fiebe- 
re Tritte thün, Abwege ron dem rechten Wege gar 
nicht zu unterIcheiden wiffen, und von dem Gänge , 
den ße nehmen oder nicht nehmen ^ weder ücb naeb 
Andern Rechenfchaft zu geben Termögen« Sie Ja/Ieo 
ihre Schüler Gegeuftände rergleicken ondMiniertcbev 
den, Merkmale auffucben, Urtkeile fällen/ ScUuSe 
machen, irrige Urtheile imd fehlerhafte SchlüCTe be- 
richtigen II. f. w. ; aber bey diefen Uebungen liegt kein 
Plan zum Grunde ; es wird dabey nicht Tön Grundfät- 
zen , fondem von Einfällen ausgegangen; es wird ke^ 
ne Stufenfolge beobachtet; man bemerkt darin keine 
Ordnung (in d keinen bündigen Znfammenhang ; man. 
hört heute mit den nämlichen Schülern die nätnVieheii 
Ue^bungen änftellen,. die nian Tor einem halben oder 
ganzen Jahre auch fchon geh'Qrt hat, und weils daher 
nicht , ob man vorwärts oder rückwärts gehe. Gewib 
beliehen die Denkübungen in vielen Schulen &ft nur 
in regellofen katechetifchen Entwickelungen zufällig 
vorkommender Begriffe, oder wohl gar in einem fa- 
den Gefchwätze über Dinge« die bald überi bald unter 
dem Kreife der Kinderwelt liegen« 

Es würde für nnfer^ deutCcben Elementarfchulea 
und die, daraus hervorgehende, Bildung ein überaus 
grofser Gewinn feyn, wenn in denfeiben durcly^ängig 
die genannten Denküknngen nicht blofs ali eine be/oji. 
dere Lection eingeführt, fondern auch — und diels ift 
das Wichtigfte — einem gründiiehen Pia /f , eiiie» be;- 
ßlnmten Regel und Norm .unterworfen würden. Solche 
pianmäfsig geordnete und methodifch angefrelhe Denk. 
Übungen wurden die gewöhn iichen Mängel der zufUli. 
gen Verfiandesbildung, wie fie von der Natur und aus 
dem Haufe der Aeltern ausgeht, ergänzen, das Regel- 
lofe regeln, die Lücken ausfuren , das Unbeftimmte 
beftimmen. Sie würden nicht hiols. die Summe felblb» 
erworbener, richtiger Begriffe in dem Verftande der 
Kinder fortfchrei*^end vermehren , ihre Sprache berei- 
chern und bilden j fie in^ guien und geläuRgen mfindli- 
. eben Ausdruck und in der Wohlredenheit de$ genäei- 
nen Lebens üben, zum fchriftlichen Gedankenapsdrock 
auPs Gründlirhfte vorbereiten; fondern, was jeden an- 
dern, davon zu erwartenden , Vortheil überwiegt, fie 
würden auf die beftiinmefte Art einen reichen Gewinn 
für die intenlive Geifiesbildung der Jugend bringen« 

In unfern Tagen hat der Schweizer Feßalozzi das, 
in die fem Puncto obwaltende, Bedürfinifs durch feine 
Schriffen und durch feine Schulen vor allen Andern 
Jaut und kräftig au^gefprochen. Die, ungeachtet man- 
cher guten Vorarbeiten , in der pädagogifchen Utera* 
tut* noch vorfind -ichc) Lücke ift dadurch dejßo merkba- 
rer geworden. Dem gröfsten Tbeile der Elementar- 
fch>il-ehr»r, auch der L>ei»ke ^den u^^d Gebildetem un- 
ter ihneit , ift es ein fraikg TnUte^ Eedurfnifs, für die., 
zum Behuf der forma'en Gc'iftesbildsmc aT>zufte11enden, 
Denkübnngen ein rljnmafxifr angeUjftts und meikodijck 
gus gearbeitetes fraktifckes Hündbueh %h kqben^ 

Piefs 
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DUb Tci^nla&t einige Scbtillehrer und Scliulfretin- 
de V ^® AusarbeitBDg eines folchea Buchs zum Gegen* 
Ttande einer folchen Preisaufgabe zu machen. Von dem 
bisher Oefagtcn ausgehend, machen lie an ein fölches 
Buch Tornehmlicb folgende Forderungen: 

I. Vorläufig m^£s in demfelben das Wefen und die 
Wichtigkeit der genannten Denkübungen einleuchtend 
gemacht werden. (Diefes ift befonder» um derjenigen 
Lehrer willen n^thig^ welche folche Denkübungen, aus 
MuntTel an hinlänglicher Kenntnifs derfclben, nicht zu 

würdigen wiffenl^T 

a. Dann find die Grundfätze anzugeben, Ton wel- 
chen bey diefeü Denkübungen, in Hinficht der Ma- 
terie und in Hinficht der Form , ausgegangen werden 

xnuls* 

3. Hiemädirt ift das eigertliche Repertorium für 

das Materiale der Denkübufigen nach feinen Fächern 
planmäfsig geordnet, alfo das wahre Buch dei^ J\!lütter , 
das Buch der Kiemente oder das Lexicon der Kinder- 
-welt aufzuftellen und 

4. dabey über den Typus und die Norm der, den 
Terfchiedenen Denkübungen zu ^ gebenden, Form das 
Köihige zu beftimmen. * ^ 

5. Da die Denkübungen zugleich auch Uebungen 
im Sprechen feyn und Sprechübungen als eine vorberei- 
tende' Anleitung zu ein<em guten . mündlichen Vortrage 
mit jenen Denkübungen ganz zweckmäfsig in Verbin- 
dung gefetzt werden können ^fö ift auch in diefer Hin- 
ficht anzugeben, fowohl im Allgemeinen, was der Leh- 
rer thun und wie er verfahren muffe , um den Wortton 
und Accent feiner Schüler zu bilden, — * als auch insbe- 
fondere, werauf er feine Aufmerkfamkeit richten müf- 
f», um die Denkübungen fo zu modiüciren , xlab die 
Sprachorgane feiner Schüler dadurch geübt werden und 
fie (iie Fertigkeit erlangen, fich richtig, angenehm und 
mit Leichtigkeit im HochdeutCchen auszurücken. 

6. Da fich femer an diefe Denk • nnd Sprechübun« 
gen ganz naturlich such Uebungen im fchriftlichen Aus- 
druck anlchliefsen laXTen, und letztere Uebungen, äh- 
rer ^atur nach, einen ähnlichen Gang , wie erftere, 

-xiehmen muffen : fo ift auch in Betreff diefer Schreib- 
übungen eine richtige, natürliche und bündige Stufen- 
l^olge anzugeben, und- darauf Rückficht zu nehmen, wie^ 
lind auf welche Weife diefe Uebungen. an jene Denk- 
und Sprechübungen am zweckmäfsigften angefchlofTen 
'werden können, und wie, wenn aufserdem noch ei- 
gene Uebungen zum fchrifclichen Aufdruck ek-forder- 
VichTeyn follteuj auch diefe am füglicbften mit jenen 
DcWngen in ein richtiges Verhältnfls zu fetzen feyen. 

7. Das Praktifche dei^ Methode mufs durch einge- 
ftreuctQ l^e3^fpie!e erläutert oder in einem Anhange von 
methcdifoheTi Heyfpielen anfchau^idi gemacht werden« 

g. DieRtnder, auf deren Uuterweifung diefe^Denk- 
ftbun^ren m Hiirficht der Materie und der Form Anwen- 
dung haben Collen « Qnd die Schüler in niedern dent- 
fchcn St-hn'en, di« fe mögen einen oder mehrere Lehrer 
hafien, alf"» Kinder vom fech'^ten bis zum vierzehnten 
Jdbre. Unter dieft;n find drey Klaffen anzunehmen 
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und danach auch drey befondere Curfus zu den Denk« 

Übungen aufzuf teilen. 

9. Weil diefe« Handbuch nicht fowohl fiir den wif- 
fenfchaftlicb gebildeten philofophifchen Pädagogen ,. als 
▼ie^mchr (jedoch unbefchadet der Gründlichkeit) für 
praktifche ElementarfchuUehrer und zwar für Schul- 
lehrer, fo wie fie find,, und nicht für Schullehrer, fo 
wie fie feyn feilten, beftimmt ift: fo rouls es auch in ei« 
ner, für Diefe leichtfefslichen > Sprache und Manier ab« 
gefaf&t: werden , fo dafs alle , nicht ganz unfähige Schul- 
lehrer fich diefes Handbuchs nicht blofs als eines wohl- 
geordneten Repertoriums, fondern auch als eines Lieque- 
men Leitfadens bey ihrem Unterrichte bedienen könn- 
ten. Der Grad der Verftändlichkeit und brauchbarkeit 
des Handbuchs fÄr diefr Schullehrer wird bey derBcur- 
theilung deffelben Torzüglich berückficbiiget wer'ien. 

10. Uebrigens irerfteht es fich von telbft, daCs bey 
der Bearbeitung der, durch diefe Aufgabe gewünfch- 
ten, Sohvift auf 4ie fchon vorhandenen Vorarbeiten 
ronDohy Funke , Hakn^ Hermann^ Hinrkhfen^ Hoffn 
männ^ Klinger ^ Lökr^ MöUer^ Kiemeijer ^ üverberg, 
Föklmann j . Ritmann ^ Ä>/?, vouRdckow^ Schall cr\' TiU 
Uck^' Viüaume^ Welfi^ frolie^ Zerr cnner u. f. w. und 
irtsbefondere auch auf Das, was die Feßalozzffcke Schu- 
le in diefem Fache bereits geleiCtet hat, yerftändige 
Rückficht genonftmen , und auf diefeh Vorarbeiten , fo 
Wie es die , in diefer Aufgabe Torgezeichneten Erfor- 
derniffe verlangen, wejter fortgebau et werde. 

Die Schulfreunde, in d^eren Namen und mit de- 
nen die Unterzeichneten diefes fchreiben, fetzen auf 
die b«fta Bearbeitung eines folchen, planmäfsig ange« 
legten «nd methodifch durchgeführten praktifchen 
Handbuchs, wie hier beschrieben worden, eine Prä-^ 
mie von I25 (hundert und fünf und zwanzig) Thalern 
Berliner Courant, odet 150 (hundert und fünfzig) Tha- 
lern hiefiges Geld , und erbieten fich zugleich s tmter 
beugen Bedingungen den Verlag der gekrönten Preis- 
Ichrift zu beforgen. 

Uebor die Zuerkennung der Prämie werden vier 
fachkundige und unparteyifche Männer entfcheiden und 
ihre Entfcheidungsgrüiide angeben. 

Diejenigen, welche bey diefer Preisaufgabe con- 
eurriren wollen, Verden erficht, ihre ausgearbeiteten . 
Schriften in einer ientltcken Handfckriß vor dem erßeu 
peceuAer igog an einen der Unterzeichneten einzufen« 
den. Eniferntere Concurrcnteii können fich der Ad- 
dreire: Aa die VniverJitHtshuckkandlung Badecker uni 
Comp, in Duisburg durch Hetrn Samuel Hein^ 
fins^ Buchhamüer in Leipzigs bedienen^ 

Die, nicht mit den Namen ihrer Verfaffer unter- 
zeichneten, Schriften muffen durch ein Motio, oder 
durch irgend ein anderes Zeichen, kenntlich gemacht 
werden. » 

Gevelsberg und Effen, im Julius 1807. 

F. Hafenklever^ 
Prediger zu Gevelsberg ir* der Graffchaft Mark» 

B. C Xi Natorj), 
Prediger zu Eflen im Fürftenthum Effen. 
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LITE^A&ISCHK A 21 Z E I Q-E N. 



' I. Ankündigungen neuer Bücher. 

•^ In unferm Verlage wird tiUhhen$ erfcheinen : 

Vehr die Bader des Alurtkumsy. infonderheit der alten 
Romer ^ ihren VerfaU und dde 'Notkwtndigkeit ^ fie' 
allgemein wieder einzuführen. Ein Btytrag zur nö^ 
thigfien Refortnarion der frpktifcheuMedicin — von 
Dr. Engelh, fVichelkaufeu. 
auF welchef höchft interellante Werk jede BjichhÄnd- 
lung Bc?tcll«ngcn annimait. 

Zt gleich find wir Von jenem berühmten Herrn 
Verfaffer be«uferagir, aaf die fo häuJBgen jandMchmei^ 
chclhaftcn Anfragett wegen der Herausgabe' de«. 2 ten 
Tbeils ton lemem Werke; Vehr die Erkenntnifs ^ Ver^ 
hiitung und Heilung der ßhleimigen Lungenfuckt, das 
geehrte Pu^licönh zu¥crfichem, dafe er fehr tbätig dar- 
an arbeitet, uoi ihn, wo möglich, «ur Oftermeffe igofl 
erfcheinen zu laffen, . 

.Mannheim, den 13. Julyl8o^ 

Si^hwan und Götz» ' 



Kritik der Ifraelitilchan Gerctlctte. ir Tbcil (jnofai^ 
fche Gcfchlchte) von Dr. M. U de PVme^ Prof. dtv 
Theologie in Heidelberp^ 8. I RtWr. 8 gr. 

Bcyiräge zur Einleitung in das A. Teftametit. ar Thci\ 
8. I Rthlr. % %r^ 

find fo eben fertig geworden und in allen Suchhandlun^ 

gen zu haben. 

. Schimmelpf^nnig und Cpmp^ 



■*-r« 



Veffer Einquartucungen und deren ^eichförmige Ver^ 

theilung mit Beziehung auf neu ungelegte Militeir^ 

' ßrgffen, Ton /. P. Hof mann, Karo mcraffef Cor 

in Frißdberg. 2 Bogen Te:spt dnd a große Bogen 

' , Tabellen. Preis 6 Gr. oder ^ Kr. 

Die Erfahrung und die zahllofen Klagen lÄeftätigen 
es mehr als hinreichend , wie wichtig der hier Abge- 
handelte Gegcnftand in feinen Wirkungen auf das 
Wohl und Wehe einzelner Familien fowohl als gan- 
zer Corporationen geworden ift. Man wird daher 
in diefer kleinen, Aber gehaltreichen, fehr .^anzie- 
hend getchricbenen SchriFt ein wahres Wort zu fe^ 
ner Zeit gefprochen, und 'die Anwendung der Vor- 
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fchläge ihres Verfaders Uiit üchtbarem Nutzen begl 
tet finden. Giefsen, im April 1807. 

/ Georg Friedrich Hey^er. 

IL Herabgefetzte Biicherpreife. 

Die unterzeichnete Buchhandlung ift erbg;ig eine 
Anzahl Exemplare der Zeitfclirift : 

G e/c h i c h t e u n,d Politik 
heransgegeben 
ven 
K, L. Weltmann 
vpn welcher 6 Jahrgärge erfcbienen find, die im La- 
denpreifa 30 Uthlr. koften, um den Yermiuderten Preis 
▼on drey Friedrichsd'or bis zur künfiigenOCtermerTe 
1808 zuerlaffen, und verfpricht denjenigen, die Geh 
unmittelbar an fie felbft wen^len, portofreye ZqCeiv 
düng« Nach dem Verlauf diefes Tef-mins- tritt der La- 
denpreis von 5 Rthir. wieder ein.' Ri-s dahin aber fül- 
len auch einzelne Jahrg^inge uoa 4 Jithlr. erlaffen 
werden« 

Bealfchulbnchhandlung in Berlin. 



Folgende wichtige Werke find uro die beygefetztea 
Preife, bey uns in Commißion zu haben: 

I. Oiö Prachtausgabe ven Wieland's Werken, mit Men 
. Kupfern vollftändig und ganz neu; brofchirt/ Wie ße 
yom Verleger kam. ig Carolin. 

2ß Rovffeau Oeuvres Collectiun complete. T. I — Xll. 
Gene^re 1782. in 410 Halb EhgUCch gebunden. 6 Ca- 
rolin. 

3. ta Gallerie du Palais de Luxemburg peinte par Ru^ 
bens Par. 17 lO Fol. Halber Franzband. 3 Carolin. 

j^ Rekher ^ Drawings copied" from Nature (of Lady Ha- 
milton.)^ 1794 t brofchirt. — 4 Ilthlr. 

5. Vüncouver Voyage to the pacißc Ocean and round the 
World. Vol. I — IIL Lond. 1794. 4. und ein daza 
gehöriger Atlaf* Pappbände. 3 Carolin. 

6. Voltaire Oeuvres completes. Basle I791. 100 Voll, i« 
8. brofchirt. 4 Carolin. 

j. Encyclopedie T. l — XLIT. Supplement T. I — VT. 
Pianches T. I — X. Yverdon. 1770 — 76. 4. Hall 
Englifche Bände. 10 Carolin. ' 
Weimar, den 30. Junius .1807. - 

F. S.'privil. Landes • Induf tVie- 

Coniptoin*. 




Die Herausgeher 'ier A. L. Z. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. N e k r o 1 o «. 

Geprg Friedrich von T*mjp*i.hofp. 

CjTeorg Friedrick veHTjcmjjelho ff" wurde am I9ten JMärz 
^737 *^ Tiliivpe in <icr Miiteiaiaik (univeu Ncuftadt.- 
Kbejswalde) geboren. Sein Vater ^ der im Jahre iJ-P 
das Kömgl. ijomaincn - Amt ,CoiIenl)latt gepujchtet hat- 
te, rparte keine Kofte«, um leinen yier Söhnen ei- 
ne wiffenfcKaftliche F.rziehung au geben, ujnd unfer 
Tcm-pelkoff benutzte den Unierrichjt feines liofmeifters 
fo g.ut^ d*afs er "fchon in feinem vierzebnten Jabre- 
die betten lateinifchen Scbriftli eller verCiand. Das 
FranzöiUche erlernte er von dem Prediger des Orts, 
Z^amens Schilling. Seine vorzügliche Neigung ui.d Fä- 
lligkeit zu denmathematifchenWifrenfchaFten aber (von 
"Welchen fein Hofmeifier.^ar nichts verfiand^ äufserfe 
llcb> als er mit einigen Feldmeffem bekannt war<l,. 
ivelche die. in dortiger Gegend bey dem D.orfe Scbadow 
vörhandenen Forften vermeffen meisten. Durch diefe 
lernte er den Gebrauch des ACtrelabiumiE und der Bouf- 
fole kexined ^ wie auch zeichnen ; aber weiter konnten 
«üch diefe Lebrmeifter ihn in der Geometrie nicht brin- 
gen. Defto gröfser war feine Freude, als er unt«r den 
Bäckern feines .Grofsvaters , ,der Prediger zu Bukow 
bey Ziefar gewefen war, die Elemente id es Euclides 
fand, (es war die lateinifche Ausgabe iTes Clavitis). Von 
nun au lebte er nur in der Geometrie. Mit Eintritt lei^ 
nes fünfzehnten Jahres, brachte ihn fein Vater nach 
Frankfui't in 4^e Schule. Hier fetzte er feine Stutiien 
mit fo gutem Erfolge fort, dafs er bereits zw^y Jahre 
darauf als Student immatriculirt ward« im Jahr 1755 
ging er von Frankfurt nach Jdialle, wo -er lieh, .tfnter 
dem beruh njiten Segner ^ damali einem' der erften Cfao- 
meter von Deutfchland , ganz feinem Hange zur Ma- 
thematik überliefs und grofse Fortfehritte machte. 

Als im Jahr 1756 der iiebenjäbrige Krieg ausbrach, 
entfcklofs er (ich, die bürgerHchen WiffenfchaftenSmit 
den militärifch«n zu vertaufohen ; dihrch gute theore- 
tifchc Kenntniffe von der^Befeftigungskunft und durch 
feine übrigen Kepntniffe vorbereitet, hoffte er fein 
Gluck zu machen. • Na^^d^m die fächßfche Armee bey 
Pirna zu Gefangenen gemaeht wordep war, und .die 
tJnterofficiere und Oemeincn dem jKönige Friedrich 
dem Zweyten von Preofsen gefchworen hatten, wurde 



von diefezn ein Regiment nach Halle in die Winter nnar- 
iiere g^legt^ und dort in ein jpreufnfches Begiment unir 
jgefchaffen^ welches den Genera) Werthersheim zum 
Chef erhielt. Dlefer beweg den jungen Temfelhoff» 
Dienfte zu nehmet)^ und fiellte ihn a!s Freycorporal 
Ati. Bejr diefem Begimente machte er im Jahre 1757 
den Feldzug in Böhmein mit. Als nach ^der Schlacht 
bey CoDin die noch übrigen fächfifchen Regimenter 
nnter die ^reuMfchen Regimenter, welche in der 
Schlacht bey Coliin gröCstctni Heils zu GrunJie gerichtet 
waren, untergeft eckt wurden, die dabey befindlichen 
Frcy.corporals aber ve>m Königedie Fj-Iaubnifs et hielten, 
fich die Regimenter, bey welchen iie angfif:eUt feyn 
wollten, felbf* zu wählen , trat Ternjoelhoffin die ArtiU 
Urie ein. (1. September 1757.) Er maehie die Feldzü- 
ge-von J757 bis zum Friede.n 1763 mit, und wehnte 
den fünf grofsen Schlachten bey Breslau, bey Leuthen, 
Hochkirch, <Cunersdorf und Torgau, und den bedeu- 
tenden Gefechten von Korbitz , Strehlea, Wittenberg 
und ReicheBbach , desgleichen den Belagerungen von 
Breslau, Ollmätz^ Dresden luid Schweidnitz bey. 2a 
Ende feines zweyten Feldzuges ^ ^nach der Schlacht 
bey Kunersdorf) ward er Lieutenant. Ein aufmerkfa- 
mer Beobachter alles deffen was um ihn her vorgiii<y, 
war er, ungewöhnlicdi thätig^ fich von allen Theilea 
der Kriegskunft genaue Kenninifs zu verfdiaife^. In 
den Winterquaciieren ftudierte er, neben der Mathe-. 
matik, Turpin's Art de la guerre und Villeneuves Be- 
f ef tigungskunf t , und im Felde fbrfchte er, in Feftun- 
gcn und in Lagern, durch eigenes Umherfch au en, nach 
der Anwendung deffen, was er i« jenen Lehrbüchern 
th&aretifch erlernt hatte. Sclion als Unterofiicier 
zeichnete er, zu feinem Unterricht ,. in jedem , Loger, 
die Stell ung der Armee , und q\$ er Öf/icier ward , he- 
ritt «r gewöhnlich die ganze Gegend, und nahm fia 
nach dem AugenmaCse auf. Gleichen Beobachtungs- 
geift und gleiches Forfchen bewies er auf dem Marfche 
lo wie bey dem Angriffe und der y^rihejdigurg eines 
jeden «^nzelnen Poften. Bey folcher ,-^i:^fmerkfamkeit 
auf das Ganze d«r Kriegslcunft genügten ihm feine ei- 
gentlichen Dienftbefchäftig mgen als Subaltern keines- 
weges. Nach dem Hubertsburger Frieden überliefs er 
lieh daher gänzlich feiner Neigung zum Studium der 
marhemitifchien Kriegswiffenfchaften, und hierzu ward 
ihm der Aufenthalt in Berlin, wo er feit dem Jahr 1764 
(3) X in 
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in Oamiron ftand» ganz b«fonders behülflicb. Er 
machte nämlich hier mit Eulers Lambert^ Sulzer und 
I^ Graage ßekanntfchaft , brachte ganze Nächte mit 
dem Studium des hohem Calcnis zu, und gelangte darin 
zu folcher Fertigkeit, dafs man ihn den heften Oeome- 
tem gleich fetzen konnte. Auch die aftronomifchen 
Wilfenfchaften hatten f&r ihn befondern Reiz, und 
dafs er lieh idit ihnen genau bekannt machte, beweifet 
feine gedruckte ,^ Anleitung zu Berechnung der Sonnen- 
finftcrniffe." Vorzüglich ftudierte er jedoch die Mathe» 
matik, uro durch die Anwendung derfelben auf die 
Theorie der Kriegskunft, diefer letztem eine höhere 
Vollkommenheit zugeben. Zu diefexn Zweck verläum- 
te er nicht leicht irgend eines der Manöver, die jährlich 
zur Uebung der BerlinifchenGamiron von dem Gouver- 
neur V. MolUndorff häuBg torgenommen zu werden 
pßegten; noch viel weniger verläumte er je eins von 
den Herbft - Manövres in Potsdam. Faljt alle Jahre mach- 
te er auf dem Exercierplatze der Artillerie beym Ge- 
fundbrunnen Verfuche mit dem Wurfgefchtitz und fuch- 
te das Bombenwerfen und das Werfen derGrax^dten aus 
Haubitzen auf beffere Grundfätze zu bringen (welches 
auch in feinem j» Bombardier pruffien " mit Erfolg ge- 
Xchehen ift). Eben fo unterfuchte er das Terrain um 
Berlin mehrere Meilen weit in miliiairifcber Hinficht, 
machte darauf Entw&rfe , und priifte diefe bey ruhigen 
Stunden in feinem Cabinette. Dadurch erwarb er lieh 
unter andern eine hefondere Starke in dem militairi- 
Xcben Augenmafse. So durch Theorie und durch Er- 
fahrung ausgeruftet, fammahe ut^d ordnete er die bey 
der preufsifchen Infanterie eingeführten , und gröfsien- 
theiis von Friedrich II. felbft erfundenen ' takilfchen 
Bevveg\]ngen, welche bey den Revuen und bey den 
Herbft manövren gemacht wurden y um die Truppen zu 
den grofsen Ef.volütioaen im Kriege auszubilden, und 
fiberfandte diefe Elementar ■ Takt k für die Infanterie im 
J. 1775 dem Könige, mit der Bitte um die Erlaubnif^i, fie 
drucken iaffen zu dürfen. Diefe fchlug ihm der König 
zwar ab, jedoch auf eine äufserft gnädige Weife, und 
mls er im Winter van 1775 — >77o zum Cameval nach 
Berlin kam ^ liefs er Tempelhoff zu fich kommen , und 
-unterhielt Beb mit ihm über alle Theile der militairi- 
fchen, der mathematifchen, ja auch andrer Wiffen- 
fchaften. Er war nach diefer Unterhaltung mit ihm fo 
wohl i&u^eden , dafs er ibn zum Schlufs derfelben ver- 
ficherte, ,^Er wolle weiter für ihn forgen/' Als ßch 
der Bayerfche Erblt>?gekrieg fo ftshnell endigte, dafs 
die jungen OfBciere der Armee nicht Gelegenheit fan- 
den , praktifche militairifche Erfahrungen zu machen , 
fchien der K6nig diefen Mangel durch einen methodi- 
fchen Unterricht in der Theorie der Kriegs- Kunft ei- 
niger mafsen erfetzen Zu wollen, und wählte dazu den 
Capitain Teurpclkoff* Er übertrug ihm, die fähigften 
OfHciere von der Berlinifchen und Märkifchen Infpec- 
:tion , fowohl von der Infanterie ab von der CavalJerie, 
■au unterrichten , zu welchem Zweck er ihm auch den 
Capitain Geier vom Ingenieur ■ Corps zu Hülfe gab. 
Wenn der KöT^ig zum Carneval kam, liefs er ihn und 
den Copilaln Gsier^ nebft ihren 2ög)ir:gen , (deren ge- 
xneiniglich etliche drcyfug warep) zu lieh berufen, liefs 
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lieh ihre Arbeiten Torlegen, nnd unterhielt fieh mit 
ihnen darüber. Durch diefe Unterredungen ward er 
von der feltenen Brauchbarkeit Temjfelhoff*s bald fo 
überzeugt, dafs er ihn am 2. May I7g2 aus eigener Be- 
wegung vom jüngften Capitain zum jungften Staabs- 
OfHci. r , zum Major nnd Commandeur eines Batailloni 
Artillerie machte, welches er neu errichtete. Im Jahr 
1784 bat Tem^elhoff^m König um Ertheilung des Ade/f. 
Friedrich II. fcblug es ab, jedoch auf ekie fcr TrwprA 
Acjjf fchmeichelhafte Weife* und bald nachher ertheihe 
er ihm den Adel unaufgefordert. Friedrich Wilhe\m U, 
bewies dem Major von Temfethoff gitich nach feinem 
Regierungsantritt fein Zutrauen dadurch, dafs er es 
ihm übertrug, feine beide» äTteftcn Prinzen in den raili- 
tairifchen und mathematilchen Wiffenkhaten zu an- 
terrichten. Im Jahre 1787 gab Temyelh»ffy der fich on- 
abläfiig mit Vcrbefferung des ArtiDeriewefens' befchäf. 
tigte , Munitionswagen von neuer Conftrudion an , die 
mit geringerer Befpannung leichter als die bbberigen 
zu fahren waren , mithin, nächft einer bcträchtlicbea 
Gelderfparnifsj auch den Marfeh der Armee erleichiem 
mufsten. Auf des Königs Befehl wurde von jeder Art, 
nämlich ein Cartouche - und ein Patronenviragen für die 
Infanterie, desgleichen ein fiebenpfündiger und eta 
zehnpfündiger Granaten wagen zur Probe angefertigt: 
allein ungeachtet iie durchaus zweckmäfsig befunden 
wurden, und durch Berechnung erwicfcn ward, da(f 
bey allgemeiner Einführung derfelben bey der Artillc 
rie allein zwölfhundert Pferde weniger gcbranchr, init- 
hia an Fourage, Brod , Montirung für die Knechte vnd 
an Gefchirr jährlich wen^^ftens himdprtta-ifend Thaler 
erfpart werden würden; fo ward der Vorfehlag doch. 
durch das nichtige Vorgeben, dafs zuerD die alten yor- 
räthigen Wageii verbraucht werden mü[?\e- , rückg.ln- 
gig gemacht ! ^ In eben diefem Jahre 1787 ward der 
Major V. Tfiwpf/Äo^ Obriftlieutnant, ward zum Miglie- 
de der Akademie der Wiffcnfchaften ernannt, und 
muijite noch im Herbft dicfes und der folgenden Jah* 
re, fo wie er es auch zu Friedricbs II. Zeiten hatte 
thun muffen, zum Unterricht der Prinzen und zur Ue* 
bung der Berliner Garnifon in der Gegend des Gefaod* 
brunnens Feftnngs werke aufwerfen Iaffen, bey welchea 
alle Arbeiten, die bey einer Belagerung toi kommen, 
praktifch gezeigt, nämlich die Laufgräben ordentlidi 
eröffnet, die erfte, zweyte und dritte Parallele gezo- 
gen , alle bey einer wirklichen Belagerung vorkommen- 
de Batterien gehörig angelegt, Sappen geführt« der An- 
griff mit Minen gezeigt^ Tranfchee • Cavaliere angele([t, 
auch alles gezeigt, und nach Temfelhpff^s EHspoiitw- 
nen ausgeführt ward , was durch die Infanterie der Bf* 
lagerer und der Belagerten vorgenoftmien werden Iuird. 
Als im Jahr I790 der Krieg gegen Oeftreich an52iibre- 
chen drohete, ftand Tenrpelküff bey der Armee des 
Herzogs von Braunfcbweig in Schießen ; der Friede zu 
Reichenbach karn dem Ausbruch diefes Kneget zuvor « 
und Tenrpelhoff ward auf dem Rückmarfche in BrtsAatl 
zum OlJerfien ernannt. Bey den Fc^indfeligkeiten« di« 
im Jahre 1.791 gegeu Ru&land fiatt finden feilten, war 
Tem^elkoff d^-zM ernannt, die Belagerung von Riga za 
dirigireii ; iiideli ward auch diefe Fehde gsHlich bryi^e*^ 
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legt. In eben^dieCen Jabre 'nuJst« Tempilkojf einen 

Plan zu einer Akademie für das Artillerie - Corps ent- 

-werfen*, der König genehmigte ihn, wies die Fonds da- 

cu an, und ernaHiite ihn zum Director derfelben. Ein 

beronderes Attribut des Directors war es , dals durch 

eine von ihm eroannte Cotncniflion, die aus dreyStaahs* 

of/icieren, 2 Capitains und einem Feuerwerlcdmeifter 

befrand, alle diejenigen Unterofficiers, welche zu Of- 

Hciers hefördert werden feilten, exar^inirt werden» 

und dafs olme alle ilückücht auf den Adel, durchaus 

nur derjenige, welcher die grUndljchfcen KenntnifCe 

und die befte Aufführung für üch hatte, zum Officier 

f;ewähU werden IblUe. Bey Ausbruch des Krieges zwi- 
ehen Oeftreich, Preufsen und Frankreich im Jahre 
I79d waisj der Obrift v. Tanfelhoff zum Commandeur 
der geüaimmten Artillei^^e in diefem Feldzuge ernannt« 
Im Jahr 1795 erhielt er das dritte M^gimont der Artil- 
lerie , und, Tom Könige FiieJric& Wühelm dem Drit- 
ten, der ihn im Jahr ig02 zum General lieutenant er- 
nannte, den rothen Adler- Orden. Er v^ard auch der 
Lehrer der beiden jtagern Brüder des Königs. Am 



Ifl. Septemher des Jahrs i 805 erhielt er den grofsen 
fchwarzen Adler- Orden, und ward, feiner im Jahr 
1804 eingetretenen Schwäche wegen, durch ein eigen- 
händiges Schreiben des Königs ron der thätigen TheiP- 
nahme an dein Feldzuge dispenßrt — Sein vorzög- 
lichftes Werk ift uaftreiiig die GeCchichte des fieben- 
jährigen Krieges in fechs Quarthätaden, von welchen 
die beiden erfren eine berichtigte Ueberfetzung von 
Lloyds Gefchichte jenes denkwürdigen Krieges find ; in 
den letzten vier Randen erzählt Tfi«pe//io/f die Gefchich- 
te deffelben vom Jahr 1758 an, nach feinen eignen band- 
fchriftlichen Hu}f;$ mittein. (A. d. Berh Spener. Zeit» 
I807. Nr- 94, ) 
ß 

IL Beförderung. 

Hr. Joh. Fried. Wilh. Bernltardi^ ehemaliger Mitar* 
beiter am Collegio Pridericiano und Mitglied des Colle« 
gii Schol^iftici zu Königsberg , ift als Prediger zu Strip» 
pow und Strachmin bey Cöslin ia Pommern angefteUt 
worden. 



LITERARISCHE AMZJlIGEN. 
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I. {fene periodifche Schriften. 



o eben und erfchienen und verfandt worden : 

Das ite Stack vom Journal des Laxurund der Modtn. 

— 8w Sturk d.r AÜgem, Geo^r. E p kernet idtn. 

— 9ti Stuck der Neticflew Länder - und Volker - Kundin 
Die ausföhrlichem Iniialte ftehen in unferin Monats- 
Berichte, der in allen Buchhandlungen, Poftacnts- ond 
Zeitungs - Fxpedhionen grarit tfu haben ift. 

Weimar, im Augufi 1907. 

1?, S. privih Landes * Induftrie- 

CoDsptoir« 



Inder Cnrtfchen Buchhandlung zu Helle find 
erfchienen ; 

/. C. KiiVf undj C Ho ff bauet' s Beytrage zur 
Se/örderung einer Kurmetkode auf fjyckifchem fVe- 
ge^ iflen Bandet jßef und ates Stück, Ladenpreis 
jedes Stuck t9 Gr. 
Inhalt, h Stück. l. Ueber den Zweck diefer Zeit- 
fArift jTiit Bitten an Aerrte und Pfycholc^en, von den 
Heratifgeberm Ct. Einige Parallelen zwifcben^ Seele und 
Leib, fecnatifchesr wnd pneumaiifchen Kopfe , Gehirn 
-tmd D'Änk vermögen, Behufs dert>iagno£> der Afthenie 
Jes letztens vom Prof* KeiL 3. Bourl>iers fchwermathi- 
ger Wahnwitz, hefofiders nach feiner glücklichen und 
lrr.ifli>eknelien Behandlohg betrachtet , vom Prof* Hoff- 
hauer. 4. Kraukhcitsgr fchichte des Chetalier de Q. - * 
ehermiigen Spem. Geftfndtän ha D. ., vom Hn. Dr* Gre- 
Jgorini, 5. Hemerfcmigen obef die Gefchichte de^ Che- 
valier de Q. , mm Vroh Ho ffh.iuer. 6. Ueber die pfy- 
cKf/jooUcüen Ausdrücke in der Spracha, iwit Bern^r- 



kungen über die pCjcho^ogifche Benutzung der Spra- 
chen, voMi Prof. Hojfpauer» 7.. Anzeigen« 8* Nach« 
fclirift der Hetau*geber« 

Ils Stück. 1. Ueber den BegriBF der Medidn und 
ihre Verzweigungen, befon 'ers in Beziehung auf die Be* 
richtigung der Topik der Pfychiajerie, vom Prof. Reä* 
2. Ueber den Wahnwitz, leinen Unterfchied vom 
Wahnfinn , der Dummheit und dem Blödlian und fei« 
nenZufammeahang mit dem Wahnfinn, vom Prof. Hoff"" 
bauer* 3. Ueber die fcheinbore Manie, nebft einigen 
Bemerkungen über die Behandlung der wahren Manie , 
tom Prof. Heffhauer. 

Desgleichen ift dafelbft erfchienen: 

Keil und Autenrieth* s Archiv für die Phtffiolegie. 

Jten Bandes iftet und 2tet Stück mit 2 Kupfern. 

Jedes Heft 18 Gr. 
Inhalt. 1/ Heft, i« Bemerkungen über die Ver« 
fchiedenheit beider Gefchlechter und ihrer Zeugungs- 
Organe, als Beytrag zu einer Theorie der Anatomie, 
vom Prof. Autenrieth. 2. Das Athmen ift eine willkür- 
liche Action , duroh einige Thatfachen erwiefen von 
M. A* Caldani und vom Dr. fVtigel mit^etheilt« 3. Au* 
tenrietk und Ffieiderer Diff« inaug. de Difphagia lufo- 
ria. 1806. 

11/ Heft. 1. Ueber die Cigenfchaften des Gan- 
glien- SyXtems und fein Verhältnifs* zum Cerebral- Sy- 
fiem vom Prof. RtiL 2. Untei fachung ausgearteter 
Eyerftocke in phyfiologifoher Hinficht von Dr. Auten* 
rieth. 3* Ueber jdie eigentliohe Lage der Innern weib- 
lichen Gefchlechtst heile von UeinfeJben. 4. Ueber '^le 
befchnhten- gel)Ornen Jtidenkinder, von DenireU>L»n, 
5. Uibor dio iU;id$nCü!:t*j^x dv»r Lcbei'^ von Den.lVU 

b«n- 



h 
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i^KK. 6^ Drimei41, über die ▼erftsh'edenen Formen der 
äufsexften Phalangen bey 4en Säugethierftn^ yom Hn» 
trat HarUs' 7. Aweigc, 

11^ A»kun(UjgiWJge» »euer Bücher^^ 

TahUau des ri'i)tlu.tiens de l'Eurfe de^uis Je h9ule9erfe- 
fnent de Vemyiire rcmain en Occident jusqu'knes jours ; 
frfcedß £une iHtroductionJur rklfioire ^ ßt orne de 
partes geogrofhiques ^ AetMes ghiidopques et chro- 
• fiologiques^ für M. K4)ch^ memhre in tribunal et 
de la Kgion i'honneur^ ^orre/'pondsiit de yinftuuu 
3 Vol. in 8. Paris chez F. Schnell, rue xiei 
Marens - Sorbonpe jSr- 19. (Leipzig hty '^e- 

DieXes Werk mufs picht mit einem andern 4eUel- 
ben Verf. verw^hlclt .3v:erden, Jas yor «^6 JahräÄ iin- 
ter dem Titel; Tableau de« «volutionsju mcyen^ge 
^rfchien und nur bis ins jilte^abrÄupdprt re^ch^ Bej- 
Je Werke find nach einem verfcbiedenen jPlan entwor- 
fen ^ und aus einepj Tjerfchiedenen ,Ge/icbt<punct aus» 
fieführt. Doch ift das frühere ganz in da? j^pdtere yer- 
fchiuolzen und .wurde daduröh «ntl»ehrieh, wenn nicht 
Jer VerE. lieb, in jenem in hiftorifche Unt.erfuch.mgen 
fiingelaffen hätte, deren Refultate bey il.em .zweiten 
als anerkannt yorausgefetzt 3verden J^nnteH. JJ,ele8 
ift bis auf Jie franzöfifche Reyolution fortgetibrt , wel- 
cher ein eigenes Werjc gewidmet j.ft, 4a« e» icheinen 
wird , wenn Zeit und UAnfiände e^ jerlauKen. 

Um einen Begriff von der Wichiigkeii un? dem 
Intereffe gegenwärtigen Werks zu geben ^ wii d t i i.i:- 
rcichend feyn , tlen Inhalt defCelben anzuzeig -^ . 

L Einleitung über das Stufiium der Gtff h «:■<* 'v-i 
ihre QueV^rT; biftorifche iCritik; HuiWiilVi.ioiL.it -u i 
Schwierigkeilen der Chronologie ; LintheOung (U.r Oe 
fchichie; Skizze der alten trefchichte bis W xiie VCiV 

kerwanderung. ' 

IL Chronologifcke Tabellen roo xJerSündfluth, xiach 
der gewöbnlicheu Angabe, bis zum 3X. Dec. it8o6, JLa 
den 2 letzten Jahrhunderten find niotit blofs die Jahre , 
fonderti auch die Tage angegeben. Alle merkwürdige 
Vorfälle der franzöGfchen Revolution und der Kriege, 
die fie veranlafst hat, findet man hier aufgezeichnet^ 
ob fie gleich aufscr dem Piane des Werks li^en. 

IIL Fünfjch'ön geßochene Landkarten s nebft einer 
tabellarifchen Erklärung derfelben. Sie ftelleu Europa 
vor \. kurz vor dem Um^tiirz des römifch • abendländi- 
fchen Reichs; 2. zu Knde des Stcn Jahrhunderts; 3, un- 
ter Karl dem Grofsen, eine Karte, welche in gegen- 
wärtigen Zeilen befonders intereffant ift; 4. nach der 
Tbcilut'g des karolingifchcn Reichs; 5. g^gen Ende des 
eüften Jahrhunderts, zu der Zeit^ da das deutfche 
Reich die Königreiche L'ithringen , Bürgund und Ita- 
lien in fich fafste , und Polen feine .Obetherrfchafe an- 
erkannte. 

IV. Das fVrrk felbfi in Atht Perioden. 1. Von der 
Revolution des Steu Jahrhunderts bis auf Karl den Gro* 



Aen ; 2. von diefem Vis auf Otio den G<rofseii^ 3. vett 
dieCem bis aufOregorius VXL ; 4. bis ajif.Bonifapius VIII. ; 
5. bis auf die Eroberung Confcantiiiopels duKsh die Os- 
manen; j6. bis ;auf den weftphäTi fchen Frieden; 7. bis 
.auf den JJtrechter ; 8. bis auf unfere Zeiten. In jeder 
Periode wird ,eine .Hauptbjegebei hßit^ .^uvelche auf gainz 
Europa oder einen groCren Tbeil deffelben Einßuis iiat* 
te, ^n Detail ,erzählt, und ihre Folgen tntwiekeJK 
Hipra^uf wirft der Vf. .einen Blijpk auf die übrigen Staa- 
ten, und zeigt die Freigniffe an» w/elche inur (viedea 
insbefondere von Wichtigkeit v.-arct». 

' V. Zwßif Mnd neuiipig gcneßlagifcke Tafeln der re- 
gierenden HauTer feit dem 5 en Jahrhundjerr. Dieb 
find ans einem gr6fsern Werke gezogen, an vrelchem 
Hr. K^ch feit 30 Jahren arbeitet , 4ind wozu ij^m JViaie- 
rialien aus deji meiften ^rcJvven von Europa geliefert 
worden Tmd. ^ . "» 

y l. Ein y.erzeiß^hnyt der in dem IVerhe Angeführtem 
ßchriftfttMer. Endlich 

yiL Ein genaues .Sack - Jini ftamenregißer In loo 
wsngged ruckten Seiten^ weijches daa WerK . beJConde» 
brauchbar macht. 

.Utii jinrOthi^en Speculationen zuvor zu kommen, 
2e]gt man zugleich an y dafs eine von dem Verf. felbft 
.beforgte deutfche Ausj[abe ihrer Zeit erfcheinen wird. 



Die zu des «lunmehrlgeh Rufsifcli- Kaiferlichen 
Herren Hofraths Dreyfsig Handwörterbuch der ntedi' 
r- ifchen Klinik oder der. praktifchen Arzneyfcunde v. 
.- w. an bds, *r Tbl. gehörigen Recepte^ werden zu 
dem, n^cKfte Meffe erfcheinendan, 2nThl. des 2nBds. 
mit abgedruckt, welches ich denBelxizcrn diefes Werks 
cinitwjeilen ziTiichern wollen, da fie in meinen Händen 
find, indefs der Hr. Verfaffer feine Reije nach Charkow 
bewerkftelliget. JErfurt, den l. JuL 1Ö07. 

G. A. Key Ten . 



IIL Neue Kupferftiche. 

'Napoleons L Porträt r. 

Der Kay/er zu Pferde in Begleitung ßiner Generale tUrkt 

und Hulitt, nehfi einem Tfieil feiner Snite^ in QuerJiUo. 

Diefes Blatt zeichnet fich befonders dadurch aas, 
dafs fowohl Na^ioleon als Clarke und //«/i» fo getroffen 
ündy dafs, wer fie kennt, *auf den crften Bliclr die 
beiden Letzteren erkennt. Von^ Na^leon ift m9ht «rft 
die Frage. Aufs er dielen dreyen find noch Ceb«iz Fi. 
guren fichtbar. ■ - 

Dief^ Blatt ift mit vieleRt Fleifse gearb^tet, uod 
fowohl illuminirt als fchwarz verdient ea deo Uehfra- 
bem fchöner Kupferf riebe empfohlen zu werdefi« Der 
Preis eines illuminirten Exemplftrea ift 1 Rthlr. , •** 

fchwarz g Gr. 

Heinricl^ Qtlkii» 
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Mittwochs .den i6t« A u g u f t 1807, 



LITERARISCHE NACHRICHTEN» 



J. Univerfitäten« 

S i n t e t u. 

Die hiefig« UniTerfität gehört zu den wenigen , wel* 
«he während des letzten traur^en Kriegsjahres 
▼erfaältnirsmäfsig nur fehr wenig gelitten haben« BloHs 
zur Zeit der kurzen Beiagernng der nur eixiige Meilen 
▼on hier entfernten Feftung Hameln und in den erften 
Wochen nach der Einnahme derCelben litt fie von (tar- 
ken Trappendurchmärfchen. Seit diefer Zeit aber itt 
fie von den Laften der Einquartirong faCt gänzlich yer- 
fchont geUieben. Diefer glücklichen Ruhe, fo wie 
dem Unftande, da(s die zum Theil fehr lange erledigt 
geweienen Lehrftellen gegenwärtig beyn.ihe alle wieder 
befetzt find, und da£s befonders durch die liberalen Ver- 
fügungen des Herrn Intendanten Sicard alle GehaUe, 
Stipendien und Gelder für den Freytifch aus dem Uni- 
rerfitätsfond re{:elmäfsig ausgezahlt find, ilt es wohl 
vorz&gHch zuzafch reiben , dafs die Zahl der Studiren- 
den fich in dem letzten halben Jahre über alles Erwar- 
ten anfehnlich vermehrt hat. 

Der fehr beträchtliche , bisjetzt nur zum Theä für 

die Univerfität verwandte Fond und die günftige Lage 

dertelben, als der einzigen- höheren Bild ungsanf tat t in 

den eigentlich Weftphälifchen Provinzen des neuen 

Königreichs, dem fie zugetheilt ift, gibt dem Geruch« 

te, dals fie durch Vereinigung mit einer andern Lan- 

desunirerfität einen neuen Flor erhalten folle, viel 

l^ahrfcfaeinlichkeit« Wenige Univerfitäten möchten in 

Rückficht der Gegend , die bekanntlich zu den fchön- 

ften in Dentfchland gehört, der wohlfeilen Preife un* 

entbehrlicher Lebensbedürfniffe und anderer Vertheile 

für den unbemittelten Studirenden ihr dann den Vor* 

zug Itreitig »acben. Auch dürfte der im Ganzen herr- 

fchende gute Ton^ unter den Studirenden und die viel* 

fache Gelegenheit, welche jeder, der fich durch fein 

Betragen empfiehlts hier findet, in gebildeten Zirkeln 

Zutritt zu erlangen, auch jetzt Idion ein6 ehrenvolle 

Erwähnung verdienen. 

Ü p f a / «. 

Zum Andenken des unfterblicben Linntt^ welcher 
d»'n 2^ May 1707 geboren ift, wurde hier am 35. May 
1807 das heue Orangeriehaus feyerlich einge weihet. 



Der Rector der Akademie, Prot AurtUur^ hatte ni^ 
einem Programme zu diefer Feyerlichkeit eingeladen 
welche Morgens 8 Uhr durch den Kanonendonner und 
das Geläute mit der groten Stadt glodce verkündigt wur- 
de. Die zahh-eich Eingeladenen erhielten , neWCt dem 
Programm, eine auf Koftcn der SmlliindifcheH Studiren- 
den in Upfala in Kupfer geftochene VorftelJung von der 
Kifte des Ritters Unnit. Die Proceffion ging über die 
Schlofswälle durch den königK botanifchen Garten nach 
dem neuen Orangeriehaufe. Beym Eintritt in den Lehr- 
fa^, wo LiMu^tt Büfte ftand, wurde eine vollftändiffe 
1- Jtrumentaimufik aufgeführt. Linntes würdiger Sch&. 
1er und Nachfolger, der pro£ und Ritter Thunbera^ hielt 
eine Kede, worin er zeigte, „wie vieles die Wiflfen- 
fiJiaften und die Akademie den fchwedilchen Königen ' 
befondcrs Gußav Ad^l^h., Guftav III. , und dem mt^ 
7CU Königtw verdanken hätten, und wovon der Hör- 
taal, die Orangerieen, der Ver&mmlungsfaal u f w * 
wozu Gufcav IIL vor ao Jahren den Grundftein ßelefft 
habe, ein vortrefflicher Beweis wären.'* Am Seh lulle 
wurden, unter dem Schalle voq 120 Kanonenfchüffen 
fchwedifche Volkslieder abgefungen. Dann fetzte 
J^^tmhtrg feine Rede fort und entwickelte Linnies un- 
fterbJiche Vcrdienfte um alle 3 Naturreiche- Hierauf 
begab fich die Proceffion in das Schlofs. Mittags gaben 
die^Gfieder der Akademie auf eigne Koften ein Mah]- 
wozu unter andern Linnies Verwandte eingeladen wa* 
ren. Man fpeifte hier unter dem Schatten von Cvorcf 
fen- und Palmbäumen, Da die iMahlzcit zu Ende war' 
gingen die Gäfie in die Stadt zurück, um die Dankre* 
de zu hören , welche der Leibmedieus Hedin in d«m 
fV€xüi€r Gymnafium dem Linnie zu Ehren hielt. 

IL Todesfälle. 

»• /" ci^?^ Ü* ^'""^^ ^" Nürnberg M. Leonluird 
Rkuier, Schaffer (Pfarrer) an der Haupt- und Pfarr 
kirche zu Sf. Lorenz, an Alters enikräftung. Er war 
im J. 1727 am ao Februar zu M(%eIdorf bey Numbp 
gcTaoren , wo fein Vater, ein fehr gelehrter Wann rll! 
einen weirJäuftigen Briefwechfel mit Gelehrten muer! 

I^ AI .17*"" T^'m-^'" ^' T^ ^'^^8 ^"^ ^^« Univerfi. 
tä^ A tdorf , vertheidigte ,m J. 1751 unter dem Vorfitze 

Na|W. eine felbft verleru^ Deputation ,,de p.x)rely. 

tu traciis um die Magifterwurde zu erhalten, im /o'- 
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gen den Jabre abfir als Präfes ferne Disputation ,, de pla- 
citi8 quibusdam recentioris Pbilofophiae noyitate falfo 
fufpectis,'' q;>it welcher er Cch die £r)ai]bi>ib erwarb, 
fkhilofophifche und pbilologiCcbe Coilegien zu eröffnen, 
^le er aach ^vier Jabre fle'i£5ig hielt. Mit dem Anfang 
des J. 1757 zog er nach Nürnberg, Hier erhielt er die 
Frühpredigerfielle bey^St. Walpurg auf der Vefte, 176 1 
das Diaconat an der Spitalkirche zum heil. Geift , 1767^ 
wurde er Diaconns an der Haupt- und Pfarrkirche zu 
St. Lorenz, 1774 Senior feines Kapitels und zugleich 
Auffeher ober die dem Capitulo Laurentiano zugehö- 
rige Femtzerifcke JBibliothek, von deren Verzeicbnifs 
er 1776 eine zweyte und Termehrte Auflage in Octav 
herausgab (die erfte Ausgabe war in Quart}. Im May 
1783 wurde er endhch Schaffer an der LorenzerkTrche. 
]m }• 1801 fey^rte er feixi Magifter- Jubiläum. (S. fViü'f 
Numb. Gel. Lex. rnid die ^Diptycha Eccleliarum No- 
rimbergenßum continuata/') 

Am 16. Jul. ftarb in dem Dorfe Potyczy bey War- 
fchaiz ier dureh feine mathr^ , phyf. und ökonom. Schrif- 
ten rabmlichft bekannte Johanu Michatl Hubcj geboren 
zu Thom 1737 den I.Ootober. Er legte den Grund 
der Wiffenicbaften auf dem dafigen Gymnafio , ftudier- 
te dann zu Leipzig und G6tthigen neben der Rechts- 
wiffenfchaft TorzügUcb Phylik, Mathematik und Oeko- 
nomie, wurde Hofineifter eines jungen Hrn. t. Münch- 
häufen za Moringen bey Gdttingen und kam 176^ im 
Augaft in ferne Vaterftadt zurück. Er wurde nun öf- 
ters bey Länder- Vermeffungen und dflTentlichen Bau- 
ten gebraucht y erhielt den Zutritt in die Kanzelley 
und wurde im J. 1765 Raths - Secretair. Als er 1778 
in Stadt • Ajigel eg^nheit en- verfchickt, lieh zu War fch au 
befand 9 ward er dem Könige ron Palen durch deffen 
ferud^r, den PräGdenten der Erziehungs- jCoAimiffion^ 
(für welche er veifchiedene Schriften verfertigt hatte) 
bekannt gemacht. Der König verlangte ihn hierauf zn 
fprechen, und bey diefer Audienz iil>ergab ihm der Kö- 
nig felbft eigenhändig das Diplom, worin er ihn zum 
König!. Hof- Secretair ernannte. Im Jahr 1780 legte 
er die I^faths- Secretair -Stelle nieder, und ging l-g2 als 
Director and Profeffor der PhyCk und h^em Mathe- 
matik am König!» adeligen Kadettencorps , mit einem 
anfehnlichen Gehalt» nach Warfchan. Nach der durch 
die polnifche Revolution erfolgten Auflöfung diefes Iv- 
Ititats widmete er Ccb ganz der Landwirthfchaft and 
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gtfelehrten Mulse, lebte anfangs als Pächter' zu Ko^od- 
zi^c im öftreichiCchen An^heile von Polen und zuleizt 
zu Potyczy,^ einem -SüdprenCiifchen Domaiiien - Amte 
bey Warfchau. Seine gelehrten Schrift ea £nd roa Meü- 
£el Ter zeichnet. 

Am 21. JuK ftarb in Nancy der als 3oumik§r ror- 
theilhaft bekannte Remtf fViÜtmct, 

Am 33. Jul. ftarb zu St. Petersbarg der Freyberr 
Georg V. Afch^ Ruff Kalferl. wrkl. Etatsrath und er- 
fter medicus der Kaiferl. Armee, wie auch Kiuer de« 
Wladimirordens u. f. w« , bekannt alsScbrif fteller durch 
mehrere im gelehrten Deutfchland verzeichnete Schrif- 
ten und die freygebige Bereicherung der Bibliothek 
und des Mufcums der UniverCtät . zu Göiiingen. Er 
war zu St, Petersburg 1729 geboren. 

In Genf ftarb kürzlich der Gslebrte /. P. Berenger 
im 65f(.en Jahre fekies Lebens. Er ift VerfaCfer einer 
Gefchjchle von Genf in 6 Bänden ; einer Apologie J. 
/. Rouffiatt*s; einer Umarbeitung von BSfckings Geo- 
graphie in 12 Bänden, und eines Auszuges atis allen 
Keilen um die Welt , in 9 Bänden. 

II f, Vermifchte Nachrichten. 

Die Kärn^rgifihe Gefe^rcha^^ zur Beför^enny 
Taterländifcher Induftrie bat ihren ununterbrochenen 
Forlgang, wenn fie gleich m diefem Jahre O807) kein 
ö(fent:icbes Fcft hielt, welche« nur der gegenwärtigen 
Verb all uiffe wegen unterblieb. Uebrjgens iiaifen die 
gefellfchaftrichen Gefcbafte ihren gewöhnlichen Gang-« 
Im May wurden, wie alle Jahre ^ ihre Beamten ge- 
wählt , welche das Directorium ausmachen > nämWcK 
Tier Directoren , ein Gefelrfchafts - ynd ein Corr*- 
fpondenz- Secretair^ ein Kaffirer, Archivar, Biblio« 
thekar und Lector. Zur Erleichicrung diefer Beamten* 
wähl wird )ährlicji das Verz^ithniff der fämint}icheA 
Mitglieder gedruckt und aus^eth ei it. Nach dem Ver- 
zeichnifTe diefes Jahres bt-ftehe die^ Gefellfchaft gegen- 
wärtig, anfser den iO iVii(g]iedern Ses Directoriums, 
aui 10 einbeimifchen und drey auswärtigen Ehren mit* 
gliedern und aus 8^ ordentlichen Mitgliedern. Dis 
beiden ran der Oefellfchaft gefliCteten Indußrie^ ScJudet 
für Knallen und Mädchen haben gleichFalls ihren Fort- 
gang, fo wie andere damit verbundene wohlthStige 
Anftalten. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



J. Ankündigungen nener Büclier. 

B«7 H. Martini in Loipstg find folgende Bü- 
cher zu haben : 

M$intrwei^ Fr. , Neue Vefta. Kleine Schriften zor 
Philolopbie des Lebens und zur Beförderung -der 
hänshcben Hvmmit&t. 9Bde» Scbreibpap 8- iSoj* 

9 l^thlr* g gr. 



B^uterteek^ Fr. , Neu«? Mnfemn der PhiTdfopKfe rmd 
Literatur, 3 Bde. gr. 8» broch. 3 Rth r. 20 gr. 

Cicero^Sj M. T.^ Reden zur Vertbeir^igung des Dich- 
ters A. Lrcin. Archias; T, Ann; IWii'os und Q^iÄga- 
rius überfetzt, nebft hey^edr nettem Terberferten la» 
teinifchen Text, kritifchen Anmerkungen, erklä* 
rendem Commentar, erläuternden w.d heurrh^reri^ 
den Sachbemeirkangeny von Ktrl Gotth Schelte. 3 Mc 

' P"- 8* 4 Rihlr. 4 g-. 

Fijcke. 
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Tifckeri^ C. T», Promtcarium iuris Feudalitr III Tom. 
gr. 8. . 3 Rtl>Ir. 

Gutjahry Dr. Jf« TA*, Bntwvrf detfNaturrecbts, zum Be« 
huf^ akademifchec VorJeluiigan. gr*8« 1*799 i6 Gr^ 
Diffen Strafe und BertraFung« gr. 8' l80O. i Kthl. ggr. 
Diffen popuTaira Darftellnng des Staatsrechts, mit be- 
fonderer KucRiicht auf das gegenfeitige Verfaältnifs 
des Regenten und der Burger, \s Bdchen. 8« Schreib- 
papier. i8oi« (Gefelirchaits- Recht.) 2\ Gr« 
Htudenrekkj Prof« K,H,^ philofoph. Tafchenbach für 
denkende Gottesverehrer nach Grondfätzen der Ver- 
nunft. 4 Jahrgänge. compL, heruntergefetzter Preii^ 

^ I Rthlr. i8 gr» 

Gebnnden in Faftera) 2 Rthlr« 4 gr» 

In Atlas gebunden J Uthlr« 

Z>^j^« Briefe über den, Atfae2smu9» 8* Schrpap» 1796. 

18 Gr, 

. Druckpap« 16 Gr* 

Dejfen Mann unJ Weib, em Heytrag zur PhilaCophie 

über die Gefchlechter« 8. Schrpap, 1797^ t6 Gr« 

I>i;j(/(» Vefta; kleine Schriften zur Phir!ofopbie des Le« 

bens, befonder» des häuslichen« 5 Bände« Schreib-* 

papier. 8- 4 Rthlr^ 9 gr« 

Deffen Privatera&'ieher in Familien« Entwürfe y Yor^ 

Xchläge, Wünfcbe, in Hinficht der fogenanaten Hof- 

roeiCter« Nehfc einigen Vorlefungen über die Vor" 

tbeile, welche kün finge llelig» ans; ehr er &\i< ätr^hiSi^ 

hen und gcwirrenhafren Bildung, der Jugend z^^hen 

ftdnnen. Ir ThJ. 8- Scbrpap« IgOO« I iXthlr« 

Zweyter Theil. i«oi« I Rthlr« 20 Gr^ 

Deffen Maximen für den gefelligen (JTmgarg« Mit eiuenf 

[at^r« Tkelkpfr« von //« Tiamkirg und ß'^hm^ 8- brcf« 

chirt " ig Gr« 

gebunden in Futteral mit cofor. Kpfr# rJi Gr» 

Homtntlf R. y Die Verdieufte der Kurfürften von Sach- 

fen um die deutfcheReichsveifaffungi^ Franz« Polipap« 

8^ 1 8o2r 8 GV- , 

H^ratif, .j2- K^ Je arte poetica liber; EJ. Car^ GottU 
Schelle^ praemiffa dispmat. de conßlio , i^ubd Horat^ 
in condenda poemate fao fecixtus &U Cum notit ori- 
tkis et esregeticis« 8 maj* 21 Gr, 

Jakrhundntj dar ntunzikme^ als Keim in 5. J. iftonfTeim'e 
Geifte- 8- i?99 16 Gr« 

Joftyhy ein Gerücht des Herrn Bitanbe !n 6 Gefangen; 
frey bt^arheifet , und mit einer AbhamdTung Über den 
äfthetifche» ^Jehalt deffelben begleitet von K, //« Hcq^ 
dem eich, Nebft einem hiftor^ TkelUpfr. von Schnorr 
u, Bo&m, gr« 8' ^ngL Druckpfp. fSOO, öRthl. I2gr« 

Auf Holland. PapiiJr J Rthlr. la gr« 

Julkiti Widerlegung der Bücher Arrgultln's : Ueber den 
Kheftamd Hnd die Luftr Ein Beytrag zur Dogmen ge- 
fchicbte; in einem deutfchen Auszuge von a« H, K0 
RofcnmüUcr, nebft einer Vorrede von 'Dr, Jofi^ Georg 

- RoßnmiilUr, g. 17^96* I Rthlr. 4 gr« 

Julie fVolmar^ - Eirr Bild ies Weibes, wie es fich der 
Weife denkt und der [Vlann von Gcrft \\r\i Herz 
träumt« ÄTs Seirenftück zur S$fhfey dem Bilde ed^er^ 
Jungfräulicbkeir« Mit df m Portrait der Ju)fe von FT, 
Arndt, Sdrpap« g« brock IgOJ« l fiihlr. t3 Gr« 



lAmhert^ Marquife Ton , fämmtliehe Schriften «ur B3* 
düng junger Frauenzimmer. Frey bearbeitet und mit 
Anmerkungen verfehen von Jff. H. Hetfdenreich, SAif 
einem Titeikpfr« von Svhnorr und Sckuit. Scbrpap, 8* 
1798. ai Gr. 

Daffelbe auf geglättetes Velin -Papier brochirt 

I RthK » gr. 
Luiasy J. G«, der neue fächfifche BieneBDoeifter« Line 

Zeitfchrift. ir Bd. is HeFt. .^^V' 

Manriy der y von fVelty eingeweiht in die Geheimnifr« 
der Lebensklugheit. Ein nach ß^lthaf. Gracian itef 
bearbeitetes vollftändig nachgelaffenes iWanufcript von 
Prof« K. H. Hetfdenreich. Druckpap. 8- ißOJ. t Rthlr* 

Auf Schreibpap. 1 Rthlr 8 gi% 

Mitccttaxeen über berühmte Männer und Frauen, die 

bey froher Laune geftorben find« Nach dem Fran« 

zölifchen des Deslandes ; mit Anmerkungen und Ab* 

banJlungen über Tod, Seelengföfse Jm Tode tindt 

Sclbf.mord, voa Prof« Jf« H. Hejfdenreich. g. 1797» 

10 Qr* 

Obfervatioits faites dfans «rn voyage öntrepris danS les 
gouvernements m^ridionauxT de l'Empirc de Ruffiei 
rfaos les annees I793 et 94. Pcrr F. S. Pallas. Tom« ler ; 
orne de plaBtehes enTuinf. gr« 4« 1799. ^^ Rthlr, 

Snr p.ipier veli» lifC^* ^7 Ktblr# 

Tom.IL t8ör. ^ ifc4 Rthlr, 

Srur papier vali» liffe/ J2 Rthlr« 

Palfar^ P S", f BemeirkiJpgcn airf einör Reife in die fucf- 

^ lichtin Provinzen Jes Rufiifchen Reichs, in de» Jab- 

^ ttn 1793: und 94. tr Bd. mrit 40 cbl« Kupfern, Vig* 

netten und Karten, gr« 4« auf Engl« Druckpapier, . 

1799« 10 Rthln 

Aufg^eglättet Verm.Papfer broch« 17 Rthlr. 

Zweyier Band. tgoi. ^4 Rihlr* 

Auf geglätt« Velin Papier brocb« ja Rthlr. 

Wohlfeile Aasgabe in 1 Octavbäiidcn mit weniger Ktu 

pfern in Aqua tintaf 9 ^^^^r 

— » -»- Species AftragaTorum,, defcriptee et ieonibus co- 

loratis iiluftratae. Cum Appendice^ FafcicuhTS I — 

Xill, fol« mr^, Charta belg. 53 Rthlr« 

— — liluftrationes platitarum imperfecte vel noncloin 
cognitarum, cum cenfuria iconnm. IV Fafc« fol« maj. 
Qiarta bel^« J4RihIr« I2gr. 

(WiFil r&rtgefet«t.> 

— — Portrait nach Geifsler - von Ä^« Arnika gr, 4« 

%2 Gr« 

Richter f G. h f hif^raphirchesLexicon elter und neuer 
• geiftlicher l-^dcrdicbter. gr. >?« 1 Rthlr« 2C^gr, 

SkheUe^ K. G. , Welche alte klafßfche Autoren, wie, 
in welcher Felge und Verbindung mit Bxtdrm Studien 
foll maffi ße auf Schulen lefen? — Als einzig mögli-' 
eher Weg das Studium der klaff. Literatur und klaff. 
Cultur zu befördern, Scbrp, 8- 2 Thle. jRihl« i2gr. 

Dejjfcn Charakrerifttk K, H, HeydenreicVs^ als Menfchen 
und als Schriftfiellers« Mit deffen Portrait nach 
Schnorr von Bclt. g. igoi. i Rthlr. 16 gr« 

Deffen^ die Spatzrergänge, oder die Kunft fpatxieren 
2ru gehen. 8» Schreirpap. IROU« 1 Rthlr« 

Seumey N.-'chnchten über die VorfiHe in Polen 1794» 
nebft einem Ai:ha:'ge von, Gedichten« X^it einem Tr 

telka- 



telkup(«r. Igelftröm'i Tod , nftcli Schnorr roii Kokl, 
Sobrpap. 8- 1796' i8 Gr. 

ggmnc, Obolen, (enthalund phikntbrop. Rhäpfodieen , 
Anekdoten, Bemerkungen und Gedichte); u^it ei* 
iiem T;te)kpfr. if Bändeken 1796. g. 15 Qr. 

Zweyte« B&ndcben (enthält Gedickte upd Rhapfo^ 
dieen. Die Belagerung und Zerftörung von Platäa, 
aus dem Griech. des Thücidides, Ein Wort an Schau« 
fpieler und diejenigen , die es noch vKerden wollen») 
1798. 8. ^ 14 Or, 

Sofhie , aus Rouffeau's EmiK Ein Bild fehdner Weib- 
lichkeit, mit dem Portrait der Sophie von Sinzenidi 
und Mangot. 8- kroch. Scbrpap, 17 97. 10 Gr. 

yerfcht»Srungf dle^ der Gracchen. Mit den Bild uiCfen 
des Tib, und Caj. Gracchus als Vignette« 0. Scbipap. 

1803. '^ 12 Gr. 

ff^eifs , M. Ck, , Fragmente über Scyn , Werden und 

- Handeln. Nebft einigen Beylagen. 8^ 1797« ^^ ^^' 
fVeifst^ Prof. Dr. CA. £., diplomaiifebe Beiträge zur 

SäohiKcheA Gefcbichte und Staatskande. gr. 8- 1 799* 

20 Gr. 

Dej/Ve Zulatze und Berichtigungen zu Schrebers aus- 
führlichen Nachrichten yon den Kurfarftl. tand- 
und Ausfchufstägen ; nebft einigen wichtigen Land* 
tagsverhandelungen. gr. 8- 1799- *ö Gr. 

fFernehurgy Dr. /. C. f., erfte allgemeine Reehenieh<> 
re für und naeh jeglicher fteiigen Eintheilung ver- 
sntttelft derDekadik. ADen angehenden Civil- und 
Bergbaukundigen empfohlen. . Ein ßey - And Nach- 
trag zu jedem mathema^. Lehrbüche. 4^ Schreibpa- 
pier. ^ jRthlr. 

tVinkUr^ Karl Aug* v. y Syftem; des kurfächf. Kriegs- 
rechte. 3 Thle. gr. 8* 3 athlr.Nso gr. 

fVinkUr , X^r» Gottfr, LuiW' « Handbuch des rächüfchen 

- peinlichen Procciles, gr. g. 1803. 1 Rthlr. \2 Gr. 
Worte einer edlen iVlutter an den Geift und das Herz 
< ihrer Tochter« Nebft Worten des Danks einer gu- 
ten Tochter an ihre Mutter bey der Feyer ihres Ge- 

* burtstags « von Prof. IC. //. Hey.iemreich. 3te durchaus 
verbeff. und vermehrte Aoä. , mit einem col. Titelkii* 

12 Gr. 

16 Gr. 

Auf gemattet Velin - Papier in S^ide gebun^ 

den l Rihlr. Jj gr. 
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Georg Herrmaun. Eine vrtihrt Oefckichte Ton Dr. V. 
8. Schreibpapier. 1 Rthlr. 12 gr. 



pfer* broch. 8- »799; 

Gebunden in Futteral. 



Romane, 

Ant^t^ Schauer ans EHau. Vom Verf^ d, Broekenmädr 
chen. d Thle. Mit Kpfr. Schreibpap. g. 2 Rthlr. 

hletickifff $0 Frai^ken. Nach dem Franz. desDucray* 
Dumlnil. Mk einem Titeikupfen fehreibpapier. %. 

1 Rthlr.j8 gr. 

Laun*s , Fr, , Romanesken aus Langermaans Pulte. Mit 
Tiielkjifr. Schrpap. 8. « Rthlr^ 4 gr. 

Jtoieiro'x Tagebuch. Aas alten Papieren eines Freun- 
des des G»9fen DousoMr* JVli^ einem Titelkupfer. 
Schreibpap. g. ' l K\h\r. 8 gr. 



Literarifche Anzeige für Ktimeralbeiienten. 
Verfuch eiHer Anleitung zu dem fraktifchen Kamera/. 
Richnungtwefen ^ hawptfächlick für Unter ^ Reck- 
nungfbeamte ,, von G. H Ehhnrdt, Herzegl A^: 
» fanjfchem Rechnungs ^ Revifer. 410. Gieben und 
Darmftadt 1807.'. Preis i Rthlr. oder i R-A^Kr. 
Der Verf. bat das Werk in 9 Abfchnitte geibeiVt. 
Der L von dem Begriffe der Rechnung rit>erliaupt ond 
von Kameralrechnung insbefondere; If. ron dnn ter- 
fchiedenen Gattungen der Kamefalrechnungen; m^ ^q^ 
den Pflichten u. Eigenfchaften eines Rechners; iV. Tom 
Rechnungsarifchlage; V. ron der Führung der Rech- 
nung und den erforderKchen Hulfsbuchem; \L wn 
der Form und den Erforderniffen einer Rechnung; 
yil. von der Stellung der Rechnung; VIII. ron der He- 
vifion ; IX. von der Jaftification der Rechnungen. Am 
Schlüffe eine Wi^fterrechnnng , eine Nachfcbrift und 
ein vollftändiges Regiftcr. Un^fer Herr Profeffor »W- 
eher äufsert fich über den Werth diefes Buchs auf fol- 
gende Weife: „£/ iß ein übßraus untirrichtendes Werh 
den, von einem fachkundigen V^rfajfer, der die Kunß 
wohl verfleht y mit fVenigm recht viel znfagen; beßuder/ 
nfittlkh für Unter - RecknungsheuHte.*' u. £. w; 
Gielaen^ im filay 1807. 

Grorg Friedrich He^er« 



Es hat fd eben die Preffe verlaften nnd ift am bey- 
gefetzten Preis bey Endei^benannten und durch alle gu- 
te Buchhandlungen zu bekommen : ' 

Die Politik der Rechtspflege dargtfleüt in ihren Ker. 
hältniffen zum aOgemeinen Frivatr echte. ^ rfter Baml. 
j^r. S. k i Rthlr. 16, gr* 
Leipzig, im Auguft 1807. 

Joh. Gottl. Beygangi BuehhändleiT* 

11. Nette Landkarten. 

In unterm Verlage ift Ib eben neu erCehienen: 
Karte vom KSnigreicke Preufsen, -dem Her* 
zogthume frarfckau nnd dem neuen Danzi*^ 
ger Gebiete; nach dem zu Tilßt vom ^ Jui. 1807 
jiefchloffenen Frieden; von D. F. Sotzmann umd 
herausgegahen imAugufl l%OJ. — Auf ord. Papier 
8 Gr. od. 36 Kr. , auf Oüfant- Papier u 6n SächL 
oder 54 Kr. Rhein!. 
Die umgefchaiFenenf und nach dem Tilfieer Friedete 
neuberichtigten Karten, der vormaligen Deutfchen Reichf" 
kreife werden wir in kurzem liefern, und eben fo ancb 
die neoe Karte von Dent/cUand^ Ibbald die Griannm 
der neuen Länder feftbeftimoit find. 
Weimar, den 14. Aug. 1807. 

Das Ge'ograpbifche laftilut. 
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Sonnabends den' 29»«» Auguft 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



A' 



I 

J. Gelehrte Gefellfchaften un^ Preife. 

X 

m 6. Aug. hielt die Akademie der fViffenfckaften zu Ber- 
lin eina öffentliche Verfammlung, welche iir, Di« 
rector v. Cafiillon^ bcy der jetzigen Vacanz des beftän- 
digen Secretairs, durch eine kurze Anrede eröffnete. 
Er zeigte hierauf an, dafs die phiiofophifche K'affe,- 
die füK,das laufende Jahr eine Preisfrage : „ über die in- 
nere fFahrnehffiunig*' bekannt gemacht, der AhhAndlurig 
mit der Devifc: Verum index fui, deren Vf. Hr. D. 
Tkeod, Ang, Suabediffen zu Lübeck ift, den Preis'von »50 
XDucaien ; einer anaeren franzölifch gefchriebenen Ab- 
handlung aber, die aus dem Niittaglichen Frankrtich^ 
jedoch ohne Devife und ohne irgend ein anderes Merk- 
zeichen' eingegangen , das Acc^fiit zuerkannt habe. — 
Fiir das Jahr 1809 hat' die philoC:>phifche Klaffe eine 
Preisfrage über die philo CophiCche Analyfe aufgegeben , 
det'cn genauere Beltiininuiig in dem nächftens zu dru- 
okeoden Programme wird angegeben werden. 

Hr. Prof. Burja las hierauf eine kurze Nachricht 
von den Verfucher» , die er feit mehreren Jahren über 
den Widerftand der Luft gemacht hat. Hr. Geh. Tlath 
Klein las eine Abhandlung : über den Werth oder Un* 
vrerth der Naiionai- Vorurtheile. Hr. Kammerherr roxi 
Humbol;^ las eine Abhandlung über die groC^en Waffer« 
fälle des Orinoco. Zugleich überrcich»e er der Akade- 
mie in feinem und feines Freundes, Hrn. Oltmanns Na- 
men die 2S0 geographifche Ortheftimmungen, welche 
das Refulta.t der Ton Hm. v» Humboldt ^\xi feiner fünf- 
jBbrigen Eicpedition angeftelltenr und Ton Hn. Ohmanns 
nach den neuefcen Tafeln berechneten aftronomifchen 
Beobachtungen, find. Hr. Prof. Spalding las eine Ab- 
handlung: über die deutfche Sprache, und endlich 
Tch^iOfs Hr. Prof. Aneiüon die Verfammlung mit Vorle- 
gung einer Afthiifullung : was ift Philofophie des Charak-. 
ters bey den Gefchichifchreibern? 



Die Aksi^mie der Wijfenfc haften zu Stochkohn bat 

hn vorigen Jahre 8 verfchiedene Beantwortungen aus- 

gefetzter Preisfragen erhallen. Auf die Frage: welche 

«inländiCche, oder in Schweden leicht fortkommende 

Gewächfe werden bey angeftellten Verfuchen dienlich 

befunden» um davon eine fo fchöne und dauerhafte 

Uaue Farbe auf WoUe.i Seide, Baumwolle und Linnen 



zu tiereiten , dafs fie in der Gate dem Indigo gleich ^ 
kommt , und die man in folcher Menge und für fo bih 
ligen Preis erhalten kann , dafs die Ichwedifchen Fabri- 
ken damit verfehen werden können? «^ ift nur eina 
Abhandlung eingekommen» welche zwar wegen ihrer 
Unvoliftändigkeit nicht den ausgefetzten Preis , aber 
doch die grofse filberne Medaille von der Gefellfchaft 
erhielt» — Diefelbe Auszeichnung widerfuhr der Auf- 
löfung der Aufgabe : üfeer eine leichte und den Be^rif- 
fan des Aufgeklärten unter dem Vf»ke angeraeff»neArr • 
durch chemifche und phyArche Unierfuchung die vor- 
nehmften BeC.andiheile verfchicdencr Erdarten zu ent- 
decken und dadurch mit aller der Wahrfcheinlichkcit 
welche der jetzige Zuüand der Wiffeufchaften und der 
Erfahrung erlaubt, ihre relative Fruchtbarkeit und die 
G)rade ihres Werthes zu beftimmen. — * Sieben Abhand- 
lungen find als Beantwortungen folgender Preisaufgabea 
eingegangen: Haben die Fieber und andere Krankhei- 
ten iii den letzten lOO Jahren ihre Befchaffenheit geän- 
dert? Sind feit der Zelt einige verfchwunden? und 
welche? Sind andere neue Krankheiten eritftanden? 
und welche? und zu welchen Veränderungen in der 
Heilmethode haben fie Anlals gegeben? -^ Da man 
den Mängel an Muttermilch als eine Haupturfiiche det 
grofsen Sterblichkeit unter l bis 2 jährigen Kindern an» 
ficht, fo wird gefragt: welche Nahrungsmittel find die 
dienlichften und wohlfeilften zum Erfatz der Mutter« 
milch ) fowohl im Kinderhaufe , als fonft auf dem 
Lande und in Städten? durch welche Mittel kann der- 
gleichen Krankheiten bey Säuglingen vorgebeugt wer- 
den? — Was verurfacht, dafs fo viele von deraibel« 
tenden Klaffe, fawobl Männer, als Weiber, von Bein- 
fchaden geplagt,werden ? wie kann man demUebel vor- 
beugen ? weiches luid die einlachften and anwendbar- 
ften Heilmittel dagegen? — Wie kann der ringwurm- 
ariige und ausgeartete venerifche Ausfchlag, der in den 
letzten Zeiten bey der ärmeren Volksklaffe fo allge- • 
mein geworden , am ficherften und wohlfeilften geheilt 
werden ? — Nur zwey Abhandlungen , die über di© 
Be>nfcbäden und die über die Muttermilch , wurden 
mit der grorsen-Silbermcdaille gekrönt. — Neue Preis- 
ä'jfgaben fi\r Uiefs Jahr find: lOO Ducaten für die befte 
Abhandlung, welche detaillirte und Vollftändige Gegen- 
cinanderftellungen der gcgcnfeitigen Voriheile und Nach- 
tbeile enthält, die mit der proporiiondlen Veriheilung 
(3) Z der 
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der Länderey^.n im gr^fsere and kleinere Guter, fowohl 
in AbCcht auf die Veruelferung dreier Güter, als in 
Abficltt auf das ailgemcjjie Befte und die Beförderung 
der Volkstncng^ , verbunden find. — 50 Ducaten für 
die befte Abbahdiuni;, welche eine voriftändige Analy* 
le der gebogenen Flächen im Allgemeinen, und der 
Sphäre inroiidcrheit , nebft davon gegebenen Darftel* 
Jungen auf einer Planfläcbe, 'entbiilr. — Bey allen 
Preisaufg.iben ift zugleich einie geringere Belohnung von 
25 Ducaien für die Schrift, die ihrer würdig befunden 
wird, von der Gefel Ichaft aasgefetzt. 

Die üirectiön des Tro/Afl-Vr« Schleufsenwerks hat 
fich genöthigt g^febn, die Zeit zui* Einlieferang von 
ZeicbRungen Tür Fahrzeuge, welche zur Trolhättenka- 
nalfahrt dienlich find , bis zum 23. Jun. iSog zu ver- 
längern. 

Das von Linnf^f verftorbenen Witiwc der kdnigl. Gc- 
fellfch.der Wiffenfchaften zu Stockholm übergebene Ca- 
pital zu Prämienfonds für Abhandlungen in derNaturge- 
fchichte wurde bey Gelegenheit der Feyer von Linnees 
hundert}ährigexQ Geburtstag von den drcy verheyrai be- 
ten Töchtern deffelben verdoppe't. Auf Veranlaffung 
eben diefer Feyerlichkeit wurde zuUpfala von ^^ax Dr. 
Adam Afzelius eine GefeDfchaft unter dtm Namen : In- 
fiitmum Ltnnaeauro, geftiftet worden. ^ — Der Saalj 
worin Untiee feine Vorlefungen zu halten pflegte , war 
am Seciilarfefte a^s ein Tempel der Flora ausgefchmückt 
^nd auf deinfelben Catheder, deffen er iich fonft be- 
diente, ftand in deffen Hintergrunde Linnies woh'ge- 
tl-ofFenef Portrait verdeckt. Dr. Afzelius ging in feiner 
Rede die Sohickfale der Natnrgefchichce von den älte- 
ften Zeiten bis zu den neueften durch, «ind befchrieb 
die Finfternifs, worin alle 3 "Naturreiche aus Mangel 
an einer richtigen' Methode lagen , bis Lintiie ein neues 
Lichi; darüber verbreitete and fie alle in eine fyftemati- 
fche Ordntmg brachte.. In dem Augenblicke, Wo die 
Rfde afuf hiunies grofse Verdienfte kam, wurde der 
Teppich, der deffen Portrait bedeckte, weggezogen. 
Dann kam der Redner auf feine eigne Unterrichtsan- 
ftalt , deren Zweck ift, }unge Naturforfcher nach Li»- 
Uies Grundfätzen zu bilden. — Bey diefer Gelegen- 
beit wurde eine auf Linnit gefchlagene Denkmünze aus- 
getheilt, welche auf der einen Seite Linnies Brufibild 
xeigt und auf der andern die Infchrift bat : 
Matalium Memoriae Saeoularia 
d. XXIV. Maji MDCCCVIL 
Inftitutum Linnaeaum Upfalienfe* 



Die kaiferl. Akademie der Wiffenfchaften in &. Pe- 
iertbnrg hat den 27. Jun. von Sr. Erlaucht, dem Herrn 
Mihifier des Innern, Grafen Victor Paiclowitfek Kot- 
Jckubtiy einen beynaiie vier Pud (160 Pfund) fchweren, 
im Jucbnowfcben Kreife des Smolenskifchen Gouver- 
nements herunter gefallenen Meteorßein nebft kurzer 
Befchreibung der feinen Fall begleitenden Erfcheinun- 
gen erhalten. Die Akailemie der Wiffenfchaften wird 
diefen Aleteorftein mit aller der Aufmerkfamkeit, di0 
diefer wichtige Gegenftand verdient , untertuchen« 



JI, Bibliotheken und Kanftfamixtlnngen. 

Hr. Prof. Niferup zu Kofenkagen hat auf der Uni- 
vetC'äisbibliothek dafelnft mit einer Sammlung vondJ- 
nifchen Anii^uiiä.en den Anfang gemacht, weiclier 
den heften Fortgang verfpricht. Einige Freunde yaiex- 
ländifcher Alterthümer haben ihm fcbon fchätzhare 
Stücke ZLigefchickt , z. B. Heilebarden ^ Opfermc/Teri 
Donnerkeile, Wurffpiefse, Rauchgeftifse 0. f. w. — 
Der Landrichter Sicrßidm Rivgßed aap SeehiA^v^At 
bey Ueberfendung foiclier Antiquitäten folgende Nach- 
richten mit: „Das eine Stück von Kupfer war vermuih- 
lich ein Dolch. Es^ lag bey einer Urne in eintr Anhö. 
he auf dem Riiigftüdier Fe^de, wurde aber beym Gra^ 
ben zerbrochen. Das Meffcr ans Stein war ohne ^Zwei- 
fel ein OpfermeCCer. Ich unterf«*ci:te mehrere Hügd 
bey Riugfted und fiind in einem nahe an der Oberfläche 
viele Urnen, deren Afche ich unterfochte; w \wier 
Urne befanden ^ch verfchiedene Figuren von emetlcr 
Metall. Sie [landen auf einem Sandboden , waren mit 
einem Rachen Steine bedeckt, in der Runde eines niei- 
beben Gewölbes von Feldlteiaen, weiche wie eine 
Mauer zufammengefügt waren. Die Urnen ftanden et- 
wa, zwey Ellen von einander, Sic waren auswendig 
rpih und fo iniirbe, dafs fie nicht ganz herausgebnebt 
werden konnten," Intereffant ift auch die in einem 
andern Briefe Hn. Sierßeds enthaltene Nachricht 10& 
der Entdeckung eines von 7 Steinen eingefchloflenca 
Platzes, deffen Boden mitüachen kleinen Steinen be- 
legt gewefen war. Diefe waren etwa 2} Elle hoch. 
Die hinterften Steine nach Norden hin waren auf de€ 
innem Seite vollkommen ßach. Der eingefch' offene 
Raum if t ^ Ellen weit und von Korden nach 3u>dexi j 
Ellen lang. Nabe vor dem Eiiif^ang (and man ein Opfer« 
meffer und zwey ausgeholte Sch^eirficitie. Die klei- 
nen Steine beftanden meift aus Flimenfteinen , vre^cke 
alle die Kennzeichen, dafs ii^ dem Feuer flnsgefetzt 
gewefen, an iich hatten« Bcmerkenswerthnabcr iftt, 
dafs das Opfermeffer Ueine Spur von der Wirkung dei 
Feuer's hatte: diefes lag aber auch aufsen g)«ich(ai 
am Thürtritte. — Ueberhaupt gibt es dort eine gr»- 
fse Menge von Alterthumem yton fekr verfckiedesf* 
Anfehen u. f. w« 



Ueber des Conful fVeß/ Sormmfung von GemSideA, 
Handzeichnungen» Kupferftichen u. f. w. ilt ein räfo«' 
nirender Caialog, nebft einer Einleitung von 75 Scitsai 
von aem Eigenthümer herausgegeben worden« Es A 
ein wichtiger Beytrag zum ariifcifchen Tbeile der JSr 
nifchen Literatur und kann als ein wirkliches Hainfboch 
für Freunde der Kunft angefehn werden. Der Caulog 
ift eingetheilt in die koüandifciie ^ franzöpjckt und itMÜt" 
nißke Schule. Bey jeder Schule ift die obronologifche 
Ordnung befolgt, fo weit es die fpecielläii Schn\eiji xu« 
liefsen. Die Charakterifrik eines jeden Ue^tvers \tt 
nach den heften Verfaffern aufgeftellt. Die Stucke 
felbft find mit Einßchr,* Gefchmack und Simplicität ei^- 
klärt. Ihre Anzahl belauft lieh auf 166) worunter mar 
die Arbeiten eines Rubens^ Corriggiofy vsn Dyhs ^ Ti 

riffS 



557 aa== 

tians jin^et. -^ Uäi Buch ifi fo toH von originellen 
Züo^en und fcharftinnigen Bemerkungen, welche mit 
groüsem F!eifsc aus den feltcften und kofibaYlten V/t*r- 
ken s^tammek. find, dafs es fe^UTt Ton dem, der r.icht 
in die Kunft eingeweihet ift, mit grofsen Iniercfre gc- 
lefen werden wird. 

III. Beförderungen und Belohnungen, 

An die Stelle i^s als Prof. der PhilcXopliie mit 

dem Charakter eines König]. Barcrfchen Hofraths r.ach 

Lanishut abgegangene«\Hn. l>r. Köy^'pcft hat die Gcmein- 

dc zu St. Ansgani zu B'*eijfien , den ehmaÜgen Kö'iigL 

-Schwedifchen G«fandfch«iibpredigcr 2a Paris« Herrn 
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Ganihs ^ zn ilircm Ivikcrifclien Prediger gctvälilt, «nd 
dcriebe hat auch, Aeto Vernelimen nach, den deshalb 
an ihn ergangenen liuf argencmmcn. -— Die Gemein- 
de zo Sr. Manjni hat ihren Predigern Yon freyc^ Sitt- 
^ken eine Befoldung^zulage zuerkannt. 



In London bewillsgte (am 29. Jul.) 3as Unterhaus 
dem beiuhü^len Doctor Jenner y auf den Bericht di'S 
njedietnifölicn Colleginras, über den grofsen Nutzeh 
der Kiihpotkerx- I»i>(>f»»n5r^ zu dem ihm fchon ertheil- 
ten Gefcheuk von 16000 Pfund. , noch eine neue Be- 
lohnung von 2COOO Plund. Es waren 47 Stimmen, wel- 
che die Beiolmung nur auf loopo fetzen wollten, aber 
60 Stimmen für 2000O Pfund*. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher^ 

Code Napoleon, 

Das CiTilgefetzbuch der Franzofen ift durch die 
Conft'uutions- Acte vom 32rien Julius 1 807 im Herzog* 
^hum Warfchau eingeführt^ worden. 

Allem Anfcheine nach wc^rden die übrigen Länder^ 
die unter dem Schutze Frankreichs ftehen, d.efelbe 
Civil -Gefetzgcbung annehmen; .das Napoleonifcbc Ge- 
fetzbuch wird alfo für verfchiedene GegtenJenDedtfcb- 
)ands ein unentbehrliches Werk. D<r rühmHchft be- 
l^anntd Rechtsgelebne Hr. Danids,^ welcher dermalen 
die ehrenvolle Steüe eines Subfrituten des Kaiferüchea 
.General • Procurators bey dem Caffatiors- Hofe in Paris 
heklei<|et , hat den Code Napoleon in die deutfehe Spra- 
che überfeizt. Die kritifchen Blärter Deutfchlands und 
bcfonders die Jenaer allgemeine Literatur* Zeirnng (Jv 
nuar 1807) haben von diefer Ueberfetznng das Unheil 
gefällt, dafs lie dem Urtexte durchaus getreu und mic- 
inehr SochkenntniCs als die Uebrigen bisjetzt eifchiene- 
nen Uebertetzungen abgefalst fey. 

Unterzeichnete Buchhandlung h^l von diefem Wcr-^ 
ke zwey Ausgaben in gr. g. auf Schreiiipapicr veranüaL 
fet ; die eine von 66 Bogen enthalt den franz. Text mit 
4er gegenüber gedruckten deutfchen Ucberfeizung und 
heftet 4Rthlr.» die zweyte von 36 Bogen enthält blofs 
die deutfehe Ueberfetzung und koftet 2 Rthlr. Beifle 
Ausgaben find bey aJJen L/liden Buchhindiuvigen zu ha- 
ten. PriVarpcrfonen und Bucbhändier, welche l>ey 
der Verlagihandiung ein Du4zend auf einmal nehmen^ 
erhalten das Igie Exemp'ar gratis. 

Den Codide ftrgcedure civsle (die Civil Gerichts- 
Ordnung) hat Hr, Danitls gieichfalU in die deutfehe 
Sprache überfetzt, und htevon lind bey unterzeichne- 
ter Buchhandlung drey Au'gabe;> erfchieilen ; jene mit 
dem franz. Texte und der deutfchen Ueberfetznng ko- 
ftet aRthlr. 20 gr. Die blof; deuifche Ausgabe iRlH.v. 
10 gr. Die b^ufvfraiizöfifche l Bthlr* |0 gr. 



Das Handlungs- Gefetzbacfa wird von demfelben 
Gekehrten üLerCei«t erfcheinen, worüber das Publicum 
It:iner Zeit nähere Nachricht erhalten wird« 

Colin, den 8- Augufi 1807. 

Keilifche Buchhandlung« 



R ob i rtfo n t h e Y u n g e r, 
htf Mr. Camf e* 
transUtid from the german y revijed gnd eorrectedy to 
u hielt u addcdy a german exyUnaüon of tke tvords, 
Second edition 1 iUhlr. g gr. oder 2 Fl* 24 kr« 

Der Campefche Rcblnlbn ift noch immer für das- 
jenige jugendliche Alter, für deffen Belehrung der wür- 
dige Veteran in der Erziebungskunft ihn beftinmite, 
die anziehendfte Leetüre. Die Ueberfetzung diefei 
vortreiEichen Buchs in faft alle EuropäiCche Sprachen 
bargt für die aUgemein anerkannte Brauchbarkeit def- 
fölfoetu Gegenwärtige engl ifche Ueberfetzung, bey 
welcher die erfie Uebertragung diefes Buchs in jene 
Sprache zum Grunde liegt, ift bey diefer neuen 
Auflage fo bedeutend verbefTert worden, dafs der 
Horaisgeber, Herr ProFeffor Mertens in Bremen, viel- , 
leicht die gänzlichus Umarbeitung derfelben untemeh» 
men kännen , wenn er nicht den Ton der Urfchrift 
einigermafsen beybehalten wollen, um dietes Werk 
in (einer ganzen Originalität wieder zu geben. Die 
zahlreichen Druckfehler^ die die eifte Aasgabe ent- 
freuten, find forgfähtg verbeffert, das Wörterbuidi 
ift mit den fehlenden Artikeln vermehrt und mit Ac- 
cenren verfehn worden, wodurch daffelbe an Brauch- 
barkeit nicht minder gewonnen hat, als die ganze 
neue Ausgabe fich durch fchönen Druck und belle» 
fes Papier im ftufsem fchon empfiehlt. 
Frankfurt a« fli., im July Ig07. 

Friedrich Wilmant« 
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II. Bücher, fo zu verkaufen. 



5cy dem Unterzeichneten find folgende naturhifieri' 
fclySy bkouomif'ke ^ an fiqucrifcke und artißlfcke Bd» 
eher entweder für baares Geld in Prebfs. Conr. 
oder für Bücher und Handfchriften in Safßjcher 
fPlatfd^utfcherJ Sprache zu haben : 

Folio. 

!• W^finjWÄffwt Pbytanthoxa-Iconographia oderPflanzen- 
und Blumen ' "Nj^crk , mit Häuers Vorrede. llegen$- 
bürg 737 — 4<. Vier Bände coirpl., mit 1025 fauber 
ausgemalten Kupferblättern , auf welchen über 4000 
AbbiMungen mit Linneifdien Benennungen. Marinb. 
und febr wohl erbalten, (Ladenpreis HO Ktbir. ) 

, ' 35 Rthlr. 

a. Flinii Gefchicbte der Natur, deuifch durch Jo, 
Heydeu von Dhaun, Frankf. a^ M. ^Sp, fine tit, mit 
{147 Holzfchnitten. Marmb. 4 Rthlr. 

3. Pet. de Crejcentiis von Natur, Art und Nutzbarkeit 
aller Gewächfe , aus dem Latein^ durch Bruder F^an^- 
ciscus. Strasb. 518. Mit 249 Holzfchnitten, welche 
zum Theil illuminirt find, Ppbd^ (Ein Blatt ifi de* 
fect.) 2 IVtiilr. 

4. a) Vitruvtus\ \iya der Architcctur, durch QüHtlier 
Kiviüs, Baf. 575. Wit 146 Holzfchnitten, b) Rivii 
BaukunCt. Baf. 582. Mit lOg HolzCchniiten. SchwJb. 

3 Rihlr.' 

5. Alh, Dürers vier Bücher von mcnfchlicher Propor- 
tion.- Nürnb. 528- Mit I45 Abbildungen rocnfchli- 
cfaer Geftalten und vielen mathematifchen Figuren. 
Prghd. I4Klh!r. 

6. Hans Len^ker*/ Unterricht in der Perfpeclir. Nürnb. 
571. Geh. Mit II Kupfern. if RihV. 

7. Zeilleri Befohreibung und Contrefeitung des Kc>nig- 
reichs Frankreich. Frankfurt 655. Dreizehn Theile 
complet, mit 327 groüsen Kupfern. Vop Mattk^ ili>- 
rian. Prgbd. . - T 6 Rthlr. 

2/Merian's Topographie der Schweiz, Graobündrcns 
und des Wallif er • JDandes. 643. Prgbd. -Mit 106 Ku- 
pfertafelii* 9 lllhlr. 

9. Dejfen Topograj^Mc des Elfaffes. 634. N^jbft einem 
Anhange vom J. 1654, mit 45 KupF. 2 Bändq com- 

. plet. l Rthlr. 

10. Deffeu Topographie von Mainz, Trijßr und Kölln> 
646. Prgb. Mit 43 Kupfern. i Rihlr. 

11. Deffen Topographie von Schwaben und Baden. 643."^ 
Hatbfrzb. Mit 6a KupferiafeUi. 25 Rthlr. 

12. Deffen Topographie von Böhmen., Mähren und 
Schlefiien. 650. Prgb. Mit 40 Kupfcrtafcln. iJRih-r. 

13. Dtffen Topographie von HcfTen, Naffau^ und den 
benachbarten Landen, nebft einem Anhange. 1655. 
Prgb. Mit 122 Ku|?fem. 2^ Rthlr. 

14. Z>fj^<« Topographie der Unter- Pfalz am Rhein, 
nebft zwey Anhängen , den. Oberrheimfchcn Kreis 
angehend. 645. Prgb. Mit 67 Kupfertafeln. 2 Fahlr. 

15. Dej/V« Topographie des BurguadifchcnKreifes. 659., 
Prgb. Mit 166 Kupfern. 3 Rthlr, 



16. Merian's Topographie von Weftphalta, mit 51 Ku- 

Pf®"«' 2 Rihlr. 

17. DeffeH Topographie Niederfachfehs, mit 26 Kupf. 

„ _ ^ 2 Rtblr. 

1 8. DcffeTi Topographie Oberfachfens , Thüringens und 
der Laufitz. 650. Pppb. Mit 63 Kupf.- 3 Ri^lr. 

Quart 0. 

1. V. Bcneheniorfs Arsziig feiner Oeconomia torenßs, 
Berlin 788. 3 Bände complet. Pppbd, (völlig neu.) 

^ 3 RA\r. 

2. V. Podewils Wirthfdhafts - Erfahrungen. Berlin igoi 
— 1803, drey Bände. Hlbfrzb. Mit i Ulum. Karieu^ 

2iRihh, 

3. Bergtu*s Polizey- und Kameral-Magazir. Frankfurt 
767 — 74- Neun Bände compL Geh. (i-adenpreii 
16 Rthlr.) 4iRihJr. 

4. Beckmanj^s Sammluog auserleCener Landes^'efetze 
weiche die Polizey und das Katneralwefen angehen. 
Frankf. 783 — g«. Sechs Theilfe. Geheft. (Ladcnpr. 
10 Rthlr.) 2j- Rthlr. 

5. Gercken^ Codex diplomaticusBrandenburgicus.Salzw. 
769. AchtBände conipl. Geh. (l^denprci« 14 Rihlr.) 

^ „ ,, , 4 Rthlr. 

6. bHchMZy GelcJiichte der Kurmark Brandenbur«^. 
Beri. 765. tS Bände compl, Pppb. (Ladenpr. 15 Rihlr?) 

' « • r , 5 Hrh'r- 

7. Renverrement de la Moralc Chretienne par les desor- 

dres du Monachisine, ohne Jahi-zahl und Druckort. 2 
Theile comph Frzb. Mit 51 fauJ:>ern fatirifchen Kupf. 
(Diefes durch Confiscation feiten gewordene Werk 
gin« ehemals in Auctionen für 50 Rthlr.) . '6J Rifa/r. 

g. üvidii Va*- Wandelungen, mit 226 Kupfern , von /o. 
Vir, Krauß. Ftzb. 3 Rihlr. 

9. Lebcnsbefcbreibung der Einfiedler imd Einliedleria- 

.nen. 725 — 26. 2 Theile compl., mit 214 faubem 

Kupfern^ von Mick. Rcntz und /. de -M^ntaUgre. Prgb« 

5 Rihlr. 
- Octavo. 

1. Thar*s Einlenun<T zurKenntnifs der Eng?. Landwirih- 
fchaft. Il.innov. 801 — 4. Vier Bände comp). Hall>- 
franzb. (vu'üg neu.) '. - ^^ Rthlr. 

2. V, Bcnekcndorfs Gefelzhuch der Natur für den Land- 
mann. Halle 78JS. Drey Bände compl. Hlbfrzb. (völ- 
lig neu.) i| Rthlr* 

3. fVeifert's ök onomif che Technologie. * Er f. 603. Zwcy 
Bände. Pppb. Mit 8 giofscn Kupferlafeln. 20 Or^ 

4. V. Bhßkefifce^ praktifches Handbuch fjir Landwirthe» 
Bcrl. 804. 3, Theile, mit Kupf. Pppb. ^ i| Rthlr. 

5. AlarfkaiVs Befohreibung der Landwirthfchaft in Nor- . 
folk und Yorkfhue. Berl. 797 — SOi. Vier Bända 
compl. Geh. 1 * Rthlr. 

6. Berliner Beyträge zur LandwirthfchaftswilTenfcbaft. 
Berl. 774 — ' 9^2. Pppb. 10 Bände complet. Mit Ku* 
pfern. 4 Rthlr. . 

Berlin t den lo^Aug. 1807. 

Dr. Erduin Julius Koch^ 
Zweytcr Prcd igcr dtc Marie« - Kirohe. 
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LITERARISCHE NACHRICHTfN. 



I. Lehranftaltea. 

Hädiridu ibtr die Erriektung det Ftffiltkrimßitmm 

%u Afihaffeubmrg. 

T\l6 allgemein^ Sorgfalt , mit welclier Se des Farft 
'^^ Primas Hoheit die gefamaite LajQiles • Cultur in 
höclift Ihren Staaten zu beiördem geruhen, hat zag! eich 
auf die VerbelTerung der Forftanftalten in den beträcht- 
lichen Waldungen den gunftigfien und Tortheilhaftelkeii 
ElinRuIs gehabt. 

Mit wetteifernder Thätigkeit wird in allen Forften 
den weifen Verfügungen nachgearbeitet , um die Wal- ' 
düngen in ihrer VoUkeaucenheit zu erbalten» *oder fie 
zu Terbeffern. i 

Nur fehlte es bisher nodi an einer Forftlehran- 
ftalt, um junge thätige Forftoiänner nachtuziehen, 
welche, durch Eifer fiir ihre WifTeixCchaft belebt^ ihre 
ausgebreitete KenntnitTe zum fteten Nutzen und Vor-- 
theile der Waldungen verwenden möchten. 

Die Nacfabarfchaft der fchönften Waldungen des 
Spefsharts nxi4 ifaremanniobfaltigCteBewirthrchaftung, 
die Nähe der reichften Sammlung fremder Holzarten im 
SchönbuCch, und andere günftige VerhältniCfe, wozu 
die übrigen hieligen öffentlichen Lehranftalten gehören, 
beftimmte Se. Hoheit ,. das zu errichtende Forftlehrin- 
&itut nach Afchaffenburg zu verlegen, ^nd daCfelbe da- 
durch zu einem öffentlichen Inftitut zu erheben, an 
welchem auch fremde und auswärtige Zöglinge AntheU 
nehme n können. 

Mit dem erften November diefes Jahrs nehmen die 
.Vorlefüngen bey diefem neuen Forrtlehrinftitut ihren 
Anfang; deflen Lehi^egenftän.de , welche in halbjähri- 
gen Curten vorgetragen werden , find : 
1. Mathematik. 
Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie, Stereo- 
metrie, Algebra, Berechnung und Ueberfchläge . 
zur Benutzung des Holzes für Gebäutle. 
S« ForftDaturgefchichte nach allen ihren Theilen. 
3. Eigentliche Forftwifrcnfchaft — Holzzucht <— 
Förftfchvitz — Praktifche Befchäftigang in Baum - 
und Samenfehulen — Forftnutzung — Forftdi* 
reciion — Uebung in allen Theilen des Gefchäfts« 
ftils vom Forftdepartement — Taxation der Wäl- 
der '«^ Forft uad ^ag4reeht — Ferfttechnologie. 



4« Phyfik und ExperimentälphyGk. ^ 

5. Planzeichnung und praktifche Feldmeiskunfr. 

6. Chemie. 

7. Encyklopädie der KameralwifTenfchafteii. 

Bemtrhungen. 

1. Zugleich ift hier alle Gelegenheit zur kleinen und 
grofsen Jagd, zum Unterricht in Sprachen, Mu- 

fik u. r. w. 

2. Wohlgebildete junge Männer werden hier in öffent- 
liehe und Privat- Gelelilchaften mit Achtung aufge- 
nommen« 

3. Die billigen Preife der Lebensmittel und Wphnua- 
gen erleichtem den Aufenthalt der Stucfierendeo« 

AXchaffenburg I am iSten July 1807. 

DtffUch. ' 

Färft-I^rimatifcher Forftmeifrer im Speishart, und 
Director des Forftlehrifiltituts. 



Aus einem Berichte von der königl. Comminion 
zur beffern Einrichtung der dänifchen Schulen erhellt , 
dals die Serainariften , welche im Searinarium auf dem 
blauen Hofe bey Kopenhagen unterrichtet werden, 
nicht unter ig und nicht über 26 Jahr alt fejn dürfen. 
Ihr Unterhalt wird drey Jahre lang mit 60 Rthlr. jähr- 
lich bezahlt. Die vorhin feffgefetzte Anzahl derfeibea 
ift von 40 bis zu 45 vermehrt worden und ixe find nuii 
in Claffen eingetheilt. Ihr eigentlicher Unterricht 
dauert nur 2 Jahre , im dritten nehmen iie nm- Theii 
an den Lehrftunden» welche neuankemmenden ertheüt 
werden. Im Sommer cwifchen 6 und 7 des Abends 
werden Ce im Gartenbau unterrichtet, und im Winter* 
wird wöchentlich zweymal über den praktifchen Land- 
bau gelefen. In den Freyftunden üben fie iich in aller- 
ley Handarbeiten. Jährlich werden aus diefem Semi- 
nario 15 Schullehrer entlaffen; gegenwärtig befinden 
fich deren 60 in Seeland, und in ganz Dänemark und 
Norwegen fchon 127. — Von dem Prof. Strom (der 
bey Ptßalozzi war) wird einigen Seminariften Anlei-. 
tung gegeben, nach der Peftalozzifchen Methode -zu 
unterrichten*. Unabhängig hiervon ift die Peftalozzi-^ 
fche Probcfchule, welche Hr. Thorlitn hält, und wo- 
von das Publicum nächftens ausführlichere Nachrich- 
(4) A tett 
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tett z« erwarten bat. AhcB im Inftuute Efterßaegt 
wird ▼ondiefem nach Pertalo^zlfeben Gruudlktzea un- 
lerri^tet» -« ' " '^ 

II. Akademieen und gelehrte Gefellfcbaften. 

Die StiftungsurkuTide , welche den Zweck und die 
Verfallung. der neuen Akademie der WiCfenIchafieu in 
M&ncbett entwickelt, ward bey der Eröffnung der Aka- 
demie am 27'. Jul, durch den General- Secretäir , .Herrn 
ScbliclittffrQÜ Yorge>e£eny und iTi hn Wefentliishen folgen- 
den Inbaiu: „1. Die Akademie der WiHenfcbafien ge- 
hört a]s eine.Cer.traknCtalt d^m Gefami^tfiaate an» txnd 
hat ihren Sirz: in de» Hatipt- und Refidenzftadu lt. Ihr 
näehfler Zwc^k Coli feyn ». durch iSachdenken^ Erfor- 
fohunsen^ fortgefetzte Beobachtungen und andere Be- 
mübdngen entweder »eae Kcfuhate k» Gebiete d«r 
Wiffenfchaften ZV liefern r oder die arlten ergiebiger zu 
machen', und fawohl jenem arls diefefn zur Verbreitung 
des Wahren, Nots^Iictien. und Schöllen', Anwendung . 
.im Reiche zu verrchaÜPen, Zu diefem !Zweeke föll eine 
Anzahl gekehrter und einQcht? voller Männer ihr Leben 
ansfchBefsend den wißcnfchaf glichen Forfeh upgenwid- 
fsien — -in eine Gefellfchaft an einem Orte verbunden , 
einander fich mittheileii , unterftützen , gegenfeitig (ich 
erregen,, damit im Reiche der Wahrheit imd d^rKennt- 
»ilTe hervprgebfacbt werde, was einzelne KrSfte^ neb- 
'ixit man jeide derfelben auch als die möglich. gröfste an , 
nievermögen würden. IIL Se. Majeftät irollen hierbej 
dein Forfcbutfgsgeifte durch beftimuste Weifungen kei- ' 
' sie Schränken fetzen ^ vmd überhaupt d^n Zweck der 
•Akadenne nicht dinrcfa unmittelbare Anwendbarkeit der 
wifTenfchartlieh^n Unterfuchnngen bedingen; jedoch 
ift diefe davon keineswegs ausgefehloffen , und es lollen 
deshalb diejenigen Mitglieder, welche ihr Nachdenken 
nehr auf praktifche GegenFtänede 9Xb auf theoretifche 
Unterfucbungen gerichtet haben, ihre Kräfte urnd üi- 
ren Fleifs vorzüglich dem Vaterlsnde widmen , und die>^ 
ienigen unter ihnen werden den gröCsren Dank -fe.rAit* 
nen ,. welche die amgemeffenften Mittel ^ befonders zur 
Verbefferung der Agrieultur, zur BeTebung der Indu- 
strie y und vor allem zur Tilgung der noch herrfchen- 
dLeUy dem Kunftfleilse nachtbeilijgto Vorurtkelle vor- 
fcblagen, und ihnen Eingang zu verfchaifen trachten 
werdenr IV. Die werentlicheii Gegenftände der Aka- 
demie Ikid: I. Philologie, ahe und neue Literatur, Phi- 
.SoiToplftie im allgenneinen imd höchften Verftände , wo Ce 
l<De Erforfchung der Prinapien überall, und nach allen 
Seiten her zum Gegenltande halt, folglich Anfang, Mit- 
tel und E'nde aller wifrenrchaftlichem Bildung , wie Avt 
üfeor^tirchen, tb der praktifchen , ja aller Geiftescui- 
.für ,üt«rhaup^ ifr. — ». Mathematik und fämmliche 
Katurwifrenfchaften in der weiteften Ausdehnung. — 
3. Die GeTcbichte in ihrem ganzen Umfange mit ihren 
.Hüifswirrcnfcbaften, V. Nach dicfen HauptgegenDän- 
den therlt fich die Akademie in J Klaffen. Die erfte 
Klaffe wird nicht in befondere Seetionen abgetheilt, 
'wcH die, darunter begriffenen Erkenntniffe ßcb gegen^ 
fciiig vonnsfetzen und bedingen; — die zwey andern 
Klaffen hingegen werden es zutrflglicb finden, ücb wei- 



5«4 

ter in Sectronen^ nach den Zweigen der hier mehr auf- 
einander liegenden Wiffenfehafiten abzuiheilen. Der 
hiftorifchen Klaffe Hegt vorzüglich ob, di«^ vaterIäDcli< 
£che Gefehichte, Geographie, Statifiik, Archäologie 
u, L f. zdm befonderen Gegenltande ihrer NachJbr- 
fchungen und Arbeiten zu machen. Sie fall &ch rot' 
nehmlich damit befchäftigsn , dafs ße alle danal Bezug 
habende Denkmäler und Beyträge mit Fleiß und Kri- 
tik fammle» und aus denfelben a) dieBftrichug^m^und 
Ergänzung der monumetitorurh boicorum , b) ein Yo%> 
ftändiges geographifch • hiftorifcbes Lejcicon von Ba^eru, 
nebft andern htftorifcHen Sammlangen und Beyirlgea 
zu Stapde bringe. Die .KUffe der ^iathematik und Na- 
turwiffertfchaFtcfn wird fich' vorzügUch bercbäFiiges mX 
der IJnterfuchung' der gefarnmten inländitcbeu Pro- 
ductitm luid indufttie'und mit der Vervolfkommnnng 
derfelben. ^ VL Die Akademie als 'eine blofs gelehrte 
Corpörarioo h^i auf die t Regiermigfgefcli^he köuen 
.unmittelbar leitenden oder unmittelbar einwirkendes 
pinflufa'. Sie wird jedoch dadurch in Verbindung mit 
der Staatsverwaltung gefeizt: a) dafs ße verpflichtet ilr, 
der Regierung jede neue Entdeckung mitzutheilen , die 
entweder eines ihrer Mitglieder , oder i*-gend ein aus- 
wärtiger Gelehrter gemacht hat , fofaald fie glaubt, daü 1 
die praktifche Anwendung derfelben. zu irgend einem | 
geufcinnützigen Zwecke beförderlich feyn könne; ' 
b) dab die Regierung feibft über wiirenfcbaftJichc<jtr 
genftände ihr Gutachren > fo oft fie es angemcITeti fetfc- 
dct, abfordert. Vit. Die Akademie fetzt fich nich^t xj« 
mit den Alcademieen und gelehrten Inftituten 'des Aus- 
landes, fondcm auch mit den vorhandenen gekehrten 
'Anftahen in den kö^iigl. Erbfiaaten in eine umfaCfende* 
literarifche Verbindung. VllL Die RefoTtate ihrer For- 
■fchungen hat die Akademie in fortlaufenden Jahrbn- 
cbera.dem Publicum vorzutegen. - Aulserdem -Kahn fie 
andere Ausarbeitungen naeh eigenem Gutbefinden ia 
feibft gewählten pcriodifchen Schriften oder befonde- 
ren Sammlungen unter ihrem Namon erfcKeinen laCfen. 
Auch wird Jie jährlich durch ein Programm die Gelehr- 
^ten aller Länder zu Beantwortung aufzugebender Preif- 
fragen einladen. 

Die Mitglieder der Akademie haben eine Cefar p* 
fchnuick volle Uniform erhalten. 

Das vom Könige unterm t. May ernannte Perfoiia- 
le ift folgendes; Praßdcnt: der.Königl. Oeheimeraik 
Friedricb Heinrich Jdcohi. General - Secretair : der Her- 
zog!. Sachten -Gothaifche Rath, Bibliothekar imd tt 
rectordes Manz-Cabineta, Friedrick SehliehtegroB. &• 
cretair fiir si) die erfle Klafe : der Oberhof hiblioihekar 
Ckriflofk Treyherr von Aretin, b) die zweyte JQift: 
der Geheime -i\aih Karl Ekrenbert Freyherr imm McA^ 
d) für die dritte Klaffe: der geiftliche Rath l^rrmm 
' Weßenrieder. Ordentliche refidirendti Mitglieder für die 
erße Klaffe find : Gberbibliothekar Chriiopk Frtyktrr 
vonAretin^ Hoftheater- Intendant /o/ipi iw«^«*^ Bobe 
Ober- Bergmeifter und Landes - Dir ectionsraiH FrarA 
Xaver Baader , Unterbibliotkekar Ignatz Hardt , Protei 
for Wilhelm Jofefh Schelling, Rector Ca^etän IWeilln 
Zweyte Klaffe : Landes - Directionsrath Jvfejfh B^aAxi 
Pr6feiror Anfelm EUinger , C«nenicua Mitximut Jbs&ej 

G-et» 
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G^älxairrwr - Rath Kat^t Ehrsnhirr Freiherr v. MnB , DV- 
rector Matthias ¥lurl^^ Lindes- Dii eciionsrath .Gforg 
Grüühtr^r^ Medjcinal - l\aih Jokann Melchior Güth$\ 
Commentfaur /o/e-pA Petzl / Obarfter Aciflan v. Riedl^ 
Frofeffor Jokann fVilhelm Ritur, Profeffor Virich Schiegg^ 
Hofrath £»;/ Fdix Seifftr ^ GebeWner - l\»th Samuel Tk0- 
4fM/ Sämmtringi Geheimer- IVath Karl Friedrich fFiehe^^ 
iing. ' Drifte Klaffe r Hofrath Karl mikelm Friedrich 
■Breyerj Gebeimer Staats-Archiv'ir Vinzenz v, FallhaUf 
Jen^' Geheimer legationa - Uath Johatm Ludwig Rhein* 
walAy lyrrector IgnätZf Strehr :^ Grei ft lieber Kalb l:.0rejis 
iVefttnri^der und Profeffor Feter Fhiliyp Wolff. 

IIL Befordenmgcn mh3 Ehrenbezeugimgen, 

ly^Y K(^ig. Ton Bayern hat nnter andern feit kur- 
zem befördert : d«n Stadtp Heger zu Augsburg FatU von: 
Stettin zum Geheimen >Hath, den ehemaligen Aogs- 
burgfcfaen Comitkl - Gerandten Heinrich von ScheUhaax 
zunr wirUicben Rath bey der ober ften Juf^izfielle in 
Ulm, den bisherigeu König!, Prcufo. Kriegs* und I>o^ 
mainen-Rath Karl Htinrick Lang zu Ansbach zum Di- 
rectordes poUiifchei» Theils der Etati-Curatel für Ans- 
bach, den biiiherigen K^iiio'. PVeufs, Regierungs-Rafh 
in Ansbach Dr. Johann Heinrich Lieht skind und den 
Hof gerichts -■ Rarth /o/epÄ »y^irr «er zu Obcrftcn JuCiiz^ 
Käthen in^ Bamberg und den ehemal rgen Senator zu 
Augsburg Hn. Melcliior Hoßher zum Stadtgerichts -Kath 
dalel bft« 

I>er König von Würtemrberg hat denr, in- dar jnri- 
ftifchen und in der aftronomirahen Literatur gleich vor' 
theilhaft bekannten ^ Staats • und Juliiz • MiniTter o. En^ 
iU das Grof^kreuz des Künigl. Ordens füv das Civil -- 
'Verdienft verliehen nind den vormaligen Reichs kam- 
^ergerichts- ArCellory. nunmefingen Königl. Wünent- 
^rgircben Vice- Präfidenten des Qbeir- Juftia- Collegii 
erften Senats zu E&lingen Jofefh Franz Ignaz Frei^ 
kerrn von Lincte» (vergl. MeufeV» gelehrtes Deutfohland) 
zugleich zttm Präiidenten desl^tholrfchenCcmiifToriums 
m Stuttgart ernannt. Ferner hat der König von Wür- 
temberg den wirkliehen Gehe?men lläthen v, Fifcher^ 
V. Lang und v. Sytittler den Charakter König]/ Minifter 
-beygelegt und reinem Gefandten zu Frankfurt am Mayn, 
4dem Geheimen Le^ations-ilath Jokavn Friedrich v^ Plitt 
'das kleine Kreuz des CWil Verdienft- O den& ertheilt. ^ 
Der Herzog von MfediTenlMirg- Schwerin hat fei- 
nen bisherigen Geheimen - Rarh und Reichstags- Ge- 
Candten, Kammerherm LeofM Hartwig von Pleffen, 
Vf. mehrerer fchätzbarer ftaatswlITenfchaft lieber Wer- 
ke, IUI» wirklichen Greheimen-^Rath und Minifter mit 
Sitz und Stimme im Geheinten Mihrfterium ernannt.- 

Der Fiirf c von Hofaenzollern -Sieg mar ingen hat Ceir 
nen Hofrath un^ Leiharzt Dr. Franz Xaver MetzUr ^ 
«uob als Präfes der vatterländifchen Gefellfchaft der 
Aerzte und Naturforfoher bekannt^ und gegenwäartig 
mit der Einrichtung einer Privat -Schule fär burgerlir 
che Mädehen im Klofcer Habsthal beschäftigt ^ zum Ge« 
beime<i j\iedicina) - Rath ernannt. 

Zu Wirzburg find kürzlich Hr. Oherftasphsars» 
BrärniLtglunfefr und Hr. Poem, Leibchirurg des Grofs- 
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herzogs , tu Medicinälräth^n ermnm worden.. — Hr^ 
PrqfeiTor Hejjfelhach hat von der dafigen medicinifbhe» 
Facuität das Dociordiplom erhalten. 

IV. Vermifchte Nachrietteir^ 

Literarifehe Notiten und Berichtigungen^ 

In den Artikeln; „ Friedrich Ewald" un4 „ J^- CA. 
r. KJeiß" in J'Qrdcns ,,Lexicon deutfoher Dichter und 
Prolai^en 9" ifcer und 2ter Band,- i£t einiges zu beTeiti- 
gen, anderes zu berichtigen: 

ai TL I. S. 489- Ewald- lebte itn fünften (nicht im 
fechsten) Decennio des ISten Jahrhundert zo, 
Potsdam (nickt zu Berfinv) 
S. 4^0. Bey der hier angeführten ^yiieueften Aus- 
gabe" von „Ewalds Sinngedichten und Liedern,*' 
Berlin 479 1 9 ift Z4i betserken r dafs darin vier utt^ 
echtre Stüike aufgenommen .find, welche fämmtlich 
E. Chr. V. KUiß gehören, nämlich: ^yHirfin;'^ 
,yGrahfckf'ift des Markoijjhy" y^Vctufla" und „al/> 
NacIitigaU/* — Letzteres fteht auch nicht in der 
Ausgdibe von 1757 derEwäldfehen Sinngedichte. 
— Es hat urrprungiich den Titel : ^^die fekweizerir 
ßhe NackdgalV uud gehört zu den rächenden Epi- 
grammen gegen die Schweizer, deren iu Klciß^r 
Leben von mir, S. 62., gedacht wird;^ mir fchien 
es dort zur Aufnahme. zu ftumpf und fchwerfälÜgr 
ad Tk. 2. S, 641. Es werden einige verfehiedenet 
Lefearten über K C. v. KUiß's Geburtstag ange- 
fiihrt. Die ineinige ^ dafs Kljtiß am 7ten März ge- 
boren fey, ift nach ei»^ eig.enhändigeH Angabe 
von Khiß fclbfc. 
^'^^Sj, ,9 Dfr Frühling'* ii* nieinev Aufgabe der 
KLcififckcn Wjerke, ift nach einem durchfchoITe- 
nen Exemplare des erlten Abdrucks von 17499 
mit vielen iiher-und neben- gefcbriebenen Aeii» 
derungen,' da;iron die letzten in der Mulse der Wm* 
terquartiere von 17$8* — ^759 eingetragen wqr- 
sten waren. — ' Auf derlei ben Seite heifst es ; 
,yEin Paar von den Gedichten der KörtefcheA 
Ausgabe ., welche in der Ramlerlcben fehlen , ge- 
hören Kliiß nicht zu/' — Nach S. 684 und Ä9 
£nd diels die beiden Sinngedichte : yyauf die ge'- 
Jckminkti VetuUa" und .^Pandclf/' — Zum Be- 
.weife wird gelag^*. n^^ erftere ftehe nicht in den 
Ra«lerfchen Ausgaben von Kleift^s Werken*' und ; 
y,das letztere ^fÄ« in Ewalds Sinngedichten.'' Bei» 
des be weift nichu. Dafs jene bfeiden -Siitngedich« 
te wirklich K'eiften geholfen, be weift folgend« 
Stelle in Kleift's Briefe vom soften A'*guft 1755.: 
fylch habe wohl auf 30 Sinngedichte femacht, ai^ 
leia die meiften habe ich wiedet* verworfen, — 
Corrigiren Sie mir doeh bey kommende zwey Bo- 
gen \ das ift woh] alles , was ich fest einem Jahre 
gutes gemacht habe.^ Und diefe beide» Bogen, 
enthalten tmter andern jene Sinngediebte. Es ift 
icblimm ^ in einem* Lexieon einer Au^abe folcfae 
Hauptfehler, ohne viel kritiIcUe Sorgfalt und Be> 
mühung ^ aufzuheften.. 

nd 
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nd S.66i. i^Das LanAUhen^^ ift» aacli einer echten 
Kleiftifchen Handfchrift, in ,, Genius der Zcit^" 
Aügufc 1799, S. 459 — 462* abgedrückt, mit ei- 
xsem Vorwort Ton Johann Heinricli Vofs ,^ dafs fol- 
«hes gefchAhen' zur Belehrung über Kamler's Aen^ 
derungexi. 

id S.6^\* Die hier angeführte. Prob^ einer Engl!« 
Cohen Ueberfetzang des Frühlings ift irön Fr. Ni- 
cülßi^ xuiek des ehrwürdigen Greifes eigner Aus« 

fage. 

«d S. 692. yiDas Kind auf dem fVeihnachtstnarkt^** ift 
nicht von Kleift , und hat keine Spur von ihm. 

«i S. 69s* Unter den Gedichten auf KU'ifiU Tod, ift 
unter andern die hübfche Grabfchrifc: „ Elogium , 
Kleiftü" in C. C. S. ^^chiiling's) Carnjinum libri 
duo. LipOae 1761. 8- überfehec. — Das ange- 
führte Gedicht: ,,Ihr Freunde des Gefchpaacks 
, beweint den edlen Kleifl/" ift nii^ht Ton Thümmtl^ 
fondem von /Fri/ir. 



5«« 

Ich. kann fibngenf niclit umhin « die Vdlftändigkeit 
in den Artikeln: Gletm^ Karfchin^ Kleiß und Ewald zu 
rühmen. -<— Um fo mehr ift zu bedauern » dab der 
Lexicographifehen Form fogar xucht geniig getfaan ift, 
und da£s z« Bv Herr Jördens in ein paar Stellen feint 
j^anz. tigewen Urtheile mit den , aus kritifcben Zeitfchrif- 
ten von ihm zufEimmengeftellten Urtheilen, Recenfio- 
nen und Charakteriftiken Vermiicbt hat, ohne zu be- 
denken^ dafs ihm^ aU Lexic^raphen ^ Lob und Tadel 
einzig nur hißorifck zu verzeichne» obliegt. — Bey 
nicht ganz ausnehmenden Kräften kritifcher Soharfficht 
und philofophiCoher Einficht ift ein Compilator immer 
mehr als tadelnswerth , wenn er zu ,ernftem rühmli« 
ehern Fleifs und grofser Arbeit leicbtfinnig den Kitzel 
und die Gefahr eigner Entfcbeidtuug fügt. — Meufel 
bleibt auch hier in feinem Fache ein noch lange nicht 
genug erkanntes Mufter. 

Hftlbßrliedt« Auguft 1807. 
^ Wilhelm Körte. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Ugnibuch der chriflUchen Kirchen gefchichte von Dr. Joh. 
Ernft Chriß. Schmidt, Suy>eri«t, und Profej^ 
for der Theol. in Giefsen. igor — 1806. ifter bis 
AterBd. gr.^. Giefsen und Darm f tax! t bey 
Oe«rg Friedr. He)rer. Freie 5 IVthln aogr. 
•der 10 Fl. 30 Kr* 
Diefs y^^ ^^^ ^^® ^* kennen , oder recenfirt he- 
llen als ein Uefimbhes Buch anerkannte Werk , fchrei- 
tet zwar langfam, «her in gleichem Werth^ feiner 
Beendigntsg entgegen. Schon ift der 4te Band erfchie« 
nen welcher die Gefchichte der Kirche von Bonifa- 
cins^dem Apoftel der DcutEchen und dem Anfange des 
Klderftreits , hii «uf Gregor VII. begreift. Da diefe 
celebrte Arbeit zu den likerarirchen Lieblingsbefcfaäfti- 
flmigen des berahinten Herrn Verfaffert gehört, fo darf 
ich hoffen , dem Pablicum bald eine abermalige Fort- 
letzung and gewjffe Vollendung 4ef Ganzen anzukün- 

digen. Giefcen, im Jun. i«07. . _ . , „ 
^ <>eorg Friedri4:n Heyen 



In meinem Verlage ift erfchienan; 
iCf » « j , Fr. , Lehrbuch der Phtfjik für gelehrte Schu^ 

len. «. 1 Rthlr. 4 gf • 
Es untcrfcheidet fich tot allen ähnlichen Compen- 
dien Torzugjich : durch lichtvolle Ordnimg, Deutlich- 
keit Gründlichkeit und häufig auch durch eigne glück- 
liche' Anfichten. der abgehandelten Gcgenftände. Der 
Druck i£t deutlieh , rein und correet, das P^iergut^ 
und die im Texte eingedruckten HoUfchi^itte «nfpre- 



chen gewifs bey einem Schulbuche i)irem Zweck mehr 
als hinten angebundene Kupfertafeln. So wird diefe 
Buch« durch feinen innem Werth, gewils bald iä al- 
len den Schulen eingeführt werden, in denen eine •wiC' 
fenfchaftliche Bildung und KenntxiUs der Mathematik 
vorausgefeizt werden kann. Auch der billige Preis wird 
dazu beytragen , und um die Einführung an meinem 
Theil n6ch mehr zu erleichtem» erbiete ich mich al- 
len denen Sehuknännern, die lieh mit portoFreyer.Ein« 
Cendung des Geldes In Laubthaler i 3g Gr; an michfeUß 
wenden ^ 19 Exemplare für 11 Bthlr. 4>der 19 Fl« zn 
^bcrlafCen. Jena, im September iSoj« 

Friedrieh Frommann« 

IL Auctionen. 

Die auf den i2i. Sept. ^efes Jahres angefetzte Bi«^ 
cher-Auction zu Halle, wovon d^s Verzeichnib ia 
Nr. 60. diefes Intel). Blatts von diefem: Jahre aui findea^ 
ift, wird an dem feftgefetztea Tage ihren Anfang 
nehmen. 



2u Leipzig foll des verftorbenen Herrn Friedrich 
fVeygands 9uchhand]uag im Monat Getober diefes Jeb^ 
res« im^ Ganzen und gegen fefortige baare Zahlung df- 
f entlieh an die Meiftbietenden verkauft werden. Das 
Verseichnifs der in diefer Buchhandlung vorrlihigea 
Werke ift in Herrn'' Kar/ Frtinz Köhlers Buchhandlung 
dafelbft gedruckt unentgeldlich zu bekommen» 

JLeipzigi im AuguU 1807« 
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I. Neue periodifche Scbrifteiu 

So eben ift erlohieneni Terfetidet und Wey L. W. 
Wittich in Berlin^ fo wie in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

' Dr, C. /f. Hufelündy Jaurnd cLtr ^raktifchen HeiU 
kund€. XXFL BaucUs 2us Stück. 8. iSo;. Preia 
12 Gr. 

I n h a 1 t^ 
I. Fingerzeig zu dem homöopathifchen Gebrauch 
der Arzneyen in der bisherigen Praxis, Tom Dr. iSf- 
mu€l Huhnemann, II. GcKlanken über das Kindbeitfie« 
her, vom Dr* C. E. Fifcktr^ -?orina1. Herzog). Weimar. 
Hofrathe und Profeffor zu Jena. IIL Verfuch über die 
I^atur der innem Blutaderknoten « als eine der Torz,üg> 
lichEten Krankheiten des Blutaderfyftemt, Tom iDr. 
Dürr in Pegau. IV. Heilmethode des Keichhuftens 
nach eigenen Erfahrungen, vom Dr. Immanuel Gottlieb 
Knebel^ praktifchem Atzt zu Görlitz. V. Bruchrtücke 
der Behandlung einer chronifchen Schleim - Lungen- 
fchwindTucht , vom Dr. G. P. Jördens^ Stadtphyücus 
zu Hof, VI. Einige Bemerkungen über das herrfchen- 
de Nerrenfieker, vom Hn. Hofrath fVidmaun zu Eich* 
Itädt. VII. Bemerkungen über das Zahnen der Kin* 
der, Yom Dr. Mylius ^ Fürftlick'sn RatH zu Lahr im 
Breiigau. 

Mit diefem Stücke des Journals wird ausgegeben : 
BM'iQtktk der prahifchen HeükuMde. XlXten Bandet 
atef $t%A. 

Inhalt. 
Karl Himhf'f und Joh, Ad. Schmidt* s Ophthalmofo- 
te Bibliothek. - Erften Bandes erftes und zweytes 
tieft. i8o2. • 



hx letzter Jubilate- Meffe ift ausgegeben worden : 
HiMltfy Dr. K, y und Schmidt ^ Dr. /. A.y ophihahno- 
logiCche Bibliothek. III. Bd. 3$^ St. mit i Kupfer. 
8. geh. ao Gr* 
Inhalt: I. Vier Abhandlungen von Troxler, Kefs- 
ler, Kiffer. IL Drey Kritiken. IIL Mifcellen^ No- 
Üzen u. f. w. in Acht Numem. 
Jena, im September 1807. 

Friedrich Frommann. 



Von Louis hifß§rifck f^litifchem Annsltn 
ift das fiebente, achte und neunte Heh erichienen und 
enthält folgende Aufffttze: 

Conßantittopel im den Häudin üntr Eur^faifckem VüUu^ 

Bevülkjtrungstafel und literarifcbe Notizen* 
Den Befehluls macht die häcbXt wichtige dipkmuuifcb* 
Schrift des Herausgebers: ' 

dii Umwandlungen Europas ^ 
in ikrem Vtrkältnifs 

.«« dem allgemeinen Btfttn* 

36 bogen ftark. 
Die zahlreichen Lefer diefes höchft intereffantov 
Journals werden es hoffentlich dem Herrn Verfafler 
Dank wiffen , dafs er die letzten Hefte feines Journale 
zu diefer wichtigen Abhandlung auflparte, .um fo zun 
Schluffe dem Publicum ein grofsts umfaßendet Zeitgar 
m'Ade von bleibendem fVßrtkt zu liefern , da die zeitheri- 
ge Gährung und Zerrüttung in den politifchen Syftemea 
Europas nur fehr befchränkten Stoff zu einzelnen, nicht 
ins Ganze eingreifenden, Partien würde dargeboten ha- 
ben. Was üch ungefädir das Publicum Ton dieCer 
Schrift zu verfprecben habe^ die unftreitig die gelun- 
genlte des Veriaffers ift und alle feine zeitherigen Ar- 
beiten bey weitem übertrifft, können die Lefer aus fol- 
gender Stelle feiner Ankündigung erfchen, die dem 
neunten Hefte feiner Annalen beygefügt ift : „ Bey dem 
Beyfall, den das Publikum mir zu fäienken fo gütig 
war, fühleich einen gewiffen Beruf, den Lefern mei« 
ner politifchen Schriften über die Umwandlungen, wel- 
che Europa in den letzten Jahren erbalten hat , ein Ge- 
mälde Torzulegen , das ihr Verhältnils zu dem a Igemei- 
nen Wohl oder Wehe den Bewohnern unfers Welt- 
theils erläutert; die Beziehungen andeutet, diefie bey 
ihrer weitern Entfaltung' auf das Intereffe der Menfch- 
lieit wahrfcfaeinlich haben werden, oder bey einer ge- 
wiffen Behandlung, bey diefer oder jener ModiRcirung 
haben können , das alte europäifche Staatenge bilde mit 
dem neuen zufammenhält und das Gute und Ueble — 
beides vermifcht fich ja in allen menichlichen Einrich- 
tungen und, man kann es wohl ohne Vermelfenheit 
fagen , felbft in den Werken der Gottheit — welches 
ich in dem einen oder andern finde, gegen einander 
abwiegt u. f. w." — Da der Raum diefer Anzeige zu 
fehr beschränkt ift , um mehrere Stellen diefes energi« 
(chen Auffatzes auszuheben ; fo glauben wir uns um fa 
(4) B mehr 
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mehr auf den rollftändigien Abdruck defTelben bezie- 
hen zu k(hincn, da er fich bey Ausgabe diefer Zeilen 
iraftreitig fckon in den Händen der Theilnehmer die- 
fes Journals beßndet : — wir bemerken nur noch , dals 
lowohl diefeals die bald darauffolgenden Hefte I05, i is 
u. 125 als Reß unentgeldlick an die Käufer diefes- Journals 
ah^ciiefert werden und daher in jeder guten Buchhand- 
]u?:^> zu haben find; die wenigen Handlungen absge- 
naunr;en, die fich einGefchäft daraus zu machen fchei- 
ne:i , uns nm die Zahlung und das Publicum um die 
Icbuldig. gebliebenen Hefte zu betrugen. 

Die Verlagshandlungr 



Neue F e u e r b r a n d e: 

, Marginalien 

zu der Schrift: 

Vertraute Briefe 

Jih^r die innern Verhältniffe am Preufsifchen Hofe feit 

dem Tode Friedruhs IL 

Van demfelben Verfaffer 

keraus gegeben. 

Viertes Heft. 

In einem Taubern allegonfchen Urofchlage, gr< g. 

gute Ausgabe 16 Gr., ord. Ausgabe 12 .Gr. 

Inhalt: 

Erklärung des Umfchlags zu diefem Hefte. 
Correffondenz - Nachrichten. — Fortfetzung der Brie* 

fe über das Verpflegungswefen bey derpreulsifchen 

Armee.' 
Fehlerhaftes Betragen der preufsifchen Feftungscom- 

mandanten, während der groüsen Kriegs ereignilfc im 

Jahr 1806. 
Afhdrismen über den TVeltgeifi der neUern Zeit, Paral- 
lele zwifchen der Reformation und der franzöilfchen 

Resolution. 
Die Feinde im preufsifchen Staat. 
Fortfetzung der Gefchichte des Angriffs, der Blockt' 

rung und Uebergabe von Glogau , von Karl Friedrick 

Benkotoitz, (Befchlufs.) 
Ueber die Bildung eines Staats mitvHinßcht auf das po- 

litifche SyCtem Preufsens und Folgen deffelben. 
Was halten die Preufsen nach den Begebenheiten bey 

Saalfeld und der Schlacht bey Jena zu thun, um den 

Kriegsfeh auplatz Ton der Oder zu entfernen? 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeigt für Farftbedienten. 
Vrrfujch eines Lehrbuchs der Forftwiff^nfc/iaft^ vorzüg' 
lieh für ausübende Förßer , von Friedr. Heinr. 
Georg Fretfherrn v, Drais\ Grofsherzogl. Ba- 
difckem Oberffrßmeifter und Director des- Ferßlehr- 
inßniits zu Schwetzingen n. f. w. Erßer Band. 
gr. 8. Giefsen und' Darmftad t 1807. bey 
Georg Friedr. Heyer. Preis l Rthlr. 12 gr. 
oder 2 Fl, 45 kr. 
Unferden fchon Torbandenen, zum Th eil trefflichen, 
Lehrbüchern vermifste der würdige Herr Verfaffer ein 



' -57« 

Werk diefer Art, dafs rorzüglicb für praktifche 
F^rfter ßamz Terftändlich und geeignet, wäre. E$ 
gal;c ihm nicht darum, ganz neue Anfichren zu erfin- 
den , oder mit einem neuen gelehrten Syttem a^ifzutr«. 
ten ; aber aus dien zahlreichen fchätzbaren Forftfchrif. 
ten y verbunden mit eigener 25jäbriger forftmännifcher 
Erfahrung und lojährigem Lehramte, wölbe er, in na- 
turlicher Ordnung, dem praktifchen F»rßmanne ein Werk 
in die Hände liefern > das ihm durchaus Terftändlich 
und umerrichtend fey. Diefer Erfte Band enthält: 
l. Kurze Gefchichte, Begriff und Endzweck des ¥ot£t- 
wefens. IL Nöthige Vorkenntniflc und Hulfswiffen- 
fchaften. IIT. PhyGologie der Holzpflanzen. IV. An- 
lichten der Holzzucht. V. Ausgedehnte Forfibotanik. 
Der Zweyte Band wird enthalten: Ausgedehnte Holz- 
zucht, Forftfchutz, Forftficherung , Taxation, Tech- 
noiogie und Benutzung, und ein Anhang von der 3agd- 
wiffenfchaft wird das Werk befchHefsen. 



Anzeige für Aeltern und Lehrer , die ein nützliches Lefe- 
buch für junge Madchen teünfchen. 
Sittenlehre in Betff^ielen, Ein Lefebuch für Mädchen- 
fchulen. Ganz umgearbeitet von J ^h. Ferdinand 
Schlezj Infpector zu Schlitz, g. Giefsen und 
Darmftadt 1807. Mit einem Titel kupfer. Preis 
auf Druckpap. d^ Gr. oder i FL 40 kr. und auf 
Schreibpap. I Rthlr, i.a gr. oder 2 FL 45 kr. 
Die erfte Auflage diefer gefchichtHch eingekleid^ 
ten Sittei^lehren für Töcbterfchulen erfcJiien im Jabr 
1801, und wurde mit verdientem Bey fall aufgenommen. 
Herr fVcyland^ ihr erfte r Sammler und Verfaffer, «er- 
lebte es nicht , die verbeffernde Hand an die zweyt^ 
Auflage felbft zu jegen. Um fo erwünCchter war es 
mir, den Herrn Infpector Sckiez^ defin Verdienfte 
als Volk« - und Jugend rchriftfteller fo allgemein aner« 
kanpt find , hierzu bereit zu linden. Seine Bemühun- 
gen um die Lefeftucke in eine gewiffe natfirliobe' Folge 
zu bringen , zu ändern , wegzulaffen und hinzu zu fä- 
gen wo es nöihig fehlen , wird man durch das ganze 
Büchlein verbreitet Ünden , und fo hat das Publicam 
was dreift behauptet werden kann^ damit ein Lefebuck' 
für Tochter erbalten , das den Beften an die Seite ge« 
fetzt zu werden verdient, welche vrir für Jünglmge be- 
reits früher in ziemlicher Anzahl beiltzen. Aeltern 
die einen Werih darauf legen , das fittliche Oefähl ilJ 
r er heran wach fanden Töchter zu veredeln» das Her«* 
für alles Gute zu ftimmen upd den Sinn für das Schöne^ 
zu bilden , werden ihnen kein zweckmäfsigeres Hülfs' 
mittel dazu in die Hände geben k<>nnen. Das Ganze 
ift fehr anftänd ig gedruckt , und der Preis dennoch auf 
fchönem Druckpapiere pr. Bogen nur zu 3 Kr, beredb- 
net. Für hemitrehe Aeltcrn, die damit ein Geburts- 
tags - oder Weihnachisgefchenk machi>n wollen, Bni 
Exemplare auf Schreibpapier, mit fchönem Titel und 
Titelki)pfer verfehen, abgezogen, welche k l Rtblr/ 
la gr. oder 2 Fl. 45 kr. koften. 
Giefsen, im Jun. 1807^ 

Georg Friedrich Heyer« 

Neil«. 
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Neue VWagsböcheV, wefche bey S. L. Crufius in 
Leipzig in der Juhil, Meffe 1807 erfchiencn, 
lind in allen Buchhandlungen für beygefetzte 
Preife zu haben find. 

Apothekerbucfa , neues deutfehei, nach der letzten 

Ausgabe der preufsifcfaen Pharmseopoea , zum ga- 

nieinnützigen Gebrauche bearbeitet von A. S. L, Dorf- 

fürt, an Bandes Jte Abrheilung. gr, g, 4 Rthlr^ 

Bcchßeinj L M. , gemeinnützige Naturgefchichte 
Deutfchlands nach allen drey Reicher, Ein Hand- 
buch zur deut ichem und Tolirändigern Selbftbeleh* 
rung, befonders für Forftmänner , Jugendlehrcr und 
Oekoiiomeri. Jr Band. Auch unter dem Titel; Na- 
turgefishichte der Vögel , ^r Band , welcher die Sper- 
lingsaHigen, Sing- und Schwalbenartigen Vögel, die 
Tauben- und HSbrierariigen Vögc) Deutfchlands ent- 
hält. Zvireyte Termebrte und verheff. Auflage, gr^g. 
mit illuminirten Kupfern* lo I\\hW. 12 gr. 
• mit fchwarzen Kupfern. 6 Kthlr, 1 2 "gr. 
Brodery C G, , kleine lateinifche Grammatik» mit. leich- 
ten Lectionen für Anfänger. 6te Auflage, gr. g. g Gr. 
. Cicet^oniff M. T , Tufculanoru'm dUpittatiomim Jibri V. 
ex recenlione Fr. .4. Wolfii Secundis curis emenda- 
tiore accedit diveriitas Lectrones Ernefcianae. g. 

Dr u ckpapi er. 1 6 Gr. 

Franz^fifch Pofrpapier. 1 Rthlr. 4 gr. 
. Fährizius^ Af. F. D. , Anleitung zur Vorbereitung der 
\ ConHrmanden. g, ^ q^, 

Handbuch, exegctifcbes , de$ neuen Teftaments, 15t 
Stück, enthalt den Brief Jaoobi. 2te Termehrte Auf- 
lage, gr. g. . g Gr. 
Handbuch, exegetifchcs , des neuen Teftaments , \6t 
Stück ,^ enthält den iftei;! und 3ten Brief Petri, 2x% 
▼er^. Auflage, gr. g. 14 Qr. 
LofcAer, C. I. » richtige Beftimmung der doppelten 
Krummzapfen in Hinücfat ihrer. Lage bey Waffergd- 
pelm, fovirohl in gerader als gebrochener Geftfloglinie. 
Mit 5 Kupfertafeln, g. .20 Gr, 
Martha, Aug.f ausführliche griecbifcbe Grammatik. 
g»-. 8. 2 Rthlr. g gr. 
MeUe^ Powp. , de Situ Orbis libri tres, ad plurimos co- 
dices Mffptos Tel denuo vel primum confultot aliorum 
que Editiones recenfiti, com Notis criticis et exege- 
ticis, Tel integris vel felectis. HermoJai Barbari, 
Joach. Vadiane, Petri Jo. Olirarii, Fredenandi Noaii, 
Pintiani, -Petri Ciacconii, Andr. Schotti, Jo. Opori- 
ni, Petri Jo. Nunnefii, If. VoOii, Jao. et Abr.Grono- 
tiorum, et Jac. Penzondi« nee non Mfftis Jo. Georg 
Oraevii, Jac. Gronovii , et Petri Burmanni , conlectis 

Eraeterea et ad poßtis doctorum virorum AuiinaJ?er- 
»nibus addilis fuis a C. H, Tzfckuckio, VII Volumina 
cam I Tabula aenea. g maj. 

in chartd impreff. 20 Rthlr. 

in Charta mem branacea. 35 Rthlr. 

HoHer^ 7. G. F., deutfch • rcfawedtfch.und fchvedifch- 
deutfcfaes Lextcon, Jter Band, rch^edifch. dentfcfa. 
Ate Terbefferte und vermehrte Auflage. 4. 4 Rthlr« 
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I 

Vorrede und Anmerkvmgen von H. PJi. K. Henke, ar 
Band. gr. g. , Kthlr. ig gr. 

Sekilier, Fr. von , Gedichte y ir Band mit i Kupfer. Jte^ 
verbc£ferte Auflage. 8- , Druckpapier, i Rthlr. 4 gr, 

Schreibpapier. I Rthlr. g gr. 

^ Velinpapier. . i Rthlr. i6gr. 

SchoUmeyer^.J, G., Jefus und feine Jünger. Bin Lehr - 

und Lefebuch für Stadt^- und Landl'chuJen aller chrift- 

liehen Confelfionen. g. 10 Gr. 

Sintenis^ Chr. Fr., der Menfch i» Ümjcreife feiner 

P/lichicn, an Bds. üie Abiheil., der Familienmenfch 

ar Band. gr. gi Druckpapier. 2 Rtlilr. 

SehreiSpapier. 2 ilthlr. g gr. 
Velinpapier. 3 Rthlr, 

Auch unter dem Tiiel; 
t>as gröfsere Buch für Familien» ar Band. 
Trommsiorff, TJr. /. /j., Journal der Pharmacie für 
Aerzre, Apotheker und Chemiften , i5rBand; das 
negifter über die erften 14 Bände enthaltend, g. 

T\ er \ * ^ Rthlr. t6 gr. 

Dellelben Buches 1 61 en Bandes iftes Stück, p. 

I Rthlr. 4gr. 

A^Ä^fr, J.S., hebräifche Sprachlehre. ErftcrCurtis 
für den Anfang ihrer Iricrnung. Zweyte verbefferte 
ond vermehrte Auflage, gr. g. 12 Gr. 

Deffelben Buches ar Curfus für obere ScbulWaffen und, 
akademjfche VorJefungen. Zweyte durchaus verbef- 
ferte und Termehrte Auflage, gr. g. ig Gr. 

Ketthufin^, J, C, vmeiklicher Einflofs portugiefifchet: 
mid fpanifcher Juden, Chaldäer und Hebraet in Be- 
gleitung phdnizifcher Seefahrer, auf den Hiböroiens 
und des langen Strichs, der fchottifchen iMatrofenin- 
fein auf die feinere Bildung des Barden Offian , und 
auf die ähefte, urfprüngiich fehr fromme, echt- 
fchotiifche Freymaurerey. g, (in Cornmiffion.) 

c f r 1 ^ Rlhlr. 4 gr. 

~ ~ Stufenfolge einiger auf einander fich beziehender 
Lehrbücher zur Beförderung eine« naturlich geordne- 
ten Unterrichts in der chriftlichen Religion für Kin- 
der und junge Leute ron 6 — g, g — 10 und 10 — 
12 Jahren, g. (in Commifßon.) 16 Gr. ^ 



Rofcoty fVilh- , Leben und Regierung Papfts Leo des 
Zehnten. Aus dem Engl. Ton A^.F. G. GAi/Ir, mit 






Werden auch einzeln unter folgenden Titeln , jedoch 
nicht unter 12 Exemp!. verkauft: 

neues ABC Buch für diejenigen Kinder welche 

gern recht gute Kiüder werden wollen und auch 
gleich alles verftehen lernen möchten, was fie lefen, 
tar Kinder von fechs Jahren zur Vorbereitung auf das 
Buchftabenfpiel. g. ,2 Excmpl. g Gr. 

— ~ das Puchfiabenfpiel, ein Weihnachtygefchenk 
lur gute Kinder, die gern verftändig werden wol- 
len , frir Kinder von fieben Jahren zur Vorbereitung 
auf das kleine Spruchbuch. g. 12 Fxempl. 12 Gr. 

kleines Spruchbuch für Kinder unter g Jahren , 
zum Gebranch chriftlicher MOMcr bey dem erften 
häuslichen Unterricht. . 16. 12 Fxempl. 4 Gr, 

— — Spruchbuch für Kinder unter 10 Jahren. 8. 

^ IV ^ ^. ^ • laExempL 8 Gr. 

crj^. Grundlage des Unterrichts in der Religion 
Wr Kmder unter id Jahren, g. 15 Exempl. i Rthlr. 
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V^lthuren, J. C:, Ueaerwrf« oder TaCcbengerangboch 
lÄW i*» f'^y«» F*^^* und junge Seefahrende. 

»?ift* CÄr. FeUx , Lieder und Fabeln Rir Kinder und 
,We Leute. Nach Ceioem Wanfche gefanopielt u. her- 
gegeben von M. S. G. Frifik, mit l Kpfr^. l6Gr. 

tVilken Fr., Gefchlchte der Kreuzzüge, nach morgen- 
iändicbtfi und abendlandifchen Bericht«.^.^ u Band. 

Zefii *'/. t.. fi., rinleitung in die MbliCcten Bacher 
^ de, alten und neuen Teftamenu für Lehrer mme- 

dem Schulen, gr. «• . ^. , . * ^^""'• 

Auch unter dem Titel : , ,. , , 

Handbuch »or Vorbereitung auf das verftändige Lefen 
der biblilchen Bücher des alten und neuen Tefta, 
ffieots für ^eden Bibelfreuad überhaupt, und für 
S(jbuIl(Bbrer insbefondere. 

In der HanifchTct en Baobhandlung «u HiW- 
«.«»ahaaCen ift ericlüenen: . 

^^ll^enmüller'., Dr. /. G *rßcr UnurrUht*nd.r 
Ktlili^n für Kinder. Siebente verbelferte und ver- 
mehrt. ^*M'- «• 1807. 4G'' «i?%'lXp«t. 
Lehrer oder Vorfteher von Schulen, die fich directe 

.n oben genannte Ha«dlung wenden und d,e Zdilung 
fooleich Portofrey wnfenden, erhalten 100 Exemplare 
S « Rthlr. g er: Säcbf. oder 15 Fl. Rbeinl. •. 50 fexe«; 
^Ll um 5 Rtfir. V3 g- Säcbf. oder 9 FL 58 kr. Rheml. 



Von den in meinem Verlag« gedruckten Schulba- 
•b«n die wegen ihres innem Gehalts faft a"ge«f>n 
?nX' Schulen IJeuitchlands eingeführt worden, find 
f^it Januar folgende n/ue Auflagen erfchienen und in al- 
:; rSden Buchhandlungen zu habe«. Scb"lmäuner 
Me eine bedeutende-Anzahl brauchen und Cch mtt rf- 
J^L^Einfendung des Betrags, an m.dx felbt wenden 
-^ T-n oeniefsen die bemerkten Vortheile : 

S^ilT T^fV., AnUitungzum Uebcrfetzen ans dem 

^'Dell-henins Lar««ri/ci..*iCter TheU oder tr und 

•ar Corfus. «ehft einer Beylage für die erften An- 

filnaer. Vierte vcrbefferte und vermehrte Aufla- 

langer. Ig Gr. od. i Fl. 20 kr. 

^'' la Exemplare -r Rthir, od. 12 Fl. 12 kr. 

SehuUe,Chr. Fr., Vorübungen zum Ueberfetzen aut 
^ Im Deutjehen ins Uteinifche. Dritte terbeff. und 

,erm Auflage. 8- , *.^lrT l^ 

r.^nbi Fr. . Elementarbuch der griechifchen Spra- 
"^ che für Anfänger und Oeabtere. Ifter Tbe.Voder 
tr und IIt Curfus. Ztt-etjte durchaus verbetferte 
«ndVerm Ais^abe. 8- 18 Gr. od. i Fl. 20 kr, 
und "'^;^';;f„,p,,% 7 R,bir. od. 12 Fl. 12 kr. 

iT.h^r die Vorzuge diefer 2ien Ausgabe verweiCe ich 

v!ften auf die Vorrede des Hn. Verf. Correc.erer 

Sluck Entfernung des minder Zweckmäfsigen. Ver- 

r.,na brauchbarer Materialien, bequemere Anord, 
^utg ies G^STmelten. NaehweiTung der Quellen, 



möchten die Haoptputiete feytl'. durck die fich die ge- 
genwärtige Ausgabe von der erften unterfpheidet. Die 
fchnelle Einführung in mehrehi Schulen hat die Ver- 
dienftllchkeit der ganzen Unterndimung am heften be- 
wielen. Der 2te Tbeil oder Jten Curfus ifte Hälfte 
ift im AuguCt vorigen Jahres ertcbienen ' und der gte 
und letzte Tbeil , oder 3ten Curfus atc Hälft« folgt bis 

Ende, djef es Jahrs. ,,, wl 

Jttfti K. G., neues kurzgefafstes und letcktti Leht-, 
Lern ■ und Ltfebuck für tbe- Dorf Jugend «»dz«» 
Gebrauch in DorJJchulen. Dritte ganz umgearV>ei- 
tete und verbeff. Ausgabe. 8. 5 Gr. od. aa kr. 
SO Exempl. 6 Rthlr. 6 gr. oder 11 Fl. 
25 Exempl. 3 Riblr. 3 gr. oder 5 FL 30 kr, 

fena- im September 1807. 

Friedrich Frommann. 

l 

Ueher -gelehrte Ge/eäfikafUn , ihren Geiß und Zwtfk. 
Eine Abhandlung vorgelefen hey der ßyerltchtn kr- 
neuuns der Königl. Akidemie der fViflenfchafte* t* 
München von dm PrSfidenten der Akadrmie Frui. 
Heinr. Jacobi. MitRupf. 10 Bogen in 410 1807. 
Auf tobönes Papier I Rthlr., auf ordinäres Papur 

Diefo loeben bey mir erfchäenene und an alle Wi- 
de Buchhandlungen verfandte Sphrift bedarf keiner Ab- 
preifang. Der Name des würdigen VerfaCfers des Wol- 
demar ift der ficberfte Bürge von dem inneren Gebalte 
. derfelben, und ihre Erfcbeinung muft dem Freawd^ 
der Literatur um fo erfreulicher feyn, ,e W^^'^^fj* 
baft klatOfche Erzeugniffe jetzt unferm vaterlandilcbe» 
Boden entkeimen. 

München, im Auguf 11807. .i,,«jw 

E A. Fleifchmann, Bucbbtaöwr. 



Michael KovSts Martiny aus ""8«« arbeitet ro^- 

ner Sammlung von Beyträgen ^« "T*^*' l"?*! S. 
t* und Literatur, deren crfier Thetl mit Anfangedel 

künftigen Jahres unter dem Titel : 

fragmenta literaria rerum Hungartcarnm» «*.«"*'?*" 
MJf. nee non rarioribus quibusdam lihrts^ bMtetlu» 
tum exoticarum, eruta; 
erfcheinen wird; er enthält: . u^^AC^rS- 

i. Eine Befchreibung von ««-r^Wenen H^djcto« 
ten, welche aus der Corvinifchen B»bl|otb.k M> 
ftammen , deren Inhalt mehrentheiU m Werke« 
klalGfcher Autoren befteht. , 

3. Beyträge zur Gefchlchte und Literatur von U* 
earn aus Händfchriften. . . 

3. Acten des jüdifchen Conciliums , welch« m J«nr 
1650 den 13 Ociober in der Ebene von ii^f'"^ 
sehalten wurde. • , . ^ Utaru > 

4. Einen Auszug aus der zu London i683 '"^ r Hu». 
^ Rades unter dem Titel: The prefent Stat^of Hu* 

gary and Hiftory of the War$ ther© to tb« "»7 1 

erfobienenen Schrift. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEIL 



L Univerfitäteow 

ErtangtH. 

Am a» Julius -eKtfaeilte dliepbiloCbpbircbeFaeiiltät d«m 
Hh. •Bhillff Karbach ^ au» dem Badifchen,' Prc^i- 
gdr der hitsiigen deutCch- reforznirten Gemeiiule, die 
Magifier - und Doctorwürde, JOalfelbe gefohah am 
23. Julius in Anlebung des Hn. Jugendlebrers Julius 
Bernhard Engelmann zu Frankfuit am Mayn, der lieh 
auch rcban^ais Scbriftfteller rühoalieh bekannt maclite. 

Am i6. Julius wurde die Tom 25. May datirte Inau- 
' gpraldirpotaiion des Hn« Johann Göttlich Rimanu ^ Pra^k- 
ticus der Arzney- iand Hebkunde zu HirCubbergi von 
Scbleibitz in Scnleüen gebür«ig^ vertbeilt, womit er 
lieh die medicinifcbe Doclorwürde erwarb. Sie ift be- 
titelt : De haemorrhagia uteri foß partum /(up^ letalL 
(2j Octavbogen).. 

Vom 25. Julius ift das Diplom datirt, durch wel- 
ches der vielfach verdiente MagiCter der Phiiorephie., 
Cenfirtorialrath ^ erfter Profeffor und Scbolarch des 
^Gymnafiums zu Bayreuth, Hl*. Johann Friedrich Degen^ 
mit der theologirohen Doctor würde beehrt wurde. 

Am II. Auguft wurde die vom Hn. Hofrath Har- 
lefs im Namen des Senats verfertigte Mtmoria Jcannis 
Guiliehni Rau, Thcologiae D* et P. l\ O. etc. (li Bogen 
in 4;) veriheilr. Vorher fchon ward die von Hn. Con- 
liftorialrath i^mmo» , als Univerfitätsprediger, zu Eh- 
ren deffelben Gelehrten gehaltene Gedächtnifspredigt 
abgedruckt, unter dem Titel: Die Unvoükommenheit 
menfchlicher Kenntniffe» eine QtuUe freudiger Hoffnungen 
im Torfe,- über (den von dem Verftorbenen felbft ge- 
wählten Text) I JCorinsL XllI , 9 u. 10. 

Das Fiirrtemhura Bayreuth, folglich auch die Uni- 

verfitlt zu Erlangen , fteht noch zur Zeit unter franzö- 

üfclier Herrtchaft. Die Unxvcrfiiät feycrtc demnach 

das auf den 15. Auguft gefallene Napoleons feit durch 

eine Lateinifche Rede, die Hr. HoJrath Harlefs^ als 

Profeffor deirBeredtfamkeit, hielt« 

II. Akademieen und Preife. 

' Ein Programm der Ruffifch- Kaiferlichen Akade- 

mie der Willenfohafien gibt eine Nachricht von der 



^letzten Preisvei^theilung und enthält die neuea^eif«^ 

aufgaben. 

Die erf te Frage, über £e chemifohea ESgenCehaften 
^Aes Lieht« ^ war durch £eohs Abhandlungen beamwor— 
. tet worden, zwey ruflifche, eine lateiniCehe, eine fraa- 
• 2ö(ifche ' und zwey deut£cfae. Die drey er&en entfprt* 
eben dem Zweck der Akademie nioht, die vierte ift 
nicbt ohne Verd^enfr, aber ohne alle neue Verfucbe, die 
beiden letzten hingegen Cchienen aller- Au fmerkfamkeit 
der Akademie würdig« Die Menge von neuen Vet*fa- 
•ehen^ die genaue Zufammenftellung fohon iiekannter. , 
aber vtriedierhoUer, Verfuche, der gut angal^egte PUn. 
▼ermochten die Akademie den Preis unrev beide zu 
theilen^ wenn fie gleidb nicht- alles 'anterfohreii^, war* 
die Verfaffer behaupteten. £ey der Eröffnung der Zet-- 
tel fand man die Namen : H. F. Link , Profeffo«^ zu Re- 
ftock^ VLXid Flacidui Heinrich^ Profeffor zu Reg^sburg». 

Die neue Frage, fürwelohe die Zeit der Einfetidung* 
bis zum iften Julius 1808 offen bleibt, ift: Man ver-* 
'langt eine leichte Methode zu wiffen, wie ein jeder oh-^> 
ne botaniföhe Kenntniffe ^ in kurzer Zeit,' mit v^nig* 
Unkoften und ohne UngewifsÜeit, die giftigen ?&aniem 
erkennen kann« ^ 



llt T e d e s f ä 1 1 e. 

Am,2. Juny ftarb zu Stattgart der Geheime -Rath^ 
Conliftorial - Vice - Director uild Commandeur des Ci- 
vil- Verdienftordens Friedrick ChrißojA von fVächttr^ 
alt 75 Jahre, 

Am 13. July ftarb zu Köpenick der durch feine ma- 
thems^t. und geographifch«! Werke bekannte Director 
der mathemat. Klaffe der Akademie der Wiffeafchaf- 
ten zu Berlin, Johann BernonHiy an den Folgen einer 
Erkältung, Er war feit dem Jahre 1770 Mitglied, feit 
dem Jahre 1790 Director der mathemat ifcben Rlak'fe, 

Am 10 Auguft ftarb zu Berlin ,der Obermedicinal • 
Afteffor und privilegirte Apotheker FaL Rofe^ einer 
der grü'ndlichften Chemiker und ein fefar gefchätzter 
Biedermann« ein Lob, 'das ihn um fo mehr ehrte, da 
er alles, wai er als Gelehrter und Menfch war, feiner 
eignen Bildung verdankte. In (ruhern Jahren war er 
Mitarbeiter an unfrer A. L. Z, 

(4) C • • Am 



r 



1 * 

Am 12. Auguft ftarb in Gdttingen der Veteran der 
Oeutfchen Staats rechts! ehre , der geheime JuCtizrath 
J^ijimm'Steflun Fütter ^ in leinein 83^ten Lebensjahre an 
%tnev Altercfchwäche , die ihn fcbon Terfchiedne Jahre 
lier aubcr Thäiigkeitr fetzte. . 

/ 

ly, B e f 6 r d e r u n g e n. 

Bey einer kn Jun. Torgegangen«n Veräjnderang des 
JH}X^[tf^rmm$ des Il^lern im. Königreich Wirtemberg 
wurden mehrere eis Schriftfteller bekannte Gefchäfts- - 
ipänner befördert. An der Spitze derfelben blieb der 
verdiente Minifter Ph. Ck: Fr. Graf v»» Sor mann Ehren" 
ffh f und unter ihm fieht ein General - Directorium des ' 
'inildröf zu deffen Mitgliedern der bisherige geheime 
Legations • und vortragende Rath beym Kabinets-Mi- 
riii£terittB»» /• A. v. Rftt/f, Heransg. der <|eutfch«n Staats« 
tL^ndey u* f* w* als Director und der bisherige geheime 
. OUeriregierungs bnd erfle referirende Ratb im Ober* 
. polizeyoeparteipenc £ Eb, fVachter gehören» — - Zum 
Sledipihaldepariement gehören der Hof* und Finanz-- 
ra«th ./. F. 0, JVeifftr^ bekannt als VL über Handwerks- 
Xchulen» die Leibmedici Ck, 1% Fifcktr, Ck. Klein n. a. — 
-An der Spitze des Juf tizdepartements fleht der als aftro- 
.neraifcherund juriftifcherSchriftfteDer bekannte Staau«' 
»mid JnftiznHBifter FercL Adolf k Freyfaerr v. Ende; zum 
« Ober -Appellationsgeriohts- Tribunal zu Tübingen und 
<#ynanm der erfte Prof. mid^ geheime Rath Jul, Joe, 
Xäff^ eis Direotor^ femer Hr, ^4. F. BatZj K, F. El- 
/Xffer u^ a. Bey dem Tutelarrath wurde der ehemalige 
Reichs- Kamroergerichts ' ACfefTor, nachberige wür- 
tembergifehe geheime Rath K. G, v. Riedefelj Frey- 
' herr v, Eifenhack zum . Präfidenten ; bey dem Oberconu- 
ftorium wurden die Prälaten G. F. Grhßnger^ E, A, KeU 
hrs der Oberbofprediger F G. Sufskind und Hr. A, F, 
{"Outtenk^fer als geiftHche Räthe angefteltt. Zum wirk). 
lUitgliede des geiftl. kathol. Raths wurde Hn B, M, 
JVerkmeißer^ ehemals Hofprediger zu Stuttgart und 
nachher Pfarrer zu Steinbach ernannt. Einige andere 
find Ichon frjuher erwfthnu -^ AvCserdem hat der Ifö- 



nig von Wurtembe»^ den Hn. Prälaten Boeclt zu Tubin- 
gen zum Generalfapcfimendenten zu Babenhaafen 
den bisherigen Profeffor H'nrm zu Blaübeuren ^uoi 
ProfeCfor in Stuttgart ernannt, und Hrn. Dr. K. Ck. 
Kielmann zu Stuttgart , zur Bezeugung ferner Zufrieden- 
heit über ein eingesandtes cfaemifckes Werk das Cirü- 
Verdienftkreuz Oberfenden laflen» 



Bey der Befetznng des durdEi em fraheres Idict 
etpmifirten GrofsherzogHch- Badenfohen Staatsrntnifte^ 
riinns wurden auch mehrere als Schriftftelier bekannte 
Gefchäftsmänner in dallelbW ernannt, miter andern Hr. 
geheime Rath Brauer ^ als drrigirender MiniCter des Po- 
hzeydepartcments und Hr, geheime Rath Ckrißian Otaf 
von Benzei' Sternau , als ^^ppleant. Auch erhielt erfte- 
rer nachher noph das Curatorium der Umrerütät Heh 
delberg.. 

V. VermiTchte Nachricliteii« 

Vem j2tr bis zum 3 T/ Julius hat Hr« Dr. Gat feint 
Schädel oder Gehimorgans - Lehre zu Zürich ij dem 
Saale der phyfikalifchen Gefelifchaft vorgetragen* D« 
Auditorium beftand meiftens aus Aerzten und Wnod' 
ätzten« Auch waren mehrere Mitglieder des Stns^ iftA 
Obergerichts , nebft fünf Frauenzimmern gegen vir Artig. 
In allem hatte er etwa 6a Zuhörer, Won Zürich reifte 
er über Zug und J^ztrn nach Bern^ 



Der Dichter Baggeßn macht abermals eine Reife 
nach Fvankreich. Seine Parthenais wird von Bitderdvk 
m das Holländifche überfetzt. Auch hat man nüchfteSf 
eine Ueberfetzung diefes Gedichtes ins Franzöfifche tn 
erwarten , mit einer Einleitung über die darin befo-jte 
Dichtungsart und einer Vergleichqng zwifchein Fefs'ets 
Louife, Göthe's Hermann und Dorothea und Biggefif^f 
Partheuais. — Noch hört man aber nicht, dals tob 
diefem Producte eines dSnifcken Dichters «aucli eine Ü* 
nifcke Ueberfetzung zu hoffen wäre. 






LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bticher. 

N i 9f e Schrift im 

des 

\miujtrit* Comftoirx 

in Leipzig. 
Öfter - Meffe t 807. 
ßefckreiBnng von Conflantinofel. Herausgegeben von /. 
A^ ßergk. Nebft einem Profpect und einem Grund- 
rifs diefer Stadt und einer Karte von den Uardanel* 
l«n, ^n 4^0. 12 Gr. 
Gchtt- iritfiEr^afi/ijx^ffcA fürkathoüfcheChrifren. (Verr 
_^fdUi vom Hrn. Pater Schneider^ Sr. üdaj. des Königs 



▼on-Sachfen Beichtvater in Dresden.) g. mit Tlt^t 
kupfer und Vignette. Schreibp» i Hthlr. Drucftp^f* 
20 Qr. (in Cominifßon.) 

Magazin fckrecklicher Ercignijfe und fürchterlicher 0^ 
fchichten. 2n Bds. Js Stück. Mit Kupfern, t» ^^^ 
fchirt. 12- Gr. ^ 

Moden- ZWrae^ , allgemeine. Mit illum. wod fchwarzen 
Kupfern, und natürlichen Waarenmuftem : f&rl|07* 
in 4to. Jahrgang 6 Rthlr. 

Schilderung und AUilduftg der meriumrcUgfien Kujßfchn 
yilkerßhafien, welche in dem jetzigen Krieg gegen 
Frankreich kämpfen. Oder: die RoiGiken» Tatarttif 
Kalm&cken, Kirgifen und Bafchkiren nach ihren Sit- 



»pn. 



t 
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ten f Gebräueben und Waffen , ihrer Lel>ensart , ih- 
ren Bcfchäftigungeö und ihrer Art Krieg zn fuhren f 
dargeftellt von /. 4- Bergk nnd C. G. H. GeifsUr. Mit 
4 illnm. Kupfern 5 die diefe Völker in ihrer National- 
tracht z^igen^ in 4« brochirt. lg Gr# 
Delfeii 2te Lieferung' mit 4 illain« Kopfem; In 4. bro^' 

Cchirt. Ig Gy. 
Vntcrricht .zürn Gehrauch der SiiteMgtivehrs' für die Ca- 
"vallerie; zonächft furr Unterafirciers und Gemeine« 
Herausgeg. ron eiaemSüchfircfaenCavallerie-OfHciery 
der feine £scadron darnach es^erciert nnd ßch init 
ihr in dem jetzigen Kriege r&hmlichfr ausgezeichnet 
bar. Mit .6 Kupfern i welche die verfchiedenen Hio" 
be darftellen« ^# brolchirt^ 12 Gr^ 

VorfthtifteH fit SchreibifchuUr. 

Dentfihts Sckrtibebuch f oder /t^leitung ohne Lehrerei- 
ne deutliche und fcböne deutfche Hand fchreiben zu 
lernen^ In 410, Aiif vreifse^ (tarkes Papier gedruckt. 
Zwey CurliiSy jeder 12 Gr« 

Deutßke VotUgelflatter f zur Uebung Im Schonfchrei- 
beny von &dolpk hitaäer in I^eipzig^. Ir Curfus lO 
Gr.,- JTrCurftfs 12 Gr. 

Üeuifcht grofst Forfckrißeny ron Rudotfk MüÜtr m Leip- 
zig« Beftehend aus Current • , Kaiizley - und Frak« 
furforfchriftenr Vermehrte AoJFlage gr. 410« t llthlr« 

, 13 Gr^ 

EngUfihts SckreiM»chy oder Anleitung ohne Lehrer ei- 
ne dei^tliche und fchone englifche Hand fchreiben Ztt 
lernen. In 410, auf ftarhes Papier. Preis. 12 Gr^ 

Englffche ForlegeUätter ^ zur Uebung im Schonfchrei- 
ben, TÖn Rudoljt/i MuUer^ Zwey Corfas, jeder 
12 Gr. , 

Ferner find dafelbft zu haben; 

Die Bildniffe 
jetzt regierender Monarchen und berühmter Generale^ 

Alsr Najfolean L; Alexander L; Friedrich JVilhelm Ilh^ 
Friedrick Auguß, der Gerechte; Guftav Adolf h IV.; 
Erzherzog Karl; der Kuff. General Freyherr v, Ben- 
migfen; die Preufsifchen Generale Graf von Kaikreuth j 
Von Leßocq, von Blücher und von SchiUe, -^ Sämmt- 
HcheBildnille imd in ganzer Figur, ^u Pferde« theils 
naoh echten Originalgeoialden r tfaeils nach dem Le- 
ben gezeichnet und geftochen von dem bekannten 
Künftler Hrn. Geifsler zu Leipzig. Jede« derfelbeH 
auf Velinpapier, illuminirt, in Folio, 12 Gr. 

iaiteiehen das Brufthild der Kronprinlseffin Ton Eng- 
hmdy Karoline C/utrL Augufle: en Medaillon, gr. 4. 
Velinp. 6 Gr. ; das Bruftbild der Prinzeflin Yon Sach- 
fen, Amalie Anguß e : en Med. gr. 4. VeJinp. g Gr.; 
Aebft dem Kldnifs des jetzigen turkifchen Kaifers 
Mußofha IK. , in ganzer Figur , nach einem EngL 
OriginaTgemä^de gezeichnet und geftochen. gr. 4. Ve-^ 
linp. illuminirt, gGr. v 

In der MichaelismeCfe i%o6 waren unter andern neu: 

Gtfchenk für Kinder, oder neueftes A R C, mit 30 il- 
Iura. Blättern, 5n rnfliW^er, franzöfifcber und deat- 
fclicr Spreche, in ig. geb. 2 R,th!r. 



/oujoufür Kinder^ Ein Idcines ABCbucfc, mit 24l4tvoi-. 
Blättern von M. A, Friedrich Marx ^ Prediger in Lic- 
bertwolkwitz und Grol^pösna bey Leipzig. Gebun- 
den I Rthlr. g gr^ 



Syßematlfcher Handbuch der Gebur ts hülfe s nach neuen 
Afißckten bearbeitet von Dr. /. C. G.J^rg. Mit Ku- 
pfern.^ g»-. g. 1807. Leipzig bey Hinrichs. 
I Rthlr. 16 gr. 
Die Oeb uns hülfe ift iil diefem Buche nach einem 
g^nz netten Plane und in einer zweckmäfsigera Ord- 
nung, als bisher, vorgetragen, und hat daher die Ge- 
' ftalt einer empirifchen Wiffenfchait angenommen. 
Häcfaft diefem lind darin die Gränzen derfelben fchär- 
fcr als je bezeichnet, und weil noch manches nicht 
in die Gebartshülfe gehörige weggdaffen worden ift» 
hat das Ganz^e eine angenehme , aber nicht undeütli- 
ohe Kürze erhalten, die .vorzüglich praktifchen Aevz- 
ten und Geburtshelfern augenein.m feyn wird. Altes 
Polemifche ift fa fiel als möglich vermieden v <^och find 
die neuem Entdeckimgen in dtr Geburtshülfe forgfäl- 
tig eingefchaltet und durch me.hrere^neue Ideen de» 
Verfaffers bereichert worden. Ein vollftändi<jes' Sach- 
regifter und geringer Preis gehören endlich noch mit zu 
den beffem Eigenfchaften diefes Werkes. 



Anzeige einer hoehft wichtigen •konomi- 

feken Schrift, 
welche eben erichienen und unter folgendem Titel ih 
allen guten Buchhandlungen zir haben ift: 
.Karl Ludtvig Müller' s gejkrüfie Anweifung «ir 
der Kuuß mit weit weniger Aufwand ah bisher , ein 
Weit vorzügücheref Bier zu brauen. Nach Anleitung 
chemifcher Grumijatze. Mit' einer einleitenden Vor- 
rede begleitet vem Hrn- Profcffor tValther in Gie- 
fsen. Mit 4 Kupfertafcln. 8» Preis i Rthlr. 8 gr* 
oder 2 Fl. 2^4 kr. 
Aehnliche Bücher erCchienen fchon früher in {Uen- 
ge, Ce virurden verfiegelt und unverfiegelt, als Arcana 
um hohe Preife verkauft, und das gntmütfaige Pttblicum 
£ah lieh um fein gutes Geld — betrogen. Was der 
Verfaffer diefes Werks leiftet, und unter Ge^irährlei- 
ftung eines fo geachteten Gelehrten wie des Hn. Pro- 
feffors JVakher, als RefuJtat igjähriger Verfuche dem 
Publicum offentlieh bekannt macht, ift geprüft, und 
man hat von der richtigen Anwendung derfelben fol- 
inende Haiipivorthcüe zu ziehen : 

1. Man erfy;art gegen die bisherigen Methoden ^ an 
den npthigen üraumaterialien , au jedem Gebräu« 
Ton la Ohm, 12 FJ. 

2. Man erhält , ftatt zehngradigin , jetzt zwanztggrnf 

diges Bi«er ; alfo ein Vroiuci , das gerade noch ein- 
mal fo ftark ift. 

3. Man gewinnt an guter Bierhefe» das MaÜs zu I R 
gerechnet , an j^em Gebräue von obiger Quanti- 
tät, da> Do f feite an Hefe, allb m FL 

4* Man erfpart die Hälfte der bisher darauf verwand* 
ten Zeit und Mühe. 

5 Das 



m 

Procefs i&rhäit^ wird nie, Auch indeiD beiCseften 

'Soofttnertagen nicfu.y fmer^ 
Mehr ift wohl nicht nöthig,, ium obrigkeitliche Per- 
sonen» denen die Polizey üliertragen ift., xlicht weni- 
ger ^ als denkende Oekonomen^ und alle Freunde ^i- 
nes ^eIun4en>wohirchxnecke^djen Bieres« auf dieXs iipcbft 
wichtige Werk aufmerkfa^i zu machen. "Weit Cch »mit 
Bettellungeo] die nicht unter joExempl. betragen ^ in 
frankirten Briefen an mich dit«ect wendet» dem werde 
ich noch einen Yerhälinirunäfsigen NachliJüs ^« L^dea? 
jpx^lCe geijtatt/^xv Oiefsian, im Jun. 1807* 

,. ^ <Jeorg Friedrich Hejrer« 



■wi ; ■ w 



fm Verlage der Helwingl^cfaen Hofbuchliand- 
lung in Hannover ift erschienen: 

Jüf einer s^ C., ar^emeine kritifdhe Gefchiehte der Reli- 
gionen. %r und letzter Band. gr. 8« 3 Rlhlr. 4 gr. 

foji^e , /. H. M. ,' die Mechanik iles achtzehnten Jahr- 
huaderts und der erften Jahre des x^unz^ebntex^ $. 

1% Gr. 

Sack» J. /.« der hohe fittliche Werth des Olaubens an 
Jpfum nach dem Sinne der heiligen Schrift. Eine 
Predigt, welcher am 3ten Auguft Igoö" ron d^r theo- 
logifchen Faculiät zu Göttingen der Prei5 zvierkamit 

wurde, gf • % 4 ®^* 



So oben ift in unterm Verlage erfchienenund.a« 
/ille Buchhapdlungen Terfandt : 

f^ilßVMnd R c f ß i d e. - 

Ein 

ßroßßsntifclies G e di c h f 

in XX Gefangen 

von 

j(t. Heinr. L e e f. Reinhard, 

Mit I Vignette. 

igr. 8. i8P7- Druckpap. 16 gr. fein Druckpip. 20 Gr^ 

* ' Velinpapier I Rthlr. 

/in der vergangenen Öfter«* MeCTe ift bereits ausgc- 

'geben worderi : 

Des Q, Horaziui FlakkMs fVerke mttrifch über- 
Jetzt ^ und ausfükrlicfi erklärt 'von E. F.treifs. 
3r Bd. gr. 8- IBO?. Ordin. Ausgabe auf Druck- 
papieri2 Rthlr., feines Druckpapier 3 Rthlr. « Ve- 
linpapier 3 Rthlr. i 8 gf • 
Den ^etzt fchon anerkannten Werth dieCes trefFü- 
eben , klaffifchen Werkes , welches in einer Reihe von 
etwa HO Bänden folgen foll , und der Vollendung des 
Druckes um fo gefchwinder entgegen ficht , beCtim- 
ujen zwey rühmliche Reccnfionen, 'ohne diejenigen., 
welche uns noeh nicht zur H«nd gekommen finJ: die 
Tinc in den kidii Geben Nachrichteit vorigen Jahres; ^ie 
Andere in detnDecembcr- Stück des Frey müthi gen von 
1^05. Sie fprcchen zu laut für die Brauchbarkeit und 
4en iiTuizen diefes Werkes, als da£s es hier noch einer 
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Aapreifung bedurfte ; wir inejlerliolefi daraus nvr noch 
kurz „ dafs es für das Sdhftßuditm fowohi jds für Schu^ 
Jenfehr wichtig ißf' Um das AnfchaiFcn delfelhen ^u er- 
leichtem , dajdieZeit d^ Subfcription fchon längft ^er- 
üofCen , wollen* tvir es doch noch xxaa den Pränumc^. 
tions* Preis ablaffen- diefer ift fftr die erften 3 BSnde 
gr. 8 ., logi Bo^n ftark, auf Druckpap. 4 Rtkhu isgr* 
Wittelforte A Rthlr. 1 8 gr. Velinpapier 9 Rthlr. 

.Coraptoir für Literatur^ 
in Leipzig. , 



iSturm's, JC. Ch. G., GrundJiniim eiwer Encffklßfaiu 
der KameraUoiffenfchafufL Zu Vorlagen emtwor' 
fen. gr. g. 1 lithir. % gr. 
Fehlt es oins gleich nicht an Werken ahnlicher Art, 
fo möchte doch das vorliegende befonders in diefer Zeir« 
welche fo dringend zu ernfihafterer Behandlung der 
KameraK Wirf enfchaften auffordert» ^in fehr erwünCch- 
«es Gefchenk Für das kamer aliftif che Publicum feyn. 
Es zeichnet £ch durch XJrdnung^v Deutlichkeit, IJe- 
ftinTBitheit -des Vortrag«, «lutch «leue und praküfche 
Anflehten aus, 4and verräth durchaus denMann, «derd« 
was er vorträgt , ßch felbft angeeignet hat. -Ale Lehr- 
buch zu halbjährigen V-orlefungen gewährt es befondett 
etinen Ueberblick im Allgemeinen; eigenüichen -Kama. 
rauften aber dient es zu meiner Einleitung in ihr Sm- 
dium und zu einer Ueberficht des ganzen Uinfangs -def- 
;Celben. Jena^ im September igOY* 

Friedrich Fromman'ti. 

IL Neue Landkarten. 

Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen*. 
i^ouveUe grande Carte £Aüemagne^ odtr neuer AsUts 
von Deutfeliland und den angrenzenden Staaten , asvV 
genauer Angabe aller Gramen^ Städte^ Schloffer^ 
Poßwegi^ roßr outen und Foßfiationen u, f. tv, vvm 
Ingenieur Ckanfpiom^ in 30 illum. Karten. FoK 
Der Werth diefes neuen Atlaffe«., welchem bis jetzt 
kein ähnlicher an die Seite gefetzt werden kann, ift 
nun iängCt fattfam erwiefen. Die Einrichtung -des 6an« 
zen nach dem Frieden von Tiffit, der reine und Taube- 
re Stich» die VoUftändigkeit, -die Uluminatioa , kurz 
dies entfpricht den Zeitbed&rfniffen und deoi Ge- 
fchmadc vollkommen. Als ein Tableau, ai^ Leinwand 
itnd mit Rollen hat die Karte 54 Zoll Höhe und 8 Zoll 
Breite zum Aufhängen in Comptoirs und koftet 3 Da« 
eaten; als Atlas in einzelnen Blättei-n , gehefiet 2 Do- 
caten und im Tafchenformat en £tuis 7 Rthlr. oder auf 
Leinwand gezogen 10 Rthlr. Dem Reifenden , und 
dem Officier im Felde befonders , kann nichts voiMf fin- 
digeres und bequemeres anempfohlen werden , da Fiiif- 
'fe« StraCsen, E^rge (in Rücklicht militairifcher Fo£tio- 
nen) , überhaupt alles genau angegeben und dnrch bey- 
gefügte franzöfifche und deuifdie £rkläriiBgen und 
Numern erläutert worden üjt. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEM. 



L Univerfitäten luid andere Lehr^nfitalten. 

M a r i u r jgä 

'f^'^rlifungfn §uf ier hiefigen Vmitfxrjiti$ 
tJitA^iÄ/er. 1807 — 180«. 

j) JLl^iegetifche Anweifung zum zweckmäf&igen Gebraus 
che der Unirerütats- Jahre, öffentlich Mont. l — 2 Uhr, 
ConfiCtorialrath PVackUr. 

et) Philologie, — '. Anfangsgrunde der hehrKifchen 
Sfraciifi ;. 1 1 1— e 1 2 U. ; der arabißheu Sj^ache^ 10 — 1 1 . ; 
^»i/^t£a Befchreihung Nordafcika's erläutert» öif entlieh 
i" — 2., Prof. Hartmann» — 7lEtcop4n(^ Cbaraktere, 
nelift gritminatiichen NebenVorlefungen« 4 ""* 5- > Prof« 
B'Omn^eh — Piaton Eutbyphron, öffentlich Dienft. 
1 — «2. , Prof. Tfiiii.f«i*«ii. : — f/o»fr*/ OdyCfee-, ii 
— 12.^ ^rof. Crtde. — C^r Ccniimeniarieä über 
den gaUifchen und den BUrger-Kri^, uebft Anseriiai* 
ttihgen in lateinilcher Sprache» s «- |. , Prof. Rom- 
meL -^ Citiro von der Natur d^r Götter^ 5t— 3., 
Prof. Tenntmann. — HoratL Odfin« \l r-^ 12.» Prof. 
Creüe. — Zu Privatiffirais Über griechiCcbe und la* 
teimfche Sprache find Prof» Crtde und Rommel er- 
bötig.. — Anfangsgsgründe der franzoßfchen^ Sprache, 
mit Benutzung feiner Anthologie» öiFentL 1 — > 2. ; franz. 
BHefItil und Uebung \m Ueberletzen aus dem Deut» 
fchen in das Franzöfifche, lO — 11.; Erklärung der 
Satiren ßöileau^s mit Bemerkungen über die franzGT. 
Dichtkuiift, 2-7-3., ^^^^- ^^ Beauclkir. — Fran- 
zdCfche PriratCtunden , Lecix>r Stnault^ Remtf u, «• 
^hMinifcktkni En^ifch, Prof. rfr BeancUit. 

3) Gtfckichti^ — , Neuere Gefchichte Eüroftts^ 

nach Ceinem Gpundriffe, 4 — .5.; GeCchichte- Franko 

rtUk'sy 3 7— '4. ; Gefchichte Ttutfchlan^Sy nach Man» 

nert^ lO — IJ, , .Confifrorialrath /f'^cA/fr; diefelbe, öf- 

•/ehtlich Sonnab. II — 12. , Pf^f. Rommel. — Aehe- 

feKirchengeCchlchte» nach feinem Lehrbuche, 3 — 4., 

CönGftorialrath Münfckef\ — Einleitung zum Stu- 

diam der Gefchichte der allgemeinen literarifchen Cul* 

tor, dfFetvtl. Dienft. und^Krcyt- I — t- ; Gefchichte der 

Jir. Cuhur der äUeren und mittleren Zeit » nach feinem 

Haodbuebe, n — 12., Confiftorialrath fVachler. — 

fjefikichu der Phüofofkit der älteren und mittleren Zeit« 

oh Sfcker^ ijt -^ 12.» Prof« Ttmn^mAnu. -^^ Chro* 



mohgie^ öffentl. i — ^ 2,^ Prof. Hauff. --^ Erdkunde^ 
in f raiizölilcher Sprache, Prof de Beauclair^ — •• Phy- 
fifche Geogrofkie,' 3 — 4., Prof. Uanff t— ArciMo* * 
hgi€^ als literarifche Einl^tung in das Studium 4er al- 
ten Kunftwerke » lO'— 11^, Prof. /tamiierl. 

4) Philofophit. — * ErfakrmngT'Seelenlekre^ vach 
Pietäten, il— 12U., Prof. Cranzer. -~ ^gi^%. 
nach Kießwener^ Prof. Bering und Tennemann^^ 
nach Kant y nebft einer Einleitung in das. Studium der 
Piiiicfophie überhaupt, Prof. Cr^fizer^ 9 — *ip,i Ex^ 
mln9tori»m über die Lo^k, öffentlich Somnah. 9—. 10.,- 
•Prof. Bering und Creuzer. — . flfetaphsßfik^ nach. 
Dictaten, g «.^.9, Pro£. Bering. «— . Ethik^ ^^^^g,^ 
Pret Bering und Crenzer. — Naturreckt ^ nach! 
feinem Lehrbnche» iC«— - 11., Prof. Bauer. -— . Aeßhe* 
lükoder Theorie der fchönen Kunfte, II — 12., Prof* 
Rommel. — — Pädagogik^ 9 — *- I0.4 ProE dt Beau* ^ 
clair^ '— Difputatormm^ öffentUoli Sonnab. 8.-^: 9*, 
Prof. Bering. 

5} Mathematik. -— Heine Elementar -Hathematik 9 
EO-— ii U.; Analyrifche Triganmetrie ^ l| «-«- 12.; 
Algehra^ 2 — i,^ ?toi. H^nff ^ 

6) Naturkunde. — Aligemeine Naturgefeiiekte und 
Gefchichte^ der Thiere, nach Ctfvier, 1 —-..2 Uhr, . 
Hofrath JlftfrireM. — » Natur gefihickte des Menßhen^ 
dflRentl. Mictw* undSoanab. 11 — 12., Prof. Bufch. — - 
Mineralogie t 10—- 11.; über den Urfp'rung der Geh^^ 

{\e und der. in ihnen vorhandfeüen nctalliichea^ Lager- 
tätte, öfFentl.^ Prof. Ullmanm der ältere^ -.-. T/be- 
retißhe^ und Experimeutal - Chemh^ 2 -— 3. ; Populäre 
Chemie^ nach feinem Handbuche, 4'-~ 5- ; Gerichtliche 
Chemie^ zweymal3— 4., Hofrarb ^« r « e r^ 

7) StoAtswiffenßhaft. — - Euculdofädie der Crnne- 
r^lwiffenfeha/ien y ölFehtL MSttw. und Sonnah. 8^— «9^^., 
Hofrath M er rem; Technologie nach Röffig^ viermal 
8 — 9. , derfeli e. ^ — Bernau , . fl -.^ 9. -^ Probir- 
kttnfiy 2 — 3., Prof. Vllmann d. alt. — Politeywiß 
ßnßkaft^ 11 — 12., Hofrath Merrem. — Gericht* 
liehe Arzneywijfenßktft , Oberhof rath Mi chaelis. 

.8) Theologie^ -— Exegetifohe Vorlefui>gen über 
das A. T., 2— .3IJ.; Geneüs, Prof. Hartmann; 
Jefaias, Superint. /iv/^/, welcher 6iFent]. i-— 2., den 
f^ahum cfrklärt ; Salomon Sittenfprüche und das Predi- 
gerbuch, oder die Pfalme, Prof. Arnoldi^ welche» 
öifenil. Sonnabi. ein Exaounatorium darüber hält, — .. 
(4) D Exej^e- 
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ICxegetircbe Vorlefungen über ia$ N. T«, lo — ii*; 
kleine Briefe PauH ^ mit einefti Examinatbrium darüber, 
P^of. Atn^lii; katholifciie Briefe« Prof. Zimmer- 
mmnn und Snperint. f'nfsi. — Gtiiuhenslehrey mit Exa* 
jninatoriuin datüi^er, 9 — IQ« und 11 *^ 12., Confifto- 
mUrstth Mün/ci^er. — SitunUhre^ mil Examinato- 
lium darüber, 8 — 9*^9 Prof. Zimmermann* — ^ Ho- 
mUenky mi» AüsarbeitÄngea , 4 — 5., Derfelbe* 

9) JurisfrutUnz. —^ Allgemeine EinUitung in die 
Hechtsttfiffelijikaft y insbefondere flncyklopädhe , Metho- 
doltigte und Qtrellenkei^ntiiifs , 8 *— - 9 Uhr, Profeffor 
Bau er» «. Gefchickte der romifchen Rechts^ nach Rouf" 
feau*f Entwurf tj il — ix, Dr. Bucher. -^- I»/ifi- 
tntioneu de« rötn. Recbts, nach fyahUek^ \i — 12., 

'Frof. Bauer; Examinatorium darüber, zweymal 10 
—1 11^, Derfelbe', — Exegettjcke Ucbung^n über den 
•Text der lofmutkmen , privatifiime , Dr. Bu eher. — » 
Fandikten^ nach Böhmer^ 9-'— lO. und 2 — J. , Prof. 
jy^it.'"^ Die GnindCätze von der prätorif eben und 
Inteftat Civil - Erbfolge , öffentlich Dienft. und Freyt», 
-i .— 1^ 2:, Dfrfelhe, —— Von den' Legaren nnd einzel- 
Ben Fideicmnmißeny Alf entlieh, Ihr. Bucher. *- Exa- 
\Mnna^orium über das römifche Recht, privatifCme, 
IProf, IVfis^ — Kirchenrecht y nach Böhmer ^ II — 
13. V Vice - Canzler Brjr /^^« IT. — -> KathoKfches Kir- 
2henre(ht^ Sftach Sihenkt^ II — 12., Prüf. MüHer*-^^ 
Ehtrecht\ öffentl, I -ü^ 2.,* V. C. Erxleben. — Da» 
detirfche Siaatsteckty nach Ffi/ffr, 3— i-.4.^ Prof. Ka- 
l-trt. — Das dentfeke Privatrcckt^ nach Runde, ti — 
12., Prof. Bji«c4#r; 8 — 9.'un^i— -2., Dr. Ulrich;. 
Handlmigs - tmd Weciifelrecht , öffentl. Prof. Buch er 
tmd Dr. Ulrich, — Die Abvreiehungen des ßanz'^ 
ßfchen, von dem römifch- dentfchen Privatrechte ^ öf- 
fentlich Sonnab. 1—2-, Prof. Bauer. — Erklärung 
des Code Napoleon, lO— i-ii., Dr. Bmcker. ^^ £ehn*^ 
^eekty nach Böhmer y 10 — 11*, Prof. Bue/ier und Dr. 
Ulrich. — Theorie dts bürgerlichen Proceffes , 5 -^ 
«^. ; die Lehre yon den gerichtHchtn Klagen^ nach ^Söi- 
ß»er i »O -— II.» Prof. Roh-ert. — Fractitnm^ Motit.,, 
Slii^Sy. und Freyt. 4 — 5» Derfelbe. — Examixia- 
fienen über ii* ganze Recknwffftfnfchafty privaftiffinie, 
IPirof. Bauer, 

10) Midiein, *-* ' Erklirang etKerlefkner Stellen 
des Hiffokratif «id' C#{^x , öffentK Seniubr 2 — - 3: Ur ^ 



5«8 



Prof. Coxrradi. — -Anatomifche DeinonCtrationen , 
la.; Unterbricht iin Zergliedern, 8 •— II« 1. Prof. 



Allgeaqeine und befondere Pm- 



11 — 

(///ifjtf ff tt d. jung 
thelogicy 4 — 5., Prof. Conrad!. — AUgemeine Fa- 
tkologie nnd Therapie^ lO — la.; SpecieBe Pathologie 
Tind Therafie der Reproductionskrankheiten^ j^— ..j.^ 
Hofrath Srernberg. — Fortfetzung der Chirurgie^ g 
— ^ 10.; Gefehichte der Chirörgre und'der chirurgifcliea 
Inftrutnente, Oberhofrath AIrchaelisi RxeOiinaloriBm 
über die Chirurgie, Prof. Ulltnann der jung. — Gcp 
burtskülfi, 10 — 12.; Leitung der Uebungen im Ent- 
bindungshaufe, Prof. Stein; die ]>hre rom Kaiftr^ 
fchniucy öffentl. Mittw, and^^ennab. 10^- 11 , Dtr- 

^ fei he. — Enfbindungskunß^Vrjafi Bufch., — Ueber 
die zum Gebrauche für die Armenpraxi« vorzügiick 

, geeigneten Arzseyen, öffentl. Sonnab. 4 — 5.; Anlei- 
tung "^ur Prüfung der Reinheit und UnYerßllfchtheit der 
Arzneyen, öffentKch iVliuv^. 4— - 5. , Hofrath fVur* 

• Zrcr. -:- Das fnedicinifcha Klinikum ^ ö/^'cntl, j ^-^ ^, 
Hdfrarth Sternher g. — Das chirurgifehc Klinikum^ 
ÖflFientlich Mitrwe und Sonnab. 10 — II., Oberhofrath 
Michaelis. —7 Theoretifehe und praktifche Thier^, 
heükunde^ mit Uebungea im Zergliedern der Hiiere^ 
3 — 5., Prof. Äö/cÄ. 

M o ft o e k. 

Das Naturalien * Kahinet unirer Unirerfitflt ift 
Tvn dem Hr. Licentiat Nemnich mit rerfchiedeiren feU 
tenen Mlnerjlien bereichert, welche derfelbe Ton lei« 
ner Reife durch £ngland mitgebracht hat. 

II. K ü n f fe e. 

Eine Gefeiirchaft yon Kunfifreünden in der Schweiz 
bat, um die BeWctifchen Kdnftler aufzumuntern, too 
ihren Arbeiten zur jahrlichen Knnßausßcßung nacn Zü- 
rich zu fenden , durch Accien von zweif Laubthaiem ei- 
ne Summe gefaoameTt, ans i^eTcher Stücke der dief^jäh- 
rigen Aiisfiellnng gekauft würden- Die Wahl der Stü^ 
cke , welche gekauft werden füllten , ward funfKupß» 
ßteunden^ die nicht felbft Künftler Und, übertragen, 
und die angekauften Stücke wurden nachher unter die 
ActTonnärs durch öffentliche Verloofung vertheilt. isk 
dem nächften Jahre foll diels wieder gefchehen. _ 



LITERARISCHE ANZEIGE Jd. 



L Ankündigungen neuer Bücher^ ^ 

"hieutBüth^et 

der 
E^umgariwer ifchen ^u chhandlun g 

in Lt if t i g. 
Öfter - Mef fe 1807. 
AfiatirchcsMagazin, herausgegeben von Dr. J. A. Ber^f^ 
K. Hanfil and K G. Bahmgäftner. Mit illum, Kupfern, 
4. Velin - Ptipler. in Bds. 4> Stü«k. i Rtblre Idgr« 



DarfteÜimgi 6trrze hiftorifche, de« Feldzugs Kap^ 
Teons T. in Deutfchland im Jahr 1805. Mit ay iUaa. 
Planen* 4. aR^hlr* 

GaTlerie berühmter Männer in FiMniffen mid Biogra- 
phien, aus dem Franz« Mit 72 Portraiis. 8- 9' BanA* 
4Rthlr. (In CommiCßon.) 

Magazin aller neuen Erfindungen u. f. yy, vom Qeli<*Tiil» 
Rath Hermifiädty Dr. Kuhn und F. G. ßi/umgartketw 
Mit Kuj^trsr 4« 7u Bd«« 4s odor 4^^ Heft» 

Maga* 



l . 
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llagazin, ünfeirhaltentJeP, «iv Vertrreitung efer Katur ^ 
und "WÄliTienninifs u. f. w. Mit fcfcwarzen latid iIIuäj^ 
Kupfern. 8. 2a Eis. ts öder 5s H%fr, ^ 19 Gr. 
Mufeaui dei WunderTolieii , .oder Magazin des Änfser- 
ordentlichen u. f. w. tofk Dr. J, A. Detgk und F. G. 
Bmimgartnet. MU illuin. und fchwarzcn Kupfern. 4. 
6n Bds. ts und X- oder 31 und 32^5 Stück, k 18 Gr. 
^ecis •h'ftojjcj'iie de la campagne de Napoleon I. en AI- 

lem^rgne en I805. arec 38 plar.s. 4. i? lUhlr^ 
Becueil de plans de baiaiDe gagnces par Napoleon \i 
" Tome ^fuppJ einen wire contenajit toute la . campagne 
d'Allemagne e» i805- a^«^ 2:8 p'ans 4. Ä IXthlr. 
Sammlung von An e^oten und den intercffunterten Cha- 
rakterziigen aus Aen beiden Krregen in Süd - und 
Kord - Deutfchland in den Jahren 1805 -^ 1807. %. 
Is Heft, brocbirl la Gr. (Da& sne Htfl etlcbeint ifzr 
, -Septcm-ber d. X) ^ 

NB. Hierbe'y wedcrbolen wir zugleich unfere Auf- 
lordeiung und Bitte an die Herren Prediger, Beamtenr 
und Gelehrten besonders in denjenigen Gegenden 
Deutfchlands , wo^ d^r Kriegsfchauplatz War , uns fer» 
lierbin mit Beyirägeh au diefer Sataimlunff ?ü uYiterftiÄ- 
zen. Merkwürdige Auftritte, fp^cielle Facta?, herror- 
fcechcndfc Cbarakterzüge, Anekdoten u f. w. die noch 
iticlit öffentlich erzählt nai aus^ verbürgten QueCen ge* 
fchöpft findt, werden wir anftändig honoriren. Ano- 
Ttywie Zufahriften aber werden wir tiicht benutzen ; da« 
gtegen können di*e Herren Einfender der heiSglteii Ver<' 
fcbwiegenh(?it ihres Natnen» von una vcr&ejiert feyn. 
B'aun>g^rtnerrchQ Bu-chk*adliftngi 

zu. . L-ei p z i 1^ 



> - 

Die rcfO, mir &hoft läing^ft TerJ^rptlhellei» t^i^y; 
Schriften: "* / , 

^HmJÜnKk der (re4>gr4rphie uMk den ntueßen Anfiektut 
Jür die gebildetem Stände y Gytinit^en und Schulen^ 

Geo^roflüfctur Hündlexicon^ Für GtfchafisUuTe jiUer 
Art «. f. w. 5- ' ' 
werde» nn£eh]bar in der ndch&en Leipziger' MichaeT. 
iaeffe erfojieinen. Beide richten üch treu nach den 
Veränderungen der BriedensfcUürfe von Presburg und 
Tilfit und nach dav Bbeinbunde&acte,-. wodurch fie, wie 
idx fagen zu dürfen glaube, den Freunden der Erdkun- 
de eben fo nützlich ils nothwendig feyn werden»- Im 
letzten befendeys werden fich Gefchäfisleute aller Art.. 
Zeitungslefer und Studirende fegleish oriantireni und 
die Mtnefte geograpbifche Befriuimung der Orte ii/id'en 
kimnen.. Eh^en eigen ihüniliclien Vorzug follen S6b auchr 
noeh dadarch erhallen, dafs der Verleger , H^ Buch* 
händler Hiririchs >n Leipzig., dem Handbuche et- 
fie groise colprirte Karte von Enropa'y ui)d dem Lew 
con eine ähnliche^ von DeutfciiJan'd,« berde xutdi den 
fieueCten Beftimmungen au& zweekmäfsigße ausg«*- 
führt ^ hinzufi'gen wfrcV. Zur Frleichterung der An- 
fchaffung füllen obige Schriften ein^n äufserft mäfsigfen 
Preis erhalten, keincfs-über 3' RtBlr. ohne Karten, wel- 
che mat\ , fo wie die Bücher, auch einzeln haben kann. 

Will man jjedovb mmutelbar ba:^' HHi*. Hi:i)ifial^f 9a^ 



jedes Werk mit ^Rihlr-pfänumerirenj fo erhült man» 
die Karten rugleich noch unentgeldHch. 

Th\ C. G. I>. Stehfiy, 
> Prof.^ ani ßerl. Rö^ln.^ GymnaCunic 



tit€rari/(flie Anzeige^ zunaekff für Ju* 

gendlekrer» ' * » 

i. Eutrofii hfeviarium kijhriac R^gnae, AcccAit Vir($ 
Ciccronis a Badeno' covßripfff, g.- 'Darmftadü et Gif^ 
fae, r»07. ^ C/n oder 36 Kr. 
Ck* Fkaedrr Aüg, Lib, fabuhe Aefo^ii^e.' Acced. offpen^, 
dlx fabiiUr. a recevt. AjtoL Autvr. eompofitarmm* i^[ 
lindem, 1807. 9 Gr^ oder 4<i Kr. 
Der Herausgeber dieFer« Schulausgaben ift ein fehl' 
geachteter Lehrer an dein grofsherzogl. Gymnafiutn i* 
Darniftadt, wofe^.bft rdcrre aueh fogleich ehigeführt 
worden find. Heiner, äuferft coriracter Textabdt^ck,» 
Weglaffung foldher Stellen , dicrdas ftttli^cbeOefühl derr 
Jogend 'beleidigen könnten» Beyfügnng des in echt klaf«^^ 
fifchem Latein gefcbriebenen Lebens dea Cieero von Ba»-, 
den zum Entrop , und einer bedeutenden^ Ar. zahl fchö^ 
ner uioralifcher Fabeln von neueiren lateinifcben Fabel--, 
dichtcrnzum Phpaedrus; das ßnd die hauprCächlicHrten^ 
Vorzüge* wodurch fich diefc,. auch' fehr fchön gedruck- 
ten Aüsgahen ausreichnen. Lehrer an auswärtigen S^chu«^ 
len, di!e fich derfelben bedienen, und in Betreff einer* 
grofseren Anzahl Exemplarien an mich direct ^wenden 
weUen , können auf einen' noch billigern Preis reduüenr 
Giefseit^ imApiul 1807.* 

Georg Frledricb Heyer«-. 



• • - 

in fetztei^ Gftev - Mcffe ifi erfchienenf 
Stolz, Dr. /, /., hißorffche Predigten. Zu'^tenr 
Tkeih , tH>eyu Abtkeilnng. Faulüf , pon^ Ttrfuf nr 
Cilicien. gr. 8/ 20 Gr. 
mt welcher diefr Sammlung gefcbloffetl. Dieftf Ah- 
theilung enthält der Prcäigteii über Paulus 19-— ^3f3^ 
und einen Anhang von 6Xchon im Sommer l803 gehal- 
tener Predigtisn,, die hier zwar müt tufiüig aus dem 
Grunde mit abgedruckt jiwurden , um diefe Abtheilnng 
in der Bopianzahl dar*früh;em g1ei<ch zu machan« dia^ 
ater gewOs eine frf»r erfreuliohie Zugabe üjaA^ Ihr r In- 
halt ift : I. über die Vernuhfb und die Hiecbte der Ver«- 



nuntty ^. über«dil» Mortflpredtgerv gf. über die Gleiche 
gü4tigkeir gegen Suf^er'e Heligionsäbungen ; 4. über dta^ 
BüeherJefen ;• Ji über die TheilneÜrotmg an politifchen- 
Varfisiderangen ; 6; über dife Gering febfttxung blaifa 2»- 
fäfUger bürgerlicher Vorzl^g^. 

- Nat?h dem UrtBeü der Keiner aign«tt lieh dieTe 
Pt*edigren ganz eigentlich zu einer Leetüre für alle Stän- 
d^ ; jeder Gebildete wird fie* mit grofcera latserefft^ lefe» 
urid für die Herren Prediger wird ihr Studium in mehr 
ala einer Hinfieht -nutzbar und er&eulich feyn.^ 

Jeder der beiden Tfeeile in zway iÜ^theilungen ko«. 
Xtet iRthlr. 16 ge, 

Jeda> im^eptaibbertgö^w' 

Friedrich Frominana; 



^ Dr. /.H. Müiltr, 3tcrBand. gr. «. JLe^p.zig 

/iuoh unter dem befondern Titel : 
Siißematifches Htmüuch der Lgbeps - und j^rj^neymiftd' 

Der B^rfteTUcil dieCes Äner^^annt IcfcfHjtbaren Werl« 
ÄnAs^^t cli« Phyüologie , der %k^ die Pathologie., piefer 
3te umfalfit die Lebeas - und ArzneyiputellehreA Wi^- 
lieb kann jnan fpgcn umf afct , — in(ofcrn der Verfat 
Jer xiicbt«, was ^um VVcfentlLcbnn diefer WifTerrfch^ft 
.Mbört, übergangen bat; Oeffcntliche ßlflttejr fowoU, 
fikt dp^ oiedvßinifehe Publicum überhaupt, jgeben den 
«rfien Tbeilen den yerdiejatea BAyfall; -^P M<>nAte ^r 
dahttr dief^ Thcile entgehen., Ja auch .er mjt fo ;au«- 
^ifehnehder,' auf »»nge Efffd^rung Ccb ifrÄndender^ 
Kenntnils und JJi^«irteylvcbkcit dM anerkannt JVahre 
der »kern und neuem Schulen dem praktiCdben Ar^te 
atrff teilt? — Ali ein für fich be£tehendeY<ranxe, wel* 
!cbes in ,einer angeuehiiien .4ind ia&lichep S^johe ;roi:- 
«tragen >& , Werden Apotheker und Aa^re psx^ den 
gebildeten Ständen mit Nutzen Belehrung«;» .aus ,<üefein 
Pande Schöpfen keimen. 
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Actenftußke nebft Anmerkungen zur Beurtheilung 
frfneR Streites mit Herrn OeJjeiiiieH Rath ^nd Profeffor 
fVoXf^ Deßi unpwteyifchen FjiUUouin .i:orjgelegt von JT. 
ß. yoigtcly Profeffor der (Jefc^ichfe in Halle, ffr.%. ge- 
heftet. Berlin, in eilen BuchhaudUiftgea .«» haben für 
S Gr. . . 

II. AwAti-ori.en. 

Die auf den ai, Sept. diefe* Jahres angefetzte Bö- 
leh^r - AuctiQ|i zu Halle , wovon das yerzeichnife m 
Nr. <0. diefes ini^ell. Blatts yon d.ief cm Jahre ^u finden 
ift^ v^j4 en 4eto feügeletzt« Tage ihre» Anfang 
jaeho^en« 

111. y;efi^n:iifchte A;nzeißeii^. 

Miuerälien. 
' Baus hey der ekadexDtlfchen fijlneralftaft-TlTiedfMrla* 

![e zu Freyberg «aehr^rley Arten xofn MiAcaniljen - Sarom- 
nngeo zu haben find « ift d^m Publicmn üchpn längCt 
bekannt^ Die$äai;nliingen And theils in Ansehung der 
Gr^be« tjbcils'in Anfebung der Zahl ^dcr Stücke ver- 
fcbiiaeiv Wß» dije Gröfse betrifft , fo A.iid 4ie Stücke 
entweder wn l^leinem oder Ton mitrleRein. oder yon ge- 
wöhhlicKei>i Handformaie. Die erften ha>eii li bis ^ 
auch 2i Zoll, die zweyien 3 bis 3 1 Zoll und die dritten 
4 und inebrene Zoll im Quadrate. Von jedem diefer 
Formate kann man Sammlungen zu ipo, aOOudd über^r 
hA»4>t fo fielen hundert Stücken erhalten, eis man 
wünCcht. Je zahlreicher die Sami^tilung ift, deftom^hr 
enthält fie frattuTigeo , Arten uftd Abin4eriingeiu > •*- 
Da aber die fei tneren Gauungjen. MberimrPreiCe^ {te- 
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hen , Co fteigt .a$xA der Preis 4es KundeM )nf ^alil» 
reichern Sammlungen xeriiäknifsm|l(sig um^twjas^ ]3iar 
,zu djen Sammlungen geh$r^ndeji X^i^lpge ^.niJieltmt.au* 
fser ,der fehr genauf&n B.efchreib^iig der einzelneii Stfi« 
cke , auch xioch zugleich eihe .kurze .Charakteriftifc .der' 
^ganzen Gattung ,odc;r A^^ ^^A .vertreten -folglich die 
Stelle Aiptit^ Handbuchs der Mineralogie:^ wobey fters 
auf die neue(^o Beftimmungen ^es Herrn fiergta.hs 
Werner j und auf de ffen jeweilige Vei;änd^ruxigen im 
SyXiem Ij^uckßcl^t .genom,men virdl 

DiePreiCe diefer Terj!chie<ienen SamailmlgecL fial 
folgende : L .Oriktognoftifch - ^ognoltifche Sammlun- , 
gen, 1. in .kleinem Formate, a) von lOp S(uck mit Ver* 
zeichnifs a j^uisd'or; 1)) von ßop $tück mit ^usfubrli* 
<:hem .Catalog 4 Louisd'pr; e) ;fon 300 Stück 4nit aus- 
führlichem ^Catalog ^ jLouisd'or.; 4I) von 40O Stück lO 
Louisd'or : und fo nach Verhältnis weiter. 2. Samm- 
lungen ^^nitUeK^^m Fprmate^ kö£ten-<das doppelte yoa 
ijenen und 2* Sammlungeii ingrofj(«jn oder dem gew6bn•^ 
jiche.n Hendforin^ta des drey fache* f,i. .Geognofrifche 
Sammlungen, I. in jkleinem Forinate> a) von loo Stück 
^ JLoüisd'or^ b) yon app Stück 4 Loui&d or. 2 Saman« 
lungen in mittlerem nnd Hainiformate das doppelte« 

iim fiber auch -folchen^ JeuMi jene Preife noch im« 
.mcsr zu hoch feyn dürften, die Anfchaffui\g einer ^anun- 
jung zu erleichtern , und fo das Studium der JVlineralo- 
gie naeh, Kräften zu befördern^ ift die Einrichtung g^ 
trxiffen,, defs künftig auch ni»ch wohlfeilere Sammlung 
gen 7on f. und gtoo Sj^ück abgelaCfen werden können* 
^7 dielen werden xlie Stilieke ;»«rar meiftens klein und 
,ohne ein bestimmtes Formal, indeCs doch imjiier voll- 
kommen deutlich utid ausgezelrfinet, und mit einem 
zwar etyvas kurzem, abejr doch auch genauen Catalog 
xieriTehen /eyn. Das Hhsoidett Ton &etea kob^ t 
JLouisd'or« 

Aufser den m Torheigebesndeh angegAnen gmze« 
fytietnatifc^en Samminngen ßud dey der ak^demifcheH 
Mineralien - Niederlage auch einzelne Mineralien , vor- 
züglich von dwi jetzt noch im fächfifchen Erzgebirge 
Jir/^chendcn^ in Stucken von jeder beliebigen GröCse, 
mehrere voii ihnen, z.. B^ der reine weifse Schwerrpaih 
für die Oflicinen, auch in gröfseren <2ttantiiat«n.zu ha* 
j^en. ^— Von auslindiCchen Mincraüen beCtzt die Nie* 
d erläge jetzt autcr Bleyvitrio! iron Anglefea, fidrige« 
Prehnit aus Schottland, blättrigem Eitenglahz. aes 
Schweden u. f. w. auch noch einen kleinen Vorrath voa 
dem noch fehr feltnen Sj^oduaaen aus Schweden« M 
Stücken zu j6'6r. bis ß Rthlr. 

Mit4enBefteilupgen hat nwi fish an denlsfpectsr 
fioffn^aun^ dem die Adminifti^ation der akadeimlefaee 
Mineralien- Niederlaj;e zugleich init übertragen ift, J^ 
portofreyen Briefen zu wenden, wo1>ey jedoch tai^fcK* 
bemerkt wird^ dals phne vorgängige Beiahliing oder 
vvenigftens fiebere Anweifung an ein Ffandefsfcittt m 
Leipzig oder Dresden niphts von der ^s--»--»-«* v^rate- 
- folgt werden kann. 

irgi. im Monat July 1%^^^ 
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ÜBiverfitaten und .andere Lehrari£kakeiu 

VeriukkMift flkr <aufdir hiqfigem VnioerßtHt für dof JVSm^ 
terkaUfjaür 1807 — *8o8 t.m halt^ngUm P .otJfifHmfjfn... ' 

• !Der Anfang derfelti^ wird unFchfb*r am.2j.. Oc^obcr feyn. 

I. ThejQlo.gifclie FacultHt. 

Kirohenratb Danh^ Prot ord.^ Dogmeng^lcbicHte 
nach Auguftiy 5 St. •wöcbenilich. Ktiiik der Of- 
fenbarung und der Hewcile fur's Dafeyn Gotte$, iiSt. 
öfFemh QhrÜhWcht SittenWire nagh StnudHn^ 6 St.J 
Rirchenrarh Schwär z^ P. O. , Erkläiung der Johan- 
neifchen Schriften, -6 St. Chriftliche Dogmatltc und 
Examinatoriam, 6 St. Darftellung des iJrchrrften-. 
tfatims nach feinem Lehr buche, 3 St. Lebrkünft nach 
feinem Lehrbuohc, ^ St. öflFenilich. 
Kircbenrath Eie'Ä^, P.O., Tb^ologlfche Encylc^opä- 
die nind Methodologie mit der Oefcfaichte der the^lo- 
gifchen Wiffet.fchaften nach Thym^ 4 Sr. . Homile^k 
nach Niem^iftr^ 4 St. Katechetik nach Gräffe^ 2 St. 
\Jebürigen"im äufierlichen Vortrage , ^ St. öfFentlich.. 
Aiarheiueeke^ P. E. , der Kirch engefchicbte ^ Thl.^ 
8 Sr. Gefchichte der Keformation^^ 3 St. öfFeniUch. 
Oefc^ichte d^r Hierarchie., der KimbenverfarCiing, 
und des kanonifchen Rechts Air Jin-iPren naöh Pf«i»A, 
. 5 St. Dogmengefchicbte nach AuguftU 5 St. Ho- 

soiietik nach feinem Grundrifs, j4 St. 
de /iPf rr-f, P. E;, Kiklärung. dei Jefaias , 5 St. Ein- 
leitiingins N; T. nach feinem Lebrbucbe,, 4 Sr. Ar- < 
jcbaeologie des N. T., 9 Sr. öffentlich. ErkläruYig, 
der 3 erften Evangelien , 6 St. AnFang.^rände 6¥k 
belfrllifcfaen, fyrifchcn u. chaldäVCcben Sprache, 6*S\ 
Dr. i«iiffr, Pj-ivotl., ^weyte Hälfte der Oneshach« 
fchenSynopfis , 4 St. Erkläruiig der kleinen paul. 
Briefe ,''al St. öffentlich.' 
CoifGftofia'rath f/(}r/ri|[, Privatl.., Hermeneutik nach 
eignetn Grnndrifs^ 4 St. Liturgik und Paftorattheolo- 
^ gie nach Gräfe ^ 2 St. Katechetik naeh Daub^ 2 St: 

It. Juriftifche Fa<:ultät. 

Oeheitiie Referendair Klüher^ P. O. , Staatsrecht , 
6 3t. Deotrches Privatrecbt nach Stlth^w^ 6 St. Ca- 
fuiftik , a St. öJBFeotlicb. 



«GeSCtlieie JRarh Kübel, P. O., Oefcbiebte des Icane^ 
nifchen Bechts, 4. St. Katbolifcbes Rirchenrec;ht , 
^ St. ' Ueber da& |;efcbichjtliche und rechtliche. Ver- 
faälttkifs der Staat«- *ind Kirch enge wal t , 2 St. offen tl. 

©bexhöfgcricbtsrath Gambsjager^ P. O., Gefchichte 
des rtoiifcben Rechts, 3' St, Hypotheken- u. i^fand- 
recht, 3 St. öüffientlicb. Examinatorium über die Pan- 
üekten. Kirchenrecht nach Behmer ^ 6 St. 

#ebeime Hofrath /^/ dek ind, P. O , Natur- ^ * aUg«» 
' ^meines Staats • und Völkerrecht nach Ifßnt's metaphy. 

« iifchen Anfangsgründen der Recfatslebre^ S St.' Ge- 
fchichte Deutfchlands im X,8^ep Jahrhundert^ 5 St. 

HuG-mb TkibAiit^ P.O., Pandekten, 18 St. Ueber 
die fchwierigi^Len G^I«;tze des röir^Cchen Rechts^ 2 St. 
öifFeotiich. , . 

Ho^aih ZachatiSy P-. O. , Pbilnfopbifcb « bilrgerli. 
Ghes Recht oder Naturrecb^ in Hinfickt auf die Prea- 
fsifche ttod Franzößfche Gefetzgebung« 4 St. Phil^. 

' fophiß des poßtiven Rechts , u 9t^ öffentlich. Lehm^ 

, recht, ^ St) Crimifialproceffi , 2 St. . Juriftifchei 
Uifputatorium., ;2 St. 

Jufiizratb Aftfrr»», P.O., Crimmelredht/fiaeh F^iver^ 
Jfacli\ 5 Sr. Procefspraxis 5 St. Referirktoift. 

Heife^ P. O., Inftitutionen nach tiugo^ 6 St. Vom 
Vermach inUfen und FideicommiCfißn, J St. öffentlich. 
Das gefammtc Kirchenrectbt beider Religionstbeiie^ 
6 Stufuien. ^ 

III. M^edicifiif^b^ Facttltät. 

Gebeimerath Mai, P. O., Cafuiftik und Examinato- 
rium über die Geburtshülf^ , 2 St. Specielle Tlie- 
i-apie, 8 St. Anleitutig wie SeelCorger und Volks- 
yorfteher die medicinifchen Polizeyvorfchiiften zu 
betiuizen kaben, an Sonn- undJFeyertageo. Ge- 
faiidbeits • und Krankenwärterlebre » öffentl. 

Geheime Hofrath Zuc^arinf^ P.O.» Allgemeine Pa- 
thologie mit den Grundfätze;! der aligemeinen Ther«. 
pie iciach HUdehrand^ 6 St. ^ 

Geheime Hofrath Ackermann^ P. O.^ Anatomie, 12 
Stund.'^ Pathologifche Anatomie, 3 St. öffent). Spe- 
ciclle Chirurgie , 6 St. ' 

MofcTy P. O., Allgemeine und fpecielle Chirurgie mit 
Inftrumenten und Bandagenlehre, 4 St. öffentl. Ge- 
burtshülfe nÄcb Röderer , 4 St. Ueber daa Rettungs- 
Terfahren bey Scbeintodten , 2 St.. 
(4) E • Zlpf, 
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Ziff^ P. &., Diätetik iur Gefun^er ^ St. öfFenilich. 

Suatfarzneykanfty J St, Comparati^e medicinircke 

Frasi« nach feinem Lehrbucbe der Krankheit 6.zr 

T&iere nn^ befonders der iYerde. MannB. 1807. 4Srr 
fckelvtTrlP'O.y Pliyffologle des Menfchen , 3 St. 6{- 

fentlich. Sy ttem der wiuenrcbaftlicben JVIedicin x^ch 

feiner PbiTefephie der Medicin. Frankf. ifioj.. 12 St. 

Fkilo£opb»i 4er Natut untl de» Oeiftes nach Dict»- 

ten^ 6 St« 
Um i der j&ng. > F. £. r Xpecielie Naturgerehxchte der 

gebrftachlicben Heilmittel , 6 St. , nach HermBßädr. 

Arzncymitteüebre , 6 St. 
I.#o/; P. E.5 Gefchiebte der medicinifeben Literatur 

nach Blumnbäck's hihat. Ht. nedt. Tbearetirobe and 

«raktifche Arzneymktellebre nach Mönck und eigtien 
ieTten, ^St^ Receptirkunft , »St. • 

'fitgiry P. £•, Encyklopädie der Arzneywiffenrchaft 
nadk Bmrdoih , 3 St. Medicinifcbe Cuhur und Lite« 
ralui-^efebiebte , 6 St, Tlierapie nach /. G. Ackerm 
Inftit. tberap, geur, 6 St, Medicma CorenL aaeh Ro^ 
finmulUr, 4 Sc 

IV. Sfirittswsrthfobaft.^ 

•«heinie Heiratk Sucktn»^ P, O. r E^periment^pby- 
fik,n«cb M^yery 6 St.- Mineralegie nach feinem 
Lebrhucbe , Jf St. Bfirgerliobe Baukunft nach r«inea 
Vaters Lehi^tnidie » 6 St, 

Oberferftrath Gatten r^ P. O.^ Ferfewiflenfcbaft und 
Fovbbotanik-, 6* St.< Technologie nach Beckmann % 

4 St. D^omatik nach feines Vaters Lehrbaebe ^ % 

Stimcfen.^ 
HoflcammerratB S eurer, P. 0.^, Nationalökonomie nach 

Sttftcriutj 4 9t. 
Reiffksrdy P. O., ÄnatizwilTenrchaft nach eignen Heh 
teb , 5 St. Pohzey vviffenX^ebalt nach eignen HefreH , 

5 Stunden. 

leeger^ P. fi., EncyWopädre dei^ Wirtbfebäfisiebrev 
5 St. Landwirthfcbaftslehre ^ 6 St. Iincyklepädie 
der Politik, S^^- .Siaat$tvii»thfchafolehye, 6 Stund; 
Staatswirtfafcbaf/HcbeGe&biebtslebre, fr 9t. 

Srrf von Sf^neck, P. E.., Fbrftentowolögie , ri Sn 
Fraktilcbe Forfiwiffcnfcbaft naeb eignc4f Heften, fl^Str 
Theorie der Jagdveiffenfchaft nach eignen Heften,. 
» St. Friniii£Gina ia TerlcbSedencn Theilen der Forft- 
wirrenTchaft. 

tfekenmayery t. E.y Porre - «nd Jigdrechl: fiach 
Dietaten, 3 St. Camera^recht nach eignet Syrtem, 
4 St. Oeconomia iWenl., 4 St. Staatsrechnung^- 
i¥ elf» Aach feinem Lehtbuehe.' H^jdelR l8<^. 4 Sc* 

V.^ Pbilofephifche Facnltäff.' 

5ar, P. O., VeY^er franzefifike Literatur^ 3 St. ErÄl«- 
mng auserlef^ner Satiren Ton Boileau , 4 St. Ueber 
häufig ▼brhommejftde Fehler gegen dett^Geifkdef fran- 

zOfifehen Sprache, f St. .^l * 

Celiwne Hofrath Lnngrdorf, P. a, Artthmetik und 

Geoiwetrie , 5 St. Höhere Geometrie , 2 St. Trigo- 

nometncy »St. öffentl. Statik, Mechanik und Hy- 

* drf»aukMfihc/5»«»Hertea^ 4 St. JrivatUSm» öbt» 
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Algebrai tmd »eehanifeher WiCCenTcbafteti filr Geüb- 
tere. 

Üofrath Crenzer^ F. 0«> Römifche Alterthmmkmi- 
de nach Oherlin^ 3 St. GeEchiehte der griechife&«D 
Literatur noch feinen EjpochiBn der griecmfcben tke- 
raturgefcbichte.Marb.ig03. 3 St. DispntatotiiifD ad 
£xamsnatoriam im philologiCehetr Seminar, i StaaJe. 
Allgemeine Hrftorie der Staaten des AJlcrthuns lucb 
//«Wfrr Tabelle , 5 9t. 

tVeij:4, P.O., All^wneine EncyUopädiv'det Witten- 
fchaf ten nach feinem gedruckten Plan , 3 Sl öSeud. 
Ntitur-, dlgemeines Slaiats« und Väkerreehf, nach 
Grofy 4 St. 

Frief^ P. O. , Gefchichte dfr Phitofoplm , 5 Sf . La- 
gik.urid allgemeine Emlekung in daaStudhim der Phi- 
lo fopbie nach Dicuten, 5 Sc Analy&s , 4 St. 

Sckreikery P. O., Reehtspbilefophie nadk Schnalz, 
4 St. Theori^ der Peefie ^nd bildenden Kutilte nadi 
Dictaten, mit Benutzung feiner KupferftichEamiih 
^^gr 3 9r, GeCobichte der Knpütt-fteeherlrnnft , l 
Stunde öffentlrcfa'. Theorie des dentfehan Gefchäfts- 
f:ils mit praktiCchen Uebungen, 2 St. Politik^ 4 St 
'Reifecollej^uni privatiOime« 

IFilk eny P. O. y Anftingsgrunda der arabifohen Sprache 
naoh RofenmuUer'x andiifebevi Elementarbuche^ 3 St 
Allgemeine Hifteria des Mittelalters iiacb feinem 
Grtmdrifs^ 4 St; Eu ropäifche Staat^gefchich ta nadi 
SpittleTy 6 St. Gefebichfe TOHDeut/chJand nach SA 
»em während der Vorlefmige» erfcheinendan Leiifm" 
den, 6 St* ErkläHing von Taciti Gcrn^^j 2 St. 

fFu ndt^ F. E. ^ Getcbichte des Grefshcrzogibuins Ba* 
den nach Dictaten 5 2 Sl« 

MäftneTy P. F., Pbilofcphie der Katar nach Dictatar, 
3 St. Ueber das Studium der Mäiur , t St. ölfentlicb. 
Allgemeine Experim entalph y£k Baeh.£)ictaten, 6 St 
Allgemeine Fjcperimentalcbemie nach feinem Grund 
riffe und feinen Beytr:igen £d. L !{., 6 St. Ueber 
dfe Natur der Sinne, 2 St.. Ph^fiologie der organl- 
fclien J^atur und Geognofa , 3 St. 

Foff , P. E. f ErkläruiQ des Julius CäCir in propädeut. 
Cyc}us,,3St. Erklarung^ron Sophokles Ajax» Ekk' 
tra und Philoktetes, 4 Sr. Metrik mit Uebungen, 
2 St« Erklärung des He&odua üb phiIolog|(<^a» Se- 
minar, 2 St. 

Geheime Cabinetsrath Kopf^ PkriTatlehrer^ IMplon»- 
fiih nach ton Sckmklt Pkifekteck. » mit eignen Abinda 
ningen und Zurktzen , 5 St. 

Conüftoriflilrath Horffigy Frivatl.,. Ueber dentfdia 
Sprache und deutfche» Ausdruck thaoretifch «od 
praktilch ,. 4 St« 

t>r. Üatfferf Privat!., Erklärung zweekmi&ifer Sfa/« 
)ien dea Livius nach feiner Chreftom. im prapid. Cf- 
cTus mit Stifebung^n, 3^ 9t. Frklälrung tod Jacobs 
Atfic^ mit (cbriftlichen Uebungen, 4 St. Erklärung 
Ton ausgew. lytifeben Gedichten der Oriechen aus 
tf arles Anthal. gr. poet. , » St. PrjTatU&ma im Grit- 
ehitchen uisd Lateinifcben« 

Dr. Zimmermann^ PriTatl., FVaktifoha Gcmnetria 
nach Meinerty 4 St. Math ematifebe Chronologie nad^ 
KUßner, Y St. öäentUeb« £ac}'klopädia und Matbtkd 

du 
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. iet 'ÜMxrmfteAtcti^k «»elf Didlaten , 3* St.* IHiocr»- 
logie nach feiner Abhandlung von der Bergweik^w 
künde. HeiMberff i9cyf. S St. 

Gorres^ C^rof. an der Stf^ondairfebule tu CoUenz), 

^ Priyatl., Pfychi^ogit BAeb fehlem- GrundrLEfr der Axt" 
tbropologie y 4 Se« ^ Äeftheiik nach feinen Aphorit • 
men Tiber die Kunft^ 4 St. Speöulative Phyük nach 
Dtctaten ,* 4 9t. Die' Lehre ^n der Erhaltung des. 

. organifcfaev Ghichge «rieht» (Di^eiik) «der Byglei- 
ne^ 3 St.^ 

I>r. Si^älfttii Privatier, Garehidhte der dtey hrzteti 

; Jahrhunderte, 6 Stund« Statiftik und fpecielle ^a^iu 
ftik der wiohtigften Europäischen Staaten , 6ß Stund. 
Sratiftik des GroAibayzogthnins Baden , i St, offen tf. 

• Völkerrecht ^ 4 St. D%i]oniatt£ßhe Praknk u» franz^ 
Sprache y 2St^ 

t>r^ Bt^ckk^ PriratL, TiByemit Andr. mtd Ad. , 3 St. 

. Piatons Gorgiasy Apol.- Charmid. und d'.'gröb« Hipp« 

. nach den* Heind. Ausg. y 4 St.- Gefchicbte der röini-^ 
lieben Literatuirnach ßVolfr Abiifs, 3 St. Erklärung 

. ^oa EuripideSy Ipbig» ia AuUs iia pJiiloiogifchen Sm* 
minarium^ 2 St.- 

Clafi^ Pmatl., Arithmetik ^ Algebra,. Logaridhrmik 
ond hdheve Gleiehungen nach ^^ffi^s i* Band ^ 6 St/ 

. Geometrie und Trigon. nach Vtgiis 2. Band , 3 St.^ 

Dkmge^ Privatl.-, Allgemeine Li tei-atoygelohichto^nacJi 
Mrunsy 6 St. UteraturgefehichM dea ^Jittc^laJters und 

. der Periode Tom* Wiederaufleben Act Wiffenfchaften 
his auf dieKelbi'maiipon näeh DictateH, 4 St.^ Schrift ^ 
nnd Büeherkund« und UterariCcbe: Oekonomie nach 
DictatQny^ aSt. Gefchicbte derDemfcben nach dem 
Kranre(^henLehrbuehe>. het'ausgegeben Tea Voi'gtel^ 

. 4 Stunden- 
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ht ätr fiauzofifche§ Sprache gthen dSe Spraehmetr 
Aer Nqfineifter und MithMclis Unterricht. Letzterer er^ 
bietet lieh zu Voriefungen über die Grammatik und I.w 
teratur der f ranzafi£fthen ,< fc^ wito auch stf einem- im 
K'akitt>fifcher Sprache 2u haltenden Cour» dr k Lkte^ 
rat. franc. 

In der kMlianifcht» Spfachi und Literatur geben Um 
Sprachmeifter hkßmffier und Bmcdajfi Unterweifung. 

In der en^ifcken S'pratkt^ Diefelben. Der Letztevi^ 
ertheik aocll im SpMaifc/um Anleitung.^ 



tn der Keitknnft wird ven d!en Stallrtkeiftern f^f«- 
j9irrMMa» und ILamJive ,- in der Fecbtkunlt von dem jß'rcht-' 
meifter Kaßr§py und im' Tanzen von Fnumt UsaerrichlP 

ertheUt, 

# ^ * 

Ulm aHg^meine UmvetfirätsbiUiothefc wird^ f/tön^ 
tagr i Dienftags ,> Donnerftagt und Freytags von 1^ 1 — «• 
ra U.v Mittwochs ton 9 -^ falund a — * 4 Uhr ^ Sonn-^ 
abends ton i -^ 4 Uhr geöffiaet. Die SaniniVun]gen tonk 
Katüralien und fkiffikalifchen Apfitruten^ d'ie im Scblofs^ 
garten angelegjten For}?- und landwirthfcfuffilicken PUt' 
tagen und die frjktißhf^AfediciMol'AvftalteUy die bei« 
den hotauifch$m öartM ^ das än^tamfchs iketutr xktiA daae 
Etitbi»diHiMnßitu$vrerAen bey den Vorlefungen benutart;^ 
Die pvHkumfck^ nveücmifck - chirtrgifcke Anflah unter 
Drrection des^GeheioK Hofr. Ack^rman» und mit Tlieil'- 
nähme der PVefelforen Schelver und Loos gibt vu TJe^ 
buDgen in roedieinifoher^ Praxur Gelegenheit. 

Ueber das ßttliche Betragen und den FlWifs* der 
Akademiker fßtzt das JEp^or^^fich mitAeltenvuiulVor- 
miuMlem in Correfpondena*» 



m ' ■ m mtAmt,h^»-m^i i t n j dw^^b—fc^ii 
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h AnküncilgQngen iwuer Buchen 

J^tu'effe Verlagsbüchrtr 
der Bmckkamilung des fVaifenkaufts >m Hallr. 

Jubilate- Meffe X%Of. 
S>tT Brograph, oder Darltellung merkwürdiger Mm^ 

feben n. f. w. 6ter Band, gr.^ g» r Rthlr. 1-6 gr. 
Ermßi^ /. A. ^ Praefaiioines et Notae ad AI.' T. Cicero«> 
m Operom jamniora' Editioncnr majorem. Editio* 
nis Erne&ianae mineris Saipplementum^ Fkrs IL ,gv 
f RtUr.. f a gr.' 
Crt^ry F. A. C,y fyltemaUfcbes Handbneh der Che« 
nie. Drkte Ausgabe. Umgearbeiret Ton Af. U. JDap* 
rerik. Dritter Theü , mit RegKter über fämmtHefad 
- Theile.'gr. gw sr Rthlr. rargr. 
Jbapp's f Dr. 6. C. , neuere Gelehichte der Milfion m 

OftiiMdien. 63rtefrStac1u 4. 8 Gn 
Schulbuch^ neues franzöCfches ,. f)ckr die •r&en Anfin- 
^ ger. Vierte Ausgabe«- %. lO Gr.. 



> 
lLei|fiig. In der Üyk'fGben BtnshhandRmpig' üt 
•rfdiibnen die lätigft gewQnfchte Fortfetzung to» 

Allwin »9<i TÄfodor. 

Ein' Lefebuckfir Kinder y dr u. yt TkeH.- ftetmugew^ 

btn vom Herrn Frefeßi^r Fr. JtrcQbs im GoM*. 

Preis r Rthlr« 6'gr. 

Der rfte Theil , rweyte Auflagls , mit einem Rupier 

▼on Penzei v"%oltee 1*4 Gi^.;. alle 3 Theile »Rthh». :iogr*> 



dUaiki«*i 



mti^äm 



in bevorfiebender £eip2iger Miebael^mellr erfchew 
nen nachrtehende Sawen lo meine» Veriage- 
Erzählungen y f^abchi und Lieder, bäuptftehfieb zur er- 

fiten Uebung Ans Oedäehtniffes , fo* wie' anr ertma. 

£nt Wickelung fittlleher BegriiEe^ Ton Sr g. Halle.' 
Journal f^r Prediger, 53^fier Bai^ iftes und Ites Stirit, 

oder lienes Journal , SfTter Uafid liSkea nad ateaStÜel^ 

VöffeUy Friedricky Uebüp Mi Mm Ü'eherfetzen ans dWw 
Deuifchen ina Lateinifchon fiiv die oben^KbOen ge- 

bltaea 
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letirterSehiitaär^ ErftWCorfiK, die 0«rcliiclite der 
' Feldzüge d^ üebienjSbrigen Krieges enihaltmd. S. 

' Halle- , 

i^amntfuag der im Dentfchen wrkemmeiidefi fremden 

* Wörter, nebft deren VcrdeotfAung, welche TbeiLi 
«rft vorgeCcblageiij Theils fckong'» brauch lieh gevc^orit 

* den find; als ein Anhang zu d«iii bey Kümtnei in 
^ Halle fg04 heraasgekommenenHandwörterbvche der 

«LsutCchen Sprache, gr. 8' /Ha:lle. 
Smr^veU C. , Mantiffa prima Florae Halenfis addita no- 
varuio plantarum centuria. 8* Halae. Schreibpapier 
6 Gr. , Druckpapier 5 Gr, 
Halle , den 3. Sepif. 1807. 

C A. KümmtL 



- % 

Keues allgemein fraktifcktß JVorurbneh der Forfiwiffeik' 

fckaft. i^^ For/tmänner^ J'äger und Jugdlithhabjer^ 

ingUichen für Guubefitzer , F$rß - .nni Jagdhcruk' 

tigti «. L w. N«c4 tigener Erfahrimg bearbtitet 

von K. A- ff- V, B^fe. JHkraujgegtben , bericji^gej^ 

und vervoUk^mmnet vom Prof, F. G^-Leankardi* 

Mit erläuternden Kupfern, gr. 8* Leipzig bej 

Hinrichs. I Rthlr- - 16 gr. 

ißn Buch dieCer Art fehlte noch. Mithin ift* die 

JErTcheinung diefes Forft-Le^xicon« für die von grofsikr 

Wiphti^keit, welche mät wenig Koften das prakti(f^ 

Anwendbarfte, Gründlichfte und Nüizlichfte im I?onfe- 

nnd JagdWefon beffanamen :finden wolleq. Av^fser di§' 

fe» Vorzügen enthalt es zugleich, befonder« für För- 

fter, Jäger ündiOursbefitzer, die auf ihr Fachfich^be- 

ziehendeööefetze: fo da<s man al(o in aller Hiniic^it 

üch Vollköinmen zu belehren im Stande ifr. Bey dem 

höchft pjtonomilehen Drücke hflt dieVerlagshandlung 

den mögrvchrt billigen Pr«^s gefetzt; .wer lieh iodeffen.di- 

recit^und Ck^nco jin JG^e. wien^et^ erhält ,es um ,1 Pu^V;; 8^^. 

11^ V<e.m^i{ph,te Anzeigeh. 

Wenn die Herren ^.erfaffer dei- beiden Anzeigen 
^<m Gren's fufienuftifchem Handhuchc der gefammten i,^ke- 
mit , dritte Auflage , Hoüe 4 8®6« — im ;i3ofL«a $€flck» 
der Neutn Leij^^, Lit. 'Zeitung I go6 , und in Nnm. S2. 
der ErganzungS'BlSuer i/Ur HaUifchen AH gern, l^tt, Zei- 
tung 1807 -r- den in der V^irrede 9iudie^r neuen Auf- 
lage angezeigten Plan» welcher bey Durchficht und 
Ummrb^ttmg diefes Wenlcs |^ <xrunde gelegen , nä^er 
im Auge «behalten hjLtten, fo würden fie* bemerkt ha- 
ben^ dafs diefc neue Auflage idis' G,ren*fc,he fVerk iiat 
bleiben« nicl^ eher ein neues 'cheint(ches Lehrbuch , 
dergleiieli«n wir fehon im Ueberflals haben, werden 
follenr Gren^j Anfichten^ Tkeorien^ Defiiütionen /u. 
f. w. folhen daher nicht g^inziich yerwifcht, mir abge- 
kürzt , und we is nörhig war^ berichtiget yir^i^den. 
Aiich konn^ie es dem Zweck ^iti^^ HcuMuchs nicht an- 
gemerft-n f^^'n, hey den F.infchaltungen neuerer Eriafa'*, 
rangen und V4)r£chrifte«i^ «Zte £ut der letztetai Ausgabe 
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▼orgefdblagenec^ mehr oder minder faewtiirten« Bereit' 
tungsarten u. f. w. aufzufSihren. Pem angehenden Che- 
miker, der in eiifem Handbuche Unterricht facht, gc- 
nügt eine Gebete änd beftim.mte Verfchrift. W^nn c** 
z. B. zur Z^rhrgung des ßchwerfpaiHs (wie §, 408 und 
4C9.) zgirey gute VcKdiriften findet, fo ift die unter- 
laffene Aufzahlung noeh mehrerer Methoden , wobin 
das vom Rec. erwähnte Schmelzen dies Seh werfpatiis 
mit Kochfai^ und jj^yhlenpulrer gehiirt) hier kein ire* 
fentlicber Mangel. — Wegen der Jlüge: dafs die Ideen 
und Außchten Hertkollßts ui^er die chemjifche Verwandt» 
fchaft der Körper, «licbt Jb ausführlidi angedeutet wo». 
den, als fieses ^rdienten, und beide l^w^, zn entfcbul- 
digen-; da fie nicht Toraiis vi^iffen innren • dafs «(lefe^ 
in «iner befonderii Kurje/eu üebarfichi. der Theorie vom • 
den fiken^ifcken V.eriumndtfciiaftfin , fo wie bey der vorigen 
Auflage I als Anhang des'dricten Theiis je£chehen wür^ 
de. •?— Anlangend 44e neuere Befcbränkung der Be- 
jdennQiig $alz blofs auf VerbinckiDg der Säiuren mit AI- 
XaUen,' £rde|i und iVletaJ]o.^cyden , to verlauten doch 
4iMh $umn\en für .die fernere Beybehaltung dxt ftitern 
Sprachgehrauchs , jfiach welchem auch die Alkalien und 
;Sävreti mit jdem tarnen S|i(ze belegt werden. Warunk 
wollen wir ai|ch die alte Einthiiailüng in einfache und 
ziif^maiei^efetzte Sfelze , ohi^ie Not* ;aafgeben ? Ste- 
jhcjn z. Q. .«9hi^£atirjes ;;S;aIi , V^oblenfaHi^es Natrnm, un. 
lernen Salzen, 4^ ift es doch nur ^ne WjUkür, nicht 
auch .das »ine l^ali «ind .'Na^ruiip darunter begreifen zu 
wollen, jr^ ßio Rüge^ wegen nfdhr gefchehener Er* 
.wabnjing -von Hirfchtf^ neoerii ^Erfahrungen über das 
Licht., würde bey einer Anzeige eines Lehrbuebs der 
f*hyjik arn recb^en Orte feyn. — ßey Erwähnung Aet 
jtiyperox}^eniCGhen f^Tzfauren Salze hätre d^erllec. fchö* 
ne Gelegenheit gehabt, ferne Kenntnlffe zu zeigen; 
durch Rügung, fowohl des Jrr^Iu^nis (§. 868.) '• dafs das 
.mit Kali bereitete Neutr^falz auf Pfljrtzcnfarben noch 
eben die zerftörende I^rafit zeige, als die oxygenirr» 
;Sa!zfäure felbft ; als'auch^ der unc^rlalsnen Anzeige des 
•f rüfungsmittels derfi^einheit diefes Neuiralfalzes, dab 
nK\niich deiffen Freyfeyn Tfi^m .gem^eixxen falzfauren Kali 
Sich dadurch zu ernennen j(iliti| dafs es in der £|7petcr- 
fauren Auf löfuQg des Silbe» weder F^llu;)g , noch XrO- 
,bnng veruffacht. Unwichtiger weirigCtens v^ürdc dief« 
Rüge .niefat geweCen feyo., ßäs die der miterlafsne«^ 
Et wähnung der Verfuche über die Zerlegung der Bo« 
raxfgure; indem diefe^rft nodb einer weiten^ Beftätf« 
gung zu ibednrfen fchc^tein.«— - Von den beiden « a*s 
auffallend und Irrthumtr ^rtnUfiend verfchrieenen i 
Dru^fehlern, kann das erfte : fchwefalfaurt Neutral • 
und MitteKlilze , unhext fckxteftichtfanrt ^ keinen «igem- 
^chen Irrthum .Teranlatfen, da er nicht imText^ fclhfr, 
jfondem^blqls in der Ueberfchrfft des 576. $. enthalrei^ 
ift. Der zweyte Druckfehler S. 380. : Neues Hgem. 
Joftrndf :anftatt AUgem. Journal — )& der ift freylick - 
ganz unverzeihlich und mub in den Corrigendb reue- 
^U abgebeteÄ werden« v 

Klaprath, 



Ä>' I N T E L L I G E N Z B L A T T fo* 

der 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

N u m. 75/ 



Sonnabend« den 19*«^^ September 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



r 



I. Univerlitäten und andere Lehranftalten« 

C o h t e % z* 

Ec^lt ffieiült d e D r i t de Coblemz» 

. Programme def Cours ^lui feront dt>nnh ffndänt Vannh 

1807. r^ 1808. 

X-'iroit romain , Mr. Leflats 

Droit civil fran^ais elementaire , Mr. Luffa nix, n 
Droit oivil fran^ais approfondi, Ire Partie (Liv. I. et IL 
et xi^ 1 et a. du Liv. UI. du code civil), M»« Breu* 

, ning. 
Droit dvil fran^ais approfondi, Ile Partie (Lir. IIL 

. tit. 3. jusqu'a Ja fin du code civil)» Mr. Arnold. 
Legislation criminelle ^ procedure civile et criminelle i 

. Mr. Günther, ^ 
Droit public fran9ais , Mr. Breuning. 
Droit civil dans fes rapports aveö radminiftration puUi- 

. que } Mr. Arn 6ld, 

Cours extraordinaires fuhlics et gratuiti, 

Cours introductif de Jurisprudence , Mr. Arn 91 d. 
Droit comniercial ) Mr. La ff au Ix, 

Les intcriptions devront Stre prifes lef quinze prä- 
mier« purs de cbaque trimeftre; ce delai eft de ri- 
gueur. Les candidats devront 6ire munis de leur acte 
de naiffance pour conftater qu'ils fönt ages de feize ans 
acoomplis« et d'un certificat conftatant qu^ils joignent a 
de bönnes moeurs les connaifCances preliminaires requi- 
£es pour Vctude du droit« Le premier trimefire com- 
mence aulr novembre, le fecond an 15. janvier, le 
troiüeme au Ir avril et le quätriime au 1$, )um^ de cba- 
^e annee. 

II fera donne en outre par Mrs. les profeffeurs fup- 
pleans Schwarz et Thrumb des cours de tepetiiion für 
Je droit romain et la procedure civile. 
Fait a Coblenz le'29. aoüt igoy. 

Xe Secritaire^ gtniral de VEcoU fficiale de droit ^ 

DemeurS. 

II. T o d e s f ä 1 1 e. 

Am 17. April ftarb so- Goldberg im Herzogtbum 
Mecklenburg •Scbwerin (^» L. G.S. Beffely ausübender 



Arzt dafelbft, Herzog!. Mecklenburg. Hof-Hedieus «nd 

Mitglied der Sydenbamüchen Gefellfcbaft zu Halle, ^e 
aucb feit 1802 ordentlicbes Mitglied der Fürftl. HeC* 
£en - Kaffelfcben correfpond. Gef. der Pharmacie und 
ärztlichen Natut künde , im Sjften Jahre feines Alters« 
Nachdem er auF der Schule -zu Parchim unter Hn« ^eh» 
uert, in Sprachen und Cchönem Wiffenfchaften den 
Grund gelegt - hatte , fo Ttudierte er 3 Jahre hindurch 
Medicin zu Roftock, und ging alsdann nach Halle, wo 
er feine Studien vollendete und am g. Deoember 179t § 
nachdem er feine felbft verfertigte Oiffertation de funga 
articulorttm ohne Präfes vertheidigt hatte, Doctor wurde« 
Dafs er mit vielen Talenten einen imermüdeten Fleifs 
verbunden, erfiefat man daraus, dafs er nicht nur fehr' 
zeitig eine ziemlich ausgebreitet^ Praxis und wirklichen 
Ruf erhielt, fondem auch in wenig Jahren und bey fei- 
nen übrigen Gefchäften eine beträchtliche Menge Ue- 
berfe^zungen aus dem FranzöCfchen ins Deutfche ver- 
fertigte. Diefe lind folgende : I. Schwediauer Ton der 
Luft - Seuche u. 1 w. , mit einer Vorrede des berühmten 
Curt Sprengel begleitet. 2. Leuife Wilfeld in 2 Thei- 
len« 3. Die Siegfrieds - Kirche in 3 Bänden. 4« Ne- 
ckers Charakter und Privatleben , von deffen Tochter 
herausgegeben in 2 Bändep. 5. Der Cid ; eine Tragö- 
die in 5 Aufzügen, an deren Spitze ein kleines Ge- 
dicht, unter dem Titel : An meine Mufse, fteht, wel- 
ches ihn felbft zum Urheber hat« 

Am 21. Jul. fta'rb zu Wittenberg Traug. K.A. Vogt^ 
Profeffpr der Anatomie nnd Pby&ologie und Wittenber- 
gifcher KreisphyCcus , im 45ften Jahre feines Alters. 

Am 31. Aug. ftarb zu Paris der berühmte lyrifcfae 
Dichter La Brun» Mitglied des National -Inf tit uts und 
der Ehrenlegion« in einem hohen Alter« 

IIL Beförderungen. 

Der bisherige Königl. Bayerfche Bevollmächtigte 
bey dem Reichskammergericht, der Geheime Rath 
FrantTXaver von Zwackhy bekannt durch mehrere, von 
Meufel verzeichnete, Schriften, ift von feinem Hofe 
zum Gefandten und bcvollm lebt igten Minifter an den 
NafTauifchen Höfen ernannt worden. 

Der König vonWürtemberg hat den bisherigen Af- 

feffor des Ober- Joftizcollegiums JCurt Immanuel G'ottliey 

Pfizer und den bisherigen Reichskammetgerichts • Ad» 

(4) F vocaien 
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Tocaten und Frocurator, auch Farftl. Pnmatjfchen Ju- 
' Cüzrath bcyna We^larfchcn JuCtiz- Senat, Öofiaih l)r. 
Friedrick JVilhelm vvn Hofmann^ tlurch Terfehiedene Ab- 
IwncLlungeii. 4^er den Keickskamaiergerichtlichea Pro- 
cals rühmlich bekannt, zu Ober • Juftizrärhen beym 
a^weyten Senat des Ober- JuftizcoDegiunis in StuttgarK 

ernannt. ^ 

Hr. FritjirichJofi^h Kliinmatin^ ÄObcie des Banqiiier- 
Haufes de Neufville, Mertens et Bemard iii Frankfurt 
«mMayn, Ver£a£riir der Abhandlung ; über dai Münz* 



wefen (Frank F. igoa) und über WechCeldapKoat« (da^ 
felbft 1807) itt zam Arieffor der Merkantil • Section 
des, in Frankfurt aih Mayn errichteten, Stadt- und 
LandgerichU befiehlt, ivorden» V . 

' Der berübinte Mathematiker und Aftronem Hr. 
Dr. K, F. Gaufsy ift zum ordenti. Prof^ffor der Philofo- 
phie auf der ÜniverCtät zu Göt tingln ernannt und ihm 
zugleich die ProferCur der Aftronoinie und dieJDirecHon 
der Sternwarte, letztere gemeinfchaftlich mit den Hn. 
Prof. Harding übertragen worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodifche Scbriften. 

Von dem 
^■~ J 9 u n n M l 

für 
Gefitzkundf und Recht fgelekrfamheh, 

her ims gegeben 

vüH F. L affa u ixf 

•rdentlkh^ Frofeff^r. an der hohen SckuU der Rechte 

zu Cohlenz ' 

und /.Birnbaum, 
Riihter am ApfeUationshoff in Trier, ^ 
'iKftl^eß d^r « Ausbreitung einer allgemeinen KenntniCi 
der franz. GefetzgebuM gewidmet ift, c^rfcheint mo- 
natlich ein' Heft. Man nnd et darin Abhandlungen über 
die neue Oefetzgebung . mit Hinficht auf das gameine 
Recht, den, Text der richtigem , neu erfch einenden 
Verordnungen , Skizzen merkwürdiger Civil • und Cri- 
minal - Proceffe, Läuterungen, triftiger Rechtsfragen^ 
Mifcollen u. dergL 

Mit QeCteliungen wendet man Geh an die Laf * 
faulz'fcbe BucUiandking in Coblenz. 



Inhaltsverzeiehnift 

des 
Allgemeinen. 
Kamßral'j Oehnomie,, Forfi- und. Technologie -Corre- 
Jfgndenten vgn und für Deutfchland. 
Tom Monat Auguft 1807. 
^jßis Stück. Ueber einige GegenCtdnde, die ins 
Bau * Polizcy - WicfcA einfcblagen. Von Hn. Friedrich, 
Fick^ BayreuthiCßhem Kreis Conducteur» — Neue Ver- 
ordnung. (Votfichtsvorfchrifren gegen das Eindringen 
der Viehfeiiche. — Kam eral -Chronik. — Neue Prei^'- 
frcpen. -^— Pi elseriheihiug. — Litcrarifche Notiz. ^— 
Univerfal- Kamera!. Verkundiger. — i)aßes Stück. Von 
den Neur euren in Uyrol, ah Beantwortung der in der 
Uro. 75, des Kavieral-Correfjtondenten enthaltenen Auf 
fordtrung^ die leichtefte, einfachfte, fohnellfie und 
wenigft k(»rtrpieligfie W^fe anzuzeigen, wie Stöcke 
8115 fJen WaMungen ausgerottet und der ßbden zu Ae- 
rLfin und Wiefen verwendet werden kOnne?. Von 
Herrn Knoü von Dornhof, Mitglied der Königl. Bayer* 



AckerbaugefellCchaft in.Tyrot. — LiterarifcheNotii.— » 
UniTerfal-Kamerar- Verkündiger. — ^^ß es Stück. Ut 
es beffer , dafls die Landes • Polizey einer obem KaipM- 
ral • Behörde oder einem Juftiz-* CoHe^um. anrerrraut 
werde? Von dem Herrn Finanz -Rath Etnmermann in 
Fulda. — 947?« Stück. Die Verheerungen einer Waf- 
ferfluth. Von Hn. Dr. Goldfufs. Fortgefetzt Ton Hn. 
Kreis • Bau - Conducteur Friedrich Fick in £fe*)angen* ^-*- 
Auffyrderung. -«-. Unterredung des Herausgebers des 
Kameral - Correfpondenten mit einem Landwirthe za 
Haufen, unweit Baiarsdorf, übtr die Anstrocknung oder 
Urbermachurg der Weiher. — Uferarifche Notiz. ^— 
National - und ftaatsökonoRiifche Aphorismen. An« fkl^ 
tern uhd neuern Schriften gefammelt. Von Hn. Regie- 
rungs> Ad^ocat Kremmer in Mciningen. — Univcrfal- 
Kamera) - Verkündiger. — 9Sß^t Stüeh. Vorfchlag iur 
Befrimmung der Gröfse <ler Skalen , oder Ter^üngten 
Mafsftabe bey geometrifchen Plänen, BaurifCan u. f. w. 
Von Hn. Hauptmann TuUa. — UniverfalKamcraU Ver- 
kündiger. — ^(fies Stück. Ueber die Vermehrung der 
Volksmenge durch ki^nß.iche Mitteh Von Herrn Rejie«^ 
rungs - Advocat Kremmer in Meiningen« — 97ß^^ Stuck., 
Ueber Kriegs-, Contributions- und Kriegslaften • Vfr- 
theilung. Von Hn. Karl Freyherrn v. Richthofen. — Na- 
tional- und ftaatsökonomifche Aphorismen. Aus altem 
und neuem Schuften gefamorelt. Von Hn. Regierungi- 
Advöcat ITr^wf/i^r in Meiiiingen.— Beförderung.«— Uni- 
▼erfal - Kameral Verkündiger. — 98/w Stücke Ueber 
Kriegs- , Contributions- und Kriegsläften- Vertheilung. 
Von Hn. Karl Freyherrn v.' Richthofen. (Forlfetzung.) -*- 
Univerfal - Kameral Verkiindigtarr. — ()qftes Stück. Ue- 
ber Rechtlichkeit und Zweckmafsigkeit der Finanz-Oft' 
rationen. Von dem Herausgeber. — Ueber Kriegs -| 
Contribuiiona- und Kriegsläften - Vertbeiiung. Von Hn. 
Karl Freyherrn v Richthofen. (Schtufs.) — Kameralifti« 
fcbe Literatur : Naehrichten zur äirevn und neuem 0#- ' 
.fcbichre der fr^yen KeichsCiadt Nürnberg. Ein Baj- 
trag zur Gefchichte def- Reicb.Nftädte in Deutfebland. 
Bearbeitet und herausgegeben von Johakn Karl jSegmttni 
Kief hoher. Dritter und letzter Band. (Dritten Bav.des 
zweytes Heft — Tom Julius 1805 bis zum 13. Stpteni- 
her 1806.) — Berichtigung. — UniverlaK" Kam eral - 
Verkündiger. — lOOtes Stuck. Vom Köni|[U Natura- 
licAi -Kabinette zu BambäFg, — Ueber di« Vertheilung 

der 
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a«» Gemeinheiten; Von Herrn Jok^n Georg Chrißi<m. ne» Leben bezdilen u. f. w. Ura»fo Mrillkomtefiner 



Koff^l^ Kiintlidateix der KccJjje aus dem .^«Aj/-^. — 
Anfrage. — • Kameral- Cbromk« •— Litcrarifche Noti- 
zen. — Erklärung. — Neue Entdeckang. — Poft- 
fcrjpt. — lotßes Stü<k. Vom König]. Naturalien -Ka- 
bmet zu Bamberg, (Schlufs.) — 't02t€s Stück, Ueber 
Nevreute. Ein Beytrag zu der in Nro. 92. des K. K. 
('tgoy.) befindlrchen Abhandlung. Von Herrn KytoU 
V9n Dornhof, Mitglied der Königl. Bayer. Ackerbange- 
Celfchaft inTyrol. — Schreiben aus Tyrol vom l7ten 
Auguft 1807. •— * Kjjmeral-Cbronikw — lopes'Stiick» 
Vorfchlag zu einer ohne grofte K^ßen in ganz DcntfckUwL 
kickf austufükrenien Verhefferung derjufiiz- Pflege, Von 
Herrn AdTocaten, und Land kirchenverwaher Hiä za 
§«hlitz. ««» Ka«i6ral- Chronik.^ v 



mufs daher dem ununterrichteten Publicum diele fchön 
gefchriebene Abhandlung Teyn , deren Lefung und Ver- 
breitung auch leiblt dem Arzte empfohlen zu werden 
verdient. 



VoÄ de» ,* neuen kmihtifch^%ruifilun ßlSttern, htr^ 
nusgegehen <;m Froffi Ha n/t ein" ift das ate Quar* 
talbeü für I807 ei'fchienea und in allen Buchhand-» 
langenfär la Gr« zu haken, 

Inhalt« 
Recenßonen ron Predigten von C. F. Dietzfcb — J, 

A. Küpper — . F. E. Winzer — J. G. A. Hacker 

G. H. Lang — J. E. Blühdorn — J. J. Stolz — J. R. 
G. Beyer — J. John — R. Eylert d. j. — J. L. W. 
Scberer -— G* A. L. Hanftein — C. B. Gockel — E- 
F. Pögc -^ J. L, Fliedner — X J, Sack ^-. C. G. Rib- 
beck. -— 

Abhandinng. Ideen über die Cafualreden bey Trauun- 
gen, Taufen und Eirifegnuagen der Wöchneri^-nen. 
Vom Prediger Schütze 5n Cotbus. — Todesfälle. — 
Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 

St^dal, im Augult I807. ' 

Ffanz^n und Orofse« 



n. Ankündigungen neue 

Anzeige einer nutzlichen Volkffchtift, 

Anleitung ztteckmaßige Krünkkeiuherickte zu i)erferti* 

gen für denkende Nichtürzte^ von Dr. G. Af. fF, 

L. Rau, Fkyßcus zu 'chlitz, g., Gielsen 1807,' 

bey Georg Friedrich Heyer* Preis g Gr. 

oder 36 Kr. 

Zu den Vorzfigen des Stadtlebens gehört unftreitig 
tueh di^ Gegenwart der Aerzte, um jede Stunde und 
mit geringeren Koften fich ihrer Häfe bedienen zu 
können. Aber nicht £q kann es auf dem Lind« feyn, 
tvo in den meiCten Fällen dem Arzt ein fchnftlicher Be*' 
rieht eingcfandt «werden niufs. Wie leiten dicfe Be- 
richte, auch oft von fünft wiffenfchafx4»ch gebildeten 
Perfonen, den Arzt getreu davon^ unterrichten ,, was 
und wa'es dem Patienten fehlf , davpn hat gewifs jeder 
ArztiJeyfpleJe in Händen. Sehr oft mufs er den 2u- 
ftand des Kranken nur errathen, und ein Glück, wenn 
er l^ein^ Ii rihum begeht. Indefs mufs den fo leicht 
möglichen- Irrtbum der Leidende dann oft'mjt einem 
terl ängerten Krankenlager, nicht feJt^ fogar mit fei- 



JEinige der neueften Verlagsbüeher der CeVü^cr 
Malljnckrodt in Dortmund.« 

'Zur Oftcrmeffe 1807. 
Declamatorifikes heßbuch für mittlere und' obere' Schuk 
klaffen, von M. /. H. F. Seidenßücker. 8. lif Gr. 

DerMenfch und feine Verhälcniffe , eine Zerchnung, 
kfcin Gemälde. 12. . 8 On 

Daülnoyy J, Ä.-, voliftandiger Curfuszur Erlernung der 
franzölifchen Sprache , 3r Th. Sie u. 3te Abth. gr. g. 
3l€ Aufl. 16 Gr. 

Eigenbrsdt'f f Regier., Kaths, Bemerkungen üh^r die 
Ausmittelung des reinen Ertrags der Aecker,'zum 
Behuf der Steuerka|;^fter. 4. 6 Gr. 

Senzenberg'f, Prof. J^ F., Briefe, gefchrieben auf einer 
Reife nach Paris. 8« Ir und 2r Theil. Mit Kupfern. 

. / 3 Rrh]r. 8 Gr. . 

Etflert's Setrachtungen über die lehrreichen und troft- 
vbllen Wahrheiten des Chriftentbums , bey der letz- 
ten Trennung von denUnfrigen. iie verbefferte Auf- 
lage. ' I Rtblr. 8 Gr. 
Die Johfiaie , ein komifches Heldengedicht in drey Thei- 
len von Dr. C. A, K. . I Rthlr- 18 gr. 



V 



Bey Herold und Wahl ftab in Lün c bürg ift 
erfchiencn; die mit lebhaftem Bcyfall gehörte und zurii 
Druck verlangte: Fredigt, nach der von Sr, Königl. 
Prenff. Majeßät an die Jiewohner der dieffiitig^n Provin^ 
zeu er'^angentn Emlaffung ihrer Unterthanen- F fliehten ^ 
am XIL Trinitatif ' Sonntnge ^ den 16. Auguß i^oj , ge* 
halten von F, B. fFeftermeier ^ ' twetftem Domf rediger 
in Magdeburg, 32«citen gr. g. , ift in den hießgenBuch. 
Handlungen geheftet für 4 Gr. zu haben. 



Lehrbuch der mathematifihen fFtffenßhofsen für den of 
fentlichen und Privat - Unterricht auf 'belehrten - 
undBurgerfckulen; fo wie zur eignen Belehr Ußig ein^ 
gerichtet y von ^, J. G.Schmidt. 3r Theil , mit 
9 Kupferlafeln. gr. g. Leipzig bey Hinrichs. 
I Rtblr. 12 g». Nß. DieferB^nd macht auch un- 
ter dem i efondern Titel: Lehrbuch dir Mecha» 

:e au<:. 



nik u. f. \v* ein volif.ändiges Ganz« 
Dem Verfaffer ^^elang es, wie es die erfjcn Bind« 
hinlänglich beweifen , die mathemati f eben Hviffenfcb äf- 
fen, vermöge feiner Bemühunger. ,^ den Fähigkeiten 
des Jünglings auf eine eben fo lehrreiche als höcbft faCs- 
lidje Weife anzupaffen. Einen befriedigenden Beweis 
gibt hiervon tier 3te Theil, vvcJcher die Mechanik, vor- 
züglich die Statik fefter Körper mit der ^roUten Ge- 
nauigkeit und Deutlichkeit aufeinander fetzt, in wie- 
fern iich di^ übrigen WirTenfchaften der Mechanik auf 
die Statik befonders gründen. Wem die Verdienfre des 

würdi- 
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te kexin/ßn lern^»»« - 



Ztt Velticy anicm Zeit kann wohl eine Scbrife , wie 
folgende, ein allgemeineps IniterefCe haben » qls in der 

jetzigen» 

l^urze^ belehrende Gefchichte 

der Lehren ^ und JMLeiuungtn 

V9in 

t a u f e n dj H h r i g e n R i i e k f 

nehfp 

den mfirkwürdigften dahin gelangen Ertigniffen uni 

Sahickfale» Ihrer Behenner und Lßhrer , imioI einer 

hifher noch nngedruchen , merktvärdi^en , im Klom 

fier £. in Fr, gefundtnen Vifi^n 

des 

Pater II d e f o n €. 

Mit den Frofhetethungen J, Qreulichs^ DrabU 

j^iüs ü. A.^ und etc. etc. einer Abbildung des yi«* 

ffigen Thiers^.uäck der Adam Coburgerfcken bibfl 

vsm Jahr 1468. 
PieCe, Schrift ift in gvo, brochirt, für g Gn bcy 
imi und in alleii Buchhandlungen zu hahen^ 

Industrie r Comptoir zu Leipzig» 



Bey an» find ertchiejien und in aHen Buehhandluni- 
gen zu haben ; 
Bericht über das Gefecht bey Saalfeld am 10. Octbt-, 
xgöö. Mit einer vollft^ndigen Sit uauons karte in Fol^ 

10 Gr. . 

Pic wahrfcheinliehen Ha«Vtu»^ftehen der Unglücksfälle 

bey den deutfcben Waffen ii» Jahr 1808, Aus den 

Bemerkungen eines Augenzeugen, brofch. 8 Gr, 

Pr^sden» den ^o. Aug. 1807- 

Ar^oldifche Buchhandlung, 

III, Antikritik, 

Dank für guten Hßth, 

Seit Jahr und Tag pßegt die Zeitung für die elcgan^ 
te WjXt ihre Lefer mit allerhand religiöfen, pädagogi- 
fchen und politifchen TaWeaux's zu regaliren ; fie lie- 
fert Blachrichien Ton Ueligionsfccten, vom Schulwefen 
des Auslande« , Tagebücher von Belagerungen, Erzäh- 
lungen von Schlachten , Plünderungen u. dergl, und, 
ie tiachdem es Notb thut, auch wohl zuweilen ein paar 
Beviräge zur literatur der Zeit- (und Krieg«-.) Ge. 
fchichte." Wie Cch doch heut zu Tage die Grazien 
mt dem Mar« vermählen laff en l 

Da« Feld der erwähnten Literatur aber bearbeitet 
ein Herr K»Ait (der auf*erd.em durch feine trefflichen 
EinfchiäferungsmiUel «^ Verfe ^nannt -*- berühmt 



ift). Er läfst Cch*« dabey lauer werden ; - mit erftaunli- 
chem Fleifs harkt er die zerftreuten Aehren zufammen, 
um feinen Aerntekranz zur Anfchauung zu bringen, 
wenn es ihm auch bisweiien paffirc, ein Gerftenkom 
für ein Haidekorn anzüfdien!* So mochte es ihm denn 
wohl auch (in Nro, 134. der Zeitung f. d. eleg. W.) htj 
der „Sammlung von Anekdoten und Charakteffzugea 
aus Atn beiden merkwürdigen Kriegen in Sud - und ' 
Noiddeutfcbland in d. J. 1805 — 1807. Leipzig, bey 
Baurogärtner^' ergangen feyn, Diefe Sammlung, deteu 
Zweck ihm nicht einleuchten will , ift Mder gar nkht 
nach feinem Gefchmax$k : manche Anekdoten (zum 
Glück: diebeften) darin find (Um) Cchon bekannt-—* 
manche fehr alltäglich <»^* andern merkt er es an , daf« 
ße erdichtet wären -— wieder andere find (feine» Be* 
dünken nach) mcht fo erzählt', wie fie erz'lhk werden 
muffen u, f. w. 

Daher will «uch Hr« JLnhn den geneigten Let^m 
der eleganten Zeitung nichts daraus mittheilen; obgleich 
erfonftfo undienftfertig nicht ift, Ihnen grobe, lange 
Fragmente au« andern Büdiern zum Beffen zu geben. 
Wir unferes Theils vergeben ihm diefe kleine Rache, 
da dennoch die erfte Auflßge diefer ärgerlichen Anekdo- 
tenfammlung ifte« Heft, bereits vergriffen ift und nach- 
fter Tage die zweifte Auflage dairon erfcheinenwird. 
P*g^«^ können wir ihm zu feiner Beruhigung im Ver- 
trauen eröffnen: dafs wir zu wiederhohen Maien in 
fijfentUchen Blättern, be^ Gelegenheit der Anzeige die- 
ler AnekdotenfanunJung, um Beyträge zu derfelben g^e- 
beten haben', dafs unfere Aufforderung nicht unerfüllt 
gjQblieben ift« und daf^ mehrere achtungswerthe Män- 
npr zum Theil Augenzeugen; Prediger, Beamte und 
feli>ft hoheMilitärpfrfoneB uns damit un^erftützt haben, 
wie Hr. Kuhn aus deren Zufchriften, wenn es ihm be- 
liebt, erfehen kann ; und dafs endlich es nicht weniger 
^^u^gefchickt'^ ift, einiem Mann, der durch mehrere 
klaflifcbe Werke feinen Beruf zum Erzählen und Dar- 
f teilen feit langen Jahren beurkundet hat , da« ,^ hin- 
längliche Gefckick zu einem Unternehmen'* abzulpre- 
ißben« das feinem Zweck imd feiner Entftebung nach« 
nicht anders fevn kann, als es ift! <«^— Freylich hat 
Heb der Verfauer, au« leicht begreiflichen Urfachen 
nicht öffentlich genaxmt ; dafs e« aber do<?h ein denken- 
der Kopf fejn muffe I hat fchon Jeder der nichts wie 
Hr. Kuhn , fchielt oder blödfichtig ift , aus der Vorrede 
erkannt. 

Indeffen danken wir dem guten Mann fiir reinen 
uns gegebenen Bath, und werden ihn benutzen, fobald 
es uns einfallen foQte, anftatt einer Sammlung £actifcber 
Sceneu und CharakterzOge ,^ ein Vademecum von Bi- 
vonak - und Waohtftuben - Gefcbichtcfaen heranszuge- 
hen. -«-^ Bis jetzt aber find wir immer noch ohne eieu 
llath fertig worden. 

Der Corrector 

der Sammlung der Anekdoten und CbarmkterslQk- 

ge ti. L w. , im Namen des Herausgebers land 

der Verlagihandlung. 
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t. Anldindigqngen neuer Büd^ 

ar Beantwortung mehrerer, durch unfere ^epgrapki' 
fche Anzeigt ▼«m 514. Jüliut d^ J. i^gen der Gafyari' 
fchtn %wey Lehrbücher der Erdbefckreibuug^ Ter»olalsten 
Anfragen, erklftren wir hierdiireh früher « als wir an- 
fangs Willens waren, rorl^uiig folgendes; 

. X. Vom f r;/II^iiCur(ttS des GßffMrifchmhehrhujihs der 
Erdbefckreihung ericheint notpb zur MichaelismeICe d. J. 
eine nach den nsuelten FriedensfohlüITen und äerte^ 
Folgen bearbeitete »eunte mack iem meuefijm Veründe* 
rungen verhejferte Aufgehe , mit dem dazu gehörigen bß- 
ricbügten SehulgtlM/. -^ Dagegen werden 

a. Zu dem zunyeeM Cur^t des Gafpürifik^n Lekr* 
hucks der Erdbefchreihung vorläulig nur einige Bogen 
^Berichtigungen der fechsten Ausgabe^*' enthaltend 
die neueüen , durch die Friadensfcfalnffe von Presburg 
nnd Tilfit und deren Folgen bervorgebrachten Verände- 
rungen, zur iViichaelismeffe I807, den Befif^ern die/er 
Aufgtbe auf ihr Verlangen unentgeldiick gelieifert, uxis 
ihnen, Co wie den i^uen Käufern, diefistbe noch ^« 
ner, ohne Koften^für fie, Wiaucbbar zu erhalten, 

3. Was* ^er Gs/^ariV, in jener Anzeige nicht er- 
vrähntes , voHßäncUgef Hamibuck der ieu^en Erdbefckrei- 
^b*»g» betrifft, wovon bisher der erftt und laotifte Band, 
aufser der äUgfmein^ Einleitung den gr<»fsten Theil dfir 
Befchnaibung Ton|>m/r4/aiid lieferte; io toWmß ecoph fOr 
die Befitaer diefer beiden Theile , um ihren Gebrauch 
necfi^ ferner zii ücfaern , unentgeldUck einige .Bogen Be- 
rkktigungen zugleich*^ mit der ifVnkändigung des noch 
vüchuänägen £ritun Bändet geliefert werden. pieCar 
^t wie wir hier nur Torlftofig bemerlcen, aufiser der 
BaEohinMlMiM der Linder des ehemaligen Rkeini/tkeet 
' Kreifes und des fVßfifhSUfcktn Kreires eine äUgemehu 
'Veierßche der neneften Veränderungen n^d der neuefiem 
EkmkegiKitg tMer in den drey Bünden befchriebenen pinier 
endialten; mit Rackweitung auf die darin dargBCiellteii 
eintehlen Beßandtheile der mehr oder weniger rerän- 
derten altem und der netfern Staaten muerhalb deis bis* 
herigefi Oebieu des deutCchen Retobs, fo dals z, B. im* 
ter der Rubrik des Rönwreiahs Mgyern auf Tyrol m^ 
f. w. mit Angabe von Band nnd -Seitenzahl TerwieTefB 
wird, der Befitzer der bisherigen AusgaW folglich die 
ältere und neuere Lage jedes bwerigen deotfchen Staa- 



jtee mit Einem Blieke fibetCahen kmm. Uehenfiaft wird 

ein dfheAeüfckei Re gißer ^ das die Seitenzahl der filtern 
und neuen Stelle der Länder und Oerter in allen drej^ 
Banden nachweifet , und das zugleich bejrni Zeitungs- 
leCen die Stelle eines Lezicons vertreten Wann, felbft 
in Schwierigem Fällen aushelfen. *«- Neben diefen Ar- 
beiten zur Vollendung und Berichtigung der bisherigen 
Ausgabe dtB Handbucht wird an einer nach den neueuen 
FriedensfchlafXen und deren Folgen röUig umgeändert 
ten und nach den neaeften HüUsmittebi vtrbefferten Ame^ 

fnke 0tter drejf, dat bitkerige DeutfchLmd betreffenden^ 
\ände des Hitndbnchs gearbeitet, in welcher die Staaten 
des bisherigen deuttohen Reichs (natftrlieh nicht mehr 
nach dar .aufgehobenen Eintheilang in Rreife, fondern) 
nach der Ordnung ihrer jetzigen VerhältniJle befchrie* 
ben werden^ -^ Zugteich werden die zu diefem Hand^ 
bejche gehörigen K^ten de^ groftffi Handatlaß^f , welche 
die deutfchen Länder betreffefi, ganz neu entuforjim ge- 
liefert^ Vor der Hand dienen dazu unfere jetzt erfcMe« 
nenen beriehtigten Inxerims -Kartender ehemaligen deut- 
fchen Reichs • Kreife./ 

Auf d«e£e Art hoffen wir fowofal fiir die Be£tzer 
der bisherigen ;ewe7 erften Bände diefes , was Deutfcb* 
land betrifft, dvr^ einen dritten Band zu Tollendenden, 
Handbuchs^ alt auch für andere Liebhaber der Geogra- 
phie, die Cefa jetzt erft ein wllftändiges Handbuch 
der neueften ErdbeJEehveibnng anlbhaJEen leoUen, aub 
zweckmä&igCte za forgen. -^ Was die übrigen Jheii 
de/ Hnndbuckt betri|Ft ; fb werden dem tot Kurzem er- 
fcbienenen yiertßu Bande ^ der Portugal ^ Spauieu und 
Frankreick enthält, tkoch und nach mehrere andere 
fchon zum Dniok bereit liegende Bände, lewohl über 
EuropäiTdbte , als Au£ser-e«n^äifche Länder, folgen. 
Weiivar, den 3a Angoft 1807, 

Pai Geeg raphifche laftitnt. 



jDn /. C RafemmüllerU Chirmrpfch^ amumifike 
Abbildungen. IIL TU. welchr die i keile desBauckt 
und die BawckgUeder entkUlt ; ifte Lief er. «-^ Jtotf . 
Fol 3 Rtfair. I a gr. SäphL od. 6 FL lg kr. Reidhs- 
gcld. 
Per wihrdige Hr. Verfaller fängt nadi dem Wunfcba 
■eehrerer Wundärzte imd Geburtsfaelfsr, den filr die 
Entbindungskunfi to äufserft lahrreiofapn eiid 
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ten nL TbeH feines wicTitigeii Werks hiermit axil Er 
entwickeil fein« Ide^n und Zwecke dabey in dem kur- 
xen Vorbcricfate lelbCt zu gut^ als darüs wir üc liier sieht 
Biittheilen follteo. ^ . 

^Wia n^tbwendig 'V fo Tagt er^ „dem Gehurtsbel- 
fer Cowoblt ^^ d^m Wundärzte,, die genaue Kentitnifs* 
▼OD ^er Lage derjenigen Theile ift, welche in der Be- 
ckeAh<>hle'u]id an: dem Becken (ich beKnden, das be- 
ilarf kaum eines Eeweifes. Verfchiedene Arten von Brii- 
cheji , der - Steinfchnitt , die Krankheiten des IVIa&dar- 
nes, die Schenkelpulsadergefchwulft , die Vorfiele, der 
' Scheide und^ ä€S FruchthäUers, die krankhaften Zuftän- 
i» des letzteren 7 und die vielfachen HindeMiiffe der 
liatüvlrchcn Geburt, erfordern feht> oft dio HOlfl^iftuDg • 
des Heilkünftlers , und die Anwendung derfelben ift 
lehr «ft mit Gefabr^ oder weiiigftens oiit vieleih Sefafwie« 
jrigkeiten verbunden. Um fo ni-ehr ift es zu bewundern^ 
dafs im Ganzen genommen bisher fo wenig für foloho 
^Davftellungen der angofuhrten Theile geforgt worden 
vilt,. die dazu sgerchickt feyn können, dem opofrirendea 
Wundarzte oder Geburtshelfer bey ihren Gef^häfteit 
iiber manche wichtige Oegenftände Licht zu geben.^ 
Uxa diefe Lücke einigermafsen anszufallen, wird es 
Both wendig Xeyn,> die Darftellungen Ider zum Beeken 
jehürigen Theile zu verriel^tigen, und genz neue An- 
flehten derfelben duvoh verfchiedene DttrohTchnkte zu 
'ver&rtigen*. Diefer Heft wird boffentäieb «einen Beweis 
davon geben ^ dals durch veränderte AtfCchten Man- 
ches fiür die genauere Kenatnifs der Theile geleiftet 
werd'en kann/' 

,, Freylich vriri fiir den Ungelibteven die^Derftel- 

long der Theile in ungewöhnlichen Anflehten nicht auf 

.den erften Anblick vollkommene Deuiliebkeit habend 

um fo mehr verdienen üe aber eine genaue Prüfung, 

die doch gewifs zu riebtig^c en Vorfiellungen fähren 

I wird, und deshalb unmöglich verwerflich feyn kanns» 

. weU üe unbequem ift.'* 

^Dielammtliehen Abbildungen des dritten Theüs , 
dieles Werkes find von der Art^ dafs ich nöthig h»be, 
Idabey die Billigkeit derBeuntheiler in Anfprueh zu nefa- 
\ Ben«, Manches wird in diefen Abbiidungen nicht na- 
torgemäfa, oder gar entf teilt fcheinen, was man den- 
noch nicht £b finden wird, wenn man fich die Mühe 
nehmen^will , die Katur an vergleichen« Manche Thei* 
ie erfchehien zu wenig diftihct ^ aber fie zeigten fich Co< 
ia der Katur und konnten , ohne den Zufammenhang. 
zu lehr SU verletzen, nicht anders dargefteUt werden. 
Vorzuglich die Lage , in welcher z. B. die in dejp Be- 
cken im Durchfchnitt auf der erften Tafel dargefiellten 
Th<»ile erfchtinen, und die Lage, einzelner Theile» 
z. B» des Maftdarmes auf der dritten Taf^l^ möchten 
. auf den erfien Anblick zu manchen tadelnden Anmer- 
^ fcungen Veranlaffung geüen. Es ift aber fb fchwierig, 
durch&hrtitten» und todte Theile in eine folche Lage 
»u bringeur ^« welcher ihr ganzer Zufiun inen bang dcut 
I'fcch' und richtiggezciehnet werden Iwinn^ dafs tnstv hier 
entweder ehne kleine UnvoMkoiTimenheit überfehen, 
^^r nach der PhantaGe die T^»-- e lebend darzuftel- 
len r rh^^n muls> welchiBÄ ietziereich mr ^ Mkt eriaa- 
bien möchte J*' 
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yy Billige Beurtheiler werden einfehen ^ dafs in die- 
fem Hefte wenigbens die an dein Bauchringe befindli- 
chen, für den Wundarzt befondera wichtigen Theile, 
bey bcyden Gefchlechterm ^ und die Stellen , an we^ 
eben häufiger Br&che vorkommen, auf eine deutliche 
und vorher nicht verfuchte Weife dargeftellt worden 
find , und diefe wichtigen Gegenftände werden m Ta- 
feln des folgenden Heftes noch mehr erläutert werden^ 
die nnt den hier folgenden in' genauem Bezüge £t^en.*' 

In jeder Meffe erfcfaeint ficher eine oder 3 Liefe- 
ruitgeri diefes wichtigen Werks ^ und Liebhaber komm 
jede Abtheilung davon befonders bey. uns haben* 

Weimar, den i^Aug. I807. 

F. S. privil. Landes • Induftrire- . 

Comptoir. 



Elifahctk^ oder die Verbannten im Sibirien. Nacfi MacL 
Cottiny für Deutfche bearbeitet vom Verfajfer der ' 
HeHodera* 2 B&nde mit Kupf. g». Leipzig bey 
Hinricbs. I Rthlr. 6 gr. 
Kein Roman alltäglicher Liebe! In Elifabeth findet 
der Lefer ein Wefen höherer Art , in dem die reinfte 
himmlifche Liebe thront, wodurch fie einem, von Tau- 
fenden bewunderten, |tfsdchen von Orleans gleich mrd. 
Man nähme dem Lefer den fehönften Genufs, ^vent^ 
man ihm vorausfagte, was Elifabeth ftlr ihre Aeltera 
tha^, und wie? Doch die fs darf nicht vergelTen wer- 
den , dafs hier nicht Dichtung, fondem Wahrheit zuor 
"Grunde liegt ,. dafs das großherzige leltcne Mttdchen 
Elifabeth noch le^t ^ bewundert von allen , dife fie ken- 
nen, imd doCs die Scenen der Wirklichkeit durch eine 
Cottin und durch den dentfchen Bearbeiter nur in eine 
äftbetifche Verbindung gefetzt wurden. 



A. Mütter' s Wlefungen über deutfche Wiffenrchefc 
Literatur, öie vermehrte Aufl. gr. g. I ÄtWr. 
V. Kleifl^s Amphitryon nachMoliere^ herausgegeben ven 

A. Mütter. aoGr. 
Gloffen über einige Städte« vlvA Gegenden des mörfir 
chen Deutfehland» im Jahr 1^806. I RtUr- 
Dresden , deü S2, Auguft 1807. ' 

ArnoldifGfhe'BuehhäncIlun|[. 



Anzeige für Aerzte Und Gehurtskelfer. . 

. Handbuch für Hebammen ^ zur Sefbßbtkhrfimg^ ) m4 4« 
. ,. Liir/^d^i bftff^ Unferrüktef Vßn Dr. ß, M ßfii* 
^ fi<», thyficus w Schlitp, > Wit l KiypfervfrA #► 

, Giefsen undDarmfta^t 1807» ,b#J ä F» 
. Hey er.. Preis 8 Gr. oder 36 Kr» 
Der Verfaf C^r vermif»ce beym Unterricht fwM» Heb* 
astimen etnei^ Leitfaden^ der allgemein gültige Rrgeln 
iafifetzte^ .den Ffthigl<eit«a derfelben angemetfen, ^re- 
.der zu \vieitläidtig^ och zu. km« ," uwd nicht' mit Kunft- 
. Wörtern av^gsfutret wä^e, die fi(** nicht vcrftehe». 
Fernem', *»in Lebrhncb^, d»s diefe -Mesfoh^bik! »ff*; 1 inht 
»it AraueyiuitLelntekaia i .i. > :• ^^'omajrcb Xefa» häufig 
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•ine feht" nacTrt heilige QuacUalbereybefOrJert, und d«r 
Hauptzweck einer guten Hebakume verfelilt wird. 

Unterrichtende Geliiirisheifer, die nait dem Verf. 
ein gleiches BedüifBifs fühlen, werden lieh diefes Leit- 
fadens gewiljs mit Nutzen bedienen y , der lieh auch 
durch corre'cten Druek und einen lehr billigen Preis 
auszeichnet. 



In der Dyk'fcben Buchhandlung in L e i p z i g find 
folgende iieue Biicher erfchienen ; 
Auguftiy Jok. Ckrifi, Ji'illuj Grundriüs einer hiftorifch - 

kritifchen Einleitung ins iUte Teftament^ gr. g. 

I Kthir. 4 gr. 
Bion's und Mofckus Idyllen, überfetzt und erläutert 

von X C. F. ManfOy gr. 8* Druckpapier l Rthlr. 4 gr. 

' , ' Schreibpapier lllihlr, 12 gr. 

BurdacltSy Dr, Karl Fr. , Syftein der Arzneyiniitel lehre. 

ifterBand. gr. 8. ^ 2 Rthlr. 

Fetri's^ Frhdr^ Erdm. y^ Lehrbuch der ftädtifchen CJe- 

werbskunde für Gelehrten- und Mittel- Schulen, g. 

20 Gr. 
DfJJen kleine Schriftkürzungslehre. Eine Beylage ztt 

vielen deutfchen Schrei blehren.^ 8* 6 Gr. 
Deffen Magazin der pädagogifcheti Literatiirgefchichte. 

ate Sammlung, gr. g. 12 Gr. 

Jiamdohrsy F. /k. Ä- von, der Aufenthaie am Gariglia- 

»o; oder ; die vi«r weiblichen Syftcme über Giück- 

leligkeit; nebft einer Erzählung: Ödoardo und JSeine 

Tochter. 8- l Rthlr. g gr., 
Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch 

für praknfche.Aerzte». 24rte]a Bandes iftes und 2tes 

Stück, gr. 8. ad Gr. 



Es befindet frch unter derPreffe unti wird inCom- 
Äiiffionbey uns zu haben fcjynr" 

Vtrfiech einer fyßjtmatifcken Darßeüung def^ Jüßintani" 

fcken Privatrechte f von Dr. Karl Franz Ferdi* 

nand Bucker ^ Privatlehrer der^ Rechte^zu Mar» 

iurg, ,N 

/ Das Exemplar aiifDVuckpap. koftet 12, aufschreibe 

papier 14 Gr. * 

Krieg.er'fche BucLhandlun|f, 

IL Vcrmifchte Anzeigeir. 

' . t^TH-iederUNg 

wfune lErhlarumg^^s H», Dr.Deyman im Int, BL 
> ' ^ At Jenaer Lir, Zeuang. 

' Es hat dem Hn^Dr. Deyfnan in Atnfterdam gefal' 
Jen, von eimgi^n^'wohl fli»«hiigen, abTer mit unbefacnge. 
nem Wahrheit sfinne riiedergefchriebejien im Int. Bl der 
Jenaer Lit, Zeit, befindlichen Bemerkungen üt^er* zwcy 
hiefi^ Htemrifcü« Rifüiutc N[oci» z nehmen und fol- 
gte — pichi* etwa ein^r Beurtheilung und Berichtigung 
au würdigen, fündern fie zum Vorwardj^^zu gebra^u- 
chen, den Referenten derfpiSen, den er r..«cH <Ui- Sit 
te. fchlechier Autoren r - '- n •* > r ihr« böCen IW 
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cenfenten Wollen ausgewittert habe«, z» errathen glaiibf, 
dem Publicum persönlich verdächtig zu machen nnd ihn 
mit Injurien zu überladen. / 

Je weniger der Referent jener Nachrichten mit ir- 
gend einem der gedachten Inftitute, noch mit den Vor- 
Itehern derfelben in Verbhidung fteht^ noch je gcfian- • 
den hat, — deCto mehr hält er es für feine Pflicht demf 
übermütbigen Pharlfäer- Tone des Hn. I>. entgegen zii 
treten. Es ifc Zeit, dafs der Geift des literarKche^ 
Schreckenfyftems, welchen man, wie eis feheintyin un- 
frer Literatur einführen möchte, und der wie zu He* 
herts und Colins Zeiten im Politifohen ,^ hier im Litera- 
riCchen nur wenige Rechtgläubige anerkennt und alle 
Andere, die nicht 4um heiligen Krcile der Auserwähl- 
ten gehören, oder die nicht, wie man fordert, fchwei- 
gen oder loben ,. für Verdächtige oder/ für Unberuf^cnf 
erklärt — es ift Zeit, dafs diefer Geilt wenigficnsjge- 
kannt und genannt werde. 

Hr. Z>. gehört auch zu diefen literarifcl^en Schre- 
ckensmänhern j und kann er dem feiner Einbildungs- 
kraft vorfchwebendeil fkeptifdien Referenten nicht wie 
jene politifchen Schreckensmänner den phyriXchen Le- 
bensfaden trennen: lo verfacht er e» docjoi bey ihm, 
ganz in ihrei^ Syfteme, m\t dem geiftigen und mora- 
Kfchen. Wie iieh diefee nun mit äen Lehren der Phi- 
lofophie, zu deren erftem Apoftel Hr.-D^, iich unter 
uns erklärt hat, vertrage, weifs Ret nicht recht, und 
er will lieber gfauben, dafe Hr. D. euch diefe, wie ß> 
vieles Andere , nur aberßachlich kenne, und er m dex» 
wahren Geift derCelben noch weniger eingedrungen 
fey, als er ihr Moralprineip wenigften» hier nicht aoF 
das wirkliche Leben anwendete.' 

Referent würde durch die Nennunig fernes Namene 
allen Zweifel über die falfche hifpiration &^^ Hn.I>. fle- 
hen können; allein das Recht der Anotiymität ift m 
ganz Europa bey literarifcken Beurtheilungeit und Naclv- 
richten fatictiönirt , und Ref. findet fich d^sfalls nicbjr 
berufen , fich diefes Rechts , des Hn. i>. wegen, au. be- 
geben, oder feiner yeralteten von den Cotint und Pra-^ 
dorn aller Zelten gebrscuclnen Taktik darin zu weichex\r 
Referent liebt auch feine Ruhe^zu lehr und . Boile^f 
Geift ruft ihm zu : ' _ # 

que d^auteitrt ett ooumoiix . , - . 

Que. d*« rtmeurt bleir6s fenr vont fon^re für vous, .^ 

Vous les venrez bient^c, £>eonds en tmpoßmts 

Aftuffer contre voiis des volomea d'injuteSy 

Traiter en vos Berits chat^ne vers (funentat, 

Ct d*uin ittit innttiftt iaire vtn etim^ d*€$i$J 
Referent Weiht alfaäncnym.' 

Hn. D. ßnd jene beide Tuftitufe (ftt deveti eifren, 
von Referenten mit einem leichten Tadel gedachten,, 
feit einem Jahre, -wie Ref. nicht gewufst hat^ Hr.. ß^ 
prälidirt) die aller vor trefdichrten EinrTchtungett in un- 
form Lande; ße entfprechen vollkommeil ihrem Zwe- 
cke j nicht blols die Vorftehef und Adminiftratoren der- 
felben, fondern alle und jedeMifgßedei:^ find die ecb- 
tiing*; wert heften, vorrreflFlichften Menfchen, und diefe 
find mi» Jexven ohne AusYiahme in Allem, was gefehieht 
und "»acht gefchieht^ \ojlkoujmen zuiriedeu.und ein^(:^r- 

J^au- 
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£t«nden« -^ Alles Ift gut ♦ Tortr^ich , ▼rilkommen , 
xweckmäfsifi» grofs, der Gipfel ift erreicht , und die- 
£e Ifrftituite.naben fchon im Kindesalter die Reife und 
Stäv^ke der höcbfiten Ausbildung; die Mitglieder erbal- 

'ten alle « tinr mit einer einzigen Ausnahme — von 

Ho. D-# ^^^ Q^^ darauf yerfieht, das Diploma der Tu- 
gend und Rcchifchaffenheif . — Es ift die befte VYclt , 
von der man bisher nur OQcb geträumt hat, hier alfo 
in der WitWichkeit, wenn auch i«n kleinen, doppelt 
u jrorJ»andci|, und es ift deshulb mit Recht um Co mehr 
XU bedauern« d«ft doch ei» böfer Geift, der weder fä- 
bie iU^ die Grofse der Meifter and GefeHen zu. ahn- 
d^ , noch werth das Kreuz der Tugend- I-egion ^u er- 
halten , fich — der ]\^eyn«ng des Hn. D. nach — über 
die Gränzen geCehüehen hat^ 

Dieter böfe Geift itt zufolge jder Verficherung des 
Hn> D. kein anderer als der böfe Referent in dei; Jen. 
Lit Zeit- Mitglied der Inftitute , hat fier fchar^juinige 
md fobarflxshiwCsende Hr. P. herausgebracht, mufs es 
fcy«. und nur VÄrftockdieit und j^rfönJichiBr Hader» 
Eigennutz, ^oismus, jRHporaKt|it kann ein Mitglied 
Serfelben wrleitet haben , an der Seraphim - Voll- 
Icommenhrit ier beiden G^ieb^n des Herrn P. *u 

*^^£>ie Z'^w GefellfchAften, zu deren Vertheidiger 
fich der Hr. p. unberufen $u%eworfen , könnten hier 
Audi wohl ausrufen; der Himniel ie.v;«Ar/ ^ns vor un- 
fern Frtuniin^ vAt unCem Feiwißp^ wpUen wir »rohj 
fertig werden. GAörte Ref. zu diefen^ wo aber Gott 



war leyn wpUe , fo würde die llUsherliche «id unge- 
Cchickte Vi^eidiguag das Hn. Ä ihm die hefte Veran- 
laffuMÄebea, dexn gaffenden jPubhoufla dje fchw^chen 
Seiten der beiden gedachten Infütute erjt recht aufzu- 
deckeni und wäiae er'hHinifch und nur um ein Zehntel 
^fobösiartig als Hr. D, ihn erklärt, fo wird nian ih;n 
wohl aufs W^rt glauben, daJjs JJch hin uivl wieder fchon 
etwas wOrde ;seige« laffen, was an den Geliebte^ ^ 
Hn. D. recht garftig wäre, und mit deffcn Gemälde 
cawaltis coÄUaftiren machte, — Allein M^rent hat 

2er ih» aus demtelben und m eine^iböfenbnngcnlüjnn. 
«e Bef wird fich eben fp weiug bewegen laffen, ficb auf 
TAere* feinen Tadel heweilende, De^ils einzulaffen, 
!da folche »iel^ ih«» werthen Perfonen fphr ^nlieh 
feyn würden, (wie dieten die jetzige Disculfion fchon 
n^idich i&^) da folche Mehreren von ihnen gar jvrehe 
ünm mii&tenj und fie den Inftituten felbft jet^t 4odi^ 
i^<^t fro»i»en könnten. -^ ReEerem hat auch zu gi^te 
Beiiriffe MW^ dem Geifte der Unterrichtetjern und f;or.ur- 
^Sk^eyevpn Verfteber und vieler Mitglieder, um nicht 
iiewits k» fcynt dafs fie die c^aflfen Anßchten d^s Hn. 
D dejXen Unbekaontfchaft mit Atxß Zuftande der jet- 
zigen wiOeniobaftÜobenCult^VLr in Eyropa und der neue- 
Oen I4teratnr lieh auch hier beurkundet, balligen köm^ 
> «sn und dafs kein Unbefangener v^Xß^ ihnen dem «e- 
ieresMün wird widerfpr^en wplfc**f V^» ^ behaup.« 



tet I dafs , fo wie alle nenfchlidben Einriditafigeii bey 
ihrein Ent/tehen^. fo auch diefe noch einer groUen Ver- 
Tollkommung fähig feyen , dafs öffentliche und freymü« 
thige Urtheile un4 Beurtheilungen dazu d«n. heften 
Weg bahnen, dafs nur Obfcuranten oder flache Egeiüen 
in folchen Benrtheilungen gleich hämifche Tendenzen 
findeln, oder üe Cchedlich i|nd überflüfCg erklären kdli^ 
nen ; dafs« wenn ron gelehrten und literarifche Zwecke" 
habenden Xnftituten die Rede ift , die moraliCche lnd&- 
Tiduaiität der Mitglieder wie der Vorfteher nieh$ in&e- > 
tracht kpmme,' und weder ihr Lob noch ihr Tadel für 
das Publicum gehöi:«; <laft der Charafct^ gelehrter oder 
Ikerarifcher Inftitute üoln tJltim durah ihre Frflehte und 
Werke und durch die conl)squente£rftl]lunj( änes deut- 
lieh gedachten Zwe^ckes ausfprecdien^ 

Pas ift wenigstens die AnAcht des lleferemen» 
'VftjBOfi Hr. D.. ihm nun ebe^ auch jbgar des Recht ab- 
^i^eßhen WilJ, darüber jemals eine Stimme hafaien xm 
dürfen« f o £et^ er wie jener arme Seifenfieder , dem 
fein reicher Nachbar und Riral alle Kundicheft zu adl- 
igen f ttchte , auf (ein Schild ; 

belp QoA met Genaden ; 

hier ^oor4 ook Zeep gexadae; 
nnd wenn der grofse Hr. D, es dem kleinen Refei'enten 
nleht übel ^fshmen will« fagibt er ifam noch den Ratb, 
dafs , wen^ er wieder an Jemanden zum Ritter meichte 
werden wollen, er fich nicht wie jener herfihmre Rit- 
tet^ der Windmühlen ftatt Riefen und eine Heerde Me- 
nnos fijitt des Heers der jSaraz^nen bekämpfte, — blota 
feiner Würde pnd feines Muthes erinnern wolle, fon« 
derh auch der Wahrheit der Sache, feiner Stärke und 
feiner Waffen, und daCs es fonfi weit geratbener fey, 
lein zu HauCe 8ßu bleiben ni^ ruhig — Kohl zu 
p^anzexi. 



Sowohl de^i humanen Repenfenten mNeiner Ge- 
fchicfate der Schrifterklärung in der A. i;« Z. Nun* 176. 
un4 I77.*\diefes Jahices, dein ieb für feine Erinne r u n gen 
recht fehr verbunden bi^, als dem publicum, glaube ich 
die Nacbricht fchuldig zu feyn, dafs nieht Ib#oU dm-ch 
m^ine jetzige Ent^mung von def reichen Oj^tti^gifcben 
Bibliocbek,' welche ireyKch die Kqrtfetzuag literarifcher 
Werke nicht wenig erfehwert,. als Torzüglich dnrck 
neiive überhäuften Arbeiten^ welche die VerbiltnifliB 
.eines doppelten Amts mit Qeh brittge^^ die Beenciiguxtf 
des gedbcbten We^-ks bis jetzt verhindi^rt ift ; dafs ich 
jedo6h endlidi mitdeei letzten B^nd? fo weit gediehen 
bbi , dafs ioh noch i^imer glaube , die Erfcheinuu^ def- 
üdL^en auf Oftern künftigen Jahrs gpwils rerlpreefaen 
jß^xk d^fen. 
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ALLGEM, LITERATUR-ZEITUNG 

N u in. 77. 
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Sonnabends den 26^^^ September 1^07^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



s 



L Neue penodifche Schriften; 



o eben fin4 erfebieneB und ferfandt worden : 

Das 9^# Stück rom Journtd des Luxus und der Moden, 

— 'Jte u. ^te St, vom Ali gem. Tentfcken Oartt nmagazitt, 
' * •"* 9** &«cik von fVielands Neuem Teutfchen Merkur, 

— <)te Stuck der Atlgem. Geogr. Efkemeriden. 

XHe ausführlichen Inhahe ftehen in unferm Monals- 
Berichte , der in allen Buchhandlungen ^ Pofurints - und 
Zeitungs • Expeditionen gratis zu haben ift. 
Weimar, im September 1807. 

F. S. privil. Landes - Induftr.!^- 

Comptoir. 



So eben ift erfchicncn und verfandt worden: 

Das ^te Stück von London und Paris ijjoy. 

Der ausFühriiche Irthalt davon Tteht in dein i\lonats-Be- 

riebt des F. S. pr. Landes-f nduririe-Comptoirs zu Weimar. 

Halle , im September 1807. 

Neue Sojcietäts- Bueb^ und KunTt. 

Handlung. 



Neue Feuerbrand e. 

Marginalien 

' zu der Schrift; 

Vertraute Bri^efe 

üfer die innern VerhHltniJfe am FreuPlJcken Hofe feit 

dem Tode Friedrii hs IL 

Von demfelbenVerfaffer 

herausgegeben. 

. ^ Fünftes Heft. 

In einem faubern allegorifcben Umfcblagej gr. t. 

, ^Qte Ausgabe 16 Gi:^ , orA. Ausgabe i;3 Gr. 

I n h 41 1 t; 
Beriohtigung. 

Erklärung des Umfchlags zu dieCen Hefte. 
C^rrefpondenz, Fortfetzntig^ der Briefe eus Jena und 

Weimar. Dritter Brief. < » 

.. - Vierter Brief. 
Drey Originalbriefe des Minifters Hertier g an Friedrich 

fVilhelm IL und die Antwort des Kfinigs iim Jabr 

1 794) Ans dem Ifrauz. ttberletct. 



Sdireiben des Minifters Hertherg stit der Tfotenrelt «41 
den König von PireuCsen nach dem Frieden sti Tilfit. 

Der Friede zu Til&t. Auszug aas 4ein dritten Bande 
der vertrauten Briefe u. L w. 

Etwar zur Beurtfarilung des Csgeoenntenix^hirarBM Re- 
gifters. Seite 65. der N. F. 2s Heft. 

Notizen aus Schi eilen. 

_ * 

Bemerkungen auf einer Reife 1« IQeCengebirge im Ja* 
ny 1807. 

Dank-Gebet bey jdier fo fr^jhen Nackricht, da£s Gott 
auch SohleCens Bewohnern nicht nur Waffenfiiil- 
ftand , fondern auch den goldnen Frieden und ihren 
geliebten König wiedeir fchenken «wolle. Gehaken 
und niedergefchrieben "von einem Chriftan in Breslau 
imjuny 1807« 

Beytrag zur Sittengefchichte Berlins itti Jahr €807« 
(Nur — reine Wahrheit.) 

Die Entftehung und der Zweck des Berliner Joamals: 
I>er Tdegraph. (ActexHnäfsige Darftallung.) (Wört- 
liche Abfchrift.) 

Das Ilefultat der gemachten Erfahrungen während det 
letzten fr>r Preafsen fo bejfpiellos unglücklichen 
Krieges läuft dahin aus: dafs nur Furcht vor inmer 
ftrenggereehten Regenten den Dienfteifer belebt, 
und gegen Verrätherey im allgemeinen ilchert. Ano- 
nym eingefandt. 

Berichtigung der Belagerungsgefdiohte von Glogau im 
zweyten Bande der rertrauten Briefe« Eingefandt 
' an die Verlagshandlung. 

Antwort der niederfächmch* wefrphäKfch-preufsiCcben 
Unt^rthanen auf das Ahlichiedsfchreiben ihres Königs 
in plattdeutfcher Sprache 9 nebft «iner freyen Ueber- 
fetzung. 

Aa den Verleger der neuen Feuerbrände, Jas üchwar- 
ze Regifter betreffend* 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

P^ris mit feinen ferneren Umgebungen^ vier Lkues im- 

die Runde. — Alit einer Karte I807. 
Diefer , von einem deutfchen Gelehrten^ der lange 
Jahre in Paris lebt , abgefafste kleine Vi^egweifer enthält 
eine genaue Angabe , \rie der Fremde auf einigen Wan- 
derungen alle in .der Nähe von Paris merkwürdigen 
Schlö&r, Gärten und Gegenden feken könne; und 
(4) H wird 



witä cltneov di« nach .Fsris reifen, fo wie den Da- 
gewefenen, die da« Ganze in der .llückeiinnerux^g 
ntfcb etonnti übArföhaneii ^olleH) ge^ifa fehr angenehm 
Jbyn. -r- Diefef^Aiilfatc, deitdel^ V«rfaite#' fidher in 
der Zeitfcbrift Laaiaii nnd Faris mittbeilte« erfcheint 
bier, nadi dem Wun£cbe melirerer Reifexideni befon- 
ders gedruckt« 

Weiioar» la\ XngottASoj. 

F. S« priyil. Lande's • Indultrie« 

€»aaptom 



99rtfetz9ng da Mgemginen Kefitt§riumf der Liurätur 

ilL Quinquennium für die Jahn 1796 bis l^oa 
' Von dem allgem. Kepertoriuni der Literatur IIL 
^iift^ jfffA bia Iftso ift Jb eben die drittt Lhferting e^ 
icbienen 9 welche den Schluls des iften und den An«- 
^ui^Jes IL. Bandes oder das gte bis I2te Fach embäln 
Das ganxe Werk koftet 7l\iblr. id Gr. SäcbL oder I3 
Fl. Jßlw* Rhein, und ift in aHen Buchbandlungen nAV- 
ftändig und andi m eiMzelmm Fac/urn zu haben« Fol« 
^ gend« find bis jetzt davon fertig ; 

Lu. H. St^twmifchn Ferzekkwifsy aller in der fFiß 
fenfth^skunde md fkilohgifcken Literatur in den 
Jahren 17^<bis igöo hek-ausgekoinmenen deui- 
. Jbben und auslftndifcben Schriften, gr. 4. i Rthlr« 
oder 1 Fl. 48 kr. 
HL *-^ aller in der theologifckin LiterMtmr in den Jsh- 
' ren 1796 bis igoo herai^^ttommenen deutfcken 
' und atisländifchen Schriften, gr, 4. iRthlr. 2a gr» 
oder .J FL 18 kr. , 
iV. — aller in der jurißifshen Littratur in den Jab« 
reo 1796 bis IgOO herausgekomiDenen Schriften» 
gr. 4. 1 Rthlr. oder 1 Fl* 48 kr. 
V. -^ aller in der wadücitiifekta Litergtttr in den Jah* 
ren 1796 l>is 18O0 herausgekommenen Schriften» 
gr. 4. I Rthh*. 4 gr. oder 9 Fl. 6 kr. 
VL *— aller in der fhilofofkifctun Litermur in den 
Jahren 1796 bis Igoo herausgekommenen Schtif- 
ten. gr. 4. 1$ Or. oder I Fl. g kr. 
Vn. •-*- a1^er in der fadagogifchm Littratur in den 
. Jdbren 1796 Iris i8C0 herausgekommenen Schrifr 

ten. gr. 4. XX Or. oder 54 Kr. 
Till. IX. — aller m der S)raar/wi^a/cAa/f/.i»ffd£ri>;/. 
jmiffeMfekäftl. Literatur in den Jahren 1796 liis igOd 
! herausgekommenen Schriften« gr. 4. ig Gr. oder 

1 Fl. ai kr. . 

%, XL u. XII. — aller in der phußkaUfck^ UMiurkt* 

fiorißkuif getvithwiffeufika/uicku und mathemati- 

ßheu Literatur in den Jahren 170 bis igOO heraus- 

'gekommenen Schriften, gr. 4. 2 Rthlr. oder 3 P. 

j6'kr. 
Die IV. Lieferung, welche den Reft des IL Bandes 
oder das Ijre bis i6te Fach enthält, und.vromit fodahn 
das IIL Quin^ennium beendigt ifr^ erfcbeins bald nach 



Weimar, im September 1807. 

F. S. privil. Landes -Indnfkric» 

Compioir» 
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Im Vorlage der Gebrüder Hahn xu Hannorer 
find nsehltehende SchuMeher in lateiBircher und fnit. 
zOfifcher . Spradie erfebienen , auf die , ^^m ihrer 
fehon vielEsch a««r^«rf ii<Zweok«iaisigk#it andBianek« 
l arkeit , die Lehrer hiemit noeh belbnders auftnerkiaa 
gemacht werden^' 

1. CA. G. Br9der^f Ekmetftärlfiket Lefetuck der 

hteinifcken Sprache ^ für die unterm Klaffen, die 0h 

/angliche Erlernung diefer Sprache [0 leicht ds mSt- 

Hch m maciem. : Ein Pendant nur Meinen buimfikm 

Crümmatik. 1 1 Bogen, g, - % Oe^ 

2. A^ IV. Ha^emann'f Anleitung zum Ueterfetnen sai 

dem Dentjchen inr Uteinifche, f$r die erfien An^ 

fSngerj m einer Ueherfetzung des Brbderifehtn 

elementarifchen UJehnclis för die nntem Kiafen. 14 

Bogen in g.' ' 8 Gr. 

Diefe gerreuci und ydlftfindige UeberCetwmg jenes 

neuto Br(>derlehen Lefebueha« kann bey den erbe» ^ 

^>btt«^en der Schüler im Jjtteinfchreihen mit, ung^mel. 

nem Nuuan zum Grunde gelegt werden. Beide Bü- 

eher fdilieGien fich an, die kleine Br6Jer(Üio Gramms- 

tik genau an , und der Name ihres VerfrOers Verbargt 

hinlftMlich ihren entfchiedenen Werth. 

^ Fr. Chr. fVittkugeVt UteinifcheFabellefe^ atk ^ 
üben und neuen FsAeldicktern gefimmult und mit es. . 
nem voUfiändigen fTgrtregißer Jür SchäUn herßnsgh 
. geisa. J4| Bogen. 8« 10 Gr. 

Dieft iß eme , in gehöriger Ordnung tmd mit ruh», 
liebem F.eifse Teraaüaltete , lehr re\chha\ngn Satnm* 
hang ron Fabeln in zeJbn Bdebem., anS I6 4itern und 
neu^rn SchriftAellem, um abweohCeld aoit deni bUber 
üblichen > einzigen Fabeldichters .Phadrus* -— in den 
Schulen als Lefebuch eingeführt zu werden. Üie auaa* 
gewählten Fabeln zeiclinen fich durch ein« leichte ge* 
Fällige Dietion , eine glückliche Erfindung und reme 
praktifche Moral aus. In den philologifchen Anmer- 
kungen ift g!etcfaFalls auf die Regeln der beiden BM^ 
derfchen Grammatiken verwiefen und das angehängte 
fFirterhnch ev^änzt fowobl die übrigen ndthigea Ei^- 
terungen» a)s es in Hinficht feiner Votlfeändigkeit und 
Brau<3ibarkcit ganz di^n Forderungen der Kritik ent- 
fpricht. 

4. /. F. Schaff er' f fianzdßfche SpracUehm nach ei^ 
ner neuen prektifchen Methode bearbeiuipir. Lahrer 
und Lernende. 35 Bogen« gr. 8* 18 Gr. 

- Das Torzügiichrte Neue jund ErTeichtemde diefer 
Sprachlehre beftekt in der fyntheiilchen Methode, bejr 
welcher der Lernende niemals etwas T<n:£ndel^ welches 
ihm, wegto des fchon Vorgetragenen » noch unbekannt 
fejh könnte* Durch die beftandige lehrreicbe und ifl' 
genehfbe Anwendung jed^r Kegel , und durdi das so* 
gehängte! treiF iche Wörterbuch erhält diefes Lehrbfir^l» 
eine vorzügtiche Brauchbarkeit , ron welcher fich jednt 
Lehrer durch die fahr lefeiuwerthe Vorrede iiberzeii* 
gian wird. 

5. D^ffelhen Verfaffers erfte Aafamgsgrnudi der franzU^ 
ßßhen Spreche , he/onders für Kindir. tO B^gen. 

£r. 8- 6 Ot, 

kff^hen Aufgaben zsrss Veberfetuen ans dem Dms* 
Jchen ins Frant^ßfche^ 7| Bogen, gr. 8; g Or. 

7. 7. 



€u ^ ^ asg=t= 

7. /. P. Schaf f er' s frJtmdfifckes Lefebuch für Auf Hn- 
ger^ itüt afialogifiktn Hintvttfunge» MnA fhem vott- 
ßnndigen JVorterhuche. 14^ Bogen, gr. %, lo Gr. 
Enthält neue Erzählungen aus den heften Werken 
gffamisehi mit erläuternclen grammatifohen Noten und 
einer angehängtexi Tafel , auf welcher die fchwerften 
Ausdrucke vnd Wendungen der Sprache zufammenge* 
Aellt fifid , und auf weMie im- Texte hey ähnlichen 
Stelken hingewiefen ift. Dazu kommt , wie hey dec; 
grötsern Grammatik ,' ein äulserft zweckmäFsiges Wör^ 
terbuch, welches der Lefer nie Vergehens zuIAathe zie- 
hen wird. 

' 8. Kinder - Gefprnche , ; deutfck und franzefifck. 3te 
Auflage. 13 Bogen. 8- ^ . 10 Gn 

Für diejenigen Schulen ^ worin bisher ähnliche an« 
dere Bücher fchon fo oft durcbgeleCen find, dab fie die 
Schüler heynahe auswendig wißTen , können diefe ange- 
ceigten Schriften • zu einer -eben fo ngene)i|iien , als 
sweekmäTsigto Abvreehrelang dienen. 
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Anzeige fikr ReligiQifstekrer. 
Hülfibuih bty dem Gebreche meines Unterrichts im rei- 
nen Ckrißentkumlfür diejenigen , die eine Erläs^te- 
reengdeffelhenwünfchen^ oder ihrer Udürftn^ irom 
IL H. Knffmnnn, Pfarrer in Asiar. %. GieTseÄ 
1807, bey G. F. Hey er, Frei» Ig Gr. oder 
1 Fi. 20 kr. 
Der Titel diefes gehaltrnc|>eh Werkekens bezeich- 
net hinlänglich y wte man darin zu fuehen halt« Da9 
hehr buch der Religion^ eUefes Ferfaffers, wovon knrüick 
die zufeyte verhifferte Ausgebe crfchienen iß y gehört zn 
ilen belferen die ^r haben|; dkfs haben alle reoenfiren- 
de Blätter daTon getagt. Viele der Pr^d^er und Sohni- 
kfafer y weHrhe es in ihren Schulen zum Leitfaden det 
Unterrichts gebrauchen, forderten den Hn. VerfaKer 
auf, diefen erläuternden Commentar darüber auszuar- 
beiten; es ift zu erwarten» dab feine Benitthungen fär 
einen geläuterten echt chriftlicben Religiensvntevridu 
ttlebt e^ne Nutzen Ueiben werden» 



So ebeniift in meinem Verlage erfcbienen r . 
Cmeckismns der chrißlichen Lehre in Grundßtnen dei 
Denkens nnd Handelns %nm Auswendiglernen für 
Kinder V9n g bU 14 Jahren, geordnet in 50 fVochcn" 
teerkmen nun K.F. Hoffm^nn^ zweiem Frediger 
zu Schmiedeberg in Schießen* g Bogen* la Seiten 
Vorrede, g. Preis 5 Gr, 
Plan^ Form und Tendenz Weichen ton den bisher 
erfchienencn Lehrbüchern der Religion gänzlich ab« 
Erbeftebt: l)äus Sentenzenähnlichen, leieht bebaitba^ 
ren Aphgrismen, Bibelfprüchen nnd leichtTei fifizirten 
liederverfen und kann ganz auswendig gelernt wer^ 
de^. Ob diefs zu einem fruchtbaren Religions- Unter- 
richte nothwendig fey , davon enthalt die Vorrede die 
Grunde, a) Die Aphorismen, Spräche und Li^der- 
▼erfc haben bcfondcrs den Zweck, aufser dem Verftan- 
de und Gedächtnils aachdas Herz und Gefülil der Kin- 
der in Anipruch zu nehmen. 3) Die Aphorismen find 



in der Form eines Monologf sfbgefalst, nitt Gründen , 
die den Plychologeii einleocbjten 'werden, und den« 
leihen kurze Hinweifongen auf biblifeha Gefchichten 
Angehängt. Das Genze ift in 50 Woolienlectionen 
geordnet. Ein Töliig £efalerfreyer Druck und ein gutes 
weifses Papier dienen ihm zur äussern Empfehlung. 
Ich erfuche diejenigen, welchen der irühere Jugend - 
Unterricht in der Religion etwas wichtiges ift und die 
ihn gtrtie für das Leben ihrer Zöglinge fruohtbitr ma- 
chen möchten , fich die geringe Ausgabe nicht gereuen 
Zu laCfen um nachzufehcn : ob das Buch obigen Zwe- 
cken entfpreche nnd wirklfch brao<shbar fey» 
Hirfdiberg, Mxn 4. jSepiember ig07« 

C. H. Thomas, Buchhändler« 



69$ auserlf/ene chrißlich- reliffiife JLieder ^ mur Beßr^ 
derung der hHutlichin umct 'öffentlichen Erbauung $ 
nehfi Gebeten und Andachten , gtfammelt von einem 
froteßantifchkn Frediger* 

Auch unter dem Titd : / 
Netzes Sohns • Braunfilsfdher Oefm^ttcH n. f. w« g« 
. f Giefsen lgo6, bey Georg Friedr. Heyer* 

Auf Druck -, ScJMreib* nnd. Poftpspier. 
. Die in d^n N. theolog. Annaien befindliohe Recen« 
fiott diefer Liederfcmndontf erkHtrt foldbe für -eipe der. 
voMßandigßen y und gewSluteßeU , welehe wir beßtifen« 
Ich habe daVon'eihe nidt tmbafcntinde Anzahl voo 
£xemplaren ^rig liiehalten, 'welche ich anter abgeän- 
dertem Titel und billiMn Bedingungen «n Gemeinden 
die ein e^sr^j gutes Otian^neii.iiafnbBni abgeben kann; 
Frediger und Gemeinde - Vorlteher belieben fich deÜH 
yfagun xtnmittelbar jsn mfch uxk wenden.' 

, fan Jon, 1807. 

Georg Priedri^b Heyer* 
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lys eßeb Bucdibandlm^etf ift «ai haben : 

Ailgemeinet 
tnmdritekf 

f»r 
ins K'6'ui g r e ic h Sne hfe n, 

aus den daftlbß geltenden und in dem Landrecke nuffge' 
benen Quellen gejckofff 

von 
t}r. Karl Heinrick Fimtker, . 
Geruhf S' Directore der Orafttck Mafefchen GüMer , Gä- 
migy Meufckon u,f.w. und Rühes Conßileuten zu 
Dresden. ErßtrTheilj erßer Band, OmtA^n 
nod Leipzig 1807, bey Gerherd Fleifcher 
d. Jungem. Ladenpreis % Rthlr« 16 g«*. 
Der Zweck ciefcs Werkes if: : die KiRWohner des 
Königreichs Sachfen mit den Vorfchriftett d%r poßtiTea 
GeTetze, zwar kurz, aber deutlich, zwar ohne weit« 
läuftige Aufzählung der GrQnd^ Air «pd wider , aber 
mit beftändiger flinweifung aufdi^ Gefetze felbft , be- 
kannt zu machen^ und ihnen dabey insbefonderC) durch 
eine, in kurzen nach Numern fortlaufenden Sätzen, 
abgefalste Schreibart tbeils nie mehr zu sieben als auch 
der ungeübte Verftand auf einmal zu fafleit f;^hig ift , 

theilf 
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theU« *w AuiraTTen iw gttetiVuAtm Vorfebrift felbfr 
fer «ioen beftkninten TorkosaineiMlen f all i dwtb ein- 
zeln ftetende nuflnerirte Sätze mficUichli ;iu erleifih- 
um — Sagewift Och, bey dielem Werk der Herr 
Verfeffcr ven feUift befcHaiiet, darcb feinen Jiitaen 
sSlem die inner» Vollkommenheit deffelben nocb keu 
«eswjeß« «u verbürgen ; fo dürfte dennocb dafCelbe d*r 
A„fm«kfa»k«}t des PuWicwbbs nicht unwrcrtb f*yn, da 
CS n*cb dem Matter des fo 7orireff.ichen preufsircbe» 
Landreebts, iedocb unter den MoAHcationen, die die 
Könlal. Sucht UndesgeCetxe , Obfervwzen, Statuten, 
Localitätten b. f. w. mit lieh bringen, ausgearbeitet wor- 
j ift Dief es tandrecbt wird feinem Malter nach , 
in a Theilen od« 4 Banden binnen Jahres- Frift, er- 
fcheinen, and nicht blofs die Gmndtme der Bürger- 
lipben» fondem auch die des J-ehn-, peinbcben- und 
Kirche»- J^ecbt» enthalten. 

" Man fchmeiphelt iddi wn f» «nehr der gonftigen 
Anfhabme diefei Werk«, da durch deffen Ausarbeitung 
V erfte Schritt zu AWieUung «ine« Bedürhiiffes ge- 
ianwordw, wekbes das Poblicnm gewifs fchcn lan- 
M gefablt bat? d*« B*dar6«6 pm^s aJlgem^uysn Qtr 
fet!6bjich«» , 

Neuiakfciten der Ettingertcben Buchbandlung is 

' Gotha zur Jnbilate-MelfB 1807. . ^ , 

Odlettrt, l G.A., Weltfe£ohiphteziimyntemßbtün4 

zur Unterhaltung, igr Bd, 8- l^}^^ ^- , . 
Bey träge,- mineralogifche, Torzügbch m Rucbficht auf 

Wirtemberg ond de» Scbwarzwrald , ron fi. v. St. 

HoK"ReiCen durch SiciHwi. Mal» «nd dieLipairifchen 
"tieln Mit Kupf: 5^ TbK gr.« i Utbln 8 gr, 
Btchfttiii-s, t)r: L M.,'Na»urge£ehicbte dw- Stubenthie- 
re. od«r Anleitung ?ur Kenntnifs uni Wartung der 
Säugethiere, Amphibien, Fifcbe, Infekten und Wür- 
mer . vrelche man in der Stub« halten kann^ Als ar 
Band der Naturgefchicbte der Stubenvögel, Mu U- 
luminirten Kuffem. 8. Zweyte Termebrte und Ter- 
b«fferte Auflage, I RtWr, 

La CmAe tt Stehat mouvt^e Grmmtire fiMfoife, oder 

■ fyfimatifche Anwö/umgzu leichter undgriindlhher 

frkrHuitg der fr^fehen Sfrick. f^ Deutfcke. 

Mit EriSttterung d»rch fiitechmafttgtrc Beyfytele als 

im Mtiiingtr. Ve«e vermekrtf Auflage. (4?Bo. 

gen.) 8. »807. Leipzig bey Hinri-ohs. l6Gr. 

ichreibpap. gebunden l Rthlr, 

Zur fchnell«» Erlernung der franzöfifchen Sprache 

«^rden^etzt lehr ,iele Büpber empfohlen ; aber es fragt 

S. , ob fie die Empfehlung fo, trerdwnen als diefe von 

eine« Franzolen und - Deutlichen gememfchafthch ver- 

|»£ste SpraÄlebre , welche M IJauptlehrmat«nen «uf* 
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bOndigfte., fafsllcbfte ond in der fchön&en Ordnung 
aufftelU. Die lichtvollftenBeyfpiele und Ucbangsfüeke 
zur Anwendung jeder Regel Cnd zugleich damit verbtui- 
den, welche den Lehrling fo leicht in die Umgangrfp rä- 
che und den Briefftil einführen ; ein Gegenftand , der 
ihre günrtige Aufnahme, nächCt dem bOclift biUiee« 
Pfeife« £0 febr. befördert hat. 



In allen Buchhandlungen ift zu bekommen'. 
M^uißeifiivürfe von Zebedäus Kukuk dem Jüngern^ 
erfchta^enem FeldJiau^tmarm der gefcklagetum Reichs^ 
fiadt tuUnkaufen. Im cf^em Jahre des etbigen JFrie- 
rfcÄX. 8» ^i" Gr. 
Dem lauiyerkUigten Wehr- und hartgej^agten Näkr* 
ftand zugeeignet. Mit dem Motto; Das Ol&ok der 
Schlachtea Kt das Unheil Oottes« 

III^ Bilcker ; to zu verkaufen. 

Folgende Werke find um^lMygefettte geringe Pr^ire, 
bey H^rrn Vicar Hänfen in CbUn am Rtfin, an den 
man ßch in frankirten Briefen wendet, gegen haa- 
re Bezahlung in Franz. Kromhalem zu l lUhir. 
57 Su zu bekommen. 
l. Oberdeutsche allg. Lit. Zeit, von 1 788 bis Igdo und 
' von igoi April bis Decbn brefch. jö-athk, 

2p Erlangifche allg. Url Zeit, von 1799 bis Jun. 1802» 
wo ßö aufgehört bat. brofcb. ' ^5 Hthlr. 

3^ von Arckenholz Minerva Yon ihrem Anfang bis Ende 
1799. Füf den halben" Ladenpreis. 40 iVililr. 

4^ Martijn*^ Geographica! Magazine. London 1802. « 
Vol. 4. brofch. Mit vielen Kupfern und Karten-. 

18 RtWr. 
^, Uvin Hulßl Schifffahrten. Mit Kupfern und Karten. 
Frankfurt und Oppenheim 160O — 1626, in !l Tan- 
bern Prgbd. welche die erften 19 Schüffahrten enr- 
halten. 12 l\tb1n 

$, Joft/a ülfshcimers Reite nach Braülien u. f. w. Eii 
faul)eres altes ManuCcript. 5 Rtfair. 

7. Fttri Mdrtyr, fl^cdiolan, de rebus oeeanicis et Drbe 
novo decades tres Bafil. I533. fauber. 4 Rthlr. 

8; The Voyagcss of the Holftein Ambaffadors to tha 
• Great Duke of Mufcoyie, hy Oleariur, London 1662. 
JEin fauberes £;$:empl. in Jophtenband mit vielen Ka* 
pfern. " lO Rthlr. 

9. Patterfou's Journey into the cojmtiry of the Hotten- 
totts ^tc. Lond. 1789« gr. 4. Mit fauber ausgemalten 
Kupfern, ein Prachtexemplar. 10 Rtbir. 

10. iCi/ojvV Collect.^of Voyagcs in 7 Vol. m. K. London 
1767 u. f. w/brofcb, I5 Rthlr. 

|I. Irivih's Adventures. London 1277 "* ^ ^* ^ ^^'^ *• 
brofch. Mit Kupfern. lo Rtb/r. 

X?. Barrotv's Collect, of Voyages. 3 Vol. m. K. LondoA 
1765. 8r fauber, 5 Rthlr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Akademieen und Preife. 

Preiffetzung au/ eine voBßandige deutfche^ Sprachlehre^ 

T|ie unterzeichnete Stelle hat von St* königl. M^jeftät 
-■^ von Baiern nntei;n3 I4teh dieles Al^nats tolgexxdoK^ 
allarhöchften Auftrag erhaltene 

jjMaximiliati Jofeph^ 

von "Gottes Gnaden Künig von Baiern* 

Unfer MiniTterium des Innern hat Uns über das 
Bedürfnifs einer Totalrevißon der deutfchen Sprach« 
lehre, vorzöglich znm Behuf eines fär Unfere Schulen 
zu verfertigenden verbefferten Lehrbuchs der deutfchen 
Sprache, Vortrag erftattet, und 'U^r haben Uns da- 
durch bewogen gefunden, um eiae aUgemeine TheiU 
nähme aller Sprachforfcher De utCchlands an die f^ip Un- 
ternehmen zu veranlaffen, aof die Verfertigung der 
TorzügJichCten neuen deutfchen Sprachlehre einen Preis 
TOfl zweyhundert Carolins auszufetzen. 

In Folge deffen tragen Wir euch auf, _ die öfFent- 
Kche Ankündigung diefer Preisaufgabe unter folgenden 
näheren Beftimmungen zu veranf talten : 

I. Jeder Preiswerber hat nicht nur ein vollftändiges, 
auf die Principien der allgemeinen philofophifchen^ 
Sprachlehre gegründetes, das ganze deutfche 
^_ ^ . Spjrachgebäude in allen feinen Th eilen umfaffen- 
des Syftem der deutfchen Sprachgefetzgebüng auf- 
zuftelten , fondern zugleich auch einest für den 
Schulgebrauch bereehneten Auszug aus jenem 
gröfsern Werke bcyzu fugen. 
IL Der Verfaffcr der Preisfchrift hat der Regierung 
den vollftändig freyen Gebrauch derfelben für die 
König!. Staaten zu überlaffen, wogegen ihm der 
, freye Gebrauch derfelben für 'alle andern Staaten 
unbefchränkt vorbehalten wird, 
nt. Der Concurstermin bleibt bis znm iften Jänner 
1809 offen, um auch denjenigen Gelehrten, die in 
ihren literarifchen Arbeiten durch Berufsgefchäfte 
faefdhränkt find , zur Mitbevi^erbung um den Preis 
Mufse zu lafTen. 
IV. Sollten ' gleichwohl die gelehrtem deutfchen 
Sprach forfcher abgehalten feyji, an der Preisbewer- 
bung Theil zu nehaaen, und defshalb vielleicht 
keine der eialaufend^n Schriften des Preifes wür- 



dig ausfallen , fo ift auf diefen Fall dem Verfaffer 
derjenigen Abhandking, welche den oben (un- 
ter I.) ausgefprochenen Zweckcii am nächftea 
kommen, oder verzüglich viel Brauchbares für 
den praktifchen Jugend Unterricht enthalten wird^ 
«ine aiagemeffene Remuneration von 5fo bis 150 Da- 
, fcaten zuzuCchern. 
Vor der Publication des zueAannten Preifes, oder 

der zu erthejlenden Bel<Anung, habt ihr die eingeKom- 

menen Schriften mit der Beurtheilung derfelben dem 

JVlinifterium des Innern .vorzulegen. 

' J\iünchen , den I4ten Auguft 1807. ** 

Max. Jöfeph, 

Freykerr von Montgjelar. 

Auf königlichen aüerhbchften Befeht. 
arm Kremptikulftr^ 

Indem die IcSnigl. Akademie der Wiffenfchaften 
diefe Aufforderung zur allgemei«en Kunde bringt, "darf 

fie vorausfetzen, dafs fiir diejenigen, die eingedenk 

des Verdien ftes, nicht, des Gewinns, — 9^^ Mitbewer« 
ber um diefen Prei$ aufzutreten wahrhaft lieh berufen 
fühlen, eine Erklärung über diefe wichtige Arbeit ent- 
behrlich fey.^ Sie findet fich jedoch veranlafst, um audt 
Ton ihrer S'eite zu ficherer Erreichung der edelh , hier 
zum Grunde liegenden Abficht mitzuwirken, über den 
Gefichts|5unkt , aus welchem die Aufgabe gefalst ift 
Fplgendes ihrer Einlitdung beyzufiigen. 

Die Notji wendigkeit , in, den Schulen der Baieti« 
fchen Monarchie immer 'mehr auf richtige Kenntiöi« 
der deutfchen Sprache zu dringen, und eine gründ- 
lichere Erlernung derfelben gefetzlich anzuordnen^ 
machte es der königl. Baierifcbcn, fo eben nachdrückt 
lieh mit Ve'rbefferung des Schulwefens befchäftigten , 
Regierung zunächft fühlbar, dafs uns ein Lehrbuch der 
deutfchen Sprache fehle , welches jenem Zwecke mit ' 
voller Allgem^rflÄieit und mit Anerlcennung aller, hier 
ein Stimmrecht- habenden, Deutfchen ganz entfpräche. 

Zuyörderft vermifst man in unfern Sprachlehren 
ein ftretig grammatikalifches Syftem , darauf berechnet^ 
zum Studium der alleeraeineri Grammatik, dar Elemente 
und Grundgefetze aer Sprache überhaupt, zu dienen« 
Diefs Erfordernifs ift in einer deutfchen Grammatik för 
die Schulen des Königreichs fiaiem um fa uaerläljlicher. 
(4) I . da 
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in» Stnäium ätr alten SpracTietr, m weTcBen 
fimlb dbe allgemeiii^ Grammatik ^ wenn gleich noch fo 
Mvftijg^ erlernt za werde» pflegte ,' blo£s den gelehrt^ 
Sehiftkn de» Landes Torbefaielt , wodarch einMehrtbeil 
der Nadon die)«oige zufamBienhäagende Kenntnifs des 
Spracäibanes« entbehrte,, die d'en Grad von Verftandes- 
Bildungy welcher jedem zu wanfehen^ift^ fo' YorzügUch 
heC6rdert. 

Zweyte«s find die ^itbevigejl Grammatiker über 
wefentliche Pancte der deutfchen Orthographie». Eiy- 
aaologie^ Confiruetion u. f. w.. mit einander uneinig-^ 
eine Uneinigkeit ,. welche der alte Streit über da& Aja- , 
fehen der rerfchie^enenJLänder deutCcher Zunge is Äb- 
fieht actf Sprachgefetzgebung. noch Tevwickelter jBacht y 
amehdem- Jbwobl -der Süden , als der entferntere Norden 
xon Deutfchland ^ durch ihre SdiriRfteUer ein Recht 
zur Stimmgebung^ und nicht mehr abzuweifende An- 
Iprüche erlangt haben» fich der partiellen Oefetzgebung: 
eines^ Strjches Ton. Nord - Deut£ehland zu entziehen. 
'Weiche unferer yetzigen deutfchen Sjpraohlehren man' 
auch der Jugeud in> die Hände gebe ,. erhält üe mit der 
felben mannigfaltige Sprachbefrimmungen , die entwe- 
dter pronnziell' Cnd.^ odev fonft bedeiftende* Autoritäten» 
wider fich* haben.. 

Drittens- hat unfere Sprache durcb Ebrfcbungen 
e^emlicher Sprachtheovetifcer ,.. und düvcb Werke der 
|[eifiveichC[ea Sohrif tfieller y während dtr letzfleir Jahr*^ 
zehente beileutende FortCchritre gj^macht :: — ^ an* Wort- 
irorrath, durch Wiedererweckung rergeXTener» aber 
e^tdeutlk;heir Ausdrücke , und durch Einfuhrung bef- 
Edlswerther ProTinaaaliimen in die Schriftfprache ; an 
Bau und £iegfiimkeit V durch den verCchiedenen Gei£t 
der Schreibenden }. und durch klafßfche Nechbildung 
der Meiikerwerke älterer und neuerer Sprachen*^ Jener 
. unerwartete Rek/uhumf iet fVortvorruths^ hat unfere Wör* 
. terbücher weit hinter lieh eelaffen,. und* eben jietzt ift 
Fhifs und Seharffinn deutGher Männer im BegrifiP, )e« 
nen ßeichthum geordnet der Nation vor Augen zu Itel- 
teu ;* noch weiter aber iCt die erworbene rrtykeit des- 
Spfnchbauti über die GeC^tze unferer zeitherigen deut* 
JSchen. Grammatiken hinaus gegangen ,. und bat lie unzu- 
länglich' gemacht.. Adelung yerdiente den; ihm* von fei* 
nenr Zeualternicht TerEagten Dank; aber bey den ge- 
waltigen: neueren- Vörfchritten der Sprache, wird Deine 
Oefetzgebung- einfeitig und mangelhaft. Unfere deut- 
fchen Spvachtheoretiker haben an. emselnen Th eilen 
' ^iner Sprachlehre Manches getadelt,. Ekiges gebeffert; 
aber keiner^ an ausgebreiteter Kenntnifs .der deutfcben 
Sprache ihm gleich,, durch Tiefe philbfophifcher Krkik 
'iatr überlegen „ und frey. zugleich Toit parteyifcher An- 
ll^gUchkeit an provinzielle Ei genh«i;eB, unternahm 
eifie Töialreviüon* der Sprache u«id üirer Gefetze, wie 
fi^ durch j/ene Vorfchritte bereitet und nöthig. gewor- 
4feu ift.. 

Es mangelt felglich an einer ^ das Richtige und' 

, Bleihofide alles* huher Gewonnenen m (ich faltenden 

tfeutfc^en Grammatik,, die man mit fefter Ueberzeu-^ 

gungt aJs« des allgjameiaen Beyfalls. würdig auffteilen 



t 

So lange nun nicht eine gelehrte allgemeine demjche^ 
Sprachlekre^ oder, mit änderemNamen, ein Lekrgehaüde 
der deutlichen Sprache Torfaanden ift y welches dem ge- 
genwärtigen Stande derfelben genügt',. tieB e^thev neck 
unerfüllten Forderungen d^r Kenner und Forfcher ent- 
fpricht ; fo- lange können wir auch eine durchgängig 
befriedigende deutfche 5cA«/grajmiMni( , al» die pfldago- 
gifche und eben daru^i- fb viel möglich nur ««f wahrhaft 
Allgemeingültige» zm gründende Anwendung jtncr^ 
nicht erwarten. 

Diefem zwiefachen BedüvfmfCe ehznbetfe» » ilt fie 
Beftimmung der gedoppelten Aufgabe : — ein voBfiäW' 
diges Lehrgebäude «{er deutfck$n Sprache ^ und zugleich 
einen &ucntbaren , den Bedürfniffen undr Fähigkeiten 
der Jugend entfprechenden Auszug aus ier felben alr 
Sckulgranhnatik zu verfertigen ,. auf deren befriedi- 
gende Löfung unfere erhabene Regierung des oben an- 
gezeigten Preis Ausfetzt.. 

M<>ge diefe wahrhaft Königlitshe und' im greisen 
'Sinne Taterländifche Auffoi'derung die eusgezeichneten 
Kenner unterer reichen und vielfeitig gebildeten^ Spra- 
che zur Theilnahme aufmuntern,- und die edle Gelin- 
nung,, aus der' iie emiprang, durch Entftebung einet 
Meifterwerkt belehnt werden.. 

Die Concurrenzfcdiriften mit den' rerliegeften Na- 
men der Verfaffe^ find vor Ablauf des Jahrft igog unter 
dEer AdreCfe : „An die königHcheAkaKTemie der Wiflenr 
febaften zu München *' — einztrlenden*» 
Jdünchea, den a4ften Auguft 1807. 

KättigUche Akudemii der mffenfchaftew zu Münclun. 



Berühr über die Arbeiten ier Clajfe der Gefchickte nud 

alten Literatur von Gingueni^ 

in der allgemeinen Verfammlujir de« Nation «.l-In^Ctitot» 

anL 7. J^ul ifioy. 

(Zorn« Their auazugiweife iiberfctzt.> 

Gröfstentheils haben diefe Arbeiten da» ehrwür- 
dige Alterthum zunr Gegenftande ,. bey deflen Studium 
immer Lehren zu Ichöpfen und Entdeckungen zu machen 
find. Mit de» Arbeiten der letztern Art,, denen man 
gewiffermafsen de» Titfei von Entdeckungen' geben 
kann , werde ich den. Anfang machen^ — Bey leinen 
Forfchungen im Fache der Alterthümer fand Hr. 
Mougez. , dafs das Wdrt creta von den heften Jateini- 
fchen Schrififtellem in fehr verfchiedenem Sinne ge- 
braucht wird ;. d'aü. einige Philologe^ ihm die Bedett- 
tung von Kreide y andere,, und zwar die Mehrheit > Ae 
Bedeutung von Tfeo« geben.. In diefem Memoire .zeigt 
er nun nach vorläufigen roineralogifchen Bemef*»;*' 
gen über die verfchiedenen Gattungen von- Erde f »*• 
man mit dem Namen Thon,. Kreide und Mergel be- 
zeichnet:. 1) dafs die römifche ..>rg»//ii unfer gewöhn- 
lieber Thon ift,, wie er aus mehrern Steilen ¥om?Umu8 
UTid eoluroella beweifet; z) Hat das Wort Crete am hättj 
Bgften als Synonym von ArgiUa gebrarcht wurde, und 
daC- Cr<w nicht wtjr, was wir Kreide^ fondem wai wir 
TÄ?»ncnnen. Au£er verfchiedeneii Jöeweiaftellen da- 
für 
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für aus Jen beiden gcnennten Aiitoren unJ aus Cütt> dt 
re rufiica^y beruft Heb der Vcrf^ aucb auf Vii^giliiv den 
Georgicis ,■ auf Piautas und auf Lucrez. D»nn fuhrt er 
andere Stellen an ,. in welchen das^ Wort Qrtta in einein 
weniger beftimmten Sinne gebraucht wird ,. in welchenr 
es aber fichtbar eine zerreibliche Materie andeutet^ wel- 
che nicht die'charakteriftifchen Merkmale des Thons hat ;; 
und andere« wo es die Bedeutung fon Mtrgtl (Jat. Mar« 
ga) haben mufs.^ Hieraus fehliefst er nun ,^ daf» die Rö» 
mer durch das Wort ArgiUa und feine Derivata unfern* 
Then bezeichneten;, dals eben diefs mit Mär ga (Mer*^ 
gel) der Fall ift, deffen Eigenfchaften fie feit ihrer be- 
kanntfchaft nri't den Galliern kannten,, .und da£s das 

' Wort Cr^rr gewobnlicb dureh Thony. oEt dueclof Mergelf, 
und zuweilen, doch felrener^ durch Kreide ^ in zwey- 
)2eutigen Fällen aber dnrcb den unbeftimmteuf Ausdruck : 
weifst Erde , nZu überfetzen fejr. 

Wenn übrigens bey den alten Autoren felbft ein- 
zelne Wörter nicht? zir Temadbläirigen Und : fo Terdie^ 
nen wohl noch mehr einzelne Bruchftücke antikev Ge- 
räthlchaften beachtet zw werden. £in zweytes Me- 
moire vom Hm^Mongez HeFert davon einen auffallenden 
Beweis.. Dem Anfcheine- nacb> war der Henkel eines 
unter Ruinen gefundenen aJEen zinnernen Napfes ein- 
wenig beachtenswerther Gegenftaad , und docb gab er 
Auffehlufs über einen b»fa er ymi; dien Chemikern nodi* 
nicht gehörig gelöfeten Zweifel in* der Chemie. Nach 
einigen Verfuchen im vorigen Jaiirhuiidert« an einer 
fllchfifeben Zinngrnbe^ die Arfenik enthielt , Mrurden* 
in Europa über den Gebrauch des Zinns Beforgniffe 
▼erbreitet,, vrelbhe* nachherige Erfahrungen ^ frana^fi- 
fcher Chemiker zerftreut haben muffen, fodeffen war 
es, wenn nicht nützlich y doch intereffant, zu erfahren», 
ob da« Zinn d^r Alten Arfcnik ,. Kupfer oder irgend- 
eine andere metallifche Subftanz enthielt. Jtener Napf- 
henkel — den Hr. BäraiBon' mit mehreren andern zinJ»- 

^ Semen Gefohirven in der ehemaligen' römilchen Stadt 
Meris (Aquae neriii^J gefunden hatte , und den römifche 
Soldaten gebraucht haben mögen; — wurde daher ♦oä 
dem General - Münzwardein ^ff/fi^ye auflas gewitfenhaf- 
tefte umerfucht, und diefer fand, dafs das zu Neris gev 
fundene Zinn eine M^fchung von Zinn und Bley zw*- 
fchen einem Viertel oderDrittelausasacht. DieRömer 
«rügen alfo kein 'Bedenken , zinnerne Küchengeräther 
zn brauchen, in welchen- fs^ Bfey ^waren. Hferauf geht 
Hr. M. zur Erklärung ^iner Stelle im Plinius (L.XXXIV.- 
C. 480 über, wo er fagt, dafs man zu feiner Zeit das 
Zinn auf zwey^ Arten verferzte, nÄmlich mit einem 
X>ittel weifser Bronze (aes eandtdnm)^ um darauf 
fiumhum aUfum zu machen , odfer mit der Hälfte von 
Bley, wo-tiiuS" das von einigen Arbeitern fogenannfe 
fJumbum argentarium entfiand.. Er verglich- dann diefe 
Mifchiingen mit denen,, die man jetzt mit dem Zinn 
■Vornimmt, und glaubt in der erften, dem aes Munt 
oder aes candidum^ddn jetzt fogenannte Gelbkupfer oder 
Glockengüt zu erkennen,, und vergleicht dann diel>ey 
N» ris gefundenen Zinne mit d^m Blumbum dbum der 
Römer, die ihm viele Aehnlichkeiten zu haben fchei- 
nen. — Die Frage über die Zeit der Vcrfcrtififn .g die- 
fes Gefchirrs fucht der Verf. ,aus der Gefchichte der 



Stadt zu beantwprtieif. WährfdbeinUch gehört dießZrpif 
den Römern,, äian fetze es nun über das4te Jahrhundert: 
hinaus ,- in welchem die Stadt zum» erftenmale zerltört: 
wurde, welches nach: der Form der Arbeit und der Tiefen 
der Ruinen, aus welchen man das Zinn acog, wahrfehein^- 
lieh ift,. oder wenigftens vor das Ende des gten Jabrb.y, 
wb' diefe alte Stadt zum zweytenmale zerftört wu^de. 

Eine andere Entdeckung auf dem Irenäuskirch^ 
hofe zu Lyon gab Hrn. Monges Veranlaltung zu einein' 
dritten Memoire.^ Auf einem' im Jahr 1778 soxi dem' 
Pfarrer des Kirchfpiels aufgegrabenen, w^rexid deir 
fievolution wieder verfchütteten?, und dann- nochmaliP' -- 
aufgegrabenen Leicbenftein, war ein fehr wohl e^b^l- 
tenes lateinifches Epitaphium eingegraben ,. das fich mit- 
den Worten anfängt: Mtmoriai aeternae Exomnr Parer^ 
mani qu^hdam Centuri9nis legtonarü etc. In diefer Auf 
fchrift» deren wörtliche Erklärung einige Schwierigkeit 
hat ,t ift der Ntmie wahrfcheinlieh : E^ßotnnis Faternianus ;' 
fchwieriger ift aber die Erklärung des Titels auf diefer,. 
fo wierauf emer andern' Infchrift. In It Beau's Memoi« , 
ren über die römifche Legion, felbft im XVI., das* 
faft ganz den Centurionen gewidmet ift,. findet lieh dt^- 
von nichts ; Hr*- M.- erklärt fie aus- dem Umerfchiede 
der Centurionen der Legionen und der Hülfstruppen. 
Die fehr verfchiediene Verfaffung derfelben erklärt d^^ 
Kuereffe ,« dardie Familie eines Centurio haben konnte,» 
auf feinem Grabe daran zu erinnern , dals er den Grad 
eines Centurio bey den Legionen hatte. Die Legionem 
beftanden nur aus Bürgern und Freygebornen ; A^snah- 
m^n waren wenigsten» vor dem 3len und 4ten Jahrhun- 
dert nicht fehr gewöhnhch. Dagegen beftanden diis- 
Hülfstruppen aus Völkern, die* nach Sitten- un^A 
Difciplin Iehr>erfchieden waren^ und d^sren Zahl nicht 
fo beftimmt war, elr die' der Soldaten- der Legion.- 
EndlicK leifteten die Auxiliartruppto ihren Eid nur in^ 
die Hände des fie* comosiandirenden Tiribuns,. da hinge- 
gen der General felbft den Eid der Legionen annahm.. 
Die Achtung alfo , welche die Officiere diefer beiden 
Arten vonTi^ppen^gencfCen,« war fehr verfchieden^ 
und die Eitelkeit ,v die bey der AbfaCfung: ron Epita^ 
phien immer mehr oder weniger Einfluls bat,, konnte^ 
diefen Uniftand in dem' £|>itaphium' des Patemianus^ 
niobt TergeHen. — ^ Aulserdem zeigt diefer Leicben- 
ftein noch einen' betnerkenswerdien Umftand.- Es ifr 
darauf eineTefCera, oder viereckige längliche Täferge-- 
zeichnet,« welche die latemifche Infchrift enthält,- und 
an beiden Enden zwey Arten von Ohren , in jedem« 
zwey griechifche Eigennamen , der eine mit^eincm un^ 
ferm adieu «ntfpre eben den Worte,- der andere aber mit 
einem unferm «Si/ar, oder je vous falue^ entfpreclT^ndien;,. 
Und eben diefen Umftand findet man auf zvey andern« 
zu Lyon gefundenen Lei chenft einen. Diefer Cbnfrafr 
einer Jateinifchen Infchrift, die^ fo zu fagen,. yo4T z:wey 
grieehifchen Iiifchriften üankirt wird ,, ift bisher noch' 
nicht erklärt worden. Hr. M. glaubt ,. dafs die beiden^ 
grieehifchen Infchriften fpärer eingegraben wurden^ 
und zwar von einigen grieehifchen Chriften Afiens^. 
welche zuerfr das Chriftenthum' in Lyon; einführten^ 
Diefe Chriften mögen ihre Todten' in Gsrabftäteen ,t die 
Heiden gedient hatten ,• begraben ,-. und Beben fblblTen 

Epi 
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/£ ftapUefi« üe^ichts ihrem Gruben widriges entblei- 
ten ^ den dürunter .begrabenen Cbriften zbre Wünfjcbe 
nacbg€rufen haben. 

'Hr. Petit. Raid^ der durch feine fortgefetzten Un- 
tei^fi^cbungen über die cyclof^fcken Gt-bnude auf den Ur- 
sprung Ton Argos geleitet wurde, fand ilch ziun zwey- 
jtenmale im Wider fpruche mit dem gelehrte« Freref« wie 
^üch mit Bartkelemy. FrereT behauptet die Gründung 
iFon Argos durch Pboronäus^ Inachus Sohn, gebühre ei- 
ner ägyptifchen Colopie, und Ton den Aegyptem hät- 
ten die Griechen die erften Elemente der Künfte erhal- 
ten, welche das bnrgerliche Lehen ausmachen. Dage- 
gen glaubt Hr. P. R.,, die Stadt fey von den Griechen 
'gegründet worden ^ ^ und die Colonie des Danaus , nach 
iFreret die dritte , fey die einzige , die man mit Grunde 
als die erfte betrachten kdnne« die ilch aus Aegypten 
nach Europa begeben habe, und die Griechen hut- 
ten ror ihrem Verkehr mit den Aegyptem ihre, ei- 
genen Künfte gehabt. Mit aller gebührenden Ehr- 
furcht für Freret zeigt er zuerft, dafs Freret zu unüber« 
legt die Wahrhaftigkeit det Dion^'ilus von Halicarna£s 
ungekochten habe , nach welchem 17 Generationen vor 
(dem Trojanifchen Kriege eine griechlCche Colenie 
lieh ' zur See nach Italien begeben habe ; . eine von 
^llen geographifchen unä hiftorifchen Denkmälern be- 
ftätjgte Thatfache; da er hingegen noch unüberlegter 
^ lieh^üptet» dafs die aegyptifcfae Colonie « die fich 
unter Inachus «tn Meerbufen von Argos niederliefs, 
nus Hirten beftanden , die von' Sefoftris aus Aegjrpten 
vertrieben, '{Ich in Afrika längft d^r an Aegypten grän- 
^enden Kulte ausbreiteten , dann na^h Creta , und von 
dort, nach dem Peloponnes gingen. Freret fchreibt 
demnach, nadb biofsen Verausfetzungen, eine SchifFfahrt 
von 120 ^ieues Aegyptenr zu , die damals , nach feinem 
eigenen Geftändniffe j nur mit einigen Kähnen über 
die Arme des Nils fahren, und will dagegen^ trotz der po- 
£tivften Autoritäten, nicht eine Ueberfabrt von loLieues. 
j 33 Jahre fpäter annehmen. Eia anderer, nicht-weni- 
ger fühlbarer, Widerfpruch ift folgender; Freret 
fchreibt der ägyptifchen Colonie des Inachus die Ein- 
führung der zum Leben nothwendigften Künite in Grie- 
chenland zu^ und ftellt in demfelben Memoire die Cure- 
jer, Telchiner, oder Cyclopen ,* aU die Verbreiter der 
erften Elemente ^ener Künfte inGriechenland dar. Zu 
derfelben Zeit atfo« da er zeigte, wie die Künfte ein- 
heimifch unter den Griechen waren , da *er Ihre Erfin- 
dung )enen urfprünglichen Racen zufchreibt» die man 
Cyclopäer nenne, &hildert er die altßti Gcriechen als 
ganz unbekannt mit den Künften« bis auf den Augen- 
blick , da fie durch die ägyptifche Colonie zu ihnen ge* 
bracht wurden^ -^ Auf d^ffelbe Ilefultat l^tet ihn die 



Unterfuchung aller hirtorifchen Quellen , womit dar Vf. 
von Anarchafß Ileife tkn ägyptifchen Urfprung des 
Inachus und feiner Colonie beweifet, dic£as nämlich, 
dafs Inachus, der Süftcr von Argos, kein Aegypter, 
fondem ein Grieche war. — Von diefer negativen Un- 
terfuchung geht der Verf. zu den pofitiren Gründen 
über, nach welchen er den Stifter von Argos als exnea 
urfprünglichen Europäer betrachtet, und kommt dann 
von neuem auf da? Refultat aller feinek- Forfchungen 
iibcr diefen Gegenftand.. Er betrachtet nämlich ünfere 
hiftorifche Hemifphäre als urfprünglich in zwet '^- 
nen von fehr verfchiedeneh Monumenten; die' Zone 
der von ihm fogenannten cyclopäifchen iUonumente, 
nach dem urfprünglichen Syfteme de^ Künfte in Europa, . 
d.h. von Ungeheuern in regelmäfsigen^olygonengehaue- 
rie Blöckci^ die ohne Mörtel blbfs durch die genaue Ver- 
bindung der Steine zufammen hingen; und die Zone 
der Monumente nach dem Syfteate der in A&en envltanr 
denen Künfte aus Steinen, die in mehrere ParaUelo- 
gramipen gehauen waren. Er kennt bis jetzt , wie er 
fa)gt, k^iu Beyfplel, das ihn nicht in diefen Gedanken 
beftärkte. Diefe. ift felbft der Fall mit, der Mifchung 
vieler Bauarten in Italien und Griechenland , weil über- 
all die cyclopäifche Bauart zum Grunde liegt. Alle 
Penkmäler yon Argolis, Attica, Böotien fchliefsen fich, 
wie von Natur, an diefe TheorLe. Ueherall find die 
urfprünglichen Baue cyclopäifch, die aßatifchen Baue 
aber wurden durch diq. ägyptifchen und phönicifchcu 
Colonien nach Griechenland gebracht, [o vrie fie, dem 
Anfchein naclf , durch pelasgifche und tyrrhenifche Co- 
lonieen nach Itaiien gebracht wurden. . 

Mit den römifckem AmjiJutheatern beCch'äftigte fich 
Hr^ Toulongesn von der moralirchen Suite, in fo fern &0 
ein auffallendes Gemifch von Sklavenünn und'Muth, 
von Niederträchtigkeit und Unerfchrockenhcit darbie-. 
ten« . Befund crs verbreitete er figh über das fogeaansite 
Spoliarium^ wo man kaltblütig die Gladiatoren, die weni^ 
Hoffnung zur Heilung gab^, tödtete; über die Kaüo- 
nai- Wildheit, die den Veftalinnen das Reebt überlieFs, 
durch ein blaJfses Zeichen über Leben und Tod der Be- 
Cegten zu entfcheiden; endlich über dje fpätere ver- 
l^chtliche Qewohx^ieit, dafs junge Leute aus den erften 
Familien Roms zur Beluftigung der Kaifer auf den 
Kampfplatz: traten. 

Aulserdem überreichte H^^. T» der Claffe eine No« 
tiz iiber Cäfars CQrnmentMricn , die' als Einleitung z\x ^^' 
ner ^cieuen Ueberfetzung derfelben beftimmt ift« 

CDer Befchlnfs folgt.) 
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L ITE R AB I 8 CH £ NACHAICHTEM. 



i. OeififentUche Anftalten. 

1 

(Aus Briefen.) 

Laut einet allerhdchlten Special • Be£ehk d. iL Mün- 
chen, YODi flg. Auguft 1807« »beben Seine KönigL 
Majeftät ron Bayern ^ nach einem über die Bedik-fniCTe 
des Schulen - und Studienwelens a^ierhöchft Denfelbea 
unsftändlich gemachten Vortrag, Sich bewogen gefun- 
den, die Summe Yon Dreymal Hundert Taufoud Gulitn 
' als Aerarial- Beytra|; für das Schulen- und Studienwefen 
im ^ganzen Königreich« für das laufende Etats «Jahr 
Igof zu beCtimmen« und nach dem VerhäUnifs der pro- 
Tinziellen ■JÖedarfniffe veriheilen zu laffen« ** -^ Die 
fchon früher erklärte allerhöcbfte Abücht ift. dafs die 
ProfeCforen an den MitteiXchul'-n (Lyceen und Gymna- 
fien) nicht unter 700 il»» die ElementartSchuJlehrer auf 
dem L^nde nicht unter 300 A. , in Märkten, und Städten 
aber 400 il. beziehen feilen« Obiger königlicher Zu- 
fchufs iCt Beytrag zu diefem Zweck* Qhne Zweifel 
werden üch (fie Gemeinden lelbft^ die Patrone und die 
inediatiürten Herrfchaf ten , denen noch die nähere Lei- 
tung des Schulwefens von den». Souverain zugegeben 
ift, zu gleichem Zwecke bey den Local-Schulaultaltea 
beyzutragen fich hierdurch aufgefordert fühlen^ da na- 
türlich ein beträchtlicher TheÜ des KönigL ZuCchuftes 
eu£ die ällge^neinen Anftalteix und BedürftüfCe des Stu- 
dien- und ScfauhveCens verwendet werden muTs. 



Durch ein allerböcbftes Rercript d. d. München« 
den 4ten Sept. x£o7. ift bekannt gexnacht worden^ daCs 
,ider König vom Bayern befchlofCen habe, die f. unrnrlickfu 
tvangelifchen Kirchengcmünden^ fbwohl der 4ltern Staaten 
aU der durch die neuem Fri^ensfchlüICe dein König-, 
reiche einverleibten Prorinzen und Gebietstheile , zu 
Ein$r tvangtUfchen Gifammt gemeinde x,u conftituiren^ und 
dpnfelben eine neue gemeinfchaftliche Kirche nverfaf- 
f ong ^u geben , welche ^owohl dem gegenwärtigen Zu- 
ftande der religiöfen Bildung' überhaupt enifprecheni 
als auch das Torzügliehfte aus den bisherigen verfchie- 
denen Verfaffungen und Gebräuchen der einzelnen 
eyangelifcben Gemeinden des lindes in lieb yer^inigea 
£o1ie.". Es ift deswegen Ton fänmtlicheM^ProTinziai- 
Coi^fiftorien eine umltändliche , zur Grundlage der 
neuen Kirdten^OrgMtfrüon geeignete Beschreibung der 



CämmtBcliea eYangelifchenKircfiendesS^nigreiciiS^^riiA 
ihrer bticgebrachten ferfchiedenen kirchlichen und^goe^ 
tesdienftlichen Farmen bereits veriatigt , und data ein 
doppeltes Schetaa ausgefchrieben worden. Das £in<e 
enthält Fragen über die wefentlichen Puncte dt& evan« 
gel ircheu Kirchen wefens überhaupt, und zwar: i. yom 
dffevAUhen <h$hm. a) Zahl der öffentlichen Ootte^leA- 
fte (kirchlichen Verlkmmlungen), und der dazu ordent- 
lich und aufserordentlich beftimmten Tage; b) fre- 
digten; c) Katechifationen ; d) Betftunden; f) Bi- 
. bluche Lectionen (Vorlefungen aus der Bibel); () Tau- 
fe; g) Confirmaiionen; h) Beichte; i) Communion; 
k) Trauung; 1) Leichenbeftattungi roj Liturgi£che 
Gebräuche; n) Gebet; o) Kirche agetang ub^ Ki rchen- 
muiik;^p) Geläute; <}) Verkündigungen und Vorle- 
fungen rosL der Kanzel ; r) andere kirchliehe Barerga« 
wie Opferftock etc. ; 3« Ton liturgifchen Formularen « 
lleligions- und Andachtsbücbern; 3. von kirchlidier' 
Difciplin und Poiizejr; 4. von Kirchenmatrikf In ; 
5« von Amts* und Sundespflichten der' Geiftlichen ; 
6. von Kircbeninfpection und Kirchesiregieruhg. Das 
zweyte Schema betrifft die Befcfareibung^ a} jeder 
Pfarrey; b) der perfönliohen Verhältnine der jetzt en- 
gefteliten Geiftliohen. Nach der Grundlage der- Iner- 
auf erfolgenden berichtlichen Beantwortungen follfa 
«danitdie Coüüfrorien „über die zweckmäfsigften Ver- 
belferungen , die in dem Kirch^nwefen der untergeord- 
neten Gemeinden nöthig oder anwendbar feheinen, mit 
möglichfter Schonung des Veralteten (Altherkömmli» 
eben), und reiflicher Benutzung des Allgemein brauch- 
baren in den noch beftehenden kirchlichen VerfalTun- 
gen derfelben ihren gutachtlichen Bericht beyfugen«'*-^^ 
Durch welche Centralktkö^de der König diefe neue Kir- 
chen- Organifation bearbeiten laffen werde, ift noch 
unbekannt. Das Epifoopalrecht>der höchften Staats- 
Obrigkeit bat nänalicb, wie bekannt, nach den Grund- 
f ätzen der proteftantifchen Kirche eine zwey fache fehr 
TerCchiedeuß Beziehung. Die negativen^ oder das ]tis 
circa et ihfacra^ kommt dem Staats- Oberhaupt als Po- 
lizejfache zu^ und befteh't, deutlich gedacht, in dem 
nothwendigen Veto , oder dem Recht , nichts Kirch- 
liches zuzugeben^ was dem wahren Zwecke des Staats 
(Sicherheit gegründeter Rechte aller Art^ befbnders 
des Eigenthums, im Aügemeinen xxni Befondern,) ent- 
gegen feyn Mrürde. Die fojiüvcn Epsfeopalreckte hi^ige- 
(4) K gen 
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gen« fptJk^tt attf dR»r fuf laevoravv,. die Anorclkiung ailar 
iurqUJKsKen Handluogon felüft. Diefe mnfs den Zweok 
M^«)»,. de])« religiöfen Ahäcbtcm der Kirolienmhgliedec 
y^^ gotro^dTenftlirhen Uebnngexi uhd Gebväaohe £o viel, 
sjoeiglich ansupalfen ;, die Re}igionsbegrifFe mite dhen An- 
dacbtsübungen., und diele mit jenen in: Harmonie zu . 
.bvingen ,. beyde ^bei^ immer» nach dem Mafsüabe der 
übKigen Eir.iichjben und HevreosbedfirfeifCe- der Kir* 
abenmitglieder , ftufenweiCe zu verbellem« und. za vec*. 

. edeln.. DieJb poJGtiTen Epifcopalisechte'kanntdieStaat»- 
otwigiMit nuv dadurch in Auiübimg- fetsenv, dafs üe- 

X Sachkundige aus der KircbefelbCt aufXtellt,, durch« wel- 
ehe,, als durch Staatsdiener ^ i|uf der einen Seite, deir 
Begent £ch felbft, auf dec andern aber, als» durch 
felbfitbeilnebmende » die zue Verr-oIIkoromnung. fort* 
fchreiteöd^n KeHgionsbegrifitB und kirchlichen Er- 
bauungszwecke TöDig kundige Slitgliede/- dev Kircb«» 
die Kircbengemeinrchaft ,, als ein« privÜegirter Socieiätr 
iin« Staate,, repidCentiren und dirigiren läßt.. 

IL Akademüeerr und geleBrtc Gfefellfchaftem. 



ithp über die ArUiun tUr Clajfe der Gißhickte. uni\ 
älieu' Literatur p$n' Gingue^ni^, ' 

äii derallg^einen Veiiämmhing: d^s XCa ti« niaiirlaf cd tuet« 

am- 7. Jnl.. 18071 
^nmTbeil inszugtweife äherfetzt.); 

(B^feblaü.) 

• HK. Silveßre dt Sacy* erXtaitete- Bericht über- eihe^ 
wichtige StndHng4mck Genua.. Bey. der Vereinigung Ge* 
nua'S mit dem Iranzdlifobfn Reiche hatte man dort* bis- 
her, verborgene Archive- entdeckt,, in welchen iich^ wie- 
man fagre, eine große Menge orienralifcber lVlanu£cripte 
befanden. Hr. t. Sacy be^ab fioh,. Izufo^ge eines Be-* 
föblufses der Claffe und eines Befehls der Regierung naoh 
Genua«. Seine' Unterfuchangen. hatten aber nicht das 
Re&iltat,. das man b offen durfte^ wiis (ein in der. öfflenr- 
lieben« Sitzung, Torgelefener Bericht zeigt; 

In derfelbcn Sitzung la* Hr. Barhii Au Bbccage eine* 
)^d2:fiber einen %rbvi]D&//f&eff i4Wax aus der Bibliothek, 
des Fürßes^Ton Bene.vent, der im i6ten.jahtjiun3erte' 
g0zerohnet-wurde;-wobey-er zeigt ».dals die geogeaphi- 
GBben.Handrchriften jener Ztoit die Kufte von Neuholland- 
zeigen, die erft fpäten von den Holländern und Englänt 
dtorn . entdeckt worden , feyn foH;. dafs dielb Brfin* 
düng in der Tbat den Portu^'eCen gehört ,. und daft die 
Kenntniü davon^för Portugal; durch die Untreue eines« 
©ünftling^'des Königs verloren gJtig,. dralle Päpi^ere^ 
w«rin die -Entdeckungen' dtor Portugieften aufgezeichnet, 
viwren » ontw^ndure;. 

/ Hr.. Füugcns , der ficÜ ▼orzüglicK. mit d'en^ nordÜ 
fcHen >Wtcr^höme^ bcfchäftigt,. ftiefs bey fwnen For- 
ftAungen auf die- bisher wenig- bekannte Göttin Neka- 
hnniä,. ^ie vorzöj^Uch im. «Jen J«ht*underte unferer 
Zeitrechnung, in Seeland; verehrt wurde.. Vor dem* 
ijTtfuJahrhundferie- kannte man nicht einmal iBren^'^a* 
Tpen> däi die DenkipalÄr ,. auf welchen fie vorgcftellt 
vp^unde ,. und di^verübbtedeptt^ Inschriften auf fie ^ bey. 



Domburg' erfe am 5; Januar 1647 etitdeckt wurden- 
Mebrere niedevländifcfae und englifche Gelehrte- Cchrie^ • 
ben über diefen Gegenftand Abhandlungen,, worin £9^ 
lieh fehr Veef^hi^d'en erklärten. A\if eilen« dieüan 
Denkmälern wird fie vorgeftellt mit einem lang/m Ro» 
cke# zuweilen ftebexidy öfters Ctzendvbey. fi9h-,. und 
faft immer auf ihren- Knieen> einen, {^orb mit Fnu^ten ;: 
zu ihrtitk EdCien' liegt ei»Httad;: z«iweileii (tützt fie ficb 
mit einem* Fufse' an das- Vordertfaetl eines Schiffes; ^m* 
weilen hat fle die Figur eines. Herkute»^ Maguzanus^ 
öfterer- die« FignrNeptunr inv GieCallfcbafc:. AnF eStt& 
ibreni Altären, bemerkt man {Blumen ,: Frücfite% oft auch 
Fruohthömer ,; und — > ein- bemerkenswertfaer- Um«^ 
ftänd -^— ihr Kopfpütz- ifl überall: dem-Kopfputze ahn- 
lioh , den noch j^etzt die Bäuerinnen^ in ^ordhollimd' 
tragen. Hr.'PtogenSv der die bisherigen .Erklibrungen: 
des Namens diefer Göttin* unriohtigi edier unzulängliclr 
ßndet „ lehet ihn her :. I') von- einem Namen , den^ die 
Nordifdien Volkes den Nymphen* od ei; Schutzgottheü- 
ten der Gewäffer gaben,' und den. man- in; deKEddaetc' 
Rndet; 2^ von Hai,, das in der nordifghen Spraohe 
Tempel) Pällaft« Saal,! und; überhaupt jeden bedeck«' 
ten Ort bezeichnet;: und« fcAiIieftt aus> einer grofseB« 
Menge von Infclmften und' Denkmälern*, befonders- 
aber ans dem Goftum* diefeo Glktin ,. das« noch. gr6lsten- 
'theili daaCofttim der-EihwoHnei: von Nordholland ift,. 
dafs die Göttin- Nehalennia*eih0*loGa]e und- einbeimifche 
Göttin-bey den nordircken^Vaiikem: ift;- eine Hauig^t- 
tin >. die in Seeland die Handi^kfchi/EFahrt und be/oa» 
dl^rs-die öfBBnt!ichen.Märkte beXchiitzte,. 

Gehrman von der altem Literatur und Gefchichte^ 
zur- Gte£chiohte' des. Mittelalters über: Co findet man we» 
nig Co' dtakwördige Perioden, als die P^-lode der 
Krewe^gek Jede Aufklärung über dtefe , wenn, man 
will,« fromme >. immer aber verwüftende nnd Blutige 
Ei^editionen*, denen man gern einigen Einflufs auf die 
EoKtfchritte der Cxvilifation in Europa zufcbreibt, um 
die Freunde dcr-Menfchheit mit ihnen- auszuföhnen,'—* 
mafs ,. auch* den kleinften Umft9nden nach ,v einigt In- 
tereCfe- einflöfiBen«. Hien» Brkl' ftellte* daher über die 
Epoche* einer zu Chartres übe^ die Kreuzzüj^e- JLiud- 
wig&id. {.gehaltenen: Verfammlung.Utaterfucbungen an* 
Die berühmteften Gelehrten' fetzen £e in das Jahr II46. 
Hr..B, fucbt in feiner Abhandltmg zu zeigen^, dafs-diefe 
Verfammlung, der man den Titel eines Reiche- Parla- 
ments giebt ,. erft im Jahr 1:150. gehalten\ wurde,, dafs 
der Gegenftand ihrer Zufammenberufong: verfchieden 
von dem> Gegenftande der im Jahr 1146» — 47* ^zn 
Bourges, Vezelai undEtampes gehaltenen,, war;, dajs 
man £cb in diefen VeiTammlungen^ mit d^n Rüftungen 
zutn Kreuzzuge b^fchäftigt; da hingegen in der Ver- 
fammlUng von Chartres nicht nur davon die Rede war, 
denChriften dfes gelobten Landes Hbife zu l^iften, (dtf 
gew^öhnliche Vorwand zu- diefen Feldzngen), fondem 
auch die Unflllle* zu rächen, welche die Kreuzfiibrcv 
auf ihrem Zuge- durch die treu!ofe Politik der griechl« 
fohen Kaifer erlitten hatten; dafs in diefer,. und nicht 
in der Verfammlung' von IT 46, der* beil. Bernard sum 
Anführer eines neuen Krei«zzug<: emacnt wurde-, der , 
auf.KoIten der franzöüfchenGeiftlichkieit unternommen 

wer- 
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wei^ttn* folltey da der König, und^ die H«rren^ d«t Reichs, 
die kaum von dev Expeditiota xuraokgekahrt waren,, an^ 
Geld und Menfchen erfcfaöpft ,« keinen neuen« zu* unter« 
nehmen im Stande waren r da b aber, dierev neueKreuz- 
zeg. Mt eben fb' ge&bwind wieder aufgaben' ^Is be- 

fehJoITen wurde: 

In einem: andern« Memoirer tncbt Hr. Brial^ eine 
SteDe des Abb^Suger , die üch auf die Gelohichte Yon? 
Berri bezieht ,. zu eriäotern. Suger fpricht in den Le- 
ben ßudwfgs des Dicken von einem Hutnbaiid^ Herrn' 
TOo Sainte SetÄre , in> Biwri,- den- tudwig in feinem- 
ST?bloiTe z^Etaaipes'bdagertund zum^ Gefangenen ge- 
Viaciit hatte. Diefer Humbaüd', der dein mit den^Fami^ 
Ken von Berri fo bekannten Gcfchichtfchretber la Thau- 
mafüei« unbekannt* ift , ift vielleicht derlei be Htimbaud,» 
Herr t. Menü« oder Mehun für Yevre, deflen' Genea** 
legie- er liefert,, undi der anderwärts* Hugo- de flienu^ 
beifst — -^ 

Hr. Mtnnik^ lieferte einen Hiriorifchcrr und ftatifti* 
fchen Verfucfa* aber den Zmtachr und den' Verluß' dkr 
'ößreichiffkin* Hanfes^ föit der Thron befteigung Rudolphs 
Toh Habsborg, bis auf ^enPires bürge» Frieden^ ^ worin 
die erfte Epoche: das jAhv'*I24aV die* zweite das^Iahr- 

iSOÖ'ift. 

Hrf- D»ptnp der N(M09iri>>las'ih*euiigen Sitzungen ei* 
^ nige Capitel einer Gefikichtt der tn^ifckeu Finimsktn:- 
I>aS' Finanzfyftem unter AU>ed<gab ihui3i^raniaCrung,zu 
L einer befondem Abbandlung'über A^Dwißinen - Einrich- 
/Kir^; überhaupt.. Die- GeCdbi cht e zeigte davon dvey Ar- 
ten« pie-äitefte befteht in-der Theilnahme an denX«äa- 
-dere^^en,. wie St^ nach'Dlodbr von SiciJien^- iii Aegyp-- 
ten,. wo ein Pritthe^l d^n Pharaonen und ein anderes 
Drittheil den^Prler^ern^ugetheilt wurde,, wie auch bej^- 
mebrern andenn Nationen« beftand^. Die zweyta^ Art 
bcftand^in der Thejlnahme an Fr-üohten,- wiebey den^ 
Hebräern und Cliinefern. Beide hatten ihre Naoib* 
theile. Dl^ dritte ift die Theiliuibme' an den Einkauf.^' 
ten, wie- die oonftituirende Verlamoilung'' Frankreichs 
&e, )'<*doch nur ein Jz^hr lang,' verfüchte, naoh derenDe*- 
crete naoilioh. die Ländereyen, nach- vorläufigem« Ab^ 
: znge aller Culiurkolten). das FünftheH dec JBjabtefte: 
^ bezahlen föHten.. 

r Aufserdem beüchflftigte* ihn. ein< andere»- Gegen- 

ftand, der zu den Gefchäften der Claffe gehört, und* ei- 
nen Hauptgegenftand der ehemal igen- Akademie derin- 
tcliriften ausmachte. Nach einem Briefe* des Miuifters 
['d«f Innern folite die Clafns dtr Hegiening. Entwürfe zu 
t AfcdatJlea'überreio^en ,: um' die glorreichen Er^gniffe*, 
^ deren Zeugen ^wir find, zu verewigen.- Zweywider- 
\ Iprechende Meinungen erhoben ßch über die AVt der 
i*.r>irftel]ung diefer Ereigniffe. Einige Mitglieder der 
'Cld/Te glaubten,, man könne lieh in der Art der Haxid- 
,lungen, der Perforen^. des Cofiüms und der materiellen 
{Oeg'eiiftände dei^ Wahrheit nähern j^ fo dafs man ohne 
[Hülfe der Infchriften fehen könne ,« für welche* Nation 
ind zu welcher Zeit diefe* Medaille wäre* gefchlagen* 
rorden; andere hieben lieh an die unter den KüniStlem 
l'id Kunftfreunden hergebrachten Qrundfätze,- die in* 
\cr Darfteilung aller GegrJiftände,. we^ohe* die Nach- 
imung der zeichnenden Künfte behandelt , eine em« 



blematjfcKe Manier 'dier I>ärftelliing,« ohn^' PtückiTchr 
auf -Zeit ^ Ort und Perfonen autoriurt.* Hn Duponty 
der jQch ftärk für die« erftere Meinung; erklärt hatte , 
fetzte feine* Gründe in zwey Memoiren aus einander. 
Die MedliilTen ,. fegt ev in* dem erften,^ waren anfangf!| 
Münzen, auf welchen- die» die fie fchlagen^ lielsen*, an 
Bmigniffe . erinnern wollten f deren Andenken Ire zii^ 
erhalten nAtzKoh und ehrenvoll fanden«- Erft'in nenern? 
Zeiten^ wurden Iie bloß hiftorifche Denkmäler. ' Sie* 
nOiCfexr daher möglicfaft hiftorifch feyxt,>d. b.ohne irgend^ 
eine Zvineydeutigkeit eine* Idee' von dem Ereigniffe,' atw 
dt» fie* erinnern 1« der Zeit und des Ortiy wo fie vorge-- 
fallen find, und- der Perfonen,, d'eretf' Andenken^ man( 
verewigen wUI , geben.* Demnach muIXen' i)' die Le«* 
genden und- Exergen der' vorgefchlagenen* Medaillen* 
mmzUfifch' feyn ;: 2) muffen diefe Medaillen* In ihren* 
Nebenwerken und* Coftümen eine denkmalartige idee 
von- unfern Wiffenfchaften ,. unfern K^inften, unfern 
Sitten* geben.' Er mifsbilligr daher ,• dalk man darauf' 
dreyrudrigeS^üfe lieht, .da- wir Fregatten und Kriegs- 
fchtße faaben^' die weit Cchöner find , und aufweichen* 
unfere Helden. üch wirklich befunden haben; und dafs- 
antike Waffen an der Stelle unfererOmönen/^ Gewehre' 
und Fahnen ftehen,deren Wirkongen ihm nidit weniger' 
inaleriAdr dankt.' Befendcrs ftheint ihm anch unf^r' 
milicärifches Coftüm , das den Körper und die Glieder' 
l^eichJ^m medellirt,. ebenCa vortheilhaft und treu, als 
der antike Cürar. Die Alteir brachten auf ihren- y\e^ 
disiillen und Basreliefs eine Hpca] Wahrheit an ,• phii« die^ 
wir ihreMebilien,'.Kleidungen'ur*d\VafFen nicht kencen 
'Würden.» Eben fo i'ollten iie.dai^n aroh, nach Hu. D««^ 
po^V Meinungyr von- un fern ^eitgonofCen und^Nachkotr»«* 
men ohpe Anftr^ngung>- ohne Con}<oencar vetftapden 
werden,: und ihnen«nicbt wahre Räibfel fey/i. Endlich' 
ibheifit ihm auch die Medaille mehr für die Gcfcbichie? 
und^den'Ruhm der Nation und Fürften «.«als der KOnft- 
fei^' befHinmt z« feyn,. — Das zweyte Memoire war 
bioEs die'AiHvendung diefer ^üeprie auf «inige'der. v^-^ 
(grficfa lagene»' Medäi. len . 

Diefen -Meinungen trat jedoch dieGlafte niobtbey,t 
und' Hl*. QiMtrtm^t de j2{//»czf erläuterte die entgeg^*- 
gefetzte Theorie in^ einem ausffihriiohen Memoire, woi- . 
vtin^er einen Abszug iil der öfFentHcUen Verfätnmlimg*. 
vorlas; Der Hkuptinbalt ift folgender: Jedr K^inft ,, 
oder^ede Gattung von Nachahmung ift nur das Refulrat 
einer Art, dicNatur in einer ihrer Av.fichtcn oder untcir 
einem ihrer' befondfrn Verh.^ltnifTe zu beti-aohten.- 
Diefe verfcfaiedenen Arten und fehr zahlreich ; fie thei--. 
len lieh aber YMcht und deutlich in zwey Hauptarten.« 
Die eine befteht darin, die Gegenftäode* in ihren po-- 
fitiven imd^ materiellen* Verhältniffe zu fefaien; die an- 
dere,>fie'in ihrem ihtellectueHen oder moralifcHem Ver- 
hältniffe zo betrachten.^ Nach diefen beiden entgegen^ 
gefetzten Arten einen Gegenftand zu betrachten , er« 
Mennen die ICunA}^ vier Arten%von Stil in den Kunfr- 
werken :! nämlich den trivialen« den" natüriioben,. den* 
edlen ,. den poetifcUen > m^d es giebt keinen Grund und- 
kein Mittel, irgend einexi modernen odbr nationalen Ge* 
genft and^ von diefer Theorie auszuneBmen. • So' weit der * 
erfte Theil dief es Memoire , der hier und da mit Bey- 
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^ ^- ■ ibieleB «ttfgefutf et SCt. lEn dem swejten entv/ickelt er 
* . « «diß ahTtract« Theorie der poetiCcheii Verfahruugsart^ 
stdnroh welche jes der Nachal^nung in den ^eLeib'nendeti 
Kiiixrten gelingt^ die von Künfdern behandelten Oegen- 
iiäofle yon der pi>litireu' Ordnung der Pinge in die 
lo/Qale Ordnung zu bringen^ die ^en ^ogetiCiuien pder 
jfigürUciben Styl auKorijKrt oder vielmehr notfawendig 
mpcht. Diefer Stii kann nur durch eiae foh^nbare 
_ Veränderung ijcn AeuCs^ren und in der Form der li»nd- 
'"••'^* lungen» der Pinge und Ferfonen erxiftir^n. Die beiden 
^: - • i^oetifchyen Verfabrungsarten , durch welche diele Vei:- 
jlndorung in den ;^efchnendefit Künften bewirkt wird« , 
b^ftejit in der Handlung des Generali/irens und in 
4er Handlang des Verfßtzens oder der iVleiapber. ia 
4iem dritten TbeUe eatwiciLalt tr d«nn die poetirch^n ' 
9{ittel, durch weU^he der Künftler die metaphorifchi» 
Nacbah#;ittn^ bewirkt, 4ind die Veränderungen ^ die er 
ffiit den GegenftHnden vomixpmt, und wandet diefe 
Begriffe beCondert auf die Verfertigung der Medaillen 
nnd'Ehrendenkm^ler an* Jn dem vierten Theile redj&t 
iCr von .der Frejrlieit, weldie die Griechen und Rtiroer 
•indejr ^parftejllung ihres, Cef tums und ihrer blftorifcken 
£fegei^t|ade brauchten* Endlich analyürt er die V.er- 
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f pfaiedenhcfk der an^ea «nd naodemeti Kleiduag^ mk 
zeigt y dals die eine für die Naojiahaiung eben Xo tor* 
theilhaft war^ als die andere ihr «ntgi^n \lt* 

Nur noch kurz erwähnt dieter Bericht einige an- 
dere Arbeiten der Mitglieder diefer ClaGb, die nidhc 
für die Memoiren beftuacdt'jQnd^ wie eine hiftori/clh 
geographtfche Abhandlung tou Htu lu Fortt du Tie/l 
über die Infel Salanun^, die ieinen Theil, eines groGEem 
Werks ausmaehen foll ; einen andern AuKatz von Ua. 
f^ Ste, Croix über' das M^ufoUum^ der nur eine Untera)i- 
theilung einer Abhandlung über die Chronologie der Fat« 
ften von Carmen ijt ; ferner v, Dufäis befonders ge« 
druißkie Bemerkungen über den Tkitrkrüs w>n Tennris 
oder J}endxra; (o wie feine neu^n ErlUuttrungeü du 
T^ierkreijes ; JLangltis'f Forfchupgen über den Vr^tung^ 
die üfifchichtf und JUemrifckem Arbeiten der MüMffckm* 
Tatu^ren^ und die allgemeine JEinlehung'zu dem ertiea 
Theile einer neuen LiuraturgefikUkte des V£ dieCes B«- 
richt?^ vrelcbe die Schilderung des Untergangs der Wil- 
fanfcbaften durch den Einfall der Barbaren in Italien^ 
und ihre Schickfale dafelblt bis ins Ute Jahrhundert » 
der Epoehe 'iktejc Wiederherftellung« enthält» 
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tiTERARJSCHEANZEJtOEN. 

L Anküpdi^ungen nmer Bä«her^ 



Bey C. J. G. Hart mann in JUga^ erfcheintEnd^ 
£efes Jahrs iSoy«; ^ , 

/l. vcn\Kotpeiußy Jufonttne^ ein Roman in 2 Thei"^ 

len^ mit Kuffern. %. 
G. Mtrkßh trpählenie Schriften^ 2 TheiU. &. 



Äjeftketik für gehildete Lefer. Von Profeffor X ft 
l^.P'6litz. 2ter Band, gr . .8* Leipzig , bey H i n - 
riohs. I Iltblr. f8Gr. (Beide Bände | Kthlr.) 
Diefer zweyte praktifcbe TheU helchliefst ein Werk^ 
4es Co 4 wie ^ ifr^ al« einzig erfcheint, nicht Ibwohl 
feiner Beicbhaltigkeit wegen ^ als viehnebr wegen der 
^chwiel'igen und doch fo ganz gelungenen Verbindung 
der lütem und neuern Syfteme d^r Aeftheiik, von Sei- 
ten ihrer Hahbarkeit und brauchbaren Anwendbarkeit. 
AUjo ein vollendetes Ganze in der edelften Form^ Die 
zehn Künfte« welche d^r Verfaffer ai^nlmint^ nämlich 
die Dichtkuxift« Redekunft, Tonkunft, Malerey, Flafrik« 
Gari^nkunft) Baukunft« Mimk, TanzkunCt und Schau- 



fp^elerkunft , umfaftt diefer Theflhefondcrs, nnd fetzt 
Sie für jeden Gebildeten in ein durchaus anwendbares 
Licht. 



^ If. Anctionen. 

Am ^ten December und an den folgendeil Tagen 
foll zu Hannover die zweyte Abtheilung der r«m 
weiU Herrn Geheimen Juftiz-Ilath, Dr. E. A. H ti- 
li j^e^^ nachgelaffenen reichhaltigen und fch3ltzbareii 
Bibliothek meiftbie^end Terkauft werdejau Es hat die- 
fer Tbeil die Chronologie , Geographie , Siatifiik , Ge- 
nealogie , Heraldik , Diplcmatik , Numismatik , und fo- 
wohl die politiCche , aU>irchliche Gefcbijchie zum Ge- 
genltande, befteht aus beynahe 2500 Bänden» und ent- 
hält ebenfalls manche rare und fel^ne Werke* D«f 
fyfteÜDÄtifch geordnete und nnt bibliopr^hiCchen Noti- 
zen verfehene Catalog ift zu erhalten in HannoTer bey 
Unterfcbriebenem , fo wie bey dem Schullebrer Eijkw 
hart^ Commiflionnair Frtudtnthd^ Antiquar GseBiuf und 
Antiquar EhJers , welche in poüfreyen Briefen bef tialiv- 
te Auftrage anzunehmen erböthig fi^nd. 

H. Seh ädtler, Confifiorial. Auditor. 
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Berit 'htigung» 
Im vorigen Stu^ Nr. 7B« S. 631. Z. 9. v«n oben« lefe i^an: Phoroneuf fiau Phero«ffr<. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNi 

N u m. 80. 

- - Mi tjtwbchs den 7"" October «807. 1 



LITERARISCH] 



.1. Neo« periodifche Schriften. 

Oo eben find erfobieneii und Terfandt wordene 

Das 3» Stück "mm JourMäl für Kimdtr, Afltem Mmd Er- 
' ■ ' ■%äkirl 1806. ■' ' . 

•^ <iti Stück oder 4« Beb 3tSt.-4ar "Ntittflen LÖndtr- 

umd ytlktr-Kumde. Ijto?. 
Dis ausiubrlicben InltaUe A«hen m tmCerm lUonats- 
Bcricht«, der in aHen Bnchb'aodlungen, Foftatnu- und. 
%eiiung(-Kxpeditk>aeii gratit zu habeo iTl 
Weimar, im September 1807. 

F, S. privi). Landet - Indaftrie- 
Cooiptoir. 



Et ift erfcbienen und an a]1a Abeaenten rerfandt 
worden : 

■ Die Zeittn, oAtr Arckht itr mtudUn StMUm- Gtfihjckft 
und Politik. 

JuHut, 
. InhjiU. l. UeberCchf der Hof- und Staati-V«. 
tWlTuÄg des fi-anzößfchen Reidu «tc ( 1 1. Hoher kaifer- 
Ticher Gericbis-Hof. 13. CafEationi-Gerichts-Htot) 
H. Eorifetzung des Kriegs Zir^fcbeTi Franfcreicb , Preu- 
ßen und Rufsland. I. Anfirengungen Frankreichs und 
Butslandj. lU. Oeffenriiche Anklage des Fdrften »ob 
■Hohenlohe" und des Obrlfren YOn Mafienbach , wegen 
»flichiwiarfe«! und egoiftifclMsn Verfahrens in depi jetzt 
'lee»di'gteniCriegB<BerchiTiriJ. IV. Nekrolog. Kwl 
WilheJm Ferdinand, regierender Her toe «u Braam- 
fchweigetc. <Foriretning..), V. Ueberficht der J^nd- 
im4Se«(nfcbt Dänemarks und des' Verlheidigungs-Tljl- 
«ahdes Ton Kopenbagen. VI. Ueberficht der Hajipt- 
>i»o«ente dei; Oefchichte desTage». BeyUgen. Po- 
linrcb-litetHrifcher Anzeiger. Nr. IIL aeceiObnder 
Feuerbrände 'ttc. ' "■ ' 

. - . ■ Auguf,. 

Inhalt. Von den» Verüt^n-Kngs -iGelchäFte >n 
Jlaisburg, und insbeEbndere »on dem gegenwartigen 
.Zufta^de-der Aflwjvi^anB-CMnpagnie defeÜ>rt. 11. Con- 
.fidenriei^t Memoire über die Lage Bod das Verbalten 
■Otßrticks wabre«d dec letzten Krieges. III. Der Un- 
C«rircbe Landtag. IV. Fri«d,ensTeroii*telflngOe&reichK, 
wiÜu-eadde»U|»^nJÜ:i«gr. 'Vt- DerTractatTonTilGt. 



ANZEIGE N. 

I. Urkunden. VI. Polens Untergang und Paling«nete. 

a. Polens Untei^ang. (Fortfetzung.) yil. Flüchtig» 
Keäexionen über die gegenwürtigä Li^e Frankreicbt 
und Englands. VIII. ^Ueberiidht der Hauptenoment« 
der Gerchichte des Tages. Beilage. UrfcundeK* 
Jittch. Nr.iy. 

II. Ankündignngen neuer Bücher. 

Am SchluO'e des September- Monats erfcheint be* 
TaTch^ und Hülle-r in OWtsen und Wetzlar 
folgendes' Werk:: , .._,., 

. Xittrurtir des PrtttfsifehtM Hecht, vom Kikks- KammT' 
vtTicktt- Agtgvr und KiBiel Preufiißhem Kammer- 
ierrn no» iCavTjitsi. Erßer 'Tktil, 
Das Ganze befttht aus drey Tlieilen, ron welchen 
der erfte Tbeil Am* aüttmtine Civil- und Lekn-Reclu, 
den Proctft und das Criminal- Rtcht, der aweyte 
Tbeil das Provinzial- Prinat- Recit^ und der dritte 
Tbeil das StMtt' Reckt emhjllt. — Et Mt bdunnt, dab 
«s .an einem Werke der Art bisber Fehlte, xind dab 
der Verfaffer', durch mehrere Schriften ohnehin be- 
gannt, die literatiir des Mecklenburgifchea Recbu fei- 
neni ganzen Umfange nach bearbeitet hu. 



' ,So ebcniCt verfendet worden:' 
,. Coi*xNaf»lt»u 

überftt^ von *' 

T, L »St* nix 
»rdeuä. Prüfe/or n £ir holunSclMU itr Ricktf 

im CakUmth ^ 

§^!tijtft Jfc«4 demdtfttt. vom 3. Sejnmbfrj%oj ge^rtUttt, 
■ mit aUth ^iis zu ditftm Tagt tt^chiemtnen , tut Civil. 
reckffiMfchkgeiidtn, Gtfetzen und Ktrtirimimgtm, 
jtermtkrxe AutgiAt.- 
<PreisaTbaler.} 
D«r tchneHe Abiatz. der erften Auflage liatte A\% 
Verlagshandlung bereits vor einem Jahre zur Veranftal- 
Jung diefar zweiten bewogen, welche aucbfcbon For - 
einigenJdonaten zur Verfendang bereit lag. Allein dp 
inan fehon damalt die Verändenüigen. ankündigte, wel- 
che feitdem durch das Gefetz vom 3. September igo» 
wirklich «rfolgt find-, fo hielt ße et fBi' zweekmif^ig, 
diele altztiifrakefi; und In die neue Auflage zu abenrr' 
(4) L - ^„, 



Sie fielit ficb dadarch im Sünde» diefe x^m^fo 
ir ek die im gegenwärtigen Zuftande der Gefetzge- 
Kg einzig braucnere anzukandigen» 'da xncht allein 
'efentKche Verfügungen äts Gefetzbuchs medilicirt 
krden Und« fondem auch ein Tbeil der Anikel feine 
iiffer|;oIg^. verändert hat. Endlich itt diefe Ausgabe 
^ einzige , welche die voUflaniige Sammlung der zahl- 
:hen, feit der Verkündigung des Gefetzbuchs er* 
[enenen Gefetze y Befehl uff e > Deere te . und Gutach-^ 
les Staatsraths enthält ^ wodurch der Vollzug meh- 
'er gefetzlichen Verfügungen regoürt nnd ändere iil- 
terpretirt wordien find , fo wie auch die einfchlägigen 
Artikel de« Gefetzbuchs: übet das Verfahren m bürger- 
lichen Pracefsy yrortLui £cdi im Texte häufig bezogen 
wird« I 

In einem Anhang werden fbgar diejenigen Gefetze, 
Decrete und Verordnungen ^ welche feit dem 3. Sep^ 
tember bis zum Schi uffe der Sitzung des, gefetzgebenden 
Körpers noch erfoheinen werden (und zumTheil bereit« 
erfebienen lind^, unentgeldlick nachgeliefert. 

Der Handlungs • Codex ift untet- der Preffe , und 
erfoheint vfx 2Leit von 4 Wochen unfehlbar« 
Koblenz, im September I807. 

Laffaulxfche Buchhandliuig» 



Tiitfem, Vün f^iedrick Kind, atea Bildchen, mit 
, } Kupfer ronjurif. 8» Leipzig, bey Hart- 
k n o e h. 1 807. auf Velinpap. 2 Rüilr. j g Gr. , auf 
, Sehreibpap. ll^tblr. isGr. 

Der Gärtner, der diefe Blumen zog, ift bereits zu 
rfihmlich bekannt , als daCs. der Liebhaber einer gelft- 
irdllen Unterhahung i^lcnt gern a^ich an diefem Beete 
Terweilen follte. -^ Das erlte Bändchen ift in aller 
Häuden ; diefes 'zweyte enthält : V» Die Einfiedler an 
der Twerza. VI* I)as Morgenftundchen^, eine drama- 
tifcheBagatelle in einem Aufzuge (ift mit allgemeinem 
Beyfali auf der Dresdner und Leipz^er Bühne gegeben 
worden)» Vit. Die Tod t englocke. VIII. Der Abend- 
Item . IX. Der alte Hvilar: X. Die Bluttröpfens - Nelke. 
XL Alpafia, fenanm Mllto. XIL Das Johanni$feft» 

Das dfitte^Bändchen, welches zur MichaelismelTe 
erfoheint, ^wircT enthalten: XIII. Die Belagerung Ton 
Sigeib., XIV* Die fieben Proben oder die Wette > eia 
Loftfpiel M ^ Actep. XV. fiSalchen Trofchel. 



' •Tfj/ejT/,, tr^rjutih ffn^r froteßantifckenKirch^Morinnvg 
naet^ den^ miMf^iJftn unjrer ieh. gr» g. I Rthlr. 
j6Gr. • . 
Wir Hefem hier dem FubHcum eine geiftreTche, 
•riginc^Ie Bearbeitung einet fü|; die ganze Menfehheit 
wiätigen Gegenftandes. Sie wird nicht bloü Gcift- 
Üchen und ihren Beh^den^ fondern auch allen , welche 
an der edleris ADgelegenheit dea Ittenfchen TUeä neh- 
men» mterefCant leyn.,^ 

Obiges intereffafme Werk i& in alfen foliden BucIk 
Ittadtimgiex^ a» luheoi» Duiabiirg^ im Sept. I8O7. 

B.ä^.tker et Comp» 



Nadir Amida$ Xinig vonPerßen. Tranerrpiel in 
6 Acten , von /. S. Siegfried ( VerfeCfer von Sianm 
und Galmory). Jttit einer Titelrignette nach Stknorr 
r on Böhm* gr. S» Leipzig 1^07. Au£ Yelinpapi 
iRtblr. 18 Gr., auf Druckpap. I Rt)ihr. 
Die ausführliche und gründliche Beu'rtheilang diefei 
dicht erifchen Kunftwefks ixi der Zeitung für die eiegame 
Welt , hat bereits das Publicum damit bekannt gemacht 
Itideffep möge hier noch das kurze li^nd treffende Ur« 
theil eines competenten Bichters , dem es imMannlcnyt 
mitgetheilt wurde, feinen Platz finden: ,, Einiger kk^ 
)aen Mängel ungeachtet, ift das Ganze von grofser^ aar* 
gezeishneur. Schönheit ^ un^ mehrere Scenen dürfen fieh 
getroft neben SfuAfyearet Kanig Lear ftellen. Ich z weifie 
nicht im Mindeften^ dafs es, nach einigen nothwendi- 
gen Abkürzungen , bey der Aulföhrnng einen tiefen ^ 
erfchüttemden Eindruck machen mülle etc." 



Bey Palm in Erlangen baben^ kürzlich nachtte» 
bende neue Schriften die Pre£Ce YerlalTen , «nd 
find bereits an alle BucJihandhuigen Tcrlandt 
worden: 

tJeber die Lehnherrliehkeit eines Souveräits des rhein^ 

> fchen Bundes im Gebiete des ändern ; nach dem Ber 
griffe der SouTerämtät und dem Geifte der Conföde- 
rationiacte, vorzüglich zur Erläuterung- des ^ften 
Artikels derfelben. ft. 4 Gr. oder ig kr. rhein. 

Ammon, Dr. Chr, Fr. , tikh wahren Naehrahm efaee 
eTangelifchen Religionslehrers. Eine GedäcbtniCs« 
predigt euf den Jel. Herrn G. K. K« Dr. G; F» Seiler^ 
gr. 8. 3 Or. oder 12 kr. ' ' , 

— - Die UnTollkomnsenheit menrcblicher KennkniCfe, 
eine Quelle freudiger Hoffnungen im Tode. £ine 
Gedäcbtnifspredigt auf den fei. Dr. Jifh^ JVilh. Sa«, 
gr. g. 3 Gr. oder i2kr. 

RaUy Dr. JoL With.^ letzte Predigt vor feiner Ge- 
meinde gehalten. Nebft der Parenutit^n an feinem 
Grabe , von dem Herrn Diak* //. C, Schirner. gr. ^ 
3 Gr. oder 12 kr. 

Glück, C. F., ausführliche Erläntemng der Pandeete« 
nacsh HeÜfeld^ ein Commentar, III. Bds 2te Abtkeik 
Zweifte verm. Auß. gr»8» HGit. oder i jQ. i2kr. 

^— delfelben VI IL Bandes ifte nad ^te Abiheil* gr. S. 
jede i Ig Gr» oder i ß. lakr» 



Anderfeiet y A.y eines' gehomen DSnen ^ lUint Fnfs- 
Reife durch ein4n Jbeü ton Seeland, aua dem Engl* 
üiberfetzt, g. Ift Gr. Sächl oder 54 b* rhein. 
ift fo eben in unf erm Verlage erfchieneit, mnd an aUn 
gute Buchhandlungen i»rfandt worden, da n$ wegen 
des neuen Kriegstheaters auf Seeland dne feJurio»«^* 
fante und inftructiTC Neuigkeit ift. 

Eben fo giebt auch der erft vor 2 Monaten ange- 
fangene IF. Band unferer neueßen LSnder. wd FWker- 
Xunde^ deffen 1$ und Ät Heft die Karten -^n Diia«- 
jnark , Norwegen und Schweden , und den Ban tou 
Kopenhagen enthalten, die hefte und ausfidn'lichrt^ 
Vebirficht ynd Bciyb»eibmif der Ktoig»* Bfttdfchen 
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Staaten. Der Band ron ^Stücken koftet jRthhr. Säcbf« 
oder 5 fi. 24 kr. rliein. 

Weimur , den 10. September 1807^ 

. F. S. priviL Landes - Induftrie* 

Coxnptoir# 



Vmenftebenfle Bucbbandlung macht zur Verhör. 
tHng der etivanigen Concurrenz bekannt » dafs fie eine 
deutfche Ue^erfetzung Tom neuen Code de commerce de 
r Empire frau^ait y oder Mandlungs-GeTctzbuch für 
Frankreich reranfcaltet, mh oder ohne die von den Mit- 
gliedern des Tribuaatsi und de« gefetzgebenden Corps 
hierüber gehaltenen Beden. Da der Druck mit aller 
Schnelle betrieben wird y fo erbittet fie. ikh die hier- 
her £u machenden Aufträge* 

Letraultifche Buchhandli>ng 
in Straftburg. 



Vom ätn fo eben in Paris angezeigten , und nach- 
Itens erfcheinenden : 

Reifen und Entdeckungen in den Südlandern etc. , herauf ^ 

gegeben von Perron; auf Befehl des franz'öfifchen 

Kaißrs unternommen m den Jahren Igoo bis 1804* 

3 Theile. 4. mit Karten unä Kupf. 

wird Ton /bns 1^ zweckmäfsiger Auszug Teranltaltet 

werden » und eine Fortfetzung des Magazins der Reifen 

ausmachen. 

Auch erüoheint bej uns» gleicb nach der Or^anir 
fation Ton Weftphalen: 

Fabriy J. E. , Handbuch der Geographie von tVeft- 
fhalen etc, 

VorjEifehe Buohhandlutfg 
.in Berlin* 

III. Neue Landkarten. 

Fd/«!/ Vmwandelungen ven 177a — 1807; ünJl das 
Herzogthum- Warfchau errichtet und mit dem König- 
reich SachCen verbunden im Jahr 1807; nebft angräa- 
zendaan likndem , als Toinanxny Schießen u. f. w., £0 
äais dieCe Karte zugleich eine gena«e Darftellung des 
bish«rigei> Kriegsfchavplatzes g^ebt y if t fa eben bey uns 
erfchienen; und in aüleiv übrigen Bucbhamdlungen , 
i 10 Gr. , zu bekommen. 

Leipzig, den la September 1807.- 

X>yUifehe Buehhaadlttng«^ 



In unferm Verlage find fo eben feTgende a Ncuig^ 
(u erichieneny und an alle gme^udi- und Kunft« 
handluoogen Terfcndt werden: 

Ueberfiehr der Operationen der KaiferT. Franzöf. und 
Kaif. RuICIchen Armeen Tom 9ten Junnis bis zum 
WaJFeaftilHmnde vqn Til&t am 2iJaen Junius 1^07 v 
fiebft der Schlacht von Friedland; aus den Franz. 
und RulT. OfBcial. Bericliten. Zur Erläuterung 
der Körte davon. 4. mit der Karte in Folio | I50r» 
^ SSchl. oder l fl. &kr. rheior 



D^r Friede von Tilßt , z wifchen Frankreich , Rufs« 
land und PreuCsen , gefchloHen den 7. und 9. Ju« 
lias 1807. 4« nebft dazu gehöriger ErtSuterungs-^ 
Karte in Folio* I2Gr» Sächf. oder 54 kr. rhein. 
Der Teitt yon beiden ift Deutfeh und Franzölifch 
^egenübierftehend y und die beiden Fried enstractaten^ 
find nach den richtigften Originalen abgedruckt. 
Weimar y den, 10. Sept. X807. 

Da$ Geographifche Inttitht^ 

IV. Neue Kupferitiche» 

S a l m n Gefsmers 

Couafchgemalde- und haviszeichnungelbt 

radirt durch C. W. Kolbe. 

Viertes Cahier, 

Der Inhalt diefes Cafaiers ift folgender : 

Die Apfe 1 1 efe. 

Am Fufs eines alten mächtigen i^>feTbaums fitz^ 
eine )unge arkadilche Mutter in hohem Gras j und hält« 
einem, in ihrem Sekolse £ch fc^aukelnden , Knaber» 
einen Apfel hin, nach welchem der Kleine feine beiden 
Aermchen in die Höhe bebe. . Hinter diefen lehnt ein 
Jungling ficdi an den grauen mooCgten Stamm des BeL}!-^ 
roes , und Uäft die PänScite, Fin holdes Mädchen fteht 
ihm zur Seite « oder fchmiegt lieh yielmehr an ihn^ undt 
hört feinem Spiele mit zärtlicher Aufmarktamlceit zu.. 
Ein :&weytes Mädchen mit einem Fruchtkorbe am Arm-^ 
iammelt AepFeKTon den unterften Aeften des hundert- 
jährigen Baumes- 

Den geheimen Platz fchliefst ringsum em Walj 
eins aas deffen Dunkel ein Baek durch Schilf upd mor» 
Sehe Weidenftöcke daher g^eitetr Am Ufer defEelben 
ruhet eiae kleine Herde Schafe im üppigen, Gräfe ; 
ftber derfelben blickt fchanerlich die fchvirarze Nacht 
des Waldes zwifchen den grtnlichten Stämmen herror"* 
Die Kronen der Bäume erheben Cch ftolz in den tief 
blauen Aeiber ^ welchen nur feltene Wölkchen darcli» 
Ctreifen^ 

. Die OroffK 

Ein Fels» der über die ganze Bneiter dc^ GemMTde^ 
fich wegzieht , höhlt lick links zu einer Grotte aus , 
die unterwärts von Kräutern und Gebufch ^ und höher 
hinauf Ton den mit Laub und Früchten dicht und reicb 
befchwerten Ranken eines Weinftocks umfchlungex» 
wird. Reckts im Vorgrond erbeben fich die Bäume, 
deren einer feine. Zweige weit nach der Grotte hinaus* 
ftreckt, und fich mit Jen Ranken des umkleidenden 
.Weinftocks zur einem koklen Schatteridacli verwebte 
Weiterhin öffnet fich zwiCchen den Baumftänimen im 
Feilen eine Kluft, srus der einBergftrom über abgerUbne 
Steinblöcke feine Waffermade ftufenweife m ein Be» 
cken hinal^ielst, das rechtshm bis zum Rande ias BiU 
des reicht. Im Hintergrund ^ den Felfen entlang, 
fchliefst BuXchwerk die reizende ILandfchaft«. 

Am koblen Eingang der Grotte« um emen mit Er- 
frifchungen befetzten lirchy find ^wey MädchM auf 
weichem Rafenpolfter gelagert. Eins derfelben reicht 
dnefl) Kinde» das das epdere auf dem ScBoJCse hält, 
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&me Tränte« £• fie i ak es di« Hindcbea amCtreekt« 
LOS de zu greifen , ibm foherzend eutziabti um fiph «m 
.nbUck de$ kiAclMchen Streben» za erg€Uen* Der Fels- 
luft zunlobft nimmt an Satyr die Doppelflöte, die er 
^«ben^geblAfen hatte, neugierig lauXpheiid aus demA|un- 
]e, und fcbeint mit Woblgefallea dem uoCcbvIdigea 
\\e\B za^uüehen. ^ — Weiterbin pflückt ein drittes 
irfädcben Tom Weiuftock Trauben in einen zierlicb ge- 
|cbi^sen Korb, den ein Satyrknabe zu tbr iiinauf- 
icbt. Tamburine und Hörn und Klappererze liegen 
Sen den Nympben im OraCe. 

Die Beljvudbtung Fällt über den WaOerfell in das 
Qemälde ein^ und famineJt ücb auf die fröbücbeOri:^- 
pe am Eingang der Grotte« det-en grAoe A^kleideng ^u 
xiei^Tbeilides JUchts mit aufiaimmt. 

Der L u/tkai n. 
Auf einem kühlbefcbatteten Waldplatz | wq Heb 
ein fcblankgew.acbfener Nufsbaum mit Bucben un'3 iu« 
Jiäoifchen Pappciln , , ^on niedrigerm Gefträocb 4urcb- 
Icblungen^ in r^endem Gemifcb malerifcb yerfobrän* 
ken^ und mit ibrexi dicbtTervvebten Zweigen ein grümss^ 
Laubdaob A»ebtenj>ubt im iu>ben kräuterdurcbwirjkten 
Crafe mi Jüngling, die Syringe in der Hand^ ujxi ne« 
ben ibm ein Mädchen, das das Tamburino £cbJägt. Ein 
iweytes Paar "^ -aip Satyr und «ine Nympbe — jergetzt 
^cb am Tanze beym JUfmg der Mul^kl JDer Satyr, den 
jAk reuCdbende 6et;6a 7u b^ccbanti/icbem T^^umel be- 

![eiftert , bat das Mädoh^i im Scbweben «r^ri/Fen , und 
cbwingt jetzt die willig ficb hingebende Beute mit wiU 
der FreuaeJioch in die Luft emjpor. Der Gruppe ga- 

f[enüber. ftebt rechts am Fufse einer Pappel eine Bild- 
äule des FaunuS/, die, den ^lick auf die Fröbljushen ge« 
richtet;, ihrem Spiel behaglich zu^ufehen fcbeint. 

Den Lultplatz dar.chftE<^mt im Mittelgrund ein kla- 
rer ]&aob^ in Bäume, GebüCcb tind Schilf balb Terfteckt^ 
der die liebliche Kühlung der Scene erhöbt ^ u^d mit 
feinetn füjCsen Qejpbwät;^ in .die MujGk itaelodifjcb ein- 
fällt/ 

Den Hbitergrund beCcbÜelst d,er im;ner ^ifih^ßr 
werdende Hain. 

Eecbtsber durdb d|e OeAiiung des WajUies f^llt f(m 
gedämpfter Ltobtftrabl , der die Bäume des Vorgrunds 
leicht berührt, und feinen ^pUen Scb^mpier .über d^a 
firöblipb^ Qrojppe ergieCst- 

Per fVa.f,ftrfalt 
. Von einer nackten Felswand \ die faft bi$ zur Höbe 
äes Gemäldes binaufreicht, ftürzt in zweylacbem Er- 
guC$ ein .fi.8rgftrom herab, der am Fufse des Fetfens 
fchäumend pswifcben gethurmt^n Steinlaften zerftäubt^ 
iind ficb dann i)i ein Becken fammelt^ da^ hier bis zürn 
Rand desBildes binläufr, und dort Geh hinter eine gtas- 
bewacbsne FelsmafTe verbirgt, ^m reicbbekräuterten 
Vor uf er bebt Jdch linl^s eine akerthümliobe Eiche« die 
ihre halhTer^vitterten Zweige kühn durch das ganz^ 
Geniälde fcblägt, und den Wafferftrabl des Strx>ms im 
reöffneten Laube nur hier und da durchblinken läfst. 
len Ausgebil^blten $tamm derfalb^n hat ia reipbem Gep 
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snifi^^ der Epheu and die Winde und derwi^e ffo. 

Jifen umCßhlungen^ deren Terfcbränktji Ranken in 
cb webenden Flebbtei^ bis hoch ins Gezweig ficb hinaus, 
fpinnen. - £in Knabe mit einer Flöte in der Hand , den 
die herabhängende Laubmdde in Schatten ftellt« lehnt 
lieb an den Baum; und vor ihm liegen, -auf dem Rafia 
ruhend , zwey Mädchen und ein Jüngling , die, wie 
«r • mit aiuük fich ergetzt hatten ^ aber nun Leyer und 
Taiaburino his Gras niederlegen, um in der weheoden 
Kühiung des Sonoms fiob heiterem Gefpräch zu über- 
laCfen. . 

Das Ufer des WaCCerbeckens befetzt üppigftrotzen- 
der Kräuterwuchs , der den ganzen Vccrand des Ge- 
mäldes einnimmt» 

Die Hauptbeleucbt^mg trifft den Nieder&Brz des 
Bergftroms, überjien das dichte Laub der Eich« in 
kräftiger SchattenmafCe ficb «usbreitet. 

'Der Stibforiptionspreis für das Cabier von irier gro- 
Csen Eolioblättern« in den fcbönften Abdrücken^ Ycm 
C. fr. K^lki naph Sd. Gefsner^ ift 5 Athlr- oder 
9a*R. V. 

Die Sttbfeription fiir diefes Tierte Heft, w«icbe< 
^it September dietes iahrs «r&beint, Ueii^ bis zur 
Oftermeffe l898 offen. < 

Nach VerSuIs diefeS Termimift der Preis des Ca- 
biers l Carolin» 

Folgende Kunft«- und Bachbandlungen Deutfcb« 
lande be&flen Ach mi^ derSubfcription, «nd Vi^erxi die 
Eyemplane ab: 

Bafel, -in der Eunfrhandlung' ron Huher und 

Falkeifcfi. 
Berlin, bey Herrn ^rofeffor Fritihof. 
Br«raen, bey Fr. 4d9lfk Dreyer.. 
Dresden, in Rittntrs Knuf tbandlung. 
J^rankfurt am Main^ bey Jok* Georg Reig- 

ht^mer, ^ 
— — '— bey F. EfsUnger , Buisbhändler. 
Hamburg', bey r. Pertkes, 
' Leipzig , hty PC. //. Rofl etCpmpf. 
Nürnbierg, in d«r Fr/meeAtf/jsifeben KunEthand- 

lung* - ' 

MTeimAri unF. priT. Landes olnduttrieconapUHr. 
W i e n ^ im ICunft « und jEnduf triecomptoir. 
Zürich, beym Verleger und in der F#/>/sIchea 
^unftbandlong, 
^eben diefen benannten Kunft- irnd Bucbbendhm* 
gen kann man andi durch alle foliden Buchhandjunge0 
Devtfcblands^ und Ton endesunterzeicbneteox Verleger 
felbCt, oder meinem Commiffionär, Herrn Buchhändler 
.C. G. Schmidt in Leipzig , unter .obigen Bedingungen 
E)cenfp>are' beziehxx. 

Das fünfte tieft von jier :Folio>blättem ^rtdimi 
auf Jqbilatemeffe igoii, auf das mrir denn ümr Züt 
fvieder Subfcriptibn .eröffnen. 
Zürich» bn Äuguft 1807. 

Im Nmen der Familie SdmiMB Gefsntrs , 
H. Oefsner« jBuchbändler* 
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I. N e k r o 1 o g. ^ 

\ 

UVKAD43Z4i ]>* O'« 9 S O H* 

Dtefer lierUliait« Verfaffer 4es Taift/#a» gkifräl de PEm-^ 
fir£ ott^tmm wurde 2»i .Cenftantmopel a«s einer ar* 
in«ni£cli - katholif chjeii Familie geboren. Neck jung he/ 
der cla%en fißbwediCchen Oefandtfehaft angelteltt, ge- 
' langte er nach und nach diurch feine Talente und Ver- 
dienfte zu den erltea dip^onoatifehen Stellen , und ftteg 
; bald -mm Charg^ d'AflFaii*es^ als f^elcherej* zuol Kitter 
' Tom Wafaorden ernannt wurde^ t,xxva beroDiniciiiigten 
^ Minilrer Und aufi^eir'ord entliehen Gefandten« . 
\ Schon frübzeirig ent^^arf er deii Plan^ den ^er Cein 

^ ganzes Lehen* hindurch -befolgte^ leine Zeit lyritchen 
' feine Bero&gefcl^äfte und Stadien zu theilen. im 
saften Jahre , da er bereits die TerEckiedeoen onexitet 
Oialecte inne hatte« und die Annalen dii:s ottoipanni- 
fobefl Reichs in ihrer Originalfp räche las^ £^5te er den 
Entfchlufs , die Oeüehlchte der Ilegterung Selims II. zn 
fchreiben. T>9l er ^ber bald eine groCsere L9tifbahn be- 
trat , entvirarf er^-^en Plan zu einer allgemeinen OarCtel- 
lung des ottomannifchen Reicht. Ven fetzt an hefohäf • 
tigte er Geh ganz siit der AusfdhrOng diefes Unterneh- 
mens, von deCfea Schwierigkeit man fich leidit eine 
Idee machen ka«n^ wenn mj/ax bedenkt^ wie Cel ten und 
zerftreut in )«be«n Lande die Urkunden« wie £ckwierl|| 
die C>>minunicttionen 'find ^ wie^ gefährlich fopar die 
Wißbegierde ift. Da ihm jedoch bald feine Talente 
fiir GefchäFte , (ein perfönlidies' Anf^^en 4ind feitie Ge- 
radheit die Achtung der meiftefi Beamten rerfch äfften:: 
lo Cand er an ihnen eben fo ^iele Freunde« die er zur 
Beferderung feiner Arbeiten benutzte. Auf diefe Art 
gelangte er zu fiebern KehntniCfeni liber die Gebräuche, 
. die Sitten, die innet^ Einrichtung &e& Serails^ derMe- 
fefaee und i^itt Fatnilienlebans , die;re grofsen Qefaeim- 
aiffe abergläuhifcher und eiferfuchtiger Völker^ die 
kislier txtm Theil noch in Europa geuaangelt hatre<u 
Alf er endlich im J. 1784 fo weit gekomruen war, d^^fs 
ev an Ort und Stelle keine Erkundigung mehr einznzie- 
ken branohte^ ging er nach Paris, um* feine reicbbalti- 
ga»i Materialien zu bearbeiten, und gab im J. 178$ den 
' erften , im fblgenden Jahre aber den zweiten Band fei- 
nes 'T0U«atf ffniralde f Empire ott^num in Foßo heraus. 
Das Werk wurde fekr ausgezeichnet«, es befriedigte 



'««IllkoeBaiea die Erwartung, die es erregt hatte. t>er 
aypographifehe Luxus, die Schönheit und IMenge der 
Kopferfiißhe, erhöhte freylich delTen Preis fo fehr 
4)aij der Abgang die Koften nicht ganz deckte; aber 
4tQhffon*s Vermögen war damals beträchtlich , und das 
Werk war feine Lieblingsleidenfchäft. Er hatte keine * 
Opfer gefc^eat , um feine gewiJQTenhrfte Wahrheitsliebe 
bejr feineh hiÄorifchen Forfchungen zu befriedigen; 
jetzt ma^e er fich ein Vwgnugen daraus, daflelbe 
mit nützlichen Zierden auszuftatten. Glücklich* in den 
Bejrfalie desPublicums, zufrieden mit' feiner Lage , und 
imfner mehr eingenommen für' den Aufenthalt in Paris 
den ihm die Achtung für feine literariCchen und politi- 
fchen Dienfte angenehm machte , wählte er fich eine 
Franzöfia zur. Gatrin« Nichts fehlte zu feinem Glücke * 
aber die Rerointion brach aus« und in Paris änderte 
all^s^feine Oeftalt. ' Die Fortfetzung einer 'grof^en und 
friedlichen Untemehmting vertrug iioh nicht mit den 
Stürmen » die fiol^ damals erhoben. Er Jlph daher nack 
Conftantinopel , *ro ihm ron neuem die Lotung der. 
diplomatifchen AngelegeBkei tan Schwedens anvertraut 
wurde. Selim iU. nahm den Verfaffer der allgemei- 
nen Pärftellung des.Eetehs« über das er herrfchte»., 
ehrettfoü auf. Er UeCs fich die bekL^n bisher erfchie.' 
ineaen Bände vorlegen^ und ftatt über dfie Enthüllung 
einiger Geheimnifl« zu erfchrepken^ befahl er^ dena' 
Forfcher alle Archife «u öffnen* iJCOhjßn benutzte 
4}leCe feltene Begünstigung^ wie roaü fich leicht dexü(en ^ 
kann, jea neuen Forfchüiigen« Er kam darauf, fo zh.. 
tagen, mit Beute aus dem Orient beladen « 2um zwey-* 
tenmaJe nacdi Paris ; aber jetzt mächte diefe feinen ein. < 
^igen Reicbjhum aus. Von feinem ganzen Vermögen * 
fand er, hej feiner Rückkehr, kaum einige, Spuren:; 
das Beyolutionsrfeuer han^ fie Terzehrt. Selbft die Vor! 
rlthe zu feiner prächtigen Ausgabe , die damals eine 
treflFlidhe Hülft Quelle geweün feyn würden, gedruckte 
Ev:epip1are; Kupfer, Platten, Zeichnungen undGemälde« 
waren gerauht worden oder' verloren gegangen. In- 
deffefl hatte fein Plan durch feine neuen Acquifitionen ,j 
einen gn^fsem U^nfang gewonnen ; er umfafste Jetzt 
4len ganzen Orient ; und er befafs in feinen reichen 
-Sajiamlungen alles Erforderliche zur Ausführung deffel- 
ben.. Kaum aber hatte er im J. 1804 zwey Bände des 
Tabhäu hiflorique de V Orient drucken laffei», als der 
Bruch mit Schweden ibor eii^e neue Verfetzung be* 
(4) T furch- 



TOff 



'*■» 



959 



i^MBita 



frird&iefi T}e& Jetzt fand er einefl ZoQuchtsort zu 
|>iev]re b^ den Freunden feiner Gauinydie, fo wie 
chede^ AUlht di* Pm^ Tbeil an fcdnen Arbeiten 
xiiliaB» ohne dafs dadureh der Stil, verlor. Orey ^abre 
Terlebfe er fo «trf dem Lande, befcbäftigt mit der Be- 
«ndtgnng einer 45jäbrigen Arbeit,. die in drey Abthei- . 
langen ein irall£tändiges Werk über das ofttoixAini(>tfcfae 
V Reich ansnaachen, nämlich : " i) eine hiftorifche I>ar« 
Itellimg dea Ortema:, oder eine kurze Gerchichte aller 
Völker » über die £cb die ottoaaannifche Uerrfohaft er- 
ftreckt; a) eine allgemeine Darftellung des ottoman- 
nifohaaa Kekshf» feiner Gefetzgebung imd Religi(^» 
feiner Sitten, ClTil-^ Crirainal- und Militär - GeCetze ; 
3) die Gefci^iebte dea oUQmannirchen Haufea lon Oa-> 
man L bis auf den im h ijs9 geftorbenen Soltan. So 
tollte eine wichtige Lücke uuferer hifiorifcben Kemtt-> • 
»ilfe auaggfüllt werden ^ und der Verfaffer fah bereite 
froh der baldigen Bekanntmach ang entgegen, als ihn 
derX»d am 227rten Angurt hinraffte. Allgemein fchätzte 
man ibn als einen iMann, in welchem eine aufgeklärte 
Denkart und Kenntniffe fich mit Gefidi) «nd Gnte ▼er- 
einigten. (Aus demMoniteur Tom 29[ten Sept. 1&07») 



/arjL Ckrift9'pke valuokt ni bomazz» 

IMefer bekannte Neturforfchcr wurde am I7teii 
Vorember 1731 zn Ronen geboren» Sein Vater, der 
Irey dem dortigen Parlament Advocat war, beftimmte 
ihn f^r feinen Stand.. Aber feine Sehulftudien folgten 
ibn auf Ariftotelea und Plinius , und diefe zum Studium 
der Natur» Ltc» zuBouen wurde Xein Lebrer in der 
Anatomie , und auft erdem ftudirte er doift die Pharma- 
.cie und Chemie. Im soften Jahre kaefi er nach Paris» 
Hier wurde er mit Buf^n , iAuhnton , Rioumur , N<>i- 
/rr, RomSe^ ^MMmA^, tPAlnnkrt nnd Diderot be- 
kannt, die äin aufmunterten, und in der Verfolgung 
feiner Laufbahn »nterftotzten. ,Sehr bald kam er jetzt 
auf die Idee , Vorlefongen über die Naturgefchicbte zn 
halten. Er theihe fie Hrn. Votftr ^Argenfon , dfamali- 
gem Kriegsmiiiifter, mit, nnd reife te dano, im Kamen 
der Regierang , zwölf Jahre lang , nm ikie MaterJaHen 
%n feinen Vorlefungen Zu lammeln ,. und Iah <Ue f«dxGn- 
ften CaÜnette Enropa's, die. merkwördiglten Berg, 
werke und MetallCibriken» Hierauf eröffnete er im 
J) 1756 feine 32 Jahre hindurch fortgefetzten Vorlefun« 
gen , die den Gefobmack an der Naturgefchichte und an 
naturhiftorifchen Reifen Terbrerteten , und grofsen Ein- 
£äfa atrf diePortfcbritte dieferWiCrenfcbaft hatten* Sehr 
ausgezeichnete iddnner Terdankeu ihm die erften 
Schritte auf diefer Laufhahn» — Ia> J. 1761 las er in 
der Akademie der WiQenfcbaften einMenF¥>ire über die 
Mtttathhfi und die VurUlißniont. -r- Im J. 176z diirch- 
reifete er Bretagne, und entdeckte zu Cbaitel Audren 
k^. Sc Brieuz eine £lberreicfae Bleyiaine, die lange mit 
Erfeig gebaut wurde» Diefe Entdeckung brachte ihm 
iber biola die Ehre ein, dafs die erfte Grube PMitt' 
J^flsurr genannt wurde» — ^ Im J. 1765(1761 — I76Z?) 
liefs er feine Mimrjogu drucken , und la» in ^tr Aka- 
denne der WiUentcbaftea eine Ahfaandlivig ' über die 
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in Holland gewdkn^he. XampA^r^Ra^^lieerie. ' Dieb 
memoire wurde mit dem über die Metallkiefe in den 
Mem^res des S^vüms 4f Tangers abgedruckt. — . Im Jahr 
1764, da di^' Regierung die ihm beftimmten Reifegel- 
der zurückhielt., ibhlofii er mit einer Gefellfchaft roh 
BiAchhändlem einen CMitract über fein l>ictiBmMgir$ 
£ Hifiüire ^aturtüe ^ das bloTs eine alphabetifch geord» 
nete Sammlung feiner Handfchriften und Vorlefujagen 
war. Dieb Werk machte fehr Tieles Gluck; es wurde 
in nfehrere Sprachen überfetzt, u^d mehrmali, iaqpaei 
mit Vermehnmgen nnd Verbefferungen dea Verf. ^ ga- 
druckt; anfserhalb Frankreieh mit Erwciternngen Ton 
HäUer* Aiwh wurden er jetzt zum Mitglied tnebrerer 
geJehrtenGefellfchafteD au%enemmen. — loaj, 1786 lai 
er in der Akademie der Willenfchaften ein Memoire fiber 
die B^rBX'BMffintriCy nach der hoUändifchen Methode, 
wie iH>rher trber die Kampher - Raffinerie , load liefir 
es drucken, fo wie mehrere intereltante Abhandlungen 
über rerfchiedene Gegenftände der Phylik und T^atrnr- 
gefohicbtea und die Ueberfetzung anes fehr fcbätzba* 
ren Catalog$ too Mineralien , das der König ron Schwe- 
den für den Prinzen Cond€ hatte verfertigen laflien« — 
Im J. ^769 Heb diefer Prinz ihm die Direction feilen 
phyükalifchen Natnraliencahineu nnd die Stell« eines 
Lehrers der Naturkunde bey feinen Kindern antragen* 
JSoaMrf nahm den Antrag an, unter der Bedingung» 
ohne Gehalt zu dienen» um feine Unabhängigkeit zo 
erhalten , nnd feine StucBen und Vorlefungen ibrifetzen 
zu können. ^ ^tzt brachte er das gedachte Cabinet ^ das 
Yon mehrern Pürlteii und auswärtigen Gelehrten berei- 
chert worden war , in die befte Ordnung ,. und '▼erei- 
nigte das feinige damit , das auf diefe Art in i^r Revo- 
Intion t^erloren ging. ^ Doch ertrug er diefeii Un&B 
und djEis Elend» in welches auch ihn die Kevolution 
fturzte , mit dem gröfsten Muihe» Er hatte ein Efe^ 
mentarwerk über die Naturgefchiehteomd dieBeCehrei; 
bung feiner Reifen ausgearbeitet; als ab^r der imJ. 179^ 
eingetretene Terrorismus bey ibm die Beforgnift erregte« . 
dafs die darin angefidirten Männer durch den Druck in 
Gefahr kommen, nnd feine Correfpondenzen mA dem 
Anstände übel gedeutet werden könnten, Terhrannte er 
in einem nngl&cklicdien Augenblicke diefe ganze Arbttt» 
alle feine akademiftdien Diplome» faine Anftellnnga- 
patente» feine Correfpondenz mit Lwa/, Ronßum n« f. w.^ 
nnd behielt nur einen f^chätzbaren Vorrath für fein^ 
Vorlefimgen nnd diejenigen Brivfe^ worin Frennde ihr 
IntereCfe fyr ihn bezeugten. — Nach der Errichtung 
des National - Inftituts wurde er zuerft zum Aifoci^ ias 
Fache der Mineralogie, tmd bey der Errichtung der 
Centralfchttlen znm ProfefforderNaturgefchiehte^ fpl- 
terbtn aber Tom Kaifer zum Studien - Cenfor bey dep 
LycÄe Charlemagne ernannt. Er rerrichtete feine Ge- 
fchäfte mit dem grü&ten Eifer, und lebte jetzt ruhige $ 
aber fein Alter und die Unfä le der- Revoludon bttttn 
feine Gefuiidfaeit gefchwJlcbt; Gichtmaterie toe ihm 
allmählich mehrmalige fohwere Leiden zu. vMenrere 
Monate erirug er die gröfseften Schmerzen» behielt 
aber die Heiterkeit feiner SeelCx 4- Sein Eifer für die 
Fortfehritte der. WiTfenfchafien machte ihm jutige Leute 
lieb . die Ach dem Studiren widmeteli». Fafi. fterbend 
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iieCc er fidh noch hey der' letzten Preis austbeilung nach 
dem Lycie Cbarlemagne bringen^ uro, wie er Tilgte, 
BochiiMl« feine Kinder in Ceben. Er ftarb mit der 
Ruhe rines wobl sugebracbten Lebens, mit Hinter- 
laffung einer Wittwe, die ihna, x^bft einem Freunde, 
der ihn nicht Terliels , die zärtlichfte Sorgfek vridmete. 
£r Itarb am 34rten Auguft (ig^J.^ C^« Moniteur Tom 
9^en Söpt. x807*> 

II. BdTörderungen und Ehrenhej^^jj^K^en. 

I>tr König von Würtemberg hat ^d> i P'-lTaten, 
WL Sekeüing^ xom Genera •Soperintende^n crtid IVft- 
laten in Mattlbrenn, m»d den D. J« AUg^ßJ^hmumm 
Qwutin^ aua Tübingen, zum Ober- Tribimais-AdToea« 
ten eroanntir 
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Der Grofsherzog ton Baden hat die auf der hoben 
Schule ztt Freyburg angeftellten ProfeXToren JmcM^ 
i^cAer; Minzimgtr und Sckimzingtr zu Hofrätben 
ernannt, • 

Der Grofsherzoe Ton Darmftadt hat den Oberho& 
prediger, Hrn. Starekf mit. dem GroTskreaz des grob« 
herzogl. Ludwigs - Ordens beehrt. 

Der Hr, geheime Landes • Regierungi - Rath Harr^ 
^Jebin in Coburg ift ant Beybebalt^ng feiner bisbeHgen 
"Stelle zum Direotor der llegterung als Rerifions- Ge- 
richts ernannt worden* 

Der Herzog Ton Mecklenburg - Schwerin hat Hm» 
Fritdrkk Ludwig Fiedler , Vorfteher einer Erziehonge- 
anfcalt tuSchiffbeek bey Hamburg, den Charakter einea 
Hofa-aths ertheilt, 
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L Neue periodilche Scbriften« 

Von nachltebenden Journalen find die dabey he« 
merkteh Stücke eben fertig geworden, und an alle Buch- 
handlungen , Poft* Aemter und Zeitoaga - Expeditionen 
▼erfandt werden : 

1) Journ^ des Luxus uud der Müden-, lOs Seück, 

3) Aäg, Qeogr^k. EpkemerideUf lOs Stüek^ 

}) Journal für Kinder^ Aeltem undErzieker^ 4/ Srück^ 

nebft dem TerrprocheBen , Weil 
4^ Wielands Merkur y ^ Ssüek. 
Die aiftfaftirlicben lahelte und in nafenB OSonatt* 
'Berichte angezeigt. 

. Weimar^ den lisien Oetober 1807^ 

F» S^ pritil. Landes ^ ladnftrie« 

Comp:teir« 



K € m e F r u e r Ir r M -w 4 w, 

Murfinsliem 

%u der Schrift: 

Vertraute Briefe 

*^r Si imuem Verkahrnffe ^ Preu^ifikeu Hefi Jei$ 

dem Tode FrUdrieiis IL 

K0U iemfelb eu V erfajjer 

ieraufgegibeu. 

Sreheutef Heft. 

Ä ememfaobern al]egorifchen Un^iTcl^age, gr. t* 

gute Ausgabe 16 Gr., ord. Ausgabe \% Gr, 

Inhalt? 
ErkTaruirg des Urof. Wa'gs a» diefem Hefte^ 
Antwort de« Ver affers der Yertra.ten Qriefe SED.dhn 

VerfafFer des vertrauten Schreibenfr 
Oefchscbte der -Befagerung und Einnahdoe txm Danzig^ 
DüiTzig hie zur preu&Kefafm Be&tznafemv. 
T>m%\^ 1807, belegen und zer&^t» oogllttcUSch 
wd &ey^ 



Die Dienerlidiaft« Eine Plaifanterie« 

Anekdoten« 

Schreiben eines preulsifchen Officiers an £nnen Freond 

S ♦ * n m B • • n. 
Noch einige Worte, Abor den Fall der prenfsifefaeA 

Veftongen» 
Notiz ans Berlin« 

Sehreiben aus; Kopenhagen vom i^ten September 1807» 
Anekdoten« 

General /Ffra(rr«mtd der Memh ans Lö^'an. 
Merkwürdiger Zog Ton Herzensg&te bey conea» 
. Kofake^« 
Dfr Sachte «ad der 'ttu^iit^ 



K i ug A uftugif 

der 

Mg m d t u g s • Z 9 4 t m n g, 
' Der BeyfiiU , mit welchem die prhiL sdigemeine 
Handlanga. Zeitung feit Tierzehn labran Ctt%enomme» 
wird ^ madit eine 

Drifti AufUge 
4t s erjteu (^on 1794.)^ 

und eise 
Zmeytt Auflage 
des 
% w i f t e u Jukrgg^ae/ (rofl tJ^S-Jt 
JKMhwendig, wei> die frfiiiern JaStgftnge noch immer 
Ton uns Terlangt werden* Um jedoch in diefen ^ für 
die WiflCanfehafeen fo ungänftigen Zeiten y .fiir einen 
Theil des Aaiwandes gedeckt zu werdem, thna wir 
den Vorfcbleg, da^s, wenn Acfh eine MnJ^Hche Anzahl 
Sobfcijbenten finden fällte « wir die neue AuSage des 
Erßen Jakrgenge/zu 14 Gr. faeht oder l ä. rtnl. , 
<Be neue AuHage dem 

Zweye0 fukrgimgtrzu i2CtOr. oder l| Ar 
erTälTen wollen; alle dreyseie Jahrgänge der Handlnngs« 
Zeitung y Ten 1294 >»< >8o6 ind.« mit 3 lltelkBpfem, 
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find nait den ip Bä)idiptt ües rilf^e&en und NiÄt^Ucbftecr 
der ChBfoie « FabrikwiffenCehaft etc. mit 12 Kupfern 
(1798 bis 1807^4 welche ein bejTond^res Werk dusqj^« 
eben, und> eben nicht dazu erforderlich £nd^) zufaia- 
«Dca (alfo diele und die Handlung^- Zgeitunjg) ^u 1^ Oül* 
den 40der iO Ethlr. fächC \ 

Da wir zu dtefem k^chß niei^i^en Preife nutr (das 
t0fUr bezahlt erhalten^ Indem wir ein i»l^bärv}iges 
Wt^ik Ton ungefähr taufmi^o^tw. und fim/tetM Kuphm 
liefern,, welches 75 Qulden J^oftet; Co kann Jener ge- 
ringe Frjei$'Ton IS Gulden auch nur für die Stilffmihen' 
St» Ssan fniß» • tvelck^ die »tue Aufläge befördern hfifen% 
«uid BachKertriuder jgevvöbxilicbe Preis wieder «in^^ 

13er Druck kann in «in paar iMb>Dati^n geendige^ 
werden ; daher erfuohen wir die Herren JntereCTeatent. 
zur. Erfparung -der Zeit und der Koften, uns bey jiier 
Beftellung den Betrag mitzufenden oder ^nzuweifen. 
DasOanze^ bis ^uf die zwey.naf^hzudruckenden Jahr- 
gänge, kann dann audi gleich iOibgeUefert wjerdeo^ 

Durch JieCes W^rk erhält «nan eiD^ kleine Hand- 
lungs - Bib'iothek, welche Viele hundert Auffalle ^ 
JlechtsfäUe und ihre Entfcheidungen^ hift^rlCcho / ftari- 
i'tifche , geographifche jNachrichten und H^ndei's^ii&ricli- 
te, , Waarenpreif^^ Frachten-, ^fecurauz^n, fiucber- 
BecenConenp flrl^uterungen \iht:t* Banken^ Geld-^ 
Münz- und Weich Tel weCen, und ^inen Umfang yo^- 
fabrikwilfenfchaftlichen jE(4^nmjriÜren enth^lt^ 

Wer den diesjährigen halben Jahrgang der Hand^ 
lungs- Zeitung (Toro Januar .bis Juny) dazu zu hab^ 
wunfcht , dein wollen wir denCel^en ebenfalls- am meinen - 
billigen Preis «berUlfep,. Wir bitten , 4ch dcifswegen 
direote zu wetnden An . 

Die Expedition der pfiT. Handlung«/» 
Zeitung und äp^ V^rjkji^^di^ers \n 
Nürnb«r|;. 

11^ Ankündijgun^en neiuer Bücher, 

Chrift^ /. L., die Krankheiten^ Uehel und Feinde 
. def O^lmme und ihre Abhülfe etc. Netfl Vfirfchlä^ 
jLcn^ JÜP OlficMltHr zu befordern. gr> g. JPrev . 
I Rthio 
Der dur^hfein^^l^KoniPnDiCchen undvorzü^ich pomoh 
~ logifbhen .Schriften ri^hmlichft hekann|e H^r.Verfaffer 
liefert in dieiem WerkcbeQ die gründlicktte Belehrung^ 
nebft ficherften' ^ti^lm jg#gen die Krankheiten ui^d 
Ftiinde der Dbftbättme. , & iü zwar über diefen Gegen- 
ftnnd in mebneren Werk^i» und ZejtfchrÜten Tielet ^b-^ 
gehanddt worden^ allein düu^s ift fö zerftreut^ und 
das Nachfchiagen zu beCchwerlieb , vieles ift auch nicht 
bin^d' »glich eur praljLtirche Crfalirung gegründet, io daCs 
es gewifs |ed<>ni PomologeA fii^en^Mv feyn wird, in 
obigem Werke diefen Uebeln abg«lv>lfen zu lehn. 

In allen Buchhandlungen jtft es i^n diu beygeCet;^* 
ten Preis au haben. . - 

Frankfurt am Main, im Auguft l^iof. 
^ P. h;. Gjuji.ljiiauwaigu 



Gramnkfirß ilemfuHirfi fp»r Usunfanff ipec det Thimtt 

,4t det Centßs % leu'r fortieacccmfagmhd^ Trm* 

ductions interlinesirej^ jjor Z: de ßeaurnins^ cbez 

Hinrichs^ Librair«. Prix Xt Gr. , rfeüi l RtÜlr« 

Dans cet ouyrage, raateür s'efi efforcie de fc mettre 
i la portie des «n&nts-; le petit npmbre de reglet qu'il 
« donn«es , fönt d'une C grande iacilit^ et d^une reJIe 
concifion , cju elles p^uvent ^tre CaiCea par ceüx qfd ont 
le moins d'aptitude. A 4>et ^vanteg«« la ditje ^anunait« 
ri^unit celui , de contenir des thimes et des ooufes, faits 
pour Vig% le plus tendr«^ arec In tiadudiiÄn inter^ifc- 
airet. Qnand le mdt fräii^i^ ne fe .trx»u7je pa^ Ibus le 
mot allemand jqui a la mime figniSeatbji, il «ft «lar- 
xinS du m£me nnmkro, A f^idp de 'cene nöurelie me- 
thode, Tecoli^r peut fepaCCer j^e dietionnaire, appren- 
drela lange fran^goife en tc/es peu de jt^mps^ et ae A 
Zaire <iu*un jeu d'uüe pareille iuidis. ' 



4H 



rfta 



$0 «ben ift bej mir. erCcfaienen und mh alle Buch-^ 
);L»ndlungen TerCandt worden; 

Per Mfinfih, sier D$rßf:U»ng aüer Fölkef der bekauu- 
fen Erde; ifter Band* as Heft. Velinpr. ä^lltfaln 
^2 gK Schön Druckpr^ i Rthlr. I^ gr. 
jund hat folgenden Inhalt; 
, I. Schilderung der Ofter^ Infulaner. 

IL &ehilderui^ der Freundfehafä- fnfulaner« 
ill. Schilderung der Marquefai InfuJaner. 

<£iner jeden diefarSchjIdelmngen ift ein iJJuminir- 
^tes., die ge£chi4dertilp Infulaner nach dem Leben 
abbildendes jBLupfer beygclegt.) 
JV. Veber den gegenwärtigen- Zttftand. ton Ötaheiti 
und den Sandwich - Infein. 

(Ein Nachtr'Wg zum ifsen.Hfrfte.) 
Krefeld ^ .im 0/ctobj^ 1807. ^ 

Abr.~i6r Meer. 

in> Vennifchte Anzeigen. 

A n t w e; t 
ßn .einep.MMjgenann.tem Freund der fVaftrheit» 

Derjenige Pr^findd^tr Wahrheit^ welcHer fich cw^- 
mA fchriftjich georeldet hat, und auf deffen erße* 
Schreiben auph durx^h den Rektuanzeig/tr fogleioh ge* 
i^nwoi^et ift 4 wird hiedurch erCucbt, ^entweder feinen 
Namen.« Stand und Wohnort anzugeben , damit man ihti 
ViOn der Lage der Sache , die ganz anders ift, a^s fie lA 
den beiden Schreiben yorgefiellt wird, benachrichtigen 
könae^ oder^ <frenn er dieb bedenklich finden follte, 
doeh wenigftens einen üchern Weg anzuzeigen, auf 
(welohem ih^aü dieCe iN^achricht eingehändigt wenden 
kann., weil es für ein gedrucktes Biatt zu weit1äu6g und 
Zu kojTibar feyn würde« die Gründe aus einaiider z« 
fytzeti^ die Z)^ dem Vergleiche geratfaen habe» 9 der-^ 
frt^eftia <aufae e^cnithnt einer kühern Bth^irde; etngcgan* 
gen ifu Map erkennt übrigens das WohloN^en det 
Urhebeit diader Anzeige mit dem rerbilidlusbEten 
Danke« 
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I. Gelehrte Gefellfchaf t«in und Prei fe^ 

Arn 2lften Auguft hielt die Gtfeßßka/t der JVrffeH- 
fdutftem und, KünßesZM .Solfftins ihre erfte öffentliche 
Sit « ttn gr N» ci» ei n e r £r6flFnung.^rede des Hn. Präfiden- 
ten und des beftändigen Secretärs,^, Hm, Miffa^ über 
die Arbeiten der Ge feil fchaft ivähreiid des J. ^807. Wur- 
den YorgeleCea: ein Mecnoire über den UrjTprung^ den 
2weck und die Vor^beüe gelehrter Ge CeU Teil af ten., ^oxk 
Hn. di Breuvertf ; Nachrichten aber.die ökonomirchen Be- 
mühungen eiliger Landwirthe, von Hrn. /. Reuiliyj 
eine Ueberfetzang von juvenals 3r Satire in iranzöf. 
Verf^n, von rirxi. Meehin; eine Abhandlung über das 
Oebiet ton SoiTfons . von Hrn. Dieuj ein hifior. Me<r 
inoire über die Al>tey St. Medard , -*Qn Hrn. v. P.öuiUjf ; 
0in,e Fabel von Carafft. — "Als Preisfragen für das.Jdhr 
l8og fetzt die Gefebfchaft aus: l) Die VerhäUmCfe 
9u beftimmen, welche zvvifchen den fchötren :Kiinfren 
"beftehen, und was jede derfelben derCinbildungskraft 
leiht oder abborgt; ^) den sTorf des Aiue-J>epartje- 
inents zu analyfireo» 



Ann 7ten Sept. bielt i\e^4(fh^jfe>ruugs "mn$, Lü^dl- 

ivirthfckfifa ' GefeÜfckaft des Departements ^/s zuBour^ 

ihre jährliche öfFeiKl. Sitzung in dem phyilkal. Saale des 

Cpllegiums., in welchei» die Bafte des aus Beurg ge- 

Ijürti^'er;, vor Kurzem yerftorbenen, AfironocnenXtfJa»^^ 

aufgefcelit war^ .die in der Sitzung ^ängcweiht wurde- 

jN^ach einein Berichte des adjungirteji i^cret^rf Mqir'mt 

^^^ die Arbeiten diefcr Gefeil fchaft wahremi des* vei llttf- 

ienen Jahrs , in welch enr auch Lalande er\vähnt wurde^ 

las zuerft Hr. Renaud einen Auffatz niber die Behand* 

lung der Fruchtbliume ; dann las Hr. GautiUer iß S^r^ut 

Stanzen -über' die Entdeckungen der Reifenden; Hr. 

AfjclidUet ein ^Memoire über die B^fiiininuiig der Habe 

dec Stadt Pouig über die Meeresfläche; und Hr.Moinaf 

ein Gedicht, Aefops Procefs. Den Befotilufs machte 

e^ine LobfchriFt auf Lalande, ^er .Ach fein ganzes i«eben 

kändurch befonders für feinen Gebut uortr.imereUIrte» 

- IL Tode «fälle. 

Ana aoftcn Sept. ftarb zu Parjs.Hr. F. Af. LunglJ^ 
Mitglied und Biblicrtbekar des inuHkal. Confervatorjuins, 



(bekannt als Componift und VetfFalTer «nehrerer theore- 
ilüfchen Werke über «die Mujikj, jait Hintcrlsrfftinf 
jnehrerer im <Ionfervat.orittm j:ued ergelegter Schriften 
^O .Jahre alt.» 

Zu EndeSepteoihers ftarb zu Paris Hn Blin AeSain^ 
Morej^ Bibliothekar 4>eym Arfenale^ Verf. «nebrerer 
<lramatifcben und anderer Jichterifchen Werke , und 
,ciner der .Candidaten der gegenwarüj) ia der Acadendd 
i^rangaife erledigten .Stellen« 
\ 

IIL B ef öx de r u n g e n. 

Der i-cformirte Prediger Metger btj\der Chariti- 
^gemeii^de zu Berlin .ift als Ho^redig&r tiach ^Stolpe in 
rPofTimerp gegangen« Seine Ahfchied.s predigt *^on ^v 
bisherigen Gemeinde ift im Druck erschienen. 

Der f eldprediger des äu Berlin in Garnison Itehto- 
.den Regiments Prinz von^Qranien., Friedrich fVilktlm 
•Himmerjick ^ bekannt durch feine Beurtkeilung des pro» 
;teßantißhcn Oottesdienflcs U.U. Schriften,, ift zum Pre- 
diger zu Berlinchen in <d^r Neumarik Braadeaburg ar- 
jnannt .werden« ^ 

ly. Verjjiifchte 'Nacbrichten. 

-Ein junger denkender. Pia agoge Ton .der jüdifchett 
;Colonie zu Berlin ,. Hr. M //. Bo^^ atifirerordentlicher 
Lehrer a\/i Berlin. Köilnifchen GymnaGutn^ hat kürz- 
lieh eine JLekr. und ßildutrgsanßait für :Söhne jüdifcher 
f amilien errichtet^ von der iich , naeh .den Talenten 
,und .den Xehrgaben des Unternehmers zu Ichliefsen 
»!riel .erwiarten läfst,. Er Xtrabt .mit EmXt und Sorgfalt) 
,den Unterricht :und die Erziehung der iugend feiner 
Naiion ,zu ryerbef£em. Xn 4er gediuckten Wachridit 
von der gedachten Anftaltiiefert er eine kurze Ueber- 
sficht des Pkines von der llufsern und innem Ein- 
..richiung^ (einer Schule. Von den JLehrgegenfiänden 
ünÄ fi'ir die franzöfifche Sprache <lie mehrefcen Stun- 
den befdramt, welches für die muibmafsliche Beftini- 
mimg der Zöglinge fehr zweckraäfsig ift. — Hr., Bock 
:hatie fclion vorher in diefer Angelegenheit in der zu 
Deffau erfcheinenden Zeitfchrift Sulamkh (Jahrg. i. 
H. 8.) e\ne Aufforderung an die jüdifchem Hausvater in 
Berlin abdrucken laffen. Er arbeitet jetzt an einem ju. 
(4) U ^ - difchen 
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äifcben Lekrbocb äer Religion, deJTen Entwurf ^r 
fiebJCi einem Aiiszvge toi; einiger Z,eit icfi Mfpt. nach 
J^tterdaiD ^m Adatk JefekurM (die Gemeinde der Ge- 
suchten]^ ÜMidte ,• und ibr z.ur Prüfung vorhgte. Diefes 
Keligionsbuch enthält igGefpräche nach den Ton.Afüi* 
M^nidis i^ftgefetzten 13 Glaubensartikeln. Jene gab 
dem denkenden Verf^iffer ihren BeyfaU fchrjftlich zu 
cvkennen, £andu ihm zarAufmanterung fechs holländ. 
Dukaten, und Fällte in ihren Blättern u. a.yim königl. 
Courant im Haag über feine Arbeit die rühmlichlten 
UrtheHc. . . 



In England hat man ein KunfrweHc ron ganz 
eigner Alrt bearbeitet. Es. iCt für die .phyCkalifche Erd- 
hefchreibung T4>n ungemein grofser WJchtigkeit Ein 
Ton Rideß gezeichneter und von Mirig^t aus Paris ge- 
ftoißbenea Blatt , ftelfe alle Haupt- Gebirge unfererErd- 



fcugel Bach ihrer Erhdhiing (über dem Meeres -Nivtau 
dar. IVlan findet dabey die Form diefer Gebirge mit 
möglichfter Sorgfalt dargeftellt, die Schnee1inie4>eob- 
achtet u. f. w/ Die Quellen find angegeben^ M^elche 
das aligemeine Niveau eines jeden Continents beftrm^ 
men, und den Beobachter in den Stand fetzen, die 
Erhöhung'der Gebirge über ihrer eigenen Bafis Ibwohl, 
als über dem Meere feftzufet^en. Das <^anze freNt fs^ 
zu dem intereffanteften GemäldeL gruppirten Gegen» 
frände dar. Eine,'inTufs abgetheiltte , Skala,, auf wel- 
cher die 'Namen der correfpondirenden Bei ghj fli e n be- 
merkt find, erleichtert den Gebrauch, Das Blatt itt 
4' g'^ hoch. Es.wird üherdiels von einer, von M.fVä- 
fon entworfeneu , phyiikaiifch • geographifch - geognofti- 
fchen Befchreihung in 3 Quärtbänden begleitet. Und 
fo haben wir ein Prachtwerk zu erwarten, wekkes 
eine Tollftändige Darftellung aller «.geognoftifcben Fer* 
fchungen enthalten wird. 
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I; Neii6 periodifche Schriften« 

In halt des V € r k ü n, d ig e r s, 
X>€ic Verkündiger oder die Zeitfchrift für die Fort' 

fchritii und neueflen Beobachtungen.^ Entdeckungen ^ 
und Erfindungen in den Künfien und fViß'enJchaJteny" 
' mit einem Inteäigens:,l>latte für Gegenßände der Lite- 

ratur , Jußiz , rolizeif und Gewerbe , , 
enthielt im September diefes Jahrs folgendes Detail : 

Ueber die Erzeugung der Erze -, die englifchen 
Bekehrer in DeutfchTand und ihre Sprache : über 
Cynnafien, Unirerihaten, und franzüIiCphe Specialfchu- 
len; der Abfchwur des Galilei; I\e'igionsfchivärmer 
und Propheten unferer Zeit (Hofrath Jung) ; Hochzeit- 
lefte^der alten Zeit; l^eife in J^appland; Züge aus 
denk Leben eines ▼erdientenGefch>ftsmanns (OberforCt- 
meifter Giafer')\ die ehemalige^ G^ebirge der Erde; 
fiber die Wonfohelruthe und andere aeuefte Magie; 
Arbekshäuler und Gefängnilfe in Frankreich: forider- 
bares Strafgericht ; über den Urfprung der edlen Qbft- 
fbrten^ Maler- Schulen.; übei^den Einfiufs des/^onds 
auf die Erde; Charakteriftik einer fchöneü I^elke; 
Magnet^mus der Krebfe; grolse Medaillen; medici- 
nifche Topographie Ton London ; neue Infeln der Süd- 
fee; Ai-iofto's Leben; Neue allgemeine Theaterzei- 
tong; Septemberfchnee in Tyrol; Fultons fchiflFzer* 
ftörende Maschine $ Nachricht von der Glasmalerey 
des Hm. Krank in Nürnberg; über den I^rieg^ die 
Deutfchen hatten keine Ji^rden und Druiden. 

Der VerkUndiger wird wöchentlich zweymal durch 
alle Pbftämter und Poßjfbits • Zeitungs - Expeditione^, 
nn4 monatlich durah di« Buchhandlungen g^iefert. 
Der Preis in Nürnberg ift j fl. der Jahrgai>g. Für 1808 
hiiten wir die BeftelJungen bald zu machen« 

Die E:itpedition der privi^K Hand- 
lungs-^Zeitnfig und des Verkiin* 
4igera in N&rnberg. 



In der Michaelis- MetTe ift an alle Buchhandlungen 
Terfandt worden: 

Dr. /. f. Ckr. Ldffler's Magazin- für Prediger. 

Hin Bds asStück. gr.8- 18 Gn 
Inhalt:. L Abhandlungen, i) Ueber linnbildlich« 
Darftellung moralifch religiöfer Wahrheiten , €>6er Ce«. 
remonien, und die r7oth wendigkeit » £e bßjm ehrirt- 
lichen Gottesdienff zu gebrauchen. . Von fFarmkolic. 
2} Ueber die Action des Redners, ron Kirßen; beide 
mit fehr intereffanten 'Aigaben des Herausgebers« 
H. Dretf^ xÜelsmal vorzüglich i^eichhaltige , Anzeigern 
Tom Herausgeber, HL 14 Entwürfe zu Predigten 
isnd Reden. 3 über Evangeliei). 1 über die Epif^eL 
3 üher freye Texte« 4 Homilien über Pfalmen« 
3 cafuiftifche Beden , von Löffler:^. Kleinfehmidt ^ Nebe^ 
Heydenreich , Stolz , Glatz , Härter, IV. Liturgik la 
vier Auffätzen. V. Vier Ordinationshandlungen m 
Zürich, Bremen, Mühlhaufen unfi Gotha; von Stolz ^ 
Küttig und Lbffler. 

Diefs Stück diefes, mit allgemeipem Beyfall aufge- 
nommenen und fo fehr verbreiteten, Joufrials terdient 
durch die Mannichfaltigkeit und den irinern Gehalt fei- 
nes Inhalts vorzügliche Aufmerkfamkeit. Ich daif in 
diefer Hinlicht nicht nur auf die erfte^ und zweyte Ab« 
theilung aufmerkfam machen , fondem in den drey an- 
dern befon^ers auch* auf mehrte Auffätze, die gerade 
in und durch uafere fo merkwürdi|;e Zeit ein ganz ei- 
genes Intereffe erhalten ; z. B. auf die Friedenspredigt 
und das Friedensgebet von L'Sffler; auf die Reden am 
30ften Nov. 1806 und am Neujahrstage I8O7 , von Stolz t 
-^nd auf da& Kirchengebet uhd SchluU einer Predigt sm 
I4ren Sept. 1806, von Hufnagel Eslcann nicht ändert 
als hö hft belehrend feyn, zu fehen, wip'Mänrer, wie. 
diefe, in unferer Zeit, bey folchen Verantefr*'Xigen!^ 
der Würde ihres Berufi und d^n Erwartungen wie d«iA 
Bedürfnifs ihrer Gemeinden entfprechen« 

Jena , im Octob&r 1807. ' 

Friedrich Froiämenzi. ^ 

- -' ir 
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iL Ankündigungen nemer Bücher. 



. MiclIaeHs-Mcfs- Verlang der KlögerifchenBuch- 

. htfndlung in Arnf tadi und Budolftadt; 
Cramcr^ CG., Paroxismeii' der Liebe , asBdchcn; mit 

Kupf. brocfa. 9. 

Auch unter dem Titel : \ 

Cramer , C G. , Rafcreyen der liebe« dte rerm. AuB. 
AiitKupf. 8- 

Der Hr. Verf. hat bey der aten Aufl. jedem Bänd- 
ohen 3 neue incereUante Erzählungen hinzu- 
gefügt, . !^ 
Gefliehte der durch MaMeu L^vat xu Venedig im 
Jahr 1805 an fich felbft yoUzogenen Kreuzigung, be- 
kannt gemacht von C. Rughru Ans dem Franzöf. ren 
Dr- &A/^Ä^Hn Uipenau, gr. J. Mit a Kupf. g Gr. 
Nicolai, D. /. C.» das Merkwürdigfte aus der Gc- 

fahicbte der Medicin, ir'Bd. gr. 8' üRthir. 6gr. 

Schwälfe^ H. ß. öl, kürzlicbe Hauptttberficht'der lühre 

. von der Occupation herrenlofer Sachen nach i^ömi* 

fchem Rechte. 4. 4 Gr; 
Sfolz und Edelfinn , ein Schaufpiel in 4 Aufzügen , Toa 
Eckarff Advocat in Efcbwege. 8* lo Gr. 

In Kurzem wer den verfchickii 
Jahfiy neues SyCtem der Kinderkrankheiten, neue 

cfurchgeh^nds Terb. Aufi. gr. 8. ' 

Carr^ Reife durch Dänemark f Schweden, Ru£sland 

undPreufsen, 3r Bd^ 

Oflermeff ' Artikel toaren: 
Bundfekuk, Mannicfa faltigkeiten ans der fränkifchen 

Erdbefchreibung und Gefchichte^ Ar Bdchen. gr« 8- 

I Rth3r. 4gr. , 

Bufch , G. JB. , Almanach der Erfindnngena imd Fort« 

fchritte in Künften ^ WiCTenfcfaaften , Manufacturen , 

Fabriken. Itv Jahrg. 8« iRihlr. 18 gr. 
EnthCÜlnng der Hieroglyphen det BiexleiimthiÜchen 

ABCBucha mit 24 aiisgemahen HoIxfchnitteAi gr, 8« 

8 Gr. * . 

/iger^ Oefchichte Frankenlands, Ir Th. §. I Bthlr. 8g^* 
Sivhold^ DrB., Sammlung feltner und ^auserlefener Be*;^ 

obachtungen. und chirorgtfeher Erfahrungen 5 für 

Aerzte und Wundärzte, >3r Bd. Mit 7 Kupf« gr. 8* 

3 Rthlr. . 
Zimmer^ Dr.j Phyfiologifcbe Unterfuchunccn über 

Idi&gebarten.-Mit 5 Kupf. gr. 8* 1 Rthlr. 6 gn 



C o4^ N Mf c i e » ^ 

-lider 

Näfolion'i . G ef € t z b i^ A^ 

Nene nach dem zaUreicken Abänderungen verfertigte Auf- 

gahe ; mit der neuen ff ic teilen franzofifchen Ausgaki 

gteicklauteni^ undujnit mehrern, befondett für Auslän^ 

' der unentkehrlicken» Erläuterungen verfeken. 

Das bürgerliche Oefetzbuch der Franzofen hat den 

^ten Septeml^crr I807 zahlreiche AUänderongen erlitten, 

und ift nun anter dem Titel Code NavoIeon\ Nafelewn's 

Gefetztmth, nicht aUeizf in ganz Pränkreich eiirlgeführt, 

"Cöndern auch geeignet und bef ummt ^ in mebrera Staa- 
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teoDeutfchlands eingeführt zu werden. Da durch die • 
decretirten Abänderungen alle bisher erfcfaienenen 
franzöfxfchen und deutfcben Ausgaben unvollftiindi^ ^e» 
worden , fo haben wir , in Hinficht auf das allgemeine^ 
Bedürlnirs diefes Gefetzbuehs , zugleich drey neue Aus- ' 
gaben unter die Preffe gegeben, welche durch einen 
rühmlichft bekat&men Rechtsgelejirten , Hm. SpieUnann^ 
(kaiferlichen Procura tor bey dem )iieGgen Civil Ge^ 
richtshof,) beforgt find , und mit dem Verdienfte einer 
treuen Ueberfetztmg des Geiftes und Buchftabens dchr 
Gefetze , den Vorzug mehrerer, befonders für Au^än» 
der unentbehrlichen Erläuterungen, Ter binden werden* 
Die eine Ausgabe ganz rranzöfifch , 
die andere Ausgabe ganz deutfch, und 
eine dritte hat den franzdfifchen Text . mit der 
deutfcben U.eberfetzung zur Seite. 
. Diefe drey Aufgaben auf wevfses Druckpapier fou* 
her gedruckt j werden zugleich im Laufe ^oyembere 
fertig f und um einen fahr mäfsigen Preis ausgegeben 
werden« Strafsburg, im September ^igoy. 

Treuttel und Wurtz. 



E/ekenmaifer^ D.^H., Anleitung zu einer fyßematl' 

fcken »Einricktung des Staatsrecknungswefens , und 

zur Kenntnifs der dahin einfcklagend^n Reckte, Mit 

üUen nötkigen Formularen verfeken^ 2 TheiU» 

. gr.8* Heidelberg, bey Mobr und Zimmer. 

4 Rthlr. * 

Das Staatsf-echnung^wefen n)acht einen bedeutenden 
Zwe^ig der öffentlichen Verwaltung aus, und eine um* 
iaffende, überall anwendbare, Anleitung dazu ift um 
/o mehr JBedurfnifs , da der de&falfige Unterricht in 
den meiften Ländern nur durch lange und di% unficbera 
Rutme in Schreibftuben erworben werden muC;, wobey 
der Lehrling feiten zu einer klaren Anfbhauung des fo 
Tielfach zulammengefeizten Ganzen gelangt« Diefem 
Bedürfhiffe-begegnet das gegenwärtige Werk , indem es 
nicht nur praktifch die Gefcbäfti^ührung erörtert, fon- 
dern auch forgtam die Recht^grSnzen zwiCchen Rech* 
nungsbeamten , Reridemen und Juftiiicanten abfteckt, 
um auf der einen Seite jede Betberligungj und auf der 
and^rnjede unbefugte Anforderung zu TerhÜ'/n. Für 
alle Arten Von Redlmqngsbuchem, Regiftern, Nachwei* 
fungenetc* find genaue Formulare beygefügt, i|nd der 
Hr. Verfaffer hat fieb- überall angelegen feyn lafCen, 
theils das Brauchbare aus bef rehenden Einrichtungen 
und Druckfchriften , tbeils euch die Refulute feiner 
eignen vormaligen Praxi:; zu benutjzen , um fei tf Werk 
fowohl fär die Organifirung des Rechnungswefens -über* 
haupt, als- für den Gebrauch der Beamten, Buchhalter, 
Schreiber und Incipienten zweckmälsig zu machen. 



Sey IPeter Waldeck InMunfter find fo eben 
erfchieneh S 

G.A, VBH Halems lyrifcke Gedicku* 8« 1 Rthlr. 16 gr. 

Diefe lieKliehen PofiieTC eines als Dichter und Pro- 

faikör gleich achtungswürdigen und verehrten Schrift- 

fteil^ri bedürfen keiner Einführung beym Publicnm, 

unter 



»«■■«■ 
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«inter welchem ^txäge 5 rounae flerPoetie reynaörfteji^ 
«denen die jMüte d^s Hetarn VerfafCers night Xchon aiu 
4er Irene .und aus andern Zeitfchriften bekannt und 
lieb geworden wäre. Die feltene Tiefe und Zartheit 
JcSr lEndpfindunjg, die aus ihnen Xjpricrht^ ihr hober lyi-1- 
fciier Schwung, und ihre Xcherzhafte muntere Laune 
*narren jedes für «chic Dich tkunft eSipftngliche ^Ge- 
*öüth im Inuerlren anfprechen und bewegen, und diete 
Poefieen zur I^ieblingslecture machen. Diere Samm« 
•ilünjg lyrifcher Gedichte macht zugleich den funfteÄ 
Band der verorfifchten kleinen 5chrifteii des Herrn Ver- 
fatCers aus. fein, \regen Entfernung vom Druckorte, eu 
fpät dazu gekommenes Druckfehler -Verzeichnift wer- 
den .die ii^äufi^r ^on ihrer Buohbaadlung j;iacher.halten. 



"Bey P. G-. Kumwer 19 l^eipzig ilndin.'ätr 

Michaelismeffe ^807 erfcbienen: 
iü, Koruhui AM\^neich dramatifcher Spiele, «ur gefelHgen. 
' UnteAalttrng «uf da$ Jahr 1808. geb. t Rthlr. 56gr. 

— dcrfelbe Auf :Scbreibpajpier in Xeidenen JEinband 
'^•Rthlr, la gr. 

— derfelbe auf Schreibpap. inflUisoquin, 3Rtlj]r. 

— derfelbe auf VeUnpap. in feiden.Kinb.,3 llthlr.^Ägr. 
-— derfelbe auf Velinpap. in jMlaroquin. .4 Hthlr. 
Ji/cifr/., Dr. J^. £.4 Grundrifs der reinen h'öhern .Ma- 
thematik., oder die allgemeine Rechenkunft, Algebra, 

' Differenzial'^ Integral- und Variatioasr^chnung, 

' jiebft 4hrer Anwendung auf ^sontinuirliche Gröfsen^ 

.zum Selbftumcxrichtej \ar Band. JVlit Kupt gr. 8- 

,3 Rthlr. ' . 

JHeinrich^^ E. O.^. Gefchichte von England, ^m Hand- 

' buch , 2r Bd. gr. 8. 2 Rthlr. 8 gr. 
K^rpfial, W, E,^ die Jagerfchule, oder /kurzgefafster, 
iirjer gründlicher Unterricht in allen Haupt- , Hülfs- 
und Nebenwiffenfchaften , worin der Xlger nach den 
fyforderniffen der jetzigen Zeit bewandert feyn 
jnufs. Ein Handbuch zur Selbfibeleiirung für Jager 
«nd pprftrRänner , jr und letzter Band, gr, .8. 
' \ Rthlr. 12 gr. 
Journal für die Zitz- , Kattun oder Jndiennen - Drucke- 
rey, die Seiden- und Zeug Druckerey., auch Wol- 
Jen-, Seiden-., Baumv/oTlen und Leinen -Färberey 
und Bleicher^y, von /. G. DingUr^ 5r Bd. .4 Hefte 
jnit Kupf. -gr-'S- 3 Rthlf: 4 gr. 

' :F<»rner in Commiffion; 
Berliriifcher 'hifjorifcher - genealogifcher .Calender auf 

das Jahr .1808. 1 Rthlr. g gr. . 
Beilimfcher JDamen - Calender auf das Jal^r i8o8. 

I Hth r. 8 gr. 
En»i Calender auf das Jahr 1808. Mit fechs Fabeln von 
La^oniainc, deuifch und franiöfifch mit ia dazu ge- 
böi*igen Kupforn. j2Gr. 

Kleiner J'^tui Calender ajuf das* J. .1808. MitKupf. 4 Gr. 
Die heiligen Schriften des neuenTf framents, überfetzt 

V n Carl van Efs und , von LeaucUr iuan EJi. gr. Jg. 

6 Or. Für Carhdlik^n. 
' DaCfelbe für Protefianten. jgv, g, .<-gr. 



^ 7« 

Jn untwjwachneter SucbfanndliKig «wd in jKairse» 
^rlcheinen.: -^ 

JCrinfche JSinkitung in das O.e/ctziucli Napdeonf f^td 

• /caen und ^reHjuJche» Reckte vom Reg. Rjuk Scimid. 

H a n i f c h ' fc h e B u c h h a n d Ja ng 
an .Hild.i>ur|[ häufen. 
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®ey den tlnter^eichneten Ift erfcUenefT;! imd in 

.aHen Buchhandlungen zu haben; 

£inige Geda^ittH und Stmerinngen^ 4mrch -ihiHetvtn 
.Krieg veranlaßt; ah A4ihang zu der Schrift: Uehtr 
den Efprit^de ,C9r^ Mnd das Cquv ji'eeil militäire. 
Preis 4 Gr. 
Stendal , im Octpber ;i8o7. 

\franEjen vund Oirofse. 

§ 

III. Ajuctioneiu 

Am 7ten December und an den folgenden Tage« 
foU zu Hannqyer .die zwiyte Abtheüung der %on 
t^eil. Herrn Geheimen Juftiz-Rafh, Vr. £. A. Hei- 
iyß^^i nachgelalTenen reichhaliigen und Xebätzbarea 
SiOliorhek meifrbietend verkani]^ werden! Es hat die- 
XerXheil die Chronologie , Geographie,, StaHfrik, G«. 
nealogie^ Heraldik, Di^loinat&, Numismatik, und fo- 

-**QbI die pqlitifche,' als icirch liehe .Gefoh ich te zum Ge- 
genftande; befieht aus bey nahe J3500 Binden, jjiid ent- 
hält ebenfalls manche »rare und fe/tenc Werker O^r 
fyftemaiifch geordnete und /nit btbliographifchen Notir, 
zen verfehene Catalog ift ^u erhallen in Hannover hey 
Unterfchriebenpm , fo wie hey dem Schullehrer Eifen^ 
hart , Commiffionnair Enudentludy Antiquar Gseüius 4ind 
Antiquar Ehlers y welche in ^oftfreyen Briefen beftioam- 

.-Xi Auft-räge anzune]>iTien erbötig find. 

i\. :S c it ä d 1 1 e r. , Confiftprial - Auditor. 



Den tSten Jannar fi8o8 fängt -die Verlteijerung 
.«Ines Theils der von /. A> fV^gner^ Conrector' des 
Merfeb. Gynr^jiar, hinterlaffenen Bücher^ an, -wobcy 
iich ein Anhangt vortreiF icher Kunftwer:ke, philolögi* 
fcher und anderer Werke befindet. Der Catalog Ht 
durx^h alleBuclihandlungen, und bey Hrn. Pröcl. Wei- 
sel in Leipzig zu .erhaltend 



jm 



Im Monat Tebruär I808 wird in Nürnberg ein 
lehr vorzügliches -Herbarimod , iwelpiie^ iiber 1.500 gröls- 
teniheils in^Deutfchland , und auf den eßrtichijchef» 
karnthif(iAen^c/Uveizßr^chenet^A^p^T^ g€^a«iinalte, neblw 
jn^^BOrßtn feiten en -ft^cotifiken , fehr Tauber und .aeit ge^- 
titucknete EAanzon, in 5 flarktn FoHahnnd^n .efithäiif 
yöffemJich, an die Meift bietenden, verfteigert wecadan. 
AufserUa^^irzeichneteni, werden üch fä i»mt liebe BucK« 
faandlungen in Nürnberg zu Aufträgen iiiasu bareit 

ißndeA laXfen, ^ 

Job* Xeonh. ^Sixt. Lech n er ^ 
jKönigl. Bücher -. Aue tionator und Buchhändlers. 



^f^ 
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ALLGEM. LITERATUR . ZEITUNG 

N u m. go. 



Mittwochs den .m^" November igo?. 



«>M«o««i«B<W*ai 



L l T B a A R I S C H E ANZEIGEN« 



L Nene pariodifche Schriften« 



I B 



a 1 C 



b 
der 
ntlgemitmtm Handels • Ztitmmg 
im Monat Siftnnhtr, 

I^i# tMgmiW HandtU • TUitmng baue im Monat Scf* 

Einiges zur Statiftik Ton den englifch • wefdndi- 
Ccdien infein; die englifcben Kaufleut« in Ru£sknd; 
franzöfifcbe Doäanenlinie Ton Cuxbaven Ins Travemün« 
de ; königlicb hairifcbe Verordnung über die Berech- 
nung der Bankozettel in Tyrol; Nachrichten ans Eng« 
fand; Nachrichten aus Holland; Wecfafelcourfe Toa 
Amrterdam, Augsburg, Berlin, Ftankfurt» Hamburg, 
Kopetibagen, Leipzig, London, Nürnberg, Paris, Wien; 
die Hamburger Commercien Deputation ; Organifation 
der Schweizer Poften; Recenfion Yon Whirdings OeU, 
Spinn., Weber-, Färbe-, Oärbe- und Fabrik -Pflan- 
sen; freye Handelsftädte in Demfchland; die preu&i» 
fcben Treforfcheine ; Veränderungen der Triefter Waa- 
renpreifa; Nacbriobcen^^aus Italien; Hamburger Waa- 
renpreiCe; Frankreichs KauCFahrtey - Scbifffahrt ; über 
Hamburg; die Berliner Fu£sboten . Poft ; Hamburger 
Nachrichten; Nachricbten4iu$ Trieft; Steigen des Caf- 
fees und Zuckert etc. in Holland; eöglifche Veröri- 
nung.gegen neutrale ScbiflFFahrt ; Bankerotte ; Wedifel- 
Caur£e; Darftellung dea franzSfifchen Fabrikwefens; 
Triefter Waarenpretsrerinderungen ; Preufsena Sa?«, 
mangel; falCcfae fäcbfirche CaCTenbillets ; Nachrichten 
aus Amfrerdam; Waarenpreisrerär.derungen in Ham- 
burg; Amfrerdamer Waarenpreire; das neue Handels- 
OelciEbuch in Frankreich ; Recenfion Tom Nümbergi- 
«mn Handel ; Steigen des Zuckers und Kaffees zu Am- 
^erdam; Trielrer Waarenpreis-Veräxvlerungen; die 
jFrankfurter MefTe; aufgercbobene Waarenftcmpelung 
W Oeftreich; Bankerotte In Italien ; Wecbfelcoutre toä 
den Kenannten eiif Städten ; Frankrcixrhs HandeUge. 
tebftfte , Fabriken nnd Handelsgeretze ; Bremens Harf- 
delsverbhidong mit Amerika; Stand der Hamburger 
Waarenpreire; Nachrichten aus Venedig; Nacbrichten 
%\xt TrieTt; der Johamiisberger Wein; oonfifcirte bergi- 
fcheAniehen; kaiferliches Schreiben an die KauReute 
zu Mogadore; ene;)ircbe Contrebande über Dänemark; 
nu%ebobene NaTigationsacte in England ; E riimerungen 



wegen der Schekleniüiice in Bayern« Fhehipreire n 

Riga; über Lübecks Handel und Induftrie; über den 
Urfprung der oftindifchen Sbavrk; die (teyeriCcheit 
S^aofenarbeiter; Nachrichten aus Schlagen; Nachridi^ 
ten au£ Holland; Doaanenbefebl zu Hamburg ; Kopen- 
hagen von den Engländern eingenommen; Nachrichten 
aus Trieft; fteigende Waarenpreife in Hamburg; Be- 
rechnunj^en über dp UeringsCang; Nachrichten aus 
Frankreudi ; Confiscation des engHfchen Eigenthums in 
Holland, Dänemark und Italien; die Kaufmannswaa- 
ren zu Kopenhagen; engliTch^r Waarenrerkauf zu.Han« 
nover ; Nachrichten ans Riga ; Aufiöfung der Republik 
Ragufa; Aus Führung der Pferde in Ungarn; dftreicfai. 
fche Verordnung über die Siebzehn- nnd Sieben • Kren- 
tzerftücke; Waarenpreis Veränderungen zu Trieft ; neue 
fchlefirche Plandi»rtefe; Bankerotte; Recenfion vonAn- 
guft Schumanns BeCcbreibving von Cremen und Lubedc^ 
WaarenpreiEverändeningen zu Hamburg; ^^Ifches Geld 
in Norddentfchland; PreuCcens VerfchUei^ung gegMi 
England; Nachrichten ans Kopenhagen; Wecfafel- 
Courfe etc« 

Der mit dieTem Monate aasgegebene 9te Bogen des 
Keuißtn mnd KUtzlichßen der Erfindungen^ Entdeckungen 
und BtoUchtmgtn ^ hefonders der Engländer, Franzofem 
und Dentfchen in der Chemie^ f^ffrikwiffenfchäft^ 
A^otktkerkunß, Otkpnomig mmd frngrtnkmm' 
de, enthält: 

i) Angaben zu bunten Farbbeicen auf Holz« 
a) Neue Verbefferongen in der Saffianbereita9g« 
Die allgemeine Handels »Zeitung ift wöebentHck 
durch die Poftämter nnd jPoCtamu-Zeitnngs- Expeditio- 
nen zweymal zu bekommen , bey welchen -*•«» dit Be- 
ftellungen auf den J^rgang'igog bald zu nuK^en bit« 
tet. Der Preis des Jahrgangs aft in Nürnberg 6 fl.^ in 
entferntem Pofübnten 7 iL 



i ' 
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Vom Jonrnel für Frediger ift das itfie und zittyte 

Stück des dreif nnd futrfzigften Bnndet erfcfaienen , und 
an alle Buchhandlungen verfandt, welchen beiden Stuk« 
ken das 3te und 4>e bald nachfolgen wird. 

Der Inhalt dicfer erften beiden Stücke ift: 
l) Ueber formelle und materielle fieftimmungsgründe 

vn^ deren Wertb zur Beförderung der Sittlichkeit ( 

vom Herrn Prediger Simcn. 

(4) X . ' 2) Utiu^r 



» I 



1*9 ' sa== 

, S) Üeber cEe neuere BilbieleirrdSkrung nrkT Jeren> weif» 

A«nreii>dixig , votn Herrn Seniov Hey(L nrekh. 

^- HPiAuriCche Nachiiohten^ Tode^fä ie vom Aprü' und 

. ^_ May 1807^ B^Örd^rungea^ yermirgfate- Nachrichten- 

^ Nachricht«» und Urtheile ¥an deiv neuoTt^a Predig-* 

ten* vmd amderit the»logi&fi«n Schriften :; 

r. Eyltrt's' HcM^iiilien über die Parabefn Jefu ;.' x ^ipi 
p47/iV Predigten über Theurung — I>effen B'eyträgr 
rur Berichtigung des ürrheiJs \xher die- fevröhnliehe» 
VehPe)^;. 3'.. Aruw iii Wie^n* koanen undr ftiHen ^ie 
Geiftlicl^a aur Vei^hreMkiv^ der Süuitzj^eckeiii wis^ 
len f ' 

Da» a^weyter Stück enthalt :: 
^J Den BefohKiü der Abhandiung! j^s Himr Senfor* 

41) Wie i£t ZI» vevhareiry dafis die R:eHgion bey ikreiv 
Lehrern felbCt niebt uowirklafir vntwA^t Von» Hern^ 
Prediger A^fiAr. 

^ Denü^ürdigkeiten eniet alten* K*rchenlMicfas vonr 

. Zilly. Eine Beylage aum Plped>g|!f ^Joarnai Band 57 
Stliek 4. 

4) Päftwalcorrelpandep« :. r^Üebei»da$ fr anarößlehe Pre- 
digen' iw Deutfchland jv 2:- Wie könnten« die: für tuJ' 
thers Denkmal gefaamvelteh Gddev am^ befceiis rer- 

. wendet wercfen T 

5> HiCorifcfie Nachrichten-^ |e.* TodesßÖle- im> ApriT^ 
May und Jawy BgO^j^ a-^Beförderwigen ;i 3; i^t^mUch- 
te Nachrichten,, von Rochevv» Biographie. ' 

^ Naehfcichten «ind Urtheile::' I. ImiiaanaeJ-^ % meine: 
Eigetthei^n^ ren tUtj&nPtith;: y. Ideen und Vor- 
fichläge z^r Verl>effening' d^r LandlehuK)n durch- Pi^e- 
diger;, 4)^, i&»«(;^ PVedigren Thcil «und 3;, 5.. fhnftein 
chrirtliohe Lehre undi chriß]'. R%iigions- und Sitten^ 
&hre ,, uncB Wal^am'^ lüttumi Und Fowalrktf neuere 

4 ftabrii^er^ " 

Bey K;. A Kü^ntniiel in H^a 1 1 e* i£t erfohienei» undl 

p» »ile Bachhatidiungen'>errändt :; 

. . if^bunpfg zum UHfepfiti^tf gur dkm Beutfchttr inr Lani^ 

'. idfcke fuK d^t okvPfyCüffen- geUkrutr SchMÜny. vdw 

Fr^^Naffilr erjc; Erßer QterfufSy. die GefchUkte- 

der Fel&ugt' rflw/ ßehnjSkrigtm Krieges iisr cten Jük^ 

99tt:ijse—TiS^emkMlfend\^ ».. 27 Bogen; Dkucfc- 

papier rscr Gr.. Schreibpapier v Rthlr; 4 gr^ 

. Ifer Herr Verfiitter hofft dbrrfit die Heraiugfibe die- 

fc Bu«b«> d-W JbgencJ nutzlnäi' ztr werden,, und vieli' 

Jeicht inanchetn. Sa^/tslniacme*einta' angendl^nen Diefift 

mx lelßenv. £r wählte snim^TcÄ^ die Gefcfaichte- d« 

Setvenjjihrigew Kri^es von; Herrn ▼; Archenholzr, weil' 

» die£ß Gefohithie befond^rs* für junge Heine Ifehr inferef- 

ÄWit ifi;. nnd vielfeHtige* Gelegenheit diafbietefy. die Schrü- 

fcrz^v gewählten y Dinge y. welche dte Lateiner niicht 

Ikanaten ^ Iktei'tiifi^h^ auszudrncken.v An8> eben' jäfefeih^ 

Crund'e faielc eir e» flir Hüfz^ichers* der üigend* eine* Ge^ 

JCchichte' unfevev 2feitv'2um« Ueberfetren in die KdndW zu' 

teben ^ ais^ MateKidien* aus: d^ alten« GeFchichte;. Er 
ae Eüih beinüEt ^ wan dem' Leichte nv «unv Schweren^ 
Ü wgug p ft^g ij. und Ba« ib d«a> IiEitemi&&i» Nbtw diar-^ 
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arof gefefcen-, föviel ^h* mdgirch ilef , nor edbieromi. 

Celle Ausdrücke zu wählenr ,D^' es, Oiftin die Feinheil 
ein«» r Sprache einziidi;ini^eTV|i befcHldera nÖtki|( iCt^ dk 
fynoiiyeien Wörter tu tnitjertchcfid.enri.fa «Ibatt ec auck 
diefe nicht rerabräumt. Endlieh y um detr Schüler take- 
l«£t in der Grani4natik zu isaehen^ to- ift hier uberai/j 
WO; es nöiBig fchieo, auf die Grammatik ▼erwietfen^ oncF 
zwar auf die Af^eirr^rche und' R^ödtipicher ^h f^f dte &b^ 
licMten^ Wir hod^n alfos^ dals dieCet Bueh.aeVien.den* 
Büchern ähnlicher Art eiäex» eben^ Ib- *]iikzlich(^ii. alfr 
ruhmiicben Platz einnehmen wer4e.'. .Der z.W; Ji^ S^UX' 
fus^y der die andern tTeldzüge dea* fiebenjährigen' Krie- 
ge» enthält ,* wird zu: feiner Zeü angtzeigt werden.^ 



So^ eBeif i& erläü^tren^ uad, in aHeti? gutaar Bue&- 
fiand^ungen^-zu- haben :; ^ ~ " 

Sammtu'»g^%Pdm Jtufferflitkffu^^, aur dem- Verläge 

von Joh, Fp'0' Kükfty. 2 Hefteisit at Kupfem. 410^ 

laoker gebcmden^ 3^RtUr«.^gr». 

, XRefe lie blicke Blumenlefe der aeiebnenden KonC 

tfmhulc imereffiante SceneoP tipd' groCsmMomväite^ «ue^ dfff 

£ch6nCten Dieb tungen dem fcherprofairchter und dram»' 

tifobev Schrift£teller.- Der jed^am KupEer beygefü^f« 

T«3sx ift grörstchtheUs aus deren Werken felbß aub^ho>> 

^en^uadigiebt bxleiivGattsen eine»Kor2üg]icben.Wertfa:r 



GrofseiStoat'STerikiJerungetr ziehen in' iJsren- Fo)g«e 
grofse* Veränderungen der J^iftizverwahimg und der Gi- 
vUgjeTetzgebung oatih fich^ A-Js mit. der Ab{eh\ier$UQg 
des« Pariser Vertrages vom- iSXea Julius v. J« die AiuHc^ 
£ung des deutieben Reiehes unterzeiehnet wurde ^ wür 
eine ddi^chau» veränderte Örgsmifation der Gerichte and 
eifi^ verändertes gerichtliches' Vsr Fahren' ftillfehweigend 
beCchloIfen. Sie wird vieBeicfat bald^. in einem» Theü 
eon Noi^ddeiHCcbland- eintreten r uod. die ubr^en deiit^ 
Ebben Staaten' werden^ ein De eenniam' früher oder (jp&- 
ser, dem^ gegebenen B^yfpiel Folge zivleiCten' verenla&t 
werden.. 7—^ Itv dielem Augenh)ix;k iß eine Ketri/io» 
dUr Grmndfättzf Aet gtrtck^tlickpev Vt-rfalC* 
renfi und* der avpljwßis^gefetzgc^bu^ttg, De^tfch- 
lands wichtige« al:» ).ema}s^ Jeder deutCcher'Ge£cbs^cs> 
nxtnm uhd Gefetzkundige ift in feinem WivkuMfkreUe 
feioeiii Vaterland und' der' Weit den B'eweie^ f^uldlgf 
d^£s feit, den Sauet ionetv d'es^^ jüngften Bleich sablbhieds^ 
in Hiniicht der Civiijaftizgefetagebijng:,. Deutfclilaiad 
keiinem^' Staate, des ciTiiülrten- Europas* nacbfYand^ und 
dhXs au? diefi Balis, ohne kataftropli^nartige Vemicbtonf 
ailj&r imd» ehrwürdiger Formen^ inr geränuchlolen' W6||r 
der Ktfirm'y die ^llehdei Gte J^iftizgefetzgebong ^ die']^ 
einem* gebildeten^ und: anfgelÜÄrten Volk zu TBei}* w^/^r 
^gründe^ werden kannv Bßh» habe ein»n Theii ämr 
' Gründe- diefes^ meines- fefien» G^aubens^ iv^ Ottern Buek 
niederztdegen^ gefüohat^ deüfen» erfter Band uet^ dentis 
Titel:. " , . 

die n-efre verfeffen hat.. DieTendene diefefr>ffeYks ift; 
die htfi^k^niß- deutr^he J^iftizgefetzgeHtflurv »«' ihren« bö^ 

benv Air iS» FeEdetangieD^ der Vörmmft und der 
• • X, . meifCchv 
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m^nrchKohen-Sri^ji* ^Ije^i r>'\Yirluigen,-. als fä;* die p^ik- 
tifcbe Keclirspflfge fVuchib*«'ea Pi'iiicij^en z*i zer^.txi- 
dern ; lind^ den innigen Zufa'.iiinenhanjj der Piiilofvjpnie 
fhres fnidis-, nwl dato» ihätigen liafchifis^eberv darzu- 
' felTen. DieCcs erhabene* ProWefw ift — *• ioh glaube es 
»hn^ Ünb^fchekferthek behaupten z<i cfarl«n -^ iK>n 
.den bishcv^gen Bearbteitcm* der Theorie des geriobyi«. 
cBen Vetf Fahrerin, nur fehl* Un'ooähoTtwi^tt geiöIV vvor- 
•Ten. DFe altiert»* Schrie fteUer über den CivilpiPoc«&y 
Ludo'Jici ^'' tßor'f CKfyfo/Ar lind andere,' hatten hir dae« 
Problem' feiblt wenig Sinn '^ nrtin k^nn awar Gii^/icr und 
Crolmmn a)s die H^grü^der der PhHofephie 6^s gericKt-- 
Ik^hen Verfahrens betrachten :}, a'lein GroIu«jnn haiie" iw 
einem y* sru^ra^ ftcitfaden^ afeftdeniireher VorUfungen be- 
ftimmten, &ehrbucb^ nicht Gelegenheit genug, die be- 
flehenden pofiliTenr GdSetze ii^ihren^]tttziett|iVomBuch^ 
jKaben nicht ausgefj^rpchenen ,* Grundfatze autzu{Q£Cen? 
trrid da'i'Zruftelien^ und fo'/'eich auch Gönners Sebrifteii* 
an- philbfophtfchen' BlicI^^n ßüd , fcwar es doch nicht 
der* beftimmte Zweck* des Handbuchs der g^m^iwM d^Mtr- 
fth'en ProceffeSy üherall au5 deai^ was nach der ^iatu4f ^ 
der Sache und nach den ForderuAgen der Vefnufifit, gel- 
ten fffii/}-rSf , das wirklich Geltende zu- entwiokdn.* Es 
▼erlteht CcB' übrigens iton relbftV daft die' A3e:aphyfik 
<fes CifirprocefTes keinem andere tkW gen^interßandlichx y 
Eun- Anwä^de und Richter 'geradezu brauckbatt Speouia- 
tionen' enthalteti lol]^ • Die Philolophie det Rechts bat 
fieineri Werth , vfenh fie^ nicht unnaittelbar' in dias Ge-^ 
rchäfts]eben'>inwirlM ,, und aus' dieiö' jjLiriitifchen Mffßi^ 
ckmyfs find' noch- keine {.iGhtftrahlen^ für Gefetsgebung^ 
und Reohtspflege hervorgegangen. — »- Der zweite ßani- 
yviri mit Vorfchlägen fXber d\e Verhöfferungx der "Üofriz- 
pflege Dbrfie^tMgenf dtr fran^nöJSfihen Oetkkts'ver/a^uf, 
^erbioden.- Hatfamar^ ix»' Monat iVugiift rgoTL- 

v: Altnett'iingen'y 
HerziDgirch*- Nafi^auifcher Obei-appeUatioHlrath«- 

■'•*■* * ' 

Die mitiei'z^ic&Meire Biichhafndliing^ hat ^as (fhetr atf- 
ftf^ündigte- Buch« t^rlegr^ Der erfte BänJ deffelben^ 
weieher in allW folid'en Buchhandlungen zu^ haben if t ,. 
enthalt folgende* Abhandlungen :• f.- Ueber den- prakti 
A5hca]>Jtitzren ehiei» Meiaphyfik des Gi^riJproceffe». ILUqi 
ber dierletzten^ Gfundfatw des gerichtliiche«. Verfahr|Btt5 
ito börgeHfchen Procefc.. IIK iTe^jer die Natxir'untf 
,Wirkungeni des mifiikannten UnterCchiedes zwiCchen . 
rf**r wahren Appiiration^ und' der Bef^hwePde gfegeA de» 
Ächter.- m Ueber wöt^kliebe» und förmliches ftech« 
Mdr ühervdiap Tendenz^ i^r Ai>pelfeti<m ^ beide in H4ir- 
«nnie zu fijtÄtt; v: Ü€bi?r den» Uhtcrfchied zwifcBerf* 
/^>pella«'roii' und Qb^re) , fiaeh römifch**!» und cänortS. 
fehem'ft«fchr.- Befdmmungen des Kifch^nratbs 2?ü Tri< 
dent, (ler^KammergerichrsopdnungTdmJahr TäTjS' und 
des Reichsd'eptitatioiiiiafefxrliitodijs vom Jahr i6bo: Vl.lJe- 
l^er dfeUtiz^ertretinlicEWeit de? Susf|ienfiVciFidts vom De- 
▼oIurivBifectf dW A>p«PiMon^ Vif.. Ü'eber das Recht dW 
neue» VbrbringferiJ^ ib der ÄppeMatiönsilütan«-,- od'er 
übi^r die- Zuftfli^eir dek- Äppeilarfxm gpgen* ürth^iJe^,. 
tirfe'ch^ nacfr «feti Vbracre» keine* Befch werde enthalten, 
g^geff Opohumm Vlir.« Uibe» die Chimäre' 4er YtmxA^ 
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p3> un-i acccflonfclffe"n i^<;hän<>riy oder übar cfeir ree^:!?* 
ctieu Grund der Ke'cbiskr.iR. iXv UebeV* den* OVutiJ 
Uijii die Wirkct:igen d^f Oid'm^tiuuen- oder obeiriehter-« 
liehen SachverFüjj'.^ngen auf eiiiRij?» gen Vortrag, gtrg^iV 
Oojiner, X'. Uebor den o'ieVCtun ] '.rk-ennungiFgrdnd uudB 
übfei die Wirkungen eig\iin lieber <vder ünheilbarier pro- 
celTuaitrcher i>^ichiigl^iien-, gwgen (^ftn^f und Ot^ehäfift^' 
Giefsen^ ,. itn idtnia^ S» femUei tfioy. 

T ai r ch 6^ und ftl^ül t e Xp 
Üin^eriiiät»- buchhündler;- 



••p" 



Saffi^ftr Jferh ,• täffirAfck imd' Ütufßk, i>6n' /. Gt- 
^ ScklUtir. ar ßjTidf Jugurthoi MünCter»; bej^ 
.. P' Waldeck, i ilthlr. 

(Prelr beider Hände r Rthlr. t4^ gr^) 
üWWerth-difefer üeberfttztUig des durch äfenlfchö^ 
Arbeiten* fchon- berühmten Hettn Verfaffers ifp Ichonc 
binläTuüicb anerkannt. Alle dar iiber crfcbienenen Rr}" 
tikett Ttjmmen darin übercin , dsfk S^ muCrcrhafe undf 
dlallifch ,. und eben fo zwcckmäfsig und braucb4>ar zMitP 
Schul- a*s Privat - Gebrauch fey. Dfei* Teirt ift iarhr 
deti haften- und richdgften Ausgaben mit SnrjjfeJt g^ 
drudkt. ^ ; 

£itt wiegen Entfernung vom Druckol-te 2Jii f^ät cfiar 
Ab gekommenes Drutltfehler- VerÄelohtvif*' werden* dier 
KüLifer^Vön ih^er Buchhandlung natbierh^Ttcn^ -* Zun* 
Beften der Sehtileil- wird bey Pärtieenweifein direetöW 
Verfchreibüngen vom Verleget' Tel bf^^ der Pbers^dm: eiw 
Anfebnlichie» g/eringei' leyni 
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ff^eüi^ P'eri'ags- Seiirift'elf 
^ aet- ]5eck er 'feheri. Buchhandlung in GotÜay ' 

tar ÜflcluHlif - Mejfe i goy^- 
i^ Üir ßeinetit^ Öaft,. Ein^ Biogtäfhhy 'OomPerfapr 
dffi goldnem' KMes. Erfttr Band:, aj Bogen* gv Proia^ 
t Rthlr; fächf. { i fl, 48^ kr.- rhein. ) 
Dsefet nfeue geniiitfcfae Wcf^t des treflFcYidficrt- Sitr 
teft'. Malertf der fogenannten groCiön Welt gleiclit einer 
Gallerie vort' Porträts des geiftlichen und weklitshert 
Hof. und RJegJcrungsvPcrf&na^s einer bohewgeiftlic&Bt> 
FüVften am- Gängelband einer Favoritin, deten OriginaTtf 
demMaler alle felbft gbfeffen au haben fcheinen ,. und 
v^bran fleh ^ie Deutungskunft dennoch umfcnff verfü«. 
eben wii:d^ Üebrigenai herrfeht durcb das ganze Werk: 
diefelbe-Tendenz', wie im* g; KalBe' und den* LeBensgeiu 
/f rir des Verfaffers ,» — ' den McnfcbeYi über das tiefgöi 
funkene- Zeitalter durch echte Geiftösftildung; und Er-- 
Weckung: der Sei bfifiändigkeit zti erfrebeti.. 

f) /Mtitungiur KinnfMiß and Behandlung d'efTaßk'ef^ 

Vitrena för Vhreit- Befirzer und Verfertiger i>hn Jßa'- 

C-ob^Au'ck, her£0gr ßchß Hofni^ehanicüs in H^ei^ 

tiiur. Mit atk^ Ku^fetfafeln'. 3ö> Bogen 8^ Pi^ft 

* RtWr. J6gr. fächf. ( Jfl. rheinO 

Diißfe Stehrift war ur^ünglich,^ untrer d'em> Titel:: 

Tafihenbutk för tfkrenf Befitztr ttc. —' «ur Prämie, für 

die Theilnehmer einer 1 8ö;f^ vt>ra Verf ^fter vesranfraflte- 

«en Kutifii Watiretf - VeWbofung beftimmtV alfo'bloft att^ 

diefrabg^gidbeti- wbirden' und nieht? in detfBcrobhandel; 

gbkom- 



7*7 

gekommen. Ibrcr Gemeinnützigkeit wegen hat nun 
die unterzeichnete Buchhandlung' den übrigen Vorreih 
TOD Exemplarien, mit dem Verlagsrecht, gekauft, und 
den Titel: Tafckenhuck in Torf tehenden , dem Inhalte 
«ngemeCTenern , umzuändern fär gut gefunden. Man 
lernt au« dieGer, von einem berühmten Meifter der 
^KonCt TerfaCiten, AnUitutig dieGercbicLte der Tafchea- 
Ubreni den Bau ihrer vcrfchiedenen Arien, ilwre Vor- 
züge und JViange), und die nothigcn Vorüchtsregeln bej 
ihrent Gebrauche, mittelft der bey gefugten Ki^teri 
eufigenauerte kennen; fo dafs feMt Uhren - Verfcrti- 
ger manche« zur Vervollkommnung ihrer Kunit cftarau« 

&hÖpfefi werden. • ^ 

a) Tabuhe ffecid^t Aherrationis £t Nvtathtiis ht äfctm- 
ß§nm rectam et in declinatiomm ad fuffutandäs Sfet- 
larumßxdrttm pafitiontf , five apparemtes fiv$ Vfras ^ 
unacum infigniarum 494 ßettarum zodiacMiimm Qaui^ 
^0gon(^o in fpeeula tj/ir$nomics Erutfitna ad initium 
§nni IgOD f^ßructo^ cum alHs Ta uiis eo fftctaati- 
bui^ au0ota Franc. Lib. Bar. dt Z^ack. f^ol. L 
iL 4« Frei« 20 Kthh-. fächf. ( 36 A. rhrin. > 
Den ACtronomen und Bibliothekaren braucht diefes 
von ihnen längft erwartete Werk nicht weiter bekannt 
gemacht zu werden, und Layen in der HinuneUkunde 
kennen ea nicht brauchen. . p j 

4) Monaflicke Cerreffondenz zur Beförderung der Erir 
und Hßmmels ' Kunde , herausgegeheu wm treykerm 
Franz von Znck^ kerzogl. fackfen gat/iuifchem 
Ober -Hof meißer. Funfzeknur Band. (trücsHalb- 
iabr 1807; Frei» 3 Küiir. 4 gr,) 
Bekanntliob ift diele Zcitichrift als die Niederlage 
eller ^n Z»t zu Zeil gemachten neuen Entdeckungen 
nnd. Fortfchritt;« der Aftronomie und ^llg, Geographie 
und der damit Terwandten Wiffenfchaiicn anzulehen , 
und al« folche den Kennern und iVleifcem die£er Wit 
lenfchaften unentbehrlich. Aber auch für Liehhaber 
derfelben, die nicht ganz im innere Heiligihum derlel- 
ben «inzudringen vermögen, enthält diefer Band, fo 
wie alle vorhergehende» manche lehr intereffante Auf- 
lätze. Dahin gehören 1* B. die Beioerkungen de« Frkrn. 
von 7Mk auf einer Reife in« lüdlichc Frankreich im 
Vinter 1804—1805, und daranter vorzüglich die Nach- 
richten von Angnon, Vaudüfe und dem Dichter Pe- 
trarca; von Carpentra« etc. — ein Auszog au« Uelers 
ueflFl. hiftor. ÜnterCuchungen über die afiron. Beobach- 
tungen der Alten; — Beyträge zu einer Theorie merk- 
würdiger Winde, vom Hm. Kammerr. irm Lmdenau;-^ 
des Hm. Dir- Feer an Ort und Stelle aufgenommene 
Nachrichten vom Bergfall, dnr am Ji. Sept, v. l da« 
Thal zwäioben den» Lo werzer . und Zuger - See In HeU 
vetien verfchttttet hat ; — die charakteriftifchen Anek- 
doten von den Jefuiten; — die Biogn^gbie von dem Mi- 
noriten Lonis FeuiUU , al« lehrreiche und erhebende 
Lectüri^ für junge Freunde der Wiffenfchaften etc. 
" c) Allgemeiner Anzeiger der Dcßtfckeu. Jahrg. 1807. 
Erßer Band. I16 Bogen 4. Preis ^ RMk. UohL 
( 3 a. 36 kr. *bein ) 
Pa^ die thätjge'Theilijahme de« deutiohen PjaUi- 
iuim« an diefent* der Gemeinnützigkeit gewidmeten ^ 
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Unternehmen nieht abgMommeB babei cAellet au« der 
betrichdichen Anzahl gemeinnutzi^eri meibent für dat 
Zeitbedurlnils berechneter -** ohne ein Honerarimn zm 
verlangen — - yon Freunden de« Guten etu allen deot« 
Ibhen Lindem eingefchickter Auffätze, welche dieCer 
Band enthält; daher auch der nngewöfanlicdie Prei« von 
2 Bthlr. für 1 16 Bogen noch immer hejrbeheteea wer- 
den karn. 

6) National ' Zeitung der Deßtfekm, Jnkrgmg itof, 
Erfle Hälfte. 34} Bogen. Pretf i Rthhr.. 
Der Herausgeber diefias , der Gelchichte onlrer Ke» 
tion, aus dem G^^fichtapunetder Hqmanttit betracditeti 
gewklmeten Blatts fchmeichelt üch, auch durdi diefea 
23rten Jahrgang deflelhen den bisher genoUBoen Bey- 
%ii ferner zu erhalten. 
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Im Verlag der H a n i f eii'fchen Bucbhandtong «• 
Hildburgbaufen hat Co eben die Preffe verladen: 
CedUkee von G. C. F. EmmricL. 8- i8 Gr. 
Blühende Phantaüe und' muntere Laune, HersliclL- 
keit und hoher Sinn für Religiofität werden den Wendi»« 
rer durch diefen Blumengarten erquicken. lAan dar^ 
nur einige diefer lieblichen Gedichte kennen, um dett 
VerfafTer und (ein Buch lieb zu gewinnen. 

Gefanglmck für die kircklicke und kiuslieha Andacht, f. 
20 Gr. 

Man erwarte hier nicht einen blofaen Zufammca« 
trag au« andern Gerangbuehem. Sieben Jahre arbeiteta 
ein JSlann an diefem Gefangbncb , den ein *kritiCcher 
Geift , fchöne Phantafie uod Correctheit de« Aoadruckt« 
mit tiefem Gefühl für lleli^ion verbunden« ganz zu .ei* 
ner folchen Arbeit beftimmt. Der Herau«geber ver- 
glich aUe bi« jetzt erfchienenen guten geiftlichen Lieder» 
Sammfungen, um die beften G^äbige Herau« zu beben ^ 
die dann £ahr häufig feiner Feile noch unter wfi^rfen wur- 
den , .um wo möglich, den geringf ten Makel zu entler» 
nen. Wo (ich kein gutes Lted für den 'Gegenftand 
fand, und bey jjar nicht oder dodi zu wenig bearbeite* 
ten Materien, wurden ganz neue oder- noch nkhtbe* 
kannte Cchtee Lieder aufgenommen, wedorch'dieto 
Sammlung wohl eine der voliltändigften Ceyn^mAohtei 
fo wie lie dadurch allgemein brauchbar ift, dal« auf 
Menfchen von verfchiedener Geifte&bildunff Rüddiebc 
genommea wurde. — * Und um die möglicbfie VoUea- 
düng zu erreichen, prüfte der Herausgeber» in Ver-^ 
bindung eines gefchiekten Mufikers^ die Melodieen ge- 
neu, um fiir jedes Lied die feinem piarakter ärn ango« 
mellenfti iBu wählen, und,^wo£di keine gute fieind« 
oder da« Metrum eine« neaen Liedes e« notbwend^ 
machte 1 eine neue fertigen zu lafCmu 



Die Hhttiret de Phfyne et de Ckimia de UJecietS 
^ArcenU^ Fertig lioj» wird die unterzeicbn^e.BucH* 
handlung in einer guten Ueberfettong^ von einem ladi- 
verftändfigta Gelehrten, liefern. . 

Berlin^ den I8: October 1807. 

Sander« Buchhandlung. 
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I. Ankündignngen r^uer Bücher. 

Bey J. F.. Kühn in Pufen ift fo eben errcbietite 
rrid iu aÜen gnren H.cbi ainilurgen zu i^aben.: 
Kaulfujs,^ A.y jjrahiJcLii Aulcitumg zu dm ßefchä/' 
teu dir JretfwilJigcn (jerichti^takris sit dtn Prei^'4- > 
Jckn Staaten^ Jür ^sigik^ide Gj\:iyffc4mliiiutr, gr^jii. 

1 t\tb:r. 8 g**» 
Nur fehen baben A'^fcaliatören .upd Jlcferei^ariea 
in den GcCchäflcn dei: fieywiUigenGericbtübarkeit fcbon 
eiiü^e Uebung. .Unbekannt utit dem dahej lib^Kshen 
Verfahren werden fie ünierriohier, foJlon nua,olt-obae 
Jc'inanden um Kati^ Fragen /zu können^ In ftrumeiue aller 
An felUf-t £^ufiiebim,Mi oder conÜrmiren, die4ie noih nie 
auFgenoninien, ja wohl iiichl ^^inrna) ^^eTeben heilen« 
X)as hier angezeigie Werk wird dicCi&Bi IVJanK^t ^änz'ieh 
abUelfen. Es euthäit ujciit pur für jeü.es Gefcbäft'die'' 
nöthigen- Formulare, Fondetn jzu dieft^m auch die «coni- 
petente Bewei&rtelle aus dem geCaciiimen P»-eurj;«Ge(«t^- 
buch; ferner hat man die in jeder Materie ergange^ien 
befonderp Verordnungen alTegirt , uiid^ wo es Dötbig 
war^ excerpirt, und für loicbe FiÜIe, wo^ie Gefeize 
nichts deutlich beftimmeu, Anweifangen beyge^iügt. 
. Kurz, der angebende Gefchäfcsmana wird hierüber al- 
les finden, wsre er nur wünfcheii kann.' • 

(Eine ausführliche Anzeige über diefcs Werk ward 
auf. Verlangen in allen Buckhandlungen gratis ausge- 
geben,) . 

In der Keyrerfphen Buchhajndlung in Er* 
fürt ifr erfchienen: 

Berger, CL., hieine fra7tzh,fifckc Phrafcologie. Gder 

Auswahl der gibräucklickßen und befien Redensar- 

ten der franzößßfuH Umgajtgsfpracke^ nach -den 

Hanptgepjenfj.ändeh rgeordnet. g. . roh. 14 Gr. 

geb. 16 Gr. 

• Das Bedürfnirs einer franzörifchenPbraCeologie wur- 

' de fcbon läu^ft eingcfehen. Du>ch d.^s oben angezeigte- 

Buch (vom Verfaffer. des feU^ßh kr enden ßanzbßjchen 

Sprachmcißers^ ift nun dief^m Bedürfmffe^bgehoifeii, 

und dicfe Pbrareologie hat infofern bedeutende Vorzuge 

vor \*\^^er Art f ranz tili fcher Gefpräche, dafs I19 die roan- 

nic'.filtirjr'»n nüd/ bef en franzöfifchen l\ed*;nj:ars-en , 

naoli den Haupgcgeiiftändtin geordnet, enlbält , die 



E ANZEIGEN. 

jJaoB der Lernende den Bedüritiiffen des AugenUicIct 

anpaffen, i^nri hieraus .feil »ft Gefpräche bikien Itann. 
Kine Uelrnng, <lie ihm eher zur t^aidfgen ErlemuYig der 
Iran?. Uhigrmg.sfpraehge bringt, aJs u eun er iich unnö- 
ihipej wejl^ mit i)ie,m Auswendi^gleriien iranz. Gefpräcthe 

c ... 



3ej P. W a 1 d e^ k In M.u n ft« r £nd Jiefe Letpfeiger 

iWichaelis- Meffe folgende Jiene Bache» erfcbie-nen^ 

weiclve nicht im W eidmannfchen ^HgetXi. Biksher'- 

Verzeichnifs von diefer Mef(e Xtehen^ 

J« A, -Vfot HaLcim prolaifclxe Schriften. 4r Baa-d.^ i, 

l lUhlr. j6 gr. 

Auch unrer dem TiteU 

— . kleine hiftorifohe Schriften. i.Ilthlr. v6 gr. 

Fr. Obcrxküf^ Uibürcho AnthjtO|>ologie. 2ter Band.'gr. 8. 

- a lUbtr. . 

B» Scktnitz Gedichte j( in CominrCQon^ £• SO Gr. 
Zwcy vom KönigL K^mmergericht in Berlin ahge- 
falVte Sentenzen in Sachen <lreyer Munfterifchen 
Dofnben*en*ge|[en einige HerreaQfHciere. Pol. 8 Gr. 



Um,fo weniger nnfre Zeil den thätigen Verleger 
au Tolcben Verlags - Unternehmungen aufmuntert^ die 
ihrer Natur nach nur einen langfaxnen Abfatz verfpre- 
eben, um fo mehr glaube k:h auf den Dank tes ^bli- 
<;jms Anfpruch machen zu dürfen, dafs ich, im Ver- 
trauen auf deffen fortwährende und reichlichere Unter* 
ttützung, den X)ruck der Suite italiänifeher Oaffiker 
nicht unterbrochen* Ich habe aäanHch in diefero Jahre 
geliefert ;: 

La divina Cotnmedia di Dantf Aligkier$^ 
esattatnente copiata daUa edizione Romana del F. Lom- 
' kardi, Saggiungono le itdrie iezUniy le dickiarazioni 
ttca^ßaric e la Vita dell *Autore niiovameme com^en- 
dii^ da C. L. Fernow, Tomi III. gr. 12. 
oder unter deni allgemeinen Titel: 
Raccoba di autori clqfßri itaUani Poetin Tom. 1— *III. 
|jr. 12. BaCeler Verin Papier • 5 Tlilr. 12 gr. 
Franz. Schreib Papier , . 3 Thir. 18 gr. 

Eine correcte , mit hinlänglichen Erkliirungen ver- 
fehene, Handausgabe der Divina Comiriedia d»\s Dante' 
w^r bisher noch immer ein Bediirfnifs für die Frer.ntV 

<4) ^ ' . ^^^ 
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imr k9ßSoiSA€n tifteratur». mn C> Bodir^ Ja aoclt bi» 
fettf keine halitnifche Handausgabe Torbanden ifr, wel« 
f^JMkrfordscrwag gaens emijpräche.. I>er Re^ausge- 
War hat;, deshalb bay der vorliegenJen Ausgabe derCelbett. 
jenes BedürfnLEs Tornehoilidi' im Auge gehabt» Sie ent« 
hSitf, den» Platte unferer Untemebtmmg geirea^.mel^ 
xmir den beften ood correcteften Text iir eineiii treuen 
Abdrucke^ Xoacfem auch in einem» zvireckmäfsigen> ge» 
.drängten , aber nicbt kargen y Auszüge das Wefentlicbe 
•Iles4eilen, was die rorzüg-ljchfren- alteren nnd' neuet» 
sea CqninaQUtoren ^uv £Kkiäru«g, dieCer erhabene» 
wßi tieffiiinigen Dichtung gelei&et haben y in Ib fem es 
lun» Vergeben des Textes notbwcndig ift. Aulber detn^, 
was bererts der Txtftl a-ngfel;>r^ find d^ax> zweyten und 
dritten Theile -noch eip^e interefCante , die Literatur ^ 
dbe GeCehitbte und' Entlcehui^ dt» Werke betveffeiMtr,. 
. Kachrich^en voVgefetet«. 

il^eua» im Qeteber T807. , 

Friedricfar FrotarM-eom« 

r 

th AntUkritik^ 

jfm dar minirdl&gifehe PnHicmw^ 

Ifintft Bemerkuitgem Qb<r dSt Ne. 346^ £-729 ef«; cftr 

Jk L. Z^ btßndiiciu Reewfiou des jften 9ruktogimßifchew 

üs/wp .<&i^ Qommenntret uwi dkr Tßfelm du 

Mtmrtdrmeluß^ 
Dia Sk 79gr d^ Reoenfion gethaire Aenli^ ru ngeiT 
Wwei£en *^wav die Zufriedenheir de$ Rcc^ vECi% dem we^ 
iendichften lahatte die£es f ften eryktognoCrrTcben Uef- 
set^y. end'eiit dem dirauf i^rwendeten FleiAe;:- \relcbe 
-Aeufsemingen fiir nsiek die belbbnendfte Aufmunternifg- 
XU fernerer Thätigkeit ^\i^ Aucb bin ich- TeUttpmmen' 
tberaeeogt r d^ die Erinnerungeiy. des Rtt* keioes«%'e>> 
fes au» TadelCucht y fimdlam wirkGeh a^s iis^iTidiie^leift 
Vorfteilmigen und itidÜTidaeiien Förwahrkalven eni^i 
fpitnngen y ufid überhaupt fut genneyat iindv J)ä y^ 
do<^ mehrere dejrfelbWy fe wie lie de fiefaen.y Celbfs 

C»gc» Abliebt oncl Willen d'es jB^^. das Pu)»1[ieuiü irre 
ieen^y nnd^em gansen Cniemehmen fisbo» im Begin- 
gen* den gröftten ISa^htheä bringen könnten : fe glaube 
teh et der gute» Sache mehr nechr als mir felhft Ibfau)«' 
dig-^u' leynv gegen diefe irrigen VörfteUnngon dt% Rce^ 
dhe Ifötkige zvf erionem , 

Dfe Abbildungenr dfr CegenftSnJe des Rlineral^ei' 
efi»v find etferdinge die ,fehmer]gfien in der ganaosa 
BUdUcbenr Nafarf^ld^runm^; und gilt es Bier — befen- 
ders' immer mehr in der Fbljge, denn ailer Anfang ift 
Ichvreir — ^ -dsK nibm^icAe Beftreljen':: um zu Terfucben, 
was «ke Kunft m diefem Fanhe atrsznfOhreu rermag«. 
Alk mid jtdc Mmridiffr auf den er&en Blick Tollkoa»* 
ai«D; erkemibar darzuIbeHen , tem:(Sgen MaWr und Ku^ 

Iferrteefaer eben fo wenig ,,a^s nicht aoir undjeie menCeh* 
che GelTcbter (wageii; Itfangel an qu/Fallend hervor- 
bringend es auszeichnenden Zufpen.)^ leicht und* be^ 
Almmc erkemibev dinreb Malerey und Stich darliellbar 
tnd»^ Aber bey weitem die ineilVen> Mmeralren* erlats^ 
%ea: ihrer Bcf^lnllenhait nach eme erkennbare DarXtel- 
lung chircfa €^abfiin^e) ,, Aetikunft und Pinfei.- Gerade 
'^ regeiBiBäiy» GebdlKiy oder Krjftalte lind es. mr 



^entkch niebt» welche chtvcfc cöIerirteBHder ia dett.T^ 
lein dargefteilr werden foUen : denn fjbr diefe I^eoei^ 
genügen bto&e UmriÜe^.trkd diefe a3acken.die G^'n^rr 
fttnde der Erläuteraogstdela. des eryktc^gooCciCcbeti' 
Coinmejuares ao«. Aber die kryrtallinifeh derben wad^ 
die dlchien iMineralien» als bej weiten» die btaSgben/ 
/ diefe Und es ▼crzugljeh, a» welehest hier dio Rauft fict^ 
eer£»ohen £d1) ; und dabe|r im dann Rec, gae fehr, weoif 
er glaubt ; dab die bildliche Car&ellnng bey drgiWfrffi 
blofs auf UmriCs nndr Farben befchr&ikt fey. De|»i^4iie 
Berefaaffeaheit der Bracb- vmi AbCandemnge* JE^pc^in^ 
obfiHebe eben, uneben,, moCohligy fplitterig^ iafeng, 
ftrablig, erdariig^ matt oder g}äoeend£red, deegleiebfi» 
die BefchafiRBnbeit der abgeforderten Stackti (aüea lehr 
weCemlicbe Merkmale ) imd, nebf t Umrifs nn4 Farben^ 
anerdinge wirklieb derftellbttre VeÄ^UtiitOe; aber ifie 
verfcbiedenen Arten des Glanzes gehören zu d^. 
lebwierigeren Ausfuhrungen ^ bey welcheir hier ont d^ 
immer neoh etwaa zu wOnfcfae» übrig bleibe. Dielm 
mitnnter siackwendig eintretenden Vnrellkom^enktf^ 
tea kemmt nun aber f Ar die gemeinnützigen und am 
•f terftes Beb Jbidenden' Foflilien nadb Oebirgsarten das 
kleine Mineralienfcabinet mit feinen nacOrlicben Eltern«' 

Jlaren mt- Hülfo f. nnd> ei^inzt ^sne imreUIcftndigen Vor* 
eUungen. Wenn nm» aneh die Abbildungen der Ta* 
fein niehs durchaua cUe skarlteltbare Merkmal^ der Mi^ 
neraKsn aofti)iend zeigen ^ fo rerdsenr dech gewi& dee-* 
kalb niehv dar ganze Unteiaebmen unnArzt/ch oder un* 
genüglieh genannt an Werden ;^ Jbndem die Tafeln der 
i>^neralegie gewibren ais ein rnttkodifehef Bitierliu^k dea> 
Anfänger ieiBver den Netzen » da(s durch dveCe Abbi-. 
düngen feine Vorrt^lhmg ven den Dirgext Ina' rieht ^; 
^eiCr hingeieiiet wird > indem &e den naiürüchen Ver- 
käitnifCen fe nah wie mägkch treten « waim iie fblche 
auch niefat durehamF voUkommen erreiehenr Wie weis 
ea hierin gebracht Averdex» kann ^ diefs darf aar erft üa. 
der Folge t nicht aber y^vat fchon beym erften A^iänge 
beurtheilft werden. Mipbt jeder kan» alle flKnenHiei» 
befitzen ;: fehr ineld muffen lieb begnügen ^ fdcfae am-, 
oder das aoderemal in fremden Minere^ienkabineten ge^ 
fcheff zu haben ; dieCeV Ailehtige Eindruck wn^ aber 
nacb einiger Zeit ziemlieb wieder TergeGfe»,. oiid ^waa 
dienen Bilder daau ^ die gehabten Eindrücke wieder ee 
wecken und die VerfteJlung «a leiteir^ Abbildungen 
kötmen freylieh nicht die Harte „ die Sebwete^ die Zer* 
l^engberkeit ^ Peft igkek , 2e rreiblichkeit y Seh melz- 
barkeitetc- darfiellesv diefe VerhältniCfe darf man )a 
aber aueh bey Befiefatigung A*emder Aüner^lienkaibiirfette 
nicht erproben ;: man mutt lieb anch, wie bej den f^ 
Mh , mit der Anficht d'er 9tücke begnüge». * Matuntsff 
kann aneh wohl' eine UnveDkommenheit der Abbi}(huif 
in der Unvolikommenheit das bey der Abbildung; zun» 
Grunde gefegten» natürlichen Ezemplares üegev;^ dMith 
mich (aft hieb »of meme eigene Sammlung unddi>7en]p> 
gen einiger meiner Freunde und Bekannten btlchr&n* 
ken mu&^ und daher die abzubildenden Stocke vSAx 
nnmer Prachtftücke Andy welche äffe cherdkterifiiiCc^en 
Verhältniffe ai:flFalknd d'eutlieh zeigen^ Belwzcr toO' 
enfebnIichcR MmerorHenkabinetten, welche zur Beför- 
dkran§ diefef SiudiitfPS etw«^ beitragen woilcn«. wüw 
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ammchd9herznmht»ibtttnT>i^^ wen« Q» 

▼olvtVttti an, uocl Yermöge diefer offentliclien Bitte, dem 

ftfi'bl. Sichf. prifil. LÄdes-Indaftrie-Coniptoire xu 

Weimar fehenere Folfiliett und Gebirgsatten m fchSnen' 

cbarakterifufehen Stücken auf einige Wochen zokonv- 

men laffen woUten , um felche Ton gefehickter l-iand 

«bbSdeti laffen zu kfonen. Für die ToHkonmien gute 

FVbattung, emdi bald^e und pertofreye Zuruckfendung 

der mir^etbeihen Stücke , find der Un Legatk>ns-Kath 

»irtB'ck und k*b Telblt Bürge. Hey der fpeeieÜen Be- 

fc^^bttngder St&eke m dem Anbange xu den Tafeln» 

wurde dann ->cdes«»ffl angefahrt werden > in vreffen 

Sat»«if ang diefes Icböiie Stück ücb befindet, und durch 

weCfeti OQrte es miigetheilt worden ift. — So wÄrde 

•s mir z.B. fehr oogencbaor feyny gegenwärtig zur Ab« 

bildung mitgetbeilt zu erb alten : ausgereicbnete £zem* 

plare von orhntüUfcktn Nephrh^ nnd' Südree Beilfieiw 

*oder Fnnamu^ Steht. Von Ltwunntj oder Sattffmrh\ oder 

fogeticnnten tnageren fcbweizerircben Nephrk oder 

Jade* Von gfaßoem Petifparke. Von Amilcimi oder CuhiM. 

y^ Meklziolhh , dichten Zfo/irJk, Croealhk^ und tyro- 

ler rothen Zeöthk' Von Fleurieatt'i Mttilit. Von Mei^ 

»fr; und Tafillfafk oder SchMalßein^ Ven lektkyofkrkah 

mir oder Afofkultitk^ und Ltnmonir. Von Ckabafin oder 

KkembMds^eolhk* Von Frtkmit; Dipyrj FmrMtkiu odwt 

Scafotirk. Won M^erntrit oitr Arctidr ; yon Buelafe. Watt 

Sfodmmnf. ^hn Eftdoft mäer AiBmkh^m und JhdUr^ 

^Von yefüvfam; Mnktoit xxni Brmtnßtüikieftl^ ton Tüfa^ 

^ühir. Von Aupt^ blättrigen^ fdblackigen» und Corc^ 

lifh; und T^tm Hypfrßfnt odeV U^ad$rifzker HBrnUencU. 

^^ Dafc kl dem »ftep oryktr Hefte, der Tafeh» die- Cha- 

rakterilkik des Augfckieferf^ eine» nett «it%eftelltetK in^ 

terefifanten FoEUt , entb^teii ley, bitttt^iiebenbey wohl 

Ueinerkt werden litanen. In der Recenfio» Etebt übr^ 

gens Zeile 4 roir No. f an abwäru wobl nur durch ei- 

ni^n DruiÄlidder tiOud'^ch$rimrüpm fiatt äkdiftkertltu^ 

Wae Nor a^ lfm Reeenfio» des iften Heftes de» 
drykiognoftiCehen Commenrares betrifft %■ fo ftberlade ich 
es erfabmcir Mineralogen , dir eigentbfiinückeD Anfich-^' 
ten deffeTbcA felbft aufxoJfmden ^ d« Rei. dergleieben 
Jl^ecieü niekr erwibatr — - AnCierden» nuif; Zeile 9 der 
Kecenfion toii No. o^ ai» abwarte entweder das Wort 
mikn\$fek$m we^gertricben werdem , da da$ Gefirgte £ch 
•■f cUe erdartigen OrundnoflFe u^ierbeupt bezieht ; oder 
Rec. hätte, wie S. 9 des Corojneneares frebt , fägan £>!• 
' len:- fir die akü^ifrk eriarrkgen ^ fi wie für äe erißrrigen 
äktdifirenitn ckemifck reimetr GrmK^offe etc. — Ferner, 
•fogleieb Jbr. ßigt^ daC» der Ton mir aiifgefteüte Charak- 
ter der ^mafa»- oder akalifcfa*- erdartigen Feffilien nor 
Hae negatireB Merkmalen beftebe t fa wird ein )eder le* 
fer von S. ri bis 90 des Commentares Tonr Gegentbeil. 
Ach überzeugen; acber audr di« negatiVen Dterkm^re^ 
£nd* hier ekiifeh^idend, weil Foffiien andSerer Claffen 
dtadorcb geradezu^ ton d>eCer erften CiaCTe arusgefchloT- 
fcn werden«' • Her; ^aubi übrigens, da{s dieBefcbreiF- 
bungem der Foflüien des erften mftes für ein Lehrbuch 
SU weif^äiQf rig. etitwerfsn fayen \ und meynt ,, (e^t tve! 
seu Torei^^ ,<> daß der Aitf an? die f es Comnientares em 
"Werk ohne Kade evwerteo laJIe v und dai» die ia diee. 



FeTger nen&wvndTg w«rdend^ NacEKrigie «Oftl Säiflt» 
das NacHfcblagen Ib unoeq^ueiKL machen doriten ^ wi« 
bey Re»fiem Jttineralcvie. '*" — Hrrrbey gdit abermalk 
R0e. >ron Mfchen Vorftelluifgen aus. Der CemiAentav' 
ift kern Comvtnüum^ fondern hntfsquet^ i^r Lehrer^ 
(und Z\rar nrche fcJofs auf Oymnafien) zuf Erliuterung' 
irgend eines Cotnpendiuifi*s. Einen Leitbiden oder eil» 
Compcmdium fQfrdenZab<Örer und zur febnelieresOberr 
fieht fftr Selbftlernende werde iclv erft dsKin geben> 
wenn mehrere, zur Zeit hock nicht hhil^g^ieh: er-« 
forfchte, Foffifie» diefer erften ClaCte dureb eigene Unv 
terfuchungen und eigens rennlarsie ehemifcbe Prüfunw 
gen zuverl:ifüg beft>ionit leyn werden ; inzwiCchen ina^ 
■ran fich eines anderen kurron Compendium^s als Leit^ 
faden bedienen. Mein Gnmdfatz ifi : hffer fpärer äh 
mnreff gtben. Dafs aber ler. und auch das. Püb1icnt«r 
Ton dem ineinandergraifenden Zufammenl^ange des 
neuen Planes noch nicht htnläng^idi unterrichtet find ^ 
hieranf find biofs die Zeitumhände fchnld; bey allg«- 
mein wieder eingetretener F.ohe und migeft^terer 
Theilnahme ao wiffenfcbaftUchen UnternekoMinge«. 
wird erft der aus^rHebe Plan der Ganzen dem Publi- 
cum rorgetegt , bis dabin aber nur lahgfam wrgefchric- 
tcn werden. — Der Cbmnsentar its Minertlreickes fort 
idlerdings da» werden , für Was* ihn Rec. ( der Hiaimel 
weifs warum« denn befondere Grütide find nicbt enge«' 
geben) zur Zek nicht angefehen wiCfen wiHv nämlick 
ei» rotlftändiges md mit MnTilngHcher Kriiii^ .bearbel' 
tetes Handbuch der FofllTienkimde uxvd Oebirgikund» 
(der Oryktognofie und OrognofieJ; kefcicsMregs aber 
der minerak>grfcben ^ographie und Geogno&e* i>ee> 
baüfo werden ärueh div fe^geirden Hefte die* nsfrürlieh» 
Gefcbichte. (oder Hiftoriogtaphie^ der Foflilim nnd Ge«- 
birgsmokffen enthalteir; eine l\ubrik y welche der Rec^ 
it% Reufiijkkew Werkes »ittdriiekHcb bey d'emfelben afo*^ 
rtrtmfhgt erkläre haf. Dem Comcnantare vrird dann M. 
zweckmälsiger Voltftändigkrit ckhis abgeben; denft.' 
die maibematifcbe Anwerfung, dfe' der Struetw der«- 
Kryftdigeltalten zum Grunde liegenden G^feize aü'liä» 
rechnen-^ ^ehOrt nrchtzu einer populären Schrift^ Ei- 
ner meiner Freunde^ ein fefar geCcbäizter Naturfot^ 
fcber, wtrd'iedecb in einem befenderen kleine» Werke» . 
m Kurzem diefem BedürfhifTe abgebe^fen beben^^ t» 
dafs ich in diefer HhiCchi Freunde H^ minersdogif£cheai 
Studrom^s, welche Zu dergleicBen Berechnungen hiiK»r 
längf iüfae meibemiaiircbe VorkenntnirTe irftie haben, nur 
auf diefes Werk und aal das Hiau} (che zu verweKeti »ö^ 
thig haben werde. — Uebrigens fuhr, nm den Vor«' 
wnrf der Weitläiifngkefr rtpn mir abzulehnen , S. 99 de» 
Commentat-es ausdrfiickG'ch fchon snim Veraas; „di# 
f^derjürhn iar etße Ir^aMiUru FeßS /jf , wtkltef ick 
„zar hearheitiw h»tte: fo hakt ich prkk a^fic/ifim^hq ErUä^' 
„ retrf iir^yertuthnkffi' der Kryfiidlrftnontn mni tut dtam 
s^ft'dtkfgeir Kttnftwbrter ttwat litrger ütrweiU^ tu. VoHf^ 
I, emr an fitzt ick diefe Erktarnngeü ah Mpmnt ^nräus^ 
f^iurd toerie weniger mnfl^irditck zw f^erke gihe»^^ Ick 
mufs mithm bedauern, dafs Rer. dicfe Steile entweder 
»berfcbla^^pmr eder TcrgefTen bar. — Ferner find }» 
▼ielfirch gröf^ere Werke« a^s d^r Commentar denGr^n^ 
SLea (eine» la&aits seefa ffut nie weeden k^nn^ giuckiich 
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d(cr ktJASßiSAen liieratur^ um Co mAr^ Ja anclt lu» 
fetst keioe italittnirche Handausgabe vorbanden ifi, wel« 
iKeler Forderung' gaoz emf^räche.. Der Hevanisge- 
Im^ deshalb bey der forliegenden Aixcgafae derCelbei». 
jenes BedürfniCs Toraebodiob' im Auge gababt» Sie ent- 
^Jiality den» Plakift unterer Umernehtnung getreu »iuel^ 
nur den bdEten und correcteften Text m eine« treuen 
Abdrucke^ foiu)em auch in eineua» z^weckaiäXi6igen> ge* 
^drängten , aber nicbt kargen y Ausluge d^as Wefentlicke 
alles deCTen« was die vorzüg^Ücfa Iren' älteren nndlneue' 
x^vk C^mtneiitatogen ;kuv EKkiärung. dieCsF evkabenei» 
«od tieffinnigen Dichtung gelei&et haben y in fc fem es 
xun» Vorlieben des Textes notbwendig itt. Aafcer dem, 
was bereits der Titttl ai\g\e}^tr ^ find d«Bv zweyten und 
dritten Tbeile noch einige intereffante , die Literatur, 
die eeCabithte und' Ehtlcehui^ iß» Werk» ttetvefiendr,. 
. Hachnchten vorgefeist«. 

;i(ena^ ins Oatober 1807^, 

Frierdricb TttymmmuMm 

* • 

IL Antiftrit £fc« 

Jtw i^r miBirdlogffiht PmUtcmwi^ 
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A, L, Z., hißncUicJu Rtcuifion des tfteu §ruktogmßifciuft 

Uefa99 flbi' Qomm€n$§!rep nwi der Mofelm de^ 

Mtmrtdr^kep^ 

Die & 795^ dlef^ Keoenfion gathan« AeuSerun g enf 
Wweifen tcwav die Zufriedenhets d^g Rec^ xni« dem we«* 
JiantlicbCDen Inhalte die&s^ rHen eryktegnoftirc^en VttS- 
tes^y. undadit. dem darauf i^rwendeten Fieil^e;; \Telc)ift 
Aeübemingen iilr nsiek djs befobnendite Aufoiunternnig 
zu fernerer 'niätigkeit find.. Auck bin ich^ ▼eUkpminen' 
«berzeogt : de& die Erinnerungen;, des Xrc. keioes^vo- 
fss ac^ Tadelfiüicht ,. fimdlam wirkUeh an^s iudiTidiiellifi» 
YorfteilangeD und indÜTidnellen Fürwahrkalven ent^t 
j^tqnfgeuy ufid^ {überhaupt j(oc gemeynt iAnd.- Dst y^ 
docli mehrere derrelbcHCi,. fe wie üe d» fiefaan.y lelbf« 
gegen Abliebt unci Witten des jR^r. das Ful^lieuivi irre 
leiceo., undi^em gansen Unteniefaoien fcfaonr im Begin* 
neu- den grö&ten Naphtheä bringen könnren *. So glaube 
teh^ es &r guten" Sache- UKbr noch- als mir felhft fbfau)»^ 
dag'^u leynv gegen diefe orrigcn VorfteUnngen des Rec*^ 
das Jfötkige su erinnern. 

Dfe Abbüldungenr d^r CegcnftanJe des MineraKrei- 
eB«v find «il^Brdingff div JebmerigSien in der gansen 
Vi)<Slcfa«ir Nafurr^ldtrur^; und gilt es Bier — befen- 
ders' immer mehr in der Fbige« dienn ailler Anfang ift 
Iciivmr — ' das riibm^icÄe Befirebim:- um scu Wrfucben,. 
was dte Kunft in diefem Fauhe atrsznföhren rerniag.. 
AUt med jftdc Mmrditft auf den erl^en BKck Tt>]lkoni*- 
■seD erkentitar darzuCteBen , termägen Ma^ und Kuk 

{ferfteebar eben fn wenig ,1 als nicht a£r und jede menCeli« 
ck« GeCchter (wegen Mangel an q^lhWerxd herror- 
^rjogenden auszeichnenden Zügen)- leicbt uncf be. 
Jiiromc erkennbav dinrebr Malere y und Stich darlieUbar 
Änd^ Aber bey wemm die neifVen Mrneralren crlai>> 
(en: ihrer BeftfaaAänbeit nacb eme erkennbare Darftel- 
long durcb CVabftidie) ,. Aetakunft und Pinfei- Gerade 
die repiniKAigjm GdkdMUy oder Krj&alfe find «s.«^ 



^tKcH nie!it| welcbe dvqtck jeeTttrirte BSIier ia deu^nn»f 

lein dargeftellr werden follen: denn für diefe tm^arnj^ 
genügen bib&e Uoiriffe,. uMdiefe niadiea.die O^mih 
fttade der ErHlafeevnufstafela. des <MryktD|pio(QCdi€li' 
Coininemares aus. Aber die kryftalliniCeb derben «nd^ 
die diabsen iVÜneratten^ als bej weitem die lUlufigben^ 
/diefe Jlnd es Yorzügiieh, an welcbenr hier dif Runit fick. 
iMr£»ofaen £ull i^ und dabe|r ii:rt dann Are. gaa- fehr, weoif 
er glaubt: daCi die bildkcbe Darfteilung bey d^aaidbftt 
bio^ auf Umriti und Farben befchrftikt Cey. De|nikl&* 
Befehaffaaheit der Bnusb* vmd Abfeoderttng»- J^pd^» 
obColebe eben, uneben > vulbhligr fpiitterig^ ^ferig, 
ftrablig« erdoriig^ mau oder giskiaend find, dieagteiebfi» 
die BefchafiRBubeiti der obgef<mderten Stückei (aües lehr 
weCamliehe Merkmale) imd, nebft Umrifs uniiFariiany 
i^erding» wirklieb derbellbwe VeahaltuifTe; iftier dim 
verfebiedenen Arten des Glanzes gehören zu d^n 
lebwierigeren Ausfuhrungen , bey wetcfaen hier und la 
isaaieir neck etwas zu wäaCcfae» Obrig bleibt. Die&& 
mitunter neckwendig mitretenden Unrollkomudenk««» 
ten kemmt nun aber f Ar die gemeinnOtzigen tmd am 
if terften fieh fiadenden FoffiUen: nmd GebirgsaTten das 
kleine Mineralienkabinet mit feinen nasarli&en EKcm« 

{laren su Hülfia r und erginzt yenr «nreUftftndigen Vor« 
teUuagen«- Wenn nun aueh die Abladungen der T^ 
Sein niebs durckana aUe darfteltbare Merkmal der Mi*^ 
»eralven aoflh)]end aeigen y^ t^ rerdiene dech gewib dee-^ 
kalb niehs dar ganze Untensefamen unnfttzucb oc£er un* 
geneglieh gienaanfc au Werden^ tondem di^ Tafeht der 
AJ^eralogie gewMtren als am meskodißhet Bitderh^kf dem 
Arifä^iger immer den Nutzen ^ dals durch diete AbbU-. 
düngen feine Vbrrulking Yen den Dirgext ins rieht^^ 
GlelO hingeleitet wird > itidem &e den natürBcben Ver- 
kMtnifEen fenah wie mögkch treten ^ wenn lie folcbe 
euefa aiefat durehausF YoUkommen erreicfaen.^ Wie weis 
es hierin gebracht werden kenn^ diefs darf Aar Mrft hk 
der Felge ^ nicht aber )etzt fbhon beyur ef&en Atihmge 
beurtheijt werden. Hi<du jeder kann alle IKKiienrffen 
befitzen ;; fahr ▼leld muffen iieh begnügen ^ Iricfae am-, 
oder das anderemid in freasden Mineralienkabineien gi^ 
fcbe» zu haben ; diele# Ailchtige Eindruck wsrd aber 
nach einiger Zeit »emliek wieder Tergeffen,- uxid dann 
dienen Bilder dazu » die gehabten Eindrücke wieder zv 
wecken und die Verkeilung am leiteiTr AbbüiKtngen 
kötmen freylieb nicht die Hlrte » die: Schwere, die ZeiF- 
l^engberkeii^, Feftigkek , Zerreiblichkeit , Seh mala* 
barkeit etc» darfielieny diefe Verbälmiffie darf man fa 
aber auefa beyBefiefatigung fremder AKner^lienka^ufette 
nicht erproben ;. man muu lieb auch, wie bej den f^^ 
fclil y mit der Anfieiit der Stücke begnügen. • IlAitunttf 
kann auch w^(ih> eine Unvnllkommenheit der Abbüdunf 
in der UnvoDkommenheit des btj der Ahbtldun^ ziuo^ 
Grunde gelegten natürlichen Ezemplares Kegeaf^ da jck^ 
mich iaft blefb wif meme'eigene Sammlung vmddiej^^ 
gen einiger meiner Freunde und Bekannten htlchrSa* 
ken mvküy und daher die abzubildenden Stöcke ni^i 
nnmer l^racbtTtücke find» welche adle cherekterir%\tchen 
Verhältniffe ai:fFälkxKl deutlieh zeigen. Bebzcr Ton 
«nfehnlichcn üü^merallenkabinetten , welche zur Beför- 
derung dieSef Stttdiumi eiw#^ beitragen woileat wür* 

dra 
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TotVAltt« an, ttoä vermöge diefer öffentlrchen 'Bitte, dem 
Tat*b). Sicbf. prifil. Läfides-Indöfme-Coniptoire aru 
Weimar fehenere FoISiiett und C^ebirgsnten m Cch6nen^ 
cbarakterirüfehen Srftcken auf einige Wochen zakomr- 
men lafTen trollten , um fclche too gefcfaickteir Uand 
al^biden lafUh zu kdntien. Für die voHkonmien gute 
FVhaftung^ aod» baldige und poriofrcye Zurücfcfendung 
d^rmirgeiheiheD Stificke, find der Ht. Legatxons-Kath 
Birta^ck und ick fdbft Biirge. Hey ^w fpeeiellen Be- 
Ic^ul'itf bttng der St&eke in dem Anhange zu den Tafeln, 
wurde dann-iedfsmar engeführt wcrdcii^ in \reffen 
Samtfdong £eies Ichöhe Stück ficK befindet, und durch 
wefl^ Oüte es miigethwlt worden ift. — So würde 
es mir z.B. fahr aogenefam feyn , gegenwftrrig zu^ Ab- 
Mldung mitgetheilt zu erhalten : aasgezekbneie Exem- 
plare Ton orhnuUfckn Nephritj und' SQdfee Beilftthi 
oder Fnmmm^Stetn. Von Lemanft, oder SaWjfMrh\ oder 
fbgenannten mageren fchweizerifchen Nephrk oder 
Jade. Von g^ßgem Petifpathe. Von Amilcm^ oder Cuhicit. 
"VtM MMziolnh y dichte» Zfofif 4 , Crocalhk^ und ty rot- 
ier rothen Ztötitk Von Fltutieau's MeUüit, Von M^nh 
mtf xmi Tafiljfafk oder Scktuilßeim. Von Itktkyofktkah 
mit oder Apofkutitk; und Lmnmnit. Von Ckabafin oder 
JihembMdsieolhk. Von Fteknit; Dipyrj Pmrmnkm od«r 
StajsotirL Von HTert^rii odtr Arcticir ; ron EucUfi. Von 
SpifdMmnt. Von Ejmiote «der Aiamhie^m und TkaBir; 
Von Vefiivhm; Mnktoit nnä ßrmnßemkitfil^ von Htpa'^ 
s,oRr. VonAupt^ blättrigen^ fdblacklgen^ und Ceecd^ 
Uvk; und TCHi Hiff4rßfnf odeV tahrai$riliker HBrnUencU. 
^>— Dafc in dem iftep orykt, Hefee. dev Tafehi dier £hsh 
rakteriltik des S^gfektefirr^ eine» nett «it%eitefiteti iO' 
tere^anten Fotfils , entlblteil fey , basten aliabenbey w6fal 
Uettierkt werden können* in der Recenfion bebt übrW 
gens Zeila 4 rott TÜo. 1 an al>wäns wohl nur durch ei« 
nvn Eh-udüalder äBM^hirdtrugi» fiatt ^kdifikerdu^" 

Waa Nor 3- die Reeenfio« des vften Heftes da» 
«rykiognoftifehen Commextcares betrifft v fo ftberlaERe ich 
es erfahrnen Mineralogen , die ei>genehüBi2]!cken Anfich-»' 
ten deffelben CeH>ft aufsulinden ,, da Rei. dergleichen 
l|^rciell nielic erwftbcitr — - Auberdt» mu6 Zeile 9 der 
Becenfion von Mo. %, ai» abwarte entweder das Wort 
Mn^^cken wa^geftrit^hen werdet)^ da dad Gefirgte £ch 
»af die erdartigen OrundHoffe ii4)erhaupt bezieht ; oder 
Ret, hätte, wie S. 9 des' ConsJnentarcs freht, färgen fbl- 
lent fhr die akgi^k erttartkgtn^ß tvitfur täe triirtigen 
tHudifirentkn ektmißk rüntv Grmt^offe etc. — Ferner, 
#bgleicli Jbr.. ß^:- data der von mir aufgefte^IieCharak« 
ter der ^meiia oder akalifch- erdartigen FeC&lien nur 
ana negativen Merkmalen befiehe ^ f» wird ein jeder le- 
fer vcn S. f I bis oo des Commentares vobv Grgembexl. 
fich überzeugen; aber auch die negativen MerkmiTe^- 
Jrud hier ent&b^^idend, weil Poffiien anderer Claffen 
dtadurcfr geradezu^ von* dieCer crimen CiafTe ausgrfcbloT- 
Jen werden«^ Xerr ^aubt übrigens^ da{s dieBefchrei^ 
btingem der FofQien des erlten Ifeftes fär ein Lefirboch 
»o weit'äAiffig. entwerfen feyen j und meynt ,, (tahet viel 
gen voreiHg^ ,<idEaIs der Aitfancr diefes Commentares em 
Werk ohne Kade evwtirtei» lalle^ imd da& dk io det 
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FUTge neitbwvncSg w«i»dcfnAm Kacbtr%er «m]t Säifat^t 
das NacHfchlagen fb unoe^eiEL machen dürften ^ wi# 
bey K«9^eifx MineraWie. '^ — Hierbey gdtt aberma^k 
R^c. von falfchen Voritellun^gen aus. Der Cemmentar' 
ift kein Comftndium^ fondern HSlfsq^nltt ßir Lehrer^ 
<uad Zwar nrchc blofs auf Oymnafisn) zu^ Erläuterung' 
irgend eines Compendium*s, Einen Leitfaden oder eiai» 
Compc^dium für den Zuhörer und zur fehneUeren Ober^ 
ficht fftr SelbftlerneMde werde icla erft dsKin geben, 
wenn mehrere, zur Zeit hock nicht hfol^g^ieh: er«* 
forfchte, Foffilien diefer erf ten Claffe dureh eigene Un^ 
terfuchungen und e^g^ns vemnlafste ehemifcbe Prüfung 
gen zuverläfixg befiKonit feyn werden; inzwifchoi ma^ 
man fich eines anderen kurzen Compendium^s el« Leit^ 
laden bedienen. Mein Gruridfatz ifi : hffer fpänr a/r 
mnrtff geben. Dafs aber Srr. und auch da^ Publicui* 
von dem ineinandergreifenden Zufammenlfange des 
neuen Planea noch nicht hinlänglich unterrichtet find ,, 
hieran find biofs die Zeitumftände fchtrldv bey allge* 
mein wieder eingetretener Kofhe und migeftik-terer 
TheHnafame an wiffenfchaftlichen Unternebmungen 
wird erft der ausfohriiehe P?an der Ganzen dem Public 
cum vorgelegt , bis dahin aber nur larrigfam voPgcfchrit- 
tcn werden. — Der C&mmenfar iss Stinerafreickes fort 
idlerdirngs daa werden , für Was' ihn Ric. ( d^r Bliiimel 
weifs warum, denn befondere GrOFiifde find nicbt snge«^ 
geben) zur Zek nicht angefeben wiffen wiH^ nämlich 
ein volÜtändiges and mit MnTstngUcher KrlüU besrbev 
tetes Handbuch ier FofixHenkimde uxvd Gebirge kund» 
(der Oryktognofie mid OrognofieJ; keineswegs fcber 
der Hvinerälbgtfcben ^ogiraphle und GeognofiNe^ £>ea> 
haüb werden arueh die folgende Heftar die' narürlieh» 
Gefchichte. (oder Hi&oribgt apbrejder Foffilien tmd Ge- 
birgsmeffen enthalfenr; eine l^ubrik» welche der .Rec^ 
iitt Reufii/tktw Werkes 'eusdri\ekHch bey d'emfeiben ate-^ 
termifbt erkläriT hat. Dem Commentare wird dann a» 
zweckmäßiger Vollftändjgkrit ckhfs abgehen r denft. 
die mathematifche Anweif ung, die' der Street er dev^ 
Kryftsdigeltalten zum Grunde liegenden Gefetze zii'l»ö»- 
rechnen-^ ^bört nrcht'zu einer populären Schrift^ Ei- 
ner meiner Freunde ^ ein fehr gefchätzter Katnrfovh^ 
fcher, vm-djedech in einem l>efenderen kleine» Warke^ - 
m Kurzem dielem BedürfhifTe afrge&e^fen bebeni^ I» 
dafs ich in diefer Hinfiehi Freunde äe$ mineraJogtCcbtaa» 
Studrom^Sy welche tn dergleichen Berecfanungen binhr 
lähig'icbe mstibeiiÄiifcrie Verkennt nifTe itfAe haben, not 
auf diefes Werk und auf das Hau\fche za verwerten nö*' 
tbig haben werde. — Uebrigens ftehr, nn» den Vor- 
wurf der Weitlänfngkeft von mir abzufehne«, SL 99 des^ 
Commc^nta^es ausdrüüicklSch fcbon zum Veraas; «di# 
fiierjSrliow ääs ttße ir^allißrtt Feßlt ißy nnkker ick 
^^zu itarhhiif h»M: fa A^h ick pnck a^ßclitlftkhiq ErUa^' 
„ rmig ier^yerkUfff/rp der KryfittUißtnonem nni JUf d*&» 
^Hdfkfgeir Kufxftwbrrer ttwat liftger turweik^ €U. VoH^ 
y,»iflr an fi'txt kk tü^fi Erklar fngtif als MemmtoräHf^ 
f^üml werie tteniger rmß^irdikk zw J¥erke giktt^^ Ick 
mufs mithin bedauern, dafs Rtr. dicfe Steile emweder 
«fberfch]a;^ptn eder vergeffen hat. — ' Ferner ßod ym 
vielfafch gröfjtere Werke t a^s d^r Commentar den Gräa- 
zen Coiine& tnfiaiiia SdGfa fgat nie wezden k«cn;, giuckiich 
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«^ ^nAe ^>t9cht wei;flear, watuid will jSec» zum Vfor- 

aus fcbon an der VoUendung dieCes Caminentares zvvei- 
tfaln? '— 'vi^ufib Tchäut gerade das aUmäli^e£rXcheinen 
dleiCoannentare« .io Heften gegen die fonft unyenneid- 
jicl^ea Nachträge »n neuerea >^tdeckuiigen und Beob- 
achtungen rfür j«id«n Band ; die daraus enifpringtenr-e 
Unbe<j.uei»Hchkeit im X.Tel)rai»che küiin^nur Werke tre^ 
ifen, welche auf eimnaJ ganz erfciiei?\en. Alles diefes 
hat Rtfc. nicht bedacht. -— Für dV Kt-yfiaUifations- Bo- 
l£cbreil>ungen eine Xbey binläng!ica«ir Genauigkeit Jen- 
XK>Gb zuglseichj einfachere und bündigere iMethode aus- 
ifindig zu micben, dief* Verdiei»Ct wiil ich Rsc, übenal- 
len.: denn ich liabc ein für allemal belcbloffen^ hierbey 
Dach iV.erner*s allgemein in Teuvfchland giiltender Me- 
thode za verfahren. Hat ja docb Karß^n felbXt der .üe- 
|)et{etzans von iAi«if'/ Werke diefe Befcbreibungenxlei: 
Ki-yfiallgeftaken beyzufügen für nöthig'e rächtet. Dafs 
jmaU fich aber nicht bis ^zum Rqpffchinerz .anzu£tren- 
•gen und bis zur Ungt^duld zu ermüden bi^uche., wenn 
man im Commentare die Kiyrtallgefialten feines FoffilSy, 
Xz» B. des Zirkön's^ nachfchlagcn will, diefs wird man 
•Jcicht Jbegreifen , wenn manvCwas Rec. beftimmt aii^u- 
lühren re^nachläGfigt hatj hiermit erfahrt., dafs famnit- 
Uche Kryftallgefialtcn-dcs ZirkoiirS iind hyazinih*s, (und 
fo-in der Fpl^e. auch der übrigen Fofülien) auf den Er- 
jäuterungstafeln deutlich und vonftändig abgebildet iind 
ciuR^rirt und« Hat jnan mithin ein in Frage befangeneis 
Fcffd nach Anfeitnng d^s .Comnientaves ^er OalTe umi 
Ordnung nach ^beftimmt.: fo braucht man keinesweges 
fämniUicbe Kryftallberchreibungen der yennuthUchen 
Oatt ung des FoQils durchzulefen , "fondern man Jieht bkrfs 
-die Kryft all- Abbildungen auf der prlüuierungstafel nach ; 
^nd hat man /diejenige KryPtaligeftalt gcfundcai, welche 
^deni in Händen habenden FoCIllc eigen ift.; fo .ver.weifet 
A\» Nummer -der Abbildu« g von felhft auf die .ausfülnr- 
lichc Befchreibung diefer Gef^alt im Commentare. Die- 
fer Weg ift gcwifs der iürztxXtc , der .iich der>ken läfu, 
t)afs Rec, den umgekehrten Weg eingefchlagcu V.a:., da- 
für kann ich nicht,, und ift es feiiie eigene Schuld. 
Auch t^jltt^ Kec. (ü// fehr .itcfentUck) überhaupt nicht 
Terge&n feilen, dem Publicum bemerklioh zu jnachen, 
^ dUls man iwiX^ommemare auch die W^inkel,- welche die 
•KryCtallifaviafnsfl^chen eines jeden Kryftalls unter ein- 
ander bilden,, nach Hauy's und anderer Berechnung 
und MejXung in Zahlen genau angegeben iindeu — 
Zeigt dann Jas zu unter fuch ende kryftallifirte Foffil 
«eben «diefelben Winkel, ^nd hat auch übrigens -die 
Härte, ^ie eigei\thümUche Schvyere, die beftimmten 
33t^chaänge .der Blätter, desgleichen .den Glanz und 
4ias Veiiialten,g^en Spuren und Löthrohrhitze , fo wie 
alles diefes -eirer.^ewiffen Gattung zukommt.: fo ift. die 
Unierfuchung ▼bllcndet, das Foflil beftimmt aufgefun- 
den, und gehen flir d^fen Fall dem Unt«rfucher alle 
die andei;en im ( omjnentare angeführten Kryftallgefial- 
xen und Befchreibut^^en dieft^r Gattungen ixneiter nicius 
jin, hinderiv und erniüden K^ine&weges; fondern dienen 



in anaerenlpeciell«n FäBen ak JicTiere Wegwatfer zum 
jgewünfchten Ziele. Zur Zerfireuuijg uni Erholung 
wird, aber wohl fch wer^i ob Jemand Befcht:eibungen von 
KryftaligeCtahen der Foriilien Stunden la-)^ leCea wollen. 
Die ^li,r,JäUlerJlUJy^ tafeln des Coaiua.entire£ und die ge- 
naue An^Aiie d<2r AV^inkel der Kryftalle' find gerade das- 
jeiüge, wds in diefur i>efju4eren Hinücht dem Werke 
eii>entntMnllche Wr^ü^e und einen .eben fo ücheren ab 
beijueiuen Giejraucli befiimuit zidlchertj wie jeder ijn- 
den wird, der^ien hier allgezeigten und tiicht dan Ter- 
kehrten Weg geht, welchen Rec» emgefcUfagen zu ha- 
ben I^heini. iiätije ich fo was auch nur vcrmuiheti 
.können; fo würde ich im Vorberichte des Commenia-' 
^-es ins- belcndere darauf aufmerk fara gemacht Isaben , 
wie man .zu W^jw ke gehen folle ; ich bin miihfn eher 
noch ^u.kuric- a's fu «mftändlich ge%vefen._ Uebriffens 
iiind.auch die w^niiichften iVIerkuiale einer jeden G^t-, 
^ung und Art durch Ma befohderes -vor gefetztes ZtUken 
.aui^allend angedeutet, und unter eai;er Uefunderen l\«i- 
brik die Unterfcbeidungsrijcrkmale zwifchen den e'm- 
,ander ähnelnden Fofülien angegeben; alfb ül>erhaupt 
nicht«. Wefent liebes .übergangen. — Rec* hat ilch fer- 
ner aufserordeittlich vergehen , wenn er fagt: „dafs dal 
erfte Halt aufser der Yttcr- ujnd Zirkon- Ordnung ledig- 
iich eine Ueberiicht .oder Chafakteriftik derjenigen Fa- 
milien der KiefeLordnung enthalte, w^elche die erfte 
.üntttrabtheilnng.diefer Ordnung (nirolieh die reineren 
und einfacheren 'KiefelfofüHen ) ausmachen;-** denn 
diefe erfte Umerflbtheilunj^ reiclx mit ihren If Oartun- 
gen, blofs .bis S.. 132. —* Auf der St* 141 beginnt aber 
(jrad zwar .mit ^rofser Schrift) die IJeberlicbt der.zwey- 
ten ünterabtheüung der Kiefelördnufig ^nämlich die 
d.er tfveniger reinen und mehirfach geaiiCchten Kiefelfot- 
filien) , ^reiche noch .weiter ii> zwölf Verfchiedenen Fa- 
milij&n oder Gruj^^p. über 40 verfchiedene , vom Rec. 
.gäuzlich' init Stiiifcliwe^en übergai.i,gene, Gattung^ 
uuifafs^', und mit der l^ornbler^de endigt; an welche 
Jich in der Folge in .der dritten Unterabth^i^ung di'a 
bitterer ^^haltigen KiefeifofQiien durch den, der Hora* 
blande zunächfc -verwandten, Strahlftein antcklietsen 
weiden. — ^Rtrc, jb ata' Co niclu.einaial dem Publicum 
voUftändigen Bericht von dem wahren Umfang» diefes 
Heftes enhoilt. — .^ ^ 

Diefs find diejer.igen Bemerkungen, welche ich, 
um fchädllche Vorurtheile 'Und nothwtf.dig daraus cnr- 
Xpringende mercantiiifche JSachtheile von der Unter- 
jiehnuing abzuwenden., .öffentlich jener Recenlion zu 
entgegnen diu*chaus für Pflicln halte. Die abrigcn*E»^* 
]innerupgen der Recenfion \viil ich einftweiie» ganz ru- 
Jiig auf mich nehmen « cib ich gleich noch nmiiches ab- 
lehnen könnten denn ich bin weit davon entf«:rnt« eitv 
Buch Schreiben oder gefchriehen. haben za wollen, »» c7- 
/ches -weder Erinnerungen 2 uläf;>t, noch Verbefferuja^ea 
anzubringen geftattet« 

Weimar^ djen 26* October 1 807. 

C. C. HüherU. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Lehranftalteiu 

« 

Haltt, 

In den Hallifchen Scbulweffji hat Iich| feit der Abtre- 
tung an das Königreich Weftphalen , noch nicht das 
geringfte geändert, und ws^s hie und, da von Errichtung 

, einer MilitairfcktUe rer breitet ift^ ift eben foXehr ohne 
' allen Orund « als die neueilich in die B^rlimr Zeitung 
verbreitete Nachricht^ dafs man feit der K&ckkunft des 
Hn. Dr, Niemeyer roti Paris, der bekanntlich in keinen 
ofticiellen Aufträgen dort war^ alle Hoffnung zur Wie- 
derherttellung der Uni^erfität aufgegeben habe; Es ift 
hierüber noch nicht da$ geringfie entCchiedcn. Die 
pirectoren der Frankifchen .Siiftungen , Hr, JDr. NU' 
mtyer und Hr. Gr, Kvapp , bal)en fijch übrigens durch 
jene faifchen Gerüchte reranlafst gefunden ^ folgendes 
bekannt zu m«chen. 

„ Aus mehreren eingebenden Briefen erlebeii wir« 
daCs man hie und da ^er Meynting ift , als ob iheils die 
bisherige .Verfaffunv^ X,chr. uvd Erziekungtart in dem 
Pädagogium und cTer Uteini fcktn Schule des ^üißufuiufet 
eine Veränderung erlitten oder zu erwarten hätte^theill 
den preußi/chen Unterthänen die Forjtfetzuxig ihrer Siu- 
dien in dielen Anfragten verfagt werden würde. Beiden 

.Oerucmen muffen wir als TöUig ungegründet widerfpve- 

. eben» und können gerade das Gegentheü davon ver- 

'jQcbem. 

^InAbGcht des Pädagogiums iftTon mehreren A^I« 
terriy deren vor oaaliger Wohlftand durch.die Kriege übel 
befcbränkt ifr, der Wunfch geäufsert, daCs der Tormalt 
hier übiiche zweyte und dritte Pevfionsjfufs wieder berge- 
ftellt werden möchte, wobey die Eleven zwar völHg 
gleichen Unterricht und. Erziehung genieCsen , aber in 
anderer Hiniicht frugaler als andere leben. So weit et 

. unfer, nar tßnr eine beftimmte Anzahl bequemer^ R^um 
erlaubt, wird man auch diefen Wunfch gern genügefii 
und Altem , die Cch deshalb an die Directioa wenden , 
, die näheren Bedin^^ungen mitthei'en. - 

9, Nur das IVaifenliaus Geht lieh genötl^igt, {dne 
; Wpbltbaten fo lange einzufchräi'ken , als die von Aevn 

.neuen Gouvernement zu bofFeudea Unterftützungen 
noch nicht beftioimt find. ^löcbte feir.e itzige be- 

.f drängte Lage den Geift A^r Wohlthätfgkeit wieder 

^ wecken » durch den es entftanden und fo lange erhal- 
ten ift." 



M u n c kam. . 

In Bezug auf die Cenfur deutfcber Scbullcbriftea 

"liönigl. bayerifcher Staatcin ift bereits um 24. März 
die Verordnung ergangen» dats nur diejenigen ^Elemen- 
tar -Schul rchriften, welche die Infpectoren oder Lehrfr 

' in einer oder in mehreren Schulen ala Lehrbücher ein- 
führen , und den Schülern in die Hände geben wollen, 

, nach dem Drucke zur Prüfung und Beurtheilung ihrer 
Zweckmäfsigkeit der königl. Landesdirection, refpectire 
dem betreffenden königl. Ober • Schul • Co^imirfariate 
vorgelegt, und^vor erhaltener Geriebmigung nicht als 
Lehrbücher gebraucht werden feilen* 

/Die den geiftlichen ProfefToren am Lyceum und 
Gymnafiiim zu Bamberg zur Entfchädigung für das 
freye Quartier gnädigft zugedachten lOO fl. (f. Intelli- 
genz^latt 1806. N. 47.) ßnd nun denfelbeh auf den 
Vortrag der mit dem Minifterium des Innern ünlängft 
vereinigten Central - Schul - u. Studien • Dir^ction durch 
ein allcrhöchTtes köaigl. Refcript vom 11. März in. der 
Art allergnädigft gewälirt worden, dafs Ce nicht n^ur 
den Rückftand von 2$ Jahren baar vergütet emp&ngeOt 
fondem auch das Quartiergeld von lOO fl. bis zur Wie- 
dereinrä'jmung der freyen Wohnung ''im Sobulhaiife 

* fortbeziehen. 

II. PreisauFgaben 

der 

Komglich . Preu/Hßhen Akademie der fViffenfehs^gu, 
Für die Jahre FgoS, 1809, nnd ig IC. 

Di« KönigL Akademie der Wiffenrcbaften hat ut 
ihrer, bey Gelegenheit der Geburufeyer Sr. Majeftät 
^% Königs« gehaltenen öffentlichen Sitzung, Donners* 
rag den 6ten Auguft 1807, folgende Preisfragen theiJi 
erneuert , theUs auigef eben. 



Da fliuf die von der Phyfikalifchen Claffe aofgege- 
bene Preisfrage keine Abhandlung eingelaufen ift , und 
gedachte Frage gleichwohl eine der vorzüglichften u^d 
wichtigften ift, die man beleuchten kann: Ib ift die 
ClaCfe keinesweges der Meyntmg, üe fahren zu lalfen« 
und giebt lie von heuern für xlas Jahr i%\\ auf, mit dem 
Beyfatz , dafs de^ mit diefem Jahre abgelaufene Preis 
<4) Z mit 
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Bdit dem Tom 7alure i8ti ai^iitl^«i}«ticlen Tereixiigt vrer* 
ilea toll, und Folglich von nun an ein dofftlter Preis. • 
ausgefeilt wird> welcher entweder tintr Abkandhing 
*zuerMafint|'oder na|^h P^Ichaffenbeit der Umfiända Z4vV 
JEbben zweytif getheilt werden d'urfee. Die ClalCe hofft ^ 
tbeila wegen des Co weVt hinausgefetaLten Zeitsaaaoa, 
theite wegeA des ▼erdoppelteo. Preifes, .dafs dfe Phyüker 
iich befireben werden, eine die WirCenfchaft Co nah 
angehende Trage su beairbeiten. Sie wird hier ncch 
einmal aufgeCtefit»- damit i^>zur allgemeinen Ki^nntinfa 
^es PabHcums gelange. • . ■ . s 

Da der Haopta weck aller Natnrkimde, in fo fem 
fie Erfahrungswiffenfcbaft ift, dahin gerichtet feyn 
snuüif^den Zofamfnenbaiag der EtfeheinAngen zu ent- 
dlecken und Ach zu allgemeinen Naturgefetzen zu erbe- 
'ben ^ fo wünicht die Rteigtvcbe Akademie der WiCCen- 
Xcbaften d)e Unterfuohungen der Phyikker au# 

ai Einwirkung der Elektricitat fowoU^ als mtder^r 
rtin chemifchen Verhahniffiy auf die Im^njitat und 
Modißcttti»ni9 dtr magnetifc^n Kraft 
'.%a leiten. Sie wünCcbt daher einen Theil folgender 
Fragen dur<di Verfuche beantwortet zu fehen : 

' Zeigen diejenigen metallifchen Stoffe , welche in 
ihrer gr6fsten Reinheit uMgnetifcbe Kraft ftubem» Ei- 
len ^ Nicke), Kobak (undj wie einige Chemiker be- 
haupten > felbft Chromium), blof« Verfchiedenbeit in 
4er Starke der Kraft? oder gewähran iie Erfcheinun- 
gen , welche auf andere Moikicationen des Magnetfa» 
mus in ihnen hindeuten? Findet blols der elftere Fall 
Statt ^ welches ift das Verbältnlfs der Intenlität magna- 
titcher Kraft be j gleichem Gewicht der genannten drey 
oder Tier Metalle; ein Verhältnifs» welches durch ma^ 
netifche Schwingungen oder andere gleich gen^LC nfag- 
netometrifche Apparate in Zahlen zu beftiinroen ift? 
Welche avisgezeichnete »nagnetirehe Eigenfchaften be- 
fitzt das Oeihifch mehrerer des IVlagneti&muf Eähigen 
Metalle, wie es einige iVletp<^rfteine darbieten, oder wie 
die Kvnft es nachzuahmen T:3rfnchen könnte? 
^ Welches Verkehr kanrr durch liebere , wohl be- 

dingte und alfo bey Wiederholung gelingende Verfuche 
zwifchen elektrifchen^Proceffen und magnetifchen Er- 
scheinungen ertyi^fen werden? «Reagiren überhaupt, 
nnd wie? elektrifche und magnetifcfae Polari at aufein- 
ander?. Zeilen magnetiCtte Metalle elektrifche Erfchei- 
jmngen oder Ef) Wirkungen auf den SauerfrefF (nnd 
StickftotT}-der Atmorphä^e, w^teh^ diefelben unmagne- 
^ti£rten Metalle, unter völlig gleichen Bedingungen, 
nicht gewähren, nnd welche daher dem Magnetismus 
allein z z«iicbreiben fi.d? Heagiren magneii&rte Me- 
^ talte in galvanifchen jbCeiten oder Tohaifchen Säulen^ in 
welchezi die lebendige Muskel und Nerrenbfe^ a:< Ket 
tenglied rorkommt, auf diefe Fafer. anders , a<$ es die- 
le) ben ihres Magnetismus beraubten Metalle durch b^o-* 
ben etektrirrhen und Ojcydation« Proeef> thun wütden? 
I>8~Koble ^ SchvreFeJ mid Phosphor, hi^gewiffen 
^. fceftjmm'en VerhäUniffea d*m Eiüen «og<»fe^zr, rlaOTethe 
\ nicht blofs nicht unfähig machen, msgnetifch zu wer 
^ den, fondern^fc^ar fpheinen, dem Fifen nie FahigVert 
zugehen ^ die »agnettfche Kraft '^^^r'o^r und -^a.ch-it- 
teir TUL äufsern '^ &> ift zn iimerrndi«e:i y- in weiunsr Pro« 
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portion der IfiCtdnnig dtaa BCunmum- jler Krafs liägt , 
und was für magnetuche Brfcbeinungen die kiinfdidse- 
Mifchung iM>n. drej oder Tier Stoffen, z.B. SMbw«fri| ; 
Phosphor , Kplile und Eifen gewißirt ? Diefe Unterlo' . 
chung führt von felbft auf die Entfdieidung der Frage; • 
ob ein^ diefer Mifcdiungen in Hiniicht auf Stärke und 
Ausdauer der Kraft, für die Känfte n&tzlich, nnd woU 
gar dem "Stahl Torzuziehen fey? - *- 

Kann Einwirkung magneiifcherPble auf KryltalKb*'^ 
tion , Vardampfimg^^ Niederfchldge und andere chenö- 
fche ProeeCIe durch Verfuohe erwiefen werden? ^y - 
diefer nnd aXttA vorigen Fragen ift darauf ftdddiefafe zu 
nehmen^ ob ein Unterfchied in der Wirkung der beii ' 
den iPole fich offenbare, und 'worin derfelbe beftebe^ 

Da man länglt einen Einflufs des ungle^h erwärm- 
ten und ufigleiöh erleuchteten Erdk5rpera euf dat Spiel 
der ftfindüchen magna tifchen Abweichungen Termaüiet 
)iat,-£> wären ebenfalls genaue und mannichfahig abzu- 
ändernde Verfuehe erwunfcht 6bef Einwirkung des 
Lichts nnd der Wärme auf den Magnet, über Wieder- 
keWen der magnetifchen Eigenfehaften nach dem Er- 
kalten , und über Durohleitung..des Magnetismut durch 
Itarin oder fchwach erwärmte Körper» 

Die Akademie der WifTenfcbaften erklärt ausdrück- 
lich , dafs fie Verfoche verlangt , deren Bedingungen fb 
engegeben find, dafs die Verfuche des Wiederaolens &• 
hig werden. Erzählung blob einmal beobachteter £r- 
fcheinungen, theoretifehe Vennuthnngen über dfe Ana» 
iogie elektrifcher und mignetifcher Procefb ^ köancji 
nicht als Löfung der au^elteBten Probleme gelten. X>a 
keineswegas xu erwarten ifr\ d als in einer tofchwieri- 
gen Materie auch nur der gröbere Theil der vorgeleg- 

• ten Fragexj beamvrort et werden wird 1 fo ift die König« 
liehe Akademie der Wiffenfchaften cntCchloffen , der- 
jenigen Abhandlung den Preis zuzuerkennen, weiche 

die raeiftcn und wichtigften Verfuche enthält , dareh 
welehe die Lehre vom Mag netismas um einige Sehrkte 

• Wolter gebracht wird. Bey Verfucbcii, welche mit ganz 
reinem Nickel ,* Kobalt oder gar mit Chronm^m an^e- 
ftellt worden find, wird es nöthig f^n,- eine kieine- 
Quantität diefer Metalie der eingefandten Abhandlang 
beyzulegen , damit die Akademie fich nöthigen Falls 

• felbft von dem eifenlrcyen Zuftande diefer Metalle ftber* 
zeugen könne. Doch bleibt den Phyfikem, welche 
diefe Scbwierigkek farchten; ein weites F^ld der Un- 
ter fuchung in den magnetvicben Ericheinongen des Bm 
lens geöifnet. 

Die Philofophifche CIaQe hat den Freis auf die Fn- . 
ge: *,Giebt es eine unmittelbare innere Wahrnehmung, 
. „und worin ift diefe ton der innem AnCobaoung etc^ 
„▼erfcbicden?" eie. etc. der Abhandhing mit der Pe« 
▼ife; yerum index ßiiy rnerkannt. I«n entfiegclten Zet- 
tel befar.d fich der Name de« Verfaffers, Herrn D^t^i* 
Theod'^r Anguß Suabeiiffen, Lehren an der ünterrichtl- 
Anftalt der reiornurtn Gemeinde zu Läbeck« ^ 

Eine z^' eyte AhhanvUnng , ohne Dervife , im PoHo- 
- for«»»a , aus einor der ri.if^^fr'ichc'' Piovinzen vonFranlu 

r«i«b eingeCtfidt j hat daa Accelik erhalten« Die Ak». 

clanaie 



dailleiinbietexi'zii können ,' ond erfiicht ibn^ lieh ru 
nennen «od feine Abbandlcmg entweder felbCt herauf* 
zugeben ^ oder die Akademie zur Herausgabe* za be* 
foliiDftchügen* ' 

t • 

Vor zvrey Jabren bat die Pbilotbpbifcbe Claffe eine 
Abbündlung gekrönt , durch welche die Natur deir Ana- 
liffe imierfucht and befummt worden. Jeizt giebt ße 
z^ui außerordentlichen Preife für dar Jahr I809, den 
fie dem Legate des Herrn von Milozewski verdankt, 
nacbftehende Frage auf; 

Maa fiU die Aiittel auffnthin und angtiem^ die •^^- 
tvenduBg der fMcfofkifchen Analyjis zu fickern 
nnd zu erleichierm. Iß ferner die auffoUke Art he* 
(timmte änulyrtjche Metkode Jh dem ganzen Gebiet der 
fklhjofkie gleich 4nwemdbar ? 9der giebt et etnigi 
Theile diefir Wiffenfikäft^ nmin nnr das fyntkiti- 
ttke Verfakrem Statt. kabtn kann9 



Die Clalfe der fehtaen WifTenfchafteTi wiedethoh 
fär das Jahr IgoS« die fchon früher aufgegebene 
Preisfrage: 

Dit Grtnzlhäe der Romifek^w Herrfchaft in aßen Tkei' 
len des alten Gemutmens , und die Zeit , wo ße auf* 
' k9rt^ naek. cUm Autoren und Denkmälern zu^bt* 
ßimmeit» 



ABe Geldine» die ordemlibben Mitglieder der Ake- 
di^mie ansgenommen , werden ungeladen» fich mit der 
Beantwortiing dieTer Preisfragen zn bef aCTen. Der Preis, 
welcher in ehter goldnen Medaille , fünfzig Dukaten an 
' Werrh, 'oder, vrtnn me^ die£{ wünfcht, in dem Oelde 
felblt befteht, wird der von der Akademie gekrönten 
Abhandlung zuerkannt. Die Abhandlungen müilen le* 
feiTich gefchrieben, deut beß findigen Secretar der Akade* 
mie poftfrey zugercUckt werden. Diejenigen, die den 
preis nicht erhalten , werden ihren VerfaCTern nicht zu» 
rückgeg!«beh , Condem zur Nachweifung in Aem Archiv 
der Akademie aufbewahrt ; weswegen man- die Verfaffer 
cFfiichl, eine Abfcbrift davon zu bebalten , und es lieh 
feJhfc zuzufch reiben, wepn ihre ferneren Nachfragen 
unbeantwortet bleiben dürften. 

Nur die bis ziim erften May befagter Jahre einge> 
ioviFenen Abbandlungen können auf den Preis Anfpruch 
machen ; fpäterhia wird auf keine derCelben AudUiofat 
genenmiein» 

IIU R e 1 fem 

. Hr. Steher^ den der Hr. Graf van Hofmantigg ^or 
nehrem J^ren nach Brafi-ien fchickte, um die Natur« 

Eroducte diefe^ noch fo w^nig bekannten msd (o reictt- 
aitigeri Landes Har ihn zu fammefn , ift jetzt glucklich 
in Poropa wieder einjr»etrofFen. Ungeachtet Umftffnde 
ibu ia dam weniger sosgezeidbnete Provinz von Pari ge« 



führt, nnd^ bis «uf einaUekie Reifie ins Innre , dort 
feftgehalten hatten , , fo hat er doch viele vorher unbe* 
kannte Sängthiere, Vögel, Infekten und Pflanzen ent- 
deckt, ttnd manche interefEante natwgefchichliiobeBe*- 
merkung gefanuneTt, deren Bekanntmachox^ erfolgen 
kann , tobaU Hr. Sieber in . DeutCqhland eingetroffen 
ffeyn wird. Die Faima und Flora von BraCUen ver- 
fpricbt ein bedeutendes Werk zu werden, vrsnn racht 
die jetzt fov häufigen HinderuifCe die Acsarbeitung deC- 
felben» die wir von dem Hn. Grafen t^sJi Hoffmanttgg 
und dem Hn. Dr. iUiger zu erwarten haben, unmög« 
lieh machen* 

IV. T©dctfälle. 

Am 2g. Februar d. h ftarb* <u Parii der durol^ 
' feine Theiiaahme an Breqnigntf'f Table tkranoh des Di^ 
fl9mef — csüc FHifioiri des France rühm^lichft be* 
kannte Mouckety der auch an einer Fortfetzeng des 
durch die Revolution unterbrochenen Ghjjfaire de /'#s- 
eitnne langue franfaifo arbeitete ; er war zu Dametal 
beyRouen 1737 geboren. 

Am 20. oept. ftarb zu Parir Dureau de In Malle ^ 
Mitglied der dten Claffe de» National - Inbituts, Verf, ei- 
ner gefebätzten Ueberfetzung des TacitoS, Cd wie von 
noch handfchrifd.'Ueberletztingen de$ LiviusiindSallurt« 

Am 27« Oct. Itarb zu Eutritfch in der Nähe vmi- 
Leipzig Fried. v.Oertel^ Vf. mehrerer etigenenbdl etrifki- 
Ccben Arbeiten , und Ueberfetzer mehrerer Romane 
«US dem Cnglrfohen nnd Franzdfifchen ^ allgemein ge* 
fchAtzt wegen feities ed]en Charakters und feines gebil- 
deten Oeittes , in tiefer IHelahcbolie , 43 Jahre ak. 

In der ]Kacht xxsm 5. Nov. (tarb zu Berlin Jokame 
Friedrich fVÜkebn Herbß, Prediger an der St. MarieiK 
kircbcy dirigirendes iMttglied der dafigen Oefellfchaft^ 
natarforfchender Fremide, 3}rtg1ied der k6aigl. bayerW 
fcben Akademie sn Burghaufen , der Hal^fchen natnr- 
forfchenden und Potsdamfcben mlriiifchen dkonorat- 
fchen Gefellfcbaft; geb. den i. Nov. 174J zu Perersha» 

Sen im Atindenfehen. Er ftand zaerft als Haoslebrer 
eym Hofrath fVeitzel in Berlin, wurde darauf Feldpre- 
diger beym jetzigen v. Winningfchen Infanterieregimeaft 
in Berlin, dann Prediger BXi der dafigen OürniTonkirebe 
und bey den Cadetten, darauf Prediger zu Reppen in der 
Neumark * und nacbHer dritter Pred^er an der St. Ma» * 
rienkircbe in Berlin, von welcher Stelle er ins Diaconaifc 
und flfaletzt ius Arcbidiaconat einruckte. Si^e Ver- 
dienfte nm Naturgefchjfchte , befonders um Entologtej, 
find allgemein bekannt. 'JLxxr Erweiterung fehler R-^nnt- 
niffe führte er eine auq[ebreitete Correlpondenz, felbft 
nach Oftindien hin. Sein Kalnnet Von Infekten Ht gut; 
das der Krabben und Krebfe vorzüglich. Er machte iQ 
nerorhiftortfeher Hinficht weite Reifen nachDlneoKirky 
der Schweiz^ Frankreich und ins fixdliohe D^^ntfehland« 
Auch war er ein Freund' der Tonkunft , xttyi fpielte die 
Harfe mit ziemlicher Fertigkeit* Sein Kanzel vertrag 
zeichnete fich durch Gedankenfülle und g«sfunde Be* 
' griffe aus , und wurde Ton gebildeten Zubörem geh<M 
nnd gefcbiktzt» 

* XfTERA- 
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LITER AR ISCHE ANZEIGEN. 



I, Neue periodifche Schi-iften. 

S e l e H e 

»der Fortfetzung dts 

Journtils für deutjchf Frauen 

" kerausgegibtn 

vcn Fr. Rocklitvs. 

Den bisher erfahienenen 9 Stücken Jierei Jahr- 
gangs folgen die übrigen 3 ununterbrochen. Die Lefer 
dcrfelben werden dem Herrn Herausgeber und feinen 
ftiitarbcitern die Gerechtigkeit widerfahren laflCeni da£s 
fie ihnen nicht» Gemeines gegeben haben ; dafs die Ab- 
bucht nicht Verfehlt ift, ihnen bey der Unruhe des Ta- ' 
«es für einige ftille Stunden einen mannich£B]tigen , 
nicht oberflächlichen, und heitern ÖenuCs zu Tcrfchaf- 
fen. Und wenn gleich das Aeufsere bey einer Schrift 
Tom inneren und bleibenden GebaUe nur Nebenfache 
ift, fo geben doch dem Freunde def Kunft die treffli- 
chen Kupfer des talentrollen ßöii» vergnügte Augep- 
biioke f die er £eh mehr als einmal zurückbringt. Die 
Ereigniffe der Zeit feffeln die Att&n«»^^^mkeit des Pu- 
Ibltcums; die Auffätze <ier Selene werden aber auch 
noch Intereffe utid Werth behalten, wetin die Erzäh- 
luogen diefer Ereigniffe reraUet und dahin find. Alle 
Anpreifüngen kann fich der Verleger um fo eher erfpa- 
Ten» da ihm damit, oh»e Ausnahme, alle Summen, die 
dffeniüch darüber abgegeben worden , zuvorgekommen 
find. Das Journal wird im künftigen Jahr fortgefet«t. 

ä Leipzig! ij«tOciobcr 1807* 
V ^ ■ G. J. Göfchen. 



Beendigung deffelben, and mit Seinei; Be willigang 'wur- 
de mir diefes ehrenvolle Geschäft übertragen. Ich gebe 
hiermit dem entomologi Gehen Publicum da ronNachi-icht, 
mit der Verlieh er ung ^ dafs ich weder Zeit, noch Mähe 
Tparen werde ^ ura^ jede Erwartung sü rec2htfertif«n| 
c)ie ich zu beiriedigen im Sunde fain«^ 

Die Aufklärungen » 'welche indefTen über to man- 
ches Zweifelhafte fioh ergaben ^ eine genaue Prütung^ 
und Anführung der bedeutenderen und neueren Syno« 
nymen, machten eine gänzliche Umarbeitung des Tcx* 
tes durchaus nothwendig*' doch foll diefe nicht** iäfrig 
fallen, und 'mit möglicblter Kürze nur das Ndthigfte 
behandeln. 

Das Ganze wird in eincelnto Lieferung««, wie 
ehedem, erfcheinen, jedoch in einem nnuntecbiocfa«« 
neu Zufammenhange nach der Ordnung der bereits vor« 
bandenen Tafeln, denen die sveuerexi be7gefngt wer- 
den. Am Ende eines jeden Bandes, wird eine fyftenis- 
tifche Ueberficht, nur mit Nechweifcing der Tafeln uul 
Figuren aufgef teilt. 

Eine bedeutende Anzahl neuer Gegenftände, die 
ich ausfchliefsend befitze, öder meinen Preujiden vei^ 
danke, fetzt mich in den Sund, den Intereffenten man- 
<die angenehme Erfcbeinung yerfprechen zu können. 

Ferdinand Ockfenheinier. 

Ueber die Zeit der Erfcheinüng / fo u-ie Aber £e 
Ai[t der Herausgabe dtefe&* Werks , wird dem Ptiblieum 
das Ausführlichere nächftens vorgelegt werden. 

Am IC Sept. 1807* ' . . ^ 

Die JVahheryche Kunß:- und Buchhandlung. 



' Von der 

Sibüotkek der redenden und bildenden Kütifle 
\ iCt fo eben das Erfte Stück des Vietten Bandes erfchie- 
nen. Man findet darin i) rinen Auffatz über denGeift 
der deulfchen Literatur feit der Mitte de$ igten Jahr- 
hunderts* 2) das zweyte Schreiben über dieVorfielPun- 
gen der Weintorfcheü Hoffchaufpider zu Leipzig; 3) Be- 
cenfibnen: von Femow's Leben des Künftlers Karfien*, 
der Corinne der Frau r, Stacl , Palifbt's Genie de Vol- 
uire etc. ' D^kifche Buchhandlung 

in Leipzig. 

n. Ankündigungen neuer Bücher. 

An das 

ent9mologif<fh€ Publikum. 

J5as Schmetterlingswcrk des Herrn Profcffor E/p^r 
hat fich feit feiner erfien Erfcbeinung in einer langen 
Reibe von Jabijen in dem uxjgeiheiUen Beyfalle der Ken- 
" " ner erbalten, und dürfte auch ferner, ungeachtet man-' 
'• eher Collifionen , die in neueren Zeiten entftanden', von 
feinem anerkannten Wertlie nichts verlieren. Gehäufte 
^ Bcrufsgefchäfte verbieten dem ehrwürdigen Veteran un- 
ter Deutfchlands MaturfotCchern die Fortfetzung und 



p"-^ 



In der Klicfaaelis - MelTe wurde'an alle Bnobhandlim- 
gen verfandt ; 

Lodcvico Arioßo'f rafender \Koland. 
Ueber fetzt von J, D. Gries, IlL ThciL (24-* JSr Ge/Jnig.) 
gr. g. auf Bafeler Velin Papr. geh. 3 Thlr. \% gr. 
auf Franz. Schreib Pjipr. aThlr^ 6gr, auf DmckPapr. 
1 Thlr. la gr. ^ 

Der Werth diefer Ueber fetzung ift eVitCchiedeo; 
ich füge alfo blofs die Verficherung hinzu, daCs der 41t 
und letzte Theil in oder gleich nach der nächften Öfter- 
Meffe ausgegeben werden wird. £s^ ift daher jetzt kei- 
nem Zweifel iViehr unterworfen, dafs wir Deutfcheo 
, auch von diefem itdliänifchen Glaffiker eine rollftändige 
Ueberfetzung haben werden, die verdient, den gelun- 
genften an die Seite gefetzt zu werden, deren wir uas 
rähjmen können. Jena, im October 1807.' " 

^ ' .Friedrich J^rommann. 



' .- * ' 

Den witzigen , etwas leichtferiigen Botneo: Jttlre , 
pm j'ai fifuvi ma rife (Julie, oder ich habe meine RoTe 
behalten) liefert eine bekannte Buchhandlung Ichon 
naclr vier Wochen in einer guten Ueberfetzung. 
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Sonnabends den 2i^«n November 1807. 
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LITERARISCHE NA C\H RICHTEN. 



L^Univerfitäten. 

Amfttriutiu 

Am 27. April hielt Hr. Prot /. fViümet^ A.L-M, Phil. 
•^^ Dr. , der zu feiner bisherigen Profeffar der oriea- 
tal. Sprachen und Alterthumer am Athenaeum illüftre 
noch die der orientalifchen fovirohl politiTchen als Lite- 
ratur - Gefchichte erhalten hat, zum Antritt diefer Stelle 
eine Rede : De Arabum meritis in liüris media uevo in- 
fiauraniit. 

Franeker. 

Am 15. Jun. wurde als Curator Academiae Hr. F« 
G. A. Boelens van Lyndcn offen tlialk eingefetzt. Der zei- 
tige Prorector, Hr.Frof.i^Z/jrii^ hielt darauf eine Graiuia- 
tions- und Empfatigsrede, welche von dem Hn.Curaror 
gleichfalls in lateinifcher Sprache beantwortet wurdr. 
Zugleich wurde dem Hn. Prof. /« P. Tholen das Prorecfo 
rat übergeben, nachdem der abgehend eProrectoryJi/arci^i 
in einer Rede: De vitMe regmine medico^ 9ftimo Janitaxis 
tueudae praeßdi^^^ feine Steile niedergelegt hatte. 

Groningen» 

Die höchfte Wurde in der Jurisprudenz erhielten : 

am 15. April Hr. i*. Driefren aus Groningen, nach Ver- 

theidigung feiner Differtation : De domttigne fropri^t 

tum juris Rom»ni, tum Omlandici; am 6. May Hr. L. H. 

fVtfchgel aus Schild wolden, nach ubergebenem Spec. : 

Quo unuf et alter Juris locus iUufiratur; und Hr. L. H. Sier- 

ßemA eus Neufcheemde, nach gegebenem Spec. : De ef* 

fectu eeßonis ufusfructns füctMe extraneo; am 13.. Hr. ß. 

P. van Eifigga aus Friesland, deffen Spec: Obfervatio- 

ms de nonnuüis Juris Romani et Frifiorum awtiquißimi lo- 

eil enthielt ;^ am lO, Jun. Hr. £)• Dumbar aus Derenter, 

naeh Verrheidigung feiner Diff. : De factorum änteuuftia^ 

lium mutationey iufrimis ex Jure Traußfalauico. 

Die Doctorwurde in der Medicin erhielten : am 
13. DSay Hr.T. F. A. Kißemaker von Oldenzal, deffen 
Spec. inaug. enth;eU: Dytfhägimn fingularum^ in Nofo- 
e§HUo Aeademieo dhfirvmmn; am 4; Jul. Hr.' C. /. Nw«- 
ißtnkuis aus Oldenzal » nach Vertheidigang feiner Diff. 
exhib. : Obfervatiomes fmudm de ufu , infrimt diäetetieo , 
^uruttu fodae feu fdu cibgrii; und Hr. P. di Vrus Ton 
Uttwarden» nach Vtrtbeidigung feiner Obfervmonet 



fuatdam de Actio fhorfhork»; am lo, Hr. /. S. Bloa^f 
von Amfterdam, nach Vertheidigang leiner Obfervati». 
uts quaedam de vi Mtuurae medttarrke; an 4. Aug. Hr. 
1^- ^«iff^f -^»s Groningen, nach V«rthaidig»ng feinet 
Dill, exbibens : Qmttdam Obftrv»ti<mtt de matura et ufu. 
fUntarumacriim^ in fcarlmio utüium. 

H a r d i r to y k. 

Bey Uebergabe des Prorectorats an den Hn. Prof. 
PiretH, und Ernennung des Hn. Prof. CUriffe für ^das 
Secretanat am l6. Jan. , trug der abgehende Prorector. 
Hr. Prof. /. ten ßriwk, die Begete»Juitei der Akademie im 
verßofeneH Jahre Tor, und feyerte Torzüalioh dat Anden, 
ke« det vtrftorbenen Prof. t\,rßen. Aucfi hielt der Prof. 

r7'. V ,*^f?^- •*',P.«*»'* Ordinarius, Hr. C. A. van En. 
fdimt, J. ü. Dr.,. fem. Antrittsrede: De Juris Naturae 
fiMd,o, noflrn temforihu, ccmnendando. Ära i7.;Jan. ver- 
theidigt« Hr. G. H. Oriethui^en feine DifTert. crit. theol. : 
Pro Evungeln Joanneiavtkent,a; und Hr./, Vosmatr fein« 
iJiif.cbem.: De. adfirtngtHtium natura. 

L e y d e n. 

Hier erhielten die Doctorwurde: am 9, May Hr 
A. S. van Refema in der Jurisprudenz, nach Vertheidi^ 
gung feiner Diff. inaug. : De yraefumtione doli in Delicti, ■ 
am 6. Jun. Hr. E. A. Borger in der T^ieologie, nach Ver' 
theidigung feines Spec. hermeneut; inaug. exhibens • In 
ur-praanouem e^ifioUu Pauli ad Galatat; am la. Hr M 
Backer aus Amfterdam in der Jurisprudenz, nach Ver^ 
theidigung fernes Spec. contin.; Aliquot obfervationtt an- 
ttquarto-jiirtdtcat, 

ütrtekt. 

o f ',%'^ri^*'*""«*^* *^*» Prorectorats aii den Hn. 
Prof. J.T.Romfn «n 9. April hielt der abgehende Pro- 
rector, Hr. Prof P. fV. van Heutden, der für da, W 
inende Jahr das S«cretariat erhielt , zum Andenken des 
Terftorbenen Prof. Saxe eine Rede: De vi et cfncacia 
Sew '*"- ""^^ recentioret gentet untiquae katmernut 

um Q^M,?H'°'5^'c*r° ^*'' J'«i«P™«J«'* erhielten: 
«B 9. May Hr. fT.S Evers ron Amheim, nach Ver- 

heidigung ferner IhtL inaug.: Dematribut, qnae pro- 
lemtnterfeccruHt;^ *" *^* "*■• ^^ ^'"- ^- ""• ^'*<keren 
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Kntelk^rß aus GeTdenr ^ nacb Vertheidigniig reiner 
IKfll : I^ uututrfit»tibu5\ auae vidga Marken gtucotfckäp^ 
^m dkumnr^ am 15» Hr. / C F. v«« Ricmsdyk aus Haar« 
lern, nach Vertheidigving feiner {>i£f. l .i^e armine^ qu.oi 
vulgif iaeßtt majeßatiß in fptcie dicitur* 

2uin Vyr^ Med» wurde creirt : am iX.Juti.. Hr» h» C 
Nfeuterevkuis roxi Utrecht , nach Vertheidigung feiner 
DiiT.ßftens : MomentM qtaudam defurdisafi j>9r functnr^m 
metaBrauae tt^mpami earoMda* 

IL Bibliotheken und Ktoiftfainmlangen. 

D«r firaBZfififche Kailer hat der Natienal-Btblicthek 
242 feltene» da^iftcns ortenkaltifibe,. HandfcbrifteA £•* 
fchenlct^ wie auch 80 Incimabeln, worunter fich ein 
b^dklk Mtenes Exec£ipJar to» Boner^f Fabeh» befindet. 
Au&erden» ift dos Muieum nnt Tfelett neueo Oeüaäldenl 
«nd KidCfculen^ und mk 6—7000 Medaillen in Bronze 
bereichert worden , mit dferen ClaCfifieaiioet gBgeawftrtig 
Hr.ririMd befehältigt \tu 



.Die BSexnftTcripte der La^ntdownefcheift 
XU Lenilon find um den Preis ¥on 4925 Pfimd Sttriing, 
ttr das biriiifche MuTeum gekauft worden» 

"^ . • . * . 

IIL Entdeckungen.. 

iDie Tom Hn» Prof» Gaufs su 6dttiageit TorlSofig 
«OS ciniigett Berliner Beobechttmg^n berechnete Baba 
its^ gegenwärtig fichtberet| Coineten ITt folgende : 

Diircbgfwg . dor^ die Soonennftbe igoj. Sept. Kff. 

Berliner Zeit 17" 54* 2o'f 
Abftjtind.iii^der SooBennOlie «. - 0^64*869 
litoge der Soonennähe ► . • 270* 41' 55'' 
Länge des auffteigendea Knoieo • 266 19 7 
Neigung der Bahn \ «. «. • » 63 IJ ift 
Bevregnng; red&tlioiig. 

i>eK Comei xft ipsn.altea bisher berecbasten verTehiedeA. 

IV. Todesfalle» 

Am ^. Ck^» fterb zu Dfeflao E. Trffidl^ Vorrteher 
mnes Erziehungji-Inftxtucs dafelbft«^' Torber zu Leip* 
zigy bekannt durch mehrere Scbrifteh^ in welchen er 
fich alr einen Torzögliehen praktirchen, in Peftalozzi's 
Geiß eingeweihten^ Pftdago^n zeigte^ mit dem Ruhme 
eines eben JTq braren eis thätigen Mannes« iin zgftea 
lehre (1 A. Unfere A. L. Z. verliert an ihm einen 
Icbätzbaren Mitarbeiten 

BaM nach J>w%am ie U MaSe (C N. 92} hat Frank* 
reidk etnen andeim berShmten Üeberfetzer römifcher 
Cflnilter verloren ; Dottmtt^ der Ueberfef zer des Sal.^ 
Inft »nd Tacitus , Affecii des Nation:il • Inltituts » ftarb 
luivxBeh ia •hmib Aber tso 9a Jahvetk. 



V» Beförderongen und Ehrenbezextgungen« 

Der GrpIsher^Qg Toa Bsaden hat den reriUeateo 
md auch als Sohrif^Uer räbmUqhrt belpmnt^ Ihs« 
herigen Reiehskammcil-gerichts- AJXefTor Johämm Friede 
tick Alhtrt Cmißumri» vse Iftura^ 2xiw» Hofrichter ^pd 
Präfidenten des Ho%enchts zu Raftadt niit dena 1|^ » 
und llang eines wirUiehen. Geheiaaett Hatht VQi^^dfr., 
erfteo CkiDEe» «itbiis mit dem Präiicat der E3Bi|<AtK, ^ 
emamit; fein Sohn, deriReit^rKsramergpriclitf^.Al- .. 
üsllbr CeejKfimis Fnan, irontJ^turath^ ift bereite^ frfliBr 
atsDiraoierdes^^weyten Senats . des Ohgr * JqJiJTerihgjp 
in Stuttgart in JiöingF. wOrtembergifche Di^i^e tf^tßß' 
ten* Von den AiTefleren djd$ RmclnkamBieraariclite 
find alib gegenwftrtig die Hn. Jt, Gruhff^ v. Im/cA^ 
V. landen^ ve» SukfmdBrff^ tr. Brtncßy v. Uüheimfr^ v.iied- 
efet^ 9tm Ar Beckt^ v. fltmrask fem. ^ und u. Neuraik je», , 
mit ihrer bisherigettY zum llieil aber mit erkfthetec^ 
Befoldung in die Ditnfte eiteela^ deatfdier Soare- 
raiaa getreten. 

Bey der senen PerIbnaI*Organilation iw Ober» 
VBßd der. drey Hofgeriäte im Grofsherzogr. 
thum Baaden find mehrere SchriftlteUer befördert. Bey 
dem OberhoFgertcht ib ^«r bisherige Hofriehter zu Ra^ 
ftadt» der Geheime Rath Frwz- vm Draifr ^ zum Ober- 
Hofrichter , der Geheime Rath und bisherige VicekaQZ» 
ler Sngd zum Ranzlet> fo wieder bisherige Landrogt 
tsvgs(Mrß[ zxnoß yicekirnzler ond die Hn. e. Riftnuum 
mnd iVßt%^ nebft dem bisherigen fürftl. leiningifchen 
Geheimen Rath und|9leiizler Lauckkard zu GeKeimen 
Juftizräthen^ und. die Hn, e.&nigf/, i^.Traümrr, Schmidt^ 
/tiUwumn^ Gentil^ K#/s> und XrippeecTsr^zu Oi>erfaofge- 
ridlU•I^lhen ernannt«. Bey dem Holraths-Collegium 
hat dermis SchrKtCteller bekannte G^beime Rath Karl 
fVilkelm vom MarfckaS vs« i^iberßeiff die Pifäfidemenftelle 
niedergelegt; darauf hat dief« Co^legium den Namen 
rines Regierungs • CoUegimns und <\en bisher»eit Bo£> 
ratbs - I>irect-or Fkilipp Ruiol-pk StÜffir zunr Director^ 
und die Räthe fVnland» fFokntickmuk Maffebrei» znGm- 
beimen HoFräthen und mebrere Regi«*rung«rärhe erhal* 
ten,, unter weichen fich.atfch der Medicinat- Referent: 
Dr. Ftacksland und als geiftBeher Rath der Rath ^eeesr 
befinden. 

Der Orobherzeg ven HefTen hat den Abt VMer 
zvm geirtliehen Geheimen Rath und Ritter der erue» 
ClaCTe d9% kürzlich geftifteten Verdienftordene ernannt. 

VI» Verinircbte Nachrichlen* 

Etrlht. Das Taubfifumii:en-Inftrtut des Fhi. Pferof. 
Eßhie bleibt nun in Berlin, da der König won Ph-enfs^k» 
durch eine Kahtnet^^-Ordre das Anfuehen des Hn» £, *ge- 
n^raiigt hat.. An der Anffait arbeiten fet^^ aulserdem 
Direeior» Hr» Grtakoff und Hr. Hßbttimft* 



Hr. Fh>F. BerfAarif fahrt fetzt interimiftUeb tt^ 
£Hreotion desr Friedrichs » Gyzannfrtnis mBetüA» 
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LITERARISCHE ANZEIOFIf. 



h Nene periödifche Sc&Fiftenr 

S^Z-dven fia^ errcbienen taiä rerfstidt worden : 
Das i«w SHTc* watjomm^ int Luxufund der Mode» 1 807. ' 
«- titwSfmek ikr Attgem. Gtogr. Epkemeriden, 
^^ ^ J|icÄ vom- Mgem. TemfikenGartenmägatift. 
— i* f o»t'ii. t rie S^^der Nttußtn IMnder- u. Kölker- Kunde, 
— idft JlHlck^ iBon ßViAmis Ninem Ttutfchen Merkur. 
. Dfo niillMiiTulirn bifa^^fe ftehen in unfinm Monats- 
Bericlic« , il«r m alter BucfaliatUDimgezv;. PoItamtK- und 
Xtifiisigs - Eiqp«lidoflyen gruHs %ti babeü iit. 
W«in*r> MD NoiveintMr 1S07. 

F. S» pririk Landet - faduftriev 

Cdünp-toin' 
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D i e Z i i t f n^ 

kiv itr mtmiften St0ßCtfn'^Gtfcki/chte unA 

Politik r 
w C D. Voff y Pr$ß im Hätte. 

Seppimitr* 

Inhalt: L rKiüomatiTdies Tableav de» nemifien^ 
Sleets* nndi Kriege -Verb^ltniCTe und Begebenheitenv 
Zwetftt AktkiHung : Die diplotnatifehen Verhäidäff e und 
Verhandlungen Hulsfands und Eitg^ands^i bej und mh 
der ottomannirebeh Pforte etc. {¥orttft\^vm%Ji IL Hof^ 
«nd Staats- Verfiafrung. des franzölrrohea K«iohs etc. 
(FortfetzungO *3- Oi'a Ebrenfcgioiu llf. Der Trae*at 
von Til&t. a, Gelchichtc. J Inhalt. IV. Üeff ntkcha 
Vertheidigung des OenerailieUteiiants vonTkhhy gegen 
einen li^^eahaFten und ^erTäumderifchen Angriff^ m dem 
Julius . Stufeke der IVlinerva. V. Üebe^-ficht der Haupt» 
Kum»*>,me der (^fciiicHte des Tage^^. ikylagem. Polinfeh- 
Kterarifcher Anzeiger N. IV. BerkhcigMug einer Kririk 
des Feld^uges des Erzherzogs fuirl,. in Italien^ im- laJhra 
lg05> Aegifter des efffte» Bandes.. 

Inhalt: I. Diptomatirches Tablatu etov Drmr 
JÜtkriluAg,, Friedens- Unterhandlungen zwifehenr Eng- 
land and Frankreich im ^hre tBo6. I. HirtoriTche 
Einleitung. 12. Königliche Bothfc^afL vn da^ Parkaient» 
3^ Antwort Aer fran^öfiTchen Regierung^ IT.. UrktmcU 
liehe, durchaus mTparteylTche, DarCtellung und P^ung 
der Lage und VerhältnifTe Schweden« etc. (J7ortretzung.> 
III. L>er Tractat Ton Tilfit. 4. Betrachtungen. IV.EJea 
Adinirats Iiuckw9r$l^ Heldenthate«i » Tor KonCtancina- 
pel^ Ton ihn»leSbft bel^iebenr V. Ueberdas Königl. 
S.u-iif^febe Pf^bHcandtim^ die Tonaa^igen pteufsifchen 
Siaatsbadianren in deo» nimuiehrigen Heraogrbam War- 
fehau betreff!^nd. VI» Aua^ng wat einem Schreiben et- 
mh% preufairehao Öffteiers der M^ten CaraHe rie , £rbev 
einige ^it inrsehtigf' en Voi f^Te des preufsiC^h rußffchea 
Fe dzugs g>^an Fi%i;kreichy im lahre I807. VlL Ue- 
beiriicht dar Hauptmomeaie der.Gelchichie des Tags. 



Beilagen,' Urkunden- feuch W, V, Emhaltend^die Or^i» 
nal . Urkunden des Vertrags von Tilfit^ 

Mit deor September ift bereits der regelfftiipigf Gavf 
diefer Zeitfchrift wi ed erb ergef teilt; und wird mit Ende' 
j^des Monats y jeikf Mffn^ts- Stück joromt und ficher rer- 
£andt; auch wird diefelbe in dem folgendtnjakrt uaaus^ 
geßtzt fort gefetzt urarden ; wesbalb man bittet ^ in Zei- 
ten die BeTteiiungen zu machen. 



Unter dem 'Ktel f Prtmxtkeusfy vnti' zu Wien von 
Nisuj^r igog an regeimä£>ig, jeden Metiat ein Stück ei» 
nev ZaitCcbrUt ^rfeheinen , weiche ausfcbliefsend der 
affchatitchen Bildung des M^'nfchen gewidmet feyn lolL 
Sie wnrd fichn in frF^n Anflehten über Poelie y bildende 
Kunlt und Theater verbreitenr über die' Vergangenheit 
die Gefchichte y über die 2^kiiaft die Philofophie besa- 
gen», in £0 fern beide in jenes Gebiet ein]greifen, ßcfar» 
aber ein ftrenges.StSlfchweigen über die BegebenheiteA 
ttufrer Tage», fa wie über die Verhältniffe des Bürgeta 
aum Staat in reirgiöfer und po>itireber Hinßcbt auflegen. 
Eine Gefelifchaft yon Gelehrten aus »Uen deutfeheit 
Staaten^' uuter d^nen die^^ation einige ihrer erfcen Zier- 
den Terehn y haben Ach' zu diefem Zwecke vereinigt, 
und den Unterzeichneten^die Heraüsgato anrertraui» 

Jede» Helt wird 7 Bogen in iVled. Octav gmea 
weHses Druckpapier ftark leyn^ und bey dem Bach-^ 
bäidier Herrn Geringer ta Wien auf dem^Kohlmarkt» 
erfcheinen.. "Wir ^verbinden damit die Aasgabe ^inea 
Anzeigers für üteratur, Kunft and Theater , der io' 
kurzen Notizen alles WifTenwurriige ^s In-, und Aas* 
lands in dieCem Fache mögjicbft fchnell tuFzähfen, und 
befbnders Beyrräge zu einer fartlatitenden. k6Tzen' G^ 
fbhielke der k. k. Hof« und privilegirtcn Theater ent- 
haUeis foiL Zur Bequemlichkeit deiTHauptftadt wird 
wöchentlich eine Numer defTelben ausgegeben ,, Ana» 
wärtige erhalten fie, monat^wetfe , den BdEten deaJöur«» 
nala beygebanden. Von Zeit zu Zeit werden bedea- 
tenda Pk-odoete dier bildenden Ruufi durch deir Sti^ 
oder ia UmriHEen mit gelheilt, und istereffanta ianfiif.a^ 
rifehe Raylagen gegeben werden. Der Preis für Jona* 
nal* und Anzeiger \h S Rthlr. , den Louiad'or k 5 Rthhr«^ 
Exemplar a i»uf Schreib- oder Vebnpapiar müftm hia 
Ende Novembers he fonders beftelTt werden. Man abaiv» 
nirt Cch in den k. k. öfiireiehirnhea Erblaodea bey dena 
Verleger Harrn Geißiftger^ tnidf anlserhjdh derfelben bey 
Herrn Kummer in Leipzig, an weichen auch tuit aUa 
Auswärtige mit Anfragen und MüttheSangeti zu wenden 
habeab. Wien , im Qcrober f gier;. 

Lee v\ Seekendorf, Jof„ Lud». SenOL 

IL Ankündigungen nener Bücher» 

„Cftkr dk Bedetteuwg der Kmaeken/^ Ein J^rogramaa 
beym .*\ntritt dea Profeßitr an der Gefamrnt-Uninerfr 
t8t Zii Jena von Or. Qjba, e. Dil» d. k, S* d. W. z. G. 
Jena 1807. Verlegt za Bamberg und Würzbnrg reo 

J. A, 
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J. x\« Göbhar dt, iCt für 4 gGr. beym Verleger zu ha« 
ben. Es wird darin gezeigt , daCs der Kopf nichts an- 
ders ^ ah die Wiederholung der Knochen des RutxipFes 
fej. Wird auf Verlangen dem dritten Hefte von Okent 
nnd Kiefers Bey trägen zur Tergl eichenden Zoologie^ Ana- 
tomie und Phf fiologie der Tbiere und Püanzen, wel; 
ches nach dem Neujahr erfcheinen wird, beigelegt. 



H ^ ß r i O d y ff e a 

ex recenfione 
Frid. Aug. fVolfiL 

Die feit zwölf Jahren erwartete kritifche Ausgabe 
derOdyffee als Vollendung der im Jahre X804 in mei- 
nem Verlage berausgefcommeüen Hand* und Tafchen- 
Ausgabe des giinzen Homers iXt fertig. Die Hymnen 
und übrigen kieinei^ Homerifchen Gedichte machen 
auch hier den- Anhang der Odyffee. Sowohl die Aus- 
gabe auf geglättetem Velinpapier und fcbönem Schreib 
papier, als auch die auf Drj(ickpapier, lind in Anrebusg- 
des Drucks« des Papiers und der Kupfer den beiden 
Theilen der Ilias gleich» So wird es künftig weder den 
Liebhabern an einer fchönen kleinen Ausgabe, noch 
den Schulen an einer vol) f tändigen , wohlfeiien, an- 
f tändig und höchft correct gedruckten Aus|[ahe des er* 
ften griecbifchen Dichters fehlen. Auch fii:d die Flaz« 
manniCchen Umriffe eil der Odyffee von Sthn9rr copirt 
fertig. Leipzig, den i. Nov. IgO?« 

Oeörg Joachim Gdfchen« 



Bey Job. Friedr. Kuhn in Pofen ift fo eben 
erfohienen , und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Befchreibung merkwürdiger Berget felfen und Vulkane. 
Ein ßeytrag zur fhyfikuiifchen Gefehickte der Erde. 
Heraui gegeben von Dr. C kr iß i au fFilhelm Rit- 
te ry Verfaffer des Höhlenwerkt. Etf ter Theil* Berge 
und Fdßu. Mit 7 Kupferiafeln. ( 3 Rthlr. 8 g»*, ) 
Zweyter Theil. Vulkane» Mit 6 Rupfertafeln« 
(a Rthlr. la gr.) 
Wer wollte nicht gern , wenn es ihn%an Zeit, Kräf- 
ten und Vermögen fehlt, grofse Beifen zu machen, we- 
nigftens auf dem Studierzimmer jene Wunder der Na(ur, 
die jeden Zufchauer mit heiligem Staunen erfülle», und 
il^n gleichram in eine andre Welt entrücken, genauer 
kennen lernen, um lieh wemgftens doch einigermafsen 
für das zu entfchädigen , was er aus Mangel des eignen 
Anfchauens entbehren mufs? Und wie angenehm mufs 
e^ dann leyn, alle diefe majeftäüCcben Häopter der Erde 
hier beyfammen zu finden, und durch Hn. B^ttigtrs treue 
und wohlgelunsfene Kupfer fich ror A«igen zu ftellen ! 
Eigentliche Naturforfcher fovvohl als bloCse Naturfreund^ 
werden es alfo dem Hrn. Verfaffer rillen Dank wiffen^ 
dafs er ße auf einem ant^enehuien und leichten Wege aa 
das WirC^nswürdigft^ hierüber erinnert, oder damit be* 
kannt n>acht, und durch Hülfe derPhantafie die Ichreek- 
baren fo wie die reitzenden F.rfcbelnmigen» welche den 
muthigen ßefteigem eines MonikUme^ eipes Tfikimboraj/ü 
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etc. fich darboten j mOglicltft fich Tergegehwärtigen. Es 
läfst fich ervrar^en, d^f^ hiergedachtes Werk in Kur- 
zem nicht nur in allen Lefebibliotheken, fondern,. ancb 
in jeder Privat fammlung fich befinden ^er4e./ 

(Eine ausführliche Inhaltsanzeige des abigen Wer- 
kes wird auf Verlangen in 'allen Buchhaxidliuigeii on- 
entgeldlicb ausgegeben. ) 



> _ 



Anzeige einer intereffanuu Kinderfchrifi* 
In allen guten Buchhandlungen ift , zu haben : 
Claudius, G. C, Nahrung für Qe^mdfürz /5r 
Kinder von 5 bis xoJjhren.^ mit 4 fchva^zen und 
2 grofsen illum. Kupfern, fauber geb. l RthJ« 3 1 gr.' 
Der Name des als Ft eund und RatbKeber der Jagend 
fdiop rtthmlichft bekannten Verfaffers l>ü»gt hinläng- 
lieh für den inuern Werth diefes Werkes; ohne Par^ 
teylichkeit und mit Tdlliger Ueberzeugung verdient £eW 
biges daher mit Recht ^11 en Aettem und Lehrern als 
ein lehr ^weckonäOsigts und beleilitiBxifles Weibnachts« 
gefchenk för ihre Kinder uBd (Zöglinge empfohlen z« 
wardeo. 



«• 



In allen guten Buchhandlungen ilt zm haben, md 
als ein angenehmes und unterhaltendes Weihazohtsge* 
bhtok fliit Zuverficht zu empfehlen : 

Das Oräkely ^deriWieerferfcht neun Ase 
Zukunft? Ein Unserhaltunssfpiel Jür aüe Stände^ 
durch welches man auf eine jede, die Zukunft betrej' 
fcftdey Frage eine fußende und zweckmafsige deus^ 
filie und frunzoßfeke Antwort erkalt* Zweytcftark 
vermehrte Auflage. Mit II Tabeü^n. Pofen und 
Leipzig, bey Job. Friedr. Kuhn. ( 12 Gr.) 
Wenn ron einer Sehrift, wie hier der Fall ift, in* 
zvvey Jahren 1500 Exemplare yergriffen werden, fo 
miifs dieCes wohl ein gutes Vorurtheil dafür erwrecken. 
Diefe Kunft, künftige Ereigniffe zu erforCcIien, wird 
nur in verfiegolten Couverts verlauft, nicht aus unVau- 
tern Qründen , fondem um nur zu gewöhnliche MiCs- 
brauche zu Terhiiten. Möchtedoch das Orakel jedem 
Frager nur erwünfchte Antworten ertheilen ; und ihm 
einen frohen Blick in die dunkle Zukunft thun laCfen I 

lü. Bücher > fo zu verkaufen. 

A Dictionary af the engUsk language by S. J^kußn. 
2 Vol. the faurth edition revifed by the autkor. Fol. Lpn* 
don, .ein gut oonditiY>nirtes Exemplar in zwey Leder- 
bänden, ift fiir ig Rthlr. bey Hemmerde und Schwetfckkt^ 
Buchhändler in Haüe^ zu haben. 

IV* Neue Kupferftiche^ 

Starke's Portrait , geßochen von Bolt. 8 göt^ 
Em fchönes , ganz getreues, Bild des allefl Freunden 
des Schönen durch. feine Erzählungen fuxd ^dichte Te 
werthen Starke 
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LITERARISCHE AlIZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

r I 

I'm Verlage der Jof. Ant. Göbherdtfobeiti Buch» 
naocUii)2gen zu Bamberg und Wiirxburg \i\ er- 
Icfaienenund an alle gaie Bitciihandlangan verfandt : 

G. W. F. Hegel't Syß$m der H'iff^vfckäft. 
Erßer Band^ die Phänomenologie di s Geißcs 
enfhaltencL gr. g. 18Ö7. Pieis 6 H. 

Diefer Band ftellt das wer de »dt ^''iffin dar. Die 

1er pr> - 
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Phänomenologie des Geiftes foll tin die 6u: 
cbologifcben Erklärungen^ oder auch der ahrtracrern 
KrÖrterungen über die Begründuüg des AViifens Uet^n. 
Sie betrachtet die V orber eituhg zur Wirfeniiehaft aus ei- 
nem Oeixchtspuncte , wodurch ße eine neue, interet- 
fante, und die erfte Wiffenfchäft der Philcfophie ili, 
Sie hkist die Terrchiedeneii Gißalten des Geißes als Sta- 
tionen des Weges in fich, durch welcl^en er reines WiT- 
fen oder abfoluter Geift wird. Es wird daher in den 
Hauptabtheilungen diefer WifTenfchafe , die wieder in 
mehrere zerfallen, das Bewul^tteyn, das Selbftbewufst- 
feyn, di^ beobachtende und handelnde Vernunft , der 
Geitt felbb . al^ littli^her ,' gebildeter und moralifcher 
Geift , und endlich als religiöfer in feinen unterfchiede- 
elen^n" Formen, betrachtet. I>er, dem erften Blicke 
fich als Chaos dai^bietende Keichthunk der Erfcheinun- 
gen des Geiftes , ilt in eine wiffenfch^fÜiche Ordnung 
gebracht I welche fie naeh ihrer Noth wendigkeit dar- 
uelU , in der die Unrollkommoen (ich autofem un3 in 
Höhere übergehn, welche ihre näohfte Wahrheit find«. 
JDie letzte Wahrheit finden de zunächft in derReligion, 
und dann in^der Wiltenfchaft, als dem Refultate des 
Ganzen« 

In der Vorrede erklärt fich der Verf. über das, was 
ihm Bedllrinils der Philofophie auf ihrem itzlgen Stand- 
jMiocte KU feyn fcheint; ferner über die AnroaCsung 
und den Vnfug der philofophifchen Fornieln » der ge- 
genwärtig die Philofophie herabwürdigt, und über daif, 
worauf es überhaupt bey ihr und ihrem Studium an- 
kommt» . ' ^ 

Ein ziveyur Band wird das Syftein der Logik als 
fpVciilatiTer Philofophie, und der zwey übrigen Theile 
*ler T-hilofophie, die H'ißenfckafien der Katur und des 
Gcißef enthalten. 



Nschrickt von der Sihlachf viu PrUdiaiti, 
am X4t,n Juntus i^orj. Tcutfck und FroMzbfißii. 
'Zwetji'? fekr vt:tJh,krt€ Ausgabt mit einer 
Of)irauo/iy • Karte-und dem Plan der ScUaciu. brtyfch.- 
15 vrr. ^u^hL oder 1 Fi g kr. Rheiu. . -, ' 

Als wir die l^.rfie Aufgabe der Operationen etc. cfcr- 
Kuij Iranz. und KaiJ. Rujf, Armee etc.-nebfc der Schlackt 
von i'iiediond lieferten, fehlte uns, wie wir auch dc.v\i% 
aiizei^ten, noch eine genugthucnde Privat- Rektion ^ 
iiebft den Pdfitioaen der beiderfeitigen Aruir?en am Tage 
dot Schlaohr. Da -wir feitdetn fo g'iickiich gewefen 
Und, unfere Hoffn.img erfüllt zu fehen, «indüiefe aus 
autnenptjcker Quelle zu erhalten , fo Ji«fern wir indiefar 
zweyten fthr vertuehrten Ausgabe, a u£s er den Fr^ns. 
find Rußfcken «IHciellen Bulletins (^ u. Ä), eine aus* 
tü'kritcke Relation der Schlackt ton Friedland ^ aus dem 
Tagebucke eines Ofßciers vom Generalßabt , der yermöge 
fernes Poltens die Ereigniffe jeries merkwürdigen Tages 
genau beobachten konnte. Von ihm rührt dann auch 
der genau verzeichnete Schlacht plan ^ welcher der Rela- 
tion als Erläuterung dient , her. 

Weimur, im November 1807. 

Das geographifche Inftitut. 



Erinnernngsbuch für igOg. 
Mit tiuem Titelkupfer^ 73 Vignetten und eim$r fehönen 
auf Felinpapier^ gedruckten Und nach den Verände- 
rungen des Tdfiter Friedens forgßiltig iflmminirtem 
Karte von Deutfchlan^d^ Hoäand, -»Frankreich 
und Italien. Braunfchweigi bey I^riedrioh 
leweg. 

Diefes Tafcheabuch gehörte zu den feltenen Erfchei- 
nungen des vorigen Jahres, denn es wurde, trotz d^ 
unglücklichen Zeit, überall mit einen fe-ausgezeichne- 
ten Beyfall aufgenommen, dafs es binnen vier Monaten 
Dreymal gedruckt werden mubte. Es verdiente ^difefe 
allgemeine Zufriedenheit, da es in jeder Hinficht ßir 
Jedermann» weß Stamdes er auch fey, ein recht dgent ick 
brauchbares und dabey bequemes Tajrkenbuck ift. 

Das für 1808 erfcheint nicht nur verbeCfcrt inid 
niSt verfchiedenen Artil^ln verMich^r, fonüern auch für 
die Staaten des Rheir.ifchen }'i'!idr«^ eirgericbtet, rr\- 
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ch*»r verziert und elfjaiuer. 
C5) 1^- 



Ls ift 4K0 dier^ii'n! / 
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•Be Gigindem gl^oh braucblbär ix6i bedarf hmnet wei- 
tem Empfehlung als dafs man es febe. 

1 Rthlr. (1 Gulden 48, Kreuzer Rh.) ifk der aus-. 
fc^ft raafsige Preis , wofür es in allen foliden Buchhand-^ 
iungbn% fchön in Leder gebunden, zu haben ift. In 
den Städten , wo keine Buchbandlungen find , kann 
»an ficb auch an die Löbl. Poltämter wenden, oder wol- 
J«n fich mehrere Freunde vereinigen und dem Verleger 
5 Rthlr. (9 Gulden Rh.) einfanden, fo erhalten fle da- 
filr 6 EjnmpTare. 



Nachtrag 
zur Anzeige rom 6ten Oetober 1807« 



NajooleoMf I. 
, C i V i l -^ G e f t t z b u c k 
nach der 9iMeßtm§fficüBen Aurgaie ves 1807« 

Gef0t%b.n€h 
dktf Virfäkren in bärgerlicheM KuktskanMn betrtJfeutL 

Handels 'Gifi $ z b n e k 

. Mit KHigl Sächf. Ptivikgium 
hirausgegebiB 

Dr, Chriftian Daniel Erhard^ 
KhiigUch SUckfiJdum Oberkofgerichtsaffeffor^ ordenüickem^ 
Prefiffer der Rechte anfckt Univ^irfitüt Leijtzigy. des Land- 
gerichts im M»rkgrifftk. Niederkufitz nnd der LeifzigeT' 
jurißenftUultit Beyfitzer^ der Rujfifih- KaiferL Gtfetzcom^ 
•mijjton Correfpondenten\f der Er/urrer Akademie der fViß 
fenßkußeny der H^arjekauer und Oberlaufitüir vtlekrten 
. GeJ'tüfchaften und der Leipziger deutfiken Gejeüjckaft 

MitgUede. 

Zu der erften Anzeige dUfea Tor Kurzen Ton mir 
angekündigten. Werkt habe ich, der Verleger» nur 
»oeh Folgendet hinzu zu fugen : 

Der Druck det Werks i£t bereits ^ge&ngen , und 
die Fertfetzung det Ganzen wird mit Eifer und Schnel- 
l^krit betrieben werden , Ioweit et mit dem Zwecke 
*d#t böehfun^ügfioben Vollendung und Genauigkeit Ter- 
cinbar iftr Diefe Genauigkeit wird nicht nur in Anfe- 
'kung der Treue, Klarheit und Sprachrichtigkeis« foti- 
*dern auch in Anfehung der h6<;hften Correctheit det 
Druckt» beobachtet. wierden. Der mindefte im Text 
oder Druck eingefohUchene Fehler Ibll , fobald )ar ent> 
deckt wird« durch Cartons oder Um<^ ruckung ganzer 
Bogen tevbeiXert werden. Der Herr Herausgeber fo- 
"^ohl, alt deffen Mitarbeiter, hab^n hierbey nicht daran 
gedacht, ein Fabricat. zur Begünbigung einer Buchhänd- 
lerfpeculation zu Tage zu Cftrdem, fordern fle haben et 
filr Pflicht gehalten, bey Verdeutfcbung di^fct wichti- 
gen Werks über die Reinheit unferer Sprache (diefet 
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heiligen Nationa}*Eigottdi«iDt) mit Itrenger OewiCEen- 
baf tigkeit zu wachen ; und ich felhf t . habe , im Vcr« 
trüuen zu der Einlbht meiner. deutfcbeii;Jttid^ttrg^, 
diefe forgfäUige Arbeit einer blofs auf die fchnenefte 
Befriedigung der IJeugier berechneten übereilten Ver- 
toadeutfchung vorgezogen« 

Audi glaube ich das Zutrauen, der Sachkenner fdioa 
deshalb zu Tordi^nen, weil et mir gelangen \ft, den 
Verfaffcr der Kritik des preu fsi fc txt n ; 0;ele^gbacfat und 
der Betrachtungen über Leopolds Gefetzgebung in To-^ 
£cana zur Ue bernahme diefer Arbeirau verniqgen, der 
bey der Verdeutfcbung des FaftoceC *) tuid AJfernta 
Sidney**) bereits bewiafen hat, welche Vo/lendangfi 
einer Ueberfetzung diefer Art zu geben im Stan^m fey. 
Der Herr Herautgeber wird dafür baforgt leyn, 
da£s' vor allen Dingen die Ueberfetzung Äei Textes 
felbft, mit einigen kurzen» hie und da hinkugetttgten, 
nnentbebrlicheu Erläuterungen und den ndrhigeah6chft 
genauen Regiftern deoa FubKcum Jmld moglicJ^ in j&e 
HAnde gegeben werde» 

Alles ab^r^ was «um ausführlichen Gosimentar über 
diefelben diezien kann» wird er in gleichem Forma» 
und an einem oder mekreren SupplemeQtbänden^ theSt 
aus den Arbeiten der berühnnen GefetzveirfafCar £elbft, 
theils nach eignen Anfichten , liefern. 

Unter diefen VerhäUniffen glaube ich ,. jeder Coa- 
cnrren« ungeachtet »' meine Untemehmuzig mit Erfolg 
.fortfetzen zu kiinnen, . 

Mftchft der Sorge fbr möglichft correcten u^d ele- 
ganten Druek habe ich durch Veranftaltung einer fehr 
bedeutenden Auflag.e mir auch die mögUchfte Billigkeit 
des Preif et angelegen f eyn laffen, bey welchem die Vor- 
ausbezahlung noch uberdiefs einen Gewinn Yon 25 pro 
Cent . gewährt, . 

Diefe Vorausbezahlung betragt filr die Ausgabe 
auf gut^s weifses Median - Druckpapier 2 Tblr. 
auf weifses Schreibpapier . . jTlilr. 
auf Velinpapier . • . . 4Th\r. 
nnd »war für aUe drey Gtfetzbücker zmfamm^n^^^f^^SiBkm 
' ich der Bertimmtbait wegen hiermit wiederbole« 
Leipzig, den I. Noiiember 1807. 

Georg Vof> 



Bey J. F.Ungar in Berlin und in allen Baek« 
handlungen ift zn haben : 
Bruchftücke aus den Papieren det TArken HntEan. U 

Tbeil. 8- 20 Gr. 
Corinna oder Italien: A. d. Fran?., der Frao v. Sta^t 

überf. nni herausgegeben Ton Friedrich ScUegtL » 

Band. 8- 1 Rthln 
Homy Franz, Leben und Witfenrchaft, Kunft und Ä»- 

li^on. kl Briefen und Fragmenten* 8. I Rthlr. 
Der Nibelungen Lied, herausgegeben durch F. Ä vnm 

der Hagen, i. 3 Rthlr. 

' rsr 



•) Faftöret Betrtcbtung<»n'Cber aießtrafgefttze, aus dem Franzarircfaeu. Herauf gtgeken v- Brhtrd. a. B. 8. Leipzig 

179a. 1794. ' • 

*^ AlgernonSidney tiber^ die RegienmgtfonBco, aal dta Ip|UfdbcA fibeifetal und h.trauif egebea tob Svkard. ft.TK 
Leipzig 1793, >^ 
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-^ ' PSr ^kullehrer und Schuhujftker. 

' Iti alten Bachhändlangen ift xu haben : 
#9iiie zurtweckmHßigen Benutzung des kleimn Kate* 
chismus Luther i von Chr. Fr. Callifen, Docfr 
der Fhll , frohfi der Prchftcy Hütttn und Fafior 
der FrUdrichsberger Gemeine in Schleswig. Altena, 
' bey J. F. Hamm e rieh. 1807. g$ Bogen. 6 Gr. 
Deffetteu fVsnkt zu einer angeweffenen Amtsführung für 
LandfihuiUhrer. 3^ Bogen. 8. bey deoifelben 1807. 
4 Gr. 
' JE><r Herr Ver£iner äiefe^ beiden kleinen Schriften 
ererbt fich durch diefelben neue Verdienfte t^m die 
Lehrer und SchQler in den niedem Schulen. Sie zeich- 
nen ficSh rühmlich aus durch Befummtheit der darin 
vorkommekidenBegrilFe, wie durch einen einfach ver- 
ftändlichen Ausdruck. Entiiahen fie, wie man diels 
denn auch fchwerlicb hier erwarten kann -— des Neuen 
auch nicht viel ; fo enthalten fie des Wahren und Bratfch- 
baren defto mehr. Wo Luthers kleiner Katechismus 
nun einmal noch als Leitbden beym Religionsunterrichte 
dienen yöfiurd mub; da werden die Lehrer, welche 
denfelben der Jugend tu erklären verbunden find, dem 
VerfafCer lieh hoch yerpflichtet fühlen, daCr er ihnen 
bey dxefem nicht leichten Gefchäfre, durch feinen Gem- 
men tar fo freundlich zur Hälfe kam , und für Lehrer, 
welche fich mit dem Umfange ihres wichtigen Bemli 
bekannt machen wollen , werden die Winke zu eine)^ 
anigemeCTenen Amtsführung noch'^ lange ein langenehmea 
Gefchenk bleiben, und Ce werden die wenigen Gro* 
fehen , die fie auf den Ankauf beider Schriften verwen- 
den , nicht bereuen ; auch werden die Herren PröbTte 
und Prediger durch Verbreitung d«rfelben^ fidi ein 
Verdienfr machen. Der Verleger ift, ungeachtet des 
billigen Preifes , erbötig, bey grölsern Partxee« fich ei* 
nen Rabbat gefallen zu lafTen« 



Durch alle Buchhandlungen ift zu haben i ' 
QemeiuHÜfzigts f9^$'terkuch zur Erklärung und Vir* 
deutfekung der im gemeinen Leben vorkommenden 
fremden Ausdr§eki. ^ Ein tägHehis Hülfsbuch ßtr 
Beamte^ Kaufitute ^ Buchhändler^ Künßler^ Handß 
Uferker ttnd Gtfchäftmänner aus aUen Clajfin^ von 
Dr. E. F. Chr. Oertel. Zwey Bände, zweyte 
veHb. tmd vermehrte Ausga)>e. gr. 8* Ladenpreis 
4 Rthlr. oder 6 Fi. 
Die erfte Ausgabe diefes Wörterbuchs ift ffhon mos 
dem guten Abgange deffelben , damn auch aus den ver- 
tfaeilfaaften Recenfionen in der Hallifchen und Jen»- 
£chen Literaturzeitnng, allg. cleutfuhen Biblidhek ete. 
hinl&nglich bekannt. 

Aueh diefe zweyte^ wirklich verbefferte, Ausgabe 
ift bereits fehr gAnFtig in der : ^ 

• W^umfth^ Utiraturzeitunif y%<yj. Mo. 197« 

P«g. 366— 368." 
beurtbeilt worden, auf die ich Jeden verweife, denüie- 
fes nützliche Buch noch nicht bekannt ift. Uebrigens 
beiDerke ich nodi, dafs die Verbt {Ternngen gehörigen 
Orts eiugefchahet, und noch ynft aeoe Zuffttze hin« 
zugefugt worden fi^d« . 
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Wer fich portofrey an mich felhft wendet, erhält 
es noch gegen baare ZjJilung uip den Pränum^erations* 
Preis vou 2 Rthlr. 16 gr. oder 4 Fl. Rhein. 
. Ansbach, im November 1807. 

W. G. Gafsert) Buchhändler. 



Botanikern und Gartenliebhabern 
machen wir bekannt , dafs der 'jt^ Band von des Dr. DiO" 
tricks voüfländigem Lexicoft der Gärtnereynvd Botanik bey 
uns fertig geworden ift. per Prfis ift 3Rih r., oder für 
alle 7 Bände 2i Rthlr. Wer aber bey tm% (oder bey 
einem andreren guten Buchhändler) auf d«n 8ten Band 
2 Rthlr. 6 gr. pränumerirt, foU die erften 7 Bände noch ' 
ffir 15 Rthlr. ig gr. erhalten. Der 7teBand belcbliefst 
den Buchftaben P.« und übeir die Vollftändigkeit und~ ^ 
hohe Brauchbarkeit diefes Werks findet man entfchei- 
dende Beurtheilungen in der Leipziger Literatur Zei- 
tung 1802 No. 47, 48; in den Ergä'.zungsblättern der 
Allgemeinen Literatur -Zeitung I806 No. 45; in der 
Jenaifchen literetur * Zeitung 1803 No. 936 und^igoi 
No. 70; in der neuen deutfchen Bibliothek (p2 JUL 1 Su ; 
in Beckmann'a Bibliothek 21 Bd. 4 St. etc. 

Gebrüder Oädicke ib Berlin. 

II. Vermifchte Anzeigen« 

Abgenothigte Erldäruug* 

Der Herr General -Cbirurgns, Dr* Murfinna^ fin* 
d«t in dem Jten Stack des 2ten Bandes feines Journak 
' für die Chirurgie, Arzneykunde und Geburt^bülfie 
Seite 4113. um fo weniger nöthig , fich auf die Erklär 
rung der UrfacheiH Kennzeichen und' Folgen der Bein^ 
bruche einzulaffen, weil alles dieEi in meiner Schrin 
über Fepreukungeu und BeiuMiche am varzügUckften ah- ^ 

fiehmideh worden fey. DieCerLobfpru<^ meiner Schrift 
6fet fich fbgleioh in eine grobe Beleidigung auf, indem 
Hr. M. fich nibht entblödet , in f^^lgenden Worten — 
dit/i mir diefi um fo leichter gewctdeu fey ^ da mein Sohm 
dkfe fViffenfchaft hetj ihm rec&fteifsig findirt^ und allet^ 
ttas er darin gelehrt und in der Charit^ umgewandt, auf' 
gefchriebeu und feinem Herrn Vater mkptheilt ha^e — 
mich eines an ihm ▼erubten Plagiats zu befohuldsgen , 
wodurch denn alles VerdienfeHche meinerWerks' mir 
entzogen , und ah Hrn. Murfi»usii l^genthum ia An» 
fpnich genommen wird« 

Di» Achtung, welche ich fiir Hm. Murjimna^s Wif- 
fenfchalt vstnd Kunfrgefchickiicltkeis immer gehegt^habe» 
'beweg ntich, ihm unterm lo. Jan. d.i. pritatim zu fchrei- 
ben f feinen Irrtbnm zu berichtigen | und auf Wieder* 
ruf jener meine Ehre fb emx»&idlidi kränkenden Aen- 
fserung anzutragen. Statt deffen erhielt ich ton ihm 
nichts, als eine Antwort toII elender Winkelzfige« Er 
Sßhrieb mir^ dafs er in jenen Ausdrücken gar nidits 
Beleidigendes finde — dafs mein Sohn nachgefchriebea 
Jiabe, fey ihm Ton mehreren Stodirenden verfichert 
worden j und er felbft habe wenigftens gewifs gefehen, 
dafs er zuweilen etwas in die Schreibtafel gefchriebeu 
(??!!) habe -*• dafs feine Lehrfäize überdiefs oft nach- 
gefchriebeu. w>rdea> ia mleaUtaden wären^ tmd alfo 

leiebt 



75? . .. 

i^Ldit erliAlteo werden könnten — uncl ob fie nun 

iuandlich oder fchrUiiich njitgctbeilt wären, fey bloli 

ygrmMthung Tpn 'ihm (!)« Da er nun in meinem ßucbe 

ßim (?) Grundfätze au%eführt gefunden, to Jbab« er 

gelcbioOen^ dali fie von ihm entlebm wiiren. DieGi 

'£abe ihm «reb g^ihan, weil er eben im BegrüF gefta«- 

wdan, ein Buch, über Beinbrüche etc. herauszugeben (H!) 

er es aber nun ßir unnöthig gefun4ea habe und zurück 

getreten Cey u* t. w^ 

Vortreffl^icfa! £rß Coli mir mein Sohn die Schütze 
Ceiner Weisheit mitgetheilti und ich üe als mein £igen- 
them Terkauft haben. DieÜB erzähJt Hr. M, als noto- 
riCcbe Thaifach4|. letzt [oll mein 5ohn nicht, wie ei 
vorher hiefsi alles nachgefchrieben, fondern hur dano 
und wann etwas in £eine Schreibtafel notirt haben. 
Dafs er es «ur mitgetbeilt habe , fey blot Yermuthung; 
tu)d doch erzählte es Hn M. als Factum. Zujetzt kann 
er feinen A.erger nscht bergen« dafs mein früher go- 
{chriebenes ßueh das fieinige, was er erCt fdbreiben 
wollte , überauQig gemacht habe. 

Ob man nun wohl fchon hieraus deatli<^ iiebt, 
wovanc^ dem Hm« MurßMnäy trotz feiner GelebrCam- 
keit und Konftkenntnifs., fehle, fo will ich doch zui|i 
Ueberfluls folgende Thatfachen anführen. 

i) Ich habe in meinem ganzen Leben keinen ein- 
zigen Zuhörer des Hrn. A£. über deffen Lehr- und 
Grundfätze und Behandlung bey Beinbrüchen befragt, 
noch weniger habe Ich )e einen einzigen Buchftaben 
von feinen Heften geCehen npd gelefen. In Icna war 
es überhaupt nicht , iVlode , die Weisheit aus fremde» 
Heften zu fchöpfen^ Cbndern man dachte und handelte 
felbft , obgleich euch das Neue oder das , womit das 
,Alte beftatiget wjrd, gern mit Dank angenommen 
wird« So habe ich in meiner Schrift bey Gelegenheit 
der fch<m lange bekannten öfter ea und m^s^ig ftarken 
Ausdehnungen bey veralteten Verrenkungen S« 40 — 
fodann beym Querbruch des Darmbeins S, 459 uxid -^ 
bey der Ruptur der Achillesfehne S. 619 -^ die Schtif* 
teA des Hm . Murfinna allegirt. 

a) Schon zwey labre hirttor einander hatte ich 
eben dieCelben Grundfätze , die fich in meiner Schrift 
befinden ;, in Vereinigung mit der Bandagenlebre Tor^ 
getragen ,• und worüber ich alle meine damaligen Zu. 
hörer als Zeugen aufftellen kann , ehe mir in Sinn kam, 
eine Monographie darüiber herauszugeben. 

3) Vor Oftern Igpi fprach ich fchon mit meinem 
nachberigen Herrn Verleger ron diefem Vorhaben, den 
Contract darüber fchloEs ich mit ihm noph während des 
Seimners ab, wo mein gäß%es AUnufcrift Jckw völlig fet" 
Hg wgr^ der Druck begann na/c^ der Micfaaelismeffe 
deffelben lahres, und war vor OCtern Igoa beendigt 
l^ie von de^i Herrn Verleger darüber auageftellte Be« 
fchetnigung mag hier ftehen : 

„D«// des Hrn. i>. Bern/hin fFerk ühr Vtrrtnhjkm^ 
„|reif uni Beinbrüche im IVinter von igOI Hs l803 ge- 
y.iruekt und V9r Ößern li02 fckün jms gegeben fvorden^ 



9 



?6o 



,, der Conptßet darnter ilbter ßk^n ^ßf ^ißckuUe Igot e^- 
19 gefctipffen worden, btneuge ich hiermit der fV^hrheit gemif « 
tyjens ^ den 5» Eehr. i^oS» fr, JPrei^inajrn.'* 

4) Mein Sohn war am Sten Nor. igoi in jBertia 
einge troffen, und ich traf denfeiben am erftea Öfter- 
tage) nämlich am Igten April i803, auf feiner Kuck- 
reife vor dem Thomas- Pförtcben in Leipzig« wei mei:)e 
fämmtlichen für Freqpde. beftimmten h xemplare fchon 
bey dem Buchbinder in Jena in Arbeit gegeben waren^ 
und wovon ich bey meiner Retour , welche 3 Wochen 
nach Oftern erib^ltei eins an Hnu MurjUnm «bg«^ 
üchickt habe. 

5} Obfchon aus dem Geüigten die Umn^Iichkeir, 
die Gru'ndfätze eines auswärtigen greisen Propheten zu 
meiner Schrift in Jena , wo fo etwas ganz überfiüffjg ifc 
und man keiner fremden Inipiration bedarf, benutze« 
zu können oder per ambages benutzt zu haben, aofs 
deutlichfte erhellt; lo könnte doch vielleicht bey Mm« 
chem die Vermuthung übrig bleiben, ob nicht vielleicht 
meip Sohn das bey Hrn. M. Gehörte nach jcdesmäiiffer 
Voriefung mir par £ftaiFi6tte 2ugefchickt , u^ ich ioj- 
ches Blatt für Blatt in die Druckerey abgegeben hätte« 
Darauf erwiedere ich, daCs alle die jenigen Studirenden« 
von welchen Hr. M, die Verficherung^ dafs mein Sobn 
nachgefchrieben habe, angeblich erhalten hat, in mei- 
nem und meines Sohnes Namen für Lugner und die 
niedrigften Schurken erklärt werden, aus dem ganz 
einfachen Grunde, weil er nie etwas nachgefchrieben 
hat« . Ja ich möchte dagegen alle Wahrheit liebende Zu* 
hörer des Hrn. Af. zu der Erklärung au/Fordern, ob 
derfelbe diefe Lehre fe fo voLftändig vorge*^ragen hat, 
als es von mir in meiner Schrift geCchelien ift ? Dem 
fey nun aber wie. ihm wolle, fo erkläre ich hiermit dei 
Herrn General • Chirui ^us , D. Mnrfinna , Vorgeben 
für eine abgefchniaDkte Lüge , und fein ganzes JB^neh- 
men dabey für eine eines IVlannei von Eht^e unwürdige 
Geckerey. ' . , 

Möchte doch'der Hr. M ü]>«rhaupt bedenken, dafs 
alle in meiner Schrift aufg^fteiltea Grundsätze, d^ (in 
mit einer gefunden vemunfimäfsigen Theorie uild mi^ 
geläuterter Erfahrung übereinftiimnen ^ in Jena eben fo 
gut, als in Berlin, bekannt feyn können und. muffen l 
Ehe ich nach Jena kam, habeich inanchen eii^chen 
und oomplicirten Beinbruch , und zwar ohne Krüppel 
zu machen, geheilt, mithin wird mir Niemand Erfiih- 
rung abfprecnen. Freylich kann ich damit nicht re* 
nommiren, dab ich 10 bis 12 Beinbrüchige auf einmal 
augieich gehabt haue; aber ich hatte auch nie ein 
grofses Hofpital, vrie die Berliner Charife ift, unter 
.meiner Aufsicht', indefs kommt es ja i^ch bekanntlich 
nicht darauf an ^^ wie viel , fondern wie man fiebt. Si« 
-legte mein mir unvergeUicfaer Freund und Lehrer f^/- 
tus\ deffen Hefte zum Glück noch immer ihren ni^^tr 
liehen Inhalt in den Berliner Vorlefungen verbreiten 
mögen. Halle, den 16. Nov. 1807. ^ 

Dr. /. G. Bernftein. 
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L N«M feriodi&he Schriftan. 

- • 'Deutfe^e Tkj a t e r ^ Z f is um g. 
¥^\i»,,uni(tr d^efeni Ti(el im yerl4j[e 4^.ii0rr^ C. A. ' 
JL/ 5o]l>rf g feit OctpV^>^. <U^Ct« i^hx^ voo mir h#r- 
aufigegebenj» Zeijyung, unterfipii^det fiv^ von aei><oiri< 
! Xten öflFentliphen 91tucrn ücbpn dadarcb« d^iC« £6 ihr«m 
ZWecke nach duicbauf mit keixier andern 2eit(chri(t 
Detufcbl^nds colücUri| iixüd^jßw Inftitut biU^t« vp« 
in dieteva Augeublick« jkeixi ähnlxoh^a TOrh^pdea ift« 

In einer Zeit ^ wo, d^s Tb^atcif mehr als j^, faft #11* 
gemeine^ Beddrfiiffs ift , wo man vor de«- Bübne (ich 
nicht blofä zerftreuen und belpftigcn, fopd^rn mrldich 
erbeben wiH — erheben bey dem Anblicic^eto^r idea- 
)e.n berfern Weit« da in der wirklieiifn die Atmofpbäre 
fo drückend ^ckwul ih — in einer folchfin Zeit mpfs 
auch jedes ftlittel . zur Veredlung dieT^ allgeineineii 
Volks • Erhebung , nicht allein dem deiuCoben Kunfiler^ * 
. londera iedcm Deutfchen uberhau{>t willkommen feyn. 
. Es kann njcr Aicht die Rede von magerz> Theater- Na^^h- 
. richten feyn.y wie «sap üe ia guten m>d ffdile<}btep 3lat-* 
lern zerfti^ui gndet« fondern vielmehr v^n einem 4f' 
^ ckive^ in welches alles niedergelegt wi^, was theqre- 
. .tifch Cowbhl als praktifch einen Beytraj zur Veredlung 
. 4eutlcher dramatischer Kuntt abgeben oTöc^te^ wo ^^n 
▼on allem unttrhaliend belehrt wird^ ^^ andere V*-- 
. tionen für das Emporkommen ihrer B£ib9en geihan (la- 
ben y und noch thun,. welche« mit einem.. Wpitet .durch 
würdige Mitarbeiter unterftiitzt« zum haiiptUchlichften 
Zwecke heben wird « die Deatfche Buh^^e ihrer Würde 
gem^lCs-^. auf eineirfeften Pupct zu le^ep ,un4 fo 9^ur 
höcbftmögKchften Vollkommenheit ^u erhieben* 

Diefe Blätter ntm. Werden al)e dieje^en Oegen- 
, fttade iim&Crep, welche für die demfcke BShu^ üttrJuHft 
^^ Xn^treßt haptn^ Mil4 ^r^m Kenktnigt %^r ß$i4mtg der dar-, 
fieUettdeu drttmatifchen KürflUr fowoU^ ßls ^r hekt^ug 
des bis jetzt noch fo fiJtWämkemden GifcJmacks des deutfchen ' 
fukücum untsmgSnpich mothuftniig JM^ 

Demnach iu ihr Inhalt in^befondere : 
I. Dramaturgjfcbe Auffiltze. Anleitungen ;Bur Schau- 
fpieler BUdung. Eriirtennig^ jGijHMr ^ Zweig« 
der draipatifchen Cultnr« ^ 

a. Pbilofopbifch - äfthetifebe Abhendlung#n, pi toFem 
Cokbe euiF Dvamaturgie Bezun hebep. 



3. Rienfien pnJ Kritik ^er JtaiMdfeliefi Xiterttmr« * ^ 

4. Antiquarifohe und biftorifche Notizen, in fofen 
folche auf Coftüme und «ußr Theater überhaupt 
Recug heben* * Auch Beiträge zur thettralifdien 

"* Kosnuetik. - s . 

4. Theeter-^KriiSkeB ttod Antikrit&en der Schau- 

fpider. i . - . 

6. Corretjpondenz-Nadkrfoliteny Anekdoten, Mifcellen« 

Wöchentlich erfcheinen 1 ba)be Bogen in 4to,' wo-/ 
'bey in willküHieben Zeiträumen ein Intelligenz • Blatt 
«rfefaeint, enthaltend: Anzeigen dramatifcher-Schrif- 
teii, Engagensema -iOefncke , . EkkllHingen , Aufforde* 
rungen, fawohl der refp. Theater - Direptionen , als der 
einzelnen S^hiufpieler. (JDie Infer^lk Gebdhren für die- 
ses Intelligenz- Blatt fimi für die gedniickte Zeile 1 Or.) 

Der halbe Jahrgang jer allgemeinen Deutfehen 
Theater . Zeining kotct 2 Thlr, la gr. Slcbfifch« oder 
4 Gulden« 36 Xr« pränumerando. Hiefigen Orts wird 
diefe Zeitung wdchentHcb dmal ausgegeben, und zwar: 
Dicnfiagf und Freytags. Auswärtige IiiterefiTenten köo* 
Qen Colcbe nach Gefallen , wdchehtlioh oder mone|lich 
erhalten«. Auf Verfendufig einzelner Ezeinplare aber 
kann xnan ücb nicht einlalfen , pnd werden detbalb die 
Herren Imeref fernen erfuoht^ fichmit ihren Beftellun» 
gen an das Ihnen zonächft liegende Poftamt, oder die 
nächCte Buchliandlung zu wenden. Die HrnftVerfeit' 
dufg *s$ die KSmigl. 9ickfifii^ ZiM^exp^tion im 
l^ipzig mherm^mmem. 

Wer, geneigt ifr, Ukarbaiter anvdiefar Zei^hrift 
zu werden « melde iioh <leabel)» in portofreyen Briefen:' 
„i<« die ExpsditiQm dßr Mgememen Deuffekem Tknter^ 
Zeitmmg im Leiftig^'^ wobey m^r noch, der vielen' An- 
fra^n wegen V erinnort wird, dafs felhft blofse Corref 
fpondenx- Nachrichten :«— mit einem Worte — dafs jedo 
Notiz Ton aualändiCohen 16 wohl eis von ialändilcbeo 
Theatern, von -der kleinften Gefelifchaft fe wie voit 
4en berüliimteften ftebeodeii Bühnen, gleudi aD&ändig 
honorirt wird. Ueber i}as wie vieL^ wird iiph die Ver« 
iagfhendlung in )edem liefeiMom Felis fogleiob mit d^arn 
£ilifender verftändigen« « 

X^i'pzig, ^en la. Noreasbei' fSa> 

Cßri Reinjiold, 

Redaotettr der Allgemeinen Dentfcheir 

Theater -Zekung^ 
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9 F. € n >f r h.T a n ü 

M ä r g i m A l % e m 

zu der Schrift: 

V t r rr"$nM r r ß r i^ f • 

Mhr üi hmerm Verkähuijfe m Preufsifchtm Hofi fth 

' dem Tode Fritdriclu IL 

V^9 dimfelbtu VtrfaSftr 

heravsgtgebcm. » 

A € k t € s H e f t. 
b «inei» faobera aDegoriCchen ÜmCclihge, gr» (• 
..|^ Aitt^^M i6 Or.^ 4Nrdr Aiii^|2be 12 Gr,' 

Inhalt: 

■rklirmig des VmCcUagf zo dieCeigi Helte. 
Vnfer Ade^ , 

BalaliMm #« Btrliii ir^o l6. Jany. 1807. No« L 
— — — No. 11. 

_-. ^ — Nö. UL , 
l>]e Polen nnä ihr« Coaltitution T0911 Jahr 1807« 

Brief des Königs iron PreuCsen an den Herxog ton Sadi* 
fen.WeioMur, «eha Tpg^ nach de» onglückBchen 
Scbladit bey Jena. 

Relationen y ChsrakterzüTge , Anekdoten eto. — Gene- 
ral RjQUfiiette Ichlagt Hob bey Preofsifcb - Holland 
durch« — Das Gefecht bey Schlippenbeil» --p- Affaire 
bey. Salfeld. -?- Einige Züge Ton dem ^erCkhmt ge- 
wordenen Parteyjf^ger , de« jetzigen Oberften ypn 
Schau ". . ■ 

Antwort an den modernen Hans Saclu in Breslau auf 
feine Knittelverfe. 

Deutfchlands VerfalU — I. Ueber das ehemalige kurhef- 

. fifche FinaAzweCen, -r- II. Ueber das ehemalige kur- 
hefCfcfae MUitair. <— III. Ueber die ehemalige kur- 
herüfche Montirungsfpielerey. — IV. Ehema)^e kui^ 
heüQirche Abenteuer und Sonderbarkeilen. — V. K||ir* 
heCiCens Untergang. 

Ueber die neuerlich gefebebenf Aufhebung im» Adeb 
im--preufsifchen Staate» 

Schreiben aus KciMmbagMi. * 

Reoenfion. 



^We FemifirSude rnnhergefehleudert werden, die . 
den obnediefs bis zur Verzweifiang geSngbeten Deut- 
fch4h unmer paeder Ton'neuem atlarmirert, indem fie 
bloTs die Gebrechen feistes Yormaligen Staat$gebäodes 
beleuchten , das viele ttnTerkennbar9> t^ute detfelben 
aber mit dem- cliökften Rauche verdunkeln , den Un- 
-<^]nck)ichen vollends Terderben , den GRiuckHchen aber 
^al>gdttifch ergeben helfen, and auf diefe Weife die Flam- 
men des ntigerecbteften und vorder blich ften Un^rVllens 
Wi 'der Bruft des Bdrgers empfinden : wn folche Ftutr* 
iMiadr umhergelchleodeft werden , da 16 es wohl (ehr 
rathfam, la fegar faöohft nothwendig, auch mit Lefikeu 
'jmctu bey der Hand zu Cejrn, um den mit fo vielem Hecht 
KU beforgenden Schaden aa$ eUen Kr9&en verh&ren za 
helfen^ Sey der Zweck des BrarHfcbJew^erers immer-- 
hin eiA anderer^ befferer, er wird die MögUchkeit des«^ 
eb'eiigenannten Schadens doch gewU« nicht ableugnen 
können. Aus liehe zur Wahrheit, zur Gereehti^eit / 
zur allgemeinen Ruhe» un die mea den argtoleu; un- 



beforgten dentfchen Büi;ger. Ib täbSiiAich betrog und 
immer noch zu betrügen fucht, hat (icb ein deutfcher 
nnbefangener und*^ furohf^fer flflantf>^nt%hlof|bn / in 
Verbindung einiger mit^Snn gMchgefitfkeimlettj Veter« 
landsfreunde diefe nothvrendig gewordenem 

j i Löfiheitier 

als eine Zeitfchrift in zwanglofen Heften na beforg«e, 
und bey dielem Unternehmen durohews meht aus der 
Acht zu laffen, was dem unbeftechlichen Patrioten ewtt 
thener und heilig bleiben mufs/ Wer die Zwietraqtn 
heCsty dw Mi boCar Däaien )eHia ii| d ie S ee l e n dew P e eS - 
fchen gehaucht hat, wer -den Geift der Etn^nc^Ji^ 
wer Gerechtigkeit zn Ich{|^zen und so üben gewohnt ib, 
der foU hoffentlich oieXe 'ieiticbrif t |[em nnd zvt Xeinatr 
Befriedigusig Icfen^ - . ; ^ 

Das nßt Heft von- g Bogen in Mnent fatj^igen Um- 
fchlage ift bereits erfchiea<|i und cn alle Buchbanfion- 
gen Terfandt w^en« vre et filr 16 Gr. ^n haben ib.«— 1^ 
Felgendes }ß der Inhalt def£eiben^ 

1. Rein^ Fetterbrände, a. Die vertrauten Brirfob 
*3. Daa^preulsifch^ Officier • Corps. 4. Der Herzog von 
Braonfdiweig. 5. Prophezeiung. '6. Die Deutfcben« 
7. Der deutfche Färft. g.Die deutfche Fnrftin. 9. EHe 
deutfche Oberbofmeifterin« la Verdient die preutai« 
fche Armee im Allgemeinen, dafs man feit den letzten 
EreigiiUfen an ihrer Tapferkeit zweifelt? it. Einige 
Worte über die Flucht nsch der Schlacht bey Jens. 
i2. Napoleons lünterredühg mit dem Baron $lncd«r* 

13. Aphorismen, -^ fiher den Herzog; von ßraunf (shwe^. 

14. Ein intereflanter.Beytrag zur Charakter fchilderuug 
des Prinzen Louis von Preu&^n. Ig. Tod des Prinzen 
Louis und des Fahn)unkers bey HaHe. ^6. Mehrere der 

• preuükifcheh Armee zur Ehre gereichende Thatfachen. 
17. Der Ober ft Seh amhorft. »g. Brüchfii^ck aus der 
Gefchichte von Mecedonien. 19. Uebel^ das KnegsgJ&ck 
der Nationen« 20. Schreiben eines Officiers an lernen 
Freund. 91. An Blücher, sa. Therjices. 23. Bnefe 
eines Bürgers aus Migdeburg dber die Belaj^ening und 
Uebergabe d^iefer Fefiung im J<ihr 1806. Erfter itnd 
zweyter Brief. Ü4. Einige Worte über das B\üdhertcbe 
Corps auf Rügen und $chwedifch*Pommeni| nebft Ver- 

^ mnthunge^ über Ae I%spo&tion, die Blfioher vielleicht 
auszufahren gedabhte. 35. Hannibal an fehie Gefähr- 
ten. 26. Ein IVort über c3ie neue preulkjifche Armee. 
37. Schreiben des Mosquetiers R.,aus der Gefangen» 
fchaft an den Lieut. v. W. , den er in der Oamifoa be- 
dient hatte, ag. Der General KaTkreuth. 39. Gefpräcb 
im Reich der To«lten zwifchen Friedrich dem GroCa^ 
Prinz Loeis'von Pfeofsen, dem Herzog ron Brauo* 
fchweigr Sir Ralph Abercro'mbie und Cbriftian Fref 
Jierm von Wolf. 30. Etwas über Kopenhagen^ 31. Fe» 
liti&he Anekdoten. 



Im Laufe des Novembers erfeheint' im Verlage dfv 
Realfchuibuchhandlung in Herlin: 

Muftmm der AhertkHWtswlfftnfekMßy wder^der grieekifckem 
mi§d rlhtnfrkenlJteyatur und tCunfi- Gefchtrkui Imt* 
snsgtgtbtu vin Fr, A4ig. fVoi/ und BkiL Butt* 
^änu, ^Erften Bandes ei fies Heft, eitthi!tendt 
IhrßfOtfttg 4er Aktrtiumfwijj^f^ha/i von F. A. fFJf» 

IL Ankün* 



/r*J 



ir. AnktindigungÄn perier Bücher« 

M * • » 

Vtrjkch übir die teiäenfchaßen. Thtoretsfch und frak* 
=»* tifck vi^n Hrtl. ProF. Jf«tfy>; 2fc«r Theü. i iUhfr. 
16 gr, öonipl. '3 ftthlr. 'l3 gr. 
Mh^iefen Tbei!« ifrdiefes Werk nun beendigt und 
"in nvuefid^bneter Bdcbhandiung verlegt. — Wir ghiu- 
t>en michf n5thig ^u haben , den AVerih diefes Bvch« zu 
«jpveiCün , da der Nanne des Verjaffer^ ihn Idion hinläng* 
Itah ^rerbürgt. Doch für diejenigen» welche noch nicht 
Wä ijeit Lettrtk diefes To allgemein beliebten Schriftftel- 
)tif gniidhr^a f tk\si Folgendes : Nachdem in dtm ertttn 
^ Thal* die Lehre Ton den Lfeidenfcbafien , in jpfycholo- 
'glfcher, äfthetifoher und j^riktitcher Hinficht, im All- 
gemeinen abgehandelt ift, werden in dem zweyten alle 
• einzelnen Leidenfebaften fyfteroatifch aufjgezäblt, die 
Natur y der Uirfprung und die Wirkungsart einer jeden 
hisbefondere unterfucht', und die moraTifcben, politi» 
' fcben und pldegogiCchert Regeln zur p flieh tm&fsigenuild 
' klugen Behandlung derfelben entwickelt. Das ganze 
Werk zeichnet lieh nicht allein au& durch die Deutlich* 
keit der Ideen und Begriffe, fo daCs auch der Nichtge« 
lehrte mit vielem Nutzen daffelbe lefen wird: fondern 
es iCt auch als eine fehr anziehende, hdohft interefTante 
Lectäre zu empfehlen : deHn der Verfatfer hat die böchft 
'wichtige Lehre von den Leidenfchafiten nicht blofs ala 
philofophifcher Forfcher uhd fcfaarfGchtiger Beobachter 
' der nsenrchticfaen^^ Seel« behandelt » fondem Coh auch 
bemüht , die gefundenen Refultate nebft ihren Gründen 
fö anfcbaulioh* als^mOg^h so madien, und zu diefem 
Zwecke allenthalben , wo es nutzlich fchien , die herr- 
Kchften und treilendften Stellen auf unTem und (rem* 
den Dichtern zu benutzen« 

Raff Ich« VerlegthodBong in Hellt. 



TW 

Bef Ad. Schmidt in Hamburg itt in d«r Micbn- 
iis • Meüe 1 807 erichienen , und in lülen Bush- 
' haadlungen zu haben ; 

Danzig während der Belagerung im Jafar 1807, In Brie* 
fen von einem Augenzeugen. 8- t% Or. / 

Henriette Leben einer deuifchen Bohierin« Ana den 
letzten Zeiten des achtzehnten Jahrhunderts. 9» 
I Rihlr. 

KttUkmann^ //., allgenieine Mandela* Geographie für 
Kaufieute, VerCcherer und Seefahrer. Nach den ber 
ften und neueften Angaben in alpha betiCeherOrdauag 
abge&fst. ir Theil. gr. g. 6 Rtblr« 

Magazin, hambargifches , für die Geburtthülfe » her- 
ausgegeben von Dr. 7. / Guntpreckt \xnd t)r, 7. H. iVU 
gand. Xs Stück, gr. 8* ntit einem Kupfer. 20 Gr. 

Minder y 7. A.^ Briefe über dfe Erziehung für das häus» 
liebe Leben, is Bändchen. 8- 8 Gr. 

H^gandy 7. H, X}r.y guter Rath und Unterricht, wie 
forgfame Mütter ihre Kinder geftind erhalten, und 
diejenigen Krankheiten derfelben, wobey der Aiczt 
fo fohleunig als möglich gerufen mrdeu mufs, bay 
Zeiten erkennen lollen. 8- 7 Gr« 



Was fiir den PreuEnfchen Staat die vertrauten Briefe 
' von Cöln find, diefs ift fiac Hefen eine Schrift, welche' 
' man unter dem Titel : 

Heffen wor dem I. "Nov. 1S06 
in allen Buchhaiicllungen für 11 Gr. geheftet bekofemea 
kann, dereAStärke und Gewicht man aber mehr in 
dem ijR&«/#^ W in dem Umfinge fuöhen mufs. Sie gleicht 
hierin deni ehemaligea Staat , von dem fie fpricht. 



Ina Verlag der Henifch'ftdien Bnehhandlnngis 
Hildburghaufen ift zu haben: 
Mnpdfchuk^ 7. K j Grnndrifs zum Vortrage der vaterläA> 

dilcben Erdbefchreibnng und Gefehicfate in Franken« 

».""iSoö. 16 Gr. 
LoiZj 7. F. £. , Ueber den Begriff der Polizey und 

den umfang der .Staats • foliseygewalt« gr.g. 1807. 

a Rtbir. 12 gr. - 

lUing y J: JC, die Kunft die Geifter zu verftehen. Ein 
unterhaltendes Lefebuch für den Bürger nnd Land* 
mann. 9. 1807. 16 Gr. 

Sehreib- Calender auf das Jahr I80& mg, 3 Qn 



Im Verlage der Meyer fch en Bnchhandlnng .in 
lemgo 16 fo eben fertig geworden : 

totkmnmni»eßfhSli/cher yoth^e^enier anf igog. 
geheftet 8 Or. 
«nd in jeder guten Buchhandlung bei^iia zu erhalten. 



Bey der Arncridifchen Bncfahandlung in'Dret« 
den ift crfclnenen nnd in allen Buohhandlongen 
zu haben: 
ir#fjr4e/d, Dr. K. A., He Kunfi ver alterte tkßtgi' 
felmüre, hfinderr dh figenänntin Sahflüffe, mach ei- 
ner mn^n Mctkde ßcker nud fcknett %n kdfen. 9 Gr. 
FtfekerjQ.A.y darKtrpfteehnen auf phyfikah tüiruair. 
mercantil« vnd dkonoknifche Gegenftflnde ettge^vandt* 
Ein Handbacb zusi XJtsxti ridit im l(op&eohsien, 18 Or, 



Dnf Merkwnrdtgßi nm der Ge/ckkkti^der Mediehrpam 

Vr.Jokann Ckrißojik SicöUi^ erfler Tkeä. 

Rudolftadt in der Klügerifchen Bachhand-* 

luBg) 1 808^' Preis a Rthlr. 6 Gr. 

Da die Gefchichte ^er Arznejkunde das einaige 

Fach in diefer WiCIenfchaft ift, welches bis jetzt noch 

wenig bearbeitet worden y auch bereits der WtioTch ge- 

tofsevr vrorden ift , ein möglichft kurzgefafstea Werk 

Vber diefen intercfTanten Gegenftand zu beCf^en: fo 

hat Her Vcrfaffer Terfucbt, diefem Beditrfnifa dadttroh 

abzuhelfen, 6aü er das grof^e urid - weHliuftige F<ch 

der medicinifcben Gefchichte , ven den ältefien bis auf 

jetzige Zeiten t fo viel als möglich ftufammengedrSngt, 

nnd nur das Merk würdig fie bei ausgehoben hat. Der 

plan, den fich der Verfaffer bey diefer Arbeit torge» 

zeichnet hat , ift nngefihr folgender s In der Emlei« 

^^ P^^^ derfelbe zuerft eine kursee Ueberfioht der 

Gefchichte der Philolephiei weil letztere lonner grofseo 

EinfltJs auf die Fntfiehnng der varfchiedenea ^fiene 

in 



• I 



in a«r' AÄirtjkusi^ W*«- ^^ Otfehichte der Wc- 
dicttt WWt bat deV Verfaffer tou den äiieüen Zeiten 
an, bis ins Miud^lter in grafs« Zeiträuo)« abgetheilt» 

.uwl «ten Zitfund 4«r M^dicin bey: den bcrühint^Jwn 
Völkern leMT Ztitperioden ge£abUdcn ; m den neuem 
2:biwi aber bt «* 4ie Gcfohicbte jede« Jahrhunderts 

'?|nsbefopd4iw «bgfjMmdeU. Die G^Ächtspmicte , von 
welchen aus der Verfafler übrigen« leinen Gegenliand 
behandelt hat, find bauptfäcbiwh foi^eudc: l) B«y 
ledetn Zeitraum« j^ebt der Verfaffer .ei^e kurxe Uebcr- 

• ficht TW dt» Zufta^de der Wiffenfchaften, überhaupt, 

'und der Wedicin, iosbefonderc . mit Hinßcht auf pohti- 
Cahe Er«iyi«ffe* ^ 2) Schildert er dU vetfchicden#n 
.Syftenfie, die in j^deKx Zeur«uine geherirfcht haben^ 
3) Die Fortfchriue und iLOtdeckungen tn ^leier Wil- 
fenfdhcft. 4) Dia in jedem Zeitriiume beobachteten 
neuen Krankheiten V und 5) liefert er biograpt|"iCch« und 
Vt^^artfche Nachrichten Ton den bisrüb tieften iUrxten 
yed^ Periode- Auch ift an jedlei^ Tbeii.eip Sac^i-und 

. ^aman-RefiCter «igehängt. 



Anzeige ßir Schulen und Schulmänner. 
In unterzeichnete« Ver Jage ift kürzlich erfchienen: 
FUnn Ef^oUrum libri X. Edhio ml excitmium fonioris 
ftrdifar^tiouis ftutUum , toncinnata n M, /«. Ad. 
Schatfer, 8- Ansksci 1807. Preis i lUhk. oder 
I Fl. 30 kr. rhAOn .. 

i. rr W*r fich näher über die Brauchbarkeit, Atn Zweck 
' und die Bearbeitung diefer Ausgabe u»lerrichtcn wi» , 
^ lieliBbe die bereits iprfchienen« Rcocnfion in Gutsßslutht 
ZutfikriftfürPäda^gogiki^ErLithu^s^M^^ 
Julu Heft 1807. naSizufehen, wo'es hcifst: , 

^^Ver Verfafier , ein keniftnifsr eichen und thäfiger 

i i,,SchiilTOai<ii4 hat fich. bereits als d«» bj^^ Wf Merfet- 

„zcrvder Briefe des Plinius ge?icigt, hier .irip^^ ^aker 

,^*aich «H 'Hrt.ausgeber de« lat.Text<js, uj^d'zwap fdr 

Schulen, mit «icht wrenigcr. vonbeiihafiier AuAzeich- 

^',nung *v^- JiUlJ. fühlt fidi in dcppeller Hinficht vfr- 

* pflichte» » diefe Schulausgabe deg Plitäus öffentlich be- 

"kannt zu machen und mit aTlem Bey fall anzuzeigen, 

^ "^1^ ge fiob |i»W» durch einen -»ufserft con^ectan und. 

i II tuV^rn. Druck, fo wie durch all^ übrige gute Eigen- 

.., (chaft^n, dia man yan einer ^weckniäf>igen.Handaus- 

* **gabe fordert; theüs und vorzüglich durch eine neue 

^^^J^AoAe äi txcitaniufn fanUrls yrMefarAtiouif ßudium 

' s) ertipfiehlt etc.. 

Pkoidri F^buUrum Aefofiar^ libri V. quihus accedunt 

' fabi^Ue XXXiy. In üjum fchoUrum adorngvit n^tu- 

lisque ingenio ncuendo infervientibus inßruxit JB. F. 

/. C. Oerselius. si Anshci i^o^. Preis 6 Or» /Dder 

,r I «4 Kr. rj^ein. 

Eine ^3eich,^alls fahr correcie und wohlfeile, faft wie 
der Schäfcrfche PliT^ius bearbeitete, Schulausgabe, nur 
, um der Aufätiger willen mit reichlichem grammatifehen 
' Wmke» , uu« die Denkkraft der Schüler zu üben. 

Ansbapti, im November 1807. 
^ f . Gaffert'Xche jBvchbandlung« 



y c r l ag s • Ar tike^l . 
der Kiemann^fchen Bttohbandloag ixl Leipzig. 
t . im Jahn 1807. 

Ausfyruoke des reinen Meireens und der j^h^otophiren- 
den' Vernunft übe.r.^4ie der \AlenIcblfeit vtricptigften 
Gegeuft^ide. ZüfaixitBeegetiragen eu^ den Scbrifren 
älterer und neuerer Denker^ von J.H. f^iffenkM^ 
und /.A, Nevrckr. 2v Band. Zwtjfie Aufl^ gr.g- aoür. 
* Mberlurd, Aug* C/e..,. Erzählungen* Erfies Bändehen. g. 
Zwetfte Aua. iViit 1 Kupf. I Rihlr. 8 gr. 

C»l'^ i Bandeben 4 athJi;.) 

Erholungen. Herausgegeben von»* G.Becker, Jahrgang 

1807. i — 4 Bändcheii. , '4 lUhir. 

Vis consplette Werk, beftebt nw 48 BäadcheA und 

koftet 48 I^blr. 
Wer fich direct an den Verleger wendet, erhält es 
um einen billigem Pt ei«. 
Hefte, ökonunijcie^ /oder Sammlung Ton. Nachrichten , 
Bri^brungen und Beobacht. für die Stadt - und Land« 
wirtfae. Jahrgang 18O7. i2 Hefte mit Kupf. 8- JtRtUr. 
Journal für t^hriken ^ {dapufacturen , Handlung und 
Moden» Mit natürl. ZeugiiiuCtem, illum. und Ichwar- 
zanJUioapf. Jahrgang I8P7« la Heft^. gr. g. Der Jahr- 
gang . .5 llihlr. 
Tafikenbuch und A'maAacb zuxp gelelligen Vergnügen. 
181 Jahrgang Igog. Herau^egeben yron fV. G. Becker. 
Mit 13 Kupfern, Mufik, Tänzen etc. Gebunden in 
Futteral mit goldenem SÖhnitt. 1 Kthlr. 16 gr. 



' (U. Auctionen. 

Den iften Februar igoS und folgende Tage foll zu 
"Betlin die von dei n^oh CeK Köni^l. Preufs. General- 
Lieutenants, Hrn. V, T^#/;2jWiu9^£3(c^neuz,'liinter)arrene 
ung^main' Yeirtrefflich« und wichtige ''Sammlung von 
engliichen, mathe roatifobon - u nd: phyCkaUfchen InTtrU" 
.menten , La^idkarten , ^iiechlfchen xind roiuifcJien,C/ar- 
''fik^ern, aiiiiqnar.' philolog. hiftor. literai. natui^witf, 
mathemat. iniiiiair. philoloph. poKt. Ökonom, atütt. 
belletrift. und verinifcbten Büchern, gegen gleVdibÄäre 
Bezahlung in klingendem Courant , an diin Meistbieten- 
den verfteigert werden. Befonders zu empfehlen, ifi 
dicfe CoUection dufch^ie koftbarften Inftramente dff 
erften ßfeifker ihrer Art , durch die heften und faiiber- 
Den Ausgaben alter römifober Sehr ift ft eller, and durch 
viele grofse und nicht überall zu habende Werke , als 
z. B. die H^oire de TAcademie royalc des fciences de Parit^ 
welche hier in 117 Quartbänden vorkömmt. Das je> 
druckte 'Verzcichnlfs erhält man in Hamburg in dei^M- 
pedition des Corre f p e nd e nt e n ^ in Halle in der ExpetH- 
. tioit dar,Allgem. Literat urzeitusg ; . in Leipzig w ^^^ 
/»»/«/Cohen Buchhandlnng ; in Frankfurt am^3lain in 
der JSgerfchen Buchhandlung; in Breslau beym Herrn 
Canzleydirector 5f rtfi> ; inDan»g bey Hm.fr/VA2r.Aw- 
Gerhards in Neu-St^elitz bcyjn Buch bindet Hrn. Spei- 
ak'ag, und in Berlin l>eym Untarzeichneten. 

Berlin , den 1 x ten October 1 807. . > - 

^Sonnin, 
igl. Prettfs. Auoti^oscommiffarius. 
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{. IT 1 a ARI.S C H E ANZEIGEN- 



•' L Neue pcriodifche Schriftam 

Journal für dii Ckmie und Pkyfik ; von BuchoUy 

. •• vekCreii, Htrm^bjl k^dt^ KUfi\*ih, Rick. 

t$r^ Ritter, Tromm^dorf htrl^usgeuebeh 

V0» A. R Gehlen. ErfierJak* gan^y erjhr'mni^ 

72b S. \' iter Bandy 740 S. ; 3rei^ juud; 734 S;"; 

Intüigtnzhlatt beym l^cn Bar^di^ 30 >«kvin. Mit 

* Bertkülle^'s BiUintfs\ drty itiuminlrten und 17 

' fchwarzcn Kupfer taß In. Berlin, in der IVe^i- 

fchu Ibuchhandlung. 

Die Aufnahaie» welche das. Publicum dieC^i» Jauruale, 
felbft uiUer den biiherigeu fu Magauiftiueo üwftäiv 
den t wi^Jcrfahr^n laffen, hat für die Foridataer deffel^ 
ben «ntfchieden., und hat auch den Hera vr«g«i>er, wi« 
den Verleger, bey den Aufopferungen. und der iehr be- 
trScntHchen Zubufse, welche ebendiefe ümftände hery 
bey fahrten, muthvoll erhallen. Sie werden dab^PT/, un- 
beachtffttdie tieujUchem SeitenbliciMa, we^phe Menfchen, 
die kein gu* es Gcwiffcn haben, darauf warfen, in ihrem 
Besinnen fqrtfahren , Und zeigen hierknit die Erfchci- 
»uBg des erfieo H«ftes d^ »weyte«! Jabi^ifVges an. 

JDie WünCche ron Männern, deren Kan^ in der 
Wiffeufcliaft üe als CiebOte anCchen He£s, haben vemh- 
Urst, dafe fernerhin aack der oryk ognoliifch^ -Theil 
der Mineralogie, wie biiher tJumder geognnliilcl^e djid 
cb^ftOirohe, in dcii PUp des JouifM« aufgenommen ift, 
ijndy aufecr den Arbeiten Taterl|Uidifcber >i\Jinerakjgen , 
die der Aaslär*der, roll fiä^dig Wgethcilt Di' erden, fol- 
ten Das Joui nad erfcheint daher auch fom 4ten Bandit 
an äat«r dem Titel: /t»r»4/ fiir du Chemie^ Pkyßk u^i 
Min^rAlekgie etc. Durch die bereits xom 3ten bände an 
iterÄoderte Einrichtung des Drqcks, ift auf dea iahr- 
oaxMj dJ^ Raum Ton Weiiigftens 22 Bogen gewonnen , 
w.qdurcH ]cne Erweiter'Jtig ^nögli eh. gemacht woxdjpa» 
ohn^ ^cder den Preis des Journals ^^^^ erhöhen, n^ch 
d^a and««^o GegenCtändci;i irgend Fiat« zm em-^^hea» 
l dadurch mdeix Fehler zufallen, b|^y giofserer Au«. 
^«WruirkS Jä» Q^nzen icp Einzelnem unvo IfUnJig z« 

• . • ♦ 
mit dem Jten Rande (oder dem 
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•7). jedem. H^^e ein [r'Jylügcpz natt Leygefugt 
ci.is, auCief vovU'n!:j' 'i iSa< lirfchrer* vuii^ d^jr^ 



Arbe'ten auswärtigerNaturforCeher, Tollftändige Inheltt- 
i^z«»igea der ao^wärfeigen periodifchen Schriften e:tf. 
enthüU. Es wird^üch fowohl hiecin, nach erfoigteifi 
Frieden bey wiedfrreröffr.eten Verbindungen, reryoU- 
Xiändigen , als überhaupt für die Zukunft mehr ausbil- 
den, und dann, aufserdem dafs es einen Ue her blick des 
Ganges der \i^y;^en{chaf^ gewährt,' eia biikuchbares Re- 
pertoriuni für den Lateratorfeyn. 

Der -Herausgeber liiat, ds er Vor 4 Jahren f^ine 
].A|iF>iahn begann, das Vtrfprecken y daCs der Fleifs und 
die SoigfaU-bey der Redaction de^ Journals nie nachr 
lajj'en fo'lten. Er hofFt nun im Publicu>s Zeugnifv zn 
hiidcn, fUcUes Vvrfprechen erfollr, tnnd nach Kräften^ 
u od wh allen den HüUi^mitteln, dU feine VerhBlMJft ihm 
dtfr^a^ü y ^naoh gröberer Vollkotrimenheit.deä Journaijs 
geUrebi zulhabeLi. Seine Beharrlichkeit Wird ihn doch^ 
noch immer näher mu Ziel fähren; wenn gleich die 
hffpungen^ die er zu eben jener Zeit gefafst hatt^ , in • 
Htuücht nämlich auf die thäiige Mitwirkung und Unter- 
ftützung Yaieriändifcher Naturforfcher, leider grolsea^ 
tb^ls unerf üiis geblieben find. 

Die Verla^andlnng wird UsresTkefl», fo Wie die 
^ Uaterftgizttug des PuMicums surtimmt, itnmeif gr^fsem 
Fleifs und Aufwand wf Druck und Papier eto.' wl^hden. 
Die zeiiherige'-Verbefferung in diefcr HihCcht ift in die 
Augen falleiid. Nur die unglücklichen Zeitrerhtftni^fe * 
hinderten bisher die AnfehafFunsf des Papiers von fol* 
ober Güte, wie es eig«itiich beftimint #ar, fo wie die' 
Itete Gleichförmigkeit deCTelhen; welcher letztere Um«\ 
band befondera noch dadurch Tnk entfcbttidigen ift, dafs ' 
man den ohnehin hiedurch verzögeriei» Druck und die 
VeKfendung nicht noch mehr aufhalfen wollte. 

Der Preis des Jahrganges von 12 Heften in 3 Bän- 
den ift fernerhin lO Rtbir. , und bey der Anzahl und 
Stärke der Bände, der An^hl der Kupfer und der Be- 
fcb^Senheit des Drucks wird man derfelben gewifs , \n 
. Vergleich mit- ähnHeben Werken, fehr billig finden^ ' 
Um aber denen , die durch die Zeititmfiände bisher ge- 
bindert wurden« fich diefs Weik anzvfcl alTec , c^cn/ 
Ankauf iZtt erleichtern^ will die Ve!lag*h»nr)^6ng r)t*ii 
er&e» Jahrgang bis zur nächfien Of erin^ ffe tnr g'lltbrn 
erlaffen, um welchen Preis er bis dabin dureh jede 
Buchhaodkiug zu beziehen ifr. 
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Anzdie 
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Anuigi für PrttUger uml SchuMehrer. 

fn utiterzeicbneter Bochbandiung ift erfchientrt : 
Gf»k Jirchiv für FretUgir und SchulUkrer , htjondtrs 
' i An Ranken. Heraus gegel^en von tiner GtjtUfchaft 
- froteßantifcktr Frediger und SchuUehrer. Erfter 
Band in %wey Heften. 8^ I807. Preis I Kthl. 8 gr. 
' oder 2 Fl. Kbein. 
- Inhalt: l) Abhandlungen. 2) Predigt^mwdrFe. 
3).Carua2predigi6n,ttnd Reden» 4) AiMCuge ans neoen 
wichtigen Schriften. 5) Recenfionen. '6) Bbgr&phieen. 
7) Verordnungen vuf^dfieförderungen. 

w Jtehrere angefebcne literari fch - kritifche Inidtute*) 
luiben ein fehr günftiges Urtheil über das Uniemehmen * 
der Herausgeber gefällt und die Fortfetzüng d«s ArchiTS 
(ewütiTcht; ich zweifle alTo-nicht, tlab dieier*fo wie die 
künftigen Bände gleichen Beyfa)^ Rndea werden. Zwey 
Hefte inachen )edesni«I einen Band aus, welcher nicht 
Hkber I Rihlr, 8 gr. oder a Fi. koften fo)). Jährlich evw 
ein Band. Ansbach , im NoTember I807. 

W. 6. O a I fe r t , Buchhändler. 



. - 77* 

hurten einer imd ebenderfelbett Fran ; -znr Warnung 
für Toreilige Prognoftiker ; von Cumpreckt* . 9. Kann 
ein Kind in gewUfen Fällen aus der gar niclu o4.cr 
fchlecbt umerbundnen Nabelfchnur zu Tode bluten? 
und ift die fogeneQiite Lungenprobe wirklich eiki £0 nn* 
trügllches Mitte) , um zu beftiminen, ob das Kind nsdi 
der Geburt gelebt habe oder nicht ? Toa H^igantL lO. 6e» 
merkungen über das KindbetterioBeber ; Tom Hofrttii 
und Leibmedicus No/flk zu. Braunich weig. il. Q%ück» 
liehe Verwechslung eines Heilmitteis bey einem nenge- 
bomen Kinde ^ ton Qumf reckt. 12. BruchCtücka, die 
Behandlung der Neugebomen nnd die Gefchielite e«^ 
ger ihnen eigenthümlichen Krankheiten betreiFend^ 
Ton fFigand. 13. Würdigung Kterarifche^ Producte, 
f ebttlrtfhfi2fliichen Inh^alt^} von Gnmprtckt. 



Inkalttanzeig« 



Ton 



jr#|rr#. (N.J Eur^fUfcktn Staatsrektümen , ueknten 
BaneUs erfies Heft* Frankfurt ani Mayn» in im 
Andreäifchen BucJibaadlung. '• 

I. Der Seekrieg. Fortfetzüng. "^ . 

II. Ueber die gegenwartige Lage Ton Europa./ 

III. Napoleon und uoeh £iner. 

IV. Der allgemeine und Tollfiändige Codex Napoleon. 

V. Die Conftitution des Königreichs Weftphelen. -^ 
VI« UnmafsgeUiche Gedanketr über e?oe neue Kam- 

joergericbts • Ordnung für den libeinifchen Bond. 

B^y Adolpli Schmidt in-Hambnrg iß et« 
lehien^n und en eOe-Bocbhandiungen Terfa.ndt: 

», HßmhtrgiTckes Afaga^iu für Oi Geburnkßife. Her^ 
ausgegeben van Dr. J^ J» Gurnftrecht. änd Dr. /. 
' H.fVigandA t$ Stück, miti Kupfer, gr.^g. 
Preis fto Gn 

Inhalt:. 
I. Haben wir Ichon einCompendium, welches des« 
jenige für die Geburtsbulfe leifret , Was ein Xblobes ei- 
gentlich leiften feilte? top Gumpreckt* 2. Von den Zei- 
chen der Schwangerichaft in den erften -2 bis 3- Mona- 
ten ; Ton fVigand. J. Einige Cautelen für den Geburts- 
helfer als Prognoftiker; von Gumprickf, 4: Was kann 
die Kutift thun^ tun die Schmerzhafrigkeit der Wehen 
2» mindern ? Ton tVigand. $. Von einigen äufsem Hand- 
griflFen, wodurch man unter der Geburt die regelwidri- 

fen hagan der Fredit Terbeffem kan«^, Ton ebendemfeU 
tn^ & Etwas über meine «Geburuzange; ^^on ebendem* 
ßilben^ 7. Etwas über meine Af>handlung i* Von den Ur- 
lachen und der Behandlung deir Nachgeburtszögerun* 
gen; ron-ebendemfelbeuM 8« Die Ge£ehichte zweyer Ge- 



ll. Ankuttdigctngen neuer 

V I 

Geagrafkifckt Anzeige, 

Von Gafforis Lekrbuck dir Erdbefikreihtug b^bea 
wir Terfprochenermalsen in letzter Leipz; ^.i3[u Melle 
dieibis zum September d. J. neubericktigtem AutgiAem ge- 
liefert, damit ue beym Lehrunterrichte'in Schulen und 
auf Akademieen nirgends fehlen möchten. Vom erftea 
Curfus ift nämlich die neunte Ausgabe erfehi^en , und 
zum zftetfttm Curfus haben wir 3 Bagen Nachträge zur 
feckßen Ausgabe gratis geliefert» Welche alte Bericht»* 
gungen Tom Prefsburger und TUfiter Frieden , und an- 
dern neuen Verträgen enthalten , und diefe Ajis^bp 
sMo ToUkommen neu inachen. Eben £b £nd auch die za 
diefen Lehrbüchern gehörigen Sckulatlaffe Tollkommen 
nenberichtigt worden , welches wir allen Schulen in 
imd äulser DeutfchLmd, wo diete beiden Lehrbücher 
eingeführt find » hierdurch anzeigen. 

Weimar y den i. Norember 1807* 

Des/Geographifche Inftitnt 



Ar Atlteru und Jugendfreundin 

In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Vnferkaitungen. Ein Hülfsbuck für Aeltern und Ertie* 
' ker^ die Jugend i^ den Erkolungsßundeu angenehm 
und nüttlick zu befikafdgen. &etftes und letztes 
BaHdeken. 8* Altena bey Hammerich 1807« 
(Preis lg Gr. beide Bändchen 1 Rthlr. la gr.) 
Der Beyfalif mit welchem das erfte Bändohen diefer 
Schrift fowohl in recenCrenden Blättern, als Tom Publi* 
cnm , aufgenommen worden , bürgt dem Verf. , daCt er 
in feiner Arbeit Aehern und. Erziehern ein fehr nüts* 
bares Hüifsmittel zur Unterhaltung^ und BeCcdiäftigung 
der Jugend geliefert habei und konnte ihn aultnuhtenif 
demfelben noch* ein zweytes Bäridchen folgen zu laffen 
Man findet in demtelben nun wieder viele MaterMlien 
zur )ugendlichea Unterhaltung, vna man Ce fodft tuur 
in einer JVfenge Jugendfchriften zerftreiit hat, beyfana^ 
mtu^ alle ihrem Zwecke angemetfen, alle mit der n«n- 
liehen Sorgfalt und Rücklicht ausgewählt. Der Verte- 

*) Schuderofs Jonrhal 5r Jiibr^ sr Bd. 2s Stck. pag. So3« Obeideatrche Lit Zait« 1806. No.aS p 3^1 n. folg- Gablers 
Journal Sr Bd Ss 6tek. p. 7S8--740. Gdtt. Gel, Aas« 1807. 5cs p. 4j^5««-4^6« Joiui»ta ffir Frediger, lüHe^^ar B4 
4s Stck. p. 47a— 477* ~ 



m . ' ■ ■ 

»gc^r g1a«A>t tflfo sn «tkiir angenehmen und nützlichen Un- 
.terhalining u ncLBefdbaf* ig ung der Jugend, die )e, zumal 
bey der jetzt herannahienden V^interszeit^ fe manchen 
Ae)tem und Erziehern nicht wenig Ich wer fiölt, auch 
;diefes zvreyte Bandchen mit Recht enrpfehlen, und da- 
bey nech auf den Pank aller derer, die fich bey diefem 
Erziehnngsgefchälte nach einiger Hltifiei&iing imifehen , 
ficher rechnen zu können.. 



% 



Für DißitUttttr'f. 

In allen Buchhandlungen i£t f&r i Rthlr. zu haben ; 
r t t)tr wokhrfakrmf I>0ftilUt*ur - 

mnd Liqu^riß\ 

» »ifr voBß^ndipr Inbegriff tUr frMzdfifrhen DtßiKr- 

kunß und aller dä%u gehörigen ^iffcnfchefteny nebft 

Bereitung eimw Htmdgrt Sorten feiner Dnnnirer 

. und deutfcher Uquenre 5 auch anderer franzofifcher 

r^ und engUfiker Getränke. Mit eixem Keffer. Ztveyte 

verbefferte Auflage. 8- 1807. Altona bey J. F. 

* Mammt^rich. ao Bogen. 

{ Nach dem Unheil mehrerer Recenfenten, befonden 

in der Jenaer Literaturzeitiing vom Jahr 1805. No. 194, 

b*y Gelegenheit der Beurtheilung eines ähnlichen Bucht, 

: enthält diefes « zaerft TQm Herrn Friedrich Alttnkoff iaa 

Jahr 1793 auf ^ eigene Koften -herausgegebene Werk t 

nllcs tvas über diefe Kunß zu fagen iß^ in einer deutlichen 

mndyerßaneäickiu fyraikej nnA Huickf iie AWieire Anwei- 

Jun^tn titbekrüek. Ungeaehjcet die erfte Ausgabe vKcht 

in den Buchhandel ketti, nnd deshalb wenig bekannt 

wärS > hat fie fieh deimoeh ganz rergiiffen, und dieCi 

ift der hefte BewSeis Cär ihre Brauchbarkeit* Die zweyte 

Ausgabe ift ▼on demfelben Verfaffer beCorgt. Die Ver* 

befCerungen betreffen heoptfüchlich nur.orthogra{diifche 

tmd Setz^Fehter, tmd wenige Beriehtigungen und 

Kufikfeisera'tAs^en'neneftenBereidiernngen dieferl^ifren- 

Ichaft gefammelt. Der Verleger hat fioh bey einem bef- 

, feren Druck das Verdienft erworben« den Preis berab- 

zufetzian , und hofft aodb dadurch diefem nützlichen 

Buch fiemeren Beyfall zu fiebern« ^ 



; '^ - *%i VirUgsverzeiekuip 
• " wto. J^lv.. Fried rv Gleditlch^ BoeUUbidier 

-in Leipzig« • ♦ 

im Jakre 18O7. 

Caäctti , /.' G. A. , jeographifcbes Tafehenwdrterbuch ^ 

Torzuglich für Reifende*, ingleichen zum tägliche^ 

' Gebrauch für Civil* und Militair^Perfonen, KauBeute 

nnd fl^r diejenigen , welche fich^in der Erdkunde zu 

tmterrithten wünfcben« 8« mit 20 illuBunirten Karten 

5 thlr. 4 gr. 

ohne Karten d Thlr. la gr. 

Atlas zu Oänetti's gei^raph. Tafchenwörterbuch, hefte* 

: bend aus 90 Ton Chanpien geftochenen , colorirten 

Karten. 8« 2 Thlr. \6 gr. 

CsU^ttij /. A, G.y allgemeine Weltkunde, oder fr«*o- 

graph. f-atift. hiftor. Ueberllchtsbllltter aller Länder; 

eine gedrängte DarfteJInng der enropäifchen Staateui 

ia RteUielii ihrer Lue. Grobe. Verfalfuns. Be« 
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- Tölkeruhg erc. Brauchbar als Leitfaden bey öffemtli- 
cfaeui uüd Privaiunterricht, ▼orzüglich aber ein Hü) fs- 
mittel beym Studiun} der Gefcbichte des Tages, ihr 

* Zeitungs-Lefer und Tdr den Comptoirgebninch. Mit 
20 illum. General* und Special »Karten. Querfolio, 

5 Thlr. 8 gn 

Caertner^ C. F., Carpologia, feu Defcript; et ioonea 
plantarum. Centurta IIa, feu operis F. Gaertneri de ' 
fructibus et Seniinibus plauiarum To. Uli Fafc. 3us 0« 
XXIII. Tab. aen. 4inaj.' 6 Thlr. - 

Cutrmutkf^ J, C. F., Zeitfcbrift fOr Pädagogik t Erzie« 

' hungs* und Schul'- Wefen. Jahrgang 1807. 12 fiefte^ 
gr. 8* 4 Thlr. la gr. 

Hand' Attas ^ neuefter, zum Gebrauch für Sdbulen, för 
Kaufleute > YorzögHch aber für Reifende aus allen 
Ständen. Mit 20 celorirten von /• N. Ckampian 
gezeichneten und geftochenen Karten. QuerUilio. 

jThlr. 8.gr, 

Hißoryn Napoleana^ L Cefarza- Francuzow az do rok» 
' 1807. z Francuzkiego i^zyka pr^elozona- 8* I Thbr. 

Trotz y M. A.^ Zupelny nietnieoki y polski Mownik^ 
oder deutfch - polnifches Wörterbuch. Neue gans 
umgearbeitete und Termehrte Aufl. gr. 8- 3 Thlr. 8 gf« 

Vierlinge J. 6.^ allgenieinfafslicher Unterricht im Ge* 
neralbafs, mit Rückficht auf den jetzt herrfchenden 
Oetchmeck in der Cömpofition, durch treffende Bey«^ 
fpiele erläutert. Zfecyrrr. Theil. gr. 4. . id Gr. 
Beide Tkeile. . 1 Thlr. 20 gr. 

fVkifilingy Dr. C. G.,. ökonomifche Pflanzenkunde für ' 
Hauswirtlie, Gärtner, Fabrikanten und Handwerker, 
nach dem Syltem des Gebrauches nut LinnHtdefi 
Kennzeichen geordnet. Vierter und letzter Bandr 
Mit einem Regifter über alle 4 Bände, gr. 8- 2 Thlr. 

' h\\t 4 Bände zufammen. 7 Thlr. 4 gr« 






Bey denr diefsjährigcift Mifswacfafe euf dem Roma« 

neuBelde wird eine neue Dichtung ron Guftav Schilling : 

der MHckenküter^ njom Verfaffer des fVeibes wie es 0f 

a Theile. a Rthlh ^ 

iieppelt willkommen feyn. Dresden, den, 30. Oct^igoy, 

Arnoldifche Buchhandlung. 



««■ 



Bey P. O. Kummer in Leipzig ift in der lü- 
ehaelis • Meffe 1 807 erfchienen : 

Ckaptnl^ J. A.y Kunß die BuumwaUi rotk zu, färben 
äderet urkifckes Garn zu bereiten* Nack dnp Frnwf^ 
fi/eken^ Mit 4 Kupferu. 



An dar mintralogißke Publicum» 

Mit äem Fjtde diefes Jahres erfchelnt in unferfli 
Verlage : . 

' C.C. Le&nkards Tafcktuhuck für die gefaumte Mimf* 

ralogte mit Hinficlu aUf die neUeßen Entdeckungen* 

llr Jahrgang. Mit KMffern und Karten. 

Die lebhafte Theilnahme des Publicums * der unge- 

theihe Beyfall, welchen unfere gehaltTollften {tlätter 

Riefen» Unttracknia fehenkle«| hake» Aber den Wertb 

defU 
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deffelben i^mrcbieäien* Der zveyte Band wird , nicht 
jxiiuder gcfaültToll als der erfte, an diefeja lieh anreihen» 
und die Freunde der Mineralogie erbalten £b fortgefetzt 
ein febr fcbätzbares Kepertorium far ihre WilTenfcbait. 
Auf den zweyten Band kann nian bey uns. und in allen 
fuHdeu Bucbband^uni^en Üeutfchlands mit i Ktblr. oJer 
X Fl. 48 kr. rbein. pränunieriren. ' Der na^hh^rige La* 
deiiprcis wird um ein bedeutendes hohler feyn. Wer 
^t'Ti e nen Jahrgang diefes Tareben Imcbs noch qicht be- 
firzt/ erhält diefeu, wenn er £cb unmittelbar an uns 
V^ende.t^ V)ebCt dem zweyten Jah^gat ge gegen po<,tofre]r 
^i>2(u^.xldende 3 Fl, ^6 kr. rbein. oder 9 llthlr. fächf. 
Unt^ der Pref re ift : , , 

C,C. Leonhards Handbuch einer alfgemeime^ ^9f9gr^'. 
'phifchen Mintrakgie. Ilr Ban(^, 
und wird üpäteCtens im Moven^her d. J. Terlendet wer- 
lleu« Frankfurt a«M. , i/n September I.807. 

^oh. Chril^ Hermanntche Buchhandlung. 



Wer Ohren Ixat zu börei^ , der — lefe; 

Mon^Jhinwürfe von Zekedäus Kukuk aim jingcrM^^it^ 
' fchla^nm Feldj^upttfutn». dtr ^€ßUMj^€ttem,Jieif.hf'' 

fiaät Eulenkaujen, . 21 Gr. . ' . 

XJrtheile darüber lieben in dfur elegaiifen njp4 AHs^ 
«einen Zeittuig und im JVlorgenblatte elc^ 
\ Pretden» .d^n 31. Dctobr. 1807. ! . 



ffmfßm^^^m 



mmi* 



Beym Biy^hhändler Oy K Key fer ^i Erf a.r t IhiA 

dlafe Michaelis* iVletfe folgende Bücher erlchienen^ i{nd 
in allen foliden Boicbbandlung^n zu haben : - . 

Abc ' Bächleifiy neuef^ für y^lksfchuloi^ h^rajit^gj} 

^vom M. G. A, Horrer- Dritte irerb. Auf)*. 1 Gr, 

Diefes ABC- Büchlein ift bereits an vielen Orten in 

S^ofafen, Bayaoi jond. ybüi^ngen in Scbul^ eij^efiihrt, 

titid all^ine^n für eins der ztotckmäßigflen anerkani^tp 

Srkulhhrer^ Buchbinder etc., w*ilche b*fy ^-i^^er anfc^ii- 

cÜctt Partie ^1 ^s Geld baar ejnfchicjken^ erhalten f L>abatt^ 

Abnunackader Uekerfichf der Forffikri^d^ «t'^A* J&ff 

SudungfJlt H^. Enfdecknngtn in Hfijfenfchaften , Kkn- 

ßen y Muunfacturen und HaSditerken , von Oftern 

1806 bis Oßern 1807,' f^on mekrjeren Gelehrten 

ß^ßarhetfit und Zenker herjiusgeg^n »von G.'C. B* 

Bujcky nunjHchr von ,\Jx* J* B, Trommsdorff^ 

Pf oftgor ^n £r/».r/^ . ;^wöifter ^aärgaii^ Mit 3 Jtu- 

afer,tafeln^tind l Fiigpr. ^ Rtfair;. 

Diefer Almanacb, der bereit; fe^it 13 Jali«^ in mti* 

nem Verlage jerfchienen ift , wurde immer mit Terdien* 

tem BeyFall Tom Publicilnü aufgenoA^men. Auch der diefs- 

)ä!irige Jalirg-Tig «lird durch feine V^^^^^ndigkeit und 

■plaimiäriv^r tuiriubiung dieErwartuncen UD(iWünrchei^ 

der Tht>ii»kcbincr volikommen befriedigen. Zu dv&Tef, 

rfCÄ'Vi'V/'^i^tii.Auii^ii)« j|?ifcbcjnt kl kilnftiger Oftermcfre» 

.«in zweyier BcgifterUnd übet: die jei.«ten..6 Jahrgänge. 
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Barth^s^M. Fritdr.Ges Gr$utm0ticu efpunolM^ 
oder kur%gefäfrt€ ffunifche Grommotik^ 
iporinn die richnge Auffprocke und alle %u^ Erlernung 
der fpußi/chen Sfracke notkigen Gmndfätze <rlau$ert 
ßndi [9% daß jedfif lAtbk^r^ eu^h^o^ne. Lehrer ^ 
in kurter Z%it im Stunde ift^ diefe Sf rocke um Verfie^ 
ken und %u fpftckeu* Mie einer Ueiueu. Sommluog 
-^ von Anekdoten und ^ Gefikichfcken^ ^ Vierte ver* 
befferte Auflage^ mit einer Auswakl fpanijcker 
Redeniarten und etnem ffomifiken fVorserbüeheicheu 
vermehrt und kemus^e geben vom frof T. F. £kr* 
mann, 1807» . roh 10 Gr. geh, la Gr. 
Die Mri^dtrh^kek) v^^fl^gen diefer iehoiv tekanntea 
und beliebten fpai). Grammallk find ein überzen^nder 
Bflwei« von dem fie^fall'des PubUcamt, C^ wie «OAcler 
Brauchbarkeit und guten Einriebt utm diefes Werkdkena« 
Breit kou pt*j , H^ C. JV. « netu Erßnduugtn von l^b 
umd andern fVageu , nrnnckerhy nünitchen Ai^ckintn 
Uitd •kjnnßiieken Vorricktungen* Erßer Heft^ mit 3 
. Kupfer tafeln. 8^ 8 iyr, 

\c\\ glaube den Künftlam urid M^mkem^ eine« 
{iMeiift «rwieien zn faltben^- da& ich. didEe"*wichtSgeB 
neuen Iriindnngen , welch« fick in ^lem iUffjnkrigelt 
Aimdnack der Erßndungtm etc. bteüadw, hebe aper^ ek» 
«iruckeo lafCanu ' ^ 



■T** 



. .Vo» dem twtre/f)i<dien Werke : ' . 

VMeou de$ rivolutipns de VEurofe epc, futr A( Ko clL 
ir ^okmsM Barit^ cifiz Ä4#4f. 1807. i ^ 
i^rfcheim hey dem Unserzeiclineten eine fo^-gfeltig ge* 
^b^it|9t« Ueberfetzung, heraushieben und mit Aniiaer« 
kai^gea hegj^eitet von einem berühmten Gwiehrten, unter 
4 m Titel : . ' - 

JCaihs Gemaide der Reu.ofntiojfefi i^ MH^Of^k ßiß dem 
Vnißufize d^s RömifiPk^ B^kfi^ ^im Occi4tmi » kk W 
' ' wt^re iifiiren. ^ ^ ; - . 

.Berlin» ,dea a3- Septbr. 1807. ^ 

Sund uro Buchhandlung» 

llL Neue ICupferftiche. 

Koflnnu uuf 4o¥- KHiig^i HatiomJ ^ Vkfuter %m BtrUu. 
rü 14191'. Heft. !Kl FoUo. Berlin f8o;*.l|ey I9 W* 
Wittich. Pre^s 2 Rthk^ 12 gr.. 

. Inhalt :.. . 
L'Z>oif/ra JfaheBet^ au;s dem Trauei^piel : Die Breof 
von ftleffina. ll Iffiand als ^ialinval^ aus dem Luftfpiel: 
Die Nacbb^^'fchaft. Ul. Casfqfy Kaftellan« i^oa deia 
Singrgicl; .^ Adolph ui^ Clara. .IV. Jj^^Hfi ols.AmtmonO 
^^n^t.n^ aus dein Schauf i^if \:. Die A ^ sX^^utff t V* Docsor 
Ss4af^ au^ i\^vn Lufr^liief: pie ileiiath wider WiUetL 




Staar^ aus dem Luüfpiel: Die deutfchen Kleinf^^^^^ 



^^» «MiW 
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der 

ALL GEM. LITE RAT U R - ZEIT UN G 



/ 



N u m. 97. 



Sonnabends den 5^*" December 'i«0 7. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L U n i V e r f i t ä t e n^ 

Duisburg, 

Hr. Dr. Kruifimacker^ bi^eriger Prof. unferer UniTer- 
fität , ift nicht nach Creferd gegangen , wohin «r 
deu Ruf erbalten hatte. Er hatte zwar deswegen um feine 
Dimiffion nach'gefucht ; die grofsherzogl. Regierung hat 
ihm aber diefe nicht ertheilt, und ihm dagegen die Pre« 
digerfteUe in Kettwich übertragen. Der akademifche 
Senat hat den Statuten geniäfs der Regierung drey Ge- 
lehrte zur Befetzung diefer Stelle vorgefchlagen. - 

Am 5. Auguft erhielt Hr. Conrad Flügel^ aus Bochum 
im Märkifch^n , die medicinifche Doctorwürde. Seine 
Inauguralfchrift handalt : - dt morbis hydropicis ftctoris 
18 Seiten in 4.. 

Landskui in Baytrn. 

Die merkwürdigften Beftixnmungen einet alTerhÖch- 
ften Refcripts vom 30. October d' J. find folgende : 

i) Da das theologische Studium, welches bishef 
bey dem Lyceum zu München beftand, aufgelöft und 
zur Univeriität verwiefen worden ; fo ift auch Hr. Prof* 
StUt als ordentlicher öffentlicher Lehrer beyderSection 
der philofophifchen Wiffenfchaften langeftellt. Dflg6« 
gen ift 

3) Hr. ProF. Thunner in die theologifcheSection 
yerfeizt, und es find ihm darin diejenigen Lehrfächer, 
angewiefen , welche Hr! Prof. Zimmer bis jetzt verfah. 

3) Diefer letzte wird auf feine Pfarrey , jedoch 
mit Beybehahung feiner Hauptbefoldung, zurückkeh- 
ren , bis ihm eine y, feinen wiffenfchaftlicben Kenntnif- 
fen aj;igemeffene4 andere BeCtimmung gegeben feyn Wird. 
* 4) Statt eigner VorlefuQgen über das rheinifche Bun* 
des Steatsrecht foll das hiftorifch« diefer Conföderation 
in der Gefchichte Deutfchlands und das ftaatsrechtU- 
che , welches darin ffeine Quelle hat, im Landes - Staats- 
recht vorgetragen werden. 

5) Die Zeit des akademifchen Studiums ift für die 
befondem Fächer auf drey , wenn aber die nothwendi- 
|[en Vorkenntniffe nicht auf emem infändrfchen Lyceum 
Torfohriftmäfsig ftudirt find, auf 4 Jahre unabänderfich 
feftgefetzt, i}imegen zugleich durch neue BeftininHingen 
injed^m Fich die Zahl der durchaus nothweifdig^il Co)- 
legien termindeit« damit jedes Ton diefcn mit defte 



gröCserem Fleifs getrieben werden und doch «n Celbftge' 
wählten Studiei^ noch Mufse ülirig feyn l^dnne« 

<^) Die Oehalte für die jetzt und früher neu ernannt 
ten ordentlichen Lehrer^ die Heiren Jisbr, Buttf u. Fuckt^ 
find beftimmt; und den Herren S$akl» Wdtker^ RöfcHr . 
laub^ Krküy Meiicas^ Magold^ fiiilhitter ^ V9m Ltvelinfy 
von Mos kämm ^ Schmidmüüer und Hufeland tbeils gröfse* 
re , tbeüs kleinere Zulagen (Hn, fValtker auch noch eiae 
befondre GratiHcaiion) bewilligt. 

7) Der Hr. RectorvJTrttff ift für das kOoftige Jabr 
wieder beftätigt» Hr. Prof. Gönner von der ftäudige« 
Senatorsftelle dispenfirt, und Hr. ProF. v. Moskamm dnr 
für (alfo neben den Hn. Schrak , Hnfelafid und #v. HtL 
lershirg) ^ngeftellt^ zu Senatsmitgliedern für dlefes Jahr 
aber find die Hn. Fingerlos^ Sukl^ DM und if'abktr 
ernannt« 

8) Die genaue. Beobachtung dei^ Torgefchriebeneii 
Zeit für den Anfang und Schlufs der Vorlefungen ift 
Ton neuem eingefchärft ; und endlich Collen 

9) die akad^mifche/i Gr^e , welche von dea.$#- 
ctionen aus der Claffe der allgemeHien Wiffei|fchaften 
ertbeilt Mrerden, künftig nicht den Namen der einzri- 
nen Section, fondem den eingeführten lülgemeinen Ne* 
mea des pkilofopkifikiu Grndei tragen; überdiefs find 
auch Section oder Promoter^ Fiir die ihrer Cenfur untejr- 
worfenen Difputationen oder Thefen verantwortlich 
gemacht, 

IL Gelehrte Gefelirchaften und Eh:'eile. 

TetfUrt theologifckt GeffUfchafi. bat' die nicht beant* . 
wertete Preisfrage '*s „ Welcher Unterfchied findet fidi ' 
zwifchen natürlicher Religion , . wie die bJoCse Vernunft 
fie uns kennen lehrt, und der chriCtlichen, wie diej[iB 
in der Offenbarung der neuteftamentalirchen SchriFteii 
abgef^fst ift ? Xr^beinen nicht feit einigen Jahren von 
Zeit zu Zeit Bücher, welche augenfcheinlich.den Z^eok 
haben, diefen Unterfchied zu verdunkeln, und di^ 
chriftlich'e Religion als ^ine folche darzuf teilen, welche 
vor der natürlichen nichts^ voraus hat? Und mufs man 
nicht befürchten, daf< in dem iVlafse, wie folche W^srke 
Eingang finden , der Unterfchied^aus den Augen verlo- 
ren , und die chriftliche Religion in jeder Hinficht der 
natürlichen gleich gehalten wird, diefs auch für das 
Chriftenthum^ fo wie für das Betragen und das V7M 
. (5) E de 
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der McnfcbeTi ron nachiheiligcn Folgen feyn werde?** 
jnit der nähern BerLimmung für einä neue Beantwor- 
tung aufgetidit: „Oafs roan 'v^or nehm] ich lolche Werke 
geuieint habe, weiche feit einigen Jahren in Deutfch- 
)and erfcbienen und in$ Holländirphe überfetzt find, 
aber auch andere Werke diefer Gattung nicht davon 
au^zuTchUefsen gemeint habe.*' Eine Medaille, 400 
Guld. Holh nn Werthc, iCt als Preis ausgefetzt. Ant- 
worten erwartet nan in HoII. , Lat. , Franz. oder Engl., 
nur nidit in Deutfcher Sprache gegen den I.April 18O8 
viYt&r'der Adreffe : Aan he't Fundatiehuis van wylen den 
Heer Pieter Teyler van der Hulft, by het Sleepershoofd 
te Haarlem« 

- ' Dife GefellfcRafi der Künfie und rnffenfch^ften zu 
Utrecht bat bey ihrer allgeon einen Verfummlung am lO. 
JuDp , da die aufgeftellten Preisfragen über den Luxus , 
{kber Elektricität und über Botanik unbeantwortet ge- 
blieben, den Verfucb machen wollen, durch neue Prä- 
gern und bey einer dei: altern durch einen Terdoppeltexi 
^ Preis Intereffe zu erwecken. 

Die neu aufgegebenen Preisfragen find: I. ),Was 
haben die Kreuzzüge für Einflufs auf die bürgerliche 
Oelellfchaft in Holland gehabt?** 3. i,Bey dem allgemei- 
nem Stüdiam der AnatoiiSie und den Fortfohntten, wel- 

' che fie' gemacht hvt, fo wie. den beCfern Einfichten, 
^reiche fie über die Verrichtungen der rerfchiedenen 
Tbetle des thierifchen Körpers Verfchafft hat , verlangt 
lie eine darauf gebaute und daraus hergeleitete Vieharz- 
iaey künde ^ besonders aber über die Krankheiten derje- 
nigen Tbiere« auf deren Gefundheit am meiften an- 
kömmt, als der Pferde, des Rindviehes und der Schafe.^* 
Der Preis ift eine Medaille \on 30 Ducaten. Die Ant- 
ifvorten müCfen vor dem %. Oct. igo9 eingegangen feyn« 
Für denfelben Termin Sh init Ausgelobang einer 
Medaille von 60 Ducaten die Frage wiederiiolt: „Woriti 
beftand bey der Grixndcmg der Holl. Republik der Lu- 
xus ihrer Einwohner,* Luxvs genoitimen als Anwendung 
des Reiohthams blofs zum Vergnügen neben, dem , was 
eigenes und fremdes Bedürltiifs erfodert? Welchen 
Fortgang nahm er bis zu unfern Zeiten ? Welche Vor- 
theile oder Nachtheile verfchafFte er d€m Staate?** Ge- 
gen, den I. Oot. igogfieht tnaLn iitt Biätnwortwtg von 
einem oder dem andern Stücke mus der Kirchen gefchicltte 
Hollands entgegen« Der Preis ift eine Medaille von 20 
Ducaten. 

Die Gefellfehaft lodert Abfchrift der Concurrenz- 
fchriften unter einer fremden Hand , .•*« Abfaffung der- 
lelben in Holländifoher, Deutfcher ^ Englifcher, Fran- 
zöfifcher oder Lateinifciser Sprache , —* Lateinifehe 
Schrift , — pofifreye Einfendung unter der Adreffe ih- 

- res Secretairs, des Prof. Roffyn in Utrecht, — und völ- 
liges Eigenthumsrecht an den P^rei^cbriften , fo dafs fie 
weder ganz noch zumTbeil, fey es allein oder in einem 
andern Werke , obne Einwilligung der Gelellfchaft ab- 
gedruckt werden dürfen« 
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bisherFge Nationale Niederlandifike Oekon^imifche Geftü* 
fchaft nach einem König!. Decrete fom 25« März d. J.) 
ihre allgemeine Verfammlung, worauf Preisvertheilon- 
gen und neue Aufgaben für Landwirthe> Fabrikantea 
etc. erfolgt en^ um den Kunftßeifis zu beleben, Erfindun- 
gen zu belohnen und zu neuen Entdeckungen anza- 
fpornen. Dem Zwecke unferer L. Z.gemäts erwähnen 
wir blofs diefs eine , dafs Hr. Dr. Med. D. Craanen zo 
Rotterdam, damals noc);^ zu Leyden ftudirend, und 51it- 
glied des CoUeg. Chem. Pharmac.^ zu Paris, für Beant* 
wortung der Preisfrage über Bewahrung der ^oSe uni 
anderer Staffe gegen Durchregnen die Prämie von 50 D» 
eaten erhalten habe. . ... 



Die lieu^fte Verfammlung der Amfterdamer Ma' 
thematifchen Gefellfchaft eröffnete Hr. /. Kerihovtn a)it 
einer Rede: Veher einige afironomifche Entdeckun^n^ 
ivelche tfnt den Bau des Weitaus erklären^ worauf fblgea^ 
Preisfrage aufgegeben wuiide : ,, Welchen Nutzen fchatb 
die Mathematik für die vorzuglichften Gewerbe des ge- 
wöhnlichen Lebens?** Die Gefellfchaft berückfichtigt 
hierbey befonders den Stand der Kaufleute, Seefahrer 
und Handwerkel^ Der Preis ift lO Ducaten. Die Ant« 
Worten m äffen Ho^ländifch gefch rieben und vor dem 
1. Aug. 1808 poftfrey.unter der Adreffe ihres Secretairs, 
Hn. /. van M^yn op de oudezyds Voorburgwal by de 
Stoofft€feg Mo. 66. eingefandt werden. 

Iir. K ü n f t «. 

Als Königliche Penfionnairs von Holland befinden 
fich zur weitem Ausbildung in Paris die Herren Albert, 
Gefchichtsmaler , und FbrffeU^ K»pfecftecher, beide 
ans Amfterdam, und die Land fchaft.^ maier iQ^sn ausWa- 
geningen und Tcerlingh aus Dordrecht. 

IV. Ceufurangelegenheiten. 

Durch ein königl. fächf. Refcript itt anbefohlen 
worden, dafs „ in Gcmafsheit des Pofen er Friedens und 
ues Mandatt vom 16^ Febr. d. J,, die Cenfur der zum 
Druck zu bringenden römifch - kathoL liturgifchen. Er* 
.bauungs- und zum Unterricht in dem römifcb-fta- 
tholifchen. Glaubensbekenntnifs beftimmten, nicht min- 
der theologifch-polemifohen, ingleichen die Gefchicbte 
der römifch ' kaüiolifchen Kirche betreffenden Schrif- 
ten, welche von katholifchen VerfifTem herrühren 1 
durch den jedesmal anwefenden Vicarium aportolicoin 
oder denjenigen katholifchen Geifi liehen, wtf eher voa 
ihm Au/trag erhalten, verrichtet werben foU.** — Auch 
find diefe Cenforeii zugleich angewieF^ worden, „fielt 
nach dem unter dem ii.'Januar I780 bekannt geatach' 
ten Cenfur- Regulativ, infoweit folches n<i<^ den n#a«- 
ftenEreigniffen annoch Anwendung leidet, zd aobten 

V. Todesfälle. 

Vom 9-» Id. Jun. hielt die HallSndifche Oekönomifcha Am 17. April ftarb R. Forßen, Dr. Med. na^ni #rltec 

Gefeüfchaft zu Hasrlem (diefen Mamen führt jetzt die . Prof^or iw ihtoj^nu prafcjt. und gerightl. itfledicin ^^ 

Her- 
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Hardcrwyk , wo er feit dem J. i^JS »U Arzt und Leh- 
rer geftanden, in einem Alter v^n 57 Jahren. 

Auch (tarb im April zu Amfterdam P. v» fVintier > 
in einem Alter Ton 62 Jahren. Aufser eigenen Gedich- 
ten haben wir von ibinUeberfetzungen in Ho)]« Sprache 
Yoa Pope , Horaz und der Aeneide des Virgil , woron 
aber erft 4 Bücher erfchienen iind. 

Am 28. Jul- ft. der Geheiraerath Dr. Chrjßoph Lud- 
wig Hoffmäfitty in feinem 86rte|i Jahre« zu Ehviel am 
Rhein, wo er, feit er feine Leibarztftelle bey dem letz- 
^ten Kurfarften Ton Maynz nicht mehr verfah, prirati- 
firte, und feinen ^feh3tigen Geift vorzüglich mit philofo- 
phifchen und chronologifchen Unterfuchungen befehäf- 
tigte. Er zeichnete Geh als Arzt und Scibftdenker lo 
. rühmlich au.^ dafs er wohl eines guten Biographen wür- 
dig wäre ; Molitor und fVedekind » vielleicht auch Kav^ , 
find wohl die einzigen, die.dem Publicum diefenWunfch 
_ erfüllen könnten! VielleTcht dafi Geh auch unter feinea 
Papieren noch medicinifcb praktifche Auffätze fanden« 
die des Drucks noch jetzt würdig find : wer wird jene 
liebten und diefe dem Publicum mittheilen ? 

Am 19. Auguft ft. zu Kopenh^eu der Conferenz- 
Rath und Depatirte im Finanz- Collegium, Jah, N/V. Te- 
ttnt^ ehemals Prof eftor zu Kopenhagen und danjt zu 
Kiel, von wo er 1789 zu obigen Aemtern nach Kopen- 
hagen zurückberufen wurde. 

Am 29. Aug. ft» zu Deffau Chrißwph Friedrich Fe- 
d^^ Vorfteber einer dafigen Krziehungsanftalt und Pro- 
Jeffor an 6em ehemaligen Philanthropin dafelbft^ im 54- 
ften Jahre f. A. 

Am 4. Sept. fr. zu Ofchatz der daiige Pfarrer und 

- Superintendent Heinr.Chrißian Geht^ ehemals Paftor 

und geiCtlicher Infppctor der Schulpforte, und früher 

Profeffor der hebräifchen Sprache am Gymnafium zu 

Reval, Verf. mehrerer theologifchen und afcetiCchen 

^Schriften , im SSften J. f. A. 

Am 7. Sep^ fr. zu Königsberg M. Jok. Fricdr. Ceti' 
ßcktw^ aufsei'Ordentl. Profeffor bey der Univeiürat und 
■ln{pector des Alumnats des Collegii Albertini, bekannt 
.als Vertheidiger der Schulzifchen Theorie der ParalleU 
^Iinien, und eines Auszugs aus Kants Maturgefchichte 
und Theorie des Himmels , im 48l\ea J. L A. 



•71 B, JumtUn , Profeflbr der ehemal. medic. Facultät 

zu Paris, der mehrere in das Fach der Chemie einfchla- 

gende Werke gefcbrieben, und auch die Ruinep von 

. Githium entdeckt hat ,*^ift nach einem kurzen Kranken- 

: lageren dem Alter von 62 Jshren^ mit Tode abgegangen. 

*i Öer ehemalige Franz. Kriegsminifter v. Puyßgury 

Verf. eines Werk» über den tbie^rifchen Magueii&m) ift 

auf feinen Gutism im giften iahre gefterbcn. 

fr. , 

VI. Befiirderungen und Ehrenbezeu^tingen. 

Am 29. Oct. yerliefs^der Hr. Gebciimeralh JohiHtnet 
vomMfiäer feinen bisherigen Wohnort Berlin; er. war 
joach Tübingen als Prof. der Gefchichie an der dortigen 
Univerfitä^ berufen, tritt aber nun, öflFenil. Nachnch 
ten zufolgf, aJs Mipifter Sraat« Referendar in Angelegen- 
leiten des rbeinifcheu Bundes , \u keif« fran«. Dien&e. 



Der Hr. Geheime Kabinel$rath Lomhard ift z^nm: 
beftändigen Secretair bey der Akademie der V/iffen- 
fchaften zu Berlin an des verftorbenen Merians Stelle 
ernannt worden. 

Der kdnigl. preufs. Geheimerath und Dr. der Arz- 
neygelahrtheit Johann Gottlich fFalttr wurde am i.Not. 
Jubeldoctor , ^und erhielt von der Uni/erfität Frankfurt 
an der Oder, vermittelft feines Sohns, F. A, fValur^ Ober- 
Medicinalraths, fein erneuertes Doctor-l^iplom auf Per- 
gament, in einer Illbernen Kapfei. 

Der bisherige Hr. Hofgerichtsrath Dr, Sturzer ^ vor- 
her Prof. der Rechte zu Landshut, ift zum ob/erften Ju-^ 
ftizrathe in Bamberg befördert, und die beiden Hn. Hofge* 
richtsacceflirtea /. Sisbent&urß und Ar?iM von Heinricken 
find als wirkliche Hofgcnchtsräthe angefreJit worden. 

Statt des Hn. Prof. G. GUtfy der feit dem letzten 
Feldzuge als Interpret des Hti., Marfchall D ivouft mit 
höherer Erlaubnifs von Bamberg entfernt ifr, ward 'Hr. 
AbbI li Cointe^ feit mehreren Jahren Privatlebrer des 
Franzöfifehen , als proviforifcher Lehret' dSeCer Spra- 
che am Gymnafium, mit einer jährlichen Gratiiicatioh 
von 200 Fl. ^ angefiellt. 



' Hr. Dr. Kraus ift durch ein KönigT. Decret vom 
07. May von Amfterdam, wO>^r als Ar^t lebte, nach 
Harderw) k als erfter Prof« der theoret. und prakt. wie 
auch gerichll. Medicin an des verftorbenen Prof« Fohrfteii 
Stelle berufen. 

Hr. //. Boffcka hat neben dem Rectorai der lateini- 
fchen Schulen zu Amfterdam. auch die ihm vom Prof^C> 
for J. V. Lenuep abgetretene Profeffur der Gefcluchte 
Am A'henaeum illuftre erhalten. 

Die Herren confulirenden Aerzie des K^gs von 
Holland , Prof. Af, vaH Gennt zu Utrecht , Prof. TA. 
j Thucffink zu Groningen und I>r. G, van Prinfierer im 
Haag haben den Königlichen Orden erhalten. 

Dem Hn. Prof. und Ritter ThueßUtk zu Ehren ha- 
ben fich die Studierenden zu Groningea vereinigt, feia 
Bildnifs ftecben zu laffen. 

Der Staatsrath und General - Director der Cchönea 
'Künffe, Hr. Hultmdnn im Haag, hat das Diplom alt Mit* 
glied der Berliner Akademie der Wi(fesi£oluiften erhalte^, 

VII. Vermifchte Nachrichten.- 

Nachrichten aus Ungarn vom Qa^kar 1807. 

Mit den proteftantifchen Schulen in Un^nrn fiebt 
es noch immer beym Allen. Man fprach vial von einer 
wichtigen Reform derfelben, und entwarf beteits meh- 
rere Sohul-Or^aniCaiionsplaney unter denen fich der 
von dem Profeffor v, Schedius in Pefth vortheilh'aFt aus* 
zeiehnet. Im verflofsnen Auguft füllte in eben gedach- 
ter Stadt von Seiten der Proteftanten eine Synode gehal- 
ten werden, bey der man in Anfehung der projectirten 
neuen Schul yetfaffung fefte- Befehl üffe faffen wollte. 
Diefe Verfammlune kam indef« nicht zu Stande j und 
fö dürfte die wichtige Sache, die bey derfelben verhau* 
dfiJr werden tollte, noch lange unentfchieden bleiben. 
Der von katholifcher Seite ausgearbeitete neue Sohul- 

plan , 
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Ün» nach i«re1cliefii ficb auch die Proteftanten, bis auf 
en Heligioasuntemcht , bequemen iolhen , findet bey 
iefenifeinen BeyfalL Viele von ihnen behaupten, die 
rateftaiuirchen Schufen würden durch -Befolgung diefes. 
lans eher' verlieren ak gewinnen« Wollte nian denlel- 
enauch den Akatholiken (wie man ^ch in Üeltreiich 
uszudrücken pflcgO annehmlich machen und anparCen, 
> war es durchaus iiioihig, dafs man einiichtsroile Miia- 
er von ibnen (und es fehlt ihnen an folcheu nicht) 
ey leiner Ausarbeitung zu Käthe iog , was nicht ge- 
2beben f^ya folL Zu wuntchen wlre es, dalj man die 
olymatbie;, die auf einigen eyangel. Gymnaiien ihr Uii- 
rclentteibt, einfchräukte , die Humaniora mehr^ulti- 
irtc^ und auf Gründlichkeit mit grofserer Strenge hin- 
rbeitete. Mebrer« der Haupt* Gymnafien greifen dem 
kademifcb«» * Studio zu lehr vor. Sclbft in mannber 
lürgerfcbule gebt man ft> weit , dafs man über die vie- 
ßnf unpaffend gewählten, Unterrichtsgegen&ände in 
tenfelbcn erCtaunen mufc. 

Sehr zu feinem Vortheile zefehnejt ßcb gegenwär- 
ig das Gyminafwim zu Leu$Jckm in OSer Üng^n aus» 
n welcbem die hiunanfftifcben Wiffcnfchaften mit licht- 
larem Eifer betriehen werden. Aber es a* beiten auch 
n demleiben Cehr wackre Schulmänner , unter denen 
icfonders Hr. ftector Lieimann und iU. Proi. Fueks^ 
Icr. ein Paar braucbbare Compendicn iü 1 ateinifcher Spr*: 
te herausgegeben hat , genannt zu wtrdcn verdienen. 
?reqüenter als dieCes Gymnafium ift da,s zu Kesmark^ ijro 
rleichfalls Mänfter von nicht gemeiner Gelehrfainkeit, 
^odJkoni^dti^ Generfick^ Merlan y Mikdik und Nadler^ 
irbeiten, die D>>x^iurm aber nicht die hefte feyn foll. 
Die allgemeine Klage der proieftantifchen Schulmänner 
n Ungarn aber tchlecbte, den theu.ern Zeiten durch- 
IU9 rfdit engemeCCeM, Befoldung dauert immer fort, 
fcbeim abter faft ohne alle Wirkung zu bleiben, Ei» 
&1ei£b£S gilt auch , mit ivenigen Ausnahmen , von den 
Befoldungen der evanf^el. Prediger in der öftreichifchen 
Monarchie, die felbft von Haup- gemeinden fehr karg. 
[ich hie föxA da fcbmutzig kärglich für ihre roühfeligen 
fcrbeite^ beWdet werden. Dadurch wird es einmal — 
rielleiidit Cehr bald '— dabin kommen, dafs iich nie- 
mauddem undankbaren Studium <1er Theologie widmen, 
and Abt M«^^ gefebicktcn. Schul- und Predigtamtfe. 
Candidaten, der jetzt fchon fehr grofs ift, allgemem 
w^den, end entweder den gänzlich enVerfail des ohne- 
hin nicht eben fehr feft fiebenrlen Proteftantismus her- 
vorbriiigen , oder die Gegieincl^n zwingen wird, durch 
beffere Detinitig (i^r^r Lehrer dem üebel abzuhelfen. 

lÄe in Pefth und Ofen vcrüanumelien Ungar ifchen 
Stände arbeiten mit Eifer daran,- die Madjarifche Spra- 
che in Aufnahme zubringen, und üe, tau der Lateini- 
Cchen zur Gericbisfpräche zu erheben, «le foUen be- 
reit« l>cdeatende Summen zur Unterhaltung eines Vn- 
ßarifchei^ Natioiiai- Theaters und zur Errichtung einer 
M^diarifchen gelehrten GefeliCchaft befiimmt haben. 
Von den neuen. Jiterarifchen Erfcheinonge^ in Ungarn 
find nur wenige^ von Bedeutung. Der Buchhändler 
HartUben in PeMb hatte ein Frholungsblatt angekündigt, 
aber ei erfchien davop picht«. Dagegen manipulirt der 
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Pefther Buchhändler XJynr mit fisinar compilirten Zei- 
tijng für Damen fort. 

Vor einiger Zeit hat das protcftantifche Ungarn fei- 
nen heften, rrit Achtung, Liebe und Ruhm bi* an fei- 
.ren Tod beehrten, deu'^fcher- Ksnzclredner , ffermantif 
in Letitfckau ^ verloren, v^d^dadurch einen nicht leicht - 
zu erfetzenden VcHuft erlitten. An feine Stelle wurde 
der Conüftorialrath Glatt in Wien berufen , der aber 
den. Ruf nicht angenommen hat. Er fcheint rait feinem 
Wirkung<;kreife in Wien zufrieden ^\ und dürfte ihn,da« 
her nicht leicht verändern; 

Nachrichten aui Oeßr^tich i0üm Oc$üter iSoj. 

Die Oeftreichsfchen Aiinalen der Literatur .u»d Kttnß 
haben ihren ümgeftörten Tortgang 3^ und es iCt zu wun» . 
fchen', dafs diefes einzige kritifch-Uterarifche Blatt der 
<6ftreiohi Gehen Moxiarchie fich erhalte, waa Cch auch mit 
um fo grofserer Zuverficht hoffen läfst^ da der Verleger^ 
*Ant9U Dott^ gerade der Mann zu feyn fcheint, der ein 
^folches Inftitut aufrecht zu erhalten theils den guten 
* Willen, theils die nötbige Oeldkraft hat| und es gegen* 
wärtig nicht nur durch ftarken, fondem auch guten 
;9elbit verleg allen übrigen Buchhändlern Oeftreichs za- 
vorthut^ Eine immer gröfsere Vervollkommnung der 
Oefir. Annalen kann man wohl jon der gegen wäriigeA 
Redaction helfen^ wenn £e nur von den Mitarbeitern 
dabey klüftiger unterftüzt wird. In einigen der letzteft 
HeFte gedachter Zeitfchrift hat der ror ein Paar Jahren 
in Wielands Merkur erfchienene Auffatz ': über den No- 
tionaUkarakter der drtif Havptftati^nen Ungaruf (der Mä- 

Syaren, Deutfchen und SJaven}« in welchem befoo* 
ers die Deutfiphen höchft ungerecht bebandelt werden, 
eine' verdiente Abfertigting erhalten. 

Mit <dar ausländifchen Deutfchen Litet*atur Aind 
Ungarn, wenigftens daj( proteftamifche, immerfort \B 
ziemlich enger Verbindung. Diefe dürfte aber nach 
und nach fehr locker werden , da theils die politifcbeii 
tJmCtände den ungrifchen Candidaten der Theologie da« 
Befucben deutfchet Univerfitäten erfchweren^ theila 
der Cours des Papiergeldes fehr fchlecht und der Bü« 
cherliebhaber kaum'mehr im Stande ift, die Orig|inalaoi* 
gaben deutfcher Schriften zu bezahlen. Die A. L. Z. , 
die fonft hier f 2 Fl. koftete, kommt jetzt auf einig 
drtyfsig Gulden. . * " 

Mana bemerkt es alt ein gutes Zeichen auf dem Ge- 
bi«te der öfireicbifchen Literatur, dafs der Kaifer bis* 
-weiien einen fleißigen Schrif tCteller beloben Iftlst , was 
z.B. vor Kiirzem mit Scktoaldaphr und Biffinger gefoba- 
•heo ift. Wenn von oben herab ein belohnender' Blick 
auf literarifche Bemühungen geworfen wird , fo kaoB 
tnan fich davon immer gute Wif kukigen verfprecbeik 

Vilf. BerichtigtmgeTi. 

Der vor einiger Zeit in mehrem öff^ntl. B'Wtm 
verbreiteten ISJachricht von ei.neip vor Kurzem durch ai« 
Bücher -Cenfur-Commifüön in Insbruck über Monte*- 
quieu's Werke verfugten öffentlichen A^iito da fe ift ivi eini- 
gen diefer BUtter aus guter Quelle widerfprochett worden» 



■^ 



7t5 INTELLIGENZBLATT 7«^ 

der 

ALLGEM, LITERATUR-ZEITUNG 

Nu m. Q8. 



Mittwochs den 9*«» Deoember 1807. 



LITERARISt^HE NACHRICHTEN. 



N' 



h L e b r a n f t a 1 1 e n. 

'aob etnesi Decreie des Vicefcönigs Ton batien vom 
4. Aug. werden in den Hauptörtem der Ueparte- 
•«»«ms, wo niciu bereits foicbe Anftahen lind, drey 
rS|>eciä)fcbu)enfdr k)ini£che ArzneykanCr^ klinifcbeChi- 
»rurgie und Embinduogskunrt , und in den yorzügücll- 
-ftea Städreni wie Venedigs Veronas und Brescia,' be- 
'londere cbemiTcb pbarmaceutifcbe- Lehrer angeftellt 
'werden, die zhl dem bisherigen Gebaite noch eine Zu- 
lage von 300 Lire erhalten. 

* >- Zu Neapel ift die ehemalige, feit 1797 zu einftin ge- 
•wttHttliehen Waifenhaufe herabgeCankene, und im Jahre 
^BOg ganz aufgehobene Milirair« Akademie , unter dem 
'Warnen einer poJy technifch mVlitairifcben Sohule * wie- 
Hier hergeftellt worden. Sie wird 300 in X CJa£[en und 
miihairifche Corps vertheilte Schüler haben. 



Am 9b Sept. wurde zu Ltfcem'ein Priefter-S^nr/ina- 
rtdom erölFnet, 4es erfte Inftitat im SchweizeHfehen 
•Antbeile des Bisthums Coftanz; die Tom Hn. General- 
« Vicär Freyhn. ▼• WelTenberg entworCenen Statuten find 
rom kleinen Rathe dea Cantons Lncem genehmigt wor- 
den. — In eben diefem Canton befteht ein Schulleh* 
rer - Inftitut , das am 27. Auguft eine Pl-üf ung hielt. 

n. K ü n f t e^ 

tnaMgtMratii>n de*r Siatme Jofefh$ IL 

in fViem, 

Endlich ficht das herrliche Monument, das Kaifelr 

Fratre feinem unv^n^gefsliehen Oheim, Jafefh 17., durch 

tZsmnrs Hand hat errichten lallen>, Frey da, und ift ei- 

'«eder grdfsten Zierdet^ der Kaiferftadt. Am 24. Not. 

ward es feyeflieh enthüllt vod eingeweiht. Von dem 

Arcbtvar und Cuftos der Bibliotfaek und Kupferfiich 

Senrmlung ma der k. k. Akademie der büdenuen Kunfte 

"mWien^ Joferk Effimurerj ift von diefem Denkmale 

»eine kurze Befchreibung bey Degen erfchicnen, in der 

'Zaeerry yerl^bren bey der Hervorbringung diifes in 

-Europa . ^elleioht gröCsten und fcfaönften Alonumentes 

im Allgemeinen angegeben wird. Zäuner, k. k. Hof. 

Sraiuarhia und Director der erwähnten Akademie, er- 

hielt im JalMre »7^5 fom Kaifer Ffnnn den ebrentotten 



Auftrag zur Erriehtvog dieCcs Denkmals a«s Bronze. 
Er hatte bey der Ausföhrung feiner Idee mit vielem 
Sohwierigkeiten zu kämpfen. Das Locale , das ihm z« 
diefem mhufe angewiefen wirrde, war fehr befchränkt« 
und die Manipnlation bey der Hervorbringung folcher 
Kunftwerke ihm nicht hinlänglich bekannt, da ihm die 
darftüer erfchienenen gedruckten ^erlsc^ nicht frühe 
genug zu Geliebte kamen. Mgrittte^s Werk über den 
Guus des iCionumeots Ludwigs XV. kam ihm erft fpät in 
die Hände, nachdem feine kleine Statue, die er zur 
Probe gofa, bereits in der Grube und zum Guffe fertig 
war. Zu feinem Vergnägen entdeckte er\ dats feine 
JManipulatioif mh der in gedachtem Werk befcbriebe- 
nen in Vielem tVbcreinftimmte, in vielem aber, und ge* 
rade in den wichtigften Theil^n, von iht abwich. Diefs 
bewog inviefs den deutfchen Künftler nicht, die einge- 
fchiagene eigene Bahn zu veriaffen, und der Erfolg 
z*(g^ » ^^^ ^^ wohl daran gethan hatte. ~ 

Zaumer hatte in Anfebung der Form des Monuments 
die freye Wahl, und Jbielt eine Statue zu Pferde für die 
eine« Monarchen würdigfte, und für das dem Denk* 
male «ngewiefene Locale am mei&en geeignet. Das 
Römifehe Coftüm der Figuren giatihlte er dem neuem 
vorziehen zu muffen. Ohara ktPrifch follte die Stellung 
feyn, und der Künftler ergiiflr d^e bedeAtfame Idee, 
den erhabnen Monarehen vorzufrellen , wie er als Va- 
ter des Vaterlandes, im Geiubl feiner grofiiea Eigen« 
fcb'aflen , die flache Rechte fthutzend über die Hiiip. 
ter feiner Volker ausftreckend « im ruhigen , fichern 
Schritte unter denfeiben einher reitet, i^infach follte 
das Piedeftal feyn , um das Ganze nicht zu überladen , 
urddieWirkuijgder Hauptgruppe nich^ zu vermindern. 
Die Ausführung des Ganzen ift dem Kü.iftler vortreff- 
lich gelungen. Er yollendete^das Werk in elf Jahren , 
da doch an de» Denkmale Friedrich V« fiuifzdm^ an 
dem Monumente Ludi^gs XV. auch fuu/zekn^ und afi 
dem des Königs Guftav Adolph in Srockho!m 39 Jahi'e 
lang gearbeitet \Vurde. Das grofse Denkmal fteht nun 
in feiner Pracht auf dem ^of^ph> platze, der vqn drey 
Seiten durch Gebäude der kaifeH. Burg nmfchlonen ift. 
Es hat eine 21 Schuh tiefe maffive Grundfefte, die eine 
Laft von zwölf bis dreyzehn taufend Zentnern trägt, 
wovon man vierhundert Zentner auf die Hauptgruppe,' 
das XJebrige auf das Piedeftal rechnet/ Die Höhe des 
ganzen Monumentes beträgt 5 Klaftern 3 Schub 8 Zoll ; 
(5) F die 



die Höli« des Pferdes Tom rordem StandAiCie bis fiber 
die Mahne des Kopfes a Kl^ft^rn, l Schub 3 Zoll» die 
Länge deHelben tod der ftuCstirfteo Gränse des Vorder- 
^heiles des.Kop5ts bii| ep ^ene des Schweifes a Klaftern^ 
a Schuh 3 Zell» die Höhe der Figur des Kaifers 13I 
Sehtth. 

Emaurtr macht in der oben erwähnten Schrift von 
den einzelnen Theilen des Denkmals folgtoäe Befchrei- 
bung: Auf denk gänk mafiiYen Piedefcale Ton polirtem 
Granite filzt der Kaifer zu Pferde im römifchen Co- 
ftume» mit der flach ausgeftrcckten Hechten feinem 
Vinke den Schutz Tcrkündigend, den )ede feiner Hand- 
langen bezeichnete^ mit der Linken den Zaum haltend. 
Per Kraft verrathend^,. aber gemäf^gie Schritt des 
Pferdes ift der dargeftelUen Handlung frines Gebieters 
enifprecb^endcr^ als jede andere Bewegung. Der Ken- 
ner wird an dem Baue deffeli^en den deutfchen Schlag 
'tinrl?n. Seine Formen und ihre VerhäUniffe find das 
ilefuitat der genauften Vergleichung der Xchöaften dent- 
'fchen Pferde 9 die auf^^ebracht werden konnten. Um 
die richtige Bewegung der Muskeln nicht zu rerfehlen, 
liegt ein emftes Studium der .Anatomie zum Grunde. 
Die Metolldicke betragt an der dfinnften Stelle einen 
halben Zoll. Abwärts nimmt fie immer mehr zui Ins 
zu den ganz maCfivea Füfsen. Der innere leer* RaMm 
^ts Pferdes nahm bey einem angebellten Verfnche be* 
^uem as grofse Alänner fitzend auf. 

^ Der Granit des Piedeftals wurde unter Ho. Zßumrs 
T^eitung in Matthaufen unweit Ena in Oeftrtich gebro- 
chen, und zwar fo glücklich, dafs )ede der ?ier LeCai» 
nen aus Einem Stucke feyn konnte. Seiner einfachen 
Beftimmung nach befteht dalfelbe nvti dem Körper, dem 
notern Sockel mit dem Rundftabe und Kamiefse , dem 
Friefe» Kranze » obem Sockel und der Platte , worauf 
'das Pferd fteht. 

Auf der Verderfeite« dem gräflich Friefifchen Ge- 
h4ude gegenüber, ift die eine Infchrift: 

jesir Bo ri. Avo. 
QU» 

SALVTI. f US LI CA«. VISIT. 

MOMSltt»SS»TOTUS. ' 

Auf der R&ekfehe, der kaif. kOnigl. Bibliothek gegen- 
über, i£k die andere: 

VKAM CisCUS 

m O M. ZT. A U S T. I M r. 

%% PRATRE NZPOS 

ALTBRXFARZNTI 

F S V I T. 

11 P C C C V X. 

Die Buchftaben beider Infchriften find mit den 
Platten in Einem Stücke aus Bronze gegoffen > mn zu 
Tcrhindern, dafs Ce locki^r werden« oder gar ausfallen, 
welches früher oder fpäter mit eingefetzien Buchliaben 
meiftens gefohieht. 

Das Basrelief auf der rechten Seite ift Jofephs ho- 
her Weisheit und feiner raftlofen Thätigkeit geweiht j 
mit welcher er Oeftreichs Handel hob und blütbend er- 
hielt. Am Ufer des Meeres fteht er» in römifchem Co- 
Ktime, vor «iaem üi d«r Mitte des Hintergrandet lichte 
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baren Schiffe , mit der lanft avsMftrecktte Linken und 
mit ernfter Aliene dem Merkur die Befreiung des Han- 
dels befehlend. Im linken Vordergründe fitzt, f^S^n 
den Raifei' gewendet, eiae die Handlung TorfbeUende 
weibliche Figur auf einem Ballen Waare mit in dem 
Schelse liegenden zuCammengebundenen Händen, und 
bis an die rech^ Schulterhöbe nacktem Oberleibe« lUer* 
kur fteht vor ihr nur etwas zur Seite gegen fie licii sei* 
gend^ empfängt mit gegen Jofeph gewandtem Blicke 
d^n Befel)l, und iCt im Begriffe, die Feffeln zu löten. 
Dem Kaifer zur fechten fteht fein Begleiter, der Coi^ 
fu], die linke Hand in den rechten Arm, und die rechte 
an das Geficht legend, mit der Miene dar grfil^ren Auf* 
merkfanikei^ attf Jofephs* Bf falile. Die Groppe fchlie&t 
die im rechten Vordergrunde vor dem am finde deflcL 
ben angebrachten Leuohtt hur me ftehjtnde Eaima. 

Das an der entgegengefetzten linken Seiie des Fie-. 
deftals angebrachte Basrelief verfionlieht Jofephs Draitg, 
feine Völker zu beglücken. £s deutet. auf feine Reiten 
hin, auf denen der Ve/ewigte Stoff zur Verhefferufig 
UBd Beglückung feiner Länder fammelte. Aechts fitzt, 
an eiUem einfachen Bogcngebäude, Europa mit ihreai 
Attribute , dem za Füfsen Kegenden Pferde , ein au&»> 
fchlagenes Buch auf dem SchoGse haltend. Van des 
Bogi^nganges lUitte erhebt fich der Thierkreis bis zur 
obem Hälfte des Basreliefs hinlaufend,, und deutet durch 
den bezeichneten Widder auf Jofephs Geburtsmonet hine 
Der Kaifer ift in der Mitte der Gruppe, und wird von 
feinem , auf Europa mit der rechten Hand hinz^gen- 
dcn, Genius am rechtenArme zu ihrgeführt, £r hält 
in der linken }imd eine Rolle zur Aufzeichnniig des 
Bemerkteni npd wircl an der linken Seite von der ckirch 
die Schlange auf der Bruft kenntlichen Klugheit beglei* 
tet. Zur Linken dieler Figur fteht ein Knabe am Pfluge 
mit ftaunendem auf Jofeph gehefteten Blicke* Hinter 
ihm fleht der Landmann j fein Vater,, der, mit dem 
Unken Arm den Kleinen umhfCrnd , mit der Rechten 
ihn auf das, was vorgeht, aufmerklanfi macht, und fo 
das ihn beglückende Gefühl des durch den Vater des 
Vaterlandes gefegüeten Feldbaues auch in feinem Kinde 
fchon rege machr. Den Rand ciiefer Seite begränst 
eine über dem Landmanne und defTen Sohne fiich wdl- 
bende Eiche. 

Die Gefimfe des Piedeftals find mit einem Mnfih 
eben , leichten Laubwerke aus Bronze geziert. 

Das Piedeftal wird von achtzehn durch Ketten n» 
Bronze mit einander verbundenen Barierfteinen raui 
Granit umgeben. Einfach wie das Ganze, haben diefe 
keine andere Zierde, als die auf ihren obem Wi||buiigen 
^fgeftellten Kugeln aus Bronze. ^An jeder der vier 
Ecken fteht eine einfache ninde abgeCtutzte Säule, 
ebenfalls aua polirtem Granite , deren oberer Tlieil hi 
eine Kuppel aus Bronze endet, die mit einer ftehendeD 
Anifchocke geziert ift. Der fcfaöiifte Schmuck dle£er - 
Säulen find die vier bronzenen Medaillen , die 1^ *A , 
jeder derfelhen befinden, und Haupterei gnWfe und Hand- 
lungen in dem thatenreichen Leben Jofephs II. vorftel- 
len. Sein fegenreiches Werk der Toleranz wird durdt 
zwey aus den 'Wolken hervorragende, fich mit ^^^^ 
Händen über dem Erdball fafCen4e Anne und die lie- 
ber- 
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btrfohrift: cof^oikfiiA RtJuiGiONtik angedeutet. Mh Ver- 
gBügen uBjßi Dank weilt man aacb hey der Medaille, 
welche die Gründung des Wiener TaubCtumroen-Infti* 
mts durch Jofeph bezeichner. Sie ftellt den Lehrer die« 
^Xes Inftittttes mit zwey Taubftummen dar» woTon dem 
einen , \ire)cher die Tafel mit der den Bochfraben A be- 
aeicfanenden Geberde bUfif die Binde von dem Munde 
fchon genommen ifr. Ihre Umfchrift ift : surpi MxiTiQve 

tOLI'ICl'tVDlHE) HVK1FICENTIA raiNCIFIS SOCllTATI Slfil> 

<|va uTiLcf »lEDDiTi. Jede diefer i6 Medaillen ift mit 
einem Lorbeerkranze aqs Bronze umgeben. 

Der d4fte November, an welchem die Inaogaration 
«li«fee herrlichen* Penknials vor £ldh ging, war für die 
Einwohner Wient ein feltliöher Tag. Nor wer ein BiHet 
erhalten hatte, wnrde auf den Jofephsplatz, wo die Sta- 
tue fteht , gelaCfen. ' Es mochten gegen 6000 Menfeben 
zugegen gewefen Ceyn» Für den Hof war eine lange, 
rothbefchlagene Tribüne > für die abrigen Tornehmern 
.Zufchaoer eine Anzahl Qerüfte errichtet. Auf der un- 
.tarn Abtheümfig jener Tribüne nahmen die Oefandteh 
der auswärtigen HöJFe Piatz. Das Wetter war trftbe und 
.windig; es drohte, zu regnen. Um la Uhr Mittags läu- 
teten alle Glocken der Kaiferft^dt« SobaM der Kaifer, 
in Begleitung feiner kaif. Bruder nnd nsehrerer Indiri« 
duen Tom Hofe, mit feiner kOnfitigea GemahUa aof der 
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Tribüne erfchien , wnrd^ er mit einem mehrmals wie- 
derholten Vi trat! YOA der Verfammlupg ampfangcn. 
Director TLmiHer näherte fi'Ch dem Kaifer einige Augen- 
blicke , nnd überreichte ihm eine Abbildung des Monu- 
ments und ein Exemplar der Befchreibung da^on. Auf 
ein gegebenes Zeichen zerHel das Zelt, welches die Sta- 
tue umhiillte, in wenigen Augenblicken, und das herr« 
liehe Werk ftand nunfrey da. Das Brato-^und Vivat- 
Kufen dauerte lange fort; auf den Bafteyen wurden 
Kanonen gelöft and in der Nähe des Jofephsplatzes SaU 
ven gegeben. Auch fehlte es nicht an IVIuiik. Die Leib- 
garden des Kaifers, die aufgeftelUen Miliiair- Corps und 
einige Corps von der Bürger- Miliz defilirten vor dem 
Monarchen vorbey, worauf derfelbe fich entfernte, unä 
die Feyerlichkeit zu Ende war. 

Zauner ift fAr fein gelungenes W^rk taxfrey in den 
Adelftand erhoben, und mit einer koftbar^n golwlnen 
]Dofe, in der 10,000 Gulden lagen, fo wie mit einer 
Jährliehen Petifion Ton'3000 Gulden, belohnt worden. 

£5 fehlte nicht an FlugfchrifteA , die lieh auf diefe 
i^eyerlteBkeit bezogen« Man bemerkt indefs darunr^r 
wenig Nennenswerthes* ^nter die bef fern gehören die 
in der D^^fnfoben Buchhandlung erfchiendncn Ernffhi' 
dnnfien eines Prtttefimntm bey der JiaJßcUung dir Statm 
J$fephf du Zwttfun. 
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LITEHARtSCHE ANZEIGE % 



I. Ankunctigtingeii nener Bücher; 

In meinem Verlage ift kürzlich erfohieiien nnd in 
«llen Buchhandlungen zu haben : 
. ÜMrti Fragen ä$ die Confirmanden %nr Veherficht und 
IVitderaolmig des emffimgenen AeHgionsunterrickt/^ 
nehfi einer Teufifundferneuerung von Ff:ied.Böckh^ 
Stadepfarrer in Creylingen. g. I807. 9 Gr. od. 8 Kr. 
Freiigt %um Andenken an das PVaffefigiück der verhändt" 
un Mächte im fuhr 1 go6* Auf üUerhöfhfit Verordr 
nnng gehaben von Fried. Boekk^ Stadt ffnrr er. 
8* 1807. 2 Gr. oder 8 Kr. ^ 

Beide kleine Scluiften Terdienen atter Empfehlung , 
"befonders. wird man das Erftere beym Unterricht der 
Coniirmanden fehr zweckdienlich nnd brauchbar finden. 
Ansbach, im Norember 1807. 

W. G. Gaflert, Buchhändler. 



. In der Levr au] ti Cohen Buchhandlung in Strafs- 
b urg, fo wie auch in allen guten Buchhandlungen ift 
haben : 
Catalogue mhhodique des 'plantes du jardin de PJcole de 
midccine de Strofshourg 'par D, biliar s^ Frojefftur^ 
comfpondant de Vinßitut etc. etc. avec ßgures. g. 

1807* 2 Rihlr. 6 gr. 

le mtme in 4. . • . . 4 Rthlr. 12 gr. 

Propos de table , fuivis des contes fonr la veittie et de fahles 

nouvettes par Mr de M***. 8. I807« lBthlni4gr. 



Im Verlage Ton Schwan 'und 05tz in Mann* 
heim lind im Jahr n 807 er£chienen: • %u - * 

Burmanuy Prof.j Snlmisy ein alt orientalifiher Hoch- 

gefang der Liebe, la. 36 Kr/ od. 8 Gr. , 
Diefe dramatifohe Idylle hat eine Lebendigkeit. des 
Gefühls und Natürlichkeit der Empfindung, die jedes 
Herz anfpricht. Die Vorr^^de und Noten enthalten man- 
ches fehr Wichtige aber Reime und PoeCe. 

Biirmanny Prof., Endoxe^ ein neu occidentalifcher 
Hochgeßtng der Liebe. \2. 54 Kr. od. li Gr. 
In diefemGegenftück zur Sulmis ift die Petrarkifche 
Liebe in ihrem ganzen Schwünge dargeftellt. Aucäi hier 
fteht manches über VerbeCTerung der Poefie , und über 
den Recenfenten* Unfug in einem Vor fchlag zurVerbef* 
lernng der^Kritik. 

DiavoUy der Bandit. Ein htftorifcter Roman mit l Ku» 

p/er. g. broch. l Fl. od. 15 Gr. 
Eine angenehm unterhaltende Erzählung wahrer 
•nnd zugleich abenteuerlicher Begebenheiten. Die Ver- 
leger glaubten, der vortheilhafien Aufnahme der erften^ 
Auflage nicht anders als durch gleichlautenden Abdruck 
diefe«^ zweyten entfprechen zu können. 

Ewaldy J. L.y Anweifung, kurzcy aufu^UhtArtdie 

Jugend in den niedem Schulen zu unterrichten iß. g. 

24 Kr. od, 6 Gr. 

Von jenem einCchtsvollen Manne die zweckmäfsigfi« 

Einrichtung des Unterrichts kennen zu lernen, muls je* 

dem , dem die Erziehung feiigier Kinder am Herzen 

liegt , hdchft erwünfcht feyn. 

Ewald, 
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EwälH^ /. L.^ einige Uiteiide Ideen über ia^ richtige 
^Vtt h 'iltffifs zwifcken reli^iöfer , fitüicher , iuteäi ctu- 
eäer und afiketifcker ßÜeliing. Zur Aukändigung 
des in Mannkeim errichiete» • Lyctum , nebji rinem 
beigefügten 'Schematismus der Lecpionen* g. broobirt. 
. 36 Kr. od. 8 Gr. 

^ Frank ^ Dr^ /. F. y EpitBrne de cnrandis hominum mor- 
his. Lib, Vi pars ida. 8 noa)* 3 Fl. 15 kr. oder 
12 Rthlr. 4 g»'., 

Daffeibe in deuufcher Ueherfetzting; ah 6r Theil, % Fl. 

30 kr. od. 1 Rlhlr. I6 gr. 

Das medicinifcfae Publicum hat dlefis Werk fcboii 

längft als ein unentbehrliclies Compendium anerkannt, 

und erhält hier die Fort£et2ung und den BeCcfalufs von 

den AasflafCen.. / 

Geburten^ über früh- uni fpatreife. g. 15 Kr. od. 4 Gr. 
^ £rk)ärung des Bilduhgstriebs durch lang geprüfte 
und mit aMer nur möglichen Treue und Sorgfadt enge* 
(teilte Er&brungen. 

Gerber^ J. A.^ der fchane Landba» oder die Landfchaf- 
terey in der Natur. Ein Gedicht in vier Gefangen, %• 
.1 FL <>d. f 6 Or. 

• Gotz^ J. N,y Gedichte^ kermngegehen von fFilL 
Rammler, 3 Theile. fVoklfeiU Originalaufgajba^ 
a Fl od. I Rthlr. 8 gr. 
DieCe gefühlvollen Dichtatigen diiKien^ jndßn BiUi*-»- 
thek zur bleibenden Zierde. 

Hörn (Stiftsprediger in Weiraer^ ifber die Aänslicheni 
Freuden, Eine PreeUgi am Johannisfiße 1807. 8. 
brooh. . 24^Kr« od« 6 Gr. 

• Micq^ /• L., Anfangsgründe der frannafifchen Spritz 

clUi in welche auch die mchtigßen Regeln der deut* 

fchen eingewebt find^ jo daß beide zugleich erlernt 

Werden können , zum Gebrauch junger Anfänger. 'S. 

ao Kn od. 6 Gr. 

Der Titel beftimmt hinreichend , welchen Nutaen 

diefs zweekmäCsig neCßhriebene Werkchen zu ftiften 

beftjmmt iCL 

Maler Muller in Rom über 9. Kotzebne" s Reife aus 

JUefUmd nach Rom und. Neapel. 2te und ganz nmge* 

srheiteti Außage. g. $4 Kr. od. la Gr. 

Pie an jenen Gelehrten^ welchem die Beforgung der 

Ip'ften Auflage rnn Herrn T/lüller überlaffen wurde, za 

dem BehuFnadbgefandten Zufätze und VerbeCTerungeA 

find oicbt dabey benutzt worden ^ wethMh Hr. M* für 

unumgABglicdi nötbig hielt, diefe zweyte^ Auflage zu ver- 

anltalten« Der grof^^e Ruhm des Verfaffers überhebt 

uns 4illea Urtbeils» wir wollen alfo alle Kunftrerehrer 

nur darauf aufmerklam machen, data ihnen obige Schrift, 

liuCser ihrer polemifchen Tendenz, noch anderwehige 

reichliche Nahrung darbieter. 

Paeßery Joh, TkeaHk , leleen zkr Vebung des Blicks in 

bildender Kunß, g. 2 FI. 30 kr. od. t Rthlr. lO gr. 

Die Tendenz dieCer Schrift ift , die Kritik der bil- 

Senden Kunft aufzehdien , und den Gefcbmack des 
chönen auf Natur znilokzuftdiren« 
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Stülp ertu'sy rfH- junge A^zty 'als Geburtshelfer^ vpn 
einem patriesifchen Pfälzer. $r Vteil. « Fl. 24 ke. 
od.' i Rtb}r. %^. ■ , 

Nicht nur die Yielerley Z^fil!e, wodnfxsh Oebnitt- 
helfer fo leicht »irre^g^ffdirt werden 1 foüdem auek die 
Mittel zu Vorbeng<mgr tiefer IrHhämer find kiel- esf be- 
lehrende Weife vergetragen« Ju^igen Aerzten ift daher 
diefs Werk a's höchft nöthiger LeitFadra zn empfehlei». 
IV e rnek^ v . , Verfueh einer Pflanzen Pathahpe nnd 
Therapie. Ein Beytrag zur hohem Forßwiffenfchaß, 
gf 8« 54 Kr. od. 13 Gr. 
, ErkeimtnÜa und Heilung mn iCrarRUiticen der Wald- 
bäume war für die Forftkende ein fofa<m lenge geftMte« 
•Bedürfhirs, Co nim In diefer kleinen Sehrife teUfcooimett 
iMfriedigt wird. 

fVichelhauftn^ Dr. Engelbr.^ aber JUe BHer 
des Altertkkms , infrnderheit der alten Römer^ ihrem 
Verfall^ und die Kaehwendigkeit ^ fie aligemein »w- 
der einzufahren. Ein Betftrag zur n'amgften Xt- 
farmaaiau der prjAtifcheu Medicin, gr.g* 3 Fk lOicK. 
od. I Kthh-. 6 gr. 
Nicht allein fücr Aerzte, fondem audi f&r )eden ^Mft. 
deten Menfcken ift dtefs Werk Ton höchrteof Intetvfbl 
£s eathäit eine SebMerung der Badeanftalten der Ut<. 
we^u Der H«upcsw«^ datiejr , . eine Refermeeion in 
den Grondfä»zen der Diätetik, und in der Behandlung 
«hronifchjef Rrankheifeo zu^faefördAm^ mufa^ hs9Ldem 
rätlifcl vollen Zuftande der Medicin, für das Wohl der 
ganzen Menfciiheit von gröfstem Gewicht fejn. 



S» ebe^ iCt erfphWfien : ' \ \ 
Bemerkungen auf einer Reife von fVittenherg aus durch 
einen Theil des fViUenber gifchen Kreifcs , tue Nie- 
der - und Ober . Laußtz und einen TheH des Meifsnb- 
fchen Kreifes im Spatjahre moi tntd im Frühjahre 
1807, die Situn. Gewohnheiten^ die Nahrungr- 
zweiigcy den Handel und die' Indnßrie der Einwohner 
betreffend, wie auch einige Reflexionen Über die fo &«- 
fserfl merkwürdigen politi fchen ßegebe^eittnikfes 
Zeitranms von Johann Maaft. Wittenberg, 
t>ey demVerftiCbr und in allen Bnehhandhmgen. 

Ih t)rtickfehleranzeige. 

Inder jiingft erCchienenen Schrift: 

Ucber die Lehnherr] irkkeit eines Souvernins des rheiri- 

fchen Bundes im Gebiete des.audem^ n-*ch dem Begrig 

der Souverainetüt und dem Geifie der Confoderatioas* 

Acte^ zur Erläuterung des $4, Art. derfdlf. igoj. 

60 S. 8. . ' 

lind folgende Druckfehler zu TerbeXTem: S. 15. Z. 14* 
ift d. |. wcgzuftreichen. S. 17, Z, a^ ift »ach Verende^ 
rangen hinzu zu fetzen in Bezug \ und S. ij.'Z.tf. tmca 
andern — Seife. S. 45. Z, 1 1. Itatt in der Reihe die f. m 
die Reihe der, S. 54. Z. 15. ft. noch t auch. S. 58- 
Z. 3. ift des mr Sr. Hcheit wegzuftreichen. S. 59- "Z- 10. 
ft. ßefifzer L Guubefitzer. «• (So. Z. 14; tX\ imRreis I. in 
den Kreis. 
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tlTERARiSCHiS NACHRICHTEN. 



i. Üniverfitäten nnd andere Lehranftalt^f« 

Erfurt. 

Die hicfige Uniterftiät erlitt während der Uat«rwür- 
figkcit der Stadt und de* Landes unter preuisiicher 
Bobeit feit I802 den 21^ Auguft?, manchen beträchtU- 
eben und fchmerzhaften Veriaft. — In der katho- 
lifchen theologifcben FacuUätv Itarben /. Htmr, Ku- 
c/^ephuck^ Dr. und Deoan des SeterftUt^^ wnd lide- 
yäoHjus Üunkelherg^ Dr. tind Proi^effor der Fbikiropfaie; 
unrer den proterrantifchen Theologen* die bekanntUcb 
keine Facultät ausoiachcn, fondern nach der katholifch- 
tbeologifcben FaöuJtät unter dem Tuel.Pro/pjfotvj T/if«- 
logiae Augußanac Cenftfßouis vorkommen, ward der Fio- 
fefiör und Director J. Joachim Belhrmann nach Berlin 
an das dortige verein g'e Gynnnaiiuuo anGedickc's Stelle 
berufen. Iw der jurifiifcben Facull^t \var der Abgang 
.fiärker: es ftarben Äwey, Dr. Karl trU(L Dietaicky 
Dr. Chriß. hrnn. Schorch^ , und. zwey wurden yerfeizt» 
.nämticli Vyr. Franz AUur, Bachmann 2;ur Eicbsteld-Er* 
furtifcben Kriegs - und Domain en 'Kammer zu Heiligen- 
ftadt, und r>r, Ckrifi, M^ilk. ^ekrn zur üniveilit&t 
Halle. Die medicinifcbe FücuiiiU. verlor durch d^nTod 
zwey aufserordentliche Profefforen, Dr, LKarlOcttin- 
.gtr und Dr. /i. Bicking^ und^durch Verfetzutig nach 
23erUn den Dr. und ordentl. Prof. A. i% Htcktr. Die 
pbilofop^iSche Facultät war durch den Tod der Profeffo- 
rfen lld^fhons Dunidk^rg und D/F. Sinmkald ^ wie durch 
^den Abgang des l>ir,ßfflUrmaHn,txnd die frey willige Re- 
iigr)dtjon des P. J. fVeingartner gefchwltobt« In die ck» 
iedigten Stehen rückten zwar einige nach» aber keine 
.Fs^cultiU durfte, vermöge Kamercdbefehls, eine neue Wahl 
Tornefamen^ die phiiofophiTche Facultät eusgenommen^ 
.die lieh an di^fen Befehl nicht gebunden. zu ieyn erach- 
tete, weil lie das Patronatrecht ihrer drey Corpora, 
jYoraus £e beftfht, felbft ausübt ,. ilnd ihre Profeltoren 
nicht, wie die der übrigeji Facul^äten, von. dem Lan* 
desherm ernannt und befeidet werden. Sie gerieth 
darüber mit der 'Kammer in einen ernften Streit, be- 
hauptete fich aber doch hi ihrein Rechte. A^ies die- 
Tes kündigte fchon* die nahe AuHc^rung der UaiTeriität 
eii, die auch in öffentlichen Refcripten nicht verhehlt 
wtirde. Man lieb die Bibliothek der Akademie näturae cu- 
riaforu» nach Erlangen abfahren^ und die Biblipth^ dff 



Univerfität, die wie die Profeffur des Staatsreditf von deot* 
Reicbsgrafeo von Schönborn- Buchbeim zu Wien al& Pa« 
tron abhängt I war beftinnnt, durch einen Ordeosgeift- 
licben der aufgehobenen Klöfter» tro^z der zum Biblio« 
thecariat und zur^Profeffur von dem Patron rechtmäfsig 
vorgenommenen Pr^Centation des Ptoi'e ff prs Dofninicus ^ 
verleben zu werden, weil das l>eparrement weder die 
Befoldung des Profeffors mit 320 Rthlr. , noch die jähr- 
lichen Vorfchäffe zur Ergänzung der Bibliothek mit 
go Rthlr. zahlen wollte, da das von der alten Familie 
v.Schönlx)rngefcbenkte Stiftungskapital von lo,0O0 llihL 
aus der Rente Lohnek, worauf es der verftorbene 
Kurfürft von IVlaynz Friedrich Karl geborgt hatte, 
i^on den irzigert Belltzern diefer Rente noch nicht zu- 
ruckbezahlt war. Mit Liberalität und Gerechtigkeit wies 
aber die Kammer von den Revenuen der eingegange- 
nen Stellen die Entfchcidigungen für diejenigen Profef- 
forcn an , die wegen do^ Verfalls der Uhiverfirät unter 
der preüfäifcben Regierung an Privat- Vorlefungen ver- 
loren hatten ) und die Summe diefer nach einem lojäh- 
rigen Darchfchnitt genommenen Entfchädigung ging 
auf d^n Befoldungs- Etat der Profefforen über. Die 
Zahl der Studenten, die in den letzten Jahren nodh 
über go ^ewefen war, fiel unter 40 herab, und obgleich 
noch in allen Facultäten Vorlefungen gehalten wurden , 
fo war fie doch vor der franzöfifchen Occupation bis a\if 
3[0 gefunken; }a feibCt von dielen 30 wurden wohl nur 
wenige geblieben feynj wenn lie nicht durch Stipendien^ 
deren es eine greise Menge giebt, feftgehaiten worden 
-wären. Die Revenuen der UniverOrät waren zur 
Gründung eines neuen Gymnafium^ (der Plan zu einen 
böhern Lyceum war verworfen ) und zut^ Anlegung ei- 
nes Schullehrer - Seminariums beftimiiU; in diefen bei« 
den ibIUen Katholiken und Proteftanten unter Leh- 
rern von beiderley Religion» mit Ausfcblufs der Re- 
iigions- und Kirchen - Lehrer , wofür Lehrer der eige« 
nen Glaubens • Partie angeftellt werden follten, unter« 
. richtet und gebildet werden. Der Kammer Fr älldent 
V« Dohm hatte die Direction des ganzen GefchäFts, und 
nach feinem Plane follten die katholifchen und prote- 
ftantifchen Pfarrey Schulen in der Stadt und kuf dem 
Lande nicht nur zweck rnjiT^iger und dem Zeitbedürfnils 
anpafTender eingerichtet^ fondern auch gemSfcbte prote* 
ftantifche und katbolifche Bi^vger- Mädchen- u. Knaben* 
^hulen angelegt, nnd die Scnünariften beider Religions- 
(5) G tbeile 
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theile zu prakrifcben UatcrrScbts-Uebungen in diefen 
Schulen angeli*iteL werden. Noch ging man damit um, 
ent\%''^(]er m Erfurt oderMünfter ein kathoHfohes Welt- 
briefter Seminariuno mit einer An(talt für abgelebte 
fieifrliche nnd mit einem geiftlichen Corrections • Haute 
zu errichten, und war bereit, die Reyenuen. der ver- 
ftorbenen penfionirten Geiftlichen und einiger Klöfter 
B3it den Revenuen der Univerfität zu die fem Zwecke 

' zu verbinc^^en. ' Die Entwürfe zu allen dicfen Anftalten 
waren bereits Ton dea fpeciell daas.» ernannten CommiC- 

.I^rien, Kammerrath und J?rofeffor Reinliardt^ Landrath 
vim Reftk , Prof. Gerhardt und Prof« Dominicus , einge- 
reicht , und die Ausführung hing nur von der hohem 
Oenehmigung ab; aber.der Krieg unterbrach die Aus- 
führung» und kam dadurch der B'rhaltung deir Uni?erC- 
jtät-zu Hülfe. DieCe hat ajfo gerade demjenigen Kriege, 
der andere Univerütäten» mcrkwünUger als die jorr- 
Mutiqua^ zu vernichten Cchien, ihre Exiftenz zu danken, 
und f«:it di^fer Zeit hat fich die Zahl der Studenten \yie- 
der veigröfsert» Während der franzöUfchen Oceupa- 
tion ift keine beträchtliche Veränderung vorgefallen; 
iiur litten die Profefforen bey den Cootributioaen und 
Requifitionen an ihren ohnebin kümmerlichen Befol* 
düngen , und die bis Ende Decembers x8o6^ dorcb Er- 
furt gehende Militair- Strafse, die feit November 1807 
abermals auf diefe Stadt fällt, hat diefe Leiden fehr ver- 
gröbert. Viele Profefforen leben in grober Dürftigkeiti 
nnd felbft diejenigen, die etwas Vermögen haben, find 
bey den ftockendei^i Intereffen nicht viel beffer daran. 

'Ein Univerfnätsgebäude, das gröfste, worin die Pro- 
motionen gefchehen, ift mit allen fislnen Sä^en zu ei- 
nem Magazin eingerichtet worden. Mit Sehnfucht lieht 
.die Univerfität einer milden Antwort des franzölifchen 
Kaifers , an den üe Heb vertrauungsvoll gewendet hat , 
entgegen. -— Die feit 1806 e^fchien^nen akademifchen 
Schriften, vorgefallene Promotionen und Verinderun* 
Jen find folgende : 

Das vorjährige Weihnachts - Programm vom Hrn. 
Prof. Gehhardt enthält : quaedam de fignifcatUnt tt caufa^ 
quare Jefus a Joanne L§gOffit adpcMarus. Da der Vf. alle 
Meinungen über dieEen Ausdruck neben einander 
f teilt, und der fiebenten beyzupflichten fchien, nach 
welcher dieCes Wort mit der göulichen Vernunft und 
IVeisheit, die aus den Lehren, Tugenden nnd Hand- 
lungen Jefus zu erkennen fey,. gleichbedeutend feyn 
foll : fo vtfranlabte dieles Aufleben bey der kathoHfoh* 
theologifchen Facultät , und lie brachte bey dem katho- 
lifch • geiftlichen Gerichte eine Befchwerde wider den 
zeitigen Kector, den Prälaten Fiacidus Muth^ an, mit 
deffen Namen das Programm erfcbieneu war. Der Re- 
ctor war nicht gegenwärtig, fondern Krankkelrs wegen 
abwefend ; indeflen liefs er zu feiner Veriheidigung un- 
}er dem 8* Febr. d. J. eine JErklärung anfohlagen und 
vertheilen, vermöge welcher er die in diefem Programm 
anftöfsigen Sätze nicht für die feinigen ausgab ^ und be- 
kannte , dafs Logos auf die zweyle Perfon in der Gott- 
lieit deute. Damit war aller Streit gefchlichtet. 

Am 23» Jan. d. J. beging die Univ«>rG!ät die fieyerli- 
che Leichen -Beerdigung des Joan, MaximiiUn^ von Hau^ 
nold\ Bilichof zu Emaos, Genoral- Vicarins das £r«bi» 



fchofs von r^egensbarg und des Fürften Primas, in Thü- 
ringen, H.flen und Eichsfeld, WeihBifchof zu Erfurt 
, etc. , und Prokanzlers der Vn>ve?Iität Erfurt. .£r ftarb 
plötzlich an einem Schlage v. er hinterlä&t ein bedeuteiii» 
des Vermögen. In der gelehrten Welt ift er blofs dnrcli 
eine kleine Kede bekannt, die er bey dem Univerfität^ 
Jubiläum 1792 hielt, und die in Dominicus's Andenken 
an das vierte Jubiläurn abgedruckl ift. ReUgiofität, ent- 
fernt von Verketzerurgsfucbt, war der Hauptzug in fei- 
nem Charakter, -der von feiner ftrengen SparlaiDkait 
nicht verdunkelt wurde. Das bey die£er Gueleganlieit 
erfchienene Programm auf 2 Bogen Folio erläutart den 
Text aus Ecdefiaftes XIV. y. ig.: Omnis uar9 ficut foe^ 
mim vefeTAfCft et fitut fohum frucüficans in nrHre viridi*^ 

Ein Öfter • Programm erfchien nicht, weil der Fil« 
ous der Univerfität zu arm war, '" : 

Zu medicinifchen Doctoren wurden promovirt: 
am 14. Jan. Joh. Gottliek Loot aus^der Neumark, im 7% 
Febr. Joh. Friedr. Lucas aus Erfurt, am n. März Xarl 
Theodor Heintnmnn aus Erfurt, am 16. April Joh. Aifl 
Groff acrs' Naffau» Weilburg , am ^g- April Joh, Zeyder 
aus Breslau , am 5. May Franz Sichern aus dem Mecklen^ 
bnrgiCcken und ff^ilh. Lehwknn aus dir Mark , am 6. Mäy 
Stefh^ Ludwig Jouriäin ans Spandau, am 8- May Ckriß. 
Ferdinand Jobsky ans Eibingen, am 15 May Jeh. FÜaA 
Schuhmann aus Keiohraannsdorf, am I8- May GattliA 
KirJkin aus Kaftenburg, am 21. May Selig Simon aus Bie- 
lefeld , am 35. May Friede Aug. Falke aus Magdeburg, 
nm 30. May Georg Phil. Looz aus He{£er\dAr\ntiadt ^ am ' 
g. Jun. Joh. Heinr, Kohl aus SüdpreuA^en , am ai. Sept. 
Karl Chrißian Lorenz aus Schwarzet^berg , am 24. Sept. 
Samuel Chrißian ^etri aus Erfurt. Von den Abhandlan» 
gen ift noch keine gedruckt erfchienen. 

Zu philofophifchen Doctoren und Magiftem virnr- 
den promovirt : am 10. März Joh* Andr, Süchner aus 
München, am 30. May fVilh. Kisling aus Erfurt^ am 
1 1. Jul. Joh. Chriftufh Fleck aus Erfurt, am g. Aog. Georg 
Theofh. Scheibner aus Erfurt, am 13. Aug. Ildephotit Hege 
aus dem Erfurtifchen, Ordensgeift lieber im ehemaVigen 
Benedictiner-Klofter zu Erfurt. . 

In der theologifcblen Facultät, worin Promotionen 
fehr feiten find,' kamen doch folgende vor: Aloiffim 
Schneider, Sr. königl. MajeCtät von Sachfen Beichtfitzcir 
und Hofprediger, wie auch apoftolifcher Vicar imd Pro- 
•tonotar, und Auguß Fifiher^ aofs^rordentl. Prof. dev 
geiftl. Beredfamkeit, ehemal. Katechet am,fcatfaol. Gym« 
nafium und Lector des Auguftiner- Eremiten* Contents 
•zu Erfurt, vmrden zu Doctoren ernannte Fifcker, dnrdt 
feine Predigten und fein Religions- Handbach hinläng« 
iioh bekannt, ift Ton Erfurt nach Afchafienborg alt Hof- 
prediger Sr- Hoheit des.Ffirft Primas und als Lehrer des 
Priefter • Semiaariums berufen , und bereits dorthin al^ 
gegangen. 

Aus Ungarn. 

Bey der königl. Univerfität zu Feßh beKef /ich im 
Schuljahr 1807 die Zahl aller Studierenden auf S^^*, 
darunter waren 72 Theologen» 18O 'Hechtslk^B^^^^^^f 
131 Zuhörer der Medioiti und Chirurgie, 2Ct6 PhUofo- 
fdaeiu Graduirt witrdoa 3 Doctoren der Theologie, 

8 der 
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ft der RcchMgelchrfainkcit, 7 der Arzneykunde. . Apo- 
theker wurden geprüft 28- ^ 

Der Diftrictual - Convent der A. C. - Verwandren 
d^ieUeht d«r Tbeib bat in emer zu Rofenau am 10. Aug. 
d. J. gehaltenen Synode befichlofren , für diefe obern 
Gegenden ein Lyceum A. C. in einer ungr. Stadt («zu Ro- 
Jenau) zu evrieht«!!', damit dafelbft die WifCenfchaften 
in ungr. Sprache gelehrt, und die ungr. Sprache und 
Literatur eigens getrieben, werden könne. Der k. k. 
Rath Martin v. Spurmann hat faiezu 4000 Fl. , Anton von 
Surmau 9000 PI. , Mnxim, v. Maria fy 2000 Fl. , Hr. 
%. Gernard looo Fl. , v. Draskoczy 1000 Fl. , v. Goniori 
jooFl.j V. Sonmar 500 Fl., v. Okolitßnyi 200 Fl. an- 
geboten. Hr. Andreas v, CJXfr^r hat in einer eigenen 
Schrift gezeigt, dafs RoFenau der fchicklichCte Ort far 
•in ungr. Qymnafium A. C. feyn werde : Rosnavia pro 
Nationali Gymnafio in ineltfto Cottn G9mar et Kis Hontk 
nrücnlariter. unito prae eaeteris fnaxime idonea. LeMtfchoviae 
-g. 1807* — Die Gymnafien zu Göipör, Cfetnek, Oi- 
4pyan, durften nach Zuftandebringung des Haupigymna- 
fiums zu Rofenau zu Oraaamalikajfchulen reducirt wer- 
den. Das Beftreben der A. C. - Verwandten , in der 
Cultur der ungr. Sprache nicht hinter den Reformirten 
und Katholiken zu bleiben, ift rühmlich, und den neue- 
ften Gesetzen und VerhältniCfen angemeffen. 

IL Todesfälle. 

Ans 23ften May ftarb zu Rietfchütz der Amtmann 
^ des daligen Stifts, Joh* Gi^ttlob Schreer^ Verf. der prak- 
«ifchen Abhandlung über die auf -xien kubifeben Inhalt 
lieh gründende Ausmittelung des wahren Holzvorraths 
u. f. w-9 ^'^^ 15 Tab. Glogau 1805. 4. Er war zu Lud- 
^igsdorf bey Schweidnitt 1752 geboren. 

In der Nachts zum 21 ften Auguft ftarb zu Breslau 
Dan, Heinr. Heringe Dr. der Theologie , königl. Ober-* 
Conßftorialrath , Hofprediger und erfter Piediger bey 
^er dafigen reformirtcn Gemeinde , wie auch Director 
"der königl. Friednchsrchule. Diefe Schule, die er fünf 
Monate nach ihrer Entftehung übernahm , ift Erbin des 
gröCiten Theils Deines Vermögens; auch hat er zum Auf- 
bau des bey der Belagercing von Breslau abgebrannten 
refbrm. Armeen • Hofpitals 300 Rtbir. yermacht. -*— Dem 
Verrzeichxnfle feiner Schriften iri MeufePs gel. Deutfchl. 
^ A. 5. 9 u. 13 B. fihd noch beyzufügen : Gefchichte des 
«bemaligen berühmten Gymnafiams zu Beuthen an deir 
Oder. Doch noch eine Nacblefe, welche die lunfte ift. 
Breslau 1788« 4« Benthenfche Sachen. Ein Anhang 
-ziir Gefch. d. Beutbn.Gymnaf. Eb. 1789* 4- Gedacht* 
nlfspredigt auf Friedr. Wilhelm IL Eb. 179^. g. IVlerk- 
ifiri3(rdigkeifeit <aus ''-der 'bran^nbü^gifcb^n Gefchichte. 
Eb. 7 — 8s St. 1802 — 3. 4. Von einer bemfteinernen 
Scl^autnünze auf des. König Friedr ifib' IL T<|n Preu&en. 
£b. 1804. 4« Von den elektrifdhen Münzen des römi- 
Ccben Kai fers Severus Alexander. Eb. («805.) 4. - 

Am 28rten Auguft ftarb zu Breslau Joh. jEp. Kifima- 
chtK^ erfter Kanzleydirector bey der königl. Breslaui- 
f eben Kriegs - und Domainen • Kanuner , der bere|ta im 
October 1797 ^^ DieaftjubOäum feyerce> bis kurz Tor 
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feinem Tode aber feinem Amte thfttig Torftand, 80 J]hre 
und 2 Monate alt. Er hat fich durch eine Saniu)Iung 
kleiner Gedichte (I782) bekannt gemacht. S. Mtiufd 
und SrhujnmeL 

An eben diefem Tage ftarb zu Breslau der ehemal. 
Wirlhfchafts - Infpecior Sigism, Simon ^ der in den letz- 
ten Jahren einige Compolitionen von SingCtücken her« 
ausgab. 

Am 12. Sept. fkarb zu Hirfchberg GotthilJ Friedrich 
Moritz^ feit Bauers Tode 1799 Rector des Lyceumjj zu 
Hirfchberg, an dem er feit 1790 Prorecior gewefen 
war, Torher feit I782 Lehrer an der Schul - und Wai- 
fenhaus- Anftalt zu Bunzlau, In den X 1787 u. gg. be- 
forgte er die Herausgabe der Bur.z^auer iviondt&fchrifr; 
zu Hirfchberg llefs er drucken: Bemer.ki:!nf:en uh^r das 
Verdienft, welches Geh der Terewigte Kector :M. Bauer 
als Schulmann erworben hat. (1799- 8) V071 dan we« 
fentlichen Erford erni ff en einer guten Schul ei rirlcixiung 
(igoo.) Einladung zur Redeübung der erfien Clafre 
de^ Hirfchbergirchen Lyceums. Er würde zo- Kahren 
bey Kotbus 1 762 geborea* 

III. Beförderungen^ 

Hr. Domherr von Noßiz und Janktndorf^ bisher 
Oberhauptmann des IVIarkgrafthums Oberlaulhz^ ynd 
Amtshau2)tmann des Bautzner Kreifes, geht als Prälident 
des Ober- CohOrtoriums nach Dresden. 

Hr. Prof. und HoFgerichts und Confifrorial- Affef- 
for Dr. Sttthel zu Wittenberg, hat , nach Ablehnung ei- 
nes Rufs als Prof. des Peinl. Rechts zu Landshut, den 
Charakter eines königl. Hofraths und eine Gehaltszulage 
Ton 200 Rthlr. erhalten. 

Hr. Dr. K. Klijny ordentl. Prof. der Rechte zu Wit* 
tenberg, ift zum Beyfiizer dts Horgerichts zu Witten- 
berg ernannt worden. 

Hr. M. K. F. Schundemut ift als Vicedirector und 
Hülfslehrer bey dem Schullehrer- Seminarium der Fried- 
richsftadt bey Dresden angeftelh worden. 

Hr. Laurop^ bisherigevs-Landesregiernngs- und Forft- 
departements - Rath des Fürftenthuras Leiningen, ift nach 
Mediatifirung diefes Förftenthums als Mitglied der Gene- 
ral • Forft- Commiffion mit dem Giarakter eines Ober-. 
Forftraths nach Karlsruhe abgegangen. 



Hr. Bath4 Marhoit^ ehemal. franz. Schatz - Mini. 
fter, ift zum Ober Fräfident des Oberrechnungsfailis 
ernannt worden. 

Die als Erzieherin ▼ortheilhaft bekannte Mme C*iw. 
pan, bisher Vor ftehert« einer Penfionsanftalt za St.Ger- 
tnain en Laye, hat die Direction des zur Ersiiebüng der 
Töchter von Mitglredam d«>^ fihrcnlegiön beftimmten 
kjEiif. Haufes Ecoaen erhalten. 

Der bekannte iranzöfifche Theaterdichter Hr. Pi. 
Card ift zum Direotor der kaif. Oper ernannt w^dra. 

Hr. Ckenier, Mitglied des franzöt National - Infti- 
Ulli, if^ TM» Kaifar mit ein^r Pen&m Ton 6000 Lirres 
begnadigt worden. 
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LITERARISCHE A N Z E I 6 JE N: 



h Neue periodifche Schriften. 

Nächftens erfcheinen: 
y^eue Aaeciofen auf dem letzten 'froüzöfijth- fr eufsifcheu 
Kriege. Erftes Heft, 
Man wird unter andern nicht unbedeutenden Nach- 
richten hier auch den Bericht eines wahrhaften Augen- 
zeugen über den Verlauf der Schlacht hey Auerfiädt, 
fo wie interelTante Notizen über den Herzog yonBraun- 
Dchweig finden. \ 

\l. Neu e La n d karten. 

Nachricht . 
SU der I. Lieferung. 

der 

tofografhifch-militairifehen Karte vn 'teutfchlani 

- iri 204 Blättern. . 

Wir gehen hiermit von unfrcr grofsen topographifch' 
fnilitairifcken Karte von T&utfchlaud , dje L Lieferung^ 
welche in 4 Blättern die 

Orografkifche U eberfi*cht von Teutfchlani^ 
ds Hüifshlatt zur Topogr. milit. Karte, 

Sect. 10. Haufttitel und Küßeu von tommern^ 

Seet. 3. Laueuburg^ 

Sect. 13. Bütow^ 
enthalt» und hoffen, unferm Vcrfprechen zu Folge, 
Ton jetzt an )eden Monat eine folche Lieferung von 4 
JBlättern leiften zu können. 

Die Orografkifche Üeberfickt von Teutfchland, wel- 
che wir diefer Lieferung noch beygefügt haben, und 
^omit wir unfere Unternehmung ei öffnen , wird hot 
(t-mlich die kleine Verfpätung dieCer Lieferung 6ntfchul- 
digen, und allgemein willkommen leyn, indem dem Mi- 
litaire die Ueberlicht derGebirgs- und WalTer-Züge ei- 
nes Landes äulserft wichtig ift. 

Eben fo angenehm wird hoffentlich auch den Be- 
fitzem unfrer Karte das Refertorium in 2 Bändchen 
feyn, womit wir diefeibe begleiten wollen, und M^ovon 
da& ifte, wenn die Karte zur. Hälfte fortgerückt, und 
das 2te wenn iie ganz ToDendet ift, erXcheinen wird; 
Indem man durch Hülfe deffelben , und des über jede 
Section gezogenen und mit ßuchßahen und Zahlen be- 
zeichneten Netzes^ in Strand gefetzt ift, «lies topogra- 
phifche Detail in der ganzen Karte leicht anfzuiindan; 
welches aufserdem faft unmöglich feyn würde. 

Bey diefer Gelegenheit glauben \vir noch Folgen- 
det bequem bemerken zu könnf ^ , welch«! das Publi- 
cum iti den Stand fetzen wird , ein vorläuüge»^ beftirom. 
tes Urtheil über den W«rcb dieles Unternehmens zu 
fallen. 

Unfere AbGpht bey demtelben war: bey dem in 
KriegszeH^n Toa dem Mi&tairev den Ortsobrigkeit^n 



und dem Bfirger mehr als je gefühlten Bedürfbiffe einec 

möglichft voUftHndiigen ^ , 

mögliohft wohlfeilen^ 

und )eder VerhdfftrMng leicht fähigei^i, 
Karte vnn Teutfihlaitdt in emem für den Gebrauch ie* 
quemen Formate , abzuhelfen ; da zwar in manchen Ge- 
benden Teutfchlandfi durch aufgeklärte Regierung^ 
theils Anfialten zu trigonomettifchen Verm fungen ge« 
macbt j theüs folche wirklich vollendet üod» von diefe» 
aber wohl mehrere vor d^ Hand nicht in die Hände 
des PubUcums komnaefl dürften, in anderen GjBigendea 
Teutfchlands aber in diefer Hinücht noch "gar nichts ge* 
fcheheu ift; auch der Beßtz der bis dabin Torhandi^nea 
vorzüglichftcn Karten über einzelne Gegenden Teutich- 
lands bey weitem nicht hinreicht » um auch nur ein et» 
träglicbes Bild, von d^m Ganzen zu erhalten« Wir wuiv. 
fchen alib mit diefer Kurte von TeutfckUnd das zuJeiftea^ 
wa« ein billiger und fachhuvdiger Geograph nach den 
Us, jetzt vor liandeneitt zugängiiÄen HülfsmUte{n orwarten 
konnte« und 'zweifeln keineswegs, dafs nicht inanche 
Blätter, und feibft einzelne Steilen der yytt gegen wärti'« 
gen Sect., Berichtigungen und Ergänzungen i>edürfea 
folltep. Mit herzlichem Danke werden wir daher Ba]r- 
träge dazu von j^em. fachkundigen G^^ographen, ur.d 
auch von Jedem , der \ins über die Umgebungen feines 
WpbAorts etwas in diefer Hiniicht Belehren^ea mitzu- 
theilen fiirgut findet, annehmen- und ibrgfaltig^ benuN 
zen; theils durch Cor recruren auf den Plauen, tbeils, 
wenn fie weilgreifend lind , durch Vertaufchung der 
fehlerhaften Platte mir einer neu gefiochen^n« deren 
Abdrücke die Helitzer der Abdrücke der vorhergehen- 
den Platte gegen Zurückgal>e derfelben von uns tinent- 
^ geldUch erhalten' können; Liebiofe, unv^ftändige und 
hämifche Kritiken, an denen es vielleicht nicht fehlen, 
dürfte, werden wir nur dann gebührend beantworten » 
wenn fie ohne Belehruiig und ledtgiich dsrrauf gefieUt 
und, das Urtheil. des Publicums. über unfre, wie wir 
glauben^ gemeinaützliche , und ohne AnmaCsung ge- 
machte, Unternehmung irre z\i leiten. . 

Der Subfcriptions ■ Pr^isauf die g«««« Karte ifti für 
das Blatt auf ori. guten Karten - Papier 6 gGr. 'ni^ «o^ 
P^eiin - Papier g gGr. SächL Crr» oder refp» i ilthlr. oder 
I ilthlr..8 gr^ ^ür JetLf Lieferung von 4 Blättern, gegen 
hifar£ Zahlung. Die Subfcriftion bleibt bis zur Vollen^ 
4ung.der igacnzfen Karte oifen^ und man kann bey allen 
guten Buch-;, und ICunft« Handlungen 'ffarauf/ühfcribireik 

Weimar, den 1- i^ovbr« 1807* 

,.Da:s geo^rapbifcbe Inftltun 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Johitfon'f di^Tionariß 2 Voi. iCt verkauft. 
, , Hemmerde und S^hwetfchke- 
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LITERARISCHE B ACHRICHTEN. 



L S t i f t u n g e n. 

Der an 37. Jon. d. J. za Erlau verltorbene ErxbifclioF 
Framz Xaver Futhf bat in feinem Tettapnente das- 
jenige, wat nacb Abzug andrer VermächtnifTe zu Kir- 
dien u. f. w. übrig bleiben würde, in zwtfy 't'beile zu 
fbeilen yerordnet, fo dafs die Hälfte daToh~ den Irmern 
Oeiftlichen Ina Herefer and SzaboItCer , die a'ndeire Hälfte 
den Scbullebrem im Heveler und 'Neograder Coioitate 
zu Gute komme. 

Der ^u Ende Jun. d. J. Tarfterb« Bifcbof ron Linz , 
Jüfefk Anton GMy einer der Würdigften katbdifcben 
Prälaten der öCtreicb. iMonarcbiß, bat TeiR hinterlaffenes 
Vermögen gröfstentfaeils dem von ibm gegründeteirSe* 
minarrum für jtmge Geirtlicbe feiner Diöcefe vermacht. 

Der Graf Geofg Feßetics hat mit feinem Georgicon 
2tt Kefzthely nun. auch eine Förfter- und Jäger- ituoh 
Bereiter -Scbule verbunden, und zum Behuf e derfelben 
ein neues Stipendium errichtet. (Wer aber ein folcbes 
Stipendium geniebt , mufs ficfa verpflichten, eine unbe- 
I^imnbte Zeit in^ den Dienften des Hn. Grafen auszuhal- 
len. Diefe Bedingung wird nie öl|Fentiich bekannt ge- 
macht, findet aber wirklich, wie Ref. gewifs weifs, Statt.). 

Der P. Leofold Scherfchnik ^ Exjefuit und Schulen* 

Oberauf feher desTefchner Rreifes, hat feine Bibliothek 

und Natilralienbmm^ung zum öffentlichen Gebrauch be- 

'ftimmt, und zu einem Gefchenke für die Stadt Tefchen 

gewidmet« , ' 

Eben fo hat der vom Schlag gelähmte Prof. zu S4* 
ros Patak Stephan Perkoidh feine BibliothekK dem dorti- 
gen reform. Collegio zugedacht. ■ 

^ Der patriotifche und für die Beförderung der Lite* 
ratur eifrige Hr. H^oifg* v. £ferei geht damit um, zu 
Claufenburg für das dortige Lyceura ein^ botanifohM 
Garten zu «{rechten , und die Errichtung Cc^lcher Gär- 
ten zu S&rot Patak ond zu Det^reozia zu befötderiL * 

II» Entdeckungen. 

Die Arbeiter an de» Quroq *• Kanal haben bey Vi- 
lette eine Vafe n^t 250« römilchen Medaillen in Bronze 
aufgegraben, die noch fehr gut erhalten find ; die ältefte 
davon ift im J. 1037 nach Erbauung Roms, alfa ag4 Jahr 
nadi Cbrifti Geburt 1 und die )üngfte im 4teo Jahre 



der lUgierung Conftantins, alEo 309 nach Cfarifti O«-' 
burt, geprägt worden, in welchem kurzen Zeitraum 
8 Kaifer, deren Bruftbild Heb auf den Medaillen be«^ 
findet, regierten, nämlich; Diocletian, Maximinian ^ 
Conftiintinus Chlorus, Galerius l^la^imian, $everuS| Ma- 
l^imin Daza, Maxenz und Conftantio der Grofse. Attf 
de» meiften Kefarfeiten fteht ein Genius mit der Um- 
fchrift: Genio fofuli romani; doch auf etwa 300 Stück 
find febrfchön^ und zuinTbeil noch nicht befchriebene 
Sinnbilder auf den Kehrfeiten. Die Arbeiter hatte« 
bereits fehr viele davon einem Kupferfchmiede verkauft* 
aber Hr. Grivaui^ einer der Auf feher de> Schatzes vom 
Senat, entdecAite es noch zu rechter Zeit, und will 
, jetzt diefe Medaillen befchreiben. 

III, Reifen. 

Der Fürft KicoLus Efste'rkäzi hat im October igof 
zwcy feiner Jüngern Wirlhfcbaftsbeamten , Lumnitzer 
und Vicüris^ die fchon das Georgicon in KerstheJy be- 
fucht und im Dienft gestanden hatten, nach Deutfch- 
land gefchiekt, um dafelbft zuerft den praktifch - 6ko- 
nomifishen Um erweif ungen des Hn, Tkaer beyzu woh- 
nen,, hernach eine ökonomifche Reife durch Deutfch- 
land und andere Länder zu machen. 



Hr. Ritter vsn HüglmüUer wird feine Reife nach 
dem Orient« wozu er bereits von Regierungen, gelehrw 
ten Anftalten u. f. w. mehrere. Auf träge erhalten hatte > 
noch auf einige Zeit ausfetzen« 

IV. CenTujrangelegenheiten. 

Durch die im J. 1804 aufgeftellte Recenfurirungf;^ 
CommifQon find bekanntlich viele unterKaifer JofephlL 
erlaubt gewefene Werke verboten worden. Da nun 
die Buchhändler hieven Vorräthe hatten , fo entftand 
die Frage über deren Vergütung. Diefe Frage ift nun im 
Septbr. ig07 dahin entfchieden werden: dafa die Buofa- 
händler dergleichen durch die Recenfurirung nachträg- 
lich verbotene Werke zwar nicht öffentlich ankündigen^ 
aber doch im Bucfaladen verkaufen dürfen , au$genom<< 
(5) H - men 
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man diejenigen , die wegen allzugrotser Anftörsigkeit 
aufs fbbärffte verboten worden, deren Exemplare cön- 
fiscirt , und 9 wenn fi*- vorher erlaubt gewefen, den 
f^üchlaltndlern vergütet werden folleD. Auch ift die 
Verftigting 6rnetlert , dafs verbotene Bücher nach, dem 
Tode des ßelitzers wegzunehmen feyen« ^ 

Der Druck folcher Schriften auch übet deutfcha 
Erblande , worin von der Verfaff uilg oder den öffentli* 
chen Anftalten eines Landes die Rede ift — alfo ftati- 

ftifcher Werke ift wiederholt dahin befchränkt » 

daXs diefelhen t^r Erthiilun'g des Imprimatur der da- 
be^ interefiirten Landesftelle oder UoHtelle uMtgetheilt 
werden muffen^ 

Durch ein Ungr. HoHcanzTeydecret ift der 6e- 
bvauch der Graft. Sz^chltnyifol^i^ l\^cksl^l4iotkd( Al- 
bin befchränkt worden, dafs keine Handfchrift dertel- 
ben ohae. befondere Uef • Verosdnung gedruckir^wer* 
"den: 'darf. 

4 

V. T od es fäll e. 

# ■ • 

— 4 

' 'Am I g« Jul«. ftarb Samuil Vtg van Vtrtmart^ Snpei^ 
Intiendent A. C. in dem Bezirke dieHeitc der Donau^ 
zugleich Prediger der reform. Gemeinde zu Keukemet, 
und VF. einiger Ungr. Leichenreden. 

Am io. Aug. ftarb dar Prof. der theoleg. Wiffen- 
fchaften am rdForm. Collegio zu Debreczin». Gabriel 
'SziMgyL 

An» 9. Oot. ftarb zu. Wien , 57 Jahre alt , Gottfried 
tr, Ktler, Viceregiftn^or der k. Siebenb. Hofkanzley , 
einer der ftillften, aber in der That gründlichften und 
biederften Gelehrten, die Ungarn erzeugt hat. Sein 
Vater war ein zu feiner Zeit beliebter und gefchätzter 
Prediger A. C. zu Presburg ; er empKng daher feine BiK 
tfung hauptfächHcäi am Presburger Gymnaliiim, auf wel- 
Ifcfaem demais hoch fi61s und SzaCskys C^eift durch Benc- 
-tar rdhnilich unterhalten wurde. Hier entwickelte fxch 
in dem )ungen Manne feine Vorliebe für ungr. Gefcbichte 
tmd Staatskunde , der er bis an feinen Tod treu blieb. 
^Vngeacfatet er nie auf Univerfitäten jgewefen, fah. er 
'iodj viel beffer als manche andere ein, dafs man die 
Gefchichta der Welt überhaupt, und die Gefchichte 
anderer, zumal benachbarter, Völker fleifsig ftndieren 
muffe 9 um 10 der Taterländifchen etwas b,ed.eutendes zu 
Jevftun. ,Dur^b unabffttfige Leotüre erwarb er Geh bierin 
Ae fokönfteii ' Kenntniffe : nach diefem Plane fammelte 
«rr an feiner BMiothek , die fich durch grofse Vollftän« 
digkeit im ungr. hiftor. Fache und durch gute Auswahl 
in auswärtiger hiftorifcher Literatur auszeichner. Von 
Kaifar Jofeph IL zu Pefth an df r'SepffM^t^altafe) enge- 
ftellt, pfiog er mit Pray, Comides und Kovachich litera- 
jnfche' Freuadlbhaft« Seit 1790 lebte er zu Wian, und 
im er den Auftrag bekam, den Tbeil des Catalogs deir 
Grflfi. Sam. Telekifehen Bibliothek, der die Ungarica 
pnthaUan follte, raifonnirend zu bafdi'retben, fo wid- 
anele er fioh diefer Arbeit« die aueh grdlstentheiis toH* 
Mod^ ift 9 und das bafta literarifch- hiftor« Handbndi 



ulier Ungarn feyn wird , >wcAin iie einft ans Ucht tritt. 
Leider hat er felbft, aufser einigen B'yrrägea zu 
Windifcfaens Ungr. Magazin, aus zu grofser Befcbeiden- 
heit und wegen Kränklichkeit nichu druoken .lafCan. 
Seine Bibliothek foll nach' feine in letzten Willen unzer- 
trennt und unveriufiert bey der FarailieVeines Bruders 
, blühen ,^und im Falle des Abfterbens oder des eigenen 
Beliebens an das evangelifche Gymnaiiam zu Presburg 
konunen» 

VL'^öfdrdei-üngen, £brettbezeugnngen und 

^ekshntuigen^ . - 

Hr. Gideon Petrovits ^ ehedem Prof. der Theologie 
.fKfni^||ii£rffn.€arto#ifire#Q^mnaliu», und zuletzt Ar- 
chimandrit des Klotters Krufedol ,^ ift zum Bitchofe Ton 
Karlsftadt eingeweiht worden, n . . 

Hr. Lnt&f. Mitttrpacher^ PVoF. der T7aturgefchichta 
"und Oekonomte , ift zum Domherrn in GsoC^warA^ 
.ernannt worden. ^ Statt 8 bllen tum 16 Domhefrn ta 
GroCtwardain- feyn; 'die ftarken Einkänito 4er Dom- 
lierrnfteilen werden zu dam Ende unter mehrere r.mr» 



ade 

wob 



theilt, um'deCto mehr wohlverdiente Pfarrer und geifV 
liehe Profefforen damit belohnen zu können. 

Hr. Jof Jamitfak bat die Profeffur des ungr. Recht| 
an der Calcbauer Akademie erhalten. 

^Hr. KofKtz ift zum provifor. Prof. der Siatiftik und 
polit. Wiffenfchaften an der Präger Univeriität ernannt 
worden. 

Hr. Korhert Furkhart^ der mit Hn* Rdsler zulammen 
die Tageszeiten , und:ftir üch andere Gedrehte herauf* 
^gegeben » iTt zum Protocolls • OfHcier bey der -königj. 
ungr. Hofkainmer in Ofen ernannt worden. ~ 

Hr. Jof* Spendou , Demfeholafter am Wiener Dom- 
kapitel und Oberanffeher der deu^fchen Schulen zu 
Wien — ein würdiger, humaner- Mann , ein echter 
.Freund der Jugend, und tiefer Kenner der Pädagogik, — 
.ift von Sr.'Majefj^ät zur Belohnung feiner. Verdienfte um 
das Schulwefen mit dem Titel ^ines k. k. Kegiemngs- 
Bathes' beehrt worden. 

Hr. KasfMT Koyko^' ehemj^ Prof. der Rirchenge- 
.fchichte, )etzt wirkl. k. k. Gubemialrath zu Prag und 
•Referent in, geiftlicfaen^ Angelegenheiten , ift Ehren- 
domherr bey der kdnigt. Landkapelle im Präger ScbloQe 
.gawordaur ., 

. Se. M9)aftät haben iem Confiftorial • Kanzler Hu. 

Georg Reckberger zu Linz ihr AUerhöchftes^ Wohlgefal« 

JeAtiberdefCanwohlgeFatheties „Handbuch des öftreich. 

.Kirchenrechtes , Linz 18Q7. ;b. HasKnger, aB..S.*^ tA 

#rkaiuien gfgebta. 

Auch haben Se; Mai« dem ProhOor JE^ £</tlij#r av 

k. V. Hareliaao za Wien för feine Q^a«ralft^ti&ik too 
öftreicb eine Gratiiicatioh von 6ooFi. aus dem Studien« 
Fond Terliehen. ' - ^ 

Die Veterinär- Gefellfchaft zu Kopenhagen fast di^ 
ProMfor d%t ThieraraQeykMBde au P<itb ün* Toln» 
zum Mi^Utd erwflhis. ^ 
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LITERARISCHE ANZEIOEN. 



Ankündigungen aeuer Bücher. 

Aukümdigung 
tiver Sammlung Altitntfcker Giiiekti. 

E$ ift Uhon ]«ige/dUr Wunfoh aller Freunde der 
eltäeatfcben , ja der veterländircben Literatur über- 
jiaupt, die feit 1 795 init dem unrollendeten dritten 
Bande abgebrochene MüU€r''fihe Sammlung dtdtutfcktr 
Giiukte füHgeXeiSK» tu leben , und if( es am fo mehr 
jetzt, da das tmzerreifiilicbe Band wner So nrahen, 
trefflichen , eigenlhdudich und mMiniobfaltig gebUde- 
^ten und nodh iminer im Fan£ch«i9it0i| begriüeneo Spra- 
«che uhd Pöefie, und Iit«ratar überhaupt , DeatCebknd 
oiur immer £»ftcr snlammenknüpfen muls und whrd. 
Wir Unterzeichnete > mcbt minder dielen Wunfeh thei« 
ylend , und mit rrichUohem Vorratfa » fp wie mit gutem 
Willen und' Vertrauen, denfelhen zu erf allen , ausgerü- 
ftet, glauben daher nichts Vei^ebUchf s. zu unterneh- 
me, vwettä i/6r hiemit .eine. Sammlimg Solcher alten 
t>enkmaler der deutfchen Poefiet anbieten ; eine Samm- 
lung, welche üch zwar, -wie dbm Hauptzwecke nach , 
fo auch in manchem Aeulseren, an die MuUerTche 
(deren dritten Band der Herr Prediger Koch auch bald 
•ZU Tollendksn Heffinung macht )^enCehlieiseKi mag» aber 
'teugldch, auPaneue anhebend und mit. manches erfor- 
h3 erliehen Veränderungen, ^far lieh beftehend leyn folK 
Die Zejt , welche unfere Sammlung umfaCTen foll ^ 
wird init manchen fekenen oder einzigen alten Druk- 
ken zwar bis in's IStf und i6te Jehdbuiädert aufft eigen 
muffen, am meiften und liebften aber werden wir in 
der blühenden Periode des laten und IJten Jahrhun- 
derts Tcrweilen, welche zugleich auch die fruchtbarfte 
. vnd r^ichfte .ift. * Und obgleich wir hier'nur züFörderft 
das Unbekannte und WicbtigTte und in der Folge« wie 
CS Heb uns bequem darbieiet , g^'bea können : fo fcrlleti 
doch am Ende durch eine Ueb erficht al!e Stucke in ihre 
chrono] ogifcbe Reihe geordner, und auch die Werbe 
«inesund detfelben VerfaCfers, ,fo riel als möglich to'I 
ütandigf zo&unmengeftellt werden , zu welchem Ende 
jedes einzelne- Stück beConders paginirt wird. 

' i^unMl&^werden wir. darin alfo nur foSche Stöcke 

•nfhebmen , . die nock nngedruckt lind — und deren 

Reichtiioai wird noch -lange unerfchöpft bleiben — - 

• oder folehe, deren alte Dmeke oft eben fo feiten un^ 

-^nzig find ^ wie Handfchriftei^, oder die echten Origi- 

nale von den in ^äteren Drucken mannichfaltig ent- 

-faeihen und überarbeiteten Gedichten. 

^ Von allen dieCan Artei»find Originale, oder df^lo- 
«anatifeh genaue und zntn Theil von uns felbft genom- 
m^nev o^har dodi ttberfehene AbCebriften in onfem Hän* 
den, und andere find.ebim noch auswärts jnder Arbeit, 
€>der ft^hen ui^s ans'der hieligen, fo wie aus fremden 
öffentlichen und Privat • Bibliotheken zu Gebot. Wir 
.baban den einzigen Codex. dei heiligen George aus des 
fei. Mofers Bibliothek, der felber ihn Cphon herausge- 
ben wollte; den ebenfalls einzigen Codex des Salqmon 
vnd Markolf aus des Herrn Hofraths Efckenburg Biblio- 



thek; mne durch den fei. Oberlin Teranftaltete und ver- 
glichene Abfchrift des Strafikurger Codex des H^liün- 
2ec&/, welcher aufser den echten und voliftänclig^n Ori- 
ginalen der beiden erften und des vierten Tbeils des ge« 
«druckten Heldenbuchs , eine auch in der Fabel ganz 
• abweichende Darftellung des d ritten. Tbeüs, fo wie das 
Gedicht V9n Slgenot und die E^z'ähiung vom Piaifen 
Amif enthält; eine zum Theil eigenhändige Abfcbrilt 
der Dresdner Hanslfckrifi des Hnldenhuchs^ welche, jm- 
-tser dem verjüngten und verkürzten , und auch im !»• 
•halt hie usid da merkwürdig abweichenden . 4 TKeiljan 
-des gedruckten Ueldenbudis, noch 7 andere dt^hin ge- 
»hörige Stücke ^i\th^\ Eeksn Ausfuhrt (von dem nur 
dtefe einzige HandCchrift oud ein vollftändlges Exemp^r 
fpätercr Drucke übrig find), den. aucih in der Straisb. 
Handf. vorhandenen Sigenot (^^fQU dem auch nur 2 fp^- 
tere aedruckte Exemplare bekannt find, ▼on denen wir 
dies äStefte durch Hm* Mag. ^Falck,0m der .SckkuSingcr 
JBibUorbek 10 Händen hüben und das andere aus der Pa^- 
netfckem erwarten),' ein Ged. v»n Etzel, Rüdiger t^p 
.Pecilam und Dietrich van Berny ein Lied ^ von cii^er Z^tf»^ 
;fartißhen Königin ^ eine verkürzte ftrophifclie Bearbei- 
tung des Herzog Ernßy desgleichen von einem Gedicht 
von Dietrich und Hildebrandy das fich vollftändig im Va- 
tikan iksdet (Adelungs N^chr^ I. 179.) t*- »fätnmtlich 
nur in diefer Handfchrift vorhandei) , — «und das Lie^ 
von dem altem Hüdebrandy von welchem wir auch d<«s 
einzige alte gedruckte Exemplar .aus d^s H.JioFr, £/c4eii- 
hurg Bibliothek haben. Ferner, die Mitnchner und eine 
Abrchrift der Dresdner Handfchrift des profsin Roßn^r.' 
tens^ welche diefen dritten Tbeil des ^d^'^^kten Hel- 
denbuchs ebenfalls in fiii^erOriginaluÄt herrtellG[n. £nd- 
'licb eine Abfchrift von dem einzigen fVolftfnküttdfckep 
. Exeuip ar von Konrads von PVurzJfnrg JLn^geihart und £iv- 
^gddrut, und noch verfchiedfne kJeine Si^cke, welche 
.hier alle anzuführen zu weit>äu(tig. Gaya würde. Herr 
Hofr. Ejckenburgj, d.er fich mit uns zu diefem Unter- 
nehmen vereinigt hat^ gewährt uns^ feinen trefflichen 
. Codex der gefla Roamnor^% eder der. J.ttejjfen Meifiefj 
von welchem Werke , aufser dem profaifcben Volksbttp 
che, nur noch eine andere Erlanger :H4f. bekannt ift» 
:Von welcher wir durch Hn. Hofr^Mß^fei auch eine Ab^ 
fchriff babeti. Die hießge Bibliothek bietet den Bar- 
laam und Jefa^pbat, die Dresdner fFpI/ramr .von Efütcn- 
hoch Trojanifrhen Kriege den Daniel van Blamenthal^ 6%n 
H^igoluis ^ und mehrere andere kleine Stoqkr dai". Aus 
, Gfuha erwarten wir den Herzog Ernß eUs Hainrich von 
,Veldeck^^Karl den grofsetty^^H^ittich vom Jordan o-^er //trr- 
zog Beliaudj und Rei^fried von Braunfckw^igsaus JVifU 
.den Krieg.vonJVartburg^ Efchenhacfu Titurel (von deC- 
ilen einziger den Handfchriften gleich zu ach' ender Aus- 
.gabe , wir auch eine Abfchrift haben ) , Ulrichs von Za* 
zichowen Lanzelot ^ Konrads von fVürzburg Erzahlnngtn» 
Auch aus Minchen dürfen wir uns durch den Freykerrn 
von ylrefie reiche Beyträge verfprechen, und nicht min- 
der hoffen wir aus andern Gegenden Deutfcblands, und 
felbft aus Haat ^ Abfcbriften zu erbalten. 

Bey 
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Bey denjenigen Werken, -wo mehrere Handfchriften 
vorbanden und , geben vidr Überall auf die ältetten und 
Tollftäadigften (dergleicben befonders die pergamente- 
nen) aus. Zwar >¥«rden wir un$ dabey ixikeine Vaf- 
riantenfammlung , Kritik, Interpretation nnd Giolfar 
einlaCCen: dehn ec ift zuförderfti — ^ wie bey den er-^ 
£ten Drucken der alten Claffiker — • niir am den ge- 
Bauen Abdruck einef gmen und echten Textes su tbun, 
und jenes bleibt den künftigen einzelnen Ausgaben, b 
wie den- allgemeinen lex'tkalifchen Werken vorbehalten ; 
dennoch £bllen offenbare Lücken und Fehler aus andern 
Exemplaren ergänzt^und ▼erbeHert , überall aber be- 
merkt werden ; und überhaupt foll fo Tiel für die Er- 
leichterung dei VerftändnifCes gefchehen, eis unbeCcha« 
det der Urkundlichkeit gefcheben kann, d/h. wir wer-^ 
den Ueberfchriften , Strophen- und Versabtheilungen, 
grofse Buchftaben , wenigCtras doch bey den iLigenna«- 
roen, hinzufügen;* Veränderungen, welche die hiftori- 
Itcben Sammrer bey poetiCchien Urkunden unbedenklich 
geoaacht haben ^ und hier um fo eher Statt linden kön- 
nen, da' wir in der Einleitung ,«u jedem Stacke eins 
▼ojlftändige Hterarifche Notiz, und vielleicht auch, 
wenn unier Unternehmen UnterCtützung findet , in Kit^ 
pfer geftochene Schriftproben geben- werden. Dieta 
letzte wäre auch wohl in Anfehung mancher in den 
HandCchrihen und Büchern befindlichen Bilder zu wün« 
fcben, nicht nur in Rückücht aufdie Alrerth ums kund e^ 
Ibndem auch auf die Kunft felbft, für welche üe oft 
nicht unbedeutend , immer doch hiftorifch merkwürdig 
lind^ -^ Die Rechtfehreibung ab^r, b/sfonders in fo 
fern fie alte od%- örtliohe Mundart bezeichnet, bleibt 
unverändert,^ wozu für die alterthünilichon, über einan«> 
der gefchriebenen Doppeljaute tto, »/, ou etc. neue ent* 
fprechende Buchftaben gefebnitten werden; auch foll 
fie nicht conifequenter gemache werden ^ aufser bey of* 
fenbaren Schreibfehlern; doch a|ich diefs nicht ohM 
Anzeige, welche. aber, fo wie alle der^eichen ins Ein- 
zelne gehende Atamerkupgen, nicht denYext ftören, 
fondem an einem fcbickitchen Ort, etwa bey der Ein» 
leitung, gefammelt werden Jollen. Diefe Einleitungen, 
werden überdiefs alles ausführlich enthalten, was zur 
lit«>rarifyhen und iiiftorifchen Kenntnifs jedes Stückes 
gehört. ^ - • 

Wir können aber die Herausgabe diefes alfe be- 
fehriebenen Werkes, welche keinesweges blofs^ine 
tnerkamilifche Specnlation ift, nur auf Subfcription un- 
ternehmen ; wenn lieh jedoch nur eine folche Anzahl 
von Subfcribenten findet, um die.Koften des Drucks 
und Verlags^ fo wie die anderweitigen nothwendigen 
Ausgaben fär Abfchriften und Correfpondenz eic, 
einigermalsen zu decken« fo wird fie gewifs erfchei- 
^nen; und es follen ^e Subfcribenten, deren Namen 
vorgedruda werden, jedes Alphabet derfelben (fai gr. 4« 
in gefp^Itenen Columnen gedruckt) für den mäfsigen 
Preis von I RtUr* %2 gn erhalten, dagegen der fon« 
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ftige gewifs nicht herabzufetzende Preis 3 Rthlr. betra- 
gen fo!L Exemplare auf Schreibpapier werden nur anf 
Beftellung gedruckt, und um den vierten Theil im 
Freife h(>her flehen* Der erfte Band wird etava 2 Al- 
phabet enthalten, und kann fchon im Spätfommer 180S 
erfchfinen. Den Inhalt können wir noch nicht genau 
befiiinmen, wahrfcbeinlich aber wird er den Hef-zog 
Etufi ^ den heil, George Salom^m und Merkel// die fieheu 
Ufiifin' Meißer (deren Herausgabe der Hn Hofr. Efchen» 
hurg übefnomnlen hat) und mehrere Stücke des Helden^ 
bucht um f äffen. 

Die Dauer des Werkes wird von der Tfaeilnahme 
des Publicums ebbai>g^n. An tangliehem Vorrath, fb 
wie in unferm guten; Willen , foll e^nicht fehlen. 

Wir fodem alle Freunde altdeutfcher Literatur zur 
Unterftützung djefer Umel*nehmung durch SubCcnptions-» 
Sammlung auf, und verfprechen den Sammlern auP l^. 
Eiremplare eins unentgeidHofa. Die Hkuptbeftellung ge« 
frhieht (odenn bey den umerzetehneten Herausgebera^ 
oder l)ey der hiefigen Rea]fcbulbu|d)hMtMllung. 

Berlin 4 dein 3. Ndvember 1807. 

F. H. V. d, Hagen ttod /. Q. Büfching. 
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.Anzeige für Dameu. 

Der unterzeichnete Verleger hat nun das .Vergviu« 
gen , dem fchönen Gefchlecht die Erfcheinung des fär 
daffelbe mit Achtung-und- Vorfi>rge veranftaketen Ta- 
ficbenbuchs unter dem Titel : 

Fiiftte^ 
' T§ilett$n ^ G e f c k M n k. 
* Ein 

Jahrbuch für Damen»^ 

I 8 o 8- 

Mh 10 Kupfeeftafeh und 5 MufikUättern ,. 

kl. 4. 
anzuzeigen, welches von )etzt an 

in alleu thHügen Buchhamdlumgen ^ ' 

zu erhalten ift» 

Die Gegenftände feines Inhalts: Bildung* 
nern weihlichen Leben.^ Zeichenkunfi^ Tauzkutijß^ 
Wt 

Arbeiten 

9Mr Erhaltung und VervolOconrnmumg der ,weUfUek^m ScUem- 
heit^ find wieder mit höchftam FIei£ie beerb«it^. 

Die ganz fchönen Kupfer und Müfikbifttier und 
den nützlichen werthvollen Auffätzen mge^edei^ und 
ein hübfcher Umfchlag umfchliefst wieder das Ganz^. 

Der Preis davon ift für diefen Jahifang viei woW- 

feiler arrangirt, und*' in der H<^fftiung, den im vorigs« 

Jahr« dnirch die fchreckliohen Kriegsumcuhen gefl^ttea 

Abfatz wieder einzuleiten, «u fl Thlr. H gR be&imff > 

Leipzig ^ im November 1807. * ^ 

Georg Vofs. 



m /cke« 

'eidliche Kupßbefchdftigungen in Stick- Strith^ mmd Nah- 
-beiten^ ßlumenerziehen ^ hfiuf liehe OeiboeeMrs 'Regeln 
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LITSRARISCHE ANZEIGER 



I. Nette periodifche Schriften, 

7 e » r » 4j 
• ti'm V att rl an dijch e Z titfchr ift 

Poliükf Literatur^ Kunfi und Sitten. 

Y Tnter öierem Titel wird mit iVnfaug des Jahres Igog 
vJ der Unterzeichnete eio Journal herausgeben, das 
eilte fortlaufende DarßiUung aUer Refultate des ntueßem 
Ganges unfrer gtfammten fetßigin und fitilkhen Culiur ^ 
fo tveit in deutfcktr Sf tacke gebrochen und gejchrieben 
u/trd^ i.um Gegenfrand iiat. Das Verhängi'ifs, was 
die Folgen der Läneviller und PreTsburger Friedcns- 
* fcblürrp über das Judliche Deutlchiand gebracht, \tt 
darch den Tilüter Frieden nunmehr auch das ^e$ nördf 
liehen geworden. Die poUtrCche Kadftenz GermanienSi 
eis eines XeJbftf tändigen Reiches» ift in ihrem ganzen 
Un^fange ▼emicbtet ; siur in ihrer Spr^ushe , ihren Sit- 
ten, ihrer Literatur und Kunft ift den Deutfcben ge- 
ge>iwärtig noch das erhebende Gefühl eines gemeinfamen 
yateriandes Tergönm. Wie die' Verfaffung von Deutfch- 
land in .melir als einer Hinücht der Ton Griechenland 
glich, fo ift adch ihr Sckickfaldcm der griechifchea ahn» 
)ioh*. Auch der HeUenilcbe Staatenbund ward durch 
die Entkräftung inneren Zwiefpelts und durch das über- 
legne Oanie, mit we-chem d^r JMonarcb einer berach- 
bart^n Mecht , Philipp von Macedonien , ihn zu benut* 
zen wnfite, derfelben unter vrorfen. Allein mit dem 
Untergänge des Staates evMch nicht zugleich der won- 
derfaoie öeiß des Volkes^ der in den fchönften und er« 
habenfren Bildungen der Kunft und WiEfenfchait Cch 
entfaltete» und durch alle Zeitalter, nachdem längft das 
IVfacedonifche Reich wieder der Weltherrfch^Ft Ronss 
erlegen , und auch diefe unter der eignen Laft ihres Co-^ 
loCfes in Cch felbft zerfallen war , det* voiiierrfchende 
-vebKeben ift. Dafs hingegen mit dem Umfturz det al- 
cen» ehrwürdigen Gebäudes unfrer deutfchen Reicht- 
Terfallung, auch jwies einzige und letzte Band, das 
tsna jetzt noch als eine Natiom zufammenhält, bis zu ei- 
nena Grmde geCchwflcht ift, der ifeine gänzliche Löfung 
beforgen läfst, wird fich ans einer Ueberfickt des gegen- 
tvartigen Zußandes unfrer ^eißigtn und ßttlickcn Cuhur^ 
viromir der Herausgeber die anzuktmdigende'Zeltfchrift 
2U eröffnen gedenkt^ leider allzudeutlich offenbaren. 
Je weniger aber zu hoffen ift i dab Deutfcbland feine 



▼eelome politifche Bedentlamkeit wieder gewinnen 
werde, defto. heiliger muls uiis die Pflicht iejm, den 
Mangel phyüfcher Gewalt durch unfre intellectuellen 
Kräfte zu erfetzen-, und durch geiftige Suberiorität den 
Rang'über unfre BeCeger zu behaupten. Jjenn die F^r- 
men eines Staates können zerbrechen^ und fiad zu allek 
Zeiten Tergänglich gewefen, wi^ auch die heutigen Ter- 
geben werden; aber eine Nation hört nicht auf, fo lange 
Ce noch durch Irigenthümlichkeit der Ideen und' Spra- 
che herrfcht. DieCen Werth, in deffen B^fitz fich die 
Vöiker an dem Rhein und d^r Donau , an der Wefer 
und Oder , an der Eider und am Fufse der Alpisn , vrie 
Terfchieden auch ihre Regierungen feyn und noch wer- 
den mögen, zu einem groUen Volk, Dtutfcke genannt« 
lieh vereinigen, uus. fernei^in bewahren zu helfen, das 
ift die Befiiinmung diefer neuen Zeitfcfarift. Jede Rieh* 
tung., welche die Deutfchen in der Literatur Q mit Avts^ 
fchlufs der fogenannien Brod- Wiffenfchaften) , in der 
Poefie^ Mufik^ und Aen bildenden Kunßtn^ wie in der 
Cultur des gefeUfchaftlichett Lehens^ jetzt und zukünftig 
nehmen, iie führe uns Torwäru oder zurück, foll in ihr 
mit Treue bezeichnet , und mit Unbefangenheit gepri^ 
werden. Dabey wird Iie lieh nicht b1o[s auf des eigent- 
lich Einkeifnifrhe befchränken , fondem auch die Wir« 
kungen und Schictkfale unfrer Wiffenfchaft, Kunft uad 
fiulichen Cultur im Auslände^ mit Aufmerkfaoikeic Ter- 
folgen« und mit einem Worte, jede Blüthe gernMni- 
Cchen Geiftea, fie emfpriebe^nun dem mütterYicbea 
oder fremden Boden,' Corgfältig aafeufaffen beftrebt 
feyn. Denn auch das haben die Deptfchen'' mit den 
Griechen gemein , daCs fie zu eben der Zeit, da fie auf« 
gehört einen Staat zu bilden, als ein Coloniil» Volk über 
alle Länder der/cultivirtenjErde rerbreitet find , gleich« 
wie die ^hilofophi^ nicht melir eines befoxidem Lehr« 
gebäudes bedarf, fobald ihr Wefen einniiil alle ein- 
zelne Zweige der WiHfenfchaft redu durcbdruagett 
haben wird* 

Da die Bildung eines Volkes Ton dem Zuftande fei« 
ner aufsern VerhältniCTe io gewiffer Rückficfat immer 
abhängig bleibt; auch gerade in dem Gebiete der Staats* 
Kritik , die Deutfchen das Vermögen geiftiger Ueberle- 
genheit bey entfcbiedner Ohnnacbt aller politifchen 
Kräfte, am Härkften doGumeniireQ, indem die Theorie 
diefer Oi^ciplln )«:tzt wohl in keinem Lande fcharffinni«' 
ger und fielfcitiger bearbeitet wird, als in eben decrje- 
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nhgetiyiMttk N^nen dtie WinoFeften Fehler der Praxis 
in deaOeographieen ganz liusgef trieben haben; fo wii^ 
^ia Pfi/mfej diefes traurige Lieblingsthema, unfror Tage, 
auch von dein Plane der Teotona nloht ausgefchlof- 
Cea reyn. 

Indem es die Tendenz dcrfeiben ift, durch die Dar* 
ftettuHg der Gegenwart, auf die Gegenwart zn wirken, 
wird iie zugleich den Blick ihrer Lefer nicht feiten in 
die Vergangenheit Deutlchlands zurückwenden , in fo- 
fem die letztere r^ich ^n groCMü Ittuftem fer die er- 
ftere iCtr Denn Niemand wird behaupten wollen ^dafs 
whr der 'Stärkung, Lehren und Winke, welche die Er- 
neorung des Andenkens an jene Vorbilder uns gewährt, 
nicht bedürften. Ja man kiiünte wohl fegen, d^Ver* 
nachläfliguhg und YergeffeDbeit aller deutfchen Vorzeit 
habe - in folcbem Mafse «iiifcer utis zugenommen , dels 
pds Neuefteheiit zu Ts^e das «— Altt ift. jFür die Wür- 
digung der xi^uefien Erfcheinungen in onfrer Kimß Und 
fJtet'gtur zumal^ werden die Sdäize deutfchen Geiftes, 
4ie fchcn feit Jahrhunderten unfer reichftes Eigentburo 
find, den ficherften Mabftab an die Hand geben. Die* 
f^r Leitung folgend, wird es ▼iell eicht auch gelingen^ 
in dem kriüfckeu Tbeil diefer Zeitfchrift , einer nur für 
die Autorität der ewigen Gefetze des Wahren^ Schft- 
|ien und Guten redenden Stimme, unter dem "verworr- 
nen Gegeneinander- Schreyn untrer heurigen Syfteme 
und Secten in der Aefthetik wie in der Politik, ~Geh6r 
zu Terfchaffen. Nicht nur die wichtigeren fVerke^ auch 
bedeutende R^cenfiontn^ Wo das Urtheil zweyer, über 
ein und daffclbe Buch , fWie der Fall nicht fehea 
jKommt) , fich diametral entgegengefetzt ift, follen naeh 
jenen Grundfätzen geprüft , und fo mit durch die Tm- 
Mva, indeiii üe fich keiner Partei anfchliefsen, alle aber 
betrdchten wird, der erfte Verluch zu einer vtrmrttelm^ 
dfu Kritik gemacht werden.- 

ym diefe Zeitfchrift zugleich der äufstm Bedingun- 
gen theilhaflig ztt machen, deren ein folches Inftitut 
txx feinem Gedeihen bedarf, fo hat der Herausgeber fich 
%aT Uebemahme ihrer Redaotion von feinem bisherigen 
Wohnort nach Berlin Terfetzt, einer Stadt, ;die nicht 
nur als Copitale der preufsilbhen Monarchie, fondern 
zugleich als eisi reeht eigentlicher Centralpnnct des gan- 
|ien Kterarifeben Verkehrs der Deutfchen , unter der 
Regierang eines, die Künfte des Friedens mit den fei 
tehften Aufepfemngen liebenden und befördernden Mo* 
4iarohen, nnftreitig den günftigften Plat2 dazu darbie- 
tet. Anchiii^ird, ausgeben dem Grunde, der jetzige 
S^oftand und fernere Gang unfrer gefammtto Geiftes- 
Cultttr, fteta mit .belbndrer Rückficht auf die Haupt* 
iiadt und Prorinzeii des frtufsifchtn Staates dai^eftellt 
^erdfn. Folgendem find aUb die Rubriken der einzel* 
sien Gegenftände , welche, nach dem bisher Gelegten, 
in der TVavrMi h^faendelt werden follen : 

I. T^litik. 

i) Chromat ins Iwfittiin Jahres. (Eine Tonftändige 
dirooologifche Darftellung der heueften Cultur- und 
Staateiigefchichte, welche mit einer Ueber ficht der 
Buerkwürdiglten Eresgniffe TÖm Anfaeg der firan?:öfi* 
Unheil Revolttdon hii^um SebldDCe de« Jahres 1807 ein- 
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geleitet, upd dann zu Ende eiaes jeden Monats regel- 
niäfscig fortgefetzt werden foll.) 2) Bericht igtin gen ^ (Ja- 
tirfuchungev nhiwsfeihrlicht Dtrfietuii^ einzelner^ n^h 
nickt khrljK glich bekannter Eacta, (Zunäohft folcher, we«* 
che den leir.en Krieg in Deotfcblanti und Tomehmlicfa 
Freufen betreffen. Der Herausgeber ift bereits im Be- 
fitz mehrerer, fahr interellanter Beyträge diefer Art.) 
Auch Mittheilungen merkwürdiger .Briefe f^litsfchen Is- 
helts , ingirichen di'plomßtifcker Sehriftw^ckjei und StnätS' 
ireden,, in fefernfie für die, Gefehiekte der öffentlUken Be^ 
red/amkeit von Bedeutung ßwL ( AUe aaderfrAeten(t«cke 
bleiben ausgefchloCfen und den blofs politifehcn Z«Stusi- 
£en und Journalen üb^rlaffen.) 3) Kritifche Anzeigen 
der neutßen Produvte^ntffrer folitifthen Liter erur (fowobl 
deütfcher Originalwerke , fie mögen Büeher qder Zeit- 
fchrif tcA feyn , als guter Ueberf et Zungen «oallnditc^her 
Schriften ) ; nehß gedrängten Auszügen darnns ; und ver- 
mittelnden Bcurtheuiin»en widerfjtreehendzr Recexfionen der- 
felhen in andern kritifcken Blättern/ Anch Ausfteilungen ühs 
tt^ichtigen, noch ungedruckten falitifchen fVerken, 4) Cha- 
rakter ifliken ^ kurze Biograjmiecn Mftd einzelne .^üge aus 
dem Lehen ausgezeichneter ieutfcher Regenten^ StaatsmSn- 
ner\ Feldherrn und Politiker älterer und neuerer Zeit, 
Kleine Abhandlungen y Aufjätze^ Anekdoten ^ EiHpUeu.f. 
eSK über andre folitifche Gegenßände. 

IL Literatur. 

1) Krjtijche Anzeigen der neueßen Frodncte itnfrer 
, fhäüfephijchen » hißorifchen und fhilologifehen 'Lrteresar 
^fowohl Originalwerke, Bücher und Journale, ab Ue- 
ber fetzüngen ausiftndifdser Schriften betreffend ); nthß 
gedrängten Auszügen und Beurt keilungen der hedentendßen 
Receafionen , in andern kritifchen Blättern^ 2) Charakte- 
fißiken , kurze Biografhieen oder eingehe Züge ans dem 
Leben berühmter dentfiher SchriftfieUer in den . genannten 
Fächern* Mittheilnngen ungedruckter Briefe , handfehrift" 
liehet Nachläffci und inureffanter Notizen ton den neue» 
ßen Arbeiten deütfcher Gelehrten^ ihren Reifen^ Schickfalen 
m.f.w, T^")'Vachruikten von den vorneimfleu deutjclun 
Akademieeßy Vniverfitäten ^ Qipnnaficen^ SekuUn^ BiMto* 
theken^ Freisatf gaben ^ Mufeen und andern wiffenfckaftli- 
chen Anßalten^ fowolil im In- als Auslände^ (Rn^che Uni- 
Terfit&ten), fo wie von aSen deutfchen Erfindungen und 
Entdeckungen , die für die Literatur von fFichtigkeit find. 
4) Ausweitungen ans nach ungedrttckten merkufürdigen 
Werken^ einzelne Abhandlungen^ Auffätze ^ Anekdoten^ 
Einfalle nnd Atufserungen geißreicher Männer und Frauen^ 
übesr Gegenßändt der Literatur \ literarifcke Nemigkenen 
aüer Art* 

«I. Foefie. 

x) Kritifche Anzeigen der neuvßen Producta deütfcher 
iHchtkunß y in allen Gattungen derflben; auch mit Eium 
Jchlufs der foetifchen Ueberßrzungskunß^; nebß gedrängreu 
/tuszügcft aus dtn ivichtigßen TVerktn , utsd vermittehtden 
Beurtheilungcn tvid-rjprechender Reeenfionen detfdben im ^ 
andern krittjfchen Journalen. 2) Charakterißiken % lusrc« 
Biografheeen y oder einzelne Züge aus dem Leben bfrühm* 
ter deütfcher dichter ^ Mittheilung ungedruckter Brief a^ 
von denjelhen hlnterlaffener Handfchriften^ und merkwürdig 
ger tfachtichten ven ihren Schickfalen , Keije» u. f. tm. 

3) '^•- 
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9) Prohm und AufßeBungin aus 'mcitk ungeiruchen tMiti- 
fejken. Wirken. NackricLeM von foe$ifc4en Gefeüfckafuu 
. und freisaufgakin^ tkturttifchi Ahhamdlungen und Aujfätzt 
^ über Gegei^'dndi dtr Poetik. 4) Gtdickuy Erzählungen^ 

Satiren, kleine RmMü^, Anekdieten^ Efigrnmme^ Ckara» 

dew^ Einfälle u.ßu^^ 
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IV. Mnfik und bildende Künße. . 

1) Krhifche Anzeigen der neuefleU Praducte deutfeker 
Mnfik ^ (föwohl mufikalifoher CompoJitionen , alsPar« 
ftelltingen oder Conc^rt«), Malerey^ Bildkauerkunfi ^ 
Jrckitektnr^ Gartemknnß und Plaßik atter Art^mhß Prü^ 
fnngen fremder Beurtkeilungen darüber. 2) Chardkteri^ 
ßiken^ kurze Bi^grnpkieen , %der einzelne Züge nni dem 
Leben berühmter deutfeker Meißer in den genannten Kün- 
ßen. NaekricktiM «0« ikren SckUkßalen^ Kßiftn^ neueßen 
Befekaftignngenj Mittkeilungen un gedruckter Briefe u./.w. 

3) Nachrichten ven.dm vornehmßen deutfchen Mujtkfcltmlen^ 
GemaldegaBeriten i Mnfeen^ KunfigärttUy Kunfijammlun^ 

ff«, Preisaufgaben und andern Anflalten für die ton- und 

ildende Kunß , ingleichen van allen deutfchen Erfindungen 

mnd Entdeckungen » die von Wichtigheit für diefelbe jf&ct 

4) Theoretißhe Abhandlungen und Aufßtze^ Anekdoten^ 
Eh{ßUe und MitceUen über artißifcha Gegenfiände. 

V. Schaufpielkunfi. 

l) Berlinifehe Dramaturgie. ( FortJAttfende ChronU^ 
des königlichen Nationahheatefs in Berlin, tnit Beur- 
theiltiog der aufgeführten Stucke fowohl, als.derDar- 
fteDungen« Diefer Artikel wird mit einer kürzen, aber 
charäkteriftifchen Gefchichte der Berliner Bühnt^ ron 
ihrer erften Entltehang bis zvm Schlulle des gegenwärw 
tigen Jahres, und einer Beschreibung des neuen Sehaur 
fpielhanfes eingeleitet v «rden, ) 2) Ueberfichi und Nach* 
richten von dem Fortgang unfrer Schaußeielkunfl auf den 
übrigen deutfchen Bühnen^ im In- und Auslände y fowohl in 
Rückficht des recitir enden Schaufpielsy als der Ojfer und de4 
BdUett., (AuebNacfaricbten Ton den Toreüg1ich£rendeur« 
tchen Liebhabertkeatern.) 3) Ckarokterißäken^ kurze Bio^ 
grn^kieen und einzelne Züge ans dem Leben berühmter deut* 
foher Sehauffieidirettaten^ Sehauffieler und Schauffieler^ 
iunem Mittheilungen intereßanter Briefe und Notizen über 
ihre Bildung^ Schickfale ^ Reifen, u. f w. 4) Einzelne 
theoretifche und hißorifcheAbkandlungenundAnffntze über 
theatraUfche Gegenßande. Theateranekdaten^ Einfitte u*f w* 

VL Cultur des gtfelligen Ltbens. 

1) Charakteriftiken und Sittengemalde von eiasuelueu 
deutfchen Völkern^ Provinzen^ Städten^ Badern y Meffeu. 
u,fw,^ ingUichen Auszügi aus intereffanten deutfchen 
RtifehefchreÜfungen und Nachrichten von deutfchen AnßeX- 
ten zur Beförderung der Bildung des Gefchmacks und der 
ufihetifchen Erziehungrkunß. 2) Moda^ iMxus und, offent' 
liehe Vergnügungen. {.Schilderungen Ton Cailnevals, Bäl- 
len , Itfaskeraden, Feften, Spielen und andern Luftbar- 
keiten. 3) DnrßeBung edler Handlungen deutfeker MSu 
uerund Frauen, und ttnffaäender Züge «a« rerlaugmutg 
der Deutfchheitf fownhl in Bezug auf dof ojfentlicke als 
Privatleben.^ AiSth Nachrichten von neuen Einrichtungen 
und Erfindungen^ die zur Erleichterung uufl Ftrßh^ut' 



» 
rung des gefeBfikaftlicken titlent beytragen. 4) Einzetna 
Abhandlungen und Auffdrze über fittßehe Cultur , guten 
Ton^ Attßand\ Couverfation und andre Gegenfiände der 
Kunß des ^ihffmgj und gefelffchafrlichen Bäduug überhaüj>$. 
Anekdoten , Einfalle u. f. w. 

Schon diele allgetnefine Inhalts anzeige "trird les be^ 
merl^liob machen , daCs hier a-(o nicht Yen einem obci^ 
"flächlichen und frivolen, blofs auf die Unterhaltung des 
Tages berechneten Lf/e^ütf/r , dergleichen wir, lei<ier, 
fchon mehr als zuviel von unferer )etzigen käufmäuni'- 
fcken SekriftfleUerey erhalten haben « die Hede ifu Ob- 
wohl auch ein« periodifche Schrift > wird diefes Journa) ^ 
docji nicht einen blols periodiftken Nutzen bezwecken; 
vielmehr fol) es dem künftigen Gefchichtfchreiber 
Deutfchlands ein Archiv gleidfa^eitiger Quellen, ^fur 
den letzten Theil feiner Arbeit feyn, worin der vater« , 
ländifche Gelehrte^ Dichter und K&nftler, die n«»e- 
, ften Fort- oder Rücklchritte feiner Wiffenfchaft und 
Kvnft, und jeder DentCcbe die allgemeinen Schickfale 
feiner Nation, nach dem Untergang ihres Staates, gletcb*^ 
fem in Einem grolaen univerCilhiftorifdieaA Gemälde, in 
welchem kein einzelner Zn^ ohne Bedeutung aufdäi 
Gänze ift, verzeichnet finden kann. 

. Die Maimichfaltigkeit der Gegenftande wird von 
felbir auch eine nicht minder verfckidden artige Ab- 
weohfeluhg in der Forth des Vortrags zur Folgt haben» 
Doch werden WürV^, Energie, Klarheit und leiden* 
Jchaftslofe Ruhe, als die OruadprincipieA Menr ge» 
fchichtlichen und kritiCidiea Darfteilung, aus demTon^e 
eines jeglichen Auffatzes fprechen , und alle Gegen- 
ftftnde fo.populär , ak es der Zweck des Journals erfor* 
dort, behandelt werden. In eisehtlicfae PolentA wer- 
det die VerfafTer der Teutona iiai'nur dann einlafXanj 
wenn es die Verfechtung eines verdienten Lorbeers ge« 
gen unwürdige Hände gilt; aber in folcham Fall die Sa-, 
che des Rechts, audi bis auf den letzten Pnnct , 'mfl 
Anftand aber Kraft, hipauszu führen bemitht feyn.^ 
Dagegen (oll jedem heitern, . geiftreichen Scherz ntti 
felbft jeder Staire\ wann fie nur wirklich witzig und 
nicht per jonlich ift, einPlatft in liefern Blatte oflFen ftehn, 
da das Lachen wohl zu keiner Zeit wohlthätiger ge^efen 
feyn kam}, als e$ in der unfrigen ift» und die Deut- 
foben ohnehin eines , teSi den Spott erregenden, £nv> 
ites find. 

Wöchentlich, vom iften Januar des Icommenden 
Jahres an^ werden von diefer Zeitfohrift vier Stocke 
gdftr Numem, in halben GroCsquartbogen , mit einer 
palTanden Vignette verziert^ ausgegeben werden, deren 
jedes immer nur einer der angegebenen Rubriken be« 
ftimmt feyn wird, am foviel als möglich verwandte Ge- 
genfiände in jedem einzelnen Stöcke ^ufammenziiftel- 
len. Ein halber Jahrgang bildet jedesmal* «f»^ fiiiad» 
der auch ein befonderes Titelblatt und Titelkupfer, das . 
Portrait irgend eines, berühmten Deutfchen , erhält. 
Aufserdem werden nooh von Zeit zu Zeit Beylagen von 
inlerefTanten.ICtf^ef», Karten oder Mußkblattem^ die 
in Beziehnng zu dem Inhalt der Zeitfchirift frehen, und 
am Schlaffe einet jiklen Jahrganges ein genaues fyfte- 
roatifcbes Regifter über das Ganze geliefert 'werden. 
2a^eicli ik nh der Ttntwa , zur BekiuEintmachmig ein- 

gefand- 



^eb^^er AnkfiiidigQii{;€ii TOiiGeI«licre& und Kunftlern, 
BuchhändUranaeigea/ Antikrhikiwi udd Beantwortun- 
gen det^felben, ein ImfeBigeuzhlatt Terbundea forden, 
voa welchem m jeder Woche tine Numer beigefügt 

werden foIL • 

Zu der Ab&ffung diefer Zeitlchrift, haben fich be- 
reits mehrere der achtungswürdigrten. untrer jetzt le- 
benden Schriftfteller mit dem Herausgeber Tereinigt, 
-die fiA jedoch nicht als eine ge£ch]6ffene Societät he- 
trachten. Vieln>ehr wird ihnen ^er Beytritt eines Je- 
den, der Neigung und Fähigkeit zur thatigen Theil- 
tiahme an dem InCthute äufsert, als Correfppndent oder 
eigentUcher Mitarbciicr, willkoromen feyn; fo wie es 
ihr gcnieinfchaftlichcr höchster Wonfch iCt : die Uei»er- 
xeugungen» von denen fie bey dem Entwurf dieCer Un- 
ternehmung ausgingen, durch ihre Ausfahrung allgc- 
fpein zu verbreites ; den Enthufiasmus für Alles vater- 
länditch Grofee und Edle zu nähren, Anftrengung der 
Kräfte« Gründlichkeit des Wittens zu befördern, auf 
dafs mit dem germanifchen Staat nicht auch die Nation 
zu Grabe «ehe, und folchergeftalt die Ttutona, als eine 
Päefierin dea deutfchen Nationalfinn*$ , ihres Namen's« 
des Naroent von Kloffiocks Mufe , würdig zu machen. 
BerÜa im November 1807. 

Friedrich Karl Julius Schütz^ 
^ ProfefCor der Philofophie. 

* 
Bm Verlag der Zeitfchrift, deren Zweck und Plan 
die vorCtehende Ankündigung dem Publicum darlegt , 
kat die unterzeichnete Buchhandlung übernommen. Sie 
wird fich bemühen , der Teutona «ine , dem Geifte ih- 
res Innern entfprechende , äuFsere GeCtalt zu geben. 
Das Abonnement auf den ganzen Jahrgang beträat acht 
Thaler Sächfitch oder % Thaler 16 Gr. PreuCiifch Coa- 
rant, weldie jeder Abonnent beym Empfcng der er- 
liten Stücke aufe ganze Jahr zu erlegen belieben wird. 
Au&er der Verlag«handlung , nehmen alle folid« Buch- 
handlungeri und demlcbe PoCtämter Beftellungen darauf 
an* Alle fr ey willige Beytragf zu der Zeitichrift find 
unter der Adrcffe des Herrn Herausgebers, der fie nach 
GuibefindÄn annehmen und honoriren wird , frankirt 
zu öberfchicken. Die Inferiionsgebühren in das, mit 
der Teutona verbundene, Intelligenzblart , butragen 
I Gr. für die gedruckte Zeile , fic werden der Verlags- 
handlung bezahlt, Bn welche auch alle Inferafe franco 
einzureiben find. Uebrigens kann diefe Zeiifchrife 
nicht in Commiffion , noch weniger auf langem Credit 
seffebeA werden. Berlin im November f 807. 

Wilhelm Oehmlgke d. Jüngere. 



n neuer pücher. - 
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Göttlffig^ / F. i4., phyltfch - ebenrifdier Hausfreund. 

3r Bd. Vi bis 6s Heft. g. 2 Rthlr. 
-^ — phyfifch-chemifche Encyklopftdie, 3r Bd. is bis 

6s Hefr, 8« -2 Rthlr. / 

Gruueri^ Dr. C. //•, Luf os. medicj oratiombus expreCG. 

8. 10 Gr. 
Rcuxy^J^fV. D.| Anleitung zur ^ecbtkuntt nach mia- 

theroatilch-phyfikaliCchen GrundCätzeir. 4. ^ 21 Gr. 
FVettirftraui , ß. & , Graf Eugeniusr, ein Sdiaufpiel ia 

5 Aufaügen. 8- la Gr. . ' ^ 

-~ *-- der Töchter Hochzdt» Ein LuftCpiel in % Acten« 

8. 1 2 Gr. 
Zeitung, medicinirch-chinirgifche, iierausgegeben Ton 

Dr. /. /. Hart^ktil: Jahrgang 1807. 6 Rthlr. 16 grJ 



Vtrlagsar_:t%k9l 
der Akademitchen Buchhandlung in Jena 

im Jahr 1807. 
GenffUr, Dr. /. C* Civil -Acten nach den Regeln und 
der Form des deuifcben gemeinen Proccflea verhan- 
delt, und gedruckt. Fol. 3 Rthlr. 8 gr. 



In der G a Cf e r t fchen^Buchhandlung in A n s b a c\& 
\h fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Abhandlung über die Natur und Heihng der Augeneut- 
zändung bcy Pferden und ihren Folgen, nach ncmt" 
ren medicinifchfn Grundßtzen und Erfahrungen für 
' denkende Tkierarzte und'aufgikiarte Oekonomen vfr- 
fafst VOM Karl fVi>h. AmmoUy Kbnigl. Rofsarzt. 
gr; 8. 1807. Preis 9 Gr. oder 36 Kr. 
Faft keine Rrankbeit der PFerde kommt fg häufig 
TOr, und. wird gewöhnlich fo fchlecht behandelt, als 
die Augenentzündung. Der Verfafler hat feit ib Jäh- 
ren feine Erfahrungen und Beobachtungen über dieCes 
Uebel forgfältig gefammelt, lind theilt fie in diefer ScfaHft 
dem tierärztlichen Publicum mit. Auch findet man ita 
letzten Kapitel rerfchiedene andere AugenkrankheiteA 
(z.B. die Augenflecke, Augenfelle, GefchwürederHom« 
haut, Staarblindbeit u« f . w.), welche gewöhnlich Fei« 
gen vorausgegangener AugeneitVziindungen find , abge- 
handelt. Zugleich wollte man Thierärzie und Oekoro- 
men auch noch auf folgende Schrift aufmerklam 
machen : 

fV. E. V. Reitze nft ei «/ vollkommener Pferdekenner ^ 
oder vöUßSndigcr Unterrichp von der ^crdezucht^ 
dem Pfer,dekond(l^ der Pf er dekennt nift ^ der Ahricke 
tungy fVartung und Behandlung der Pferdi^ dem Huf'- 
hefcklagund der Roßarzneykunfiy umgearh. von jT. IV, 
Amman y Königl, Kofsarzt, Erfrer Theil, Von^der 
Kenntnifs der Pferde und ihrem Oebraueh^ mit loKtf* 
pfern. Dritte verb. u. verm. Ausgabe, gr» g. Ans- 
bach 1805. aBthlr. oder 3 Pj. 
Deffelbexfc 2wreyter Theil, auch unter dem Titel: 
/fl E. V. Reitz enfie in^s volfk. Roftarzt oder %oVß* (/«- 
terriekty tvie die Krankheiten der Pferde auf die ge* 
fchwindefte und leichtefte Art zu erkennen und zu See- 
len findy und wie die vorkommenden chirur gifchen 
Operationen verrichtet werden muffen , dttrckimf um- 
gearbeitet von K.fV, Amman ^ Jte verbeffert^ and 
vermehrte Ausgabe, gr. g. I805. 2 Athlr. oder 
3 Fl. Rhein. 
' Der Vcfrfaffer ift durch leine Sdiriften fchoD be* 
kennt genug , es bedairf daher keiner weitem Ettipfl^ 
lung. Ansbach , im-;November Xg07. ' «^ 
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Mittwochs den as**» December 1807. 



LI T ER ARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Hollän^fche Literatur 180 1 — 1804. 

VIII. Pädagogik. ' 

(Fortfetznng von Nr. 59.) 

Unter den in diefer Ucbcrficht auFzufübrenden Ar- 
beiten für die Jugend , ▼crzeichnen wir zuerft die 
überfetzten y umi fo mehr, da lie zunj Thcil auch die 
Grundlage vieler angeblieb oiiginalen ausmachen , und 
beginnen unter den Uebcrr«tzungen aus dem Deutfchen 
mit denen unterer altem Pädagogen, mit we eben die 
neuere Periode diefer Literatur anbebt , v. Rochow , Äe- 
fetvitz^ Campt ^ Sdzmanu u. a, — f^a» Rockotos K^n- 
derfreund wurde fcbon frühzeitig (1782) zu Nimwegen 
überfetzt, nachher audi zu Groningen ; ron diefer letz- 
tern erfchien eine zweytc verbeff. Ausgabe 1 802 ( 95 S. 
g. 4 St.) Neuerlich wurde auch fein Handhi^ch in ka- 
techetifcher Form fdr Lehrer !!• f. w. von IV, G$ede 
gut im Holländifche übergetragen : Klein Handbotkjen in 
vrMgem en anitvoorden vor Onderwtfzers der Jeugd in de 
fagert Schalen^ die kun gewigtig berotp verßundig tn ge- 
trouwi wüten hekaartigen\ oorfprünglyk gefchr. door P. 
Eb. V. R. tu näar dim 2n ho9gd. Druk vert. — (Arnfter- 
darh.b. V. d. Hey I803. 48 S. 8- 6 St.) — Aus Refe. 
tvitz'ens Gedanken, Vorfchlägen und WQnfchen zur 
Verbeffernng der öffentlichen Frziehung fiberfetzte ein 
Ungenannter zwcy auch befotiders gedruckte Schriften, 
den Ehelingtch^n Verfuch eineV Logik, und Xe/rfifirt*ens 
Regeln Fttr junge Leute ton gefiuetem Stande bey ihrem 
Eintritte in die Welt, g^meinfcbaftlich unter dem Titel 
eines Händhoek's toor df Jongellngfchof , of tejfen voor 
het maatfchafvelyk Leven (Amfterdam, b.Gartn\pni802. 
loa S. 8. |l St.) — Camfe's Schriften find gröfsrchi- 
tbeils b^rata ina Holländifeh^ überfetzt, zum Tb eil 
doppelt; jetzt itk man auch mit der Ueberfetznng der 
neoef teii Th^ile feiner Rei^befchreibuugen befchäftigt, 
and ein Ungepaont^r veranftaltete eine neue Sammlung 
Ton Erzählungen deffelben, die er NutHß en leerzam 
Onierhoud in fraye Verhadtn voor de lieve Jeugd door J. 
)fi. Csmfei uit ket Hoogd, (Amfterdam, b. v. VKet 1 804. 
70 S. 8* 8 St. ) iMititehe. «^ Von Sshmann's Schriften 
find ebenfalls nur wenige den Ueberfeizem entgangen; 
die neueften, z. B. die (neuen) Reifen der Zöglinge zu 
Schnepfenthal» wurden ebenfalls fÄmfterdam, b. ßcha- 
lekamp 1803. 8» 1 Fl.) überletzt; fo auch fein erfter 
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Unterncht in der Sittenlehre Fiir Kinder (Eb.» b* E% 

1803 213 S. 8. I Fl. 10 StO, und fein erfter Unter» 
riebt in der Religion* (Kb*, b. Eb. 1804. 8* I Fl.' 14 St.) 
«— 'Thieme^ns auch in andere Sprachen äberletztea 
Gutmann bearbeitete ein Ungenannter: Goodt/ian^ of d^ 
Kindervriend ; gevolgd naar Aet Hoogd, (Leyden, b. da 
Mortier igOf. 2l6 u. 286 S. 12. I Fl. 8 St.) — Meiff^ 
ner'* s Fabel fämmlui ig der obgedachte Goede: Fabelen 
voor de Jeugd in defmnok van de van Eßypus door A G. M« 

— naar d€ Uatfien hoogd. Druk gevoolgd door fV, G. ( Ut- 
recht, b. V. Paddenburg I804. 159 S. 8- 12 St) — Seit, 
der Erfcheinung der Pädagogik von Ni^meyer in hoüäa« 
difcher Sprache, in die fchon Früher mehrere andere 
Werke deffelben übergetragen waren, fahen Cch denii 
euch die Ueberfeizer nach den Schriften deflelben für 
die Jugend um; und fo erfchienen dann zuerft: Godr»'^ 
di-tißig Haniihoekjen vuor Jongelingen op hoge og läge Scko" 
len^y Vau A. H. Niemeyer, Uitliet H, (Leuwarden, b* 
Wiarda 1802. I24 S. 12. 12 St.) und dann : Godsdien* 

fiige Redevoeriwgen en Aanfpraken voor Jongelingen door ' 
A. H. N. (Ebend. 1804. 294 S. gr. 8. i Fu 16 St.) 

— Der Ueberfetzung von Gumat en Lina — door K. /. 
La ff tut — naar den 41t Druk uit her Hoogd, vertaali 
(Amfterdam, b. v. Vliet l8oi. 3 D* 8- 5 F).) folgten 
fehr bald deffelben Vfs. Tnfereeleti uit het dagelykftke 
Leven ^ ^/rfV<?irx eenige Spreekwoordtn als Toneel/iukjens 
voor de Jeugd hetoerkt (j^ d|mf. Verlage 1802. 8. I FJ, 
16 St.). Auch erfchien Het Leeven van Jtfus door A. C« 
Loffius (Amfterdam, b. Pofter 1801. gr. 12. 16 St.), 
ein Ge^nftand, der, wie wir bereits fchon bey Gele- 
genheit einer ähnlichen Schrift andeuteten , in unfern 
Jahren häufig bearbeitet wurde. — Aufserdem haben 
wir noch anzuführen: Burgheim under zynen Minderen ^^ 
Het Hoogd, Vau G. fV, Mundt gevolgd (Amfterdam, 
b. Scha^ekamp igOI. 223 S. 8- i Fl. 4 St.). — Kleene 
Zedenlyke Kinder M^aereld — dQor C. A. Hilrfchman — 
uit het Hoogd. vry gevolgd ^Gorinchem, b. v. d. Wal 

1804 88 S. 8- ^5 St.) — Merkwaardige Riezen in en 
door fremde fVaerelddelen — - naar htt Hoogd, van /. 
Glatz (Amfterdam, b. Tinvner 1803. 198 S« 8. I FL 
jiSt. ), neben die -wir- de« Rohinfon de j&Hge^ Befchry» 
ving zyner Reife naar Otakeitf en de Zuidzee- Eilandtn — 
bewerkt volgenkf de leertvyze van d* H, Campe (£b« 1803 
u* f. J. 80 ftellen. -^ Aterktmßordigkeiten van Natuur 
en Kunß — uit het Hoogd. van /. /. Ebert (Zütphe^), 

(5) K b. Tlucine 
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. b Thierae j^o^, 219 S. 8. t Fl. a St.) » Jänn das Hand- 
boik voor jojtgc Dogurs nie den Bürgerfiand — vry ge- 
volgdnaar ket Hosgi van C. P. Funkt (Ebendlir. 1804. 
328 S. 8. I Fl. 1© St.) und deffelbexi Vts Händboek van 
IVelytmanierheid eu Zedelykheid in Karakterfchetzen — 
naar het Hoogd, vry gevolgd (Ebendaf. I D. 1804. 153 S. 
gr.80 Auch gehören hieher noch einige Bearbeitun- 
gen anonymer Schriften^ wie Leeshoek voor Kinderen^ of 
Qefprekken over de drie Ryken der J^atuur (Groningen, 
b. Zuidema Ig02. 75 S. 8< 4 St.), die Avondftonden vsn 
€en gelukkig Huisgczin; een Leeshoek voor Kinder en van 
meergevorderde fckolen^ naar het Hoogd. (Leyden, b.Trap 
1804. 192 S. 8- 18 St.)j* ferner die Gallery der Men- 
fchen (Zütphen, b. Thieme 1803 — 4. in. K. 8.) und 
die Gaüery der wilden Volkeren etc. (AinfterdaiD, b« 
TiiQmer igOJ. gl S. 8* m* ^Oi fo wie die BeUngryht 
Vertaaltn uit de algemeene Gefchiedenis etc. (Zütphen , "b- 
Thiecne 1804. 8. 

Von engUfcken Producten wurden auf bolländifchen 
- Boden einige der bekannten Schriftftellerianen Mrt 
Trimmer und Mrs CharL Smith rerpäanzt: A defcri' 
ftion of afet of frints of Scripture Hißory — by Mrt% 
Trimme ryddt is: Defcr, van en fet Prentcn etc. (Ley- 
Äen, b. du Saar I£Ol* 43 S. gr.g- *4 St.), und eine an- 
dere Schrift* derfelb^ Verh, jedoch in franzöfifcher 
Sprache, Ton einem in diefem Fache fchon öfters aufge- 
treten^p Sprachmeifter zu Leyden : Abrigi de l'Hiß. anc. 
— trad. de Vangl. de Mme Trimmer far J. v, Bemme» 
Jen (Eb. I802. 2pg S. la. laSt.) — Buiten Wände» 
lingen door CharL Smith met haare Rinderen^ uit het 
Hoogd» (Amfterdam, b. Roos igoi — 2. 46 m. 165 S. 
.8* I FI. 8 St.) Auch fchetnt aus diefer Sprache. eine 
nicht unbrauchbare Encyklepädie für die Jugend in ka* 
techetifcher Form überfetzt , ron deren ungeheuer )an- 
gern Titel wir hier nur den Anfang bemerken : Algemeen 
Oeffenfchool van Konßen en fFetenfchapen voor die Jeugd 
etc. (Amfterdam, b. Timmer I803;. 2l6 S. gr. 8- m. K. 
1 Fl. 5 St.) 

Aus dem Franzdßfchen wurde Freviüe*f Gefchichte 
berühmter Hunde (f.oben naturhifr. Uebcriicht) über- 
fetzt, and die Ueberbtzung der Gefchichte berühmter 
Kinder, die fefaon in der frübern UeberCcht erw^nt 
wurde, mit dem Jn Theile (igoi) vollendet. De 
jSchoonheden der Gefchiedtnis ^ of Tafereel van Deugden 
fn Ondeugden (Amfterdam, b. t. d. Hey 1804. 31a S. 
g. I FL 16 St.) liefern die Sittenlehre durch Beyfpiele; 
in Verfen lehrt fie di ZedeJeer der Kindfehheidy of Ver- 
%mneling van zedekundtge Faerzen^ naar het begrip der Kin- 
der en ingericht^ uit het Fr. van Ch. G.Morel (Vindi) 
naar de 5« Druk in nederduitfchi Verfen overgehracht 
(Amfterdam, b. W^Doll 1802. I07 S. 8- 18 St.). Auch 
wurde eine verkorte Gefchiedenis van Robinfon Crufoe^ 
gefchikt tot een tetsboek in de Sehoolen^ vertaald uit het Fr. 
door Mth. van Oort (Zütphen, b« Thieme 1804. 92 S. 
t. 5 St« 8 d. ) überfetztr 

(Dir ßifchlufj folgt.) 



II. T o des rälle^. 

Am 14. Sept. ftarb zu Leipzig M. Chrißian Aügfifi 
fVichmann , ein , wie das gel. Deutfehland zeigte fehr 
ileifsiger Ueberfctzer franzöfifcher und englifcher Schrif- 
ten,, und Verfalfer einiger eigenen Arbeiten im ököno- 
mifchen und ftaatsmrthfobaftlicken Fache, im yjften 
Jahre f. A« 

Am 16. Sept. ftarb zu Langenlalze der dailge Stadt- 
phyükus Friedrich Chrißian StöUer , Verf. einiger von 
iVleufel verzeichneten medic. Schriften , 74 Jahre alt* 

Am 21. Sept. ftarb zu Salzburg der um die Salz* 
burgifche Statiftik fehr verdiente ehiemalige Hofkanzler 
und zuletzt zum Prftlidenten der Landrechte ernannte 
v.Blcul 

Am Ht, Sept. ftarb Andreas ^Meyer^, furftl.Btanden* 
bui^ifcher Hoirath, und zuletzt feit 1797 Poftmeitter 
zu Judenbach im Sachfen- Meiningifchen, im 65lten J« 
feines Alters. Seine nützliche Schrift: Wie foU ein 
junges Frauenzimmer fidh würdig bilden ? wurde 5mal ~ 
aufgelegt und wenigftens 6mal nachgedruckt; Aucli 
Terdankt man ihm die biograpbifchea und literarifehen 
Nachrichten von Gelehrten , die um das Jahr 178^ in. 
den Fürftenthümem Ansbach und Bayreuth lebten. ' 

Am 28* Sept. ftarb zu Potsdam der königl. geh« 
KxiefjktdLÜkL Friedrich Wilhelm von Oerfcld^ im 7tften J. 
feines Alters. 

Am 10. Not. ftarb zu Kiel Dr. Hermann Daniel Her^ 
mes, feit 1805 königl« dänifdher Kirchenrath utid In- 
fpector des Schulmeifter-Seminariums zu Kiel, vorbei^ 
Ton 1791 bis 1798 Alitglied der geiftl. Immediat - Exami* 
nations - Commifiion zu Berlin, mit dem Titel eines Ober- 
Confifrorial- und Ober* Schul- Raths, nachdem er früher 
Xchon als Confifterialrath und Prediger zu 'Breslau ge- 
ftanden hatte,, 76 Jahre alt. Seine theologifchen Schrif- 
ten und feine Wirkfarokeit in feinen Aemtern können 
hier als bekannt Torausgefetzt werdenN 

III. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Der bisherige Tertius an der Schule zu Freyberg , 
Hr. Chrißian Gottlob Flade , hat das Conrectorat ^n der* 
felben erhalten, nachdem der bisherige Conrector, Hr« 
M. Schelle^ wegen Kränklichkeit pr« emerito erklärt 
worden. 

An die Stelle des wegen Kränklichkeit abgegangen 
nei|, durch mehrere Schriften für feine Nation bekann« 
ten , Aaron fVolffohn , als Oberlehrer und Profelfor bej 
der jüdifchen Wilhelmsfcl^ule zu Breslau , tritt der 
durch mehrere in Journalen zerftreute Auf f ätze, und 
durch die Ausgabe , einiger der kleinen Propheten be- 
kannte Hr. Keumann ^ hUhzt Lehrer an der jüdifcfaea 
Freyfchüle zu Deffau. 

Die minevalogifche Gefellfchaft zu Jena hat Htu 
Bergamts- Affe fför Leineaif« zu ßeichenbach iin Voig^ 
lande zum auswärtigen Ehrenmitglieds ai 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften« 

Mit dem Anfange des Jahres I808 wird der Frey- 
mutkige wieder erlcheinen, der, in den letzten Zeiten, 
ohne meine Zuflimmungy in ein zur Hälfte politifcbes Blatt 
ßch Terwandelc hatte, und deshalb gänzlich eingeben 
mufste. Da der seitherige Herr Redactenr die vormaU 
mit ihm beftandene Verbindung angehoben bat : fo wird 
nunmehr an deCfen Stelle Herr Augufi Kuhn , ein durch 
feine Talente dem Publicum fchon längft empfohlener 
Gelehrter, die Redaction übernehmen. Die Einrieb, 
tung des Blattes wird ganz de^Kles erften Jahrganges 
gleichen , dureh den es züerft die Theilnabrae des Pu- 
blicums zu erwerben das Glück hatte. Alle eigentlich 
politifchen Neuigkeiten bleiben ausgefchloITen. Aufser 
zahlreichen Bey trägen Ton mir felbft fcbmeichle ich 
mir auch, daCs alle diejenigen Mitarbeiter, die^ während 
der letzten drey Jahre, aus ihnen bewufsten ^rfachen , 
Ton dem Inftitut lieh trennten j lieh wieder mit mir^ zii 
Unterftützung des Freymätkigeu j vereinigen werden. 
Hätte nicht der Tod mir einen biedern Freund entrif- 
. fen: fo würde ich den Tortrefflichen ff über an ihrer 
Spitze nennen dürfen. Wenn ich verfpreche, dals mein 
ganzes Beftreben dahin gerichtet feyn wird, diefen em« 
p&ndlichexl Verluft fo viel als möglich zu erfetzen : fo 
glaube ich, Alles gefagt zu haben, was dem Publicum 
Vertrauen ^ wenigstens zu meinem guten Willen , ein- 
Böfsen kann. In wie weit jdieb Verfprechen zu erfül- 
len mir '{[elingen wird , kann nur die Zeit entfcheiden* 

Alle für den Freymuthigen beftimmten Beyträge 
bitte idb , an Herrn Anguß Kuhn , Gelehrten in Berlin , 
unter der Adreffe des dafigen Kunft- und Induftrie- 
Comptoirs zu richten. A> v$n Kotzebne, 

Zu obiger Anzeige des Herrn von K&rzebue haben 
wir iit merkantilifcher Hiniicht nur wenig hinzu zu fü- 
gen. Gegenwärtiger neue Jahrgang diefes irielgelefe- 
ifen Blattes wird unter folgendem Titel erfcheinen : 

Der Freumüthige^ 

oder : 
Berlin ifck es Unterhalt u^ngsblatt 

für 
. geHld£te^ unbefangene Lejer; 

herausgegeben 

von 

A. von Kotzebne und Auguft Kuhn* 

Die Einrichtung diefes Blattes gleicht der der frü- 
heren Jahrgänge ^ Aer Preis ift 8 Rthlr. Preufs. Courant. 
Pur ein möglichft fcbönes Aeufsere werden wir Sorge 
tragen , und wir rer^jirechen , dals di^fe Zeitfchrift in 
BückCcht des Papiers und Drucks jedes andere, ähnli- 
che Inftitut 9 welchen Namen es auch habe, weit hin- 
ter £cfa zorüeklaffen Coli. Die Verfendung wird jedes- 
mal mit grOTster Pünctlichkeit gefeheheq. 

Die Haupt ' Spedition hat das hiefige Kdnigl. Preufs. 
Ober -Fofi' Amt ühernomipen. Die von den Herrn 
Buchhändlern beftellten Exemplare werden wSchent- 



lich zweymal nach Leipzig Terlandt, wo Iie den Dlen^ 
ftag und Freytag richtig -ankommen werden. 

Noch bemerken >vir, dafs wir auch diefen neuen 
Freymuthigen , wie es bey den Torigen Jahrgängen der 
Fall war , mit einem Intelligenz - Blatte begleiten wer« 
den, das Buch- Kunft- und Mufik- Händlern, Gelthr« 
ten und Künftlern gegen die gewifs fehr billigen Infer« 
tioas • Gebuhren von i^ Grofchen für die Zeile »~ (die 
Zahlung in Freiifsifchem Courant) offen ftebt. Um 
aber hierin Ordnung zu halten , fehen wir ups genöihi* 
get, diejenigen^, die, ohne mit uns in Verbindung zu 
ftehen , vom Inielligenz • Blatte Gebrauch machen wei- 
len, zu bitten, da& üe jeder zu inferirenden Anzeige 
den TOilen Beirag derfelben baar, oder in fogleich zahl- 
baren Anweifungen, beylegen, ohne welches die einzu- 
ruckenden Nachrichten zurückgelegt werden. 

Briefe und Beyträge fiir den Freymuthigen^ wie 
auch Alles, was uns für das Intelligenz - Blatt mit^etheilt 
wird , erbitten wir uns franco. 

Beftellungen wünfchen wir fo fchleunig als möglich 
zu erhelten — ffStefiens in der Mitte des Decembers — 
um die Auflage darnach beftimmen zu können. 

Berlin, im October 1807. 

Kunft- und Induftrie - Comptoir 

in Berlin« 



Inhaltsanzeige 



Ton 



.Vogts fN.J EuropSifchen Stäaisrelationen i , %ehfiten 
Bandes zweyus Heft^ Frankfurt am Mayn) in- der 
Andreäifchen Buchhandluxig. 

I. Hifidrifche Entwicklung des europäifchen Völker«* 
bundes. Fortfetzung. 

IL Der Seekrieg. Fortfetzung. 

HL Was ift, und kann in deu) rheinifchen Bunde von 
der alten deutfchen Reichsferfaffong beybehalten 
werden ? 

IV. Ueber die gegenwärtige Lege toü Europa. Fort- 
setzung. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey J. F. Hammerieh in Altena ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Plutarchs Timoleon, Fhiloyomen^ die beiden Gracchen 
und Brutus. Ueberfetzt von iS. G.Bredow. \ 807. 
II Bogen gr.g. (lg Gr.) 
Schon Yor mehreren Jahren > als Herr Prof. Bredom 
die auf dem Titel genannten L^ensbefohreibungen des 
Plutarch in einem gereinigten griechifchen Texte zum 
Schulgebraueh herausgab, lieCs er uns eine Ueberfetzung 
derfelben helfen. Diefe Hofbimlg hat er jetzt erfüllt , 
und fo erfüllt, wie man es Ton einem Manne erwarten., 
konnte, der wie er , durcfi Spraehkenntnils , Beurthei« 
lungskraft, und Gefchmack« zu folchen Unternehmun- 
gen hinlänglichen Beruf hat. Jeder« der diefe Ueber- 

fetzung 



^. 



terzun^tnit früher A , ähnlichen Vcrfucben , felbft den 
neueften, Vergleicht, wird finden, dafs in ihr ein an- 
derer Geift waltet, al^ in den vorigen. Ihr eigentfaum-/ 
Ücher Werth beft^ht darin, da£» fie nicht lowohl; Nach- 
bildung übek-haupt, aJa wahre Ueberfeizung ift, dal 
äeiCsf, eine folche Nachbildung, wodurch mit dem In- 
hahf der Urfohrift auch zugleich die Form übertragen 
wird. Die Vorgänger machten lieh dadurch die Arbeit 
«uieodlich viel leichter, dafs lie, zufrieden, ungefähr 
den Sinn de9 Originals in einer le&baren Sprache ausge- 
druckt 2U haben , unbekümmert um Wertftellnng , die 
Perioden 'wiiikürlich zerCtückelten. Die Folge w&r^ 
dafs das Eigenthämliche der Plutarchifchen Darftellang 
fa£t ganz in ihren Ueberfetzungen Terloren giengi ün 
Bredow, der uns nicht b\i)ts was Plutarch Ich rieb« foii- 
' derh wie er es fchrieb, geben wollt^^ hat andere Grund- 
ftt<ze befolgt, welche di^ einzig wahren feyn dürften^ 
Er drückt nicht nur den Sink der einzelnen W'orte un^ 
gleich beftnnmter als feine Vorgänger aus» fondem fucht 
euch die Wortfolge der Urfchrift, fo weij: es der Genius' 
nnferer Spraisfae nur irgend erlaubt ^ und den ganzen 
G'iederbau der Perioden in der Ueberfetznng zu erhaU 
ten* Jünglinge Verden diefe Ueberfer^ung mit Ntit^&p.n 

Sebrauchen kdnnen ^ um durch die Vergleichung fich 
as Verftändn^Ci des Originats zu erleichtern, iind ihren 
Gelchmack zu bilden ; Kenner werden |ich durch die 
treue Fachbildung und den edlen Sjtil angezogen iüblep^ 
und mit dem Itec» den WuiTch hingen , dafs Herr Rro- 
felTor Bredow uns künftig durch meb^'^ere Mhnliche {Je«- 
berfetzungen erfreuen niöge^ 
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Keui VtrlagTgrtikel Von Baedeker et Comp^ tu 
'Duisburg und Effen zur M.MeJfe 1807. 

Krummacher j F. A,^ fefibüeUein^ eine Schrift f^rsVoll^ 
IS Heft. Der Sonntag, g« broch. Scbreibpr^ iji'Gr* 
Druckpr. 9 Qr. (Wer .Q^h directe an vm& wendet, 
und 20 Ey. zufammen nimmr^ erhalt das Ex. für 7 Gr.) 

Kruptmacker^ F. ^4. , Parabeln, is lidchen. ;tte verb. und 
Term. Auflage, 8. brach. | Rthlr^ - 

Mufier zur U^ung im Schreiben, nach der Handfchrift 
Ton Fleckenftein, geftocben sron Nefs und Thelott» 
Querfol. Velin Ppr... Puff eldor f. } Kthlr.. lO gr. 

Martin Spitzhauch ^ ein faür. komiCche^ lloman, im Gb* 
fchmaok der JohCade^ S* ;i6'6r. ^ 
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In der S r h u 1 z e^fchen- Buchhandlung in Oldenv 

barg 'find in der letzten A^pha^lis«- MefCe erfchie- 

nen und in alleti Buchhandlungen ;su bähen: 

J^obachtnngen und theoretifche ^nterfochungen über 

fr die Sfrahlenjbrechurg, fon H. W, Briuides. |r Baind^ 

welcher die Beobachtungen und emplrifchen Reful- 

. feie' aus denfeiben enthält. Mit 1% Tabellen und 9 

NKupFern. gr. 4. a RtbV. 19 gGr. 
£rläiir errungen zu feiner DarfteUung der MenCcbenge- 
fchichte, mit Beziehung auf Kruf^'s hiXtor« Atlas, als 



Handbuch für Lehrer vmä Hülfe beym Selbftrtudium , 
von F. R. Ricklefs. ir Band. 8- 2 Rthlr. 

Sammlung der wichtigften Actenftücke zur jZeitge^ 
fchichte, nebft chronologiCcher Ueberficbt Der merk» 
würdlgften Begebenheiten , herausgegeben von G^A. 

' V4 Halem und C. L. Runie: Ir Jahrg. i8o6. ate Ab- 
theilung. Jul. — üec. gr. 8. a IttUr. (der ganz« 
Jahrgang 3 Rthlr. 6 gGr.) 



In a^len Buchhandlungenlft zu haben : 
Reinhard^Sy Dr. F. V. , Predigt am Ref^rmations^ 
Jeße des Jahres 1S07. gr. 8- Dresden und Leipzig 
be\ Hartknx>cb. 4 Gr. 
In diefer treffiichen t^anzelrede betrachtet derbe«, 
rühmre Verf aller derfelben^ die Ferdienfie der Refotma- 
fion um dßs bürprliche Lehn. 

„ LafEet Euch ermuntern ^ die erlangten Vortheiltf 
gemlXenhaft zu bewahren ! " 
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Anzefgfi für Aerzta und Apotheker. 

Von meinem Werke: Getreue Darßeüung und Be- 
fchreibung der in der Ar^neykunde gibräl(el3ichen Ce-' 
ivSeh/e^ wif ßuchfolcher^ welche mit ihnen, verweehjelt wer»^ 
den künßieny fft letzt die I3te Liefertmg (die 5te des aten 
Bandes) erfcbienen; Wer (Ich in pbftfreyen Briefen 
^n mich wandet , erhält das Oanze noch zum Pränume- 
r^tionspreis , der für jede Lieferung i Rth][r. beträgt* 

F. G, Haynt^ 

AUiTtent bey der königl. ohemlfcheii Fabrik 

^u*Scbönebeck-be^ Uagdebmf • 
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BeyThurqeyfsen Sohn, Buchhändler in Pftris, 
ift erfchienen^ und in allen guten Buchhandlungen 
J^eutfohlands zu haben : , 

Ctmyaraifen entre laFhidre de Racine et ceÜe f Eanpide 
par A^g. fVilth SfihlegeU in 8. br. 18 gG«^* 



Bey J.W. Schmidt Jn Berlin erfcheipt nächfro 
Oftern; y^Bhilofofhie der Mediciri. Vom Prof. ^^GroAifM» 
in Wittenberg.** Man glaubt, das Publicum^ mit Recht 
auf diefes Werk aufin^rkCam machen zu kdnnen, da der 
Verfatfcr mehrere Jahre an demtelben göarbeitfct und 
Grupdfätze «ufftellt^ welche fbr die Medicin, wenti 
auch n^cht eis Wif fenlchaft , doch als Runßi &<^re lei* 
tende Principien find. Naeb feiner Ueberxeugung ift in 
der neueften fo gerObVnten ArzneywirCenfchaft mehr 
Philofophirea, als Philofophie , und in der Naturphilo- 
fophie, auf welohe fie fich gründen foUte , bey aller ih- 
rer ße»^uFuiiig auf das Abltf>lute, oiehr medMuutcber , m 
philofophifcher 6eift gewefeki» . 
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Sonnabeads den 26ten December 1807. 
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LITERARISCHE ANEEIGE.N. 



f. Neue periodifche Schriften. 

Von den Anmalen der Phufik des öti. Prof. Gilbert find 
in deu TeifioLoen iVic*naten zwey iieito von uns 
ausgpgetien worden: 

Htft 6. I. Beyträge üb, elektrifch geogr.. Polarität, 
perffianente elektr. Ladung, ui^d magnetiich chemifche 
Wirkungen, ▼om Prof. iiVwÄii. — II. Fotti^efeiite ße- 
merkungen üb. die Adhälion tropfjjai er Körper, Tom . 
Prof. Link. — III. Von der Meff.iJg der Hohen miittlft 
des Barometers , von De la Place , mit Erläoter. v. 0'//- 
hert, — IV, Wägung der Gasarten und Bcfvrotnung des 
CoeiFicientcn für Höhenoiefl. durch das Bat oineter, von 
Biot und Arago^ mit Bemerk, v. Gilbert, — V. Noch 
einige Bemerkungen üb. das Meilen der Höhen mit dem 
Barometer und üb. die Formel de% Hn. De la Flace^ von 
Gilbert. — VI. Biot's Tafel für diefes Meffen. — VII, Vcr- 
Tollkoipmnung der Orgel, oder 6%b Paiihurmonicon. — « 

VIII. Schreiben des Prof. Fidc. Heinrich in Regensb. — r 

IX. Erwiederung vom Comm. Kath Bujfc. -^ X. £ia 
neuer MeteorCtein in Rufsland. XL Anzeige. 

, Heft 7. I. Phyrikalifche Betrachtungen über die 
Kunft d^ Ralirens und üb. i\t RaCrmeiler, ton Niehol' 
fon und andern. — II. Erklärung der magnetifcben 
frfcbeinungen cn Harzer Granite ^ von Dr. Jordan in 
Clausthal. — IIT. Einige nicht allgemein bekannte Ei- 
genfchaften Mes l>lau angelaufnen Stahle. — IV. Be- 
ichreibung und Gebrauch, eines Inftruments, womit £ch 
die tSgl. Variation^ und die Abweichung der Magnetna- 
del mit grofser Genauigkeit meden läfst , von Prony, — 
V. Einige aus Verfuchen über. die Wärme abgezogene 
qxHnaffgebliche Gedanken, von Wünfch. — * VI. Ueber 
das Entfchwefeln der Metalle, v. GueniveaÜ. — VII. Ue- 
ber die wahre Höhe eines von Schröter beob. Mondgebir- 
g«s, vcm Dr. Brandts in Eckwarden. — VIIL Eine neu 
eotftandene Infel. — IX. Ein Mittel für Weltlich tige, 
des Gebrauchs der Brillen überhoben zu werden. ,— 
X. Phyfikal. Preise rth eilungen gelehrter GefellfchafteB. 
; Die beiden folgenden Hefte follen noch' in diefem 
Monate ausgegeben werden, und die drey übrigen von 
diefem Jahre im Januar, fo dafs dann der Verzug, der 
im Frfcheinen diefer Zeitfcbrift durch eine Reife des 
Herausgebers entftandea ilt, Toh keinem weitern Ein- 
. fiufs feyn wird* Es wird genug leyn , um das Intereffe 
. ^r Lttfer auf die f elgendea Hefte xu fpaanen » xn be« 



merken , daf^^ fie alles Phyfikalifche a«a den fchätzbarea 
Mimoires de la Sociiti d'Arcueil^ und eine Reihe kriti- 
fcher Auffätze über die neufcen Wunder ixt der Phyii]|(^ 
enthalten. Halle ^ den 4. December 1807. 

Die Rengerfoke Buchhandlung. 



So eben find erfchienenjtnä vertandt worden: 
Das 12te Stück vom Journal des Luxns und der Maden \%0^• 

— 1 2te Stück dtr Aügem, Geogr. Efhenurtden, 

— \ote Stück vom Ali gem. Teutfchen G^rtcnmagazin, 

— I2te Stück der Ntiuefien Länder- und Valker- Kunde. 

— Ute Stück von Wielands Neuem Teutfcken Merkur. 
Die ausführlichen Inhalte ftehen in unlenn Monats- 
Berichte« der in allen Buchhandlungen, Poftamts- und 
Zeitungs - Expeditionen zu haben iCt. 

Weinaar, \ta December 1807. 

F. S. priviL Landes - IndnCtrie» 

Censptoir« 



.Inhaltsaazeige 

Ton 
Rdfeklanhs (Dr. i4ffdr.> Magazin tmr FervpBktmm* 
nung der Medicin , loa Uandes 2/ St. , g. Frank« 
furtamMayn, in der AadreäiCcben Back« 
handiung« I2 Gr. ^ 

V. Fortfetz ung der Abhandlung: Ober Krankheit fiber« 

haupt und über Krankheit det Menfchen inabe- 
fbndere. 

VI. Unterfucbungen über die Entzündungen. 
VIL Mifcellen. 

A. Noch Etwas über das vom Arzte zu führende Stib^ 

dium der Alten« und über den Eklektioisoma, 

B. Zwey Fragen und ihre Beantwortung* 



So eben' hat i}% PrefTe verlalTen und ilt m alles 
Buchhandlungen zu haben : 

Magazin des Kriegs 

Ir Heft. 

ScUaekt hey FricdJand mit i Plan und franzöfifchcm und 

deutfchem Text. 
Leipzig. Gerhard Fleifcher d, J&ng« 16 Gr. 
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ifilderbuch f^t Ki/fider etc. von C, ßertnchy 
mit vier factum^ teutfchem, /ranzbjijchtm , tnglifchem 
und ttalinttifckem Text und ausgemalten oder fcht^^r' 
Stern Kufferw, Ci Und Cil Heß. . 4. NebA (iem 
Au/fMhrlickxnText d»^u, 8- Diefilben Hejte 
lind fo eben erfchienen and entbahen folgende 6e- 
genftände. 

ei. Heft. 

Taf. I« Sck wfi mf r * Tratketm. "Kg. j. Ein UntenvaMnen 
Fig. 2, Ein Bfiroer Bau^n^Q^^chfn« Fig. 3. Ein 
Emmethaler Rüher« Fig» 4 u. 5. Ein Mädchen 
«flUl ^nger Bauer aus dem Entlibucb. Fig. 6. Ein 
Gea[ifeD)äger. 

Taf. 2. Bauart in der Schweiz, fig» U Ein Schweizer 
Bauernhaus. Fig. a» Eine Sernhütte. 

Taf. X, MerMwurdigf Gle^herglf iJrfprung grafrer Ftiiffe. 
Fig. I. Der Hbeinwaldgletfcher als cU.e er ftc Quelle 
^e9 Riieinftrom«!. F{g. 9« Der RhasegletXcber. 

Taf. 4. Der Sifiubbach* 

Taf* 5. Mikrofkopifchi Betracktttng^ Fig. I. des Bade- 
Ichwaouns, und Fig. 2. des Schillertaffts; ^ 

. CiL Heft. 

Taf. .6. Die Akanthuf- Stahie. Fig. J. Die echte Birf n« 
klau« Fig. a. Die ftacfalicbte Bärenklau. 

Taf. 7. Stegeßh9j>fe. Fig. I. EM« ftacbüchte Herzmu- 
fchel. Fig, 2. Die wunderbare Seefeder. 

Taf. S* Sonderbare Fifche. Fig. 1. Das Saitenfchwän- 
zige Stielauge. Fig. 9. Der gemalte FrefchlÄfch« 
Fig. 3. Der marmot'irte Frol'cbHfch. 

Taf. 9. Meteore^ Merkwürdige feurige Kugel in Lon- 
don gefeben. 

Taf. 10. MikrojTkofifeke Gegenflande. Fig. I. Dis Spin- 
■naanei«. Fig. 2« Die Brabanter Sp'tze. ^ 
Diefe, fo wie alle bis jei£t herausgekoinmenei Hefte 

find fowobl einzeln als Aucb m 4ro1Ifräiidigen Exempla* 

ren zu den bekannten Preifen zu.babfn. 
Weimar j' im December 1807. 

F. S. pxivil. {.and^s * Induf^rj e- 

Comptoir. 



Von dem Neuen Journal der auslandißhen medicinifch" 
xkirurgifihen Literatur^ herausgegeben yon Dr. Hartes 
amd Ur, Ritter , ift des Siebenten Bandes ztveiftes Stück 
erfchienen : 

Inhalt: {. Aurführiichen Abhandlungen und Aus- 
züge. 1) Ant. Portales Tollft^ndige Befcbreibung ^e% 
ibenfohlicben Imercoftalnervens. 9) Joß Baronio üler 
diekünftliohcn Einfetzung^ tbierifcher Theile. 3) Fa^i^r- 
nier über den Wundftarrkrampf. 4) f. Rubini über die 
hefte Art den R/.ckfall der WWifelHebei- zu vei hüten. 
(Befchlufs.) 5) DeßAamp's Bemerkutigen über ein nach 
9fnnter^s Methode operirte« Anenrysuia der KnieUeb^et 
6) Verwandlung eines Eycrfotks einer Frau in Hydati- 
den , und Verk'nöcherung in der Höhle des Uterus , be- 
pbacbtet Ton Lcitis Odier. 7) /. Carradori'i Hernerkun- 
gen über Syattanzants Theorie von der binfaugung des 
S^uetftoiFs durcL fämmtlicheTbierclarfen. p) J. Cujfan 
Ikber die EUnwirknng beilaer Klimate aui den tbierilcben 
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Körper. 9) Carradori über den wahren Nutzen d«r 
f^uren Raucher ungen. II. Kürzere AufJatzM und i^/« 
züge. i) Ein Fall mangelnder Everftöcke^ bey:».ein^r 
erwacKfenen Weibsperfon , Ton Ci. fe$r^, 2) Ueber 
die Erzeugung des grauen' Ambras. 3) ^eue Beobach» 
tungen &anzöüfcher Aerzte über den Tetanus, d) roa 
Renault f' b) Ton Fizeau^ r) von Ttogfrtf , d) won' tinaire. 
4) Auszug aus einer Abhandlung des Herrn Hebreare 
über einen kftnfilidien Hintern. 5) Auszug aus einer 
Abhaxxdlung über diji üperatiofi des St«^rs duiscb Nie- 
derd rückung, Ton lif. A. Petit. 6) Bemerkungen üb^r 
die Phrenefis, Ton Fried. ChardeL 7) Auszug aus einer 
Abhandlung der Herren Dwpuif treu, und Thenard über 
^ie ;(Uofcerai<tige Hatairubr. ) Pe . Bonoiini über eine 
complicirte Wafferfuclikt. 9) Lud. Marchelli über eine 
merkwürdige MiksbmetaCtafe^ IIL SocicdT//. ^nd Cor- 
refpondenZ' Nachrichten, i) Auszug aus den beiden Be- 
richten ober die Arbeiten der aDatomilbhen GeCellfcbadt 
zu Paris , während den Jahren XU u. XIII , Ton Pitet, 
2) Holländifcbe, im Jahr 1806 aufgegebene Preisfragen. 

?) Aiiszug aus einem Schreiben von Paris. 4) P^rifer 
reisaufjgabe. I) Namensregifter« II) Saolurc^ter. — « 
Der Preis eines Jahrganges aus 4 Stücken piit Kupfers 
iCc 4 Athlr. fächf. Courant oder 7 Fl. Rhein. 
Erlangen, am I. October 1807. 

Expedition des^Neuen Journals der ausländ, med^ 

Chirurg. Literatur. 
Gredj et Breuning. 



Allgemeine 
Polizey- Blätter. 

( Abettnemeni: in diUeii Poftamteii) nnd Buchliandliingen. Kaopr- 

i'pediciou *ii Cobnrg ) 
£Prei$ für dfn halb n J9hrj[[in{^ ^ fl 3o Kr. rbeto« oder'zw^y 

riuler jireufs. ^ 

Sie geben im Jihre 1803 die Fortfetzung der allge- 
meinen deutfcken Jujiii - uni .Poi/zcy - Fama — im 9üisa» 
xcn und inneren ymfjn^e fehr ericeitert und doch npr 
^uf das üe5iet der admlnißratlviu und gerichtUcken Poli* 
zey hefekrankt. 

Vor fecbs Jahren würde In der Ankündigung der 
dctttfcben Juftiz - und PoHzey-Fama dtr Wunldi aosf^e* 
{prochen I einfi in dieCem Inftitute Afles umfafCcn xa > 
können, was in dem n'eunzf:bnten Jahrhunderte die 
Sorgfalt der Staats - Verwaltungen , das Benehmen der 
Staatsbürger und das Studium der Gelehrten J&r d\m 
Cultur der PoHzey fViffenswerthee erzeugen werd^» Ich 
hemübte mich, vor Allem den fcblummernden Gcmetsu 
geift ßir dieCen wichtigen Zweig der Staarsadmraii]»«« 
tipn zu wecken. Mein Streben war nic^t fruchtlos: 
^.nn noch iind day wo nicht die groXken Kreigruffe tmf 
f/srer Zeit jedes Intßreffe filr Gegeuf<ände auD:er der 
Sphäre '.^er PgJitik verdrängt haber), die Blätter der Po« 
lizey Fama in den l^änden der Staatsbeamten fo wie dal 
gebildeteren Theiles der Staatsbürger. lob knüpfte bier« 
auf Verbindungen mit den Torzüglicbfien Polizey-Be« 
hörden aller <icutfchen Staaten und mit Ge-ehrren, die 
Ton gleichem intereffe für die wifftinfchaftiiche Cultnr 
der ?<ilizey belebt |iu4. JV^>ivd > Hi^alft grfif^tentheilt 

- nur 
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nur auf Denirchland befcbränkte Correfpon^Änz hat 
mm eine folchc Ausdehnung gewonnen , daf« ich von 
allert cnkirirten Landeti« befonders dem groben fran-. 
zöfifcben Kaifer - Reiche und den niit ihm Terbündieien 
Staaten die Refultatc ihrer Gefetzg[ebung, die Fort* 
fchrftte ihrer Anfiahcn und die F.reignifTe des Tags, in- 
Ibfern fie auf Po)icey Beziehung haben, fchnell und roll- 
ftändig darzuftellen vermag. Vermehrte Zahl der Blät- 
ter und dkonomifche Benutzung ihrer Raumes erleich- 
tern die Möglichkeit der Aasfühining eines folchen um* 
fallenden Unternehmens. 

Was die ßUgtmelmn PaUz§y • Blatter^ welche die we- 
fetitlichen Theile der Polizey Fama als deren Fortfet- 
zung beybehalten, künftig im Detail leiften foHen, wir4 
. die Entwiokelung ihres Inhaltes, zeigen« Ob ich dim 
Kraft habe , einen folcl^en Plan zu realifiren ^ mögen 
die Urtheile der Kenner, welche für die bisher von mir 
herausgegebenen sts^ö^ Bände .der Polizey • Fama febr 
gunftjg entfchieden haben , beftimmen. 

Inhalt der allgem-ein^n Folicey- 

Blätter* 

j) Darfietung dir Tags - Gißhichte* ^ 

Sie umfafst alYe Ereigniue ki den cultivirten Staa- 
ten, welche befonders die Vor- oder Rückfchritte der 
Polizey in ihrem grofsen Umfange bezeichnen , und de- 
ren Kenntnifs fowohl den Staatsbeamten als den gebil- 
deten Bürgern befonderea Interetle gewähren« Sie giebt 
hier als allgemeine Polizey - Zeitung allen gebildeten 
Ständen reine Thatfachen in einem angenehmen Ge- 
wände, mit Ausfchluls des Partey Geiltet und herab- 
würdigender Kritiken. 

2) VQÜftandige Sammlunjt d^r PgÜzetf - Gefetzt. 

Sie werden, mit Ablchneidung des Fori^ellen, ih- 
rem ganzen Umfange nach, mitgetheOt. Den Beüizern 
nnferer Bläuer find daher vom Jahr igoS an beforJere 
Werke, die Polizey -Gefetze fammeln, ganz entbehr- 
lich. Kt das erfcKeinendc Gefetz nur Copie ein^s An- 
deren, das fchoii in den allgemeinen Polizey Bläitern 
'Vorkam , fo wird es nebft den unterfcheidenden Merk- 
malen, falls fie nicht fehr bedeutend find, in der Tags- 
Qe^ch\Aiie aufgeFi^hret. Das NämJiche gilt ^on hocai* 
Polizey- Verfügungen, die fich nicht auszeichnen, und 
nur für den Bezirk ihrer Entft eh ung Interaffe haben. 

3) VIeue ader verbefftrte Folizey Anftatten. 

Eine ausfüfarliche Datltellung derfelben , welche 
Wtbnders auch auf die Inftructiooen der Beamten, die 
Ae handhaben (ollen, Riickficht nimmt. 

^) Kritifcke Prüfungen der Heuen Polizey - Gefetze und 

Anßahtn» 

Ohne Schmeichele y inachen fi^ auf das Beffere und 

mit Befoheidenheit auf d^^ zi| Verh^ernde ajjfm.rkr^m. 

Sie Tt-rgleichen das Gegenwärtige mit dem, was die Vor- 

Z€»it liefprte. ' 

5) Original' Alfhundlungen und Auffatze über die wiffen- 

fchaftlicke Cultur der adminifirativen und geriektli- 

ehen Polizeif. 

Wir WC' den hier jedesmal d}e Stufe bezeichnen, 

y^eVrhe der Zweig der Polizey wiCTenfchaft, den wir be-, 

han *'^^n, bereits erreicht hat. 



6) Aufzüge rntereßanter Auffatze^ Ufelche bcfondcrr im 
deutfcken und franpöfifcjien ^eitfchriften über Feli* 

X zey- Gegenßände vorkommen. 

Keine wörtlichen Abdrücke, fondem geirivolle Dar- 
ftellungen der vorziiglicbTten Ideen ihrer Verfaffer. 

7) Polizei/' Organtfdtionen, ^ 

Diefer Theii macht unfere Lefer besonders mit der 
äufseren und inneren Verfaftung der hohen und riede- 
ren Polizey- Behörden, fo wie valt ihren Verhältniffea 
SU den Jufti^- Tribunalen und Beamten, bekannt. We- 
gen des bedeutenden Einßuffes des franzöfifchen Gou- 
Ternexients auf den gröfsten Theil Europas werden wir 
vorzaglich Ruckfieht auf die Polizey verEaffun^ des fran- 
zöfifchen Kaifer- Reiches nehmen. 

8) Vol^ßßndige Literatur der Polizey. 

Sie giebt kernhafte und unparreyitche Kritiken aU 
ter Schnften, welche vom Jahr l8o/%n über ad mini- , 
Jxratire und gerichtliche Polizey erfchicnen find und. 
erfcheinen werden« Auf das Praktifck Anwendbare ihrefa 
Inhaltes wird befonders aufracrkfam gcmac?ht. 

9) Merkivürdigt yerkundiuugcn und Erkenutn/ffe in 
Zucktjfolizey- Sacken von dfn Polizey - Gerichtin in 
Frankreich und dejftn virbüyidcten Staa/cn ^ tvdcke 

, rfif franzbfifche Polizey ^ Verfajfung angenommen ha*^ 

ben oder noch annehmen werden. 
Hier linden auch kraftvolle Reden fär oder gegen, 
den Angeklagten ihre Stelle. 

10) Anfragen und Beantwortungen übn inteVeffante Po» 
lizey ' Gegenßände» 

liy Hßorifihi Gemälde des Polizey - Zußandef der 
Vorteit, 

13) Biograf hieen auf gezeichneter Pdlzey* Beamten. 
Die wöchentlichen Beylagen zu den allgemeinen Po- 
]jzey- Blättern büden das Amtiblatü Sm die J^fliz- und 
Polizey - Behörden anter dem Titel : 

Allgemiiner 
Jufiiz^ und Folizey- Anzeiger.- 
Inhal t : 
. l) Atte Ste£lhric/e^ Befchreibangen und Warnungen vor 
verdächtigen Perfmen^ A^j^eigen von Latidnv titie* 
fenen^ dem herrufe falfcher MünXtcn u^i ausbrechen* 
den epidemifchtn Krankheiun odtr Viehfudicn, 
Diefe werden auf Verlangen der ßhnirten Juftix- 
nnd Polizey - Behörden , ^ wie l»)sher , unentgAdltch ein- 
gerückt , wenn fie folche foßfrey an die Bedactian der 
allgemeinen Polizey- Bläti er zu Coburg einf enden. Steck- 
briefe erhalten nur dann , wenn fie fehr dringend find , 
eine Stelle in den Haiiprb]:ittern. 

Ein neues Formular für dirfclbe ferzt uns in den 
Stand, den /uftiz- und Polizey- Behörden von arcn, der 
öFFentllchen Sicherheit gefährlich cm, Menfcban mögrchlt 
fchleunige Noiiz zu geben. Bey ehn^Är Aafnrierkfam- 
keit und zweckmäfsigem Gebrauche ditfcs vollftändigen 
Eolizey-Regifters kann kein Verbrecher oder Vagant, 
deren Zahl fich jetzt fo fehr mehret« den Stand der 
Freyheit lange benützen , um der Strafe zu en^jehen 
und dem Publicum gefährlich zu werden. Auch diö 
Erleiahterung für Criminal Inquirenten ift unverkenn- 
bar. — Redeutende Steckbriefe werden in dentfiher 
und franzöfifcher Sprache eingerfickf. 

i^'An- 



a> Anzeigen v/>« geßohlnen Suheu. 

3) Gericadiche Vorladungen upd Btkännmaeknhgeji üüer 
Arty Erklarnn<^en ats Verfchwender. 

4) TakeB<iriJche Vtrgltichungen der Victudien • Taxen 
und Dicnßgefuche im Jufiiz und Polizey - l^chc 

5) Buchhändler ' Anzeigen neuer Jußiz- und Poltzetf- 
Sekrifieu. 

Aeufsere Fjorm und Einrichtung der 
allgemeinen Pülizetf- Blatter. 

Sie erfcheinen in halben Bogen viermal in der Wo- 
che , nämlich Sonntags, Dienftags, Dounerfugs und 
Satnftagt. Die Zahl der Beylageh od^r der Blätter des 
allgeineinen Juftiz- und Polizey Anzeigers mehret Cch^ 
To oft es die Noth wendigkeit fordert. Die übrigen be- 
kannten äufseren Einrichtungen der Jurtiz- und PoHzey- 
Fama werden bevbehalten; monatliche, fo wie ein jähr- 
liches Hauptregiiter erleichtern den Gebrauch der Po- 
lizey «Blätter, und die Befitzer der bisherigen PoHzey- 
Fama erhalten ein zweyi^aches Titelblatt für jeden Band. 

Bediugnifff fUr die Lefer. 

Der bereits angefahrte Preis wird bey dem Em- 
pfange des erften Blattes ehies jeden halben Jahres prä- 
numeriret. Aufkündigung kann nur rier Wochen Tor 
Ablauf der Jahreshälfte gefchehen. 

Einzeln wird kein Stück abgegeben , auch machen 
die Beylagen mit den allgemeinen Polizey -Blättern eiä 
unzer trenn'iches Ganzes aus. 

Die Dtfecte niüfTen binnen vier Wochen dem 
Herzog]. Poftamte zu Coburg, als der Hauptfpedition » 
angezeigt werdexH wenn üe diefelben unentgeldlich er* 
fetzen foIL 

Au die deutfchen Pefl-Behorden und 

Buchh^tudlungen. 

Für i\e P-eftamter hat das hleü^^/e Hcrzogl. Sächfifche 
Pcftamt die Hauprfpedition überroirmen. Buckhandtun' 
gm wenden fich mit ihren BefteTiurgen an die Cottaifche 
Buchhai^dlung zu Tübingen, welche den Verlag dierer 
Zeitfchrift fbrtfelzt. 

Wir erfuchen fämmtliche wohllöbliehe Ober- und 
P'fiämter auch Pufihalttreyen ^ den Preis der Polizey- 
t älter, welche das' bjl entliehe Wohl bezztecken ^ nicht zu 
bocl« arzuf«»i2iir. \Vir erwarten von der Billigkeit und 
Rechtfchaffenheit eines jeden, dafs der halbe Jahrgang. 
eines Exemplar.« , den die HaüptCpedition zur Erleich- 
terung, de^ nützlichen' Zwecke^: in die erfte Hand mit 
Rabatt abgieht« in der zweiten Hand nicht mehr als 4B., 
in der dritten nicht über 4 fl. 30 kr. und in der vierten 
nicht mehr als böchftens 5 ß. kofien werde. Entfttrhen 
Klagen der Herrn Abonnenten , fo find wir einer gün- 
ftipen Entfcbeidung der höchften Poft • Behörden v#r- 
fichert. " 

Huchhäadler- Anzeigen und neue Verlagt • Artikel 
beliebe man , wenn fie keine Eile haben , durch Gelegen* 
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heit an die hießge Ahlifdie Hofbucfahandlung pder das 
iMeuCeJifche Lefeinftitut — in dringenden Fällen aber 
an die Herzog]. Oberpoftamts Zcihings - Expedition 4a. 
hier ein:su£enden. Coburg, im DccemV^t 1807. 

Der Herausgeber 
geheimer Regierungs-Ratk 
HartUbiU. 

f. Ankündigungen neuer Bücher. 

An alle Freunde fitclieh religiäfcr Bildung^ befonderf 
auVcrßeher gelehrter Schulen. 

In der Oftermeffe 1807 ift erfcbienen und in al!en 
Bucbhaudluhgen zu haben : 

Sammlung auserlefener Stellen aus den ßmmtlichem pkäe- 
Jhphijckcn Schriften des Lucius Aunueus Seneka, ;«• 
naclift für Schuler der erßen Clajfen von GeUhrtcr,. 
Schulen, befiimmt'und lurausgegeben von Dr, f. IV. 
Oishaufen. %. Altona bey Hammericb. 
9it Bogen.. i.Iithlr. 

Dafs der Herr Dr; Oishaufen durch das vortrefflich 
überfetzte: 

Troftlchreiben des Seneka an Polybius. (Altena, bey 
Hammericb I806. 16 Gr.) 
fo wie durch diefe zweckmäCsige Auswahl aus den phi- 
lofcphifchen Schriften des grofsen Römers^ dem Publi- 
cum fiob auf» kräftigfte empfehlen würde, wenn er bey 
derfelben noch einer Empfehlung bedürfte, haben be- 
reits vollwichtige Kunftrichter ausführlich darg^than, 
und werden gewifs mehrere noch thun. Beide Bücher, 
beConuers die Seneka'fche Cbreftomalhie« eignen lieh 
gar fehr zu einem froh enden Schul buche, dafs der grofse 
Zweck der Gelehrten- Schulen durch das flelTsige Stu- 
dium deffelben in nicht geringem Grade befördert wer- 
den würde. WeSügftens hat die ganze alte und neue 
Literatur kein Werk aufzuweifeü, deffen Geift und Ge- 
balt für die Gttlioh > religiöfe Bildung , junger Menfchen 
befonders , lo überaus wohithätig wirkt. Aüöchten diefe 
Schriften überhaupt nicht bloüs in Schulen, möchten üe 
von jedem Metifchen, der lie lefen und vergehen kann, 
dem feine iVlenfchen würde und Beftimmung irgend hei- 
lig ift, und der noch einigen Sinn hat für gediegene 
echtmarkige Geiftesnahrung , — ftudirt und beherzigt, 
werden!! — 



Des Hefrn ProfefTor Bredow in Helmftäds Cironik 
des neunzehnten Jahrhunderts ^ Jahrgang iBOSt »^* letzt- 
wirklich an alle Buchhandlangen verCandt und für 
3 llthlr. zu haben. 

Aus derfelben ift befonders auT einen Bogen abge- 
druckt und für 2 Gr. zu haben : 

Tabelle zur Vergleichung des franzdjifehem ^efuUikani-^ 
fcken und des Gregoriamfcken Kalenders v^m Sfl. <S*rp- 
^ember 179a bis 31. December 1805. 
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der neuen Einrichtung der Allg. Lit. Zeitung 

für das Jahr i 8o8. 
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ä Uie allgemeine Dteratut'ZeituTTgy die feit 178 y zu Jena erfchien, feit dem Jahre 1804 aber 
zu Halle üerauskoramt, wird mindern. Jahre 1808^ als ihrem vier und zwanzi^ften Jaür- 
^ gange, ti.eils einen erweiterten Plan, theils eine, in verfchiödenen Stücken bequemerei 
pi äufsere F.inri« hrung erhalbm. * • 

Bii^' V ' Sie wird lieh nämlich vor jetzt an nicht blofs über wilTehfchaftliche und fchöne LiteY^atur 
^'- erftretken, fondern auch aufs^' den redencien Künftendi«? übiigen fchonen Künfte, ingUi- 
^ ch^^n' alle mechanifclien, die mit df^r Literatui* in näherer Verbindung ftehn, ifi ihren PJait 
kr, aiehn; und daneben ihr Intelligenz - Blatt dem gefammten Buch* nnd Kunft- Handel ,a£feA^ 
^ lafien. Die einzehien Stücke werden demnac/h auF folgende Ai t abwechfeln« 

hüece^nfionen. 

a) U^ijfenfchafttkh Literatur. 

HeG«n£onen, aus d«m Fache der Theologie , Reclüskiuide» Arzneygelfilinbeit, PbiloCbphie» Pädago« 
gik, StaatswifTenfchaften, Kriegiwiffenfchalt^n ^ JVSatbemaiik , PbyCk, Naturgffchiäitt , Oekonomie^ 
Technotogie , Gefchicfate » Geographie, Literamrgelbhicbte^ Termiüßbtif Schriften« 

^b^ fTerke der fckonen, redenden' und -energiftheH KSnßek 
^ ' Dichtkünft;, Redekunft» Muiik. 

i^ IL Nachrichten. 

I. Literarifcke. 

Oeffentlicbe Anffalten tmA PidvBtrtiftmigeft zur Cultur derWifflenSfibeftM^ Ifkcliereenriir» Kkmimtun^ 

^;. ;/ Unirerfitäten und andere Lehranftalten , Preisaufgaben, Bibliotheken » iDedieiniCßkesAnftalteii,boiteHf, 

%^:. >' fic^e Gärten, Stewp i ,y<y|^ n ; Nah!|viiU«ii{fUMnlanpoi, Erindnogen oad £niiderictag^*p. <jbi$g)eio^ Per- 

Conalnotizen Ton Gelehrten, als : BeFörderungen, Reifen , ßelohiahfig^ll ^iii4 Sbeabese«gtt|^|B | T^ 

Aasfate tt,f>yr>^ fnJUioh litermcifebe'Aq^kteilxtM nifcfHti|> ' / . 

t. Artiftifehe. •' * ' ./ ' 

4) Von fobönen RAnfteo; 

Allgemeine Unberficht i!t% Zuftand^ der S^chwfjpiflkunft , Malerf y 9 Kupferfteciberkunft 1 der bildenp 
' den Künfte , der fdiönen Architectur und GartenkunCt ; 4^sgl^)obeo Perfonalnotisen Ton KünCtleA 
in alle» diffen Gattungen; auch Tqn etnaselne o neuen Gemälden , KupFerftichen , Sutüen , fchönen 
Gebaloden und Garcenulagen ^ Kunftfammlungen und Mnfeen, artifufcbea Bemerkungen und 
Milcellen. ... 

(5)1* *) Von 



t 



1 



> * 



k} Von mechatiifch«n K&nften» AH -mit der Literatur in tttherer Verbindung 

^ - , .^}P^P* - . . . , 1^ . , .. r. ^ 

«. ^breibkasfr, Papierfabrieetion | Schiiftgieljerey , BucbdMtclLtfreyf BttchUaderlünitt'^ Wner «Kiute&V 

Zeichnung; Erfindung neuer und Verbeffernng fchon. bekannter geometriCcber^ aaechaniTcber , opti- 

Icber, ettronomifcher, muHkalifcher Ittbrulaeote; deagleiehen aaedieimfcber , diemifcher, botani- 

fcher Apparate. 

Vl.^ Intelli^tnzhjatt des Buch- und Kunfl-Handels. 

\ , AnkupdJA Png en der Verleger Von neuen Büchern und Mufikwerken« . ^ 

d. Anzeigen von neu herauszugebenden Landkarten, KupCerbichen und andern Kunft werken | als Me- 
daillen , B&ften u. L w. 

J. Freiscataloge 7on neuerfcbienenell^Bücliem« «cider ifdTitäMi* VeReichnifle. 

4« Preiscur^ten von ^llen «KunTtfaeben^ Landkarten, Globen, Kijipferftichen , Modellen, MalerEuben, 

nittfikaWchen I ^geom'etrilcbe'n V mecbanifcieri^^ öptuchen, aTtrononiifcIien YnCtrumenten ». ehenüfcbdn, 

botanifohen Apparaten. ,:'-:. '. * • 1 ' 

5. Anfragen nach (eltnen Büchern , Kupferftichen, Medaillen a.d. gL 
6« Herabg^fetzto QfieheQ>reife.. .,'.'.. 
V. Auctionen ron Büchern , T^aturalien , Runftlacben« 

8. Bacher, TjTaturalien , Kunftlachen, Co aus freyer Hand' zu rerkanfen. 

•^ * * ■ ' . • ^ ^^ 

9. Manulcripte die zum Verlag angeboten Werden. \ ^ 

' lO, yermiCckte Anzeigen Ton Buchhändlern und KunftTerlegern. 

' • • " ' ''. • • ' * ' 

i Für diefs Intelligenzblatt, das bisher tintdr befcmderh Numem erfchieny werden 
ton jetzt an zwar noch ferner wöchentlich Lefondr^ Stücke aitsgefetzt werden, doch wer- 
ben diefe künftig mit den Numern der A. L. Z. fi^lbft fortlaufend, und nicht unter befonderii 
Numem gezählt; weirdädiirch die Rrchtigkeit der Verfendung auf den Pofteh erleichtert, 
und die häufig bisher entftandenen DeFeete verhütet werden. . 

Für die Infertion aller unter diefen Rubriken enthaltenen Anzeigen Avird, wie bishter, 
die gedruckte Zeile ipiit ,1 Gr, 6 Pf. bezahlt. Eben diefe Jnfertionsgebühren werden für 
iTectionscatalogen der UniVerfitäteh , und lux ÄntiXiitiken bezahlt. Unftreitige Berichti- 
gungen aber von Recenftonen der A. L. Z. werden unentgeldlich eingerückt y fo wie andre 
gemeinnützige literarifclie Bemerkungen. ^ 

Zufolge diefer neuen Einrichtung befteht künftig die Allg. Lit. Zcituiig, .lüit Inbegriff 
der Intelligenzblätter , aus drey Bänden; deren ' 

erfter die iWonatc Januar — April , 
der zweyte die Monate May — Augiaft, 
.-:: . dei* dritie^cUti Monate September:r— Oecämb^ 

enäkält, • ■ 

Pen vierf an* Sana • nfiaöhen die Ergamm^sHümr jedes Jsafax^n^g^i ' 

*'•' « Der Pt'eis bfeibt w4Ä^bi«her: -. 

Für die A. L. Z. Acht Tfialer Cdrir. Öefd -JaTirHch', mt Inbegriff der Spedition-, 
, ■ auF'unfere'r Expedition aber Sechs Thaler. . 

Für • die Er^nzitngsblätter ^ber Vier Thaler, die Si^diti<Mfsgebühren einbegrif- 
fen ; kirf uiiferer Expe^tioh aiber Drey Thaler Conv. Geld. 
Halle, den 3f.Decemberi807. 

Direction der Allg. Lit. Zeit¥in|;. 
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LITERARISCHE 

HblläncHfche Literatur Igoi ~ 1804. 

Vlit.' Pädagogik. , 

(fi^fcfalnfs von Kr. lOtfO 

eben diefen Uebcrfetzungen crrcWen eine beträcht- 
liche Menge originaler JugÄndfchriften , unter de- 
nen jedoch, wie wir oben fchoa «ndeuieien, mehrerla 
2uch viel entlehntes enthalten. So ift.diefs, «um hier 
, mit den Schrlftön vennifchten Inhalts anzufangen, der 
PaJl mit der Fortfetxung 4es mit grofsem Bey falle aufge- 
nommenen fVeekblad voor- Kinderen ^ den Avondftondon 
ioor de Jeugd ( AmCterdam , b. t. d. Hey i8oi u. T. J. 
gr. 80» <*ie fchr viel aus den ron Mauchard anonym 
herausgegebenen, ^li Schnepfenthal erfchierienen, und 
daher in Holland für eine Satzmann'ilche Arbeit gelten- 
den Hefperiden enthalten» imd ganz nach diefem Mu- 
fter geformt find. Uebrigens hat das neue Werk diefes* 
Ungenannten denfelben Beyfall gefunden % wie jenes 
frühere. Mit geringerem Glücke fuhr f. van Aken in 
feinem Fleifse als Schriftfteller für die lugend fort , 
ohne fich durch Tadel ftören zu lafTen. Er gab nicht 
Aur nl^ehrere Stucke Ton Deugdrtfkert Voofbeelden en ze- 
äeljfki Geff'rekkin' v^or de Jeugd (Amfterdam, b. Hout- 
h-af iioi u. f. J. 8) heraus, fondern ßcfs ihnen auch 
Mengilfchriften vooY de Jeügd tot ahffoöring von Deu^d 
en Kunnigheden (Eb. 1803. 94 S. 12. I4St.) folgen, die 
doch unsi eich befCer als )ene waren, und vor jenen den 
' Vorzug hatten, daCs der Vf. nicht ärmliche Reimereyen 
ikiit^heiUe. Ein anderer, fchon frührr ih diefem Fache 
liicht ohne Glück aufgetretener, ScbViftfteller, J/Ha^ 
er« , lieferfe het beloofde Gefckenk of behngryke Leff^n 
uoor Kinderen (Amfterdam, b. V. V-iet igoi. 107 S. 8. 
i FI. 2 Si.), beftehend aus aljerley Öefchichtchen und 
andern AufTcitzcn. Der Vf. erfüllte dadurch ein auf 
dem Titel angedeutetes, von vielen' Wohl längft vergef- 
feiies, Verfprechen, das er in dem ron ihm fcbon 1798 
herausgegebenen laatfie Vruchten von C. Müller^ Pre- 
diger' zu Zyderve'id, that, deffen Schriften tmter die 
beften in Ihrer Art gerechnet werden. Z^veymal zeigte' 
ficii auch in diefem Fache ein gewiffer //. Effenberg 
mit Leerzaam en vermaaklyk Onderhoud tüffchen een Vaier 
en z^yne Kinder en (Amfterdam, b. Fock 1801. 141 S. 8-) 
und mit Zonderlige Levensgevaüen van /. fVeltevreeden 
(Rh. , b. Ticl 1801. 8.)i *fc'®«: ehe» nicht auf eine vor- 
tfa eilhafte' Art; er gehört zu ^er eben nicht geringen 
Menge von Jugeadfchriftftettem i die felbfc hoch erft, 
befonder« im Stile, Unterricht haben fpllrcn. ^ Ein Di- 
mini tivum von Rrnderfchriften ,~ fchon dem Tiiel nach , 
lieferte M,van Heyni^gen Bofck^ drkhnn Kindervrind ; 
fi/ nieuwe Lee la Jens ^ beheizende VerteUlngjes ^ Versjes en 
lLiedJes\ een Sckoolboekje vo9rjonge Kinder en (Gronin^^v^ 
b. Scbierbeck 1804. 55 S. 8- 3 St.). das für ganz kleine, 
zumJDenken noch wenig fähige, Rinder beftimmt ifr.«-^ 
£10 eben.folches £Kiln:ni'ivum war das von dem hekann* 
teil launigen t4. Fokke gelieferte Letter gejUunkjem v^or 
de Leerlievtnde Jeugd (Anift., b, Pofter 1802. I18 S, 12. 
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m. Kupf.) • Efn anderes ', nicht ohne BeyfeÜ aufge- 
nommenes, Bilderbuch waren die Tafereelen tot nui en 
ver^naak voor'deJefigd in Profa enPoezy (Zwoll, b.deVry 
1801. m. Kpf. I t^i. 8 St), obgleich dazu ältere Platten 
genutzt zu feyn fcheinen ; es ift vorzüglich, und nicht 
übel, auf moralifche Bildung berechnet. Für denfelben 
Zweck und zugleich für technologifche Kenntniffe ar- 
beitete der Vf. eines fchon 'mehi^mals, zuerft franzöfifch, 
0rfchienenen und mit Bey fall aufgenommenen Nuttig 
ABC'Boek^ of klein Tafereel der Kunßen en Handwerken^ 
inet zedeftlyke gedagten en overdenhingen etc. (Haag, bey 
Leüweftyn 1802. 114 S. 8* m. 24 Kupf. ^ i Fl. ) . Far 
die Bildung des Stils und zugleich fär die' Vermehrung 
der KenntnilTe arbeitete nicht unglücklich der unge- 
nannte Vf. de^ Verzameling van Schetfen ten Dienße van 
Kitideren ek jöngt Lieden , om nick de oeffenen in het ma» 
ken van chryftelute opfiellen (Haarlem, b. Loosjes 1803« 
118 S. 8* i2-St.), worin Auffäize der verfchiedenften 
Arten über Kinderfpiele, häusliche Sachen, Handwerke 
und Künft«, Kleidertraehtert , nützliche Erfindungen, 
moralifche Gegenftände, vaterländifohe Gefchichte, Na- 
turkunde, Erdbefchreibung u. f. w. vorkommen. Eine 
günftige Aufnahme fanden auch zwey Bpeffammlungen^ 
die eine: Brieven vo6r Kinderen van onderfcheidin Jaaren ; 
waarbtf gevoigd is Nikolas of de Wagenwuaker \ en:Uerz. 
Gifckied. (Amfterd., b. v. Vliet 1802. I06 S. 12. llSh.)» 
die vorzügtich auf moralifche Bildung abzweckt , ^ und 
. "eine andere, die mehr der Uebung im Briefftil beftimmt 
ift : Brieven voor min en meer gevorderde jange Lieden -^ 
(Leyden ,• b. du Morcier 1802. 2 Stukjeti.,^^.), die vbn^? 
einem Mitgliededef Schuladminiftration einer Üeparte- 
dientsfchule der oft erwähnten Maatfeh. totffut va^t Alge- 
mee» herrührt. — Einige andere anonyme Schriften ver-* 
mifehten Inhalts können hier fuglich übergangen weisen.* 
Unter den Schriften befondern Inhalts ftechen v6r-' 
züglich durch ihre Menge die reRgiafen hervor, und 
zy/ar, die eigentlichen, fchon in der theologifchen Li- 
teratur aufgeführten» KatecbismeA abgerechnet, beton- 
darsdie hieher verfparten Bearbeitungen der biblifcben- 
Geföhicbte, die, wie man aus jener üeberficht weib,- 
auch häulrg d *a Stoff zu Predigten und andern Erbau- 
ungsfchrifcen für ältere Lefer ausmachten. — In den 
fchon früher angezeigten Bearbeitungen der biblifchen 
Gefchichte , z. B. Yon v. Hamelsveld u. a. , unter weU 
chen mehrere entweder von neuem aufgelegt worden, 
wie z. B. die Ueherfetzuqg der unter Hefs*ens AufBoht 
bearbeiteten Erzihlnngen des A. u. N.T. (1803) oder 
in andern Sprachen erfchienen , wie des oben 'mehr- 
mals genannten Schulauffehers fVefler Hißoires Its flnt 
r emarq, de In BiUe — trad. far J.v. Bemmelen (Gro- 
ningen, b. Oomkens 1 804, 4t S. 8* 3 St.), kamen meh« 
reve neue. So lieferte der bekannte Prefeffor A* Yfjy 
in der Byhelfcke Gefchiedenis ^ een Letsboek voor Kinder em 
(Utrecht, b* V. Paddenburg ISQJ. S44 S. 12. 1 Fl. 8 St.) 
eine zufammenhängende Gefchichte, in welcher der 
lUndertoo recht gut getroffen ift; und Bern^Vertveif 
einen fchon oben erwähntsn 1 von der Gefellfchaft tos 
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